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Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 


Bopfingen: Jose: Rauwolf; Ellwangen: Schwabenverlag (Teleion 255 und 256); 
Neresheım: Michael Ledi (Teleion 24). - Druck: FRA INTHRER Ellwangen -Jagst. 
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Kreisstadt Aalen 


Zu Gunsten des 
ee hie 
Aalen 


finden am Sonntag, den 6. Januar 1946, 

auf der Sampfbahn Aalen folgende Spiele 

statt: 

11.30 Uhr Vorspiel TSG. Ulm 46 Jugend 
— VfR. Aalen Jugend. 

13 UhrHandball TSG. Ulm 46 I — 
MTW. Aalen I. 


- 14 Uhr Fußball TSG. Ulm 46 I — VfR. 


Aalen I. 


Aalen, den 2. ‚ Januar 1946. 
Der Landrat. 








Brausebad. 


Um einem dringenden Bedürfnis der 
‚Bevölkerung in Wasseralfingen zum Baden 
‚entgegenzukommen, wird ab sofort das 
Brausebad im 


ehemalen Rucken-Lager 
(hinter Bahnhof MERRISENBEON 


zur Benußung frei gegeben. 

Tägliche Badezeiten: ab 10 Uhr durc- 

| gehend bis 19 Uhr; und zwar am 

Montag, Mittwoch und Freitag für Frauen; 

Dienstag, Donnerstag und Samstag für | 
Männer. 

Benußungspreis pro Person 0.30 RM. und 
2 Stück Holz. 

Das Baden von Schulen muß vorher im 
Bad angemeldet werden und ebenso Bade- 
wünsche an Sonn- und Feiertagen. 


Aalen, den 2. Januar 1946. 
Der-Landrat. 


"Schulpolizei. 


Auf Weisung der Amerikanischen Mili- 
tärregierung wird mit Wirkung vom Mon- 
tag, den 24. Januar 1946, die Schulpolizei 
eingeführt, und zwar vorerst: in den 
Orten Aalen, Bopfingen, Ellwangen und 
Wasseralfingen.. Die Schulpolizei hat die 

dafür zu sorgen, daß Gr 

il traßen 


FIIR 











sämtliche Fahrzeuge einschließlich der 
amerikanischen Fahrzeuge anzuhalten und 
nötigenfalls bei verkehrswidrigem Ver- 
halten zur Bestrafung der Landespolizeı 
zu melden. Die Schüler tragen während 
ihres Einsatzes als ' Schulpolizisten eine 
Armbinde mit dem Aufdruck ‚„Schul- 
polizei“ 
mit der Aufschrift 


„Halt Polizei“. Den 


Weisungen der Schulpolizisten Ast unbe- 


dingt Folge zu leisten. 
Aalen, den 27. Dez. 1945. 
Der Landrat. 








Bekanntmachung. 


Die Firma C. u. G. Simon, Drahtzieherei 
und Drahtstiftfabrik in 'Straubenmühle, 
Gde. Hüttlingen, sucht um Genehmigung 
zur Einleitung der Beizereiabwasser in 
den Kocher auf ihrem Grundstück, Parz. 
240/2, daselbst nach. 


Etwaige Einwendungen hiegegen sind 
binnen 14 Tagen, gerechnet von dem der 
Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an beim Landratsamt, Zimmer Nr 6, 
woselbst die Pläne mit Beschreibung zur 
Einsichtnahme aufliegen, anzubringen. 


Einwendungen können beim Landrats- 
amt schriftlich eingereicht oder zu Proto- 
koll erklärt werden. 


Aalen, den 28. Dezember 1945. 
Der Landrat. 





Bekanntmachung. a 


Der Mina Betler in Himmlingsweiler, 
Gde. Fachsenfeld, wurde heute die ‚Er- 
laubnis zur Eröffnung eines Verkaufs- 
geschäfts für in ee im Gebäude 

immlingsweiler erteilt. 


Eröffnung einer Verkaufsstelle für land- 


' wirtschäftliche. Maschinen und. Ersatsteile 


im ‚Gebäude Haus Nr. 36 in Pflaumloch 
erteilt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 


et von dem der Bekanntmachung im Amts- 


slatt folgenden Tag an, beim Landrat in 


‚Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 


werden. 
. Aalen, den 3. Januar 1946. 
‚Der Landrat. 











| ausgeht, 


tu pF en | OR Se 





Tech 


und haben eine Verkehrstafel 


"Gmünd, Lindacherstraße 11, 


5.Januar. 


Kreisstadt Aalen. 


Bekanntmachung über die Gemeiuderatswahl 
und Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen. | 


1. Die Wahl von 24 Mitgliedern des Ge- |lichen Erklärungen abzugeben. Fehit diese 
meinderats für die hiesige Stadtgemeinde | Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeich- 
‚ner des Wahlvorschlags als Vertrauens- 


einschl. Unterrombach ist auf Sonntag, den 
27. Januar 1946,- festgesettt. Die Abstim- 
mung beginnt vormittags 9 Uhr und wird 
nachmittags 17 Uhr geschlossen. 


Die Stimmzettel werden nicht amtlich 
hergestellt. Sie müssen von weißem oder 
weißlichem. Papier sein. 


Die Kreisstadt ist in 13 Wahlbezirke 
einschl. Unterrombach eingeteilt, die Ab- 
grenzung der Wahlbezirke, die Bezeich- 
nung der Wahlräume und der Vorsiten- 
den der  Wahlbezirksvorstände ist aus 
einem Anschlag am Rathaus ersichtlich. 


2. Die Wahl geschieht nach den "Grund- 
sätjen der Verhältniswahl auf Grund von | | vorschläge unterzeichnen. Zugleich mit der 


Wahlvorsclägen. .- 


Die Wahlberechtigten re aufgefor- 
dert, bei dem unterzeichneten: Vorsitzenden 


des Wahlvorstandes Wahlvorschläge schrift- 


lich einzureichen. Die Einreichung muß: 
abends 19 Uhr, erfolgt sein. Der Wahl- 
vorschlag darf höchstens so viele Personen | 
enthalten, als Mitglieder des Gemeinderats 
"zu wählen sind. In den Wahlvorschlägen 
sind die Bewerber in erkennbarer Reihen- 
folge mit Familien- und: Rufnamen, Stand 
oder Beruf und Wohnort, in großen und 
mittleren Städten auch Wohnung so deut- 
lich aufzuführen, daß über ihre Person | 
kein Zweifel besteht. Der Wahlvorschlag 
soll die Wählervereinigung, von der. er 
nach ihrer Parteistellung oder 
einem sonstigen unterscheidenden Merkmal 
erkenntlich machen (Kennwort). Das ge- 
wählte Merkmal darf weder den straf- 


ı geseßlichen Bestimmungen zuwiderlaufen, 


noch eine offenbare Verlegung der guten 
Sitten enthalten. Ist ein zulässiges Kenn- 
wort nicht angegeben, so wird der Wahl- 
vorschlag nach dem Namen des ersten. Be- 
werbers benannt. DRS 


a tg 
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ersonen Teen. n sein. 
Zweifel über die Echtheit einzelner Unter- 
schriften unter den Wahlvorschlägen, su 
hat der Vorsitzende des Wahlvorstands un- 
verzüglich die erforderlichen Feststellun- 
gen zu treffen. Die Zurücknahme einer 
ordnungsmäßig abgegebenen Unterschrift 
unter einem Wahlvorschlag wird nach dem 
Ablauf der Frist für die Einreichung des 
Wahlvorschlags nicht mehr berücksichtigt. 
Im Wahlvorschlag sind ein Vertrauens- 
mann und ein Stellvertreter zu bezeichnen, 
die ermächtigt sind, für die Wählervereini- 
gung, die den Wahlvorschlag eingereicht 
hat, gegenüber dem Wahlvorstand die zur 
Beseitigung etwaiger Anstände erforder- 


= 


"genden Inhalts beizubringen: 


spätestens bis Montag, den 14. Jan. 1946, | 
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mann, der zweite als Stellvertreter. 


Mit dem Wahlvorschlag ist eine unter- | 
‘| schriftliche Erklärung jedes Bewerbers ein- 


zureichen, daß er, der Aufnahme in den 
Wahlvorschlag zugestimmt hat. Die Zurück- 
nahme ‘der Zustimmungserklärung wird, 
wenn sie nach dem Ablauf der Frist für 
die Einreichung des Wahlvorschlags er- 
folgt, bei der Feststellung des Wahlvor- 
schlags nicht mehr berücksichtigt. Ein Be- 
werber darf sich nicht in mehrere Wahl- 
vorschläge aufnehmen lassen; ebenso wenig 
darf ein Wahlberechtigter mehrere Wahl- 


Zustimmungserklä rung ist von jedem Be- 
werber eine eidesstattliche Erklärung fol- 
„Ich erkläre 
hiemit an Eides Statt, daß ich der NSDAP 
nicht angehört habe. Auch habe ich weder 


in den Schutsstaffeln — SS — Sturmabtei- | 


lungen. — SA, NS-Kraftfahrerkorps — 
NSKK —, NS- Dozentenbund — NSDoB _ 
NS- Studentenschaft — NSDStB- , NS. 
Frauenschaft — NSF —, oder im NS-: 
Fliegerkorps ein -Amt, oder einen Rang 
innegehabt noch in der H]J den Rang als 
Unterbannführer, im Jungvolk den Rang 
‚als Stammführer, oder im BDM den Rang‘ 
‚als Ringführerin oder höher bekleidet.“ 


3. Verbindung von Wahlvorschlägen. 


Mehrere Wahlvorschläge können in der 
| Weise miteinander verbunden werden, daß 
sie den Wahlvorschlägen anderer Wähler- 
vereinigungen gegenüber als einziger 
Wahlvorschlag anzusehen und zu behan- 
deln sind. In diesem Falle müssen die 
Unterzeichner der betreffenden Vorschläge 
oder die Vertrauensleute oder deren 
Stellvertreter übereinstimmend’ spätestens 
am siebten Tage vor dem Wahltag en 








einzigen Pt TURBe run, ener 
schläge angehören. Verbundene Wahlvor- 


schläge- können nur gemeinsam abgeändert | 


‘oder zurückgenommen werden. Die Ver- 
bindung kann nur gemeinsam aufgehoben 
werden. Die Abänderung oder. Zurück- 
nahme verbundener Wahlvorschläge wird 
nach dem Ablauf der Frist für die Ein- 
reichung, die Zurücknahme einer Verbin- 
dungserklärung nach dem Ablauf der Frist 


für deren Abgabe nicht mehr berücksich- 


tigt. 
Den 3. Januar..1946. 
BR Vorsigender des Wahlvorstandes: 
Bürgermeister (gez.) Balluff. 





Kreisstadt Aalen. 


Bekanntmachung _ 
betr. Gemeinderatswahl _— Wählerkarte 


Jeder Stimmberectigte, der in der 
Wählerliste aufgenommen ist, hat eine 
Wählerkarte zugestellt erhalten. Diese 
Wählerkarte dient als Wahlausweis. 
Wahlberechtigte, die keine Wählerkarte 
erhalten haben, wollen sich sofört auf dem 
Rathaus (Zimmer Nr. 24) melden. Wer zu 


unrecht in die Wählerliste aufgenommen: 


ist, hat seinen_Wahlausweis sofort zurück- 
zugeben. Auf die Belehrung auf der Wäh- 
lerkarte wird noch besonders BINBEIERrG. 
Aalen, den 29. Dez, 1945. * 
| ei Bürgermeister 
ee (gez.) Balluff. 


Kreisstadt Aalen. 
Schulbeginn 
Alle Aalener Schulen beginnen ihren 
Unterricht nach den Weihnachtsfeiertagen 
am Be. den 14. Januar. 1946. 
"Der Schulleiter. 


Kreisstadt Aalen. 


Die nächste Bullenkörung und Verkaufs- 
veranstaltung für Limpurger Zuchtvieh 
(Bullen, Kühe und Kalbinnen) findet am 
Montag, den 21. Januar 1946, ab vor- 
mittags 9 Uhr, in Mögglingen (Kr. Gmünd) 
statt. Die Anmeldungen zu dieser Veran- 
staltung haben bis spätestens 7. Januar 
1946 bei der Geschäftsstelle in Schwäbisch 
vorzuliegen. 


. Zuchtverband für das Limpurger Vieh 
Schwäbisch Gmünd. 





Stadt Eioangn (J agst). 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 


;für die Zeit vom 7. 1. 46 bis 3. 2. 46 so-| 
:wie der Seifenkarten für die 84./87. Zu- 


teilungsperiode am Montag, den 7. Januar 
1946, im Rathaus vormittags von 8—12 
Uhr und nachmittags von 14—17 Uhr zu 
den neueingeteilten Zeiten. 


Die Meldekarten sind „zur- Aninmsetii 
vorzulegen, dieselben sind vorher vom 
Arbeitgeber oder: Arbeitsamt abstempeln 
zu lassen. 

Ellwangen (Jagst), 4. Jan. 1946. 

En Der Bürgermeister 


Stadt Ellwangen (Jagst). 
An die Ellwanger Hausfrauen _ 


1. Es wird von vielen Seiten über die 
ungünstigen Ladenzeiten Klage geführt. 
Ich bitte, mir bis zum 10. Januar 1946 
Vorschläge für, die Offnungszeiten der 
verschiedenen Ladengeschäfte zu machen. 


‘2. Trotz mancherlei Neuerungen im Gas- 
werk wird noch immer über die Güte des 
abgegebenen Gases Klage geführt. Ich 
bitte, mir bis zum 10. Januar 1946 die 
beanstandeten Fehler mitzuteilen unter 
Angabe von Abnahmezeit, verwendetem 
Gerät und Abnahmeort. 

Ellwangen (Jagst), 2. Januar 1946. 

-Der Bürgermeister 
- Schreiner. 


or 
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Warenbezug anf die Abschnitte 
der Lebensmittelkarten 
der 84. Zuteilungsperiode. 


1.Brot aus Kochmehl oder Kochmehl im. 


Verhältnis 100:75 können auf folgende 
' Einzelabschnitte abgegeben werden: 


„ a)auf die Kleinabschhitte ‚über 50 gr 
Brot; 


Erwachsene und Jugendliche mit der 
Bezeichnung EIV, ]Jgd.IV, TSV ı IV, 
TSV 2 IV und TSV 4 I IV; 


c) auf die beiden Abschnitte über 1000 = 


für Kinder mit der Bezeichnung K II 


und.IV, TSV all und IV, TSV a u ; 
und IV; ES 


d)auf den über 500 gr Brot. lautenden 
Abschnitt für Kleinkinder mit der Be- 


zeichnung. KLK I, TSV51 u. TSV6J; 


€) auf sämtliche Brotabschnitte für Kleinst« 
kinder mit der 


TSV 8 und TSV 9; 


f)auf einen mit dem Dienstsiegel ee 


Kartenstelle zu versehenden Abschnitt 
. über 1500 gr Brot der Lebensmittel- 


karte TSV 3 mit der Bezeichnung | 


TSV'3 IV; 


g) auf. die u 1000 gr Brot "lautenden 
Abschnitte der Brotkarte für Selbst- 
versorger. 


2. ‚Auf die Fett- Abschnitte I und IV ist, 


je 62,5 gr Margarine auszugeben, die 
übrigen Fettabschnitte ‚berechtigen zum 
Bezug von Butter. 


$3.Im übrigen können abgegeben werden: | 


62,5gr Käse auf die Käse-Abschnitte 


Nr. 2 der Lebensmittel=« ° 
karten E, Jgd, K, Kl, . 


TSV, 1,2, 8, 3a, 4, 4a, 5, 
6 und 11; 


275 gr Käse auf den Abschnitt Mü 1 der 5 
.. „Berechtigungskarte für wer 
dende u. stillende Mütter; Ar BR: 


2,5 r Quark oder. 30 gr. Käse auf di 
® Be .. 












2 au u. TV 6 | "sofern Qua 
| auf dieselben nicht 
URS Verfügung steht. 
175 gr Quark 

I der Berechtigungskarte für 
werdende und  stillende 
Mütter; 
100 gr Kaflee- Ersat; auf die ohne Mengen= 
Aufdruck vorgesehenen Ein- 


zelabschnitte über Ba a \ x 


..  Ersaß. 
Kartoffeln: Für- Kinder von 0—3 en 
> auf den. Wocenabscnitt 
1,250 kg; für alle übrigen 
auf ..den Wochen-Abschnitt 
8,000 kg. 
Aalen, den 2. Januar 1946. 
Der Landrat 


— Kreisernährungsamt — 


® © Schafräude. 


Die RT bei der Herde des Paul 
Erhardt in Röhlingen ist erloschen. 
Aalen, den 3. Januar 1946. 
“ Der Landrat. 







Bewirischaltung von 
i Treibriemen und Sattlerleder 
für landwirtschaftliche Zwecke. 


Anträge zur Beschaffung von Treibriemen 
sowie Sattlerleder sind auf vorgeschriebe- 


Inem Formblatt beim Landwirtschaftsamt 


Aalen, Neue Heidenheimer "Straße 5, ein- 
ERDE 1 Formblätter sind ab 


des Landwirtschaftsamtes erteilt. 


Das Landwirtschaftsamt. | 





Stadt Ellwangen (Jagst). 


Die Kriegsgefangenen des Ellwanger Las 
| gers bitten die Bevölkerung um Stiftung 
von englischen Wörterbüchern für det 
Unterricht. Die Abgabe kann jederzeit ud 
| der Polizeiwache erfolgen. 


Ellwangen (Jagst), 4. Jan. 1946. 
Der EIMEVRENE 


b)auf die über 1500 gr Brot lautenden | 
Abschnitte der Lebensmittelkarten für: 


Bezeichnung Klst, 


zur 


auf den Abschnitt Mü 2 N 


„Mitte _Ja- 
nuar bei den Bürgermeisterämtern erhalt« 


lich. Die Bezugsrechte werden vom Wirt« 
schaftsministerium, Abteilung Landwirt- 
schaft und Ernährung, nach Befürwortung 
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ist der Stellenplan einzuhalten. 


in Gemeinden von mehr als 5000 aber 


1. Abschnitt 
Gemeinderat 
$ 32 


wm Der Gemeinderat beschließt über 
alle Angelegenheiten der Gemeinde, die 


' einer sachlichen Entscheidung bedürfen. 


(2) Der Gemeinderat ernennt und ent- 


läßt alle Beamten, Angestellten und Ar- 


beiter der Gemeinde. Bei der Ernennung 
Rechte 
des Staates bei der Ernennung und Ent- 
lassung von Beamten und Angestellten, 
die sich aus anderen Geseten ergeben, 
bleiben unberührt. 


(3) Der Gemeinderat wirkt bei der Er- 


füllung staatlicher Aufgaben nach deu 
besonderen geseßlichen Bestimmungen mit. 


{ ‘Ss 33 
(1) Der Gender besteht aus dem 


Bürgermeister und einer Anzahl. ehren- 
amtlicher Mitglieder. In Stadtkreisen kön- 


nen außerdem  hauptamtliche Mitglieder | yerufen werden, wenn ein Drittel der Mit- 


mit beratender Stimme bestellt werden. 


Die Verwalten: der Semchnie 


Die neuen Bestimmungen auf Grund des Gesetzes Nr. 31 über ER Anwendung der Deutschen Gemeindeordnung. 


(2) Beamte, Angestellte und Arbeiter 
der Gemeinde und Beamte der Aufsichts- 
behörde können nicht in den Gemeinderat 
gewählt werden. Die Aufsichtsbehörde 
kann Ausnahmen zulassen. 

$ 38 

(1) Aus dem Gemeinderat scheidet aus, 
wer die Wählbarkeit verliert oder aus 
der Wählervereinigung ausscheidet, durch 
deren RE er den Sit erlangt |s 
hat. » 

(2) Der REN, stellt fest, ob einer 
Ve Fälle zutrifft. 


$ 39 
Die Mitglieder des Gemeinderats böklei, 
den ein Ehrenamt. Der Bürgermeister ver- 
pflichtet sie auf .gewissenhafte BRERUGE 
ihrer Aufgaben. 


$ 40 
(1) Der Bürgermeister beruft den Ge- 
Kinutade, mit angemessener Frist zu 


Siungen ein. Der Gemeinderat muß ein- 


glieder unter Angabe des Gegenstands der 


(2) Die Zahl der ehrenamtlichen und| Verhandlung es beantragt. Der Gegenstand 
hauptamtlichen Mitglieder wird durch die |muß zum Aufgabenkreis der Gemeinde 


‚Hauptsagung bestimmt. 

der ehrenamtlichen Mitglieder beträgt 

in Gemeinden von nicht mehr als 5000 
Einwohnern 


nicht mehr als 10000 Einwohnern 
in Gemeinden von mehr als 10000 
‚aber nicht mehr als 25 000 Einwoh- 
nern | HARTE 
in Gemeinden von mehr als 25000 
“ aber nicht mehr als 50 000 Einwohnern 30 
in Gemeinden von mehr als 50 000: 
aber nicht mehr'als 100000 Einwohnern 36 
in Gemeinden‘ von mehr als . 100 000 
Einwohnern 

:(3) Vorsitzender . des Gemeinderats ist 
der Bürgermeister. 

$ 34 

Der Gemeinderat wird auf 6 Jahre ge- 
wählt. Je nach .3 Jahren scheidet die 
Hälfte der Me aus. 


8:35. ur pr 
(1) Die Mitglieder des Gemeinderats 
werden in allgemeiner, gleicher, unmittel- 


barer und geheimer Wahl von den Bür-: 


gern gewählt, 

(2) Gewählt wird nach den elnaasen 
der Verhältniswahl auf Grund von Wahl- 
vorschlägen. Die Verbindung von Wahl- 


94 hält, 














Die Höchstzahl gehören. 


(2) Die Verhandlungen des Gemeinde- 
rats sind öffentlich. enn das öffentliche 


12| Wohl ‚oder berechtigte Belange einzelner 
ist die Öffentlichkeit auszu- 
18 | schließen. Der Vorsiende kann Gegen- 


es erfordern, 


stände, bei denen er die Vorayssegungen 
für die Nichtöffentlichkeit 
von vornherein in die nichtöffent- 
liche Sigung verweisen. 

(3) Die Tagesordnung öffentlicher Ver- 
handlungen wird mit Ort und Stunde 
öffentlich bekanntgemacht. 

(4) Die Mitglieder des Gemeinderats 


48 \ müssen an den Verhandlungen teilnehmen, 


wenn sie vom Vorsigenden nicht beurlaubt 
sind. 
SEN 

(1) Der Gemeinderat kann nur in einer 
ordnungsmäßig einberufenen SR be- 
raten und beschließen. 

(2) Er ıst beschlußfähig, wenn ' ein- 
schließlich des Vorsitienden mehr als die 
Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 















für gegeben |} 





Mit Zustimmung der US. Militärregierung Württemberg-Baden ergeht folgende 


Anordnung 1/46 


.des Landeswirtschaftsamtes Stuttgart vom 10. Dezember 1945 ‚über | 


Be LE ‚Stimmen ‚geben. Wird nur ein ein u a 


. vorschlägen ist zulässig. Der Wähler kann 
Bewerber aus anderen Wahlvorschlägen| 
übernehmen und einem ‚Bewerber ‚bis. zu 








bu | BR so, RT FT) 
Mehrheitswahl ohne Bindung an die vor- 
geschlagenen Bewerber und ohne das 
Recht der, Stimmenhäufung auf einen Be- 
werber statt. 


Anordnung und der dazu 
Durchführungsbestimmungen der Bewirt- 
schaftung. 


‚Bewieiattung von Schmierstoffen. 


Zwecke mare 55 "Maßgabe dieser 
erlassenen 


(3). Die Vorbereitung. und. IAE Dorh- 
führung der Wahl-sowie die Feststellung 
des Wahlergebnisses werden im einzelnen 


2) Schmierstoffe im Sinne diäyer Anord- 
nung sind alle schmierfähigen . Mineral: 
öle und Mineralfette. 


‘durch eine vom Staatsministerium zu er- 
a; geregelt. 


5 er 
(i) Wahlberechtigt sind die Gameinder 
bürger ($ 19). 
(2) Nicht wWahlberechtigt sind 
Biperscien die entmündigt sind oder 
unter vorläufiger Vormundschaft oder 


wegen geistigen Gebrechens unter Pfleg- 
schaft Stehen, 


2. Personen, die ‚wegen Geisteskrankheit 
oder Geistesschwäche -in einer Anstall 
untergebracht sind, 


8. Straf- und Untersuchungsgefangene Bo- 
wie Personen, die in Schuthaft oder in- 
" folge gerichtlicher oder polizeilicher An- 
ordnung in Verwahrung gehalten werden, 


4. Personen, die als Nationalsozialisten 
hervorgetreten sind, und zwar 


a) Personen, die der: ‘NSDAP vor den n 93 FR 
- 1. "Mai .1937 beigetreten sind, sowie e AuEabr an Letztverbraucher 


alle: aktiven Mitglieder, die später Kfeinhändler, Wiederverkäufer und Groß- 
beigetreten sind; Amtsträger und — händler bekiatern Lettverbraucher nur 
bestätigte sder nichtbestätigte . —! gegen Ablieferung von Verbrauchererklä- 
Funktionäre der Partei, ohne Rüc- Transen ($4) oder Schmierstoffmarken ($ 5). 


auf 

a) Motorenöl® für Vaklkhümmgıkrahl 
maschinen; 

b) die unter Verwendung von Mineral- 
ölen und Mineralfetten hergestellten Er- 
zeugntsse wie Imprägnieröle, Leder- und 
Schuhpflegemittel, ‚Riemenpflege- und Ad- 
häsionsmittel. 

2 


Grundsatz . 


Schmierstoffe dürfen nur zu lebenswich- 
tigen Zwecken und nur in den Mengen 
und Qualitäten beantragt, bezogen,  ver- 
arbeitet und verbraucht werden, die für 
diese Zwecke bei sparsamster Verwendung 
und bei Ausnutung aller Möglichkeiten 
der Altölsammlung und WiSdeRFenwen- 
dung IHRER sind. | 


sicht auf das Eintrittsdatum; 4 
b) alle Mitglieder der SS, ohne Rücksicht Verbrauchererklärungen 
auf: das Eintrittsdatum: 'Letstverbraucher;: deren Bedarf an 


€) Amtsträger, sowie alle Personen,- die Schmierstoffen aller Art in einem Kalen- 


— bestätigt oder nichtbestätigt — !derhalb jahr weniger als 30 kg beträgt, 
einen Rang im der SA, der NS- |erhalten Schmierstoffe gegen Abgabe einer 
Frauenschaft, dem NSD-Studenten- Verbrauchererklärung. 

bund, dem NSD-Dozentenbund, dem 85 
NS-Kraftfahrkorps und dem NS- Schmierstoffmarken 


Fliegerkoips oder in der: HJ den 
Rang als Unterbannführer (Stamm- 
führer im Jungvolk) oder höher oder 
beim BdM den Rang als Ringführerin 
öder höher innehatten, 


.d) bekannte Anhänger und Mitarbeiter 
der. Nazi. 


1). Lettverbraucher, deren Bedarf an 
Schmierstoffen aller Art ın einem Kalen- 
'derhalbjahr mehr als 30. kg beträgt, haben 
ihren Bedarf unter Benutung eines. hier- 
für vorgeschriebenen Vordrucks beim zu- 
ständigen Landeswirtschaftsamt zu bean- 
| tragen. Sie erhalten in Höhe ihres aner- 
i 837 i kannten Bedarfs Schmierstoffmarken, und 

11) Wählbar in den Gemeinderat sind | zwar in der Regel. für ein Kalenderviertel- 
die ‚Gemeindebürger, denen nicht nach $.36 | jahr. 
Abs. 2 das Wahlrecht entzogen ist. Ehe- } 2) Schmierstoffmarken werden in Wer- 
halige Mitglieder der NSDAP sind auf ten von 5, 25, 50 und 180 kg ausgegeben. 
‚einen Fall ‚wählbar. ‘Sie berechtigen zum Bezug von Schmier- 


\ 


3) Diese Anordnung erstreckt sich nicht Et 


Bei Feststellung der Beschlußfähigkeit sind 
hauptamtliche Mitglieder des Gemeinderats 
mitzuzählen. - 

$ 42 

(1) :Der Gemeinderat beschließt offen 
u mündliche Abstimmung. Atsnahms- 
| weise kann geheime PANTNRIUHE beschlos- 
sen werden. 

(2) Die Mitglieder de ind 
stimmen nach ihrer freien, nur durch die 
Rücsicht auf das Gemeinwohl geleiteten 
Überzeugung. An Verpflichtungen, 
welche die Freiheit der Abstimmung be- 
schränkt wird, sind sie nicht gebunden. 

(3) Die Beschlüsse werden mit Stimmen- 
mehrheit gefaßt. Dem Vorsitzenden kommt 
dabei kein Stimmrecht zu. Bei Stimmen- 
gleichheit gibt er den Stichentscheid. 

(4) Die Aa werden geheim durch 
Abgabe von Stimmzetteln vorgenommen. 
Der‘ "Vorsitende. hat dabei Stimmrecht. Ge- 
‘wählt ist, wer die höchste Stimmenzahl 
erhalten hat. Bei Stimmengleichheit ent- 
scheidet das Los. Wenn kein Mitglied des 
Gemeinderats widerspricht, kann durch Zu- 
ruf gewählt werden. 





(5) Bei Abstimmungen und Wahlen zäh- 


len Stimmenthaltungen und ungültige Stim- 
men mit zur Feststellung der Beschluß- 
fähigkeit. Stimmenthaltung gilt als ‘Ab- 
lehnung. Bei. geheimer Abstimmung gilt 
‚ein unbeschriebener Stimmzettel als Stimm- 
enthaltung. 
$ 43 

(1) Der Vorsitende eröffnet, leitet und 
schließt die Verhandlungen des Gemeinde: 
rats, jEr Banchadt: die KAAnUng und übt 
das ‘Hausrecht au 

(2) Über die Verhandlungen ist eine 
Niederschrift zu fertigen. Sie ist von dem 
Vorsitzenden und der durch Geschäfts- 
ordnung oder Beschluß des Gemeinderats 
festgesetten Zahl von Mitgliedern, die an 
der Verhandlung IERISFAIRAURN, haben, zu 
unterzeichnen. 

844° 
(1) Durch Hauptsagung kann die yelh- 


ständige Erledigung bestimmter Aufgaben 
“ des Gemeinderats. auf Abteilungen über- 


‚tragen werden. Die Zuständigkeit ist be- 
| stimmt abzugrenzen. 


[4 ur z 
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Z ar " Gälligkeitsdaner Te 
x Schmiereteimarken" ‘können im Laufe 
eines Kalendervierteljahres eingelöst Wer- 
den. Ihre Gültigkeitsdauer. ist aus einem 
entsprechenden Aufdruck ersichtlich. 
| $ 7 

Wiederkenig beim Großhändler 

1) Der Großhandel hat im Jahre 1946 


| regierung noch zugelassenen "Wiederver- 


'käufer und Kleinhändler im Rahmen der ' 


‚ verfügbaren Mengen in gleicher Weise wie. 
im ‚Jahre 1944 zu beliefern. 

2) Die Belieferung -des Wiederverkäu-, 
fers und Kleinhändlers erfolgt gegen Wie- 
derverkäufererklärung. Mit der Wieder- 


verkäufererklärung $ind in Höhe der zu! 


beziehenden Mengen die .bereits beliefer- 
ten Schmierstoffmarken und Verbraucher- 
erklärungen dem Großhändler einzu- 
reichen. 





I RR s FE 2 
Herstellung von Schmierstoffen 





Anordnung bewirtschafteten Schmierstofte 
ist nur auf Grund einer Herstellungs- 
genehmigung .des Landeswirtschaftsamtes 
Stuttgart zulässig. 


| Tnskikkmag bestinhkeet 
Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart er- 
läßt die zur Durchführung und Ergänzung 
dieser Anordnung erforderlichen Bene. 
mungen, | 


| Die Herstellung aller nah $ 1 dieser) 


810 

 Strafbestimmungen | 
 Zuwiderhandlungen gegen diese An- 
ordnung : und die. vom Landeswirtschafts- 
amt Stuttgart hierzu erlassenen Durch- | 
führungsbestimmungen werden nach den 
88 10, 12—15 der Verordnung über den 
Warenverkehr: vom 18. Aug. 1939 (RGBI1, 
S. 1430) und nach der Verbrauchsrege- 


lungsstrafverordnung in der Fassung vom | 


26. Nov. 1941 (RGRT' ii S:. 79) hestraft. 


a I 
Inkrafttreten und Geltungsbereich der 
».. Anordnung 


' Diese Anordnung tritt am 1. ‚Jan. 1946 
in Kräft. Sie gilt im Bereich der US.| 
\\Militärregierung Württemberg-Baden. 

| Wirtschaftsministerium 
.-. — Landeswirtschaftsamt — 


durch !' 


(2) Für die dem Gemeinderat FERNER 
tenen Aufgaben kann der zuständigen Ab- 
E. die Vorberatung übertragen wer+- 

n. 

(3) Die Abteilungen werden aus der 
Mitte des Gemeinderats gebildet. Sie be- 
stehen aus mindestens fünf Mitgliedern 
‚einschließlich des Vorsitzenden. 

(4) Vorsitgender ist der Bürgermeister. 

S 45 


(1) Der RER kann Ausschüsse _ 


zur Mitwirkung bei bestimmten Aufgaben 
oder einzelnen Angelegenheiten bestellen. 


(2) Die Ausschüsse treffen in: ihrem Wir- 


kungskreis die sachliche Entscheidung, sind N 


‘jedoch an “Weisungen ‚des Gemeinderats 
gebunden. 


(3) Die Ausschüsse. werden aus der Mitte“ 


des Gemeinderats gebildet. Sie können 
sachkundige Bürger zur Beratung bei- 
ziehen. 


(4) Der Vorsiicade und seine Stellver- 


treter werden durch den Gemeinderat be- 
stellt. Der Bürgermeister ist. berechtigt, 
sie den Vorsit; zu übernehmen, 


$ 46 


lungen und der Ausschüsse sind die für‘ 


den Gemeinderat geltenden Vorschtikten = 


entsprechend anzuwenden. 
$ 47 


a 1) Die Vorbereitung der eine As , 
der Abteilungen und der 


Gemeinderats, 
Ausschüsse sowie “der “übrige Geschäfts- 


gang sind in den Gemeinden von mehr 


als 3000 Einwohnern durch eine vom Ge- 
meinderat festzusetende Geschäftsordnung 


Auf die Geschäftsführung‘ der Abt 


zu regeln. Andere Gemeinden können eine 


‚Geschäftsordnung erlassen. ST 


.(2) Bei grober Ungebühr Oder near 


holten, Zuwiderhandlungen gegen die zur 


Aufrechterhaltung der Ordnung gegebenen 


Vorschriften kann ein Mitglied des Ge- 
/ einer , Abteilung oder eines 
j" Ausschusses mit Entziehung der auf den 


meinderats, 


Sitzungstag entfallenden. Entschädigung 


und mit Ausschluß für eine oder mehrere, 


höchstens für 3: Sigungen durch Beschluß 


des Gemeinderats bestraft werden. Gegen 
den Ausschluß steht dem Betroffenen de »- 
Beschwerde an die Aufsichtsbehörde zu, 


die endgültig entscheidet. Die Beshwerde 


hat keine aufschiebende Wirkung. 
‚(Der zweite Teil folgt) 


Bekänntmachung. Eh 


“ Mit Genehmigung” der Amerikanischen 





















Militärregierung wird Ende Januar oder 






und Baukonstruktion mit t Obunge 













Anfang Februar 1946 ein REN 
ba A: Im 











De  Unterriht 










Bauzeichnen. 
Auskunft und PERLE Kahn erbolbeh r. 










bis zum 15. Januar 1946, Mittwochs und & 
en ‚Donnerstags von 10-12 Uhr ba ;, 5% 










die nach dem Geseg Nr. 8 .der Militär- r 


‚| Crailsheim—Stuttgart-Bad an ‚wier 


- Dipl.-Ing. Richard Horn, 
Aalen, Brunnenstraße ‚84. 














| - Fahrplanänderung. EN 
"Ab "Montag, den 7. Januar 1946, tritt NR 


folgende Be, esserung ein: 


P 1449 es Schw. Crnönd ab 19. 45 RR, % j 
9: Aalen an: 20,28 Uhr; | 
ab und bis Schw. Gmünd wie bisher. N 
P 1419 W, Aalen ab 10. ‚10.00 Uhr, Ellwangen „ 

ab 10.38 Uhr, ; Crailsheim an 1115 


Uhr; 
P 1440 W. Crailsheim sb 14.55 Uhr, EI- 
wangen ab, 13. 34, Aalen an 16.10 


ee 


nA Te 
FE 


v 


x 
DR And % ar . 
5 4 N ER Rn NER 
An 41° Be BE 
ne REIN En ri 
eg sr a 


| Uhr; al 1% 
bis und ab Aalen wie, bisher. | a 

Damit ist die tägliche Frühverbindung Ir Bi 
Aalen—Stuttgart-Bad Cannstatt. bzw. die a 
Abe@ndverbindung Stuttgart-Bad Cannstatt A, 


— Aalen und. werktags die durchgehende 
| Verbindung Stuttgart-Bad Cannstatt — . 


5 \ 
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x ur 
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u Fin “ nt 
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| der. hergestellt. Fr 
Evangelische Gottendienste | “ N 
am ‚Sonntag, 6. Januar (Erscheinungsfest) BL 
A alen:;: ® # 
8.30. Uhr, Frühgottesdienst in der Fsledhofs : Beh ee 
kirche (Christenlehre für die Söhne), u 

9.30 Uhr Predigt in der Kirche: Rau. en; 
10.45 Uhr Kinderkirche: n% | Ku Mi 
Unterrombach: _ no A 
‚9.30 Uhr Predigt und Kinderkirche: Mis« CE 
.sionar Lenz. Eh 
Montag, 7. Januar, 19.30 Uhr: Bibelstunde a 





‚auf dem Mantelhof (Rau). NR SEN 

Donnerstag, 10. Januar, 19.30 Uhr: Bibel# u 
‚stunde in Hammerstadt (Rau). 

|Unterkochen: 

I|Mittwoch, 9. Januar, 19, 30 Uhr: 
stunde (Eßlinger). 

Ellwangen: 

9.30 Uhr Gottesdienst. Opfer für die Pa: 
sion. 

10.30 Uhr Chiidtählehre> ‚für die Söhne, 

und Töchter. 


Bibels 











Pd 


"überschreitung von 321.— RM. zu 
‘den kommen lassen. Er wurde deshalbi 
.vom. Landratsamt mit. einer _ Ordnungs- 
'‚strafe von 480.— RM. belegt. Ve Dal 
: Der Beschuldigte ‚erhob gegen diesen |: 


‚ aufsichtsstelle Stuttgart ‘vorgelegt und von 
. dieser mit folgendem Erlaß abgelehnt 


“Ich weise ‚die. Beschwerde. 
“gegen dern nebenbezeichneten rar 


‚einer Gebühr. von. 24.— 
.‘gründet ab. Die Entscheidung: ist endgültig 
"and . mit- keinem Rechtsmittel anfechtbar. 
“ Der Beschwerdeführer verkaufte Ende Juli 


: gen Ferkel zu einem Preis von 100.— RM. 


. gesegt war. Da na 
. gaben in der Vernehmung das Gewicht je 
"Tier zwischen 25 und 30 Pfd. betragen 
hat, durfte er demnach ‚höchstenfalls 46.50 
"RM. je Ferkel fordern bzw. annehmen. 


‘lichen Überschreitung des 
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BAER Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samatags). - Bezugspreis je | Bopfingen: Josef Rauwolf, Ellwangen: Schwabenverlag (Telseton 255 und 256); 
Ausgabe 140 Pfennig. - Hauptvortriebsstellen in Aalon: Schwabenverlag (Telefon 420), Neresheim: Michael Ledi (Teleion 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 
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9, Januar 


RER | 196 





Beschwerde abgelehnt. 
Ein Bauer des Kreises hat sich beim 
Verkauf von 6 Ferkeln eine Höchst Aare 
ul» 


"Strafbescheid Beschwerde, welche der Preis- 


wurde: 


des. N.. N. 


strafbescheid, ‘durch den. Sie dem 

schwerdeführer eine Ordnungsstrafe von 
-480.— RM. auferlegt haben, unter Ansat 
RM. als unbe- 


1945 ohne Beachtung geltender Bestimmun- 


je Stück, ob»Jeich der zulässige Höchstpreis 
mit. 3.10: RMi., je kg Lebendgewicht fest- 
seinen eigenen An- 


‚Damit ist der Tatbestand einer erheb- 
Preises ein- 
wandfrei erwiesen. Die gemacten Ein- 
wendungen sind nicht stichhaltig und ent- 
sprechen in keiner Weise den Tatsachen. 
Fu Beispiel wurden nach dem Einmarsch 
der alliterten "Truppen nur diejenigen Ge- 
setze mit sofortiger Wirkung außer Kraft 
gesetzt, die sich mit nazistischem Gedanken- 
gut, Rassenfrage und dergl. befaßten. Die 
zur - Aufrechterhaltung der  Wirtschafts- 
führung ünd Verwaltung notwendigen 


'Gesege blieben bestehen, so auch die| Abs. 1 bestellten hauptamtlichen Mitglie- 


“ preisrechtlichen Bestimmungen, die in vol- 


as. 


ur 


wesen, bei der für seinen Wohnort zustän- 
digen Behörde sich-darüber zu erkundigen. 
Da er dies unterlassen hat, so steht seine 
Schuld außer Zweifel. Da auch die Höhe 
der ausgesprochenen Ordnungsstrafe hin- 
sichtlich der erzielten Mehrerlöse Ange- 
messen erscheint, sche ich keine Veranlas- 


sung, die Strafe aufzuheben bzw. abzu- 





ändern. 
' Aalen, den 4. Januar 1946, 
| | ‘Der Landrat. 
Um 2000 RM. 


wurde ein Pferdehändler des Kreises be- 

straft, weil er drei Pferde ohne amtliche 

Schäßung und 4 Ferkel ab Stall trotz Stall- 

einkaufsverbot verkauft hat. | 

. Aalen, den 28. Dez. 1945. e.. 
Bu Der Landrat. 








Vu 


Bekanntmachung. 


Dem Flaschnermeister Walter Borst in 


 Oberkochen wurde heute die Erlaubnis 


zur Erweiterung seines bisherigen Ge- 
schäfts auf Ofen, Herde und . Haushal- 
tungsartikel erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim ande in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. | 

Aalen, den 28. Dez. 1945. 

Der Landrat. 


Aufhebung des Stalleinkaufs- 


 verbotes für Ferkel und Läufer. 


„Am 27. Sept. 1945 wurde ein allgemeines ! 
"Stalleinkaufsverbot für Ferkel und Läufer- 


schweine ‚angeordnet. Mit. sofortiger Wir- 
kung wird dasselbe nunmehr aufgehoben. 


‚Der Verkauf der Ferkel und Läufer regelt 


sich nunmehr nach den Richtlinien des 
Wirtschaftsministeriums vom 15. November 
1945. Nach denselben dürfen Ferkel und | 
Läuferschweine künftighin nur noch mit 
einer Einkaufsgenehmigung des Landwirt- 
schaftsamtes Aalen vom Erzeuger bzw. 
Händler ver- oder eingekauft werden. 


Die Ausstellung der Einkaufscheine er- 
folgt durch das Landwirtschaftsamt Aalen, 
Geschäftsstelle, Frauenarbeitsschule Aalen, 
Friedrichstraße 17, II. Stock; Anträge sind 

ünftighin an diese Stelle zu richten. 


Der Landrat. _ 
— Kreisernährungsamt — 





{ 
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. Die neuen Bestimmungen 


2. Abschnitt 

Bürgermeister 
a $ 48 nr 
- (1). Der "Bürgermeister leitet die Ge- 
meindeverwaltung und vertritt die Ge- 
meinde. Er 
‚des Gemeinderats vor und vollzieht seine 
Beschlüsse. In Angelegenheiten, die keinen 
Aufschub. dulden, kann er anstelle des Ge- 
meinderats entscheiden; dem Gemeinderat 
hat er in der nächsten Sitzung die Art der 
Erledigung mitzuteilen. | 

(2) Der Bürgermeister .ist Vorgesetter 
aller Beamten, Angestellten und. Arbeiter. 
Er führt die Dienstaufsicht und wahrt die 
Dienstzucht. Durch Hauptsatung kann dem 
Bairgerrheister ein bestimmter Teil der Be- 
fugnisse des Gemeinderats nach $ 32 Abs.2 
übertragen werden. CH 
(3), Der Bürgermeister hat sich der Ein- 
wohner anzunehmen.  : EN 
''(4)-Soweit für die Erfüllung ‚staatlicher 
Aufgaben nicht der Gemeinderat zuständig 
ist, hat der Bürgermeister die Geschäfte 
wahrzunehmen. | 

(5) Der Bürgermeister führt in Stadt- 
kreisen die Amtsbezeichnung Oberbürger- 
‚meister; & RR 

N sn 


mehrere Stellvertreter für den Bürger- 
meister ünd bestimmt die P”>-ihenfolge 
der. Stellvertretung. BUN 

| 50% | 


.(t) ‘In Stadtkreisen sind die nach’ $: 38 


der des Gemeinderats Stellvertreter ‘des 
isters. RER ENG 


Stellvertreter zur Seite, die dem 
Gemeinderat nicht angehören. Ihre Zahl 
bestimmt die Hauptsagung. _ 

..(3) Der Erste Stellvertreter führt in 
Stadtkreisen die Amtsbezeichnung Bürger- 
meister. Die übrigen Stellvertreter führen 


die Amtsbezeichnung Stadtrat. ! 
bl 2 


(1) Die hauptamtlichen Stellvertreter -in.; 2. Die 


Stadtkreisen vertreten den Bürgermeister 
in ihrem Arbeitsgebiet.. Der Bürgermeister 
kann jede Angelegenheit an sich ziehen. 

(2) Im Verhinderungsfalle wird der Bür- 
germeister von dem: Ersten Stellvertreter 
vertreten. Im Falle der Verhinderung des 
Ersten Stellvertreters richtet sich die 
Reihenfolge .der übrigen Stellvertreter nach 
ihrem Dienstalter als hauptamtliche Stell- 
vertreter der Gemeinde. Der Bürgermeister 
kann schriftlich eine andere Reihenfolge 
festsetgen. | 


(3) Den Vorsiß in den 'Situngen .des Ge- 


meinderats und seiner Abteilungen kann | 


in Stadtkreisen, in denen hauptamtliche 
Mitglieder des Gemeinderats nicht bestellt 
sind, der Gemeinderat einem oder meh- 
reren aus seiner Mitte bestellten beson- 
deren Stellvertretern übertragen. 


$ 52 


Der Bürgermeister kann Beamte und 


Angestellte mit seiner Vertretung in be- 
stimmten Verwaltungsgeschäften beauf- 
tragen. 

$ 53 


Für hauptamtliche Bürgermeister und 
Stellvertreter gelten die $$ 25 und 26 ent- 
sprechend. 


in 


$ 54 
I Die Stellen der Bürgermeister sind 
‚hauptamtlih. Der Innenminister kann 


Ausnahmen zulassen. 


y 


$ 55 


Der hauptamtliche Erste Stellvertreter 
in Landkreisen muß die Befähigung zum 
Richteramt oder zum höheren oder ge- 
hobenen, Verwaltungsdienst haben. Die 


sondere. für den Stadtpfleger eine beson- 
dere Vorbildung vorschreiben. 


$ 56 


(1) Der Bürgermeister wird von den 
Bürgern auf zwölf Jahre gewählt. Gewählt 
ist, wer von den gültig abgegebenen Stim- 
men die höchste Stimmenzahl erhalten hat. 


bereitet die Verhandlungen: 


| 


Aufsichtsbehörde kann Ausnahmen. zulas- | 
sen. Die Hauptsagung kann auch für an- | | RR Ne | 
‘dere : hauptamtliche Stellvertreter, insbe- |6. Personen, die in Verfolg der Kriegs- 


Die Verwaltung der Gemeinde 
n auf Grund des Gesetzes Nr..31 über die Anwendung 
der Deutschen Gemeindeordnung. | 


Im. Falle der Stimmengleichheit ist die 
Wahl zu wiederholen. . 


(2) Die hauptamtlichen Stellvertreter des 
Bürgermeisters werden von dem Gemeinde- 
rat auf zwölf Jahre gewählt. 


(3) Die Stellen hauptamtlicher Bürger- 
meister und hauptamtlicher Stellvertreter 
des Bürgermeisters sind vor der Besegung 
von der 
schreiben. | 

| 5:57; ® 


 Wählbar zum Bürgermeister sind alle 


| deutschen Staatsangehörigen, die späte- 


Der Gemeinderat bestellt: einen oder 






i 


re 


stens am Wahltag das 24. Lebensjahr 


vollendet haben ’und_ die bürgerlichen 


Ehrenrechte besitgen, vorausgesegt, daß 
ihnen nicht nach $ 36 :Abs. 2 das Wahl- 
recht entzogen ist. | ER 
Di 858 re 
(1) Das Ergebnis der Wahl des: Bürger- 
meisters ist mit den Wahlunterlagen- der 
Aufsichtsbehörde mitzuteilen. 


(2) Stellt. die Aufsichtsbehörde nach 
Prüfung der Wahlunterlagen fest, daß 
eine der Voraussegungen für die Wähl- 
barkeit nicht erfüllt ist, so übergibt sie 
die Angelegenheit zur endgültigen Ent- 
scheidung an das Verwaltungsgericht. 

(3) Der Bürgermeister wird vor dem 
Amtsantritt von der Aufsichtsbehörde ver- 
eidigt. i 

des 859. DEE 

(1) Bürgermeister und ihre Stellvertreter 


dürfen miteinander nicht bis zum dritten | 
Grade verwandt oder bis zum zweiten | 


Grade verschwägert sein. 


(2), Entsteht die Verwandtschaft oder) 


einer d ei 

dere ehrenamtlich, so scheidet die: 
Im übrigen scheidet, wenn sich die Betei- 
ligten nicht ‚einigen, der an Lebensalter 
jüngere aus. | in oe 





Übergangsbestimmungen 


1.Die erste Wahl der Gemeinderäte nach |. 


diesem Geset gilt nur für 2 Jahre. 


Bürgermeister 
einer durch das Staatsministerium zu 
bestimmenden Übergangszeit, die 2 Jahre 


wer mehr als die Hälfte der abgegebe- 


nen Stimmen erhalten hat. Wird eine | 


solche Mehrheit bei der ersten Abst!m- 
mung nicht erreicht oder liegt Stimmen- 
gleichheit vor, so wird die Wahl wieder- 
holt. Als gewählt gilt dann, wer die 
‘ höchste Stimmenzahl erhalten hat. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
‘Die Wahl durch den Gemeinderat gilt 
nur für die Übergangszeit (Abs. 1). Für 
die folgende Zeit haben sich die Bür- 
germeister der Volkswahl zu unterziehen. 


schäfte des Bürgermeisters in der Zeit 
seit 1. April 1945 von Beauftragten 
wahrgenommen werden, ist die Wahl 
des Bürgermeisters durch den Gemeinde- 
rat nach der Durchführung der ersten 
Gemeinderatswahl alsbald vorzunehmen. 


4. Stadtkreise sind | 
die kreisfreien Städte Stuttgart, Heil- 
bronn und Ulm; 
als Stadtkreise im Sinne der Gemeinde- 

ordnung gelten ferner die Städte ERßlin- 
gen, Göppingen, Heidenheim, Ludwigs- 
burg, Reutlingen, Schwäbisch Gmünd, 
Schwenningen ’a.' N. und Tübingen (un- 
mittelbare Kreisstädte). 

Der Innenminister kann kreisangehörige 
Städte, die mehr als 20000 Einwohner 
zählen, zu Stadtkreisen im Sinne der 

.. Gemeindeordnung erklären. 


5. Bestehen-bleibend Gemeinschaftsein- 
richtungen sind der gemeinschaftliche 
Bürgermeister und der Verwaltungs- 
aktuar. | / | 


handlungen ihren _württembergischen 
Wohnort verlassen haben, behalten das 
Gemeindewahlrecht in ihren württem- 
bergischen Ausgangsgemeinden. _ Dieses 
Recht wird auf Anmeldung erlangt, je- 
doch nur unter der Voraussegung, daß 
der Betreffende sich im -anderen Ort 
von der Wahl abmeldet. BA 


Gemeinde öffentlih auszu- 


nicht überschreiten darf, durch den Ge- 
meinderat. gewählt. Als gewählt gilt, 






dieser aus. | dürfen fremde Pferde nicht 


werden während | 


3.In allen Gemeinden; in denen die 


dere Pferde auf eine Weide mit die 
Tieren gebraht werden. - 


Bekanntmachung. 


Der Firma Petershans u. Betler in Ober- 
kochen wurde heute die Erlaubnis zur Er- 
öffnung eines Verkaufsgeschäfts für land- 
wirtschaftliche Maschinen im: : Gebäude 
Dreißentalstraße in Oberkochen erteilt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, ge- 
rechnet von dem der Bekanntmachung im 


‘Amtsblatt. folgenden Tag an, beim Land- 


rat in Aalen (Zimmer Nr. 7) Beschwerde 
erhoben werden. | N 
“ Aalen, den 4. Januar 1946. Fe 
| h ae Der Landrat. 

Bekanntmachung. 

Im letten Absatz der Bekanntmachung 
im Amtsblatt Nr. 45 von 1945 über: die 
Entschädigung von Schäden, welche durch 
die Armee der Vereinigten Staaten verur- 


sacht wurden, ist bemerkt, daß Anträge 
auf Entschädigungsansprüche im Landrats- 


En 


— 





amt, Zimmer Nr. 8, einzureichen sind.- 


Diese Anträge sind jedoch nicht. im Land- 
ratsamt, Zimmer Nr. 8, sondern im Ge- 
bäude der Militärregierung in 


Aalen, den 7. Januar 1946. 
| | . Der Landrat. | 
 Bekanntmahung. 
‚Es ist strengstens verboten, Briefe oder 


— 


Zimmer AN 


Nr. 5 schriftlich oder persönlich zu stellen. 


Ha 


sonstige schriftliche Mitteilungen über die 


Grenzen der einzelnen Besatzungszonen 


‚jund des Auslandes zu tragen. Personen, 
'| welche gegen diese Bestimmungen ver- 
‚|stoßen, werden von einem Militär-Regie- 


rungs-Gericht verurteilt. . 








Der Landrat. 


Pferderäude-Verdach 


mi 


Stall eingestellt werden, noch dürfen“ 


Aalen, den 4. Januar 1946. 


0 Beihfgung, 
Der Zeitpunkt der Einführung der Schul- 
polizei ist auf Montag, den 14. Januar 
1946 (nicht Montag, 
testgiseßt. ne, 
Aalen, den 7. Januar 1946. 

a Der 


Auszahlung der Beihilfen 





für die Sozial- und Kleiarentner und dr 


öffentlichen Fürsorge Am Freitag, den 


/ 


12 Uhr. | 


Aalen, den 7. Januar 195. 
Ei BR? Kreispflege Aalen. 


. Bekanntmachung. 





dringend leere Arzneifläschchen in allen 
Größen. Im Interesse der Kranken wird 
die Bevölkerung gebeten, in ihren Haus- 
haltungen nachzusehen und unbenütte 
Fläshhen im Krankenhaus oder in der 
Krankenhausverwaltung, Spitalstraße 4, 
abzugeben. | | > 


‚gen ist wie folgt festgelegt: 





. 
r 





täglich von 13.30—16 Uhr. | 
Es wird darauf hingewiesen, daß Kranken- 
besuche auf diese Zeit beschränkt bleiben 
müssen. Ausnahmen werden in keinen 
Falle mehr gestattet. ge 
Die Behandlungszeiten für ambulante 
Patienten sind i Le 
werktags von 9—12 Uhr. _ 
Verwaltung des Kreiskrankenhauses 
Ellwangen (Jagst). 
Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf (in 
der Regel Mittwochs und Samstags). — 
Auf Grund eines Erlasses ist vorerst die 


Der Landrat. : 


‚den 24. Jan. 1946), 


Die Besuchszeit im Krankenhaus Ellwan- 


blatt für den Landkreis Aalen 


z 


BER 7 ar 
’ res, 
\z 


Landrat. 


11. Januar 1946, vormittags von 9 bis 


Das Krankenhaus Ellwangen benötigt : 


Aufnahme von Anzeigen jeder Art in die 


' Amtsblätter, nicht mehr erlaubt. Wir bitten 


deshalb, bis auf Widerruf keine Anzeigen 
einzusenden. ; 
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Im Auftrag. der Militärregierung: ® Er = 
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5 Stadt Ellwangen (Jagst). Anordnung Nr. 3 Fahrplanänderung. 

en En Ge m einderatswahl. zur Durchführung der Verordnung 1/45 des Landeswirtschaftsamts Stuttgart Ab Montag, ae Januar 1946, ver: 

a vom 17. September 1945 über kehren neu: | 
en; Durch Aushang wurde bereits bekannt- 

ee Herstellung und Verteilung von Spinnstoffwaren. Slad € Crailsh AO ’ 


..Die Wahl des Gemeinderats für die 
Stadt Ellwangen (Jagst) findet am 

Sonntag, den 27. Januar 1946, 
statt. 


Die Abstimmung beginnt "vormittags 


9 Uhr und wird nachmittags 17 Uhr en 


schlossen. 
Die Stadt ist in \ folgende Wahlhezirke 
| eingeteilt. 








Wahl- |Wahlberechtigt Lag 
' Bezirk [Wähler m. Ant.-Buchst. |Rathaus N «hlvorstand 
EL: 1: A-G 'Zim.2 Benisch 
Bi H—L u -4| Fuchs 
11 M—S | „u. 6|. Hahn 
IV Sch./St.-Z fi „40! Wiedmann 


Zu wählen sind 18 Gemeinderatsmitglie- 
der. Die Stimmzettel werden nicht amt- 
Iich hergestellt. 


Einreichung von Wahlvorschlägen 


"Es ergeht gleichzeitig die Aufforde- 


Füng, Wahlvorschläge beim Bürgermeister 


‚schriftlich bis. spätestens Montag, 14. ar 
nuar 1946, 19 Uhr, einzureichen. 


Einzelheiten ‘für die Form der Wahl- 


ht Grund des $ 6 der Anordnung 1/45 


vom 17: September 1945 ‚wird bestimmt: 


$1 
Reparaturen 


Reparaturen sind ohne Vorlage einer Be- 
zugsberechtigung auszuführen. Das für die 
Reparatur‘ erforderliche “ Verarbeitungs- 
material wird ‘ vom Schneiderhandwerk 
über ;Punktschecks auf das ausgegebene 
Punktkonto bezogen, von sonstigen‘ Her- 
stellern mit einer Erklärung über den 
3- Monatsbedarf gemäß $ 2 der AO 1/45. 


$ 2 | ? 
„... Bezug von Nähmitteln 
Zur Sicherstellung des Bezugs von Näh- 


mitteln wird in Abänderung des Rund- | 


erlasses Nr. 64/45 (A) vom 23. 11. 45 be- 


| stimmt, daß die Abschnitte der Sammel- 
son- 


bezugskarte nicht den Lieferfirmen, 
dern den Wirtschaftsämtern zuzuleiten 
sind. Die Punktverrechnungsstellen der 
Wirtschaftsämter stellen den Einzelhänd- 
lern über die eingereichten Abschnitte eine 
Bescheinigung® aus, die den Reichsmark- 
wert der Abschnitte (1 Abschnitt = 0.30 
RM. Ladenpreis) enthält und den Handel 
zum Wiederbezug von Nähmitteln berech- 
tigt. Nähmittel. dürfen von ‘den Liefer- 
firmen bzw. 


| Nähmitteln nicht ausgegeben werden. Sie: 


vom Großhandel an den| 


Bedärf zu stückeln. Für die andere Hälfte 
der Abschnitte, die für. die übrigen auf 
die Abschnitte aufgerufenen Waren gilt, 
dürfen Bescheinigungen zum Bezug von 


P 1579 W Crailsheim ab 12.05; Blaufelden - 
12.55; Weikersheim 13.50; Bad 


14.41. 
sind auf dem Punktkonto gesondert fest- 
zuhalten. RT S 
$ 3 ER HN 
Bezug von Möbelstoff 
De Bezug von Möbelstoffen durch Pol- 
sterer, Sattler, Tapezierer und einschlägige 
Betriebe wird gegen Bezugsberechtigungs- | Strecke Crailsheim— Heilbronn 
schein wieder zugelassen. Die Bezugs- ;P 1776 W Crailsheim ab 15.00; Schw. Hall- 


berechtigungsscheine sind auf begründeten 
Antrag der Betriebe durch das. Wirt- ‚ Hessental 15.54; Schwäb. Hall 


schaftsamt auszustellen. hide 


Großhandelsbetriebe können auf Grund: 
der ihnen vorliegenden Bezugsberechti- 
gungsscheine gegen eine 3-Monatsbedarfs- 
erklärung entsprechend. $ 3 der Anord- 
nung 2 zur Durchführung der Anordnung 


Blaufelden 13.18; Crailsheim an 
14.05. La 


y 


- gen 16.53; Weinsberg 17. 34; ;Heil- 
| „bronn an 17.46. 


P 1775 w Halbronn ab 8. 10; Wise 


1/45 vom 23. Nov. 1945 Möbelstoff bei N ‚9.37; Schwäb. Hall 10.03: Schwäb. - 
der HeriteHerfitma DEAEIENN: | Hall- Hessental 10. 21; Crailsheim 
$ 4 an 11.13. / 


Fausthandschuhe | aus Stoff 


Der Mangel an Rohstoffen zwingt dazu, 
die bisher bezugscheinfreien Fausthand- 
schuhe aus Stoff ebenfalls in die bezug- | 
scheinpflichtigen Artikel. einzureihen. Für 
den Bezug seitens des Handels und Groß- 


Das ab 22. 12. 1943 eingeführte Rain 


ist ab Montag, den 7. Januar 1946, auf- 
gchoben. Einzelne Personenzüge, ' für die, 


. Mergentheim 14.17; pic an 


P 1582 W Lauda ab 11.15: Bad Mergent« 
heim 11.42; Weikersheim 12.125 - 


‚16.09; Waldenburg 16. 354 Ohrin- 


ask 


. 8.26; Ohringen 9.10; Waldenburg | 


genehmigungsverfahren für  Personenzüge 5 


Einzelhandel nur gegen derartige Beschei-- 


nach wie: vor Genehmigungspflicht besteht, | 
nigungen ausgeliefert werden. Diese Be- R 


| | handel d Punktwert I 
vorschläge sind in den Aushangkästen So- ne Ben u er 5 


‚ten pro Paar festgelegt. 











| EBENE nd ber die Hälft .\ sind’ auf den betreffenden Bahnhöfen durch BN 

R R iR AER sche e eu. 
wie auf der Ralsaroberei einzuschen: BTRRRELER OR ge Be nseihan des: Stuttgart, den 13. Dez. 1945. ' | Aushang bekanntgegeben. Reisen in allen _ ER 
Ellwangen (Jagst), 7. Januar 1946. | geschäft . eingereichten Abschnitte ‚der | Wirsdefiäntsnterie‘ Schnellzügen. bleiben weiterhin, Bu. Nr 
Der Bürgermeister: Schreiner | Sammelbezugskarte auszustellen und nach | — Landeswirtschaftsamt — BEREMBONGNG, RN 

| Veränderungen im Familienstand “ =“ . 


s der Stadtgemeinde Ellwangen (Jagst) ee 


> vom 15. November bis 31. Dezember 1985: IR a I, 3 N 


- 


”. ’ 


1. Geburten 10. 12. 45 Josef Hirschle. Hilfsarbeiter, Hohen- | "Fischer, EUREN NE, J. 3. 12. is Antonie Hammele, drehe Men ; 
15 11.45 Heinrich Funk,. Bauer, Lutstrut Gde. berg Gde. Rosenberg: Günther Josef. Marienstraße 36. | Breitenbach, ‚geb. 23.3. re 3 Sr ; 
Pommertsweiler: Anita Christa. 13.12.45 Franz Jos. Lang, Steucrinspektor, 4.12.45 Paul Gustav 'Kinner, Former, Ei r 5, 12. 45 Zanner, Leonhard, Oberschullchrer, ER A hf 


.  wangen '(J.), Rindelbacher Straße 9,1 Seb.-Merkle-Str. 2, geb. 18.9.0220. N 
und Ida Thomas, Verkäuferin, Ell-| 5.12.45 Rosina Kat, ‚Witwe, Altersheim x 
‚wangen (].). Rindelbacher Straße 9. | - Schönenberg, geb. 4.3.74, N ee Ra 


45 Ist Lt. George P. Wild, Weather- 5. 12. 45 Anton Helmle, -Lederarbeite 
. for ee er zur Zeit ern 6 | st 


Mittelhofstr. 15: Martin. k 
.12.45 Eugen Hegele, Bauer, ‚Neuler sep 
oo wig Erwin. 2 
‚12.45 Alois. Egetenmeyr, Bauer, Halheim 18, An 
R Gde, Ffaklie sef. a 


16. 11.45 Ludwig, Gührer, . Schreiner, Grüne- 


« . waldstraße 6: Monika. 
ER 21.11.45 Johann Blendinger, Dreher, Eva 
REES RT gen: Hans Volker. RE 
BE an 45. Eduard ‚Stetter, vera iR 
er Buch ‚Gde. + Alb 


\ 

















Kt pp« IT NE: IRRE ANTeHere nike Malen . 
9% IE 45 Kuten Be ade Haller Str. 4: f 





RN "Elisabeth NS Feile, Vene ER straße 56, geb, ® 194 hs 


sen: ‚Nerg: ‚Heidemarie. | | Be 
IR: 45 Hedwig Köhnlein, Kontoristin. Ro 


| Barbara Germana- Theresia. 20. > 45 Walter König, Benkasrentelier Rin- stellte, Stuttgart, Lenbachstraße 44, 3 Ba 4 
29. Ar; 45 Georg Fuchs, Landwirt, Rindelbach: BR delbach: Peter: Walter. ji neh 28, 12. 45 Karl. Albert ‚Comberg, Dipl.- HER 5 chenberg, geb. 5, 3% 21. BR ee ns 

Ns Georg Konstantin. 31. 19.453 Michael‘ Hauber, Bauer, Pfahlheim- ker, Essen-Werden, Laupendahler- 9. 12.45 Ulrich Brenner, SUR Rs: “ “ 

29.11.45 Dr. Peter N Änsintän, SER Theresia Kreszentia. landstraße 23, und Hedwig Maria *  Neunheimer Steige 30, geb. 8.1.82. 5 IR 
Schönbornweg 8: Karl-Georg. 22.12.45 Dr. Rupprect Schmidt, Dr. med, |. Grammling, cand.. chem., Ellwangen 10.72.45 Monika Reuß, Kind, IMARNDAT. 35, \ 
30. 11.45 Anton Burkhardt, Zimmermann, Nord- f Aalen: Felicitas Maria. TER. „Jasst), AUNIERSEEASIE 9, geb. 10.12.45. Tab | 
hausen: Anna Maria. 23.12.45 Eugen Emich, Werkwirtschaftinge- : 13. 12. 45 Martin Lang, Kind, Mittelhofstr. u \ A N 
3.12.45 Hugo Laib, Hilfsarbeiter, Neunstadt mieur, Rosenberg: Valentin Felix, IL. Sterbefälle | geb. 13.12.45. NONE RE h 


Gde: Röhlingen: . Johannes. 25.12°45 Franz Melichar,; Automechan,, Hohen- 13. 11.45 Jakob Knecht, Rentner, Städt. Alters- 16, 12.45 Anton audien, ‚OberanktsPäuinkister.- Ah ha 


% 
nn — mn nn nn EDEN TRLENE N 
RL 
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%.12.45 Josef Morwein, Schreiner, Espach- staufenstraße 11: Franz. heim, geb. 30. 6.75.  Rı 'Schloßsteige 25, ‚geb. ib 7.69. NN 
weiler Gde. Schrezheim: Renate ! 26. 12.45 Johannes Brenner, Landwirt, Steig- | 13.11. 45 Günther. 'Hönle, Kind, Kurzer 8, | 20. 12. 45 Rosa Beuter, Hausfrau; Hır bach Gde. Kenn 1% E 
. Maria. berg Gde. Röhlingen: Maria. | N ae A Kr 'Pfahlheim, geb. 8. 12. 18, Kal TR EI Or 
8.12.45 Anton Rief, Bauer, Buch ' Gde. | 26. 12,45 Johannes Brenner, Landwirt, Steig- | 22. 11. 45 Maria Brändle, Witwe, Koscaeti, 26, | 2. 12. 45 August Uß, Fahrradhändler, Hirten- nt x 

Schwabsberg: Hildegard. . berg Gde. Röhlingen: Martha. geb. 30. 7.82. seh u. gasse 3, geb: 25.2.76. u 

‚912,45 Ludwig Köppe, Musiker, Goethe- | 25. 11.45 Johannes Hoffmann, Kind, lt '24.12.45 Mathilde Wagner, Witwe, Hermann- f 

“straße 3: Christa. | | | 1. Eheschließungen BUN. | Gde. Pfahlheim, P REIE I ee 15 Weller-Straße 1, geb. 15.6.87. % RUN BL 
9.12.45 Theodor Enslin, Dreher, Schiller- | 22: 11. 45 Marcel Baeyens, Maschinenbauer, Ell- | 30. 11.45 Hans Peter Hüser, Kind, Eigenzell 28, 12.45 Hans von Schabel, Generalleutnant I, 
ve straße 39: Ilse-Erika. | RER " wangen „Jagst), Rotenbacher Str. 30, Gde. Rindelbach, geb. 29. 6. 43. BEARENE D., Schloßvorstadt 14, geb. 25.10.57, .° Ne 
10.12.45 Schiavo Remo, Mechaniker, Lager und Maria Elisabeth Helmle, Kon-| 2, 12.45 Josef Glaser, Registraturgchilfe, Zoll- | 27. 12.45 Josef Wieser, Kind, Buh Ci a a 
Ks | Grünerhof: Gianni Guiseppe. toristin, Rotenbacher Str. 30. | gasse 3, geb. 11.9. 01. Erz ER ‚ Schwabsberg, geb. 7. 12. 37. “ Ba 
10. 12.45 Alfred Reuß, Dreher, Marienstr, 36: 24.11.45 Frist Schönberger, Medizinstudent, | 3. 12.45 Anton Wagner, Kind, Schwenningen ‚31.12.45 Anna Vogel, Witwe, Pföklheim, gebs un, Kae 
u Monika Maria, Altomünster, und Gertrud. Antonie | ‚Gde, ‚Schwabsberg, Ken RA ASS 37005900, | Kate Bl. 
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Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 
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Amtsblatt: für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bopfingen: Josef Rauwolf;, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 255); 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwaingen -Jagst. 





Nr. 3 


. | 12. Januar 


1946 





 Besatungskosten. 


1. Gemäß .einer Anordnung des Innen- 
ministeriums sınd die Auszahlungen von 


Besatungskosten zur Zeit äußerst einzu-. 


schränken. Die Tätigkeit des Landrats- 
amts — Amt für Besatungsleistungen — 
erstreckt sich in der Hauptsache auf die 
Prüfung und Feststellung der angemel- 
deten Forderungen, während die Auszah- 
lung von Entschädigungen an’ Antrag- 
steller, die über genügend eigene Mittel 


verfügen, einer späteren Zeit. vorbehalten 
bleibt. 


"2. Den an das Amt für Besatungs- 
leistungen 'einzureichenden Erstattungs- 
anträgen für Lieferungen und Leistungen 
. (ausgenommen Quartierleistungen und 
Dienstleistungen ziviler Arbeitskräfte) 
müssen grundsäßlich die vorgeschriebenen 
Requisitionscheine beigefügt werden; nur 
in Ausnahmefällen genügen andere. ur- 
kundliche Nachweise über die Lieferung 


an die. Besagungsarmee, Militärregierung 


oder UNRA. Die Rechnungen sind binnen 
„eines Monats nach Lieferung oder Be- 
elisung der Leistung an das Amt für 
Besatsungsleistungen am Sit; des Leisten- 
den in Urschrift einzureichen. Verstöße 
gegen Preis- und Lohnvorschriften werden 
‚der Preisbehörde gemeldet. 


3. Für Handelswaren sollen. grundsäß- 
lih nur die Einstandspreise angerechnet 
werden. Von reinen Handelsunternehmen, 


bei denen erhebliche Teile des Waren- 


lagers entnommen werden, kann höchstens | 


der handelsübliche- Verkaufspreis (abzüg- 
lich Veräußerungskosten, 


Ausgangsfrachten) in - Rechnung gestellt 
werden, wenn dies die finanzielle Lage 
des Unternehmens unbedingt erfordert. 


Aus den Rechnungen muß also ersichtlich 
sein, ob der Einstandspreis: oder handels- 


übliche Verkaufspreis oder Großhandels- 


preis zu Grunde gelegt ist. 


4. Für Gegenstände des 
Anlagevermögens ist der Wiederbeschaf- 
.fungspreis- einzusegen unter Abzug der 


fi 
® 


in sasıe 2 
er ee a ralt). 

5. Über Werkleisfungen sind: Auftrags- 
belege und reguläre spezifizierte Rechnun- 


'gen beizubringen. 


6. Für die Fälle, in denen die Produk- 
tion bzw. Leistung eines Betriebes ganz 
oder teilweise durch die Besatjungsbehörde 
in Anspruch genommen wird, gelten be- 
sondere Bestimmungen. . 

7. Die näheren Bestimmungen über 
Quartiervergütungen ° werden den Ge- 
meindebehörden dieser Tage bekanntge- 
geben. Auskünfte erteilen die Bürger- 
meisterämter, denen Ende dieses Monats 
‚auch wieder Antragsvordrucke zur Ver- 
fügung stehen werden. Vergütungen für 
die Überlassung von Möbeln in beschlag- 
nahmten Wohnungen werden vorläufig 
nicht geleistet. Schäden (an Wohnungen 
'und Gebäuden, die durch . die Belegung 
entstehen, werden vorläufig nur festge- 
stellt. 

8. Die schriftlichen Bescheide über die 
ae, Höhe und Asszahlung der 
rstattungsansprüche gehen den Antrag- 

h stellern so bald’ wie möglich zu. 
Vorherigen mündlichen Gesuchen über 
Auszahlung der Entschädigung kann 
grundsäßlich nicht entsprochen werden. Es 
wird deshalb gebeten, derartige Gesuche 
und Anfragen zu unterlassen. 
Aalen, den 10. Januar 1946, 


/ Der Landrat. 
. Höchstpreisüberschreitung. 


Ein Friseur in einer Landgemeinde unse- 
ves Kreises beschloß am 15. 7. 1945 sich in 
eine höhere .Ortsklasse einzustufen und 
Bette die Preise für Haarschneiden von 60 
Ruf 75 Rpf. und für Rasieren von 20 auf 
85—30 Rpf. herauf. 

Er wurde für diese Eigenmächtigkeit mit 
‚iner Ordnungsstrafe von 500 RM. belegt, 
en welcher ein ungerechtfertigter- Mehr- 
lös von schäungsweise 300—400 RM. 
inthalten. ist. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, 
laß grundsätlich keine höheren Preise ge: 
'ordert werden dürfen, als wie sie im Jahre 
‚936 üblich waren (Preisstoppverordnung 

‚om 26. 11. 1936). Ausnahmegenehmigun- 
en können nur von der Preisbildungsstelle 
Ituttgärt gewährt werden. 

Aalen, den 7. Januar 1946. 

Der Landrat. 


E L ; 





Verkaufsspesen, 


betrieblichen | 


en ‚der ‚jeweiligen. ewig (neu 





Untermieterzuschläge. 
Durch. die Umsiedlung der Deutschen 
aus dem Osten werden die einzelnen Woh- 
nungen stäi «er. belegt werden müssen. 


Nach einer Rücksprache mit dem Sach- 
bearbeiter für Wohnungsmietzinsen beim |. 


Wirtschaftsministerium werden 'vor- 


läufig sämtliche Anträge auf .Unter- 


mietzuschläge abgelehnt. Eine Neurege- 
lung, in welcher ein gewisser Kostenaus- 


gleich für den Vermieter vorgesehen. ist, 
wird ‘vom Wirtschaftsministerium ausge- 


arbeitet. Die durch die Umsiedlung ent- 
stehenden Belastungen sind Rolaugen vom 
Hausbesiter zu tragen. 


Das Recht der Hauseigentümer den 


Untermietzuschlag in den Fällen zu 'er- |. 


heben, in welchen er bislang zulässig war 
(Nr. 9 und 40 des RE Nr. 184/37) bleibt 
unberührt. “R 
RD den 7. Januar 1946. 
' Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Der Emma Maria Graule in Wasseral- 
fingen wurde heute die‘ Erlaubnis zur Er- 
öffnung einer Verkaufsstelle für kunst- 
gewerbliche Erzeugnisse aus Ton, Eisen 
und Holz im Gebäude Wilhelmstraße 7 in 
Wasseralfingen erteilt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von-dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 

Aalen, den 8. Januar 1946. 

| Der Landrat. 


"Geset über die vorlä 


Bis. zum NER eines ordent- 


eine Vorläufige Volksvertretung. für Würt- 
temberg-Baden gebildet, die im, Namen 
und als Vertretung des Volkes; dessen 
Willen zum Ausdruck zu bringen hat. 


Artikel 1 


Die Vorläufige Volksvertretung besteht 
aus 124 Abgeordneten, die durch den Mini- 
sterpräsidenten berufen. werden. Die Be- 
rufung kann nicht abgelehnt werden. 


Artikel 2 


Die Abgeordneten setzen sich zusammen 
aus 

dem Präsidenten der Vorläufigen Volks 

vertretung,. dem Ministerpräsidenten, 

dem stellvertretenden Ministerprasiden- 

-ten und 7 Ministern. 


48 Vertretern der 4 zugelassenen politi- 
schen Parteien, und ‘zwar sowohl für 
Württemberg wie für Baden aus je 
4 mal 6 Vertretern, 


20 Vertretern der Berufsstände, ad zwar 
aus je 4 Vertretern der: Gewerkschaften, 
der Industrie- und Handelskammern 
und der Handwerkskammern, von denen 
je 2 auf Württemberg und je 2 auf Ba- 
den entfallen, und aus 8 Vertretern der 
Landwirtschaft, von denen je 4 au 
Württemberg and: auf Baden entfallen, 


4 Vertretern der Hochschulen, und zwar 
je aus einem Vertreter der Universität 
Heidelberg, der Technischen Hochschule 
Stuttgart, der Technischen Hochschule 
Karlsruhe und der Landwirtschaftlichen 
Hochschule Hohenheim, 


6 Vertretern der Kirchen, und zwar so- 
wohl für Württemberg wie für Baden 
aus je einem Vertreter der Evangeli- 
schen und der Katholischen Kirche und 
für Württemberg und Baden gemeinsam 
je einem Vertreter der Israelitischen 
Religionsgemeinschaft und der ‚Evange- 
lischen Freikirchen, 

28 Vertretern der Landkreise, und zwar 
19 Landräten aus Württemberg und 
9 Landräten aus Baden, 

8 Vertretern der kreisfreien Städte, und 
zwar den Oberbürgermeistern von Stutt- 


gart, Heilbronn, Ulm, Karlsruhe, Mann- 
heim, Heidelberg, Bruchsal und Pforz- 


heim. , 
\ Artikel 3 - 


Abgordnete können nur sein Personen, 
die nach der Gemeindeordnung für. die Ge- 
meindeveftretung wählbar sind. 


Artke 4 5 


Die Berufung der Vertreter der Parteien, 
‘| Berufsstände und Kirchen durch den Mini- 


" sterprä igjüenten erfolgt auf Grund von Vor- 


‚lichen vom Volke-gewählten Landtags. wird 


f|schu 


Kreisstadt Aalen. 


Die Bevölkerung der Kreisstadt Aalen 
wird zu der am Donnerstag, den 17. Jan. 
1946, nachmittags 19 Uhr, im N 
saal stattfindenden 


Bürgerversammlung 


herzlich eingeladen. ” - 
Der Bürgermeister spricht über den 
Stand der Verwaltung der Kreisstadt 
Aalen. - | ei: 
Bu den 9. Januar 1946. 
Bürgermeisteramt. 


Wasserleitung nicht vergessen! 


Mit Eintritt der kalten Jahreszeit 
muß an die Verhütung von Frost- 
schäden bei Wasserleitungen i 
_ erinnert werden. Gerade dieses 
Jahr, wo notgedrungen - die 'Be- 
heizung der Gebäude stark einge- 
schränkt werden muß, erscheint es - 
notwendig, rechtzeitig gegen da 
Einfrieren der Leitungen vorzu- 
beugen. Man nimmt. zweckmäßiger- 
‚weise alte Lumpen, Säcke, Stroh 
oder Papier und umwickelt die 
Leitungen, vor allem an Außen- 
wänden., Damit gleichzeitig muß 
das rechtzeitige Abstellen der Lei- 
tungen bei Nacht vorgenommen 
| ' werden, 





He Volksvertretung 


für Württemberg- Baden  . 


schlagslisten, die von.den- zuständigen Kör- F 
Sr und Organisationen. einzurei- 2 


chen sind. 
Artikel 5 
Die Vorläufige Volksvertretung ist 2 
rufen, zu-Gesetentwürfen der Staatsregie- 
rung und zum Entwurf des Haushaltsplans 
Stellung zu nehmen und ihrerseits der 
Staatsregierung Gesetze und Verordnungen 


vorzuschlagen und Empfehlungen und Be- | 


schwerden einzureichen.. 


Artikel 6 


Die Vorläufige Volksvertretung tritt in. 
der Regel monatlich einmal zusammen. 


sr Artikel 7 
Die Verhandlungen der Vorläufigen 
Volksvertretung werden durch einen Präsi- 
denten geleitet, der ur den Minister- 
präsidenten berufen wird. 


; Artikel 8 


Die Vorläufige Volksvertretung ist be- 
schlußfähig, wenn die Hälfte der ne 
der anwesend ist. 


Artikel 9 


Solange die Vorläufige Volksvertretung 
nicht versammelt ist, tritt zur Erledigung 
dringender Arbeiten ein ständiger Aus- 
an ihre ‘Stelle. 

Der Ausschuß besteht aus dem Präsiden- 
ten der Vorläufigen Volksvertretung, wel- 
cher die Sitzung des Ausschusses leitet, und 
11 Mitgliedern, nämlich sowohl für Würt- 
temberg wie für-Baden aus je einem Ver- 


treter der 4 anerkannten politischen Par- | 


teien und den- Oberbürgermeistern : der 
| Städte Stuttgart, Karlsruhe und Mannheim. 


Artikel 10 


Die Minister und ihre Bevollmächtigten 
haben zu den Beratungen der Vorläufigen 
Volksvertretung und des Ausschusses stets 
Zutritt und müssen jederzeit gehört wer- 
den. Auf Ersuchen der Vorläufigen Volks- 
vertretung und des Ausschusses müssen sie 
Auskunft erteilen. 


Artikel 1 Di Eu 


Die zur Ausführung diöses Gesetes er- 
forderlichen Verordnungen werden durch 
den Ministerpräsidenten erlassen. 

Insbesondere seit der Ministerpräsident 
im Benehmerf” mit dem Präsidenten der 
Vorläufigen Volksvertretung auch eine Ge- 
schäftsordnung für die Verhandlungen der 
Vorläufigen Volksvertretung fest und regelt 
die Aufwandsentschädigungen der Abge- 
ordneten. 


Artikel 12 


Das Geset; tritt mit dem Tag seiner Ver- 
kündung in. Kraft.- 


Stuttgart, den 20. Dez. 1945, 


u 





x 
en. er 





‚Mittwoch, 16. Januar, 19.30 Uhr: 













Das Staatsministerium. ı 


Stadt Ellwangen (Jagst). 

Die deutschen Era des La- 
gers Ellwangen (Jagst), die am 7.. Januar 
1946 von Ellwangen (Jagst) wegverlegt 
wurden, haben mir in herzlichen Worten 
ihren Dank an die Stadt sagen lassen. Ich‘ 


Igebe diesen Dank an alle Einwohner der: 


Stadt weiter in der Hoffnung, daß de- 
jenigen Ellwanger Söhne, die noch’in Ge- 
fangenschaft sind, an anderer Stelle gleı- 
chermaßen aufgenommen werden. x 

‚Ellwangen (Jagst), 10. Januar 1946. 
r ‚r Bürgermeister: Schreiner. 


Stadt E Ellwangen (J agst). 
Der Augenarzt Dr. med. H. Mayer 
wurde für Ellwangen zur augenärztlichen 





Praxis einschließlich Kassentätigkeit zu- 2 


gelassen. 
Sprechstunden: Sebastian-Merkle-Str. 18, 


von 9—11 Uhr und 3-6 Uhr außer Mitt- & | 


woch und Samstag nachmittag. 
Ellwangen, 9, 1.1946, 
| Der Bürgermeister: 


Bekanntmachung. 

Die Gemeinden, die Bedarf an gekörten 
Zuchtbullen-haben, werden ersucht, deu- 
selben ‚möglichst umgehend beim a 
zuchtamt Schwäb. Hall, Heidsteige 6, 
melden. 

Herdbuchzüchter, ER 
Jungbullen sind, die bis spätestens 28. Fe- 


— 


bruar :1946 13 Monate alt werden, werden 


ersucht, dieselben umgehend beim Tier- 


zuchtamt Schwäb. Hall unter Angabe des En 
Geburtstags und der Mutternummer ar-, 


zumelden. 
‚Schwäb. Hall, den 4. a 1946. 
Tierzuchtamt. 


Offentliche Versammlungen 


der Christlich- Demokratischen 
Volkspartei = 


finden statt. 


Pr Aalen und Inngeblng: ee ae 
Montag, 14; "Januar, 19.30 Uhr: Dewangen Be 2 


"im Rößle. 


Dienstag, 15. Janin. 
im. Rößle. 


19 Uhr: 


Schloß- 
berg im Gasthaus zum Schloß. 


b) Ellwangen und Umgebung: 


Am Sonntag, 13. Januar 


Vormittags 10.15 Uhr in 
(Gasthaus von Kaspar Rief); 


a 


Nachmittags” 14.30 Uhr in war (Schul- | 


haus); 


Abends 19 Uhr in Ellenberg (Gast- 
haus zum Adler). 


.— Am Dienstag, 15. Januar 
Je abends 19 Uhr. 


In Rindel bach (Grüner Baum). 


|In Eigenzell (Schwanen). 


Am Donnerstag, AT: Dee 
Abends 19 Uhr. 
In Schrezheim (Gasthaus. zum Lamm); 


VE 





Am 29. Dezember 1945 „sing zwischen 
Essingen und Ellwangen eine Fuhrmanns- 
winde verloren. 

Gegen . Belohnung abzugeben bei er 
zel, Essingen. 


Evangelische Gottesdiens‘> 


am Sonntag, den 13. Januar, 
Aalen: | 
8/2 Uhr Frühgottesdienst in der Fried- 
hofkirche (Christenlehre f. d. Töchter). 

9%/g Uhr Predigt in der Kirche: Langbein. 
10% Uhr Kinderkirche. 

Mittwochabend 7'Ys Uhr BIBASIUNGE im 
Gemeindehaus. 
Unterrombach: 

91/2 Uhr Predigt und Christenlehre: Rau. 
Dienstag 19/2 Uhr Bibelstunde in Unter- 
rombach. 
Donnerstag desgleichen in Oberrombach, 


nterkochen: 





linger. 
Mittwoch Unterricht : und Bibelstunde: 
Esslinger. Ur 
Ellwangen: 
9.30 Uhr Gottesdienst. 
10.30 Uhr Kinderkirche. 


14 Uhr Gottesdienst auf dem Rabenhof, 


' Evangelische Gemeinschaft (Freikirche). 
Aalen 


Sonntag 9%/a Uhr Predigt. ‘ Dion 


Mittwoch 19%/2 Uhr Bibelstunde. 


im Besige von 


Kerkingen Rn 


Stödtlen 


9%/2 Uhr Predigt und Kind@kirche: Ess-- 
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RER Auf Grund des.Beschlusses des Kontroll- 
Be _ rats, die Kontrolle allen deutschen Vermö- 
v8 gens im Ausland zu übernehmen und sol- 
ches Vermögen den deutschen Eigentümern 
Be zu entziehen, um dadurch den internatio- 
TB nalen Frieden und die allgemeine Sicher- 
Bi heit durch die Ausschaltung des deutschen 
® Kriegspotenials zu fördern und in Über- 
RR ‚einstimmung mit. den“ Entscheidungen der 
es Postdamer Konferenz und den politischen 
= und wirtschaftlichen Grundsäßen, die auf 
2.0.0... dieses Problem Anwendung finden 'müssen, 
erläßt der Kontrollrat das folgende Geset;: 
Br Artikel I 

® Es wird eine Kommission für das deut- 
' ‘sche Auslandsvermögen (im folgenden als 
„Kommission“ bezeichnet) gebildet, die 
sich aus den Vertretern der vier Besagungs- 
‘mächte in Deutschland zusammenseßt. 

Zur Durchführung der Bestimmungen 
"dieses Geseges wird die Kommission als 
interalliiertes Organ des Kontrollrats ge- 
bildet und mit allen notwendigen Voll- 
machten und Befugnissen ausgestattet. 


Artikel II | er 
Alle Rechte und Ansprüche jeglicher Art 
auf irgendwelches außerhalb Deutschlands 
'befindliches Vermögen, das im Eigentum, 
“ Besig oder unter der Kontrolle einer in 
Deutschland befindlichen Person deutscher 
Staatsangehörigkeit steht, werden hiermit 
= auf die Kommission.übertragen. 


Artikel Ill 


Alle Rechte und Ansprüche jeglicher Art 
‚ auf irgendwelches außerhalb Deutschlands 





b} 


FE EEE NER TE en ET 
- year - . - 
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u 


Re Se 


se 


Besig oder ‘unter der Kontrolle einer 
außerhalb Deutschlands befindlichen Person 
deutscher Staatsangehörigkeit oder einer 
Niederlassung irgendeines ‘Geschäfts oder 
‚ einer Körperschaft oder anderen  juristi- 
schen Person steht, die unter deutschem Ge- 
set; gegründet worden ist oder den Ge- 
schäftssit in Deutschland hat, werden hier- 
wit auf die Kommission übertragen. 

Im Sinne dieses Artikels soll der Begriff 
„eine außerhalb Deutschlands befindliche 
Person deutscher Staatsangehörigkeit‘ nur 
‚auf eine Person angewendet werden, die 


Ze me A Een 
» F ” e £ 


/ 


= 


7 


GE A en rn a ne 


auf Grund des Reichsgeseges zu irgend- | 


=... einer Zeit seit dem 1. September 1939 im 
vollen Genuß des deutschen Bürgerrechtes 
Br stand und die zu irgendeiner Zeit seit dem 
RB 1. September 1939 sich in einem damals 
‘unter der Kontrolle der Reichsregierung 





sell dieser Begriff sich nicht auf irgendeinen 





U: ; : Bürger eines Landes erstrecken, das] 
Ba Deutschland seit dem 31. Dezember 1937 | 
Su annektiert oder annektiert zu haben be- 


hauptet hat. 
Artikel IV 
Die Kommission ist ermächtigt, von Zeit 


ES zu Zeit durch einstimmigen Beschluß den 
2 Kreis der von Artikel II und III dieses Ge- 


a— 





befindliches Vermögen, das im Eigentum, A 


k ee stehenden Gebiet befunden hat; dagegen 


m — — 


oe Kontrollras 


- Gesetz Nr. 5 


Uebernahme und Elan des deutschen Vermögens i im Ausland. 


setzes betroffenen Personen zu erweitern, 
falls der Kontrollrat nicht innerhalb 30 Ta- 
gen nach der Beschlußfassung der Kommis- 
sion gegen den Erweiterungsbeschluß Ein- 
spruch erhebt. 
Artikel -V 

Die Frage der Entschädigung einer Per- 
son, deren Vermögensrechte oder vermö- 
gensrechtlichen Ansprüche kraft dieses Ge- 
seges auf die Kommission übertragen wor- 


den sind, wird zu einem Zeitpunkt und in 


einer Weise entschieden werden, die spä- 


ter vom Kontrollrat festgesetzt werden. 
Artikel VI 


Alle Vermögensrechte und vermögens- 


rechtlichen Ansprüche, die auf Grund dieses 


'Gesetes :auf die Kommission übertragen 


worden sind, sowie der Ertrag und Erlös 

Ichen Vermögens werden der Kommis- 
sion unterstellt; sie verfügt darüber in 
Übereinstimmung mit weiteren Bestim- 
mungen, die der Kontrollrat von- Zeit zu 
Zeit erlassen wird. 


Artikel VII 


Außer den allgemeinen, in Artikel I die- 
ses Gesetzes erwähnten Rechten stehen der 
Kommission die folgenden besonderen Be- 
fugnisse zu, die sie entweder unmittelbar 


oder mittelbar durch eine ıhr als’ geeignet 


erscheinende Dienststelle ausüben kann; 


a) Sie kann alle Maßnahmen ergreifen, 
die nach ihrer Meinung notwendig 
oder geeignet sind, sich den Besit 
oder die Kontrolle von allen Vermö- 
gen, Rechten oder Ansprüchen jeg- 
licher Art zu verschaffen, die kraft 
dieses Gesees auf die Kommission 

@übertragen worden sind. 

b) Sie kann dieses Vermögen verwalten, 
überwachen’« und auch sonst volle 
Eigentumsgewalt darüber ausüben. 


Insbesondere kann sie, vorbehaltlich. 


der Bestimmungen des Artikels VI, 
soweit dies zur Erhaltung des Wertes 
solchen Vermögens notwendig ist, es 
verkaufen, liquidieren oder anderwei- 
tig darüber ‚verfügen. 

c) Sie kann eine vollständige Buchfüh- 
rung verlangen und kann die gesam- 
ten Handelsbücher, Akten, Verträge 
Korrespondenzen, Aufzeichnungen Ba 
alle anderen Unterlagen in Besit neh- 
men, die sich auf irgendwelches von 
diesem Gesetz betroffenes Vermögen 
beziehen, und kann ihre Vorlage an- 
ordnen; sie kann auch das Erscheinen 


„von Zeugen erzwingen und die Ertei-| _ 
en  Auskünften Ss 
ermögen ver-I| 





arhen lung ‚von vollständig 
mit Bezug auf dieses. 
langen. _ 
d) Sie kann von den: unter Artikel II und 
111 dieses Gesetes- fallenden Personen 


Auskünfte, Beweismittel und Akten} 


a verlangen, die sich auf ganz oder teil- 
weise außerhalb Deutschlands befind- 
‘ liches Vermögen beziehen. 








s 


Artikel VIII 


Innerhalb seiner Besaßungszone ist der 
jeweilige Oberbefehlshaber verantwortlich 
für die Erfassung und Registrierung des 
Beweismaterials, das sich auf deutsches Ver- 
mögen im Ausland bezieht. 


Die Kommission kann die Befehlshaber 


‚der Besatungszonen ersuchen, gewisse Un- 


tersuchungen anzustellen, entweder selb- 
ständig oder in Verbindung mit Unter- 
suchungen, die in anderen Zonen ange- 
stellt werden. Außerdem kann die Kommis- 
sion selbst Untersuchungen gleichzeitig. in 
mehreren Zonen anstellen, in Fällen, in 
denen das Beweismaterial sich in ‚mehr als. 
einer Zone befindet, unter Wahrung der 
Befugnisse des Oberbefehlshabers der je- 
weiligen Zone, in der solche Untersuchun. 
gen. angestellt werden. ’ 


Artikel. IX 
Artikel: II und III dieses Gesetes er- 


| strecken sich nicht auf Vermögenswerte, die 


der Öberhoheit von Großbritannien, der 
Britischen Dominien, Indiens, der Britischen 
Kolonien- und Besitzungen, der Union der 
Sozialistischen Sow jet-Republiken, der Ver- 
einigten Staaten, Frankreichs und jeder: 
anderen der Vereinten Nationen unter-- 
stehen, die,vom Kontrollrat bestimmt wird. 


Artikel X 


Fi die Auslegung dieses ee gelten 
folgende Definitionen: 


a) Der Ausdruck „Person“ 
“ natürlihe Person oder Gemeinschaft 
oder jede juristische Person des öffent- 
“ Jichen oder privaten Rechts, die unter 
dem Geseß .fähig ist, Vermögen oder 
Vermögensrechte zu erwerben, davon 
- Gebrauch zu machen, Verfügungs- 
























'gewalt darüber zu haben oder garuber 


zu verfügen. 


‚Regierung einschließlich aller politı- 
schen Unterabteilungen, öffentlichen 
Körperschaften, Organe und ihrer 
Dienststellen. Eine juristische Person 
oder Gemeinscaft, die upter deut-| - 
schem Recht zur Entstehung gelangt 
ist, oder die ihren. Hauptsig in 
Deutschland hat, wird als eine Person 
deutscher Staatsangehörigkeit im Sinne 
des Artikels II angesehen. 


b) Der Ausdruck „Vermögen“ Amfaßt 
alles bewegliche und unbewegliche 


licher Art. ra die an Dritte dem 
Namen nach oder als Treuhänder 
übertragen worden sind oder so in 






umfaßt auch alles Vermögen "und alle 


° Handlung oder 


umfaßt jede|- 


Der Ausdruck umfaßt Kemer segliche ; 


R Verne und ‚alle fäl ligen sowohl Ausg 


- Bd L Maar, KCB, ige | 


a 


Rechte ee EN kealdite Art, 
die im Wege der Schenkung oder auf 
andere Art. oder für eine Gegenlei- 
stung auf Grund einer ausdrücklichen 
oder stillschweigenden Vereinbarung 
. übertragen worden sind, mit Ausnahme 
der Rechte. und Ansprüche, die von 
dritten Personen in gutem Glauben für 
eine vollangemessene Gegenleistung 
erworben wörden Sind. Der Ausdruck 
„Vermögen“ umfaßt Gebäude und 
Land, Waren, Handels- und andere 


- .  Gnüter, bewegliche Gegenstände, Mün- 
zen, Barren, Zahlungsmittel, Bank- und. 


i andere Guthaben, Außenstände, Ak- 
tien, Anteile, Ansprüche, 
mente, Lagerscheine, alle Arten von 


Wertpapieren, gleichgültig ob sie in 


x 


Reichsmark oder fremder Währung 
ausgestellt sind, Beweismittel, die sich 


auf Schulden oder Eigentum von Ver- 
Urteile, 


mögen beziehen, Verträge, 
Patentrechte, Urheberrechte, Rechte in 
Schugmarken’ und im’allgemeinen “er- 


mögenswerte jeglicher Art; diese Auf-. 


ist ın. keiner Weise er- 
Artikel XI | 


Strafbar macht sich: | b: + 


"stellung 
schöpfend. 


a) jeder, dessen Vermögen von diesem Ge- 
irgendeine 
Unterlassung begeht 


set betroffen ist und der 


Konosse- 


oder zu begehen versucht in Wider- 


sprüchen, die der Kommission auf 
Grund des Artikels II und III zustehen, 


einer Handlung oder Unterlassung, die 
durch Absat a) dieses Artikels verboten 
ist, Hilfe leistet oder Hilfe zu leisten 


versucht; oder sich: mit einem anderen 


 Zuwiderhänd- 


verabredet,’ eine solche 
lung vorzunehmen. | ae 


Artikel xl. | 


spruch zu den Rechten oder Rechtsan- 


b) jeder, der einem anderen zur Begehung 


Wer irgendeiner Bestimmung dieses Ges 


setzes zuwiderhandelt, sett Kin strafrecht- 
licher ag aus. 


Artikel xıu 


N 


Bi 


Alle Bestimmungen i in Gesetzen oder Ver 
oder teilweise zu .. 
irgendeiner Bestimmuhg dieses Gesetzes 
oder einer Verordnung, die auf Grund die= _ 
ses Gesetzes erlassen werden, in. „‚Wider« iR; 


ordnungen, die ganz 


spruch stehen, sind ungültig. n, 
tigt in n Berlin; den 30 R 


er u Fr 


.Marshal BAR 
Pierre Koenig, General, de bares N 


deren Verfügungsgewalt stehen. Er ak gu Zhukow, Marshal of the Soviet 


Union. " | ER 
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2.00... Hohenzollern für das Hotel- u. 





Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 


Ausgab& 10 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen 





Nr. 4 


inAalen: Schwabenveriag (Telefon 420); 


BAR" 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bopfingen: Josef Rauwolf; Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 


Neresheim: Michael Ledi (Teleion 24). 






16. Januar 


- Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 








Er 1946 





-_ 


Kreisstadt Aalen. 


Die seit 1944 ausgestellten-und zulett bis 


zum 31. Dezember 1945 befristeten Lese- 
holzzettel für die Stadtwaldungen be- 
halten bis auf weiteres ihre Gül- 
tigkeit. | 
Aalen, den 11. Januar 1946. 
Der Bürgermeister. 
— Abt. Stadtpflege. — 


- 





Neugründung der Organisation 
für das Hotel- und Gaststätten- 
gewerbe 


Die fr@heren Wirtschaftsgruppen für das 


- Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe in 


der Reichsgruppe Fremdenverkehr und die 
Abteilung Fremdenverkehr der früheren 


. Gauwirtschaftskammer sind aufgelöst. 


An ihre Stelle wurde unter dem 31. Ok- 
tober 1945 der 
„Landesverband Württemberg- 
Hohenzollern für das Hotel- u. 
Gaststättengewerbe e. V.. mit 
dem Sit; in Stuttgart‘ | 
. gegründet. | 


Diese Organisation beruht auf freiwilli- 
. ger Grundlage und wurde laut Schreiben 


des Wirtschaftsministeriums vom 20. No- 
vember 1945 zugelassen. , 

In den Kreisen werden im Laufe der 
kömmenden Wochen anstelle der seit- 
herigen Kreisgruppen sogenannte Bezirks- 


. stellen gebildet. Für jeden Kreis soll, so- 


weit dies noch nicht erfolgt ist, ein Vor- 


stand gewählt werden. Die Aufgabe dieses 
Vorstands ist die Betreuung der Mitglieder 


in allen Fragen, die das Hotel- und Gast- 
ttättengewerbe. betreffen, sowie die beruf- 
iche Förderung des Gewerbes, ferner die 
‘achliche Beratung und Unterstügung der 
Behörden und Dienststellen in allen das 
Hotel- und Wirtschaftsgewerbe betreffen- 
den Belangen (Konzessionen, Miet- und 
Pachtverhältnisse, Preisfragen, Tariffragen, 
Kontingentierung usw.). 


Landesverband Württemberg- 


Gaststättengewerbe e. V. Stuttgart. 





Das Finanzministerium, 


Hauptabteilung Steuern 


hat am 7. Dezember 1945 folgende 
Rechtsanordnung 


über die Einkommensteuer-, Körperschafts- 
steuer- .und Gewerbesteuer - Veranlagung 
1944 erlassen: 

$ 1. Für die Veranlagung 1944 gilt die 
Steueryereinfachungsverordnung vom 14. 
September 1944. $ 4 dieser Verordnung (Er- 
starrung der Einkünfte aus Vermietung und 
Verpachtung) ist nicht anzuwenden. 


$ 2. Für die Bewertung gelten folgende 
Bestimmungen: _ 

a) Forderungen an das Reich (z. B. Be- 
triebsanlageguthaben, Warenbeschaffungs- 
guthaben, 


und angeschlossenen Verbände, an die Län- 
der und an andere öffentliche Körperschaften 
müssen grundsäßlich mit dem Nennwert in 
die Schlußbilanz 1944 eingesetzt werden. An- 
leihen des Reichs, der Länder, der Gemein- 
den, der Reichsbahn, der Reichspost sind mit 
dem Anschaffungswert oder dem amtlich 
festgestellten Börsenkurswert des Bilanz- 
stichtages, falls dieser niedriger ist als der 
Anschaffungswert, in die Schlußbilanz: 1944 
einzuseßen. \ | 

b) Forderungen aus Kriegslieferungen 
und Kriegsleistungen an das Reich, die 
Länder, die Gemeinden’und an die Ge- 
meindeverbände, sowie an sonstige öffent- 
lich rechtliche Auftraggeber (beispielsweise 
Organisation ,„Todt“) müssen mit dem 
vollen Forderungsbetrag in der Schluß- 
bilanz oder Vermögensübersicht 1944 er- 
scheinen. ; 

c) $ 6, Ziffer 1, Sat 2, und Ziffer 2, Satz 2, 
und $ 7, Absat 1, Sat 4, Einkommensteuer- 
gesetz; (Abschreibung auf den Teilwert und 
Absetungen für außergewöhnliche Abnut- 
zung) sind für 1944 nicht anzuwenden auf 
Wertminderungen von Gegenständen des 
Anlage- und Umlaufvermögens als Folge 
der Beendigung des Krieges und auf Forde- 
rungen an das Reich, an die Länder und an 
sonstige öffentliche Körperschaften. 

d) Steuerpfllichtige dürfen Abschreibungen 
auf Reichsforderungen nur dann vornehmen, 
wenn sie auf diese Forderungen bis Ende 
des Jahres 1944 rechtsverbindlich verzichtet 
haben. Diese Forderungen gelten dänn als 
erloschen. Das gleiche gilt für den kalkula- 
torischen Gewinnaufschlag bei Forderungen 
nach b), wenn auf diesen gegenüber dem zu- 
ständigen Finanzamt bis Ende 1945 rechts- 
verbindlich verzichtet wird. 


. Kriegssachschädenforderungen | 
usw.), an die NSDAP, ihre Gliederüungen | 


Kreisstadt Aalen. 


- Rekanntmachung zur Gemeinderatswahl 
am Sonntag, den 27. Januar 1946. 


Wer darf wählen? Nur diejenigen Bür- 
ger, welche in die Wählerliste eingetragen 
sind. wi R 

Stimmzettel. In Aalen‘ hat jeder Wähler 
24 Stimmen auf seinem Zettel zu vergeben. 
Der Wähler gibt einen Stimmzettel ab, 
entweder so wie er von den Wählerverei- 
nigungen ausgegeben wird, die Wahlvor- 
schläge eingereicht haben, also unverändert, 
oder einen Stimmzettel, auf dem Änderun- 
gen nach Gutdünken des Wählers vorge- 
nommen sind. Die Abgabe eines unverän- 
derten Stimmzettels ist der beste. Schuß 
gegen die Ungültigkeit des Zettels oder 
einzelner Stimmen. Er vereinfacht das 
Zählgeschäft wesentlich. | 

Welche Änderungen darf der Wähler an 
seinem Stimmzettel -vornehmen? Er darf 
panaschieren (zusammensegen von Namen 
aus verschiedenen Wahlvorschlägen) und 
kumulieren (Stimmen häufen). Der Wähler 
ist. demnach nicht gebunden an die ausge- 
genen Stimmzettel, weder in der Person 
der zu Wählenden, noch in einer etwa vor- 
gesehenen. Stimmenhäufung. Er ist aber 
beschränkt auf die Bewerber, die in den 
amtlich bekanntgemachten Wahlvorschlägen 
genannt sind. Bei Änderungen am Stimm- 
zettel. ist zu beachten, daß alle Sorgfalt 
angewendet wird. Wenn geändert werden 
will, ist es zweckmäßig, sich seinen Stimm- 
zettel schon zu Hause zurecht zu machen. 
Durch andernfalls verursachtes "längeres 
Verweilen in der Absonderungsvorrichtung 
wird der glatte Verlauf der Abstimmung 
oft wesentlich beeinträchtigt. Es ist darauf 
zu sehen, daß der Stimmzettel nicht mehr 
und nicht weniger Stimmen enthält, als der 
Wähler zu vergeben hat. Namen von Be- 
werbern, die nicht gewählt werden wollen, 
sind deutlich zu durchstreichen (nicht unter- 
streichen). Bei Stimmenhäufungen-muß die 
Zahl der Stimmen vor dem Namen deut- 


= lich bezeichnet sein. (2, 3.) Es genügt nicht, 
| wenn vor dem Namen etwa beigesett wird 


+ 2, wenn dem Betreffenden 3 Stimmen 
gegeben werden wollten. Es ist auch falsch, 
die 24 Stimmen auf 2 Zettel zu verteilen: 





In diesem Fall ist der Stimmzettel ungül- 
tig, weil der Stimmzettelumschlag 2 ver- 
schieden lautende Stimmzettel enthielt. Bei 
den mannigfach gleichlautenden Namen 
der Bewerber ist der zu Wählende genau 
zu bezeichnen, so daß ein Zweifel ausge- 
schlossen ist, welcher der Bewerber hat ge- 
wählt werden wollen. | 
Verteilung der Sige auf die Wahivor- 
schläge. Durch Panaschieren und Kumulie- 
‚ren wird das Wahlgeschäft außerordentlich 
erschwert und zeitraubend. Es kann den 
Wahlbezirksvorständen, die am Sonntag 


von vormittags 9 Uhr an sich in den Dienst 
der Sache stellen, wohl nicht zugemutet-| 


-werden, von abends 17 Uhr an noc die 
schwierige Zählarbeit zu besorgen. Diese 


wird am Montag. im Rathaus vorgenom- |. 


men. Das Endresultat kann gegen Abend 
vorliegen, wenn in den 13 Wahlbezirken 
alles stimmt. Es müssen zunächst die 
Stimmzettel, die für den einzelnen Wahl- 
vorschlag abgegeben worden sind, gezählt 
werden mit Unterscheidung nach unverän- 


derten und veränderten Stimmzetteln. Erst | 


dann kann mit der Zählung der Stimmen 
der einzelnen Bewerber begonnen werden. 


Die Verteilung der Sie auf die Wahlvor-| 
schläge erfolgt nach dem Verfahren bei. 


der Verhältniswahl, d. h. es werden die 
Stimmenzahlen, die auf die Bewerber 
jeden Wahlvorschlags im Gesamten ent- 
fallen sind, mit 2, 3, 4, 5 usw. geteilt und 
dann die sich dabei ergebenden Höchst- 
zahlen (24) ermittelt. So viele Höchstzah- 


"len sich bei dem einzelnen Vorschlag inner- 


'halb der Gesamtzahl von 24 Siten ergeben, 
so viele Sitze entfallen auf den betreffen- 
den Wahlvorschlag. Bei der Feststellung 
der Gewählten gilt die Reihenfolge auf den 
Wahlvorschlägen, wenn mehr als die Hälfte 
der den einzelnen Wahlvorschlägen zuge-. 
‚fallenen Stimmzettel unabgeändert abge- 


Stimmenzahl, die der einzelne Bewerber 
auf sich vereinigt hat, maßgebend. 


Bürgermeister: (gez.) Balluff. 
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"Landesverwaltung Württemberg-Baden 
Gesetz über das Statut der Landesverwaltung Württenberg-Baden 


Das Staatsministerium hat am 20. Dezem- 
ber 1945 das folgende Gesetz beschlossen, 


das hiermit verkündet wird: | 

Das nachfolgende Statut wird genehmigt. 
Dieses Geset tritt am 1, Januar 1946 in 
Kraft. 


Stu ttg art, den 20. Dez. 1945. 
Bi ' Das Staatsministerium. 


Statut der Landesverwaltung Württemberg- 
Baden | 


l. An der Spitze des Landes Württem- 
berg-Baden steht der Ministerpräsident als 
Leiter des Staatsministeriums. Das Staats- 
ministerium sett sich zusammen aus den 
Ministern. Die Zuständigkeit des Staats- 
ministeriums ist in Artikel 3 des Württem- 
bergischen Gesetzes über das Staatsministe- 
rıum und die Ministerien vom 6. Novem- 
ber 1926 (Reg.-Bl. S. 239) geregelt. Das 
Staatsministerium bestimmt den stellver- 
tretenden Ministerpräsidenten. 


2. Der stellvertretende Ministerpräsident 
ist der Präsident der Landesverwaltung 
Baden. | 

3. Die Landesverwaltung Baden umfaßt 
die amerikanisch besettte Zone des badi- 
schen-Staatsgebietes. | 


4. Der Ministerpräsident kann seine Ver- 
waltungsbefugnisse für das badische Ge- 
biet auf den stellvertretenden Minister- 
präsidenten übertragen. EN. 

Er kann die Übertragung mit Zustim- 
mung des Staatsministeriums ganz oder 
teilweise widerrufen. | N 

5. Der stellvertretende Ministerpräsident 
vollzieht die ihm übertragenen Befugnisse 
durch die Landesverwaltung Baden. Er be- 
stellt die Landesverwaltung Baden und ist 
ihr Präsident. N eh 

6. Der-Präsident der. Landesverwaltung 
Baden ist dem Ministerpräsidenten für die 
Führung der Verwaltungsgescäfte in Ba- 
den ‘verantwortlich. 3 ; 

7. Der Präsident bildet entsprechend der 
Gliederung der württembergisch-badischen 
Ministerien Verwaltungsabteilungen für 
Baden. Sie werden von Landesdirektoren 
geleitet. Die Landesdirektoren sind unmit- 
telbar dem Präsidenten verantwortlich. Sie 
werden von ihm im Einvernehmen mit dem 
Ministerpräsidenten ernannt und entlassen. 

8. Die Organisation der Justizverwaltung 
wird durch dieses Statut nicht berührt. 

9. Bestimmung von Umfang und Inhalt 
der gemäß Ziffer 4 zu übertragenden Be- 
fugnisse bleibt einer besonderen Regelung 


| vorbehalten. 


€) Die Überschußrechnung gemäß $ 4, Ab- | die Forderungen festgesett wurden, kommt 
sag 3, Einkommensteuergeseg darf nicht |es dabei:nicht an. Für die Zwecke dieser An- 


durch Ausgaben beeinflußt werden, die im 


ordnung gelten die Einkommensteuer-, Kör- 


Zusammenhang mit Kriegsschäden entstan- | perschaftssteuer- und Gewerbesteuervoraus- 


den sind, Bereits rechtskräftige Veranlagun- 
gen, bei denen entgegen den vorstehenden 
Bestimmungen eine Wertberichtigung zuge- 
lassen wurde, sind zu berichtigen. 

$ 3. Die Finanzämter sind berechtigt, jede 
Erstattung überzahlter Steuern und zuviel 
entrichteter Vorauszahlungen, die vor dem 
als Stichtag anzusehenden 8. Mai 1945 ab- 
geführt wurden, vorbehaltlich anderweiti- 


zahlungsschulden für das zweite Kalen- 
dervierteljahr 1945, die erste und zweite 
Rate der Vermögenssteuerschuld für 1945 
und die zweite Rate der Aufbringungs- 
schuld für 1945, die gemäß $ 3 des Steuer- 
anpassungsgesetes an sich bereits vor dem 
Stichtag entstanden sind, als nach dem 
Stichtag entstanden. Die Bestimmungen 
der $$ 124 (Aufrechnung) und 150 ff. (Er- 





ger, endgültiger Regelung abzulehnen. Der stattung) AO. finden, soweit sie den obi- 


Steuerpflichtige darf bis auf weiteres gegen 
Steuerverbindlichkeiten nur mit eigenen 
Gegenforderungen steuerlicher Art aufrech- 
nen. Soweit solche Forderungen vor dem 
Stichtag entstanden sind, ist eine Aufrech- 
nung nur gegen steuerliche’ Verbindlichkei- 
ten möglich, die gleichfalls vor dem Stichtag 
entstanden sind. Auf den Zeitpunkt, auf den 


at 


gen Anordnungen nicht entsprechen, keine 
Anwendung. 3 | 


4. Die „Einkommensteuer-, Körper-|Waldhausen bei Ebnat im Fäßle v 


schaftssteuer-, Gewerbesteuef- und Um- 


satsteuer-Erklärungen für das Kalender- Leinroden im :Rößle nachmittags 14.30; 


jahr 1944 sind, soweit bisher noch nicht 


geschehen, bis zum 31. Januar 1946 beilLauterburg im Grünen Baum nach“ 


den Finanzämtern einzureichen. 


“ 


\ Bestimmungen überdieAbgabe 


von flüssigen Treibstoffien 


Für das amerikanisch besegte Gebiet 
‘"Württembergs und Badens wird auf Befehl 


mungen hingewiesen: B 
l. Jede Art von flüssigen Treibstoffen 


Tankausweiskarten bezogen werden. 
"Die mit Nummern versehenen Tank- 

ausweiskarten-dürfen nur für den be- 
.. stimmten Zweck und nur vom Bezugs- 

berechtigten verwendet werden. 


kaufen, zu verkaufen oder zu handeln. 
3. Ebenfalls ist es: verboten, Treibstoffe 


im Besit zu haben. | 
4.Durch umfangreiche Kontrollen wird 
die Einhaltung dieser Vorschriften 
sichergestellt werden. | 
-5. Zuwiderhandlungen gegen diese Än- 
ordnungen werden nach den $$ 10, 12 


renverkehr in der Fassung vom 11. 12, 
1942 (RGBl. I, S..686) in Verbindung 
mit der Verbrauchsregelungsstrafver- 


1941, Reichsgesetblatt Bd. I Seite 734) 
‚bestraft. & | 
6. Diese Anordnun 
Wirkung in Kraft. 


— Landeswirtschaftsamt — 

| Warenverkehr 

mit anderen Besagungszonen 
Der Warenverkehr mit der französisch 

besetten Zone von Württemberg, Süd- 

baden und Saarpfalz, soll auf Veranlas- 


sung der US.-Militärregierung Württem- 


berg-Baden wie folgt geregelt werden: 


1.Mit sofortiger Wirkung sind nicht nur 
die Warenbezüge aus der französischen . 


Zone, sondern auch die Lieferungen in 


das französisch besette Württemberg, 


der Militärregierung auf folgende Bestim- 


darf nur gegen Abgabe von gültigen 


2.Es ist verboten, Tankausweiskarten zu 


über den unmittelbaren Bedarf hinaus 


"bis 15 der Verordnung über den Wa- 


ordnung (Fassung vom 26. November 


tritt mit sofortiger | 


Wirtschaftsministerium Stuttgart _ 


Baden und Saarpfalz genehmigungs-- : 


einem besonderen Formblatt, das beim 


. Wirtschaftsamt angefordert werden kann, ” 
in vierfacher Fertigung zu stellen und 
dem Landeswirtschaftsamt zuzuleiten, das 


die Genehmigung der amerikanischen 


und französischen Militärregierung ein- 


holt und den Firmen den Genehmigungs- 
bescheid wieder zuleitet. 


2.Der gesamte Warenverkehr innerhalb ... 


der amerikanisch besetzten Zone Würt- 
tembergs, Badens, Hessens u. Bayerns geht 


in Zukunft ohne Abstempelung der Auf» 
träge vor sich. Bewirtschaftete Waren 


dürfen selbstverständlich nur gegen die 


vorgeschriebenen Bezugsrechte ausgege-+ 


ben werden. | 


3. Aufträge in die englische Dane bedür- 


fen vorerst noch der Befürwortung durch 
Abstempelung der deutschen und der 


Militärbehörde. Betriebe außerhalb Groß- | 
Stuttgarts erhälten die Befürwortung. 


durch ihr zuständiges Wirtschaftsamt und 
die örtliche Militärregierung, Betriebe 


in Groß-Stuttgart durch das Landeswirt- { 
schaftsamt, das seinerseits das Einver- 


stän@nis 


der Militärregierung herbei« 
führt. | 


4. Anträge für Transaktionen mit der rus- 


sischen Zone von Thüringen sind in 


gleicher Weise wie beim Warenverkehr 


mit der französischen Zone. dem Landes« 


wirtschaftsamt zuzuleiten, das sie dem. 


US.-Military-Government Württemberg« 
‘Baden, : Stuttgart, Olgastraße 13, zur 


Weiterbehandlung mit der Militärregie= 


rung Wiesbaden vorlegt und den Firmen 


den Genehmigungsbescheid wieder zu | 


stellt. Das dazu notwendige Formblatt 


ist beim Landeswirtschaftsamt, Abteilung 


Warenausgleich, anzufordern. | 
| Wirtschaftsministerium 
— Landeswirtschaftsamt — 


"Dffentliche Versammlungen 





der Christlich-Demokratischen 


Volkspartei 


" 7.,. Anden: statt. | \ 
Freitag, den 18. Januar 1945, 


Kirchheim a.R.,Klosterschenke, 19 Uhrg: 


Samstag, 19. Januar, | 
Unterriffingen in der Krone 19 Uhrg 
Sonntag, 20. Januar, | 


mittags 11 Uhr; 
Uhr; 
mittags 17 Uhr. 


or« 
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Verordnung Nr. 32. Erste VEROLGHANE des Innenministeriums zur Durchführung des ai über die ARWEOMENE 
der Deutschen Gemeindeordnung. RR 
(Siehe Nr. 1 und 2. des Amtsblattes für! den Landkreis Aalen.) 


# 


ai Grund Art. 3- Nr..1 des Ass 
über die Anwendung der Deutschen Ge- 
meindeordnung vom 20. Dezember 1945 
(Reg.Bl. S: 55) wird für Nord-Württem- 

berg das Folgende verordnet: | 
N 1 . (ZuArt.1 Nr. 17 '$ 32) 


Bis zum Amtsantritt des Gemeinderats 
nimmt der ee seine Aufgaben 


und Rechte wahr. 
52 


(1) Die durch die Hauptsatung zu be- 
der ehrenamtlichen Mit- 
glieder des Gemeinderats muß gerade sein. 
Eine Änderung dieser Zahl tritt bei .der 
nächsten ordentlichen Wahl in Kraft. 

(2) Bis zur Bestimmung der \Zahl der 
Gemeinderatsmitglieder durch die Haupt- 
satung zählt der Gemeinderat in Ge- 
meinden 

mit bis zu 500. Hiawichacen 6, 
mit bis zu 1000 Einwohnern 8, 
in den übrigen Gemeinden soviel Mitglie- 
der, als in $ 33 des Gesetes als Höchstzahl 
bestimmt ist. (Siehe Nr. 1 des Amtsblattes 
für ‘den Landkreis Aalen vom 5. Jan. 1946.) 
NS 3 . (Zu Art. 1 Nr. 17 $ 34) 


(1) Der Gemeinderat ist» ‚erstmalig spä- 
“testens bis zum 30. April 1946 zu wählen. 
(Für Gemeinden bis zu 20 000 Einwohnern 
auf 27. Januar 1946 festgesett.) 


(Zu Art. 1 Nr. 17 $ 33) 


(2) Bei der ersten Wahl ist. .die volle| 
ehrenamtlichen Mitglieder zu; 


rien, 
” $ 4 (Zu Art. 1 Nr.17 $ 35) 


(1) Tede Gemeinde bildet einen Wahl- 


eis. 


(2) In Gemeinden mit ennlich getrenn- 
ten Wohnbezirken kann durch die Haupt- 


satsung bestimmt werden, daß die’ Stellen 
im: Gemeinderat nach einem bestimmten 
‘ Zahlenverhältnis-mit Angehörigen der ver- 
schiedenen Orte zu besetzen sind. Das Recht 
der Bürger zur gleichmäßigen Teilnahme 
an der Wahl sämtlicher Mitglieder des 
Gemeinderats wird hierdurch nicht berührt. 
(3) Solange die Hauptsaung eine Be- 
stimmung i. S. von Abs 2 nicht getroffen 
hat, kann die Aufsichtsbehörde Sur 
des Bürgermeisters die Verteilung der Site 
auf die verschiedenen Wohnorte bestim- 
men. Der Bürgermeister soll vor Stellung 
des Antrags den Beirat hören. 


8:5 


Antrag. 


"Bis zum Zusammentritt der neugewähl- 


ten Gemeinderäte Shen, a, edench j zu ‚hören. _ 








den Gemeinderäte. ihr Amt fort. Den Tag 
des Zusammentritts sett der Gemeinderat 


fest. Er darf ihn über das Ende: des auf! 


den ‘Wahltag folgenden Kalendermonats 
nur dann hinausrücken, wenn zu diesem 
Zeitpunkt noch eine Einsprache gegen die 


‚Gültigkeit, der Wahl im Ganzen unerle- 


digt ist.. 
"(Zu Art, 1 Nr. 17 8.38) 


$ 6 
Tritt ein--Gewählter nicht in .den Ge- 
meinderat ein, oder scheidet ein Mitglied 
des Gemeinderats im’ Laufe der Amstzeit 
aus, so tritt an seine Stelle bei der Ver- 
hältniswahl der Bewerber, der in dem glei- 
chen Wahlvorschlag oder nach dessen Er- 
schöpfung in dem mit ihm verbundenen 
Wahlvorschlag als, nächster Ersagmann 
festgestellt ist, bei der Mehrheitswahl der 
Bewerber, der die nächsthöhere Stimmen- 
zahl auf sich vereinigt hat. 


Ä ar, 

SC Die Sitordnung bestimmt sih nach| 
der alphabetischen Reihienfolge der Namen; 
das Gleiche gilt für die Reihenfolge der 
Abstimmung mit der Maßgabe, daß mit 
dem-Beginn der Abstimmung entsprechend: 
dre Buchstabenfolge gewechselt wird. Die 


(Zu Art. 1 Nr. 17 $ 42) 


Geschäftsordnung kann Abweichendes be- | 


stimmen, 


(2) Über Gegenstände einfacher Art, für 


die eine mündliche Beratung nicht nötig 
erscheint, kann schriftlich im.Wege des 


Umlaufs beschlossen werden. Der Antrag | 


gilt als angenommen, wenn kein Mitglied 
des Gemeinderats widerspricht. 


(8}’ Beiden) Wählen-zu Abteilinken und 
Ausschüsseen des Gemeinderats oder zu 


"Vertretungen in Körperschaften des öffent- 
lichen Rechts sollen die Wählervereinigun- 
gen tunlichst im Verhältnis ihrer- Site im 
Gemeinderat berücksichtigt werden. ' 


(4) Trifft bei einem Mitglied des. Ge- 
meinderats eine der Voraussegungen des 


‚8.25 des Gesetes zu, so hat es den Tat- 


bestand vor Beginn der Beratung dem Vor- 
sitenden des Gemeinderats mitzuteilen. 
Beträgt die Zahl der nicht beteiligten Mit- 


‚glieder des Gemeinderats wegen der Be- 


fangenheit anderer nicht ‘mehr als die 
Hälfte der Gesamtzahl, so tritt die Auf- 


 sichtsbehörde an die ‚Stelle des Gemeinde- 


rats. Die nichtbeteiligten Mitglieder des 
Ermendkn, ai vor Are ‚Entscheidung 








ner Unruhe sämtliche Zuhörer aus 


na a: hat Sa ee zu 


0° 88,  (ZaArt. IN. 176) 
Bei Ausübung des Hausrechts kann der 
Vorsitzende‘ des Gemeinderats Zuhörer, 


welche die Sigung stören, zur. Ordnung ver- 
weisen, Er kann einzelne und bei allgemei- 
dem 
Sigungsraum entfernen lassen. Zuhörer, 
die wiederholt die Ruhe gestört haben, 


‚kann .der Vorsitzende auf bestimmte Zeit, 
| Personen, die das Alter für das Denen 


wahlrecht noch nicht besiten, allgemein 
vom Besuch der Sitzungen "ausschließen, 


89 
a) Die daterude Übertragung bestimm- 


ter Aufgaben auf einen Ausschuß ist durch! 


die Hauptsa asun zu regeln, Dabei ist die 
ee bestimmt abzugrenzen. 

(2) Der Gemeinderat kann die Beschlüsse 
des Ausschusses jederzeit nachprüfen. 
Rechte Dritter dürfen durch die nn 
fung nicht berührt werden. 


0N 810, 
Der Bäsperineistie wahrt die Dienstzucht 
auf Grund der Reichsdiensstrafordnung 
vom 26. 1. 1937. (Reichsgesegbl. I S. 170) 


und der dazu ergangenen RRNDEN, und 
Durchführungsvorschriften. 


BT 


des Bürgermeisters durch 


(Zu Art. 1 Nr. nr $ 49) 
Die Vertretung 
Mitglieder des 
Erneuerungswahl des Gemeinderats neu zu 
A, 
Re, 12 


Die im As befindlichen 'hauptamtlichen 
Beigeordneten gelten als hauptamtliche 


Stellvertreter des Bürgermeisters nach $ 50 


Abs. 2 in Art. I Nr. 17 des Geseßes. Ihre 
Amtszeit richtet sich nach dem bisherigen | 


Recht. - 
$ 13 (Zu Art. 1 Nr. 17 $ 51) 


Die hauptamtlichen Stellvertreter - des 
Bürgermeisters vertreten den Bürgermeister 
in den Sitsungen des Gemeinderats nach 
der in $ 51 Abs. 2 des Gesetzes bestimmten 
a oge | 

IE In N 


Der .Ablauf der "Wahlzeit des Bürger 
meisters ist der Aufsichtsbehörde vom Ge- 
meinderat 4 Monate vorher anzuzeigen. 
Wird die Stelle des Bürgermeisters aus 


einem andern ‚Grund frei, so ist der Auf- 
‚Die 
RN 


sichtbehörde alsbald zu berichten. ; 












ir; 





(Zu Art. 1 Nr. 17 $ 45) 


(Zu Art. 1 Nr. 17 8 48). 


emeinderats ist nach jeder 


(Zu Art. 1 Nr. 17.8 50) 


seinem gegenwärtigen ‚Wohnort in die 
Wählerliste eingetragen war un: Ken aha 
von der Wahl abgemeldet hat. 


| 
daß eine Neuwahl, die wegen Ablaufs der 
Wahlzeit des bisherigen: Bürgermeisters 
notwendig wird, innerhalb der letten vier 
Monate vor Ablauf der W.ahlzeit und eine 
aus andern Gründen notwendig werdende 
Neuwahl innerhalb von 4 Monaten nach 
Erledigung der Stelle stattfindet. Gemein- 


den mit bis zu. 3000 Einwohnern sind auf. 


die Anzeige nach Sat I vom Landrat auf 


‚die Möglichkeit der Stellung eines Antrags 


nach $ 34 der Gemeindewahlordnung (Lei- 


‚tung der Wahl rk den Handeat) hinzu- 


weisen.  ; 


g 15. | "(Zur A Nr. 17 8 36) 


Nach Ablauf‘ seiner “Amtszeit bi ‘der 


Bürgermeister das Amt gegen die bisheri- e 
gen Bezüge ‚bis zur Wiederbesegung der 


Stelle‘ weiterzuführen. Die Aufsichtsbehörde 
kann den Bürgermeister davon befreien. 


$ 16 


(1) Verneint das Verwaltuagsgericht die 
Wählbarkeit eines ‚Gewaählten, so ist inner- 
halb dreier Monate eine ‚neue Wahl GER IN 


‘zunehmen. 


(9): Vor dar Wahl eines hakipiamrlihen 
Bürgermeisters: ist die Stelle erneut aus- 
| zuschreiben. 


N Lu ER. 817 


Die kufsidsiebchärde kann uf Antrag 
des Gemeinderats Befreiung erteilen, 


848: 


De: aaa der Bewirtschaftung von Te 
an den Bürgermeister 

oder an ändere Beamte oder Angestellte 

soll in der Regel auf Geschäfte der laufen- 


Haushaltsmitteln 


den Verwaltung von betragsmäßig begrenz- 
tem Umfang beschränkt werden. > 


N 


"Die im Amt befindlichen Bürgermeister SR 
bleiben- nach um eg Be in ‚ihrem vi 


AD: TEEN & 
A $ 20 Sy 


Wer an einer Wahl in seiner Ausgangs- 
gemeinde teilnehmen will, hat seine Auf- 
|nahme in die Wählerliste vor Ablauf der 
Frist für die öffentliche. Auflegung der 
Wählerliste bei dem Bürgermeister zu be- 
antragen. Dem Antrag ist ohne weitere 
Prüfung stattzugeben, wenn der Nachweis. 
erbracht wird, daß der Antragsteller in 








ee 


r— 








-(ZuÄtt. ı Nr. 17550 N 


. (Zu Art. 1 Nr. mom Grab 


Zu Art, 1 Nr. 2) v2 N, 


(Art. 2 Nr 1 EN 


u Ark % Nr.5). 
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& Herausgegeben v vom Landrat mit Genehmigung der Militär Regierung | Et 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Bea ee (Telefon 420); 
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Nr. 5 


\ 


B opfinge n: Josef Rauwolf; E Ilwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); 
Ne resheim: Michael Ledi (Telefon 24). - Druck : Schwabenverlag Ellwangen -Jagst- 


19. J ger 





1946 





Marmelade-Zuteilung. 


Das Landesernährungsamt; Fachabteilung 
Gartenbau, hat die für die 84. Zuteilungs- | 
periode für Säuglinge, Kleinstkinder und 
werdende und stillende Mütter vorgesehene . 
Marmeladezuteilung freigegeben. 


Um die genaue Menge der benötigten | 


Marmelade feststellen zu können, ist die 


Rückgabe der Bezugscheine. 
Laut Anordnung des Wirtschaftsministe- 
riums — Landeswirtschaftsamt — Stuttgart 
vom 17. 9. 1945 (veröffentlicht im Amts. 
ä für den Landkreis Aalen am 9. 10. 45) 
die nach dem Inkrafttreten der An- 
hin V/45 (vom 25. 9. 45). bis 31. 12. 45 
vom Einzelhandel eingenommenen Bezug- 


scheine und die vom Großhandel beliefer- 





Stadt Ellwangen (Jagst). 


Stadt Ellwangen (Jagst). 


Bekanntmachung der Wahlvorschläge ine städtische Wärmestube ım ae 


zur Gemeinderatswahl 
am 27. Januar 1946. 


Zu der am Sonntag, den 27. Januar 1946, 
vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr 
stattfindenden Gemeinderatswahl sind die 


indergarten Schönbornweg 6 ist ab Don-- 
nerstag, den 17.- Januar 1946, RN von 
8 Uhr bis 21 Uhr geöffnet. 


: Der Bürgermeister: Schreiner. 


: Stadt Ellwangen (Jagst). 











a una | YaL an ten Punktschecks oder Bezugsberechtigungs- nachstehenden zwei gültigen Wahlvor- - Der prakt. Tierarzt Robert Schwärs: | | 
| Sgl. 84 Nr. | scheine bis 10. 1. 46 dem zuständigen Wirt- schläge eingereicht worden. Ellwangen (Jagst), . Maar. ‚6/1 A 
‚Klstk. 84 Nr. | schaftsamt (Kreiswirtschaftsamt Aalen) ein- | Weiter wird bekanntgegeben: (Haus des verstorb. He:..ı Pfarrer Wag- 
SV:9 84 Nr.1 zureichen. - ‚ «Die Wahlberechtigten können nur solche |ner), Telefon 363, hat sich in Ellwangen Re N 
Mä Nr. 3. Firmen, die obiger Anordnung noch nicht | Bewerber wählen, die in den nachstehenden | (jagst) als prakt. Tierärzt niedergeldsen 
Diekfihräteii Iaben de % OS nachgekommen sind, haben die Bezugs- Wahlvorschlägen aufgenommen sind. Die |und steht der gesamten Landbevölkerung. 
\rehassehl k r ung Br ae rechte umgehend abzulıefern. Es ist eine |Bewerber können verschiedenen Wahlvor- undiden Tierbesitsern des Bezirkes Ellwan- 
Kat or Tr ni en au ar € 1 Aufstellung, gegliedert nach den einzelnen | schlägen entnommen werden. gen (Jagst) zur Verfügung. 
| “= u is En a ne, mit Punkterrechnung, beizu- | Der Sn ieh we Na-| Ellwangen (Jagst), 14. 1. 1946. 
a bei einem Großhändler abzuge- Aalen, den. 17. 1: 1946. a A Sulessigen Ce ae gen S 'Der BAR FREIEN, Schreiner. Ä a 
‚ven Kreiswirtschaftsamt |zahl, einem Bewerber durch Wiederholung | _yy © | Bi BIN 
Die Vorausbestellung muß bis spätestens Aalen. , oder Beifügung von Zahl. | Difentliche Versammlungen 


23. Januar 1946 abgeschlossen sein. 
Aalen, den 14. Januar 1946. 


Der Landrat: - 
Kreisernährungsamt. . 





Höchstpreise für Holzsägen. 

* Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
-  — Preisaufsichtsstelle — 
‘vom 18. Dezember 1945 


Auf Grund gesetlicher Ermächtigung 


wird für Ba folgendes 


angeordnet: 


Für Sägen von Bakankote gelten mit so- 
fortiger Wirkung die im einzelnen nach- 
stehend aufgeführten Richtsäte. Die Richt- 
sätze sind Höchstsäte und verstehen sich für 
‚1 Raummeter einschließlich Prügel und 


Bewirtschafiung von Horbweiden. 
Die Anordnung Nr. 18/44 der Haupt- 
vereinigung-der Deutschen Gartenbauwirt- 


schaft vom 25. 11. 44 betr. Bewirtschaftung. 


von Korbweidenr: (R.N.V.Bl. v. 30. 11. 44) 
bleibt weiterhin in Kraft. i 

Demgemäß dürfen weiterhin 
kulturmäßig 
Bandstockweiden, sowie alle für Flecht- 
arbeiten geeigneten wildwachsenden Korb- 
weiden einschl. der sogenannten Fluß- und 


sämtliche 


Kopfweiden nur’ nach den Bestimmungen 


dieser Anordnung abgegeben und verarbei- 
tet. werden. 

Die Bestimmungen der Anorduung fin- 
den keine Anwendung auf die aus Län- 
dereien der Straßen- und Flußbauämter, 


erzeugten Korbweiden und 





zeichen bis zu 3 Stimmen geben. -; , 

Amtlich hergestellte Stimmzettel werden 
nicht ausgegeben. Dagegen werden die 
Stimmzettel der Parteien den. Wahlberech- 
tigten einzeln zugestellt werden. Gültig ist 
jedoch jeder Stimmzettel aus weißem Pa-- 
pier, auch wenn er selbst hergestellt wird. 
Zu beachten ist lediglich, daß bei der Wahl 
selbst nur ein PARHIHACHE: abgegeben 
wird. 

Abstimmen kann nur, wer in die Wöähler- 
liste (Wahlkartei) eingetragen ist. Die aus- 


‚gegebenen Wahlausweise sind bei der Ab- 


stimmung vorzuzeigen, Wer seinen Wahl- 
ausweis verloren hat, kann trotdem wäh- ı 
len. Im übrigen geht den Wahlberechtigten 
mit dem Stimmzettel der Parteien noch 
eine besondere kurze Anleitung über die 
gesetlichen Bestimmungen, 


die bei der Unterschneidheim, Saullokal 


der Christlich-Demokratischen 
Volkspartei 


finden statt 
Samstag, 19. Januar 1946, 
Neuler, Adler, 18.30 Uhr; 


Pommertsweiler, Grüner Baum, 
18.30 Uhr; 


’Adelmannsfelden, Lamm, 18.30 Uhr. 


| Sonntag, 20. Januar 1946, 
Geislingen, Neue Welt, 15 Uhr, 
Nordhausen, Löwen, 15 Uhr; 
Walxheim, Lamm, 15 Uhr 





Stnchalz: ‚Wasserwirtschafts- und Forstverwaltungen. 
Bandsägen  Kreissägen Stihlsä.en und | Sowie aus Forstwirtschaftsbetrieben anfal- Wahl zu beachten sind, zu. i9 Uhr; _ LEN 
= | ähn! Fabrikate | lenden Weidenerzeugnisse, wenn diese zur 14: hl 13 Zöbingen, Rößle, 19 Uhr: en 
bei 2-Schnitt RM. 1.55 2.15 5.65 Erfüllung von eigenen Aufgaben benötigt er 26 BR ER 
bei 3-Schnitt „ 165 2.25 5.80 werden. Nr. 1 — Bezeichnung (Kennwort): Zipplingen, Löwen, 19. Uhr. 
® | ei “ a „80 240  -6.— Weidenerfasser, Verteiler und Ferti- Christlich-Demokratische Vespa. Wr Montag, 21. Januar 1946, - 
5 „pe nit... 1.95 293.5:,.0,20 gungsleiter ist Heinrih Nehr, Ulm a. D.,| ‘Dengler Max, Schlossermeister — _ RN 
Be bei 6-Schnitt „2,10... 2,70. 4.6.40. Trauenstraße 8, dem sämtliche anfallenden. ‚Fischer Alois, Oberpostinspektor Aalen, Spritenhaussaal, 19.30 SB = x 
ER bei 7-Schnitt „ 2.25. 2.85 6.60 Weiden zu melden sind Dr. Frank Viktor, Apotheker Schweindorf, Hirsch, 19 "Uhr. 
bei 8- „ 2.40 3.— 6.80 Stuttgart, den 4. Januar 1946. Gebhard Fridolin,. Studienrat i 
bei 9-Schnitt „ 2.55 3.19 — Wirtschaftsministerium ‚Georgii Emil, Forstmeister‘ Dienstag, 22. Januar 1946, 


Für fahrbare Bandsägen darf ein Auf- 
schlag von 0.20 RM. je Raummeter berech- 
net werden, sofern das Sägen im Anwesen 
des- Auftraggebers erfolgt. 


Zuwiderhandlungn werden nach der 
Preisstrafrechtsverordung in der Fassung 
vom 26. Oktober 1944 (Reichsgesegbl. I 
S. 264) bestraft.- | 

Aalen, den 16. Januar 1946. - 
Der Tondiac. 


Bekanntmachung. 


Der Klara Hahn in Unterkochen 


wurde heute die Erlaubnis zur Ausdehnung 


und Angestelltenrenten 


Abt. Landwirtschaft und Ernährung. 


_— —— 














Die Auszahlung der Invaliden- 


für die Monate November und Dezember 
1945 findet am Dienstag, den 22. Januar 
1946,-statt. 
Postamt Kaleh, nn Ellwangen 
und Wasseralfingen. 





Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen. 


. Bekanntmachung. 








Hannes Anton: Hafner 


. Högg Wolfgang. Bankvorstand 


Hügler Anton, Verlagsangestellter _ 
Klumpp Ernst, kaufm. Angestellter 
Kurz Josef, jr., Metzgermeister | 
'Mödinger Karl, Holzverwert.-Fabrikant 
Rieger Anton, Zimmermeister 
Röhrle Paul, Verwaltungsaktuar 
Rupp Engelbert, Betriebsleiter 
Schenk Franz, Gastwirt | 
Schlichter "August, Schlossermeister 
Schmid August, Landwirt | 
Widmann Albert, Konditormeister. 


Nr. 2 — Bezeichnung (Kennwort): 














|Röttingen, Hirsch, 19 Uhr. 
I|Tannhausen, Ochsen, 19 Uhr; 
Pfahlheim, Grüner Baum, 19 Uhr; 


|Röhlingen, Traube, 19 Uhr; 


Schwenningen, Gasthaus ‚Wagner, 
19 Uhr. 


Mittwoch, 23. Saayar 1946, 
Trochtelfingen, Adler; 19 Uhr; 
Pflaumloch 19.30 Uhr. 





-. Offentliche Versammlungen a 




















ihres Geschäfts auf Spinnstoffe, Kurzwar Die Betriebskrankenkasse des Reichs — Vereinigung der Sozialdemokratischen un u a 
und Trikotagen je Gebäude ei Zweigstelle Stuttgart — ist am 31. Dezem- | der Kommunistischen Partei und Sympa- |; der kommtnistischen Partei OT 
Straße 14 erteilt. ber 1945 geschlossen worden. Die bisheri- ' thisierenden: _ finden: statt a 
Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- | gen freiwilligen Mitglieder dieser Kasse | Raab August, Elektro- u. Fahrradgesc. in Aalen, Sonntag, 20. Januar 1946, Si 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- haben das Recht, sich bei der für ihren) Dietrich David, Drehermeister Ss Bin. 1930 Uhr: ve 
blatt folgenden. Tag an, beim Landrat in Wohnort. zuständigen Allgemeinen Orts- Kopp Josef, Gipsermeister \ = Be 
Aalen Zimmer Nr. 7 Beschwerde erhoben | krankenkasse weiter zu versichern. Die Mel-| Bjank Anton, Lederarbeiter in Wasseralfingen, Sonntag 20. Jan. u 
werden. dung hat sofort unter Vorlage der ihnen | Enslin Theodor, Dreher im Schlegelssaal, Beginn: 15.30 Uhr. N 
Aalen, den 11. Januar 1946. | rn Mr rei g zugestellten Apprich Hans,, Bäckermeister ll m re 
itteilungen zu eriolgen | Vaas Alfons, Arbeiter | & AK | - Saee 
s „Der a Arbeitgeber, die ihre Arbeitnehmer bis-| Ziegler Konrad: Stadtgärtner. _ Evangelische Gottesdienste nn 
Bestandsmeldung. her bei der Betriebskrankenkasse versichert Nabe ns Wahlvorschläge a .. am Sonntag, den 20. Januar A 
hatten, ‚sind angewiesen worden, ihre ver- 4% t eine Verbindun Aalen: Pe; 
Auf Anordnung des Wirtschaftsministe- | sicherungspflichtigen Personen nunmehr beı  Wolivorsclägen I 96 der ar 81/2 Uhr Frühgottesdienst in der Friedhof- = 
a — Rn — Stuttgart | der für ihren Wohnort zuständigen All- nung des Staatsministeriums Nr. 14) nicht. | kirche (Christenlehre mit den Söhnen). i 
BR 7 a nn en rear Alen, den 14. Januar 60. in Frage. ve a RN Kirche: Esslinger. “ 
| andlungen die Bestände an alen, den anuar | 4 Uhr Kinderkirche de 
folgenden Großbekleidungsstücken laufend Der Leiter. . Ellwangen (Jagst), den 18. Januar Be Mittwochabend 19!/s Uhr. Beesraluss Im 8 
jeweils zum Monatsletten, erstmalig zum | Der Vorsitzende des Wählvorstandes: | Gemeindehaus betr. kirchenmusikalische ! 
= l. dem Kreiswirtschaftsamt Aalen | Fahrplanverbesserung. SEN Schreiner. Fragen (statt Bibelstunde), = 
u melden: \ | h 
Wir machen darauf aufmerksam, daß { A Unterrombach: EN) 
Wintermäntel für Maancı auch Sonntags wieder eine größere Zahl Stadt Felge, vorkaie 91/8 Uhr Predigt und Kinderkirche: a | Ä 1 
» ur Frauen Reisezüge verkehrt. | | ativerwaliund. | bei 3 
5 für Knaben In unserem Bezirk werden Sonntags aus- Sprechstunden en 1. ; er 19!/z Uhr Ribelstunde in Unter- ie 
a für Mädchen geführt: ar ee für das Publikum sind a | Dr 
änner-Änzüge P 41408 Adlen 2 Stef wie tolgt: ee. 
» „Sakkos | Per ee Bad a Bürgermeister: Montag, Mittwoch, Don- ei ‚19'/2 Uhr Bibelstunde auf dem Ei 
» „Hosen P 1419 Stuttgart - Bad Cannstatt — Crails- | : nerstag und Freitag von u 
Knaben-Anzüge heim (Lauda), Aalen an 9.18 Uhr 8—12 Uhr; Unterkochen: g 
„ . - Jacken ab 10.00 Uhr: "I. alle übrigen Ämter Montag bis: Freitag 16V /Uhr Predigtgottesdienst. i 
„  -Hosen P 151% Un: Hbf->Aalen, go: 8—12 Uhr. Mittwoch 19"/s Uhr Bibelstunde. } 
Berufs-Anzüge Ellwangen (Ja st), den 16, 1.1946. 
. i P 1512 Aalen — Heidenheim, Aalen ab De Bü 8 ch Ellwangen: | | 
a loan | p 1593 En har a | A " St je ÄtEFF mein Eu ra | 91/% Uhr Gottesdienst. ni i 
ER eıdenheim — Aalen, alen 'an! 1/ Ö un AN 
Arbeits-Joppen 16.00 Uhr: Stadt Ellwangen (Jagst). ll er en en . 
Schlaf era. P 1440 (Lauda) Crailsheim— Stuttgart- Bad| Die Gasabgabezeiten werden wie Folk Donnerstag, den 24. Januar, 19!/e Uhr: i i- 
Cannstatt, Aalen an 16.10 Uhr, ab | festgesetit: herzliche Einladung zu einer Elternversamm- 


Se > 


Nähmittel in Kilo und RM. 16.30 Uhr: 
sowie Tuche und Futterstoffe (Mengen, |P 1594 Aalen—Ulm- Hbf; Aalen ab 17.00 


von Be Uhr lung in der Sakristei. Verhandlungsgegen- 


An Werktagen ER 
| | 10.30—13 Uhr | stand: Kindergarten. _ E 


Punktwert und Stoffart), die sich zur Ver- Uhr: | | 18—19 Uhr Bee. 
arbeitung in obige Großbekleidung eignen. |P 1449° Stuttgart - Bad Cannstatt — Abe. an Sonn- und Feiertagen .6.30—8 Uhr Evangelische Gemeinschaft (Freikirche). ER: 
Aalen, den 17. 1. 1946. Aalen an 20.28 Uhr. : | 10-13 Uhr] Aalen - ee 
E Kreiswirtschaftsamt Aalen, den 14. Januar 1946. | 3 18—19 Uhr| Sonntag 9/ Uhr Predigt. a N 

| | 2 | Bahnhof. # Städt. Gaswerk. ee 19! Uhr Bibelstunde. Be 0 


Aalen. 


E22 \ 
= Pd 








ERTE er 


2912. Gerstner, 





I. Geburten: 
9.12. Kurz, Rudolf, Maler, Walkstr. 28, 1 Sohn. 
2.12. Gaugler, Eugen, Alter Kiroplah 4a, 
1 Tochter. 


9. 12. Malez, Stanislaus, Wasseralfingen, Molt- 
kestraße 33, 1 Sohn. 


20. 12. Probst, Julius, Gmünder Str. 8, 1 Tochter. 


13.12. Bilyk, Paul, Wasseralfingen, Beethoven- 
“ straße 25, 1 Tochter. | 


19.12. Brunjany, Eugen, Was rallosen, Chri- 
stophstraße 1, 1 Tochter. 
20. 12. Schwarz, Wilhelm, Hermannstraße 15, 


1 Sohn. 
91.12. Krauß. Hans, Spagenfeld 13, 1 Sohn. 
21.12. Tretter, Stefan, Wasseralfingen, Beetho- 

venstraße 23, 1 Sohn. 

93.12. Wolter, Willi, Wasseralfingen, Kocher- 
straße 26a, 1 Tochter. 


22.12. Schmid, August, Neue 


Heidenheimer 
Straße 22, 1 Sohn. 


24. 12. Betler, Wilhelm, Gartenstr. 16, 1 Sohn. 


25.12. Ksionsko, Helmut, Galgenberg 2, 1 Sohn. 
26. 12. Neuhaus, Fri, Löwenstraße 6, 1 Tochter. 


“Hermann, Schelmenstraße 24, 

1 Sohn. BR, 

31.12. Kactalewiez, Eduard, Wasseralfingen, 
Christophstraße 1, 1 Tochter. - 


81.12. Maier, Eugen, Goethestr. 95, 1 Tochter. 
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_ Veränderungen im Familienstand 


Kreisstadt Aalen. 





Es 


a 


’ 


N‘ 


5.12. Diebold, Willy, Ludwigstr. 34, Mohren- 


15. 12. Bothner, 


29. 12. Klümpp, Karl, Lange Straße 34 b, Buten- 










u. Heiraten: 22.12. Lippold, Karl, Pflaumbah 31, Bauer, 
1.12. Klaus, Josef, Alte Heidenheimer Str. 42, Elfriede, P Naumbach 34. 
Schulz. Anneliese, Alte Heidenheimer 22.12. Göte, Herbert, Mühlstraße 10, ‚Kraus, 
Straße 42. Klara, Mühlstraße 10. 


1.12. Holtgrefe, Herbert, Gmünder Straße 81, 
Eichert, Maria, Gmünder Straße 81. 


1.12. Schröder, Richard, Spitalstraße 10b, 
Streicher, Katharine, Schlauchstraße 5. 


1.12.Luß, Karl, Riepach, Wolski, Marta, 
Nördlicher Stadtgraben I. | 


stecher, Adele, Rombacher ‚Straße 29. 


15. 12. Benzenhöfer, Friedrich, Gmünder Str. 55 
Holzinger, Elsa, Meisenstraße 14. 

15. 12. Schneider, Eugen, Kreuzstraße 12, Heiter, 
Margarete, Ziegelstraße 30. 

Friedrich, Neuer Kirchplah 3, 
‘Meyer, Frida. 

22.12. Eberhardt, Otto, Hardtstraße 1, Hieber, 

! Eleonore, Walkstraße 36, 


22.12. Eisele, Oskar, Elvaaen. Rossmann, 
Martha, Untere Wöhrstraße 10. 


22.12, Zimmermann, Emil, Hirschbachstraße 52, 
Merk, Berta, geb. Jägersberger, Häiden- 
heim. 


22.12. Mödinger, Adolf, Gmünder Straße 27, 
Deiss, Hedwig, Gmünder Straße 27. / 


. mann, Elise, Friedhofstraße 62. 


\ 


II. Sterbefälle: 


2 „12. Weber, Maria Anna, Rotenbah, Kreis 


Aalen, 8. 7. 1934. 


2.12. Käppel, geb. Kolb, Regine, Aalen, Verl. 


Schulstraße 11, 26. 8. 1863, 
2:78, Sedelmeyer, Josef, Aalen, Friedhofstr. 42, 


12. 9. 1901. 
7.12. Kataryna, Stefanie, Wasteraläingen, 16. 
11. 1945. S 


7.12. Sanwald; geb. Wahl, 


BEN.  Hopfenstraße 7a, 18. 9.:1863. 


Barbara, - Aalen, 
7.12. Ackermann, Karl, Aalen, Hirschhach- 
straße 60, 26. 9. 1880. 


8.12. Dambächer, geb. Schips, Tnise, Aalen, 
Gabelsbergerstraße \ 15, 16. 11. 1876.. 


9. 12. Berroth, Georg, Aalen, Wilhelmstr. AD, 
| 13. 10. 1885. 


10. 12. Kräutle, Josef, Neresheim, 1. 3, 1874 


11.12. Ebert, geb. Rauh, Margarete, Aalen, 
Hirschstraße 8b, 4..3..1867. 


11.12. Zimmermann, August, Aalen, Hopfen- | 


straße 12, 14. 11. 1869. 


12. 12. Bolsinger, geb. Ebert, Auen, Aslch 
 Pfllaumbach 40, 22. 6. 1905, 
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122.12. Melber, 


12. 12. ans Alois, Aalen, Friedhofstraße 67, 


12. 12. Baier, an Schiefer, Rosine, Aalen, Rohr- 
"wangstraße 39.8.1870... 


‚12.12. Bertsch, geb. Voag, Rosina, Aalen, Neue 


Heidenheimer Straße 22, 23, 6. 1891. 


13. 12. ur Mage Aalen, Rombacher Str. 82, 
1. 1865 


14. 12. Spang, 


— 


geb. Dambacher, Ottilie, Aalen, 
Mitte bachstraße la, 2. 11. 1876. 


15,12. Kolb, geb. Zeyher, Marie, Essingen, 
Hauptstraße I, 10.9 1880 | 
17.12:Bozenhard, geb. Gutekunst, Elisabethe, 


Aalen, Kastellstraße 6, 9. 10. 1878. 


19. 12. Fuchs, Hermann, Aalen, _ Spitalstraße 6, 
25. 1: 1875. 

geb. Simon, Anna Barbara, 
Aalen, Untere Wöhrstraße 4, 26. 9. 1873. 

29.12. Thaler, geb. Schimmel, Pauline, Aalen, 
Spitalstraße 6, 2. 6. 1878. 


24. 12. . Thorwart, geb. Weiss, Heinrike Katha- ER 


rina, Aalen, Spitalstraße 11, 22. 2. 1870. 


27. 12. Kocher, geb. Baumann, Katharina, Aalen- 


| Unterrombach, 15. 1:51871, 
27. 12. Weller, -geb. Krater, Rosina, 
Gärtnerstraße 8, 13. 10. 1902. 
28.12. Baubammer, geb. Weitimann; Therese, 
. Aalen, Beinstraße 3, 21. 5. 1884. 
29. 12. Honold, geb. Kohler, Franziska, Aalen, 
| Westl. Stadigraben 12, 27.11. 1881 
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Herausgegeben vom Landrat 


Ersc ‚heint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis wä 
Sn 40 Piennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 40): # 


Nr. 6 


Beil.Nr.1 Bekanntmachung 


Betreff: Gesetz Nr. 8. 


Personen, auch Betriebsinhaber, die 
unter das Geset; Nr. 8 fallen und deren 
ee in der bisherigen Stel- 

ung nicht genehmigt worden ist, dürfen 
nur dann in gewöhnlicher Arbeit in ihrem 
bisherigen Betrieb beschäftigt werden, wenn 
sie dazu die Genehmigung des Prüfungs- 
äusschusses beim Landratsamt haben. Die 
Anträge auf,Genehmigung sind in ein- 
facher Form ohne Fragebogen einzureichen, 
ünd zwar: 


In den Gemeinden und in.den Uhnter- 
nehmen, die einen Prüfungsunterausschuß 
haben, an diesen Ausschuß; in allen übni- 
gn Geemeinden über den Bürgermeister. 


‘Der Antrag muß folgendes enthalten: 


Name — Vorname — Geburtstag — 
Anschrift — frühere und jetige Tätıg- 
keit — Name des Arbeitgebers bzw. 
‘der Firma — Mitgliedschaft und inne- 
gehabte Ämter in der früheren NSDAP 
und deren Gliederungen. 


Die Unterausschüsse und Bürgermeister 
leiten diese Anträge mit ihrer Stellung- 
nahme an das Landratsamt — Zimmer 12 
— weiter. 

Der Landrat. 


Be il.Nr. 2 Dan des 


„Landwirtschaftsamtes Aalen. 


Das Köramt Württemberg beabsichtigt, 
am Freitag, den Il. März 1946 um 8 Uhr, 
eine Sonderkörung für Eber des schwäb.- 
hällischen Schweines in Crailsheim in der 
Halle des Flugplatgeländes abzuhalten. An- 
+schließend an die Sonderkörung findet um 
11 Uhr die 81. Absatveranstaltung für 
Eber und Zuchtsauen des Landesverbandes 
Württembergischer Schweinezüchter statt. 


durch ein amerikanisches ° 





A, “ 


spätestens 15. 2. 1946 an den Landeeve ıy ii, zu dem Wahllokal, den mein 
ahlausweis angibt. Um Weiterungen zu 
Stuttgart-S, Alte Weinsteige- 13, unter Ly Sermeiden, nehme ich auch möglichst einen 
"Personalausweis mit. Beim Betreten- des 
ich den amtlichen 
Wahlumschlag. Dann gehe ich in den 
lebenraum und lege dort meinen vor- 
bereiteten Stimmzettel (nur einen!) in 
den amtlichen Umschlag. Danach trete ich 
wieder zurück an den Vorstandstisch, nenne 
einen Namen und meine Wohnung und 


band Württembergischer Schweinezüchter, | 


gleichzeitiger Benachrichtigung des Lan 
wirtschaftsamtes Aalen, Friedrichstr. Ka 
einzusenden. 


u 


Anmeldescheine können Re sofort bei en 


obengenannten Landwirtschaftsamt bezo- 
gen werden. 


Eber und Sauen aus einem Wurf. von Mr 
weniger als 8 aufgezogenen Ferkeln und | Lübergebe, sobald der Schriftführer den Na- 
unter 50 kg 4-Wochenwurfgewicht können 
nicht gekört und daher auch nicht’ zur Abzl Umschlag mit dem Stimmzettel darin dem 
1 Wahlvorsitzenden. Er legt ihn sofort unge- 


satzveranstaltung angemeldet werden. 


Weiter können dem Beschluß Bes Es ER 
desverbandes gemäß Eber, deren „Mütter | 
im Durchschnitt nicht mindestens 8-gebo- 
rene und 7 aufgezogene Ferkel mit minde-] 
stens 50 kg 4-Wochenwurfgewicht Br 


'| weisen können, auch nicht gekört werden. 
Im Hinblick auf das derzeitige gering EM | 


Angebot von Ebern wird für diese Sonde # 
körung das Alter der anzumeldenden Eber 
ausnahmsweise von 6 auf 5 Monate herab- 
geseßt. . 

Eber unter 5° Monate, sowie ungedicktei 
oder nicht sichtbar tragende Sauen werden 7 
zur Veranstaltung nicht zugelassen, des- 
gleichen kranke Tiere und Tiere aus,Sperı- 
und Beobachtungsgebieten. 


Aalen, den 19. Januar 1946 


Landwirtschaftsamt E 


Aalen. 


Beil. 3 'Suchmeldung. 


Gesucht wird der am 8. August 1933 A 
Duisburg ° geborene Manfred Gründel;| 
zulest wohnhaft ‘in Herbsthausen, Kreis | 
Mergentheim. Er wurde am 8. 4. 1945 bei 
den Kampfhandlun en bei Herbsthause 
am Bein ae und an. diesem Tag 
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8 Beil. 


ey ählsanıne: 


erhalte 


| 


Je in die Wahlurne. 


MR 
Vähler! 


©. Willst Du, daß Deine Stimmabgabe 
| richtig. ist, dann beachte Folgendes: 


"kannst nicht wählen: 


Ehemalige Mitglieder der NSDAP, auch 
wenn sie nur kurze Zeit Mitglied waren, 

ehemalige SS-Angehörige, sowie alle Per- 
j0. ‚sonen, die, ohne Parteimitglied gewesen 
_ zu, sein, jemals ein Amt oder einen Rang 
in der SA, NSKK, NSDoB, NS-DStB, 
iR "NS- Frauenschaft und im NS- Fliegerkorps 
_ inne hatten. Wer in der HJ Unterbann- 


a 


ID: 


im BdM Ringführerin war oder in einer 
dieser drei Organisationen einen noch 
höheren Rang bekleidete.- 


w ’ählenkannst Du demnadı alle übri- 
en Personen (Männer und Frauen), wenn 
en am Wahltag 21 Jahre alt waren und 
Deutsche sind und seit mindestens einem 


‚diese ‚Personen. müssen in der 


men in der Wählerliste gefunden hat, den 


führer, im Jungvolk Stammführer und | 


Jahr in. der Gemeinde wohnen. Bürger- 
eister oder Stellvertreter brauchen kein 
J ahr in der Gemeinde wohnhaft sein. All| 
Wählerliste 
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mit € € Eh: 2 nehmigun 23 dor Militär-Regierung 
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Bo pf j ngen: Jesef Rauwolf; E Ilwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
& & res he in m: Michael Ledl (Teleion 24). - Drück: 


Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 


1946 





Wahlberechtigte, die u Shrcbens:: un« 
kundig oder durch a ra Gebrechen 
gehindert sind, ihren Stimmzettel eigen- 


‚händif auszufüllen oder in den Umschlag 


zu legen und diesen dem Wahlvorsitjenden 


‚zu übergeben, dürfen sich im Wahlraum 


-. 









der Hilfe einer Vertrauensperson bedienen, 
Die oben -beschriebene Handlungsweise ist 
die zweckmäßigste und zeitsparendste. Nach 


‘den Bestimmungen ist es mir erlaubt, den 


Stimmzettel auch handschriftlich auf weiß- 
lihem Papier anzufertigen oder ihn selbst 
ım Wahlraum mit meinen Wahlanmerkun- 
gen zu tersehen. Durch die mangelnde Ruhe 
im Wahlraum jedoch werden dann viele 
Stimmzettel ungültig abgegeben werden. 


Bekanntmachung für die Landgemeinden 
zur Gemeinderatswahl am 27. Januar 1946. 


solche Bewerber wählen, die bekannt- 
gegeben wurden und in den zugelassenen 
Wahlvorschlägen enthalten sind. Wählst 
Du andere Personen, soistdies 
ungültig. Du darist aber aus den 


bekanntgegebenen Bewerbern diejenigen 


aussuchen, die Du wählen willst, wobei 

es keine Rolle spielt, auf welchen Wahl- 

vorschlägen die von ‘Dir ausgesuchten. 

Personen stehen. Hast Du diese Absicht, 
so mache es folgendermaßen: 


Nehme den Stimmzettel, der Dir am 
meisten zusägt, und streiche die Personen 
darauf aus, welche Du nicht wählen 
willst, Dafür schreibst. Du die Namen 
der Bewerber auf den: Zettel, welche auf 
anderen Wahlvorschlägen stehen, von. 
Dir aber gewählt werden wollen. Dabei 
mußt Du beachten, daß auf-dem abge- 
' änderten. Stimmzettel nicht mehr Namen 

stehen als Gemeinderäte gewählt werden 
müssen. Willst Du einen oder mehrere 
Bewerber bevorzugen, dann kannst Du 
ihm zwei oder drei, aber nicht mehr 

Stimmen ‚geben. Das madhst Du am 


| en | e! Ele 


. Br 
a * Solche Dr 
u 
2 a4 
d 










| Es sollten ‘aber aus solche, Eber ange emel 
Sur en ösbNS werden, die \ussicht $ 


‚ori ng 
ber mi | 


1.97 cr 2. 
ER 43 


Dan P Pr ‘ u h 
INNE iheschkörthunau Di 7 
a nbeschreil 175 ce 


Deiner ‚Gemeinde eingetragen. sein. ©. | besten so, daß. ‚Die BBer dem Namen 2% 
il Ist in Deine . Chen yein © bek ER Be ah lie Zahl N a drei en 
%- er} Eee 5 * de eind 2% Daı mi t Du ‘ah er nid 1 jan SR 


“dat 31 ‚EIIIE DL *. Wi erD wi 3! T 








ee ben. | kle IT ei antersehl € Ex 


| n J w Du en ») be d [? nk 
Faltenbi bleich Gesic 5 farbe 
















'Y ıtre 
Emuige: 


z die ‚Ur 







ma Ir 7 
mc}: ex Eck 
Rücken, Kerr Felsen ei eo: & eh 






























aare, 
]br 2 1) wi: en - a {h d er Stimmen bi naı ir TE 

d I- trägt ‚abgetragene k | he verm. |  ratsste len ae wurden, = dann| f dies | sine d er 

ung, Schnürung hinter der Schulter usw. schwarz) wa streifen | Hemd, pn hei ‚darfst Du auf einen weißen Zettel sol , Br se here ERS: 
können nicht gekört werden und müssen norddeutschen Dialekt. I | N E viele Namen drauf schreiben, als Ge-| imm ra D dafü ek 4 ” FREE 

von der Zucht ausscheiden. Die Frachtkosten MM _ meinderäte in Deiner Gemeinde gewählt] sind), mußt Du dafür soviel andere SE | 

a nach Crailsheim haben die Züchter selbst Zweckdienliche Angaben ER uogehen | werden müssen. Mehr Namen dürfen aber werber auf dem Stimmzettel. streichen, Re 
zu tragen. . | an das Landratsamt Bad DES zul auf dem Zettel nicht stehen, Jeder| bis diese Gesamtzahl erreicht ist. R FR 

Um das :Ausstellerverseichnie sehn erstatten, | Personkannst Du nur I Stimme Wenn für verschiedene Wohnorte Deiner u 


fertigen zu können, sind die Anmeldungen 
unter gleichzeitiger Vorlage der Abstam- 
mungsnachweise der Eber und Sauen bis 





Stadt Ellwangen (Jagst). 







Bad „Mergentheim, 16. Januar 1946 ° 


Landratsamt | 
gez.: Dr. Brönner. 


Bekanntmachung z zur Gemeinderatswahl 


Wiewähleich? 
I. Ich stelle fest, ob ich wahlberechtigt bin. 


Ich muß deutscher Staatsangehöriger sein, 
das 21. Lebensjahr vollendet haben, min- 
destens ein Jahr in Ellwangen (Jagst) woh- 


nen und die bürgerlichen Ehrenrechte be- 
sitzen. 


Nicht wahlberechtigt sind (Wortlaut des 
Runderlasses des Innenministeriums vom 
14, Dezember 1945, $ 36): 


1. Personen, die entmündigt sind oder unter 
vorläufiger Vormundschaft oder wegen 
geistiger Gebrechen unter Pflegschaft 
stehen, ; 

2. Personen, die wegen Geisteskrankheit 
‚oder Geistesschwäche in einer USE 
untergebracht sind, 


3. Straf- und Untersuchungsgefangene, so- 
wie Personen, die in Schuthaft oder in- 
folge gerichtlicher oder polizeilicher An- 
ordnung in Verwahrung gehalten werden, 

4. Personen, die als Nationalsozialisten her- 
vorgetreten sind, und zwar: 


a) re die der NSDAP vor dem]. 


Mai 1937 beigetreten sind, sowie 
alle aktiven Mitglieder, die später ein- 
getreten sind; Amtsträger und bestä- 
tigte oder nichtbestätigte Funktionäre 


der Partei, ohne Rücksicht auf das Ein- |’ 


trittsdatum: 


b) alle Mitglieder der SS ohne Rücksicht 
auf das Eintrittsdatum; 


c) ÄAmtsträger, ‚sowie alle Personen, die, 

bestätigt oder nichtbestätigt, einen 
Rang in der SA, der HJ, dem BdM, 
der NS-Frauenschaft, dem NSD-Stu- 
dentenbund, dem NSD-Dozentenbund, 
dem NS- -Kraftfahrerkorps und dem 
NS-Fliegerkorps oder in der HJ den 
Rang als Unterbannführer (Stamm- 
führer im Jungvolk) oder höher oder 
beim BdM den Rang als Ringführerin 
oder höher innehatten; 


Ich gehe in der Zeit zwischen 9 und 171 Uh: 


d) bekannkk Anhänger und ı. 
der Nazi. 


Die Tatsache, daß ich einen Wahlausweis| 
zugestellt bekommen habe, bürgt noch nicht 
dafür, daß ich bestimmt wahlberechtigt bin ie 


IL. Ich fertige meinen Stimmzettel an: 
a) Bin ich mit einem der beiden vorkiege! 


den Stimmzettel voll einverstanden, dann k 


gebe ich diesen am Wahltage unver ändert #3 aus Frühlingsdorf, 2 Personen aus Klein- | 


er We 
Mir sind aber auch folgende Änderungen 4 
| Du Deinen ‚Stimmzettel schon zu Hause 


b)Ich kann einem Kandidaten. bis zu drei | ausfüllen und ins Wahllokal mitbringen, 


Stimmen geben, indem ich vor seinen | 


N die Zahl 2 oder 3 ich s 
amen die Za oder 3 setze; ich muß 2. Hat Dein Bürgermeister bekanntgegeben, 


Kandidaten auf dem Stimmzettel strei-| daß nur ein Wahlvorschlag mit den 


und ohne jeden Zusat ab.  _- 


“möglich: 


dann eine entsprechende Anzahl anderer 
chen. Zum Beispiel: Ich will Herrn Maier | 


„mit besonders vielen Stimmen bedenken, 4 8 
Du nicht unbedingt 


dann setze ich vor. seinen Namen 
höchstzulässige Zahl 3 und durchstreich 
Herrn Häberle und Herrn Knöpfle, 


mir weniger gut gefallen, oder ich will ; 
Herrn Löchle mit 2 Stimmen bede 4 
a  schreiben.. Es ist aber besser, Du streichst, 
und streiche Herrn Deckele, den ich n ei 125 
Teig 1° große 'Stimmenzersplitterung. 
I Bewerber kannst Du nur eine 


dann setze ich vor seinen Namen ei 


AI möchte. 


gebenen Stimmen darf n 


x 1:4" 
/ 
ich u 
of . 


streichen, und an ihrer Stelle hand- 
'schriftlich die gleiche Zahl Kandidate 
des anderen Stimmzettels schreiben. D 
unter b) beschriebene Stimmenhäufun 


kann ich auch auf einem so u 1? ‘lokal zu_schreiben. 


. 3. Wurden in Deiner Gemeinde zwei: oder 
‚ 1° mehr. zugelassene Weahlvorschläge mit 


Stimmzettel vornehmen. 


III. Der Wahltag 


(a 



























(wenn es geht, möglichst zeitig) mit dem | 
vorbereiteten Stimmzettel und mei m 





=” iR 
geben. Hat Dein Bürgermeister be- 


 kanntgegeben, daß auch Gemeinderäte zu 
„wählen sind, die in einem zu Deiner Ge- 


| meinde gehörenden Wohnort (Hof, Wei- 


ler, Teilort) wohnen, so mußt Du auch 
Namen von in diesem Wohnort wohnen- 


zen 


immer nur soviel Nasen auf dem Zettel 


‚stehen, als Gemeinderäte aus einem sol-| 
- chen, Wohnort gewählt werden dürfen. 


Ich will es Dir an folgendem N 
. klarmachen: 


Zur Gemeinde F ahnen gehören die 
Wohnorte Kleinhausen und Großhausen. 


1 Für Frühlingsdorf müssen 7, Kleinhau- 
I sen 2 und -Großhausen 3 Gemeinderäte 


werden. Deinen Stimmzettel 
-füllst Du nun so aus, daß Du 7 Personen 


gewählt 


hausen und 3 Personen aus Großhausen 
drauf schreibst, Wenn’Du willst, kannst 


andernfalls ist es auch möglich, erst im 
- Wahlraum den Zettel zu schreiben. 


Namen von Bewerbern um die Gemeinde- 
ratsstellen zugelasse 


len. Du kannst einzelne davon und wenn 
Du willst) sogar alle weglassen oder 
streichen und dafür die Namen von an- 
deren Personen auf den Stimmzettel 


nicht alle Namen, sonst gibt es eine zu 


‚Jedem 


| Stimme geben. Müssen Gemeinde- 


| EV rate aus mehreren Wohnorten gewählt 
mehr als 18 betragen. we 


c) Ich. kann Kandidaten eines Stimmzettels 


werden, so mußt Du wiederum so wählen, 
wie ich es Dir im Beispiel von Frühlings- 
dorf, Kleinhausen und Großhausen ge- 


zeigt habe. Den Stimmzettel, der weiß 
ie] sein muß, kannst Du zu Hause schreiben 
12} und zur Wahl mitbringen. Es ist aber 


‚auch möglich, den Stimmzettel i im Wahl- 


den Namen. der Bewerber .bekannt- 
gegeben, gilt das oben Gesagte 
mic a, In diesem Falle kannst Du nur 


. den Personen 'auf den Zettel schreiben. 
' Sehe aber darauf, daß in diesem Falle 


2 ist, dann brauehst | 


iese Bewerber wäh- 


Gemeinde Gemeinderäte gewählt werden 
müssen, kannst Du natürlich Bewerbern 
aus ein- und demselben Wohnort höch- 
stens nur soviel Stimmen geben, als für 
diesen Wohnort Gemeinderäte zu wäh- 
len sind. 
Beispiel: Für Wohnort A sind. 6, 
Wohnort B 3, Wohnort G 2 Gemeinde- 
räte und Wohnort D 1 Gemeinderat zu 


6 Bewerber aus Wohnort A, 3 aus Wohn- 
ort B, 2 aus Wohnort C und I aus 
Wohnort D. 


Oder abef: Höchstens 2 “Bewerbern aus 


-- Wohnort A gibst Du je 3 Stimmen, die 


übrigen 4 Bewerber streichst Du; ein Be- 
werber aus B erhält. von Dir 3 Stimmen, 
die anderen zwei streichst Du; ein _Be- 


werber von Wohnort C kann von Dir - 
2 Stimmen erhalten, dafür wird aber der 


zweite Bewerber gestrichen. Dem Be- 
werber von Wohnort D kannst Du nur 
1 Stimme geben. 


Befinden sih sämtliche Wahl- 
vorschläge mit den Namen der Be- 
werber auf einem Stimmzettel (Ein- 
heitsstimmzettel), so mußt Du hinter 
. jedem Bewerber, den Du wählen willst, 


ein Kreuz (+) und wenn Du ihm zwei | 


oder drei Stimmen ‚geben willst, ‚zwei 
oder drei Kreuze machen. 


In den amtlichen Wahlumschlag, den Du. 


im Wahllokal erhältst, darfst Du nur 
einen Stimmzettel (unabgeändert oder 
abgeändert) tun. 


Gab Dein Bürgermeister bekannt, daß 


‚nur mit amtlich hergestellten 
Stimmzetteln abgestimmt werden 
darf, und daß andere Stimmzettel un- 
gültig sind, so kannst Du Deinen Stimm- 
zettel, den Du in diesem Falle hur im 


i Wahllokal erhältst, nur im Wahllokal‘ 


ändern. Darf aber mit nichtamtlich her- 
gestellten Stimmzeteln abgestimmt wer- 
den, so kannst Du zu Hause Deinen 
Stimmzettel anfertigen und zut Wahl 
mitbringen. Übersehe dabei aber nicht, daß 
der Stimmzettel von weißem Papier ist. 
wäiähler! 

Beachtest Du Vorstehendes nicht, dann ist 
Deine Stimme ungültig und Dein Gang 
zum Wahllokal war umsonst. 


Der Landrat in Aalen, | 


wählen. Du kannst entweder so wählen: 






Bekanntmachung der Wahlvor: SEC 
Zu der am Sonntag, den 27. Januar 1946, von 9 bis 17 Uhr stattfinden & . ‚Gemeinderatswahl Zar, 5 gültige Wahlvorschläe eingereicht worden, 

welche hiernach bekanntgegeben werden. BURN a: Bi { Ei | | { 
Verbindungsanträge von Wahlvorschlägen liegen nicht vor. Re MEN Ra Ra U 7 | SS 


z 


weh werden können, deren Naeh in einem dieser Wahlvorschläge ent- 


Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, so nur solche Bewerber gültig gg 


halten sind. 


Auf die weitere Bekanntmachung über die Zahl der zu wählenden I 
Gemeinderatswahl) wird ganz besonders hingewiesen en. 


Aalen, den 22. Januar 1946. 


Nr. 1 
Kennwort: 
Sozialdemokratische Partei 
Aalen 
Mikeler, Karl, Gewerkschaftsvorsiten- 
der, Alte Heidenheimer Straße 49 
Krauß, Matthäus, Wagnermeister, Alte 
Heidenheimer Straße 20 
Berger, Karl, Vorhandwerker, 
ackerstraße 50 
Wolfmaier, Georg, Werkmeister, Hof- 
herrnweiler 


Hof- 


Mergenthaler, Georg, Schreinermeister, |. 


Kocherstraße 103 


Kolb, Alex, Bauingenieur, Schiller- 
straße 14 

Förstner, Karl, Zimmermann, Hof- 
herrnweiler 


Waibel, Josef, Vertreter der Kriegs- 
versehrten, Damaschke-Straße 10 
Dörrer, Josef, Hausmeister, Bahnhof- 

straße 70 
Huber, Karl, Kerselschmied: Galgen- 
‚bergstraße 25 
Eickholz, Max, 
Friedhofstraße 36 
Sauter, Ludwig, Gipser, 
weiler r 
Beißwenger, Hans, Gastwirt, 
straße 18 
Berth, Martin, Kaufmann, 
Straße 94 
Weitmann, Adolf, 
Kreuzstraße 18 
Wolfmaier, Hermann, 
Hofherrnweiler 


Hüttelmaier, Fr’edrich, Oberlokführer, 


Brunnenstraße 7b 


Schmid, Eugen, Gewerkschaftssekretär,  Märkle, Eugen; städtischer Aufscher, 


Spitalstraße 8 


Hofmann, August, . Angestellter, Mit- 


telbachstraße 13 


Maschinenmeister, 
Hofherrn- 
Bein- 
Gmündeı 
Schneidermeister, 


sg nien 


sat 


A 
Ba, 32 IM 













Ur = 


“7 ” i 

re, 

ER 

ER ar a 
eis Net 
i } 


Nr. 2 
Kennwort: 
Kommunistische Partei Chris 
Aalen artei A 
Wießner, Karl, Angestellter, Hof- Krauß, Paul, N Bi 
ackerstraße 17 Salvatorkirch 
Schaupp, Emil, Schlosser, Bo+-+of- | Kauffmann, Gustay 
straße 147 bacher ber i 
Groß, 


Wöhrle, Georg, Beitichalunger 
Schützenweg 3 


Heim Frit, städt. Arbeiter, Hofherrn- er, Heinrich, nie 


weiler 144 Birkhold, Johann La ndwirt, Uhland- 
Kruger, Josef, Schlosser, Rombacher straße 1 HR 
Straße 5 König, Johann, Rı ö hsbahn-Obersckre 


Baier, Wilhelm, Schlosser, Schelmen- tär, ng 
straße 22 

| Walter, Georg, Gefangenenwärter, 
Hofherrnweiler 40 Joas, A vr 
‚ 'weiler 39 
hen Karl, Rentner, Schmale | x, ufmann, Eugen Ki 


Fabritß, Eduard, IRRE Pflaum- Stüßel, Otto, Kat en 


Varein | Ach 

























Hann, ‚Hauptstr. 22b 


bach 14 Schermajer, Geo 7 Kg Unter- 
Götting, Eugen, Angestellter, Spagen- rombah © 
feld 5 Weng, Heine Scuhmacheimeiter 
Grießheimer, Christoph, Wachtmeister Kreuzstraße 6 et 
«. Landespolizei, Gmünder Str. 74b Bag we EN kzeugmacher, Hof- 
R- | ackerstraße 46 
dene DSL yon YhjosseR, a Mezger, Theodo 1, Obersteuersckretär, 
Schelmenstraf a1! 


Hirsch, August, RE Gärtner- Gensmantel, Alois 
straße 8 | Wöhrstraße 8 m 

Höhing, Karl, kaufm. Azeakettien Eberhardt, Alb ber: t, Gutspächter, 
Hopfenstraße 19 Grauleshof 2 


Krebs, Karl, junior, 


" Schlosser, Untere 










straße 8a Straße 6 Ei! x 
Arnold, Johann Eisendrcher, Saar- De 
straße 41 m f 
Hauptstraße. 6 EIN u | | 
Wiedmann, Be B:; Maschinenbau. | 







Schaber, Robert, Lackierer, Hofadker- 


straße 9. Johann-Straße 1° 





meister, St. 


11 glie ode ler, über die Stimmzettel un über 


Jerg, Josef, Ingenieur. Olgastraße 9 


| Klaus, Alfred, Bautechniker, Hirsch- 


Metger, Josef, Kaufmann, Wilhelm- 


Schlosser, Bein- Hägele, Alber: EN ‚schäftsführer, Kurze | 









die RER (Merkblatt. für die 


Vorsitzender des Wahlvorstands: 
sense (gez. ) Ball uf f. 


‚Nr. 5 
Kennwort; 


' Demokratische Volkspartei 
Aalen | 


| Bäurle, Andreas, Ziegeleibesitser, 
Kappelstraße 27 Ba 


|Bundschuh, Alois, Metzger und Gast: 
wirt, Unterrombach' 


Fager, Friedrich, Obehlehetr a. D; 
Schillerstraße 9 ERTL. 


Mahler, Karl, Professor, Ziegelstr. 2; ‚Holz, Gottfried, „Landwirt, Gmünder 


Nr. 4 4 he 4 I 
Kennwort: . 


Freie Wählervereinigung 
“Aalen 


Bader, Wilhelm, Fabrikbesiter. Nördl. 
Stadtgraben 6 


Mangold, Hermann, Hauptlchrer, 
Nördl, Stadtgraben 14. 


Dr. Hass Wibele Chemiker Wh | 
s ’ RR ö 4:2 
DEN NEREN IT Ole Luz, Walter, Ingenieur, Friedhof- 
Stadtgraben 8 SE INFRA 
straße 11 


Wiedmann, Bernhard, Malermeister, 


| Rieger, Emil, Fabrikant, Parkstraße 8 
Hofacerstraße 46 


- straße 17 
bachstraße 66. 


Hiermäaier, ER Seilermstr., Rot, 
straße 11 = 


straße 2 EHS “m 


Baumeister, Garten- 


Rupp, August, 
straße 38. 


Schipprak, Eugen, Oberlokführer, 
Friedhofstraße 38 


Schwäble, Jakob, Mechaniker, Brun- 
nenstraße 28 


straße 63 


Schieber, Eugen, Schlossermeister, 
Bahnhofstraße 48 
Pfleiderer, Hans, Landwirt u. Baum- | 


wart, Unterrombach 


Arnold, Wilhelm, Obermonteur, 


‚Schwart, Eugen, jun,, Bauer, Neßlauü 
' 1 Sträßle, Josef, Medänikermeister, 


Me DE Weidenfelderstraße 6 re 
Zebertstraße 23 | 
yr BIN Sl: Bi | Vogelmann, Alfons, Schreinermeister;, 
a a | Lammstraße 17- | 
“ ; Wahl, Albert, Buchdruckereibeisen 
. Friedhofstraße 2 | 
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Yu Mr, FR er a a ri x ? Der, m 





Rieger, ‚Paul, Lokführer 4.D., Sean 


Ruckh-Jedele, Paul, Kaufmann; Saar: 


ER ee Ense rin Friede IE 


\ 
Er dd u et m u ur 


Br N a 
Bi I Sy AL 16 N ver Dr! 






































Gru ; | ea ‚Jose f  Kaü m; Be er ER N : 
pp, Jakob, Maschinenformer, Hof Schorr, Walter, Strahlgravsut, Hopfen- | ; raben ee R ir = IE m Ba Er täfer ER ei ii a BE ie 
herrnweiler | | 2 Ara ei u RE NK, Bi ee ARE ei ta A N RO er Di Be Sk gi 
S atraBe; 28 m a er ir 4’ je" ir FRlr ÜR > N . r Di N Pe Fer s PN u - 5 Ar B > AR . 
chmidt, Ernst, Hausmeister, Gärtner- | : | Ä ag el ® a8 en RER TEE a Er = RE AR Se: BE 
N ER LESER },,Spitalstraße Ay} BU ER N, a, var; 
BR >. y £L I 2 Sees u I. 76% Ra ’ ® / ar 


u Sr R 1 $ ; | 
Pa ED TREE SUER 

Mechaniker, Lange] Ro 
h ö ar ie 7 u au 





4 °C ae $ Re 

j en EN ni fr up>. . TR Ya er 5 ar 467; ar. 

| Inspektor, Kanalstr 

k x p 4 ) u A . 

| Abele, Max, inn HER Se NEN, 
ee EN BET I ae ee nn a nn es ee 
eue e1 oh. Nr 221 a ra MER; en Et rer ‚5 = av y er _ = T 5 . R rn Lie Be r . ‚ EN ir, Min Er A en, . \ 5 \ + >; er 5 
: BAER EN ER ER 1. / a Y% 3 9 | ZUR \ 
Bär, Big Medal 71 er, "Kurze Str. 10] NE TER TE re “BR i a RE 
Tr, er 


mies —E Beil, Ir, 
| Gültigkeit der Bezugsmarken für 
” H laushaltgeräte und andereErzeugnisse | der Christlich-- 


m 


ü h; Ä A aus Eisen und Metall. - 






4 Müller, Ludwig, Dreher, Unterrome 
bach. 
Thumm, Otto, Bao Lammstr, 18 








_Difentliche Versammlungen En 
Demokratischen 
Volkspartei 


Kreisstadt Aalen. ii 
Bekanntmachung zur Gemeinderatswahl 


- 


am Sonntag, den 27. Januar 1946. 


Wer darf wählen? Nur diejenigen Bür- 
ger, welche in die Wählerliste eingetragen 
sind. | 

Stimmzettel. In Aalen. hat jeder Wähler 


34 Stimmen-auf seinem Zettel zu vergeben. 


Der Wähler gibt einen Stimmzettel ab, 
entweder so wie er von den Wählerverei- 
nigungen ausgegeben wird, die Wahlvor- 


schläge eingereicht haben, also unverändert, 


oder einen Stimmzettel, auf dem Änderun- 
gen nach Gutdünken des Wählers vorge- 
nommen sind: Die Abgabe eines unverän- 
derten Stimmzettels ist der beste Schutz 
gegen die Ungültigkeit des Zettels oder 
einzelner Stimmen. Er vereinfacht das 
Zählgeschäft wesentlich. 


Welche Änderungen darf der Wähler an 
seinem Stimmzettel vornehmen? Er darf 
panaschieren (zusammenseten von Namen 
aus verschiedenen Wahlvorschlägen) und 
kumulieren (Stimmen häufen). Der Wähler 
ist demnach nicht gebunden an die aüsge- 
gebenen Stimmzettel, weder in der Person 
der zu Wählenden, noch in einer etwa vor- 
gesehenen Stimmenhäufung. Er ist aber 
beschränkt auf die Bewerber, die in den 
amtlich bekanntgemachten Wahlvorschlägen 
genannt sind. Bei Änderungen am Stimm- 
zettel ist zu beachten, daß alle Sorgfalt 
angewendet wird. Wenn geändert werden 
will, ist es zweckmäßig, sich seinen ar 

e 


> zettel schon zu Hause zurecht zu. mach 


Durch aändernfalls verursachtes längeres 
Verweilen in der Absonderungsvorrichtung 
wird der glatte Verlauf der Abstimmung 
oft wesentlich beeinträchtigt. Es ist darauf 
zu sehen, daß der Stimmzettel nicht mehr 
und nicht weniger ‘Stimmen enthält, als der 
Wähler zu vergeben hat. Namen von- Be- 
werbern, die nicht gewählt werden wollen, 
sind deutlich zu durchstreichen (nicht unter- 
streichen). Bei Stimmenhäufungen muß die 
Zahl der Stimmen vor dem Namen. deut- 
lich bezeichnet sein. (2, 8.) Es genügt nicht, 
wenn vor dem Namen etwa beigesett wird 
+ 2, wenn ‚dem Betreffenden 3- Stimmen 
gegeben werllen wollten, Es ist auch falsch, 
die 24 Stimmen auf 2 Zettel zu verteilen, 


In diesem Fall ist der Stimmzettel: ungül- 


| Sämtliche Bezugsmarken auf Haushalt- 


weil der Stimmzettelumschlag 2 we geräte und andere Erzeugnisse aus Eisen 
und Metall haben nur Gültigkeit, wenn sıe 




















tig, ; Donnerstag, 24. Januar, | 
schieden lautende Stimmzettel enthielt, Bei | ur Dorfmerkingen im Hirsch 19 Uhr: 
den mannigfach gleichlautenden Namen | mit. ‘dem Stempel der ausgebenden Stelle | | 
der Bewerber ist der zu Wählende genau | v schen sind. Unabgestempelte Bezugs- 
zu bezeichnen, so daß ein Zweifel ausge- | marken, die sich noch im Besit von Einzel- 
schlossen ist, welcher der Bewerber hat ge händlern und Verbrauchern befinden, müs- 
wählt werden wollen. sen vor Weitergabe dem Kreiswirtschaie- 
Verteilung der Site auf die Wahlvor-; mt. Aalen vorgelegt werden. 
schläge. Die Verteilung der Site auf die  Aalen,\den 18. Januar 1946 
Wahlvorschläge erfolgt nach dem Verfah- Ale Krölswirtiihallsamt 
ren bei der Verhältniswahl, d. h. es werden| | ee 
ar ner die ” die ae 2. VER BEN 
jeden Wahlvorschlags im Gesamten ent 2 Det LTE \ 
len sind, mit 2, 3, 4, Baer geteilt unddann| Öeffentliche Mahnung. 
die sich dabei er gebenden Höchstzahlen (24)|' Für die bis 10. Januar 1946 rückständige 
ermittelt. So viele Höchstzahlen sich bei| 


Einkommen-,  Körperschaft-, Gew erbe-, 
dem einzelnen Vorschlag innerhalb der Ge- | Umsat- und Vermögensteuer wird eine 
samtzahl von 24 Sitzen ergeben, so viele | letste. Zahlungsfrist bis 31. Januar 1946 
Sitze entfallen auf den. betreffenden- Wahl- | veg 
vorschlag. Bei jedem Wahlvorschlag sind | '" Nach Ablauf dieses Zeitpunkts werden 
die Bewerber nach der Größe der ihnen | die nicht bezahlten Beträge ohne nochmalige 
zugefallenen Stimmenzahl zu ordnen. Die sch riftliche Mahnung: beigetrieben. 
dem Wahlvorschlag zugeteilten Site wer-| Aalen, den 21. Januar 1946 GR 
den dann den Bewerbern in dieser Reihen- | je % | er t (FE k A ; 
folge zugewiesen. Haben mehrere Bewer-| 147 — ge asse) Aa a 
ber die gleiche Stifhmenzahl erhalten und | | HRRBRHNE HE RIED OR» 
reicht die verfügbare Zahl von,Stimmen] en 
nicht aus, so entscheidet die Reihenfolge im| ji 
Wahlvorschlag. ar 


Bürgermeister: (gez.) Bal luff, u 


il e Kreisstadt Aalen. Nr aan B Besen worden. . | 
Infolge des Ausscheidens einer Schreib- |) N usikausübende der Stadt Aalen wer- 
gehilfin wird für die Stadtverwaltung eine äh len ‚aufgefordert, sich als Mitglied der 
tüchtige | | st sta dtkapelle zur Verfügung zu stellen. Aut- 
Schreibgehilfin a h ahmeanträge sind an den Bürgermeister 
(Stenotypistin) gesucht. Es kommt nur eine | ml auptamt — (Rathaus Zimmer 12) zu 
ausgezeichnete Kraft in Frage, die eine | FIRBLEN.. 
längere praktische Tätigkeit nachweisen | # £ il den 17. Januar 1946. 
kann. RS 5? F Der - Bürgermeister. 
Bewerbungen sind bis 28, 1. 1946 einzu- | “ 
reichen unter Beifügung von poisciem | fi 
Fragebogen, Lebenslauf und Zeugnisab- 
schriften. 


Unterrombach im Grünen Baum 


19 Uhr. 
5 Freitag, 25. BEER | 
‚ Samstag, 26. Januar, 
| Ohmenheim in der Kanne 19 Uhr. 


nn ne 


Demokratische Volkspartei 
Württemberg und Baden . 
‘Ortsgruppe ‚Aalen. 
am Donnerstag, den 24. Januar, 
im anne in Aalen um 19.30 Uhr. 



















































‚der Kommunistischen Partei 


in Oberkochen, Samstag, 26. Januar 1946, 
Bahnhofwirtschaft. Beginn 19.30 UL. 


|OffentlicheVersammlungen der 
Sozialdemokratischen Partei 


finden statt ° 
-am Mittwoch, 23. Januar 1946 


in Aalen, Spritenhaus, 19 Uhr 
in Ellwangen, "Wilder Mann, 19 Uhr; 
am Donnerstag, 24. Januar 1946 
in Wasseralfingen, Schlegelsaal, 
um 19 Uhr 
inUnterkochen, 19 Ahr | 


lonklich e Versammlung - "am Freitag, 25. Januar 1946 


er Wählervereinigung der Sozialdemo- |in Oberkoch en, 19 Uhr 
Persönliche Vorstellungen ohne beson schen und der Kommunistischen Partei inHofherrnweiler, 19 Uhr; 
dere "Aufforderung sind zwecklos, es wire 1) a 


gebeten, sie zu -unterlassen.. Ka a Er ® und Sympathisierenden am Samstag, 26. Januar 1946 
Be den 17. Januar 1946 N u in 13 E Iwangen, ‘Donnerstag, 24. Januar 1946, |in Abtsgmünd, 19 Uhr 


Der Bürgermeister. IE: is  Lichtspielhaus. ig 19 Uhr. in Fachsen [ eld, 19 Uhr. 
Be + N 





Stadtkapelle 


"p Die nssene Aalen ist von der ame- 
kanischen ‚Militärregierung. wieder zu- 


T\ 1 
ei PR rw 


ri cu ah DE 


Hofherrnweiler im Adler 19 Uhr; | 


Pflaumloch im.Rössle 19.30 Uhr, . 


en 


7 a "Bratschen, - Gelli, | 


‘ kauisgeschäfts für Herren- 


» 
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Erscheint nach Bedart (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 10 Ptennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 


Nr. 7 


tt für den 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 





Bopf in gen: Josef Rauwolf; Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
.Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 


> \ 


26. Januar 





/ 


1946 





Betr.: Elterniose Kinder. 


Die Bürgermeister melden bis zum 31.1. 
1915, ob in ihrer Gemeinde sich elternlose 
Kinder aufhalten. Sind solche vorhanden, 
ist anzuseben: Name, Vorname, Geburts- 
tag, Heimatanschrift, jegige Anschrift. 

Soweit die Kinder diese Angaben nict 
zuverlässig machen können, sind die un- 
sicheren Angaben als solche durch Frage- 
‚zeichen zu kennzeichnen. Dazu sind auch 
weitere Ausführungen der Kinder über die 
Arbeit des Vaters usw. als Anhaltspunkte 
wertvoll. Fehlanzeige erforderlich. 


Der Landrat in Aalen. 


. Bekanntmachung. 


Auf den: Landratsamt Aalen, Zimmer 14,, 
liegt eine namentliche Liste von Kindern 
bis zu 10 Jahren aus, die ihre Eltern durch 
die Kriegsereignisse verloren haben bezw. 
von ihnen getrennt worden sind. Die Liste 
‚ist täglich außer Sonnabends und Sonntags 
für jedermann zur Einsicht: bereit. 





Reisemarken. 


- Das Wirtschaftsministerium, Abt. Land- 
wirtschaft und Ernährung, gibt mit Erlaß 
vom 18. 1. 46 Nr. 33 bekannt, daß die in 


der britischen und amerilanterken Be- 
satzungszone gemeinsam ausgegebenen 
Reisemarken der 81., 82., 83. ausnahms- 


weise auch noch: in der 84. Zuteilungs- 
periode Gültigkeit haben? 


iese Rei köı lso noch bi REISE ) 
Diene. Reiscmarken Korte: alsor DONE ‘Alle Vorbereitungen schon jetzt durchführen 


zum Ablauf der 84. Zuteilungsperiode, d. 1. 
3. 2. 46 eingelöst werden. 
Aalen, den 22. Januar 1946. 
Der Landrat 


— Kreisernährungsamt — 








 Bekannimachung.  - 


Der Rosina Laun. geb. Scherzer in; 


Aalen wurde heute die Erlaubnis zur Er- 
öffnung. eines Verkauis- u. Tausch geschäfts 
‚für Streichinstrumente, Geigen, (Meister- 





- 


uDehör in Aalen erteilt. 


Dem Schneidermeister Anton Rief in 
Oberalfingen, Gmde. Hofen, wurde heute 
die Erlaubnis zur Eröffnung eines Ver- 
"und Dan:ien- 
fertigbekleidung im Gebäude Haus Nr.9 
in Oberalfingen erteilt. 

Unter Aufhebung meiner Bekannt- 
machung vom 9. 1. 1946 in Nr. 2 des 
Kreisamtsblatts erteile ich dem Flaschner- 

meister Walter Borst die Erlaubnis, in sei- 
nem Geschäft Eisenwaren und Werkzeuge 
neben den bereits zum Verkauf kommen- 
den Artikeln feil halten zu dürfen. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, ge- 
rechnet von\dem der Bekanntmachung im 
Amtsblatt folgenden Tag an, beim Land- 
rat in Aalen, Zimmer Nr. 5, Beschwerde 
erhoben werden. | 


Aalen, den 23. Jan. 1946.‘ 
Der Landrat. 


Gemeinde Wasseraliin»en. | 
Ausgabe der Lebensmittelkarten 

für die 85. Zuteilungsperiode 
1. Nörmalverbraucher: 

Nr. 1—1000 am Dienstag, 29. Jan., vor- 

mittags; 1001—2000 am Dienstag, 29. Ja- 


FA 


nuar, nachmittags; 2001—3000 am Mitt- | 


woch, 30. Jan., vormittags; 3001—4000 
am Mittwoch, 30. Januar. nachmittaes; 
jeweils von 7.30—11.30 Uhr und 13.30 
bis 17.30 Uhr. 


Diese Einteilung ist grundsäßlich einzu- |: 
Ä halten. 


Für gegenwärtig abwesende Personen 
dürfen keine Lebensmittelkarten in Emp- 
fang genommen werden. 


‘Am Donnerstag, den 31. Januar, bleibt ' 
das Ernährungsamt — Kartenstelle — .ge- 
schlossen. 


Diejenigen Personen, welche die recht- 
zeitige Abholung versäumten, können ihre 
Lebensmittelkarten erst am Freitag, den 
1. Februar, abholen. 


2. Ausgabe an Voll- und. Teilselbstversor- 
ger am Montag, den 4. Februar. 


Der Landrat in Aalen. 






Morgen Bonniag, den 27. Januar 
werden die Gemeinderäte gewählt! 


Jeder Wähler beachte: - = 


1. Feühzeitig wählen! 


Die Wahlzeit beginnt morgens 9 Uhr und wird abends 5 Uhr abge- 
. schlossen. Niemand verschiebe die Wahl auf die letzten Stunden. 


2. Den Stimmzeltel zu Hause vorbereiten, 


(soweit nicht mit amtlichem Stimmzettel abgestimmt wird), damit er im 
® Wahllokal nur noch in den’ dort in Empfang zu nehmenden Umschlag 
zu stecken ist. (Siehe Anleitung im letzten De | 


3. Den Wahlausweis nicht ver 


"falls ein solcher zugesiellt wurde: Allgemein ist zu empfehlen, einen 


# 


Personalausweis, am besten ‚die Kennkarte, mitzunehmen. 





Kreisstadt Aalen. 


Im Februar soll es wieder - 
Gas für die Haushaltungen geben. 


Abschnittweise Belieferung vorgesehen. 


Die Instandsetungsarbeiten im Gaswerk 
sind soweit vorangetrieben, daß die In- 
betriebnahme möglich ist. Es fehlt noch 


viel, aber wir können anfangen. Das Lei- 


tungsnet; wird abschnittsweise mit Gas ge- 
füllt. Zuerst erhalten das Gas die Stadt- 
teile Hirschbach, Galgenberg, Alte Heiden- 
heimer Straße und die Innenstadt. Die 
Stadtteile westlich des Kochers a in 
Abschnitten nacheinander. 


. Der zulässige Gasverbrauch wird auf 
Grund einer besonderen Anordnung der 
Militärregierung (nach den Vorschriften des 
Gesetes Nr.7 des Kontrollrates) nach der 
Kopfzahl eines jeden Haushaltes festgesett 
werden. Die genauen Bestimmungen wer- 
den noch besonders bekanntgegeben. Ver- 
stöße werden mit sofortiger Sperrung der 
Abnahmestelle geahndet. Kentrollen wer- 
den laufend durch Ablesung der Gasmesser 
in kurzen Zeitabständen erfolgen. Industrie 
und Gewerbe dürfen vorläufig kein Gas 
verwenden, doch werden Bäckereien, Met- 
gereien und sonstige Betriebe des Ernäh- 
rungsgewerbes, die das Gas ausschließlich 
zu Kochzwecken BESEED: ‚ebenfalls mit 
Gas beliefert. 


Ab sofort die Heupkehas schließen. 


Die Wiederaufnahme der Gaslieferung | 


nach der langen Unterbrechung und die 
zahllosen Kriegsschäden im Rohrneg und 
in den Gebäuden bringen ‚außerordentliche 


Gefahren mit sich. Ab sofort sind deshalb. 


sämtliche Gashahnen fest verschlossen zu 
halten, ganz besonders die Hauptabsperr- 
hahnen in den Gebäuden und vor den Gas- 
messern. Kommt: der: Abnehmer. hiermit 
nicht zurecht oder ‚bestehen Zweifel, ob. die 
Leitungen in Ordnung sind, dann ist so- 
fort Meldung an die Stadtwerke notwendig. 
Das Öffnen. der. Haupthahnen erfolgt in 
jedem Haus ausschließlich durch 
B eauftragte der Stadtwerke. Eigen- 
mächtiges Öffnen ist strengstens verboten. 





Kreisstadt Aalen. 


Ausgabe’ der Lebensmittelkarten 
Die Lebensmittelkarten für die 85. Zu- 
ıteilungsperiode werden ausgegeben für: 
A. Normalverbraucher. im 
Hintergebäude des Arbeitsamts, am 
Dienstag, den 29. Januar 1946, von 8 bis 
12 Uhr Ausweis Nr. 1—2500; von 14 
bis 17 Uhr Ausweis Nr. 2501—5000. 
Mittwoch, den 30. Januar 1946, von 8 bis 
12-Uhr Ausweis Nr. 5001-7580; von 
- 14—17 Uhr Nachzügler. 


Die Stammabschnitte der alten Mahl- B. Vollselbstversorger, Teilsibstversrger 


karten (82., 
zur Zurückgabe unbedingt mitzubringen. 


83., 84. Zuteilungsperiode) sind und Ausländer im 


Rathaus, Zimmer 7, am 


3. Zulagen an Kranke, werdende und stil- | Donnerstag, den 31. Januar 1946. 
lende Mütter am Dienstag und Mitt-!C. Zulagen f. werdende u. stillende Mütter 


woch, den 5. und 6. Februar, in der bis- 
her kinsuhaltenden Reihenfolge. 


Der Abholausweis und für meldepflich- 


‚tige Personen die Meldekarte sind bei der 


Kartenausgabe vorzulegen. | 
| Der stellv. Bürgermeister: gez. Funk. 


Zimmer 6; Kranke Zimmer ‚8, am 
Donnerstag, den 31. Januar 1946, im Rat- 
haus. 
Für den Stadteil Unterrombadh werden 
die Lebensmittelkarten in der Geschäfts- 
stelle zu folgenden Zeiten ausgegeben: 















Gasgeräte nachsehen. 


Die einzelnen Geräte hat der Verbraucher , 


mit entsprechender Vorsicht selbst in Be- 
trieb zu nehmen oder durch einen von ihm 
beauftragten Fachmann in Betrieb nehmen 
zu hissän: Insbesondere warnen wir, Gas- 
heizöfen und Warmwasserbereiter aller Art 


‘einschließlich der Badeoten, ebenso Gas- 


Ike Be rn -Gasverbrauch je nach ] opfzahl. RER R 





kühlschränke ohne vorherige genaue Durch- 
sicht durch einen Fachmann in Betrieb zu 
nehmen. Die Inbetriebnahme der Geräte 


‚eines Hauses ist erst gestattet, nachdem 
| durch Beauftragte der Stadtwerke der Gas- | 
1e Allg: 


„| hauptbahnen. geöffnet x und die ( 
ausdrücklich freigegeben ist.. Bee 
eigenmächtiges Probieren, ob schon Gas| 
kommt, ist streng verboten, weil dadurch | 
Explosionen entstehen und Gaszähler und 
Rohrleitungen beschädigt werden können. 
Hierdurch kann die Gaslieferung für län- 
gere Zeit unmöglich werden, da Ersaßzähler 
nicht zur Verfügung stehen. Sofern ein Gas- 







zähler seinerzeit durch die Stadtwerke ent- ! 


fernt wurde, ist Ersat; über einen konzes- 


-|P 10 nase Dillingen a. D. 


| ) Eerkantsban: \ 





Fahrplan der- Härtsfeldbahn. | 


Der Berufsverkehr 
nommen; es verkehren: 


P 1 Werktags Neresheim ab 5.15 Uhr, 
Aalen Härtsfeldgüterbahnhof an 6.45 
Uhr, 


ist wieder aufges 


IP 2 Montags bis Feclags Neresheim ab 


8.00 Uhr, Dillingen a.D. an 9.50 Uhr; 
P 4 Werktags Aalen Härtsfeldgüterbahn- 


hof ab 8.30 Uhr, Dillingen a. D. an 


12.50 Uhr; 

P 5 Samstags Neresheim ab 10.45 Uhr, 
Aalen Härtsfeldgüterbahnhof an 12,30 
Uhr; 


|P.6 Samstags Aalen Hörtsfeldgüterbaier 


hof ab 14.00 Uhr, Dillingen a. D. an 
18.15. Uhr; | 

P 7Montags bis Freitags Dillingen a. 'D. 
ab 11.50 Uhr, Aalen Härtsfeldgüter- 
- bahnhof an 15.45 Uhr: 


»|P 8 Montags bis Freitags Aalen Härts- 


feldgüterbahnhof ab 17.40 Uhr, Ne- 
resheim an 19.15 Uhr; 


P 9 Montags bis Freitags Dillingen a. D.: 


"2: 1ab. 14.50. Uhr, ‚ Neresheim an 16.40 
Uhr. 
ab 19.00 


Uhr, Neresheim an 20.35 Uhr. 
‚ Neresheim, den 21. Januar 1946. 
Bahnverwal: ung. 


| Wiedererö efnung des 
Eberhardsbades in Aalen. 


Heilbäder, Bäder, Heißluft- 


medizinische 


‚lichtbäder, Massagen, Heilgymnastik, spez. 


Nachbehandlung. für Amputierte verabfolgt 


werden. Badetücher und Seife sind mitzu- nn 


bringen. Badetage: 
Samstag 1/,8—19 Uhr. 
Montag’ 1/88—19 Uhr 
Dienstag 1/38—19 Uhr 





sine 


| "Ellwangen Gera ns 


_— 


Bekanntmachung. 


‘Bei der Allgemeinen a 
Ellwangen sind im Einvernehmen mit dem 


Asachuill zwei Stellen im Innendienst, so- 
wie die Stelle des Krankenbesuchers neu zu 
beseten. Bewerbungen sind unter Bei-_ 
Fueuhr eines Lebenslaufes, lückenloser 


sionierten Installateur (also nicht direkt. Zeugnisabschriften und des Fragebogens 


bei den Stadtwerken) anzufordern. 


Verhalten bei Gasgeruch. 


Bei der Wiederaufnahme der Gasversor- 
gung werden sich bisher nicht entdeckbare 
Schäden im Rohrnet zeigen. Bei Gasgeruch 
innerhalb der Häuser sind folgende Maß- 
nahmen erforderlich: 

Alle Türen und Fenster sind sofort zu 


öffnen; sämtliche Gashahnen. insbesondere | 


die Haupthahnen, sind zu schließen. 
Offene Flammen sind unbedingt zu ver- 


meiden. Es dürfen keine Streichhölzer, Löt- 


lampen, ‚Schweißbrenner : usw. . entzündet 
werden. ‚Jedes: Funkenziehen ‚durch Häm- 


mern,’ Betätigung von elektrischen Schaltern | 


oder Klingeln ist zu vermeiden.. Feuer .in 
Öfen muß umgehend gelöscht werden. 
 Unverzüglich sind bei auftretendem Gas- 


'geruch die Stadtwerke, Hirschbachstraße 14, 


zu verständigen (Telefon 746, Apparat 36). 
Falls umgehende Verständigung nicht mög- 
lich sein sollte, muß die Polizei sogleich 
benachrichtigt werden. 


LEE EREETENEEEEIT" UT EEEREETIDEN FEST TIEFER EIG. SER TERTTENEEETTRREREN MERTIENEHTSTURFT ZEN SD TUE AUERTTENTITTEE) 


Mittwoch, den 30. Jan. 1946, für Normal- 
. verbraucher. | 
Donnerstag, den 31. Januar 1946  Selbst- 

versorger und Zulagen. 
Die Ausgabezeiten sind unbedingt ein- 
zuhalten. 
Eine zu diesen Ausgahkueilen er 
Abholung der Lebenmittelkarten kann erst 


ab Montag, den 4. Februar 1946, im Rat- 
haus (Zimmer Nr. 8) nachzekolt ‚werden: 


Bei der Kartenausgäbe sind die Ausweise | 


und für‘ meldepflihtige Personen die 
Meldekarte vorzulegen. Die Meldekarte 
ist vorher rechtzeitig mit neuem Bestäti- 
gungsvermerk des Arbeitgebers zu »ver- 
sehen. Die Ausgabe der Lebensmittel- 
karten erfolgt nur- an Erwachsene. Die 
Karten sind sofort nachzuzählen. 


Die Bezugscheinstelle, Hirschhstraße 5, 


‚bleibt während der Lebensmittelkarten- 


| 


er Militärregierung bis zum 15. 2. Auen, 


einzureichen, | 
Zur Einstellung eh nur ei 
gewandte, 


den Vorzug. 
Ellwangen, ‚den 17. RR 1946. 


Der stellv. Leiter. BAER 





u — 


Christlich- Demokratische | 
Volksparfei. a 


Offentliche Versam nluag. 
Samstag, den 26. Januar 
in in E Ilwan 'g€© n, 19 Uhr, Lichtspielhaus, 


Evangelische Gottesdienste 
am Sonntag, den 27. Januar 


Aalen: 
81/2 Uhr Frühgottesdienst i in der Friedhof- 
kirche (Christenlehre f. d. konf.T.) 
91/, Uhr Predigt in der Kirche: Rau. 
103/4 Uhr Kinderkirche 











Mittwoc: 5 
! 191/g Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus. 
Donnerstag: 


191/& Uhr Bibelstunde in Neßlau. 


Unterrombach: 
91/ Uhr Pred'gtu. Christenlehre: Ehlinger 
Dienstag: 
191/s Uhr Bibelstunde in Unterrombach. 


Unterkochen: 


Mittwoch: 
191/s Uhr Bibelstunde und Gemeinded! ensts 


Ellwangen: 


91/, Uhr Gottesdienst 
10%/e Uhr Kinderkirche 
14 Uhr Gottesdienst Rabenhof. 


Evangelische Gemeinschaft (F reikirche). 


ausgabe f. Normalverbraucher geschlossen. Auuns 


Aalen, den 23. Jan. 1946. 
Der Bürgermeister. | 


Sonntag 9'/s Uhr Predigt. 
Mittwoch 1 Uhr Bibelstunde. 


Wegen Kohlenmangel können z. Zt. nur = | 


ae  Telefonruf 502. Be 


für den Bürodienst geeignete 
und charakterlich. einwandfreie Personen. 
Fachkräfte und Kriegsbeschädigte erhalten ; 
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' amerikanischen Zone neben 
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Holzzuweisung 1946. 


“ Die Württ. Forstdirektion teilt uns mit: 
1. Brennholzbezug. Die Brennholzversorgung 
der Zivilbevölkerung erfolgt grundsäßlich 
nicht unmittelbar durch die Forstämter, 
sondern in den kreisfreien Städten Stutt- 
gart, Ulm und Heilbronn durch die Wirt- 
schaftsämter, in den Kreisen durch die 
Landräte bezw. durch ‘die zuständigen 
Bürgermeister der einzelnen Gemeinden. 


2. Rundholzbezug. Schnittholz-Verarbeiter 
und Verbraucher erhalten keine Rund- 
holzeinkaufsscheine oder -Zuteilungen. 
Rundholzeinkaufsscheine für Schnittholz- 

. erzeugung werden von der Forstdirektion 

 (Holzwirtschaftsamt) an die Sägewerke 

. ausgegeben. Von den Landratsämtern 

‘bezw. deren Wirtschaftsämtern werden 

- Rundholzeinkaufsscheine ausgegeben auf 
Antrag an Wagner und Karosseriebauer, 
Küfer und Kübler, Drechsler und Rechen- 
macher, Bürsten- und Pinselhölzerherstel- 


Nach einem Erlaß des Wirkecheist. 
schen Landesversicherungsamts Stuttgart 
vom: 18. 12. 1945/7. 1. 1946 wurde mit 
Zustimmung der amerikanischen Militär- 
zegierung, des Bayerischen Arbeitsmini- 
steriums und des Großhessischen Arbeits- 
ministeriums mit sofortiger Wirkung fol- 
gendes bestimmt: 


Die gewerblichen Berufsgenossenschaften 
haben ihre Hauptverwaltungen teils in 
der amerikanischen Zone, teils außerhalb 
dieses Gebiets. Für letztere Berufsgenossen- 
schaften sind, in vorläufiger Weise 
die in nachstehendem Verzeichnis aufge- 
führten geschäftsführenden Hauptverwal- 
tungen bestimmt worden. Sie haben in der 
ihrer seit- 


ler. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart 
gibt Rundholzeinkäufsscheine für Nadel- 
derbstangen nur an Baugeschäfte - und 
Gipsereien für den Gerüstbau aus. 


3. Schnitt- und Sperrholzbezug. Sämtliche 
Schnittholz-Verarbeiter und -Verbraucher 
können Schnittholzscheine nur erhalten 
für den Bau- und Instandsegungsbedarf, 


und zwar in den kreisfreien Städten’ 


durch die Stadtbauämter, in den Kreisen 
durch die Kreisbauämter, für den ge- 
samten Fertigungsbedarf über die Wirt- 
schaftsämter. Sperrholz steht zur Zeit für 
den Zivilbedarf nicht zur Verfügung. Bei 
der geringen, für den Zivilbedarf zur 
Verfügung stehenden Holzmenge müssen 
die Zuteilungen sehr knapp bemessen 
werden. 


Stuttgart-N, den 16. Januar 1946 
Württ. Forstdirektion. 


_Untallversieherung. 


herigen Tätigkeit die Aufgaben der 
Hauptverwaltung, die sie vertreten, treu- 
händerisch wahrzunehmen. Im übrigen 
nehmen die Sektionen ihre bisherigen Auf- 
gaben weiterhin wahr. 


Soweit außerhalb der amerikanischen 
Zone befindliche Sektionen mit ihren Ge- 
bietsteilen in die amerikanische Zone hin- 
einreichen, bestimmen die geschäftsführen- 
den Hauptverwaltungen in der amerikani- 
schen ‚Zone, welche Sektionen zuständig 
sind. 


Für Beckers Wischlukandien usw. auf dem 
Gebiete der. Unfallversicherung tritt in 
Württemberg-Baden anstelle des Reichs- 
versicherungsamts ‘die Württ. Landesver- 
sicherungsanstalt Stuttgart. | 


Verzeichnis 


der Verwaltungsstellen der Berufsgenossenschaften in der amerikanischen Zone 
von Bayern, Württember-Baden und Großhessen. 


Nr. | Berufsgenossenschaft 


Hauptverwaltung bzw: geschäftsführende. 
| Hauptverwaltung. 


A. Gewerbliche Berufsgenossenschaften. 


1. Bergbau-BG. 


9.. Steinbruchs-BG. 
.„. BG. der Feinmechanik und Elektrotechnik. 


4. Süd. Eisen- und Stahl- BE, jr 2 


elek 


6. ee vr Walzwerke-BG. en A 
‚ Maschinenbau- u. Kleineisenindustrie- BG. 
. Mitteldeutsche Eisen-BG. 

. Nordöstl. Eisen- und Stahl-BG. 

. Schles. Eisen- und Stahl-BG. 

. Nordwestl. Eisen- und Stahl-BG. 


12. Südd. Edel- und Unedelmetall-BG. 


13. Nordd. Metall-BG. 
3.0 


16./17.BG. der keramischen Industrie 
(Töpferei-BG. und Ziegelei-BG.) 


"18. BG. der Chemischen Industrie 


19. BG. der Gas- und Wasserwerke 


21.—26. Textil-BG. 

28. ER, 

29. Bapiervasaskeilung DE, 
30. Lederindustrie-BG. 


91./32. Holz-BG. 
2, 


 Südd. Eisen- und Stahl- BG., ‚Sckt. 


Pa. SINE 


Au? Der Üeshafahereer ER sn hr = 


' Lederindustrie-BG., Sektion. VE! in Stuttgart- 


Südd. FRI BUI. in München 23, Kaiserstr. 14. 


Bergbau-BG.., Sektion VII in ing 


Romanstraße 9. ’ 


Steinbruchs-BG., Geschäftsstelle in Kipfenberg, 


Kr. Eichstätt. 
BG. der Feinmechanik und Elektrotechnik, Sek- 
tion VIIL, IX in Stuttgart-S., Mörikestr. 11. 


u in ‚Müe 
&hen, Beethovenplat E# 


Württemberg-Baden, Bayern und Groß- 
hessen. Unfallrentner der nebengenannten 
Berufsgenossenschaften in ‘der amerikani- 
schen Zone werden durch die Süddeutsche 
',. Eisen- und Stahl-BG., Sekt. I in München, 
Beethovenpla 4, betreut. 


Südd. Edel- und Unedelmetall-BG. 
gart-Zuffenhausen, Schwieberdinger Sr 

Wie bei Nr. 6—11. 

BG. der keramischen Industrie in iin 
Lichtenfelserstraße 20. 


BG. der keramischen Industrie in Kulmbach, 
Lichtenfelserstraße 20. 


BG. der Chemischen Industrie, Sektion VI in 
Mannheim, Ortskrankenkasse. 


BG. der Chemischen Industrie, Sektion IV in 
Mannheim, Ortskrankenkasse. 


Südd. Textil-BG. in Augsburg, Prinzregenten- 
straße 8. 


Papiermacher-BG., Sekt. U, Stuttgart-Zuffen- 
hausen, Schwieberdinger Straße 58. 


Papierverarbeitungs-BG., Sekt. IV in 'Nürn- 
berg, Prinzregentenufer. 


‚Zuffenhausen, Schwieberdinger Straße -58. 


2 





ER zu 
Gemeinde Aalen-Unterrombach. 
Veränderungen im Familienstand. 


I. Geburten: 

20. 4. Schmidt, Albert Josef, Kaufmann, Aalen, 
Y. Sohn. : 

2. 5. Ulmer, Eugen, ‚Schwerkriegsbeschädigter, 
Weilerstraße 130, 1 Sohn. 

5, 5.Hertäg, Philipp, Schuhmacher, Weiler- 
straße 28, 1 Tochter. | 

8. 5.Kopp, Ernst, Tischler, Weilerstraße 28, 


1 Sohn. 
14. 5. Soetens, Fufaie Buchhalter, Weiler- 
straße 34, ı Tochter. 


5.:6: May, Alois, Hilfsarbeiter, ‚Schtadenberg- 
straße 18a, 1 Tochter. 


31. 3. Wörner, Wilhelm, Bauer, Welland- 
° straße 44, I: Tochter. 
5. 6.Gold, Franz Xaver, Mechaniker, Am 


Rompelgraben 3, 1 Sohn. 


5. 7. Bolsinger, Eugen, Hilfsarbeiter, Weiler- 
A straße 100, 1 Sohn. 





35. Müllerei-BG. 
t 


36. Nahrufigsinittelindustrie-BG. 
37. Zucker-BG. 


38. BG. der Molkerei-, Brennerei- und 'Stärke- 
"industrie. x 


39. Mälzerei- und Brauerei-BG. 
en 

41. Bekleidungsindustrie-BG, | | 

42. BG. der Schornsteinfegermeister (BG. der 


Schornsteinfeger ist 
‘ genossenschaften aufgegangen). 


55. BG. für das graphische Gewerbe [Deutsche 
‘  Buchdrucker-BG.) 

56. Privatbahn-BG. Er 

51. Straßen- und Kleinbahn-BG. 

58. Großhändels- und Lagerei-BG. 

59. BG. für gewerbsmäßige Fahrzeug- 


haltungen. 
63.. See-BG. 


Y 


64. Tiefbau-BG. 
BET eh hr a TER, MR RN) a NR 
EIN 3RA  MaRE a RR RD Sa ae RER MN Be oh 


6%. Fleischerei-BG. 


66. Schmiede-BG. 


# Statt 67. BG. di den Einzelhandel. 


28 og, BG. für reichsgesegliche Unfall- 
versicherung. 

69. BG. für Gesundheitsdienst und Wohl- 
‚-fahrtspflege. | 

75. Bau-BG. 


P4 
. 
N 
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77. Binnensciffahrts-BG. 


B. Landwirtschaftliche 


nichts geändert, 


Fe zur \ P 2 


) 


RR) 


» Straßen- un 


wi 


| Binnensciffahrts-BG., 


22. 8. Seibold, Josef, Landwirt, Schradenberg« 
straße 26, 1 Sohn. 


28. 8. Rieger, Karl, Schreiner, Weilerstraße 46, 
1 Tochter. 


13.10. Schaal, Franz, Hilfsarbeiter, Weiler- 
straße 142, 1 Tochter. N) 
16. 10. Bretsger, : Georg. Gärtner, Oberrom- 


bacher Straße 24, 1 Tochter. 
16. 11. Sebera, "Karl, Metger, Im Fuchsloch 2% 


l Tochter. 
‚, > DH. Sterbefälle: 
17.11. Hügler, ° Margarete, Zimmerklinge 14, 
19. 12, 1941. RR 
8. 12. Fischer, B., ‚geb: Mühlich, Hofherrnstr: 28, 
7:5. 1903., 
4.12. Traub, Robert, Landwirt, Schraden- 


bergstraße 34, 30.3.1377. 


a 
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an DARM. Nahrungsmitt. u. Fremden- 
verkehr in Mannheim, Augusta-Anlage 24. 


Berufsgenossenschaft Nahrungsmitt. u. Fremden- 


verkehr in Mannheim, Augusta-Anlage 24. 


Berufsgenossenschaft Nahrungsmitt. u. Fremden- 
verkehr in Mannheim, Augusta-Anlage 24. 


Berufsgenossenschaft Nahrungsmitt. u. Fremden- 


verkehr in Mannheim, Augusta-Anlage 24. 
‚Brauerei- u. Mälzerei-BG., Sekt. I in München, 


' Eisenmannstraße 1. 


Berufsgenossenschaft Nahrungsmitt. u. Fremden- e 
verkehr in Mannheim, Augusta- Anlage z.B 


Südd. Textil-BG. in Augsburg, eg 


(pene2 8...) | Ka 


in den BauBeralann, « 


BG. für a graphische Gewerbe, Sekt. v in 
München, Romanstraße 95. 


 Straßen- und ‚Kleinbahn- BG. in Stuttgart: R 
Zuffenhausen,‘ Schwieberdinger Str. 58. 

Kleinbahn-BG. in, Stuttgart- 

Zuffenhausen, Schwieberdinger Str. 58. 


Großhandels- und Lagerei-BG., Sekte En in 


Mannheim, Augusta-Anlage 32 - 


BG. für gewerbsmäßige. 
Sekt. IX in München, Breisacher Str. 2. 


Biken BG,., 
-. Frankfurt a. M.,  Senkenberg-Anlage 35. 


In Bayern: Bau-BG. in München, Lorisstr. 8 | | 


N Württemberg: ‚Bau- BG, in- sh 
RRBMFRERE, 82. RE 


Pa At ” N: 








TEN hi Kr. ge wi. 
heim. | 


Fleischerei-BG., Geschäftsstelle 
burg, Grünewaldstraße III/1: 


Südd. 
chen, Beethovenplag 4. : I. 


"Großhändels: und ‚Lagerei-BG., Sekt. vu in 


Mannheim, Augusta-Anlage 32. 


Berufsgenossenschaft Nahrungsmitt. u. Fremden- 
verkehr in Mannheim, Augusta-Anlage 24, 


BG. der Chemischen Industrie, Sektion VI in 


Mannheim, Ortskrankenkasse. 
In Bayern: Bau-BG. in München, Lorisstr. 8 


In Württemberg: Bau- BG. in Stuttgart, Land- 
hausstraße 82. 


In Baden: Bau-BG. in Kae ‚Kriegsstr. 3. u 
In Großhessen: Bau-BG. Frankfurt a M. in 


Niedermittelau, Kr. Jugend- 


Gelnhausen, 
heim. 


Frankfurt a. M, Senkenberg-Anlage 35. 
Berufsgenossenschaften. 


> Die bestehenden Landwirtschaftlichen Berufs- C. sie inde: 
genossenschaften haben in den einzelnen Ge- 
bieten von Bayern, Baden, Württemberg und |runesverbänden wird gleichfalls nichts grändert. 
Großhessen. Hauptverwaltungen. Hieran wird 


An den bestehenden Gemeindeunfallversiche- 


Aalen, den 24. Januar 1946. , 
- Der Landrat. 
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Fahrzeughaltungen, | 


Bezirksverwaltung in 








Eisen- und Stahl-BG., ‚Sekt. I in. Mün- en 


Berirksyerwaltung. in. 
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Nr. 8 


Meldepflicht gegenüber 
‚dem Arbeitsamt und Ausgabe 
der Lebensmitteikarten. 
RR Die im Besite der Meldepflichtigen be- 


gleichzeitig zur Abholung der Lebensmittel- 
karten berechtigen, sind für die Zeit bis 
einschließlich 85. Periode (ab 4. 2. 46) vor- 
gesehen, sodaß ab der 86. Periode (4. 3. 46) 
also neue Meldekarten in Gebrauch zu neh- 
men wären. Infolge Schwierigkeiten in der, 
Materiaibeschaffung können die neu auszu- 
fertigenden Meldekarten aber erst für den 
Beginn der 87. Periode (ab April 46) ein- 
geiührt werden. Um in der Durchführung 
des Verfahrens über die Meldpflicht keine 
Unterbrechung eintreten zu lassen, muß als 
Notlösung auf den seitherigen Meldekarten 
auch noch der Bestätigungsvermerk für die 
. 86. Periode (ab März 46) angebracht werden. 
Der Einheitlichkeit wegen bitte ich, den 
„Vermerk für ‚die 86. Periode Anfang März 
ds. Js. ebenfalls auf der Rückseite der Melde- 





für die 85. Periode anzubringen. Ich bitte 
‚alle beteiligten Stellen (Arbeitgeber, Kran- 
 kenkassen, Schulvorstände und Bürger- 
meisteräinter) entsprechend zu verfahren. 
Die z. Zt. im Gebrauch befindlichen Melde- 
‚karten sind sowohl nach Ausgabe der Le- 
'bensmittelkärten für die 85. als auch nach 
Ausgabe für die 86. Periode durch die 
Kartenausgabestellen wie bisher an die 
' Meldepflichtigen zurückzugeben. 


Das für die Ausstellung der neuen Melde- 
karten einzuhaltende Verfahren wird recht- 
zeitig in dem Amtsblatt für den Landkreis 
-Aalen bekanntgegeben. 

Aalen, den 26. Januar 1946. 

| Arbeitsamt Aalen. 


















Pferderäude. 
Die Pferderäude ist ausgebrochen im Ge- 
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a emimading 
Der Irmgard Pfitser in Aalen wurde heute 
die Erlaubnis zur Eröffnung eines Ver- 
kaufsgeschäfts für Sportartikel, Spiel- und 
Be Schreibwaren, Bürobedarf und Geschenk- 
ne artikel im Gebäude Wagnerplat 7 in Aalen 
e.: erteilt. | 
Re: Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 


. Der Landrat. 


0 Staatliches Gesundheitsamt Aalen. 
Es wird eine tüchtige 
| med. techn. Gehilfin . 
. gesucht, die bereits längere praktische Tätig- 
keit nachweisen kann. 

Bewerbungen sind bis 10. Februar. 1946 
unter Beifügung von politischem Frage- 
bogen, Lebenslauf und Zeugnisabschriften 
einzureichen. 





Der Amtsarzt. 


‚Die Auszahlung der 
Unfallrenten 





merstag, den 31. Januar 1946, statt. 
Ausgenommen sind die Unfallrenten der 


Reicusbahn. 


Aalen, 28. Januar 1946. | 
| Ä Postamt. 





Allg. Ortskrankenkasse Aalen 
Allg. Drtskrankenkasse Ellwangen (Jagst) | 
Bekanntmachung 


Die Krankenversicherung der Kriegshin- 
terbliebenen wurde ig 1. Januar 1946 auf- 
gchoben. 


ten wird- das Recht eingeräumt, sich inner- 
halb eines Zeitraumes von 4 Wochen bei 
der zuständigen Allgemeinen. Ortskranken- 
kasse zu den satungsgemäßen Bedingungen 
N fr- villig weiterzuversichern. Beiträge und 
a) er. Leistungen richten sich nach den Bestim- 
&; n: mungen der Satzungen. , 





Die freiwillige Weit@rversicherung kann 


SPA o 
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Aalen, den 25. Januar 1946 _ | 
Der Leiter. 





findlichen Meldekarten des Arbeitsamts, die | 


“ 


- Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags)..- "Bezugspreis je 
. Ausgabe 10 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bopfingen: Josef Rauwolf,;, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 955 und 956) ; ? 
Neresh e im: Michael Ledl (Telefon 2a: - Druck: Schwabenverlag Ellwangen - J Jagst. 


30. Januar 


I 


Kreisstadt Aalen. 


Mit Genehmigung der Militärregierung | 
wird am Samstag, 2. Februar 4946, .der 


Vieh-, Schweine- und 


Hundemarkt 
abgehalten. 

Für.den Viehmarkt gelten. die üblichen 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Auf- 
trieb zum Viehmarkt auf den Spritenhaus- 
plag ab 7.30 Uhr durch den Zugang PrER 
Gasthaus zum Stern. 


Stadt Ellwangen (Jagst). 
Ausgabe der Lebensmittelkarten 
für die 85. Zuteilungsperiode für die Zeıt 
vom 4. 2. 46 bis 3. 3. 46 am Freitag, den 
|1. Februar 1946, im Rathaus vormittags 
von 8—12 Uhr und nachmittags von 14 

bis 17 Uhr zu den üblichen Zeiten. 
Die Meldekarten sind zur Abstempelung 
vorzulegen, dieselben. sind vorher vom 


Arbeitgeber oder Arbeitsamt abstempeln. 


zu lassen. 
Ellwangen (Jagst), 28. Jan. 1946, 
ei | Der Bürgermeister 


karten, am besten unterhalb des Vermerks | 


böft des Anton Müller in Nordhausen. 












ER BF EEE Hölker, ins 
| Obstbaumhölzer Brennzwecken zuzuführen. | 


‘dem Handwerk 


‘für zwei weitere Monate findet am Don- 


Den bisher hierunter fallenden Wericher. 





‘° Der. Hundemarkt findet i in der Beinstraße + — Genaue — 
statt. 
Künftig wird am Montag jeder Woche Schuhausbesserungs- 


schein 1946. 


Mit den Lebensmittelkarten der 85. Zu- 
teilungsperiode werden an alle Einwohner 
über ein Jahr neue Schuhausbesserung»- 
scaeine ausgegeben. Die Scheine sind einem 
Schuhmacher freier Wahl zum Eintrag in 
namentliche Kundenlisten und zur Ab- 


in Bopfingen der Ferkelmarkt statt. stempelung. vorzulegen. Die oberen Ab- 
RETTET STR TRZT schnitte sind durch die Schuhmacher abzu- 


Schweinemarkt Bühlertann. ‚|trennen und auf Bogen aufgeklebt aufzu- 


Die Gemeinde Bühlertann hat um- Er- |bewahren. Sie dienen als Unterlage für 
laubnis zur Abhaltung ihres Schweine- | die Zuteilung von Reparaturleder. 
marktes für weitere 5 Jahre -nachgesucht. | Aalen, den 98. Januar 1946. 

Er soll alle 14 Tage in der auf den Ober- ee ch is A 
sontheimer  Schweinemarkt folgenden  Kreiswirtscha am 
Woche, je am Dienstag und, falls dieser 
Tag auf einen Festtag fällt, ‚am folgenden | 
Werktag stattfinden. 

Einwendungen sind bis spätestens 15. Fe-. 
bruar 1946 beim Landratsamt Schwäbisch 
Hall anzbringen. _ 

 Schwäb, Hall, den. 21. Jan. 1946. 

| Der Landrat. 


wieder ein Schweinemarkt abgehalten. 
Aalen, den 29, Januar 1946. 
Der Bürgermeister. 


Te 





Stadt Bopfingen am Ipf. 


Jeden Freitag, vormittags 8 Uhr,‘ findet 








ee Re 


schaftsamtes Stuttgart vom 10. Dez. 1945 






veröffentlicht im Amtsblatt für den Land- 
kreis Aalen Nr. 1 vom 5. Januar 46, wird 
darauf hingewiesen, daß Anforderungen 
.| von Antragsformularen auf Zuteilung von 













Aalen zu richten sind. 


Kreisstadt Aalen. | 
Verwendung. von Nuthölzern. RR 
Bi Württ, Forstdiscktion Stuttgart gibt | hr 


Mützet die weniger 
halten Tage: 


Spart Beennholz! 









Inaldere 





Nutholz, insbesondere Obstbaumholz, muß 
unbedingt der verarbeitenden Industrie und 
‚zur Miu gestellt 
werden. 

"Verstöße gegen diese Klordauge werden 
der Württ. Forstdirektion zur Verfolgung 
gemeldet. 

Aalen, den 23. Januar 1946 

Der Bürgermeister. 









Obst- und Gemü iseerzeugerhöchstpreise + 


für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern 
in der Zeit vom 28. Jan uar bis 24. Februar 1946 


Nr. Pr. C 5a—c/136 28. 1.46 11.2. 46 
a) Für Kernobst gelten die seither zulässigen Preise. ; bis bis ? 
| “ .10:2,.46 24.2. 46 
b) Gemüsepreise vom 
- Ackersalat, großblätterig seeeersceecceeceee en a Ba RO 40. At je'/ekg 
Ackersalat, kleinblätterig .sınorsssoasscr seen IRRE TI . 100 MH: 100 Auf je'/akg 
Ackersalat, Glansalat uscrsnsssrtnenbnenennamnnsr en ae RAU SA 120 A je'/akg 
Kresse nase N I NR ERNAFEAPER EPERIER O0 HM Mfjetakg| 
Endivıe Größe L (Mindestgewicht 008) seecsereredsece. : 18 MM 19 An je Stück 
Endivie Größe II (Mindestgewicht 100g) .esererorenece0« ; 12 MM 13 Anf je Stück 
" Rettiche (Treibwaıe), 5 Stück im Bund ........ AERO GEER seeree 20-25 A 20-25 An je Bund 
Rettiche große (Treibware), je nach Größe .ser2..202... ... 12-25 Hl 20-25 Anf je Stück 


Rettiche ohne Laub, Güteklasse A, nach Größen sortiert .... 6 ML 6 Mfjetlskg 
Rettiche ohne Laub, Güteklasse B, unsortierte Ware .......+ 4 I 4 Pf je'iskg 
Kohlrabi blauer Speck, Größe I (über 1 cem®) srrrrerc0000 16 IM: 16 «Anf je Stück 
Kohlrabi blauer Speck, Größe II (über 8cm 2). ...... NE 14 Ay 14 Anf je Stück 
Kohlrabi, ohne Laub «++... 00 Nr PN AT .. ..10,5 Auf 11 Pl Je Makg 
Karotten, ohne Laub scccreecrecsrer en PRINTER TR IRETN ii 10 A 10 A je!/zkg 
a Runen aussen ee ae RESTE se . 65 6,5 Ant jet/ekg 
Sellerie mit Laub, Größe 0 (Mindest-a 15cm) ...... en 30 IM 30. An je Stück 
Sellerie mit Laub, Größe I’ (Mindest-@ 10cm) zreseseserern 2 MM 25 Anf je Stück 
| ger mit Laub, Größe II (Mindest-9 8cm) «cr rrrnr + 2 18. Al 18 Inf je Stück 
Sellerie-Knollen mit gesundem Laub ..:.zs.2e sr sr Hr 0 04 +. 5,18 MM 20° Anl je Uekg 
Porree (kLauchlu. use. ee De I a u bees ei 17 IM 18 Fyf je !lekg 
Gelbe Speisekohlrüben, gepußt »serseroneenwesänerere Per. 0.7" 3,6 A je /okg 
Gelbe Speisekohlrüben, ungepußt .ss.esreseereesrrne ER 2,9 A 3,5 Mf je'/zkg 
Sonstige Speiserüben (weiße und Steckrüben), geputt . 2,4 Rt 2,9. Ant je'lzkg 
Sonstige Speiserüben (weiße und Steckrüben), PR 2,3 Inf 2,8 Anf je le kg 
Rosenkohl, gg BE DON VORAN RUN ENT ERDE Re. 30 KA jeYekg 
WiBine vor eraene  Baer e Re FE TRE EUR DRS 7 MM 8 Ink je /akg 
Weißkohl. ee ee ER REN! ARTIST 6,1 Auf 6,7 Apf jetlekg. 
Rotkohl 4245: 04.743844 I ENG EI eeresnenree 8,8, 9 Inf je/ekg 
Winterkohl (Grünköhl) a En Er 75 M 8 Auf je\lakg 
Domiat isn NA E RE RR R 20 A 22 RA jet/lakg 
Speisezwiebeln sur s0esuerer0. N a REN e REM 11,5 A je '/akg 


bis snätestens 28. Februar 1946 erfolgen. | su ttgart,den 19. Januar 1945, 


Wirtschaftsministerium. 


9 5 0 Preisaufsichtsstelle. — 













Zu der Anordnung 1/46 des Landeswirt- | 





über Bewirtschaftung von  Schmierstoffen, 


Schmierstoffen an das a Tereg 


Aalen, den 24, Januar 1946. ESSEN, SE 
Kreiswirtschaftsamt i 










Sa al im Tage a der ; aaa RER IT 
f).eine schriftliche Erklftung‘ tolgenden In Le 








1946 





Seifenversorgung. 


Auf die Seifenkarten M, F]J, Klst. wird 
aufgerufen: 


Abschnitt 84’ der M-Karte: 1 Stück "Ein. | 
heitsseife; | | 

Abschnitt 84/85 der M-Karte: ı NP. 
Waschpulver; 

Abschnitt. 84 der FJ-Karte: 1 Stück Ein- 
heitsseife; 


Abschnitt 84/85 der "FJ-Karte: 1 
Waschpulver; 


auf die beiden Abschnitte 84 der Klst- 
Karte: 1 Stück Feinseife und I>N.-P. 
Waschpulver. 


N.-P. 


 Zusaßversorgung ( 


Der Zusatbedart der zusakbererklerch 
Verbraucher wird um ein Drittel der seit- 
herigen Zusamengen gekürzt. 


"Verschmutungszulagen 


Verschmutungszulagen und der Bedarf 
der Kranken- usw. -Anstalten und Be- 
triebe werden um ein Drittel der bisheri- 
gen Rifsäge gekürzt. 


Textil- und Industrieseife - 


Anträge auf Zuteilung von Textil- und 
Industrieseife sind grundsäßlich unmittel- 
bar beim Landeswirtschaftsamt Stuttgart 
einzureichen. Den Anträgen. ang folgende . 


| Unterlagen beizufügen: 


a) der letzte Zuteilungsbescheid in Original 
oder beglaubigter Abschrift; 


b) eine Zusammenstellung aller während 
eines Jahres vor der leiten ZUERUNBE 
bewilligten Mengen und Arten; ' 


c) Angabe des und 


"Verwendungszwecks 


der Produktionshöhe -für Sn b) ge. 


nannten Zeitraum; 


; d) Angabe ‚des, derzeitigen Senduneen. | 
‚zwecks, Produktionsart und Prodyktions- R 


a EN 

NOT REED; 
N N 

r_ pw 
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“ ‚ höhe a a Antrag; 





‚halts: 
„Ich — wir — erkläre(n) ausdrücklich, 
"daß die Verwendung der mir (uns) 


zugeteilten Industrieseife lediglich für 
den in meinem (unserem) Antrag an- 


geführten technischen Zweck erfolgt. 
Ich bin mir (wir sind uns) bewußt, 
daß eine anderweitige oder mißbräuch- 
liche Verwendung auf Grund der Ver- 
brauchs-Regelungs-Strafordnung in der 
Fassung vom 26.11.41 bestraft wird.“ 


Zuteilungen kommen höchstens für den 


Bedarf von 3 Monaten in Fräge. 


“ Soweit es sich um Betriebe handelt, die 
vierteljährlich nicht mehr als 5 kg In- 
dustrieseife benötigen, sind die Anträge 
unter Anwendung der in Ziffer a—f ent- 
wickelten Grundsäte dem Kreiswirtschaft ı- 
amt Aalen einzureichen. 


Aalen, den 28. Januar 1946. 


Kreiswirtschaftsami\ 
“ Aalen. 


_ 





RENTE 

Am Sonntag, den 3. Februar 1946, fin et 
im Spritjenhaussaal in Aalen ein | 
Wohltätigkeitskonzert 
zu Gunsten des Kreiswohltätigkeitsvereins 
statt. Beginn 19 Uhr, Saalöffnung 18 Uhr. 
Vorverkauf in Aalen bei Hermann Spengler, . 

Hauptstraße 6; in Wasseralfingen bei 

« Friseur Stegmaier, Wilhelmstraße. 

Mitwirkende: Lotte Schimmel, Sopran; 
Heinz Schlehbush, Tenor; Adolf 
Pfohl, Violine: Heinrich Kohnle, Flöte; 
Die Bergkapelle, Leitung G. Häberle; 
Karl Heinrich, Zusammenstellung und 
Begleitung am Flügel. 


Aalen, den 28. Aeeash 1946. 
Der Landrat. 


w 


Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf (in 
der Regel Mittwochs und Samstags), — 
Auf Grund eines Erlasses ist vorerst die 
Aufnahme von Anzeigen jeder Art in die 
Amtsblätter nicht mehr erlaubt. Wir bitten 
deshalb, bis auf Widerruf keine Anzeigen 
einzusenden. 
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ber. 107; abg. St. 83. Sitverteilung: 

Christl.-Dem: 6. \ 
Bopfingen, Stadt: Gde.-Rats-Sige 12. 
-  Wahlber. 1073;- abg. St. 1001. Sitzver-* 

teilung: Christl.-Dem. 8, Soz.-Dem. 4. 
Dalkingen: Gde.-Rats-Sige 8. Wahlber. 


go 





Ähkikneen: : Christl.-Dem. — Christlich-Demokratische Volke Dem. Vp. = 
Sozialdemokratische Partei. 


nistische Partei. 


Aalen, Stadt: Gde.-Rats-Sige 24. Wahl- 
berechtigte 10193; .abgegeb. Stimmen 
. 7.983. Sitsverteilung: Christl.-Dem. 12, 
Komm. 1, Dem. Vp. 2, Soz. -Dem. 6, 
Sonstige 3. 


Abtsgmünd: Gde.-Rats-Sie 12. Wahlber. | 


736; abg. St. 579. Sitzverteilung: Christl.- 
Dem. 9, Sonstige $: 


Adelmannsfelden: Gde.-Rats-Sitze 12. Wahl- 


ber. 703; abg. St. 573. Sitverteilung: 
Sonstige 12. 
Aufhausen: Gde.-Rats-Sige_ 8. Wahlber. 


383; abg. St. 331. Sit;verteilung: Christl.- 
Dem. 4, Sonstige 4. 


Baldern: Gde.-Rats-Site 6. Wahlber. 220; 
abg. St. 182. Sitzverteilung: Sonstige 6. 


" Benzenzimmern: Gde.-Rats-Site 6. Wahl- 


287;'abg. St. 237. Sitzverteilung: Christl.- 
Dem 8. 


Dewangen: Gde.-Rats- Sitze 12. Wahlber. 


583; abg. St. 413. SOSE DOR: ‚Christl.- 
Dem. 2, Sonstige 10. 

Dirgenheim: Gde.-Rats-Sige 6.. Wahlber. 
104; ab: St. 101. ERSER UNE Christl.- 


Dem. 2, Sonstige 4. 
keskligen: Gde.-Rats- Se 8. Wahl- 
‘ber. 374;- abg. St. 331. Sitzverteilung: 
Sonstige 8. 


 Ebnat: Gde.-Rats-Sige 12. Wahlber. 575; 


Pd 


Da N ES: 2 RR: ung: jan‘ 
RB. 28 abg. St. 290. Sisvertilung ‚Son. |} 


5, Fachsenfeld: Gde -Rats ‚Sibe 





| Eliwangen, 


abg. St. 503. Sitzverteilung: Christl.- 
Dem. 5, Sonstige 7. 

Elchingen: Gde.-Rats-Sitze 8. Wahlber. 383; 
‚abg. St. 348. Sitsverteilung: Cheistl.- 
Dem. 8. 

Ellenberg: Gde.-Rats-Sige 12. Wählber. 
528; abg. St. 346. Sigverteilung: Christl.- 
Dem. 9, Sonstige 3. 

Stadt: Gde.-Rats-Site: 18. 
Wahlber. 3548; abg. St. 3190. Sitver- 
teilung: Christl.-Dem. 17, Komm. : ERRANG 

. Essingen; Gde. -Rats-Sige 12. Wahlber. | 


654; abg. St. 562, Sisverteilung: Christi- 
Dem. 8, Sonstige 4. 


o_ 


Soz.-Dem. 


ee 





Flochberg: Gde. -Rats-Site 8. Wahlber. 


318; abg. St. 284. Sigverteilung: Son- | 


‚stige 8. 

Geislingen: Gde.-Rats-Sitge "6. Wahlber. 
187; abg. St. in; Sitzverteilung: Son- 
stige 6. 


Goldburghausen: Gde. Bi Sitze 6. Wahl. 
ber. 175; abg. St. 95. Sitsyerteilung: Son- 
stige 6. 

Hofen: Gde.-Rats-Site 12. Wahlber. 649: 
abg. St. 541. Sitzverteilung: Sonstige 12. 

Hohenstadt: Gde.-Rats-Sige 8. Wahlber. 
332; abg. St. 243. Sitzverteilung: Christl.- 
‚Dem. 7, Sonstige 1. 

Hülen: * Gde.-Rats-Sige 6. Wahlber. 160; 
abg. St. 119. Sitzverteilung: Sonstige 6. 


Hüttlingen: Gde.-Rats-Sige 12. Wahlber. 


1147; abg. St. 924. Sitverteilung: 
Christl, -Dem. 4, Sonstige 8. 
Jagstzell: Gde. -Rats-Sige 12. Wahlber. 


176; abg. St.. 543. SID EENER: Christl.- 
Dem. 12. 


Kerkingen: Gde,-Rats-Sitze 
325; abg. St. 270: nen Son- 
stige 8, 

Kirchheim am Ries: Gde.-Rats-Site 8. 
Wahlber. 387; abg. St 335. Ne 
lung: Christl.-Dem. 4, Sonstige 4 

Kösingen: Gde.-Rats-Sie 6. Wahlber. 184; 
abg. St. 156. Sitzverteilung: Sonstige 6. 

Laubach: Gde.-Rats-Sitze 6. Wahlber. 189; 


abg. -St. 135. ee Christl. 
- Dem. 6. 
La.ichheim, "Stadt: Cas -Räts- Sitse 12. 


Wahlber. 618; äh St. 491. ‚SIBVerGeI- 
lung: Sonstige 12. 


Lauterburg:. Gde.-Rats-Site 6. Wahlber. 


196; abg. St.- 182. Sitzverteilung: Son- 
stige 6. 


Lippach: Gde. Rats Site 8. Wahlber. 234; 


abg. St. 181. Sitzverteilung: Christl. 
Dem. 3, Sonstige 5. 
Neresheim, Stadt: Gde.-Rats- Site 


Wahlber. 622; abg. St. 500. "Sisverir| 


‚ Jung: Christl. -Dem. 1a 


|ireub önn: Gde.-Rats-Sitse 6. Wahlber-125; | 
Neuler: Gde.-Rats-S | 5] 
abg. St. '562. Sißvertilung: rise 
Dem. 12. | 
® 4 
Ir 


yvrı 


a ur De Tu I DE 


8. Wahlber. 


Gemeinderatswahlen i im Kreis Aalen 


Die vorläufigen Ergebnisse der "Abstimmung am 27. Januar 1946 








Daiökrntischn Volkspartei. PRRRRER — Kommu- ’ 

Sonstige:  Wählervereinigungen oder ohne Wahlvorschlag, R 
Nordhausen: Gde.-Rats-Site ‘6. Wahlber. Trochtelfigen: Gde.-Rats-Sitge 8. Wahl- F 
141; abg. St. 122. se Son-| ber. 360; abg. St. 219. Sitzverteilung: 
stige 6. Sonstige 8. ! B 
Oberdorf a. Ipf: Gde. „Räts-Sitge 12. Wahl. Unterkochen: Gde.-Rats- Sie 12. Wahl- $ 
ber. 602; abg. St. 485. Sigverteilung: ber. 1838; ie St. 1735. Sigverteilungs # 
Christl. -Dem. 8 8, Sonstige 4. Christl. -Dem. ‚ Soz.-Dem. 5. 4 B 
Oberkochen: Gde. -Rats-Sitze 12. Wahlber. Unterriffingen: SR ae Sitte 6. Wahlbeer N. 
1284; abg. St. 1182. ONINNE 203; abg. St. 176. lung: Sons a 
Christl. -Dem. 10, Soz.-Dem. stige 6. ei & 


Ohmenheim: Gde. -Rats- Site 8. Wahlber, 


261; abg. St. 213. Sigverteilung: Christl.- 


ber. 475; 
Dem. 8. RT abg. St. 324. ne: 


Christl. Dem 8. 


205; abg.. St. AR Sitverteilung: Christl Utmemmingen: Gde.-Rats- Sie 8. "Wahl-. 


RN ber. 299; abg. St..-220. Sitverteilung: 
‚Sonstige. 8. 

Pommertsweiler: Gde.-Rats- Site 8. Wahl- ER: 
ber...354; abg. St. 304. Sigyerteilung: Waldhausen: Gde. Rats-Site 12 Wahl. N 
Sonstige 8. ber. 475; 'abg. St. 333. Sigverteilung! | 

Rindelbach: Gde. -Rats-Site 12. Wahlber. " Christl.-Dem. RR 
en abg. St. 575. Sigverteilung: Christl.- | Walxheim: Gde. Bi She 6. Wahlber.. KR 
FR 12. iR Ei 129; abg. St. 63. Sigverteilung: Son- Eee 

Röhlingen: Gde.-Rats-Sitze ‚12. Wahlber. | stige 6. FERN 

| De Be N: SISVELICHUNEN sach Wasseralfingen: . a Rats: Sitze 18. Wahl- 
SANT un NET ber. 3609; abg 3339. Sigverteilung: | 

Röttingen: Gde.-Rats-Sige 8. Wahlber. £ ä 
"255; abg. St. 157. Sißverteilung: Son- inips: Dem. ie se sge an 
stige 8. N | Westhausen: Gde. -Rats- Sitze 12. Wahlber. Ne 

Rosenberg: Gde.-Rät-Sige 12. Wahlber. | 932; abg. St. 795. Sitzverteilung: Christl. S 
1041; abg. St. 822.. Sißverteilung: Dem. 11, Sonstige Le, s2 
Christl. -Dem. 9, Sonstige 3. | Wört: de. -Rats-Sige 8. Wahlber. 486; - 

|Schloßberg: Gde.-Rats-Site 12. Wahlber. | abg. St. 331. li Christl | 
524; abg. St. 467. Sitzverteilung: Christl. ‚|, Dem. .8. 

Dem. 12. ng Ci -Rats-Sige 8. Wahlber. i 


Schrezheim: Gde. Rats-Sige 12. Wahlber. 330; abg. St. 140. Sigverleilung: Son- | 
815; abg. St. 533. DSTerletunp: Age stige 8. | RC 
stige 12.23 a 





Schwabsberg: Gde. Ra Site. 8. Wählbe. EanineRn: Be Br 
471; a St. 368. DEINER ‚Christl.- Dem 8, 5: Rn 
Dem. 8. Nie 98 En 

|Schweindorf: Gde. ‚Rob Site 6. Wahlber.| ae hu ee 
138; ae St. 93.7 ren, ‚Son- RE a A rn RO RER 

u. Stödtlen: Gde Ic Rats Sipe 12 Wahlber. ENTE N 
1. 736; 292,81 | andkrei: 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Er&cheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 10 Piennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 





Nr. 9 


Bo pfingen: Josef Rauwolf;, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); 
Neresheim: Michael Ledi (Telefon 21). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 


2. en 





Lohn- und Gehaltszahlungen 


entlassene Personen. 


Ziffer 1 der Bekanntmachung vom 17; 12. 
1945 im Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
wird wie folgt geändert: 

Personen, die aus politischen "Gründen 
‚entlassen werden, erhalten Lohn und Gehalt 
nur bis zum Tage ihrer Entlassung. Darüber 
hinaus sind Lohn- und Gehältszahlungen 
nicht gestattet. Diese Vorschrift gilt für alle 
aus politischen . Gründen zur Entlassung 
kommenden Personen. Sie beschränkt sich 
nicht auf Personen, die auf Grund des Ge- 


 seges Nr. 8 aus.privaten Stellungen aus- 


scheiden. 
Aalen, gen 30. Januar 1946. 
Der Landrat. 


Abhaltung | 
von Versammlungen. 


Die Abhaltungen von Versammlungen für 
Genossenschaften und Vereine werden durch 
den Landrat in Aalen, Ref. IV (Zimmer 17) 
genehmigt. 

Anträge sind gegebenenfalls zweifach in 
Deutsch und eimal in Englisch hier einzu- 
reichen. 





Der Landrat in Aalen. 


— -— 


Suchdienst. 
Angehörige der ehemal. deutschen Wehr- 





' madhıt von der Einheit 64933 D, denen ein | 


gewisser Hermann Brand bekannt ist, 
werden gebeten, 
Landratsamt Aalen, Zimmer 17, zu melden. 

x Der Landrat in Aalen. 





Mütter-Säuglingsberatung. 
Donnerstag, den 7, Febr. 1946, nachmittags 


von Y/s2 Uhr bis 3 Uhr in Ellwangen, |- 
„Obere. Straße 13, Zimmer. (Gebäude der | 


Sparkasse); 
Montag, den 11. Februar 1946, aaitiach 
von 2 bis 1/4 Uhr in Aalen, Staatl. 
Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25; 
Dienstag, den 12. Februar 1946, nachmittags 
von 2 bis 3 Uhr in Wasseralfingen, 
Schwesternhaus. 
Montag, den 25. Februar 1946, nachmittags 
von 2 bis 1/s4 Uhr in Aalen, Staatl. 
’ Gesundheitsamt Aalen, Ziegelstraße 25. 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen. 





-_ 


‚Bekanntmachung des Wahlergebnisses der Gemeinderatswahl 


sich . schriftlich auf dem |. 


en Warenbezug 
an auf Grund des Gesetzes Nr.8| auf die Abschnitte der 85. Zuteilungsperiode 


1. Brot aus Kochmehl im Verhältnis 100 :75|. 
können auf folgende Einzelabschnitte ab- 
gegeben werden: 


"auf die Kleinabschnitte über 50 gr Brot 
und auf alle mit einem roten „W“ über- 


druckten Abschnitte. 

‚Auf die Fett-Abschnitte II und IV ist je 
62,5: gr Margarine auszugeben, die übri- 
gen Fettabschnitte bexgchtigen, zum RER 
von Butter. 


NO 


3. Im Uebrigen können abgegeben werden: 


‚je 62,5 gr Käse auf die Käseabschnitte | 


Nr. 1 und 2 der Lebensmittelkarten E, 
Jed. KR, Rik, TSV. 12,383, 48,5 
6und 11. , 

375 gr Käse auf den Abschnitt der Be- 
rechtigungskarte für werdende und stil- 
lende Mütter. 


62,5 gr Quark auf die Quark-Abschnitte | 


der Lebensmittelkarte E, Jgd, K, Kik, 
TSV 4, TSV 4a und TSV 6, sofern, Quark 
auf dieselben nicht zur Verfügung steht, 
können 30 gr Käse abgegeben werden. 


100 gr Kaffee-Ersag auf die ohne Men- 
genaufdruck vorgesehenen Einzelabschnitte 
über Kaffee-Ersat; und weitere 100 gr auf 
den Abschnitt 85 A der Lebensmittelkart 
für Erwachsene über 18 Jahre. 


Kartoffeln für Kinder von 0—3 Jahren 
auf den Wochenabschnitt 1,250 kg, für 
alle Uebrigen auf den Wochenabschnitt 
3,000 kg. - 


4. Für Kinder bis zu 18 Monaten kön 


gegen Altersnachweis auf die mit Quadrat 


| 
a Sn ‚ al . er \ f 
f4 Pi r 


N 78 Dar" 


_ Nützet die weniger 
. kalten Tage: 
Spart Brennholz! 


den 30. Januar 1946. 


vom 4. .2. bis 3.3.46. 
bezeichneten Brotabschnitte der Lebens- 
'mittelkarte für Kinder von 1 bis 3 Jahren 
(Klst. SV 8, SV 9) an Stelle von je 500. gr 
Brot je 375 gr Kinder-Getreidenährmittel 


















auf 3 besonders bezeichnete Nährmittel- 
abschnitte der Lebensmittelkarte Sgl. 


insgesamt 750 gr Kinder-Getreidenähr- 
“mittel bezogen werden. 


5. Die Nährmittelabschnitte der Tebersnie: 
. telkarte der Normalverbraucer und TSV 
in Butter und der TSV in Fleisch und 
Schlachtfett berechtigen ihrem Aufdruck 
entsprechend (T) zu zwei Drittel zum Be- 
zug von Teigwaren. "Auf die übrigen 
Nährmittelabschnitte erhalten Jugendliche 
. von 10 bis 18 Jahren und Erwachsene 
über 18 Jahre Hafer- und Gersten-Nähr- 
mittel. Gries darf nur auf die Nährmit- 
telabschnitte (ohne T) der Lebensmittel- 
karte für Kinder bis zu 10 Jahren (Sgl., 
Klst, KIk und K) abgegeben werden. 
Auf die Nährmittelkarten-Abschnitte der 


lende Mütter können wahlweise Teig- 
waren, Gries oder Nährmittel ARDERENEN 
werden. 

Die Nährmittelabschnitte der Tageskarten 
und der Reisemarken über Nährmittel 
berechtigen wählweise zum Bezug von 
Teigwaren oder Nährmittel. Die Abgabe 
von Gries ist dagegen auf Abschnitte der 
Tageskarten und Reisemarken verboten. 


Der Landrat 
Kreisernährungsamt. 





a 2 Dr 2ER ja 


Kreisstadt Aalen. 


am 27. J anuar 1946. 


II. Nanien ‚und Reihenfolge der Gewählten, sowie Zahl der auf die einzelnen Be- 


L - Gesamtstimmenzahl auf die einzelnen ER verbundenen Wahlvorschläge und 
Zahl der für jeden Wahlverschlag abgegebenen unveränderten und verän- 
derten Stimmzettel, sowie Zahl der jedem Wahlvorschlag zugeteilten Sitze. 

















bezogen werden, für Säuglinge können- 


\ Berechtigungskarte für werdende und stil- 
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 Bekamntinniee über die 


' Eichung von Meßgeräten. 
Auf dem Gebiete des Eichwesens muß- 
ten im Laufe des Krieges Einschränkungen 


außergewöhnlicher Art vorgenommen wer- : 


den. Diese Einschränkungen waren von 
vornherein nur für die Dauer des Krieges 


und für eine gewisse. Übergangszeit be- 


stimmt. Die Voraussetzungen für diese 
Einschränkungen sind unter den gegen- 
wärtigen' Verhältnissen in Württemberg 


nicht mehr im vollen Umfange gegeben. 


Zur "Sicherung ‚eines geordneten Wirt- 
schaftsverkehrs und zur Vermeidung von 


Mißverständnissen wird daher im Einver- 


nehmen mit der Physikalisch-Technischen 

Reichsanstalt folgendes bekanntgemacht: 
1. Die nach $ 9 des Maß--und Gewichts- 

gesetses vom 13. Dezember 1935 (Reichs- 


gesetbl. I S. 1499) der Eichpflicht unter- 


liegenden Maßgeräte müssen wieder zur - 


Neueichung und fristgerecht . zur Nach- 
eichung gestellt werden. Bei der Nac- 
eichung dieser Meßgeräte müssen die in 


der Eichordnung vom 24. Januar 1942 
ein- 


festgesetzten Nacheichfehlergrenzen 
gehalten werden. 
2, Elektrizitäts-, 


Wasser- und Gaszäh- 
ler, die im öffentlichen Verkehr zur Be- : 


stimmung des Umfanges von Leistungen T% 


oder Lieferungen angewendet oder bereit- 
gehalten werden, sind von der. Eichver- 


waltung auf ihre Richtighaltung zu-über- 


wachen. Die Zählerüberwachungsordnung 


der Physikalisch- Technischen Reichsanstalt 
|vom 27. Februar 1945 (Amtsblatt der PTR 


1945 S. 5) findet Anwendung mit der - 


Maßgabe, daß neue und instandgesette 
Gaszähler zu eichen sind: 


direkiion Stuttgait. | 
Stuttgart, den 2. Januar 1946. 
Tichdirektion- Stuttgart. 


Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf. (in 
der Regel Mittwochs und Samstags). — 
Auf Grund eines Erlasses ist vorerst die 








Amtsblätter nicht mehr erlaubt. Wir bitten 
deshalb, bis auf Widerruf keine ee 
einzusenden. 


- 








= 


werber entfallenen gültigen Stimmen, soweit sie für die Zuteilung der Sitze 


maßgebend ist. 











Wahlvorschlag Gesamt- | Stimmzettel Zugeteilte Sige Der Gewählten 
stimmen- en - EIER Sue mmen- 
unver- | ver- in der Zu- oige and oder Beru zahl 
A PER WAR Ban ändert |ändert | Reihenfolge | sammen a Wohnort - Nr. 
\ 
1 Sozialdemokratische Partei | 1 Kaufmann, Eugen | Küfermeister 3 6284 
Aalen 51 298 499 | 1550 |4,7,1,19| 6 2 Groß, Eugen Schuhmachermeister 3 5787 
21,22 3 Kauffmann, Gustav | Prokurist 3 5323 
2 Komunistische Partei BR | / | 4 Mikeler, Karl | Gewerkschaftsvorsitzender| 5 5050 
Aalen 11 213 0 460 24 1 5 Birkhold, Johann Landwirt 3 4893 
6 Krauß, Paul Modellschreiner Be 4795 
3 Christl.-Demokr. Volkspartei 2859 11,:2,.3.5,:6, 7 Berger, Karl Vorhariäwerker £ 1 . 4774 
Aalen 90 311 867 - 8, 9,110, 11, | 8 König, Johann Reichsbahnobersekretär 3 4670 
12,13,.16° 12 I Rieger, Heinrich Werkmeister 3 4489 
A Freie Wählervereinigung | „10 Stützel, Otto Kaufmann 3 4483 
Aalen 23 748 0 1404 | 15,17,18 3 -11 | . Spiegler, Josef Kaufmann. 3 4481 
| | 12 | (sensmantel, Alois Schlosser 3 3983 
5 Demokratische Volkspartei 19 649 56 591 20, 23 13 | Miller, Konrad Techn. ch inniehte: 3 3950 
Aalen ei 2 14 Krauß, Matthäus Wagnermeister 1 3593 
15 Mahler, Karl Professor 4 3578 
16 Eberhardt, Albert Gutspächter 
| . Grauleshof | 3 3466 
17 Dr. Haas, Wilhelm Chemiker 4 3259 
| “ 18 Bader, Wilhelm Fabrikbesitzer 4. a 
Auf den Anschlag an der Rathaustafel wird noch besonders IUNSFWIENEN, 2 N . en ek 02 bir la sehrt,. : 2979 
| 21 Mergenthaler, Gg. Schreinermeister 
an ABER a 22 Wolfmaier, Georg Werkmeister > 
Bürgermeister Hofherrnweiler 1 2536 
(gez.) Balluff, 23 | Rieger, Paul Lokomotivführer a.D. 5 2076 
r 24 |: Wießner, Karl Angestellter 2 1368 





3. In Zweifelsfällen Bei © die Riche | 


Aufnahme von Anzeigen jeder Art in die 
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Bekanntmachung. 


Am Sonntag, den 3. Februar 1946, findet 
im Sprigenhaussaal in Aalen ein 


-  Wohltätigkeits- 
ya konzert 


. 


zu Gunsten des Kreiswohltätigkeitsvereins 

statt. Beginn 19 Uhr, Saalöffnung 18 Uhr. 

Vorverkauf in Aalen bei Hermann Spengler, 
Hauptstraße 6; in Wasseralfingen bei 
Friseur Stegmaier, Wilhelmstraße. 


sorgung: Lotte Schimmel, Sopran; 
Heinz Schlebush, Tenor; Adolf, 
Pfohl, Violine; Heinrich Kohnle, Flöte; 
Die Bergkapelle, Leitung .G. Häberle; 

0 Karl Heinrich, Zusammenstellung und 
| Begleitung am Flügel. 


"Aalen, den 28. Januar » 1946. 
- Der Landrat. 


’ 
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Stadt Ellwangen (J agst). 
Bekanntmachung des Ergebnisses 


> 


Bei der am 27. Januar 1946 als Ver- 
hältniswahl vorgenommenen Wahl von 
18 Mitgliedern des Gemeinderats haben 
von 3548 Wahlberechtigten 3 190 abge- 
stimmt. 

Ungültig sind 56 Stinmettel, 

- Auf die einzelnen Wahlvorschläge ent- 
fällt die nachgenannte Zahl gültiger 
Stimmzettel und Stimmen mit der beige- 
setzten Zahl von Stellen. 


Wahlvorschlag Nr. 1: 
Christlich-Demokratische Volkspartei 
360 unveränderte Stimmzettel, 

2613 veränderte Stimmzettel,  - 
52410 gültige Stimmen = 17 Gemeinde- 
ratssitze. | 

. Wahlvorschlag Nr. 2: 

Mencaleies der Sozialdemokratischen und 
ommunistischen Partei und Sympathi- 
sierende: 
80 unveränderte Stimmzettel, 
77 veränderte Stimmzettel, 


8438 gültige Stimmen 1 Gemeinde- 
ratssiß. 


| Gewählt sind aus den obigen Wahlvor-. 
EEE ETETELRESEETETTTEEETEEE | Ba re genich in der Reihenfolge: 


? 


|Hannes Anton, Hafner 
Rupp Engelbert, Betriebsleiter 


der Gemeinderatswahl. 


Kurz Josef, jr., Metzgermeister 5043 
‚Högg Wolfgang, Bankvorstand 4001 
Röhrle Paul, Verwaltungsaktuar 3 940 
Gebhard Fridolin. Studienrat 3 800 
Widmann Albert, Konditormeister 3645 
Schmid August, Landwirt 3210 


Rieger Anton, Zimmermeister 3069 


Mödinger Karl, Holzverwertungs- 


fabrikant 2917 
Schenk Franz, Gastwirt -2917 
Hügler Anton, Verlagsangestellter 2782 
Fischer Alois, Oberpostinspektor 2 556° 
Georgii Emil, Forstmeister 2522 

‚| Schlichter August, Schlossermeister 2505 
Dengler Max, Schlossermeister 2297 
Frank Dr., Viktor, Apotheker. 2267 


Raab August, Elektro- und Fahr- 
.. .radgeschäft 751 
1836 


1 822 


Ellwangen (Jagst), den 29. Januar 1946, 


. „Der Bürgermeister: Schreiner. 

Gegen die Wahl kann binnen 1 Woche 
nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
beim Gemeirderat Einsprache erhoben 


werden. Einspruchsberedhtigt ist jeder) 
ne RL, 


5 Evangelisch e Gottesdienste 


Aalen 

8.30 Uhr Frühgottesdienst in der Fried- 
hofkirche {Christenlehre für die 
konf. Söhne), _ 

9.30 Uhr Predigt in der Kirche: Sr 
bein. . > 

10.45 Uhr Kinderkirche. Ne 

14.30 Uhr Gedächtnisfeier in der. Kirche. 

Mittwoch: 19.30 Uhr Bihelstunde im 
Gemeindehaus. N R 
Unterrombech 


9. 30 Uhr Predigt. und Kinlakiran Rau. 
‚Dienstag: 12. 30 Uhr Bibelstunde. 


Unterkochen: Kein Gottesdienst, 


Eilwangen: 
9.30 Uhr Gottesdienst. 
10,30 Uhr KRRIKIRAERTE für So. u. To. N 


Evangelische Gemeinschaft (F KeRKIeEN 


“ 


Aalen 3 5 


Sonntag 9% Uhr Predigt. Bi 
Mittwoch 19% Uhr Bibelstunde. 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär är-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 


Ausgabe 10 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen 


inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420): 


- 


' Bopfingen: Josef Rauwolf R Ilwangen:"Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); 


Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 





Nr b. Februar | 1946 
Erfassung der Südtiroler. Auszahlung der Beihilfen» Stadt Ellwangen (J agst). Stadt Ellwangen (Jagst). 
Auf Antrag des Österreichischen Repatri- |für Klein- und Sozialrentner und der| Ich beabsichtige am. Sonntag, den 3.März| Die Stadtverwaltung Ellwangen (Jagst) 


ierungs-Komitees haben sich alle im Kreis 
Aalen ansäßigen Südtiroler, die auf Grund 
des Vertrages v. 23. 6. 39 zwischen Hitler 
und Mussolini aus Südtirol zwangsausgesie- 
delt wurden, bei. ihren PARSE 
zu melden unter Angabe von: 
‚Name, ‚Geburtsdatum, Geburtsort, leß- 
ter Wohnoıt, in Südtirol, derzeitiger 
Wohnort, Nummer des Rückwanderer- 
Ausweises oder Einbürgerungsurkunde. 


Letter‘ Meldungstermin: 15. Febr. 1946. 
Die wrfassung ist umso dringlicher, als für 
diese TWRHESLESHILDBIEN Hilfsmaßnahmen 
vorgesehen sind. 


Zusat für die Bürgermeister! 
Die Listen sind durch die Herren Bürger- 


meister bis zum 20. 2. 1946 zusammenzu- 
stellen und umgehend direkt an das 


Österreichische Repatriierungs-Komitee 
| — Sektion Südtirol — 
München, Sendlingerstraße 55 
einzusenden. Durchschrift der Listen bezw. 
. Fehlanzeige sind hierher bis zum 25..2. 46 
. einzureichen. 
Der Landrat. 





Yf Reisemarken. 
Die bisherigen württembergischen Reise- 


und Gaststättenmarken, sowie die Lebens- 
/f mittelmarken (Ausgabe Mai 1945) treten 


Re H mit dem Ablauf des 17. Februar 1946 außer 


Kraft. Dieser Tag ist der letjte, an dem 
die Verbraucher auf diese Marken Waren 
beziehen können. 
Kleinverteiler werden auf diesen Termin 
ausdrücklich hingewiesen. 


Kleinverteiler haben die eingenommenen 


Reise- und Gaststättenmarken, sowie, Le- 


' bensmittelmarken . Ausgabe Mai 1945 bis 


- spätestens 24. 2. 1946 mit der Kaäartenaus- 
gabestelle abzurechnen. Nach Ablauf Sehr | 


a a ser Zeit „Können es: Auen ‚nicht saBEL, 


nic er RER 





ee Kalen: 4 bchrude 1946. 


Der Landrat _ 
Kreisernährungsamı. 


Suchanzeige. 


Wer. war im Januar 1945 bei der Ein- 
heit Feldpostnummer 25 521 C, die sich da- 
mals in Ostpreußen ‘befand? Welcher Ka- 
merad ist von dieser Einheit zurückgekom- 
men und weiß über den Verbleib des Sol- 
daten Hans Lederer, Feldpost-Nr. 25 521 C, 
etwas? Angehörige von Soldaten. gleicher |- 

“Feldpostnummer möchten sich bitte melden |- 


heim. 
Aalen, den 4. Februar 1946. 
Der Landrat. 


Behamtanben 
Dem Mechaniker Karl Mollventer, Aalen 


wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 
eines Verkaufsgeschäfts für Nähmaschinen, 
Nähmaschinen-Teile und Nähmittel im Ge- 
bäude Obere Wöhrstr. 36 in Aalen erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 


Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben | 


werden. 


Aalen, den 1. Februar 1946. 
Der Landrat. 





Anmeldung von Lehrstellen. : 


Die Betriebe der Industrie, des Handels 
und des Handwerks im Kreis Aalen, die 
beabsichtigen, im Frühjahr ds. Js. -oder 
später Lehrlinge und Anlernlinge (männ- 
lich und weiblich) einzustellen, werden 
hiermit aufgefordert, entsprechende An- 
träge sofort, spätestens jedoch bis 15. Febr. 

1946 dem Arbeitsamt Aalen, Abteilung 
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung, 
einzureichen. Formulare sind beim Arbeits- 
amt Aalen und bei den Nebenstellen 
Bopfingen und Ellwangen erhältlich. Bereits 
gestellte Anträge sind nicht zu erneuern. 

Wegen der ‚Kürze der, bis zur allgemei- 
nen Schulentlassung noch zur Verfügung 
stehenden Zeit wird gebeten, die gestellte 
Frist unbedingt einzuhalten. 

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, 
daß zur Einstellung von Lehrlingen und 
Anlernlingen in jedem Falle die Zustim- 
mung des Arbeitsamts erforderlich ist. 


‘ Aalen, den 4. Februar 1946. 
Arbeitsamt Aalen. 
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Die Verbraucher und 


bei Georg Lederer, ‚Brettenfeld, Krs. Crails- | 


öffentlichen Fürsorge am Freitag, 8. Febr. 
1946, vormittags von 9—12 Uhr. 


Kreispflege Aalen. 
Aslin. den 4. Februar 1946. 





An die Haitwerkumnlates | 
des Kreises Aalen! 


Sämtliche Handwerkslehrlinge, welche auf 
Grund ihrer Lehrzeit berechtigt sind, im 
Frühjahr 1946 die Gesellenprüfung abzu- 
legen, haben sich unter Vorlage des Lehr- 
vertrags und des Arbeitsbuches auf der 
Geschäftsstelle der Handwerker-Innungen, 
Kreis. Aalen, Hirschstraße 4, zwischen 8 und 
12 Uhr bis spätestens 20. Februar 1946 zu 
ROAD, 

Geschäftsstelle der Handwerker- 


- Innungen des Kreises Aalen. 
Kreisstadt Aalen. 


Der werten Einwohnerschaft von Aalen 
und-Umgebung zur Kenntnis, daß ich ab 
Donnerstag, 7. Februar, die Metgerei 
Wagner zum Engel, Westl. Stadtgraben 2, 
eröffne. Es wird mein Bestreben sein, die 
Kundschaft aufs beste zu bedienen. 


Eugen Wiedmann, Metgermeister. 


'Kaufm. Berufsschule Aalen. 


Mit‘ Genehmigung der Militärregierung 
wird die kaufmännische Berufsschule eröff- 
net. Der erste Schultag ist für | 
Klasse -IIb und Ia Montag, 18. Febr. 
Klasse IIIb und Ib Dienstag, 19. Febr. 
Klasse IIa . “ Mittwoch, 20. Febr. 
Klasse V 2 Donnerstag, 21. Febr. 
Klasse V3 und Ila Freitag, 22. Febr. 


Unterrichtszeit: 8—12 und 14—17 Uhr. - 
Unterrichtsräume: a le ne) 





we“ 





IR .” se 
halten Tage: 
Spact Brennholz! 


. Die Reihenfolge dei in der Bekanntmachung des Wahlergebnisses der Gemeinderatswahl vom 27. Januar ds. Js. 


I nehme, ET \ > 
|Laienkräfte sind, die sich an den Darbie- |8°" (Jagst) oder seiner nächsten Umgebung 


|besondere Genehmigung zugelassen. 


| chung Stuttgart (Fspr. Basa 379) Auskunft. 


- | Dringlichkeitsreihenfolge eingehalten: 









sucht 


1946, einen In cin jet Amar zu Gun- 
1. für eine Bürostelle im Fürsorgedienst, 


sten des Kreiswohltätigkeitsvereins zu ver- 
anstalten. Das Leitwort soll sein „Ellwan- ; 
ger spielen für Ellwanger“. Meine ent- 2. für die Leitung eines Treuhandbüros 
sprechende Ankündigung beim 'letten 
Wohltätigkeitskonzert hat bereits einen 
solchen Anklang gefunden, daß ich an- 
daß in Ellwangen (Jagst) viele 


geeignete Kräfte. Bedingung ist Nichtzuge- 
hörigkeit zur NSDAP. oder zu einem ihrer 
Verbände. Der Bewerber muß aus Ellwan- 


tungen beteiligen können. Ich bitte daher, | stammen und mit den lokalen Verhältnis- 
daß alle Spielbereiten bis zum 9. Februar |sen möglichst vertraut sein. Bevorzugt wer- 
1946 abends einen Zettel mit ihrem Namen |den Kriegsversehrte. | 

und der möglichen ° Darbietung beim 
Bürgermeisteramt abgeben. „Denunzierun- 
gen“ über künstlerisch Begabte sind'in die- 
sem Falle erwünscht. Der Abend soll der |2, kaufmännische Ausbildung, wenn: mög- 
Faschingszeit Rechnung tragend heiteren| Jich auch einige juristische Kenntnisse. 
Charakter tragen. Erwünscht sind musika- 
lische, deklamatorische, tänzerische und 
turnerische Darbietungen jeder Art. 


Ellwangen (Jagst), 4. 2. 1946 | 
‘ Der ‘Bürgermeister: Schreiner. 


Eisenbahn-Güter- und 


Tierverkehr. 


Vom 1. Januar 1946 ist die, Annahme 
und Beförderung von Gütern und: Tieren 
nach allen Bahnhöfen der amerikanischen, 
britischen und französischen Zone — so- 

weit keine Sperren entgegenstehen — a | 

it 
den in der russischen Zone ' liegenden 
Bahnhöfen ist ein unmittelbarer Verkehr 
noch nicht aufgenommen. Über Sperr- 
.lanordnungen erteilt die Verkehrsüberwa- 


Fachliche Bedingungen: = 


1. Kenntnis in Schröibinksckinensdsihihen. 


ein sonstiger ausführlicher Lebenslauf bei- 
zulegen sind, sind bis spätestens 15. Febr. 


Ellwangen (Jagst), 4. 2.1946, 
Der Bürgermeister: Schreiner. 


un nn nn nn nn nn nn 
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Stadt. Ellwangen d agst). 


Alle Kriegsbeschädigten des Ellwanger 
Beritkes (auch versehrte Umquartierte und 
versehrte Flüchtlinge), die es zeitlich und 
gesundheitlich ermöglichen können, werden 
gebeten, zwecks Information über versor- 


wangen (Jagst), Gasthaus zum Anke ® 
vormittags 10 Uhr, einfinden zu wollen. 
Der Sachbearbeiter des Kreisfürsorgeamtes 
Aalen, Abteilung Kr iegsbeschädigte, wird 
anwesend’ sein. = 


Ben \ (Jagst), 5. Febr. 1946. 


Bei Drosselung der Güterannahme in- 
folge: etwa notwendiger. Einschränkungen 
des Güterzugfahrplans wird bei der. Be- 
förderung des zivilen Verkehrs folgende | 


7 49 a ES 


. Gemeinde Lippac. 
Bekanntmachung: Ben 
"Es ist mir wiederholt zu Ohren Kar 





a) Lebensmittel, landw. Erzeugnisse und 

‚Güter, die der Vene, der Land-| 
=T ‚wirtschaft, dienen; ala Er 
b) Kohle, Treib- und. Scheide und an- 
dere Güter, die zur gewerbl. Lebens- 
‚ mittelherstellung | 





Br DE 


pelten Ausweises zu sein, so sind diese so- 
fort der Polizei zu melden, um dem Unfug 
ein Ende zu machen. 
ae den 1. Februar 1946. 
Der Bürgermeister. 


' und Barvorschüsse sind nur bei Sendun- 
gen nach Bahnhöfen in der amerikani- 
schen Zone im Rahmen von GAY s 13 
zugelassen. 

Keine Lieferfristen! Ä 





Kreisstadt Aalen 


a Bekanntmachung betr. das Wahlergebnis der Gemeinderatswahl 


vom 27. Januar 1946. 


- siehe Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 2. ESDURE| ds. Js. DI 9 - aufgeführten Gewählten wird berichtigt: 














_ Wahlvorschlag Zugeteilte Site | Der Gewählten Wahl- | Gesamt- 
| IL u 2 Reihen | Her u 
| | L ige | - schlag n 
Nr. Kennwort Beam = en ” en Zuname Vorname Nr. zahl 
1 Sozialdemokratische Partei 2:5,10,18, 1: : 6 1 Kaufmann Eugen 3 
| Aalen | "17, | 2 Mikeler Karl f 1 - 
Ä ' 3 Groß le Eugen 3 
2 Kommunistische Partei Aalen 16 1 4 Kauffmann ° Gustav . 3 
| | 5. }. Berger Karl 1 
3 |. Christl.-Demokr. N 1,3,4,7,9, 12 6 Mahler Karl 4 
Aalen ; 11, 12,19, 7 Birkhold . Johann 3 
18.20, 22; ‚8 | Winter - Eugen 5 
24 ° 9 Krauß Paul - 3 
N ZRa | | er 10°] Krauß Matthäus 1 | 
4 Freie Wählervereinigung Aalen | 6, 14, 23, 3. König: Johann 3 
| “ | | | 2 | 12 | Rieger Heinrich Br: / 
5 | Demokratische Volkspartei Aalen 8,19 2 113 |. Waibel Josef a 
| | * 14 Dr. Haas Wilhelm 4 
15 Stüßel Otto 3 
- 16 | Wießner Karl 2 
17 Mergenthaler Georg 1 
- 118 ‚Spiegler Josef 3 
19 Rieger Paul 5 
20 Gensmantel Alois 3. 
Aalen, den 5. Februar 1946. 21 Wolfmaier. Georg 1 
| ‚122 |] Miller { Konrad 3 
PN Der Vorsitzende des Wahlvorstands: | o3 Bader | Wilhelm A 
Eberhardt Albert { 3 


(gez) Balluff. "24 


Gesuche, denen ein kurzer politischer und 


1946 an das Bürgermeisteramt einzureichen. 


gungs- und arbeitsrechtliche Fragen sich‘ 
am“ Mittwoch, den 13. Febr. 1946, in ElI- 


Der Es ne ı a 2 





men, daß unbekannte Persönlichkeiten auf 
|den Namen der durch die Kampfhandlung, 


c) Brennholz; am 22. April 1945 Geschädigten in Lippach 
d) Baustoffe für dringl. Wohnraumerstel- in betrügerischer ‚Weise betteln bzw. um 
lung; “ | Unterstüßgung nachsuchen! 
e) Rohstoffe, Halbfabrikate, Zubehörteile, Sollten irgendwo solche Personen wieder 
Brenn-, Treib- und Schmierstoffe für die | ftatichen. ohne im ne eines Vo 
zugelassene Industrieproduktion und Bürgermeister ausgestellten und abgesten- 
deren. Fertigerzeugnisse..- Nachnahmen 


\ [2 = «H 
Z HE - { 7 
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.ıD  Zentralkasse der Viehbesitzer. a 


» ) R N 


Das Innenministerium gibt "bekannt: betsichsscfahrdende Notlage des ar BE os 1946) einzureichen. | Totalschäden Be Beairkirkihren- 
 „schädigten vorliegt. Mit. Rücksicht atıf ' Die Vereinstierärzte oder die in der| sicherungsverein berücksichtigt wer- | 
En Die . ee ie een die starke Belastung der Mittel der ‘Gemeinde vorwiegend tätigen Tier-| den) auch. bei Einzelverlusten sind SR 
: 8 Pferdekasse durch die gesetlichen Ent- ärzte haben sich zu: der Gesamtheit auf Vordruk TZ. Nr. 43b auszu- u . 
und unterbrochene "Tätigkeit in vollem Um- di 1 Ka H; | Schadenf Be) 
fanze wieder aufgenommen. ia Drahkih- ii schädigungsleistungen können im Hin- der aden älle und, wenn nötig,| . ferti en und können jederzeit ARE 
- blick auf die hohen Pferdepreise ins zu einzelnen Fällen in ‘der im Vor- 'sandt werden. S 
rung ihrer Aufgaben wird sie sowohl Ent- "G dı 
TERN or Be ewiit fallende Unterstüßüngen nicht druck vorgesehenen Weise zu äußern. 
schädigungen in den gesetlich bestimmten | lligt d Die. "Pfenichaltes | De Tr h d üb 
Schadenfällen leisten, als auch freiwillige verwilligt werden. Die erdehalter | ıe Unterstüßungsgesuche sind über 
en ’ seitheri ER Umfang müssen deshalb mehr denn je auf .den|. den zuständigen Regierungsveterinär- 
ah 5 5 & Weg’ der Versicherung ihrer Tiere bei ‚rat hieher vorzulegen. Die Beiträge 
8 Ai Privat-Versicherungsgesellschaften ‘oder für diese Viehverluste werden wie 
bei  Kreispferdeversicherungsvereinen . seither den Ortsviehversicherungsver- 
“verwiesen . werden. An .Pferdehalter,| einen zur Verwendung nach eigenem 
die von der Möglichkeit der. Mer ee “ . Ermessen ‚zugewiesen. 
.. rung bei einem Kreispferdeversiche- N Die "Bezirksviehversicherungsvereine 
'rungsverein keinen Gebrauch machen, "können ihre Beitragsgesuche eben- 
‚ werden Unterstüsungen grundsäßlich falls nach dem Vordruck TZ. Nr. 43 
‚nicht ‚verwilligt: die Ausfertigung oder stellen; die Einzelaufführung ‘der 
Weiterleitung von Unterstüßungsgesu- | Viehverluste kann unterbleiben. Da- | 
chen ist in ‘solchen Fällen zwecklos. Für| für ist dem Gesuh eine Aufstellung HER 
Unterstüungsgesuche ist" der Vordruck & über das Vermögen und über die. werden behandelt und baldmörlichst 5 
«“ TZ. Nr, 48b zu verwenden. ! . Rechnungsergebnisse des betreffenden EN yon jeden. gr a, an EB in 4 
ü a }  ‚stüßungsgesuche sin ei VW OR. 2 
B) Bei Rinderverlusten: | ‚ Schadensjahres beizufügen. hammer, Formularverlag, STRNRSE 
a) Die . Gesuche der Da .d Einzelunterstügungsgesuche von Mit- | . Urbanstraße, erhältlich. 
rungsvereine um‘ Gewährung von Bei- | 


“ gliedern ‘von Ortsviehversicherungs- |, 
'trägen zu den -für Rinderverluste vereinen bei gehäuften Viehverlusten D) Viehsenchenumlase. Für das Jahr 1946 























C) Beim ‚Verlust von Bienenvölkern: dan ER 
Nosema haben sich. die Bienenzüchter an 
an den für den. Kreis‘ zuständigen 
Bienensachverständigen zu wenden, dr 
‚sie in der Bekämpfung. der Krankheit N. 
berät ‚und gegebenenfalls die Einrei- 
‘chung von ER HRUNIENE ee | 

» mittelt. $ 


 ZuAbis C allgemein: Die kingerake Be 

‚ ten Unterstügungsgesuche — bei Ab- RN % 

‘schnitt B) .a) die von den Omi RISSE 
‚versicherungsvereinen _ im Jahre 194 

. eingesandten Postkarten TZ. Nr. a 


= 


Il. Die anhängigen Entschädigungsfälle 
sind erledigt worden, seitdem der Post- 
und Überweisungsverkehr wieder im Gange‘ 
ist. Da damit zu rechnen ist, daß in der 
- zurückliegenden Zeit Briefpost und -Ein- 
sendungen von Untersuchungsmaterial ver- 
loren gegangen. sind, wird um Nachprüf- 
ung und gegebenenfalls um Mitteilung| 
- über unerledigte Fälle ersucht, damit die 
Sachlage geklärt werden : "kann. Zurück- 
liegende Entschädigungsfälle. sind nunmehr 
beschleunigt vorzulegen. | 








ei ae 5 
Fr R) 
. 


kn 2a eu”, 


RETTET, 


...1H. Freiwillige Unterstügungen. Frei- 
vllige. Unterstügungen aus Anlaß von! 
‚Viehverlusten durch nicht entschädigungs- 
 pflichtige Krankheiten werden gewährt: - 


ERRIETE, 
re 


F 


Er. ihrer. Mitglieder geleisteten Entshä-]| und von Tierbesigern in Gemein-| auf die Sa einer, ih 
h “ A) Bei Pferdeverlusten grundsäßlich nurl: Kg sind je für die Schadenfälle . den ohne Ortsviehversicherungsverein | Rein tenumlage verzichtet, | Sa 
& Ä beim Verlust von mindestens 2 Pferden eines Kalenderjahres gesammelt nach | oder mit Bezirksviehversicherungs- SE Die Geschäftsräume der Zentralkasse 8 
N Innerhalb 12 Moraten von ler+- Scha-| Vordruck T7. Nr. 48 auf 1., Februaı verein (diese nur für Schädenfälle| der Viehbesiter befinden sich im Ge Br 
ee, denstag an zurückgerechnet, wenn eine Ds nl (nächstmals für 19451 BEN SEMOHROIER Elend, ‚da diel ‚bäude En nnoigetrabe 66 in 2 SION BR 
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Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und TERN - Bezugspreis je 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom RER mit Genehmigung der Militär 


är-Regierung 


Bopfingen: Josef N Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); 





Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen : Schwabenverlag (Telefon 420); 


Neresheim: Michael Ledi (Telefon 21). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 





Nr. i1 


9. Februar 


1946 





Treibstoff-Zuteilung. ° 


"Auf Anweisung des Bevollmächtigten für | 


den Nahverkehr müssen ab sofort für Last- 
kraftwagen, Zugmaschinen, Personenwagen 
bei Betriebsstoffempfang vorschriftsmäßig 
ausgefüllte Fahrtenbücher vorgelegt werden. 


Die ausgegebene Menge wird. im Fahr- 
'tenbuch eingetragen. 


‚Ohne Vorlage des Fahrtenbuches wird 
kein Treibstoff mehr ausgegeben. Fahrten- 
bücher sind bei den Fahrbereitschaften 
Aalen, Ellwangen und Bopfingen erhältlich. 


Die angeordnete Maßnahme wird aus 
Gründen der Verbraucherkontrolle und der 
Fahrtennachweise durchgeführt. 


Die Fahrtenbücher selbst müssen jeweils 
bis zum 25. jeden Monats eingereicht sein 
zur Feststellung der beförderten Tonnage 

x und der gefahrenen Kilometer. 


. Der Fahrbereitschaftsleiter. 


u 





Rindviehmärkte in Bopfingen. 


De ee 3 2 


R RE 20 62, Venaun 3 250 
u LE RIED TEE ENEEINTE oe - er 


nis nachgesucht, 


am letzten Montag im Januar, 
‘ am letzten Montag im April, 
am Ipfmeßriontag, x 
am letzten Montag im Oktober und 
am legten Montag im November 


einen Viehmarkt abhalten zu dürfen.-Falls 


fällt, soll dieser Markt am darauffolgenden 
Mittwoch abgehalten werden. 

Etwaige Beschwerden sind innerhalb 
14 Tagen vom Erscheinen des Blattes an, 
beim Landratsamt Aalen anzubringen. 

Aalen, den 6. A At 1946, 

Der Landrat. 





" Hunde- und Taubenmaiıkt. 
Die Stadt Ellwangen (Jagst) hat um die 


tung eines Hundemarkts am Mittwoch der 


sr rien (6. Januar) folgen-. 
usammen. mit dem ‚Vieh- und | ‚Erden sınd 
und eines- Taubenmarkts zu-| Landeswirts: 


Bu RER 


sammen a dan Hauptviehmarkt im Ja- 
nuar und je am 3. Dienstag im Februar und 


März (zusammen mit den Krämermärkten) 


für die nächsten 5 Jahre nachgesucht. 
Einwendungen hiegegen sind bi 


Blattes an gerechnet, bei mir anzubringen. 
Aalen, den 6. Februar 1946. 
| Der Landrat. 


nnd. 


“ Nachmittags findet auf den Büros des|. 


. Landratsamts mit Ausnahme der Fahr- 
bereitschaft und‘ der Paßabteilung kein 
Parteienverkehr statt. 


. Aalen, den 5. Fbruar 1946. 
‚Der Landrat. 


„Bekanntmachung. 
Dem Goldschmied Eugen Werner in 





Aalen wurde heute.die Erlaubnis zur Eröff 


nung eines Verkaufsgeschäfts für Gold-, 
Silberwaren und Bestecke 
Gmünder Straße 1 in Aalen erteilt. 


- Dem Reinhold Hornung in Wasseralfin- 


‚gen wurde heute die Erlaubnis zur Eröff- 


nung einer Buchhandlung und Leihbücherei 
im Gebäude Wilhelmstraße 46 in Wasser- 
alfıngen erteilt. 


kochen wurde heute die Erlaubnis zur Er- 
öffnung eines Verkaufsgeschäfts für Uhren, 
Schmuck, Silberwaren, Bestecke und Optik 
(Brillen) im Gebäude SOINENSENEE 6 in 
Unterkochen erteilt. _ 


Dem Günter Waldbüßer. in Bopfingen 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 
eines Auslieferungslagers von Maschinen 
und Werkzeugen der Firma Waukosin & Co. 

in Frankfurt/Main erteilt. 


Dem Schmiedmeister KarlMaier in Ober- 


kochen wurde heute die Erlaubnis zur Er- 
öffnung einer Verkaufsstelle für landwirt- 


‚schaftliche Maschinen im Gebäude Aalener| 


Straße 5 in Oberkochen erteilt. 

Die Firma Eugen Stütel, Damenkonfek- 
tion in Aalen, hat heute die Erlaubnis zum 
Verkauf von Stoff- und Kleiderpuppen in 

- ihrem’ Damenkonfektions- , und Textil- 


warengeschäft erhalten. Der Verkauf findet | 


"” Am Gebäude Hauptstraße 13 in Aalen statt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 

: Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 

"Aalen, den 7. Februar 1946. 

Der Landrat. 


y 


Die Stadt az hat um die si 


‚\US-Militärregierung 


auf den Markttag ein gesetlichr Feiertag 


























Erneuerung ihrer Berechtigung zur Abhal- | 


zwei 
Wochen, vom Tag des Erscheinens dieses |- 


im ‚Gebäude. 


Dem Uhrmacher Erwin Kränzle in Unter- | 


Anordnung 1146 


des Landeswirtschaftsamts Stuttgart vom 24. Januar 1946 


über die Beschlagnahme u. Meldepflicht von Nichteisen-Metallen,, 
! | Edelmetallen und seltenen Erden. 


RE | 
1. Nichteisen-Metalle, Edelmetalle und N 


tene Erden werden mit sofortiger Wir- 
kung beschlagnahmt. 

2. Nichteisen-Metalle im Sinne dieser An- 
ordnung sind diejenigen Metalle und 
Metall-Legierungen, die nach Metall- 
klassen ın der. anliegenden Liste ver- 
zeichnet sind. 


3.Die Beschlagnahme erstreckt: sich a 


jede Art von ’Halbzeug, Rohmetall und 


Abfall (auch aus Fliegerschaden herrüh- 
rend) und alle Gegenstände aus Metall, 


die in ihrer gegenwärtigen Form nicht 


ohne besondere Bearbeitung verwendbar 
sind oder ihrem ursprünglichen Verwen- 


dungszweck nicht mehr zugeführt werden | . 
können. ; 


82 
Die Beschlardähne erätrerkt sich auf 


sämtliche Vorräte, die sich im Bereich der 
' Württemberg-Baden 


bei Betrieben der gewerblichen Wirtschaft, 
der Landwirtschaft oder im Besiß oder Ge: 
wahrsam natürlicher oder juristischer Per- 
sonen jeder. Art befinden, gleichgültig, in 
wessen Eigentum die Gegenstände stehen. 
SB. 

Die Benchlaknahine hat die in der Ver- 

ordnung über die Wirkungen der Beschlag- 


nahme zur Regelung des. Warenverkehrs 
vom 4. März 1940 (RGBl.:1. S. 551) vor- 


fernen. | 
N 4 
1. Die 
eisen-Metalle, Edelmetalle und seltenen 
d bis zum iz Februar 1946 dem 





2.In der Meldug” ind die Metalle und 

. seltenen Erden getrennt nach Metall- 
klassen und Elementen in Gewichtsmen: 
gen anzugeben. 

3.Die Meldung muß den Ken vom 
‚31. Dezember 1945 enthalten. 


sonen, in deren: tatsächliehrer Gewalt sich 
" die beschlagnahmten Gegenstände be- 
finden, einschließlich der Verwalter und 
Treuhänder, die für bereit$- von der 
Militärregierung PN Lager 
AinBSse N sind. 


Von der TR an er & Meldepflicht 


Quecksilber und Lötzinn, 
‚von denen jede Menge anzumelden - ist. 


mehr als ‚500 Mark überschreiten. 


$6 ©. 
Nicht zu melden sind diejenigen Nicht- 
eisen- -Metalle, die bereits mit dem „Er- 


u 





Kreiskartell Aalen. 
Bekanntmachung. 
Zur Wahl der Arbeitnehmervertreter in 
den Betrieben und zur Wahl der Ortsver- 
waltung finden folgende Versammlungen 
statt: 





Dienstag, den 12. Februar 1946, mittags 
(Schrothalle). | 
Mittwoch, den 13. Februar 1946, mittags 
13.30 Uhr in Alfing KG. in Wasser- 
17 Uhr Ostertagwerke in Aalen. 
Freitag. den 15. Februar 1946, nachmitta 
17 Uhr, Eisen und Drahtwerke A. 
Allgem. Deutscher Gewerkschaftsbund 
.  Industriebezirk Aalen. . 
Bekanntmachung. 
Lohnstelle Aalen betreuten Gefolgschafts- 
mitglieder (Angestellte und Arbeiter) des 
Ersaß- Verpflegungsmagazins, Heeresneben- 
schule, des Wehrmeldeamts und des Re- 
serve-Lazaretts Ellwangen wollen die nun- 
mehr fertiggestellten Arbeitspapiere im 


13 Uhr im Hüttenwerk Wasseralfingen 
alfıngen. 

° Aalen-Erlau. & 

Die von der ehemaligen Heeresstandort- 

zeugamts, der Wehrkreis-Reit- und Fahr- 

Hintergebäude des Arbeitsamts 1. Stock, 


gesehene Wirkung. Insbesondere ist es ver- | 
boten, beschlagnahmtes ‚Material zu ver- 
äußern, zu liefern, zu verarbeiten und vom 
Ort der BEEWärngeR aRerUnE zu ent- 


„gemäß e 1 beschlagnahmten Nicht- 


Stuttgart zu melden. 


4.Zur Meldung sind ‚verpflichtet die, Per- 


sind ausgenommen Metallmengen, die ein | 
‚| Gesamtgewicht von 50 kg nicht überstei- 
gen, mit Ausnahme von a. 


Edelmetalle und seltene Erden sind anzu- 
meiden. bei Mengen, die den Wert von 





Allgem. Deutscher "hewerkschaftsbund: 


hebungsbogen für die gewerblichen Be, 


triebe Dezember 1945 Januar 1946° dem 
Landeswirtschaftsamt anläßlich der Be- 
standserhebung für Eisen, Stähl und Me- 
talle gemeldet worden sind. 
ST Pe 
Zusiierhandin gegen diese "An- 
ordnung werden nach den $$ 10, 12—15 
der -Verordnung über den Warenverkehr 
in der Fassung vom .11. Dezember 1942 
(RGBl. I S. 685) bestraft, soweit nicht nach 
anderen Bestimmungen, insbesondere nach 
$$ 1, 1a der Kriegswirtschaftsverordnung 
vom 25. März 1942 (RGBI. I S. 147) här- 
tere Strafen verwirkt sind. | 
\ k 88 
_ Diese Anordnung tritt mit dem Tag ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt im Be- 
reich der US- MNtETTeBierung Württem- 
ne 
N Wirischafisministerium 
u Landeswirtschaftsamt _ 





Metall- 

| Klassen- Mitsltkiarsen-  Kurz- 
Kenn-Nr.: Bezeichnung bezeichnung 
301 Aluminium, nicht legiert . ‘| 


310 Aluminiumlegierungen mit ehe 

als 2,5 v. H. Kupfergehalt 
320 Aluminiumlegierungen mit mehr 

als 7 v. H. Siliziumgehalt . 

300 Hütten- Aluminiumlegierungen , 
\ außer denen der Klassen 310 . 
"und 30 . . >.» Al-Leg 
302 Umschmelz-Al- Gußlesieringen. . UG-Al 
386 Antimon, nicht legiert . RAN 
372 Hartblei (Antimonblei)*) . Pb-Sb 
370. Blei, nicht legiert, und Bus 

‘ rungen außer denen der Me- ) 

' ‚tallklassen 381, 383 ’und 343 . eb. 
387. Cadena ing. as ne 
BEE. R6halt ie 
350 Kupfer/nicht legiert RE Cu 


Al-Cu-Mg 
Me 


'355 Messing- u. Keine kn en 
352 Rotgußlegierungen . . . .. g RE: 


360 Bronze-Legierungen . . re 
362 Kupfer-Nickel- „Legierungen, Nah Cu-Ni 

 'silber-Legierungen . : | 
364 Andere Kupferlegierungen er On-Lee. Ä 
330 enge u. ISEBERTUUGIIE : 


g 
389 Nickel. a Du runs “Ni 
390 Quecksilber... «8... Hg 
314. Feinzink cs . ‚«FZn 
375 Anderes Zink . Zn 
376 Zinklegierungen mit bis 4 v. H. | 
Kupfergehalt .. ar, ZurQu 
377 Zinklegierungen mit bis 4v. H. 
Aluminiumgehalt . . . ; „ ZuAl 
1379 Andere Zinklegierungen Zn-Leg 
380 ‘Zinn, nicht legiert . Sn. 


381 Bleizinnlegierungen aller Art 
auß. denen d. Metallklasse 343 -Pb- Sn 

383 Therme tatie all. Zinngehalte**) Lg | 
385 Andere ERROR NER ee Sn-Leg 
aloe... ee) 
392: Chram ./., 22 As er Cr 
394 Molybdän ; » = 0... = „ Mo 
3898 Wolfram. . » » - We 


*) Hierher gehört u. a. a relte auf 


.'Bn- Gehalt bis zul0ov.H 


*) Hierher gehören u. a. re auf 


mit einem. Sn-Gehalt über 10 v. H. 


Lange Straße 6, Zimmer 20, an den unten. 


aufgeführten Zeiten in Empfang nehmen. 
Abgabezeiten: 
Montag, Diehdtap. und Mittwoch, den 
ll. bis 13, Februar 1946, je von 
9—12 Uhr un und son 2—5 Uhr. 


22 - 


Vereinigung ehem. politischer Gefangener| - 
und anderer Verfolgter des Nazi-Systeins. |. 


Viel Not, Elend und unsägliches Herze- 
leid hat die nur auf Krieg ausgerichtete 
Politik Hitlers gebracht. Mit zu den am 
meisten davon Betroffenen gehören die 
Kinder, deren Eltern in den Konzentrations- 


lagern um ihrer politischen Überzeugung 


willen ihr Leben lassen mußten. Wir, suchen 
Menschen, die ehrlich gewillt sind, diesen 
verwaisten Kindern Elternhaus und Heimat 
nach bester Möglichkeit zu erseten. 
Auskunft nur ‚durch die Geschäftsstelle 
der Vereinigung, Aalen, Bahnhofstraße 50. 
Dorthin sind -auch Anträge auf Nacd- 
forschung nach vermißten ehemaligen & Zu 
Gefangenen zu richten, i 


Kreisstadt Adlen. 
‚Diebstahl bleibt Diebstahl 


und-ist Strafbar, auch wenn der Dieb den 


Geldwert der gestohlenen Saıe dem Be- 


|stohlenen zusendet.. 


Aalen, den 31. Januar 1946. 


Der Bürgermeister: Balluff. 


"| Unterhaltungs- 












| Ellwangen 
kannt. 


Bleibasis ohne Sn-Gehalt und mit einem 


Kreisstadt Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Kreis- 
stadt Aalen ist sofort neu zu besetzen. Die 
Stelle ist hauptamtlich, das Innenministe- 
rium kann aber‘ Ausnahmebewilligung er- 
teilep. Bei hauptamtlicher Besetzung ist 
eine Besoldung nach Bes.-Gruppe A 2 b in 
Aussicht zu nehmen, 

Bewerbungen von daktachen Sale 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitzen, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet'haben und denen das Wahl- 
recht: nicht entzogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaffete, besonders belastete National- 
sozialisten) können innerhalb 3 Wochen . 
schriftlich” beim ’ Bürgermeisteramt einge- » 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 
tische Fragebogen beizufügen. ; 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am Montag, den 4. 3. 1946, 15 Uhr, statt- 


findenden Sigung durch. Die Bewerber kön« | 


nen dieser Sitzung änwohnen, evtl. haben 
sie sich über ihre Grundsätße und Absichten 
in Bieser Sigung zu äußern. 





Aalen den 7. Februar 1946. m 
Bürgermeisteramt, 
ger Aalen. 


Paul Günther % | 
nieder in Aalen und bringt mit seinem. 
und Tanzorchester. zwei 
Stunden beschwingter Melodien: 
Dienstag, den 12. Februar, 
Mittwoch, den 13. Februar 
Donnerstag, den 14. Februar, 
jeweils abends 7 Uhr im Spritenhaus in 
Aalen. Vorverkauf bei Spengler, Aalen, 
Hauptstraße 6. Bitte: Holz beim a der 
Karte abgeben. | 


Stadt Ellwangen (J agst).. 


Das. Krankenhaus Ellwangen 





ie Vergütung hierfür. be er er 
bis 200 ccm = RM Du m 

bis 250 ccm = RM 25.— R, 

'bis 300 ccm = RM 30.— usw. 
‚Außerdem werden für jede Blutspende 
Tchaaniiel Zulagen ausgegeben. | 

Geben Sie bitte Ihre Anschrift dem Kran- 
kenhaus“oder der Krankenhausverwaltung 
(Jagst), Spitalstraße 4, be- 


Ellwangen (Jagst), 5. Februar 1946. 
Der Bürgermeister: Schreiner. 


Stadt Ellwangen (J agst). 
_ Alle Kriegsbeschädigten des Ellwanger: 
Bezirkes (auch versehrte Umquartierte und. 
versehrte Flüchtlinge), die es zeitlich und 





‚| gesundheitlich ermöglichen können, werden 


gebeten, zwecks Information über versor- 
gungs- und arbeitsrechtliche Fragen sich 
am Mittwoch, den 13. Febr. 1946, in EU- 
wangen (Jagst), Gasthaus zum „Anker”, 
vormittags 10 Uhr, einfinden | zu wollen. 
ger. Sachbearbeiter des Kreisfürsorgeamtes 
alen, Abteilung. Kr Be wird 
anwesend sein, 

Re (Jagst), 5. Febr. 1946. 

‘Der r. Bürgermeister: Schreiner. 
Stadt Ellwangen (J agst)> 

Am 3. 2. 1946 haben die Kinder und 
Jugendlichen: | 

Dorle Frank 

Edith Haag . 
Marianne Fürst 
"ChristaBühler - 
Hanne Haag 
Anneliese Locher 
Junilla Wenzler 
Irene Göhler 
Ursula Holstein 
Edeltraud Beck 
Walter Beck 
Hariolf Wenzler 
Hans Frank i 
Fidel und Rainer Frank 
das Märchenspiel „Der Zauberspiegel“ auf- 
geführt. Das Spiel _ wurde, unter Regie- 
Assistenz von Dorle Frank“von Frau Anne _ 
Mangold einstudiert. Die Kinder haben die 
Reineinnahme der Aufführungen in Höhe 
von 1150 RM. dem Hilfs fonds „Entlassene 
Soldaten und Ausgewiesene“ zur Verfü- 
gung gestellt. Ich danke den jungen * Schau- 
spielern und der Regie im Namen derer, 


| die das Spiel sehen konnten, für die. frohen 


Stunden und im Namen der Hilfsbedürta 
tigen für die höchherzige Spende. 
| ea (Jagst), 7. 2. 1946 

| Bürgermeister: Schreiner 


a 

| sucht edle Männer und Frauen mit Blut- © 
|gruppe 0, ‚die sich in dringenden Fälnas 0 

Blutspender zur Verfügung stellen weine = a | 






































- Anordnung N r.4 


ee zur Durciführung der Anordnung. 1/45 des Landeswirtschaftsamtes Stuttgart ı vom 17. September 1945 


ON .. über Herstellung und Verteilung von Spinnstoffwaren. | 

Der Bedarf der Bevölkerung an a Artikel — Liste A 2 116. Mull für Windeln N N kenn h ER 1 
'stoffiwaren wird im gegenwärtigen Zeit- |der bis auf weiteres zur Herstellung für den |!’- Frottierstoff für Säuglingsbadetücher 7. Nachthemden . NE 3 
punkt durch die Anforderungen bestimmt, | zivilen Bedarf zugelassenen Textilwaren. "= 002= VL ‚Beitwäsche | 8. Unterröcke, Unterkleider | 
die sich aus dem Zustrom der Flüchtlinge EA RR SEGEN d B; &k .9. Taschentücher ER 2 
und der heimkehrenden Wehrmachtsange- | . _ ]- Arbeits- und Berufskleidung Dasein Fi ER oder Klocken- 10. Hüte und Müten, Kopftücher | ie 
hörigen ergeben. Um die Produktion mehr | ]- Reinleinen zur Spsaalbernfahekleidung.. 5 ; R IIL. Säuglings-A x N 
here inel; ärfnis- _ 2. Mischgarndrillich "VII. Haushaltsbedarf 6 TEE | 

als bisher diesen vordringlichen Bedürfnis- 2. Mischgarndrilli | | aushaltsbeda : N | BE 
| | RT 3. Köper für Berufskleidun | '1.Handtüher KG | IV. Haushaltsbedarf $ 
sen anzupassen, wird auf Grund der $$ 1 8. tucher e | ; Bi 
und 6 der Anordnung /45.vom 17. Septem- | *- Grobnessel für Schürzen | 2. Geschirrtücher | | | 1. Bettwäsche | s 
ER TEN 5. Nessel für Sprslälberufibekleihinr 3. Taschentücher : N 2. Handtücher RE NEN 

ber 1945 folgendes bestimmt: X BE 3 
| i 6. Kunstseidengewebe für F rauenberufs- ‚4. Drell für Matragen ER 3. Geschirrtücher | N 

1. Der Industrie und dem Handwerk wird |  kittel | 5.’Scheuertücher £ 4. Matratzen } 
‚mit sofortiger Wirkung untersagt, für | 7.-Nessel für ee 1 6. Inlett 5. Strohsäcke ö 


den zivilen Bedarf andere als die in| 8. Moleskin für Schweißeranzüge 
den beigefügten Listen A und B aufge- | 9. Pilot für Arbeiterkleidung 
führten Artikel herzustellen, Ausnah- I. Ob 
men bedürfen . der Zustimmung des | erstoffe, wollartig 2 
Landeswirtschaftsamtes Stuttgart. | 1- Tirtey, Whipcord, Buckskin für Arbeiter-. 
jacken und -hoösen : er 


‚7. Papiergewebe zur Herstellung v. von Stroh- ‚6, ‚Steppdecken . 


‚säcken ‚Notversorgung‘ auf dem Textilgebiet. 


VIH. Erzeugnisse der Wirkerdi und Strickerei | Die Notlage aufedenm Uebiee dar: Va 
1. Unterwäsche für Männer, Frauen und sorgung. mit  Textilerzeugnissen erfordert 
‚Kinder ..  |besondere Maßnahmen, Östflüchtlinge und 


2 Für die Herstellung dieser Artikel gel- | >, Anzugstoff für Männer und Knaben 2. Kinderkleidung heimkehrende Soldaten. wollen neben den 
ten die während des Krieges erlassenen | 3. Kleiderstoff. für Frauen, Mädchen und a) Strickanzüge ‘| politischen Häftlingen und sonstigen B- ER 
. Vorschriften über Herstellung und Kinder. b) Kleider u... |völkerungskreisen bekleidet sein. Die Textl- - 
“Ausrüstung ‘von Spinnstoffwaren zu-| 4. Mantelstoff für Milk: .c) Pullover und Westen ER ..|und die Bekleidungsindustrie hat diesen Er- 2 
nächst weiter. Soweit diese Vorschriften | 5. Mantelstoff für Knaben d) Röcke . Ifordernissen bereits von sich verständnis- Be 
aus Mangel an geeignetem Rohstoff | 6. Mantelstoff für Frauen und Mädchen e)Hosen voll Rechnung getragen. Der außerordent- .? 
nicht vollinhaltlich eingehalten werden |..7. Hals- ‚und Umschlagtücher. A Gamaschenhöschen. N Er liche Mangel an textilen Rohstoffen zwingt = 
‘können, ist der Betrieb dafür verant- | 8. Strichloden g) Trainingsanzüge ©, . laber zu stärkerer Lenkung der Produktion 
wortlich, daß im Rahmen der Listen | 9. Bauernloden. "8. F rauenkleidung ER be . .Jauf die heute wichtigsten Erzeugnisse Das. 
nur Waren angefertigt werden, deren | 10. Säureloden a) Kleider 5 | | LWA hat’ deshalb Listen herausgegeben, Re 


© b) Pullover und Westen. Dur 
6), Röcke - x 
4. Männerkleidung | ah 
Pullover und Westen 
5. Erstlingsbekleidung 
6. Strümpfe und Socken 


Güte und Gebrauchswert den im Vor- |11. Säurehemdenflanell 
spruch bezeichneten URL ONDERIISSER ent-1 III. Öberstoffe,. andere 


sprechen. - ER 
1. W der F -Kleid A 
.&Fertigungen für öffentlichen oder tech- | een: er a iu. \ ai 


nischen Bedarf, für Sonderprogramme 2. Frauenkleiderstoff By ! 
und für Export-bleiben von den Ein- | 3. Regenmantelstoff, imprägniert OR 
schränkungen der Ziffern 1) und Sn 4, Wernenider Kinderkhei fenster | IX. Schlafdecken 
berührt. Auch diese Fertigungen haben | 5. Stoff für BG. buntgewebt X. ‚Nähmittel, Handstrick- und Stopfgarne 
"jedoch unter sparsamstem und zweck- | oder bedruckt _ XL. Gespinste und Gewebe für die Repara-. 
mäßligstem Rohstoffeinsag und unter ‚tur von Bekleidung. 
Ausrichtung auf ‚die Herstellungsvor- XI. Sanitärer Bedarf 


schriften nach den EN SARENN der Z FAR: XIH. Erzeugnisse der Hand- und Flecht-. 
fer 2 zu erfolgen. | „artikel-Industrie 


- .. ‚Artikel-Liste B 
der bis auf weiteres zur Heisieihane für den 
zivilen Bedarf zugelassenen Bekleidungs- 

und Ausstattungsgegenstände 

I. Männer- und Knabenkleidung 


1. Arbeits-, "Berufs- ‚und N 
kleidung 

2. Regen- una Wetterschußkleidung _ 

3. Anzüge \aVeirslieh a und Hose 

4. Arbeitshemden 

5. Oberhemden . iR EN Kg 

6. Kragen N RT il 


‚die den Betrieben sagen, welche textilen Er- er 

zeugnisse ‘und Bekleidungsstücke in, den REN 

' Inächsten Monaten allein zu fertigen sinw 

(Alle wichtigen textilen Artikel sind in den 
‚|Listen 'enthalten, aber auch nur diese. 


Krawatten. etwa und Pelze, Tischwäsche, Ku 
Schlafanzüge oder besonders modische  . . 
Stoffe müssen vorübergehend aus der Pro 
duktion verschwinden, wenn,es sich darum = 
Ihandelt, erst einmal Menschen zu bekle:den, : 
die häufig nur mit einer zerschlissenen 
Uniform oder einem zerrissenen ‚Kleidungs- . 
stück-auf dem Leibe hier ankommen. 


=] "Soweit Rohstoffe noch nicht wieder vor 
- |handen sind, muß aber auch von den La- 
gern abgearbeitet werden. Es kann festge- 
stellt werden, daß sehr viele Textil- und 









IV. Futter- und Einlagestofie a 


1. Stoff für Taschenfutter | 

2. Halbkunstseidenes Taschenfutter für IR 
beiterbekleidung 

3. Futterköper 

4. Frauenfutterstoff 

„5. Stoff für Ärmelfutter 

6.Stoff für Leibfutter, SR mer 

7. Einlagestoff für Wattierung von ‚Ober- 
bekleidung % 

8. Einlagestoff für Wattierung von he 
bekleidung, leicht 


V. Leib-' und Säuglingswäsche “ 
1. Biber für Grubenhemden E 


2.Oberhemdenstoff für Männer RL, 
3: Kragenstofe ER 







4. Zur Beschleunigung des Werte 
‚ist die Lagerhaltung bei den Betrieben 
der Erzeugung und des Handels auf 
das geringste für Produktion oder 
‚Sortiment erträgliche Maß herabzu- 
sezen. Sollten die Betriebe dieser Not- 
wendigkeit nicht entsprechen, wird das 
Landeswirtschaftsamt die Abgabe von | 
 Fertigwaren und die rasche Verarbei- 
tung von Rohstoffen ‚und Halbfabri- 
‚"katen anordnen. .s 







| | Bekleidungsbetriebe sowie Textilhandelsge- un 
. .Ischäfte von selbst diesen Grundsat befolgt a 
Ihaben. Wo jedoch Unverständnis für an 
Erfordernisse der Gegenwart und Über- N 
|legungen zu verzeichnen sind, die allzu 
privatwirtschaftlich und ohne Rücksicht auf 
n | volkswirtschaftliche und politische Notwe 
digkeiten einzig die Substanzerhaltung « 
| Betriebes im Auge haben, wird das I.V 
































hemden . et, 
8. Jaquardstoff für Miedr- EN 
9. Korsettsatin, DE RN 
10. Armblattstoff 
11. Besatstoffe — * Rs, 
2. Rauköper für Schlifdeken: Tebiken 
Kinderschlafanzüge, Kleidchen IR 

13. Flanell für Wickeltücher und Unterlagen 
14. Nessel für Anknöpfhöschen und Anzüge 
15. Nessel für Kietiacheie 


5. Bei dem zu ER EN Roh | u Se sorgen, ‚daß er Ferti 
schub werden vornehmlich diejenigen | 4. Gewebe für Männernachthemden Re Here an TEN. ie A Akker 
war 5 ua ur Betiebe berücksichtigt, die bei der|. Nessel für "Männerarbeitshemde ee N "8, Unterja und Unterhemden. El 
ren Durchführung ‚dieser Notmaßnahmen | ‚6.Kunstse Iengenebe für rauen wä 2. ® safe RR Aterhe en Kombinationen RO ER 
85 mitgewirkt Ban T; Pr ‚Kunsfseidepgewebe! für Frauennaht- = AI0. Taschentücher. Sn = ee 


11. Hösenträger, Sofa 
112. ‚Hüte und Müten Bi 
I Frauen- und Mädchenkleidung 


y. Arbeits- und Berufskleidung | 
2. Regen- und Wetterschutkleidung 
| 3. Blusen und Kleider Kay 


Maßstab für die zukünftige ee 
der Rohstoffe ist die Verwertung der 
Lager an Rohstoffen und Halbfabrika- 
ten, die Höhe der Produktion und der 
Absat der Erzeugnisse. 


Stuttgart, ‘dn 28.. Januar: 1946. 


Wirtschaftsministerium 
_ Landeswirtschaftsamt _ 






Mi tisch le haben“ | oe, N 
Als erfreuliches Zeichen a engen. eg ee 
sammenarbeit der Textilwirtschaftsstellen u 
im Länderrat ist noch zu verzeichnen, dß ° 
die Listen gleichlautend in den drei I Rn Sri 
rk der uS- Zope veröffentlicht sind. a 






4. Kostüme, Jadeen und Röcke 
3; Büstenhalter, Strumpfhaltergürtel, 
Hüftbalter, Korsetts, POBEIRSE 











Evän gelische Gottesdienste SR a 


ee den 10. Februar: Aa 


- Lokalfahrplan für den: Bahnhof Aalen | sm ih 


"Abfahrt der Züge i in Richtung % Gun» ab 4 Februar 1946. | lie Uhr ‚Frühgottesdienste u der Friede Al 


hofkirche (Christenlehre für die, INSRORE “ 
Stuttgart a er er a 


 konf. Töchter). | BR u, ul N 
EREEREE 1 h: 2er Ni | : EISEN Uhr Predigt in der Kirche: Rau. N 
0 Zeit, | ZugNr. | ® bis 2 Tas = : Zen BETT EP T EIER IT | ae 


| 0. 45 Uhr Kinderkirche. - RER. 
"17 Uhr Abendmahlsfeier in der Kirche: Rasch 



































4.35°. P1408 | Stuttgart-Bad Cannstatt | 1 4b6'w .1sP4506 | UumHBE ee: une 1 8 N, 
6.25 w. P 1412 Schwäb. Gmünd . 1 6.10 w P 1508 |, Giengen (Brenz) | Anus, . Rau. i ” 
9.00 w P 1426 | Stuttgart-Bad Cannstatt N 10.00S | P1512 | Heidenheim 3 | Mittwoch, 13. Februar: Re 30 Uhr Bi ee 
- 13.00 P 1430 Stuttgart-Bad Cannstatt Bur 13.20 w ı PISI6 [Use MbE Bu stunde | ker Gemeindehaus: aus iS 
15.45 D 248 .  Stuttgart-Bad Cannstatt ° 2% 17.008 ° |. P1524 | :' Ulm-Hbf 3 |Unterrombach: | HEN, 
16.45 ..1.P 1440] Stuttgart-Bad Cannstatt 1 HII2O w [Sal E1992 7 : Ulm Hbf LERR: 9.30 Uhr Predigt nd: a. Lange “ % Da 
18.45 w P 1450 |. 'Schwäb. Gmünd a BI REN ZB a bein. ae, EA 
Crailsheim Er Nördli n 5 en Dienstag: 19.30 Uhr Bibelstunde, R 
u ! | ER We: R 
Zeit Zug Nr, | bis | Zug Nr. | | Unterkochent | ER BEN. R 












114.30 Uhr Predigt. 


Ellwangen: 

9.30 Uhr EIRIRBTIN 
| 10.30 Uhr Kinderkirche. ae 
14 Uhr Rabenhof: Gottesdienst. ee 


Evangelische Gemeinschaft (reikörce) Rn 


fe 9.40 w 'P1421 | . Nördlingen 


P 1419 Crailsheim (Lauda) 1: 
17.10Ww 2 PRBB Nördinien 7. 


| D247 .Nürnberg-Hof 
P 1531 gs, 













S Ankunft der Zü üge aus an 









Stuttgart | v4 FE ee | ; Aalen | 
| Orr" — nn — | Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 
| Zug Nr. | ER ei, Gleis | Zeit __ZugNr..| EBENEN | Gleis Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde, 








6.03w . | P14ll | Schw. Gmünd Er 740:w ° | P1507| Ummbr ° 3 — 

9.18 P1419 | Stuttgart-Bad Cannstatt | 1 9.25 S P1511)| UmHbi ans, " Katholische. Gottesdienste ei 
12.23 P 1425 Stuttgart-Bad Cannstatt | 1 12.17 wße] | P1515 | Ulm Hbi ; | 3 So 10. Feb 1946. a er 
12.39 -D247 | Stuttgart-Bad Cannstatt | 2 16.02 Sau.S| P1517 | . Ulm Hbf (S nur von N antag, 1 ME a ET 
16.33 w P 1431 Stuttgart-Bad Cannstatt 3 I a ‘Heidenheim) bare en: : N 
18.23 w P1441 | Schw. Gmünd 2 18.43w ° | P1535 | Giengen (Brz.) 3 ja) Salvatorkir che er 1,8, 9.30 und a 
20.28 ', P14494| Stuttgart-Bad Cannstatt 1004 20.00 wa) | P 1537 Ulm Hbf. 3 i ae Uhr. ech en so .“ A. 
Te ak 
| Crailsheim Nördlingen Hi ee “ 
| a llwangen: REN: 
Zeit ee te | BRD: {2 a) Stiftskirche: 6,7, 830,9 10390 
7.00 w P 1518 penis | 1 6.50 w ' P1416 | Nördlingen a ee Sa BEN (Jeningen-Feier). | ae 
15.41 .|D 248 Hof-Nürnbesg 1 2 16.00 w ER 1436 | N WANNE, & | 2 |b) Marienkirche: 7.30, 9, 15 Uhr. Te 
16.24 P1440 | (Lauda) Crailsheim | 1 | FR RE |Schönenberg: 3 » Be 
Zeichenerklärung: We = werktags, S- BES Sa— = Saristien; B= =ausgenommen Samstags, P — Personenzug, D= - Schnellzug, . 7,8, 9, 14 Uhr. he 





itshlatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Milifär-Regierung 





Dr 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 


Bopfingen: Josef-Rauwolf; Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 355 und 256); 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 





































Nr. 12 13. Februar | " ne 1946 
Kreis Aalen. _ALLIIERTE KONTROLLBEHURDE _ KONTROLLRAT — Befehl Nr. 2 Petroleum-Bewirtschaftung. 
Bekanntmachung or --" Einziehung und Ablieferung von Wafien Für die Belieferung der Verbraucher von 


Im Zuge der Maßnahmen der Besagunge. 
macht werden. in der Folgezeit die ehe- 
maligen Fahrzeuge der Wehrmacht .ver- 
kauft werden. Sie gelangen daher über die 
Fahrbereitschaften im Einvernehmen mit 
dem Landrat und dem Nbv Stuttgar 


Petroleum gelten für die einzelnen Ver- 
brauchskategorien folgende Mengen in 
Liter als Richtlinien: 


N 


und Munition. | 


Zwecks ‚Entwaffnung der Bevölkerung 
und Förderung der öffentlichen Sicherheit 
in Deutschland befiehlt‘ der Kontroliiae wie, 


von Feuerwaffen, die an de ordentliche 
Polizei und die: örtlichen Behörden ausge- 


Januar Februar März 
geben werden, sind bei dem örtlichen Mili- | 


BI Beleuchtungs- 





Verteilung. Die Fahrbereitschaft wird aus |Yolgt: tärbefehlshaber in ein ‚Register einzutragen.| zweck 3. RSS 
der öffentlich rechtlichen Körperschaft des| 1. Es ist dead le Waffen 6. Für die Ausführung dieses Befehls BII Beleuchtungs- 
Kreises nunmehr in die Amtskörperschaft [und Munition zu tragen NL in Besit oder gelten folgende Bestimmungen: + I... zwecke mit Zuschlag ’ 
Landratsamt-Fahrbereitschaft überführt, | Eigentum zu haben. a) Dieser Befehl erstreckt sich äuf alle (Kinderreiche) 4 Br 3 
Ihre Funktionen als Diensstelle, Aufgaben- | 2. Wer Waffen oder Munition in "seinem natürlichen und juristischen Personen | BI Beleuchtung mit 
bereich und Ange bleiben unver- Besit; oder Eigentum hat; muß sie bei dm] oder  Personenvereinigungen,. Aut| . erhöhtem Zuschlag. 
ändert. | Der Landrat.. | nächstgelegenen Alliierten Militärhefehls- | . Militär- oder Zivilpersonen der Alli- (kinderreiche und. 
‘Ob tb K A 1 haber binnen 10 Tagen nach Bekannt- .  ierten Besägungsstreitkräfte findet. er. Stallbeleuchtung). 6 5 
SIDau im reise aien ‚machung dieses Befehls 'abliefern. 1. keine Anwendung, ...*. Mir ©. K Koh n m 
Ab 1. Januar 1946 ist 3..Wer Kenntnis davon hat, daß \irgend- | 'b) Der Ausdruck „Waffen und Muni- | es Rene N Hs 3“ in 


wo Waffen oder Munition oder. Vorräte an 
wieder zum Kreisbaumwart des Kreises Waffen oder Munition oder Explosivstoffe| 


Aalen bestellt: worden. Sprechstunden sind: oder Einrichtungen zur Herstellung von| 
n | Waffen oder Munition oder Explosivstof-. \ 


-jeden zweiten und vierten Dienstag des. S 
Monats vormittags. in seiner Wohnung, fen vorhanden sind, die nicht unter. da E 
Kontrolle der ‚Alliierten stehen, mu‘ hier- | 


. Brunnenstr. 20, Telefon Nr. 213 (Neben- IM 
stelle) in Aalen, ‚ Postsendungen sind dahin über dem nächsten  Militärbefehlshaber “ 


tion‘ umtaßt Feuerwaffen jeglicher | 
| Art, einschließlich ‚Sport- C:ew=hre, 
Munition aller Art, Explosivstoffe und | 
 Seitenwaffen aller Art. Dagegen N 
 faßt er nicht: Explosivstoffe, deren Ge-| 
Pe die Alliierten Militätochörden | 
‚. zu “Abbrucharbeiten oder ähnlichen | 


 Obstbauinspektor GeorgBertele 
Stuttgart, ‚den 4. Febiuar 1946 


Wirtschaftsministerium . 
—  Landeswirtschaftsamt — ) 


[un 





yskauntindiang 


zu tichten. Der ‚Landrat. | Meldung erstatten. 


Kreisöbstbauinpekter Bercdie hält mit 


vi ben in. ner und Dr] 
werken gestattet haben. | A 


4. Das Tragen, Nerbergen, Verheimlichen | | | 
17; Wer ‚diesem. Befehl ae ke i 


oder ‚der Besig von Waffen oder Munition 
oder das Eigentum an solchen bleibt strat- 


des ahibeirtscnftaännte Aaien 


Um den Bauern und Bäuerinnen des 
| er Bezirkes. nach der vom Wöüttt. 






‘den Baumwarten des Kreises Besprechun-. 
gen und, praktische Unterweisungen am: 
Mittwoch, den 20. Februar 1946, 

im „Hecht“ in Bopfingen, 












ie sich . strafrechtlicher Verfolgung aus, | 
|1los, wenn sie gemäß der Bestimmungen ın |wobei bis auf Todesstrafe erkannt werden |\ Yirtschaftsministerium, Abteilung Land- 


1 Ziffer 2 dieses Befehls. abgeliefert vrerden. Ikann, er a | wirtschaft und Ernährung, verfügten Auf- . 

I 5. Die Bestimmungen dieses Befeh!s sol- |  Ausgefertigt. in Bein, = a 1 946, | hebung der Wirtschaftsberatungsstelle EII- 

Donnerstag, den 21. Februar 1946, len in keiner Weise die deutsche. Polizei s/dB. H. ROBERTSON, Lieutenant General | ‚wangen auch fernerhin Gelegenheit zu 

im „Wilden Mann“ in Ellwangen, hindern, Waffen und Munition unter. den |, Kun ’KOELTZ, General 4 Cor] 5 & Ar mec ‚geben, sich in dringenden Angelegenheı- 

Freitag, den 22. Februar 1946, vom Alliierten Kontrollrat. ‚festgesetten | I S vs Be 3 | ten mit dem 4% andwirtschaftsamt persönlich 
‚im „Alten Löwen“ in Aalen. loder noch festzuseenden Bedingungen zu |$ av. D. OKOLO KY, Army G (Genera 


| 2: ü ‚ J aussprechen. zu können ohne nach Aalen 
De ie vormittags 10 Uhr. 25 a oder i in en zu haben. ‚Alle end 6 en a sie Lieuten: 


aut ons ‚fahren oder abwarten zu müssen, bis der 
Hiezu sind sämtliche Gemeinde- und I ges | 
privaten Baumwarte eingeladen. Ra Pa 


B na oder die Wirtschaftsbe- 
Der Landrat. ur 














BR 





| nn ‚| raterin. a N ‚Hof oa wird in EIl- 








Bekanntmachung. Be ae ER er: a E 
Dem Automechaniker . ; Josef Humpf in. Mir oh ä ge EnR Reisen aur aut ie one bes | 
Wört wurde heute die ‚Erlaubnis _ zur- Er- k en 5 € a de „benotigen | i 

öffnung eines Verkaufsgeschäfts ui für. Fi ahr- ‚deutsche 4 ne * “ a 1 besonderen Pal 
Kraftfahrzeu; Er £ ‚e 1 ser Ne me Sr H St 5 S Ä ! Jo j 


e are Haus. | Nr. er | 













Jeden Dienstag von 11 bis 1 Uhr 





Pe Be Hebru 1946, 





in Wört PR iR u . Jed: : 
Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- | 1 r oder zuständ 
netvon dem der Bekanntmachung im Amts-| scher der rate Beweise‘ übe 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat. in ihre Identität ‚vorlegen können. Die jeweils | N 
“Aalen, Zimmer. Nr. 7, Beschwerde erhoben von. der Militärregierung anerkannten. Re- IV. re. SB 
werden.  Igistrierungsformulare oder. Ausweise, DE N 
Aalen, den 8. Februar 1946, wie die deutsche Kennkarte mit Paßbild oo Deutsche  Staatangı hörige, BR g um 16. "Uhr im Ratssaalı EN 
CR Der Landrat. werden als. genügend ‚betrachtet. Ver- SEES etelt en unter | 1. reine Einführung und Verpflih- 
EOS nen DP 1 ve en nl N . alliierter Kontesle.) Sc tung der neugewählten, Gemeinderäte. 
» 2 1 a EERGRR LER 
De een. namen be -b) Kirchliche. Wirdenktäger \ 2 Verabschiedung der _ | ‚ ausscheidenden 


die Ausgehzeit und den Wechsel des Wohn- Mitglieder der Geistlichkeit Gemeinderäte. | 
a weiterhin. in Kraft. N es RR In 3 Wahl der Mitglieder we Wohnungs- 
SB: Ve ’k N 2 RR 008 engdhärnke kechniachet: Bufe,; die = ‚abteilung des Gemeinderats. | 
ater-Zonen- Ro rn Ra NE ‚Wiederaufbauarbeiten | R 










sstadt Anleh . 


x ing Ms I Aue ang zur Su des Gemeinderats 









re 











heaiung. 


Dem Paleterer und Tapezier Hans Deinin- | 
ger in Wasseralfingen wurde heute die Er- 
laubnis zur Eröffnung eines Verkaufsge- 
schäfts für Polsterwaren in Verbindung mit 

























‘der Einrichtung eines Tapeziergeschäfts in |I, Paß für einmalige Reisen. h A rd a 2 = | . Aalen, den 12. Februar 1946 
en dem Gebäude Stadtfischer- | . Das Reisen in. unders, beseßte Zaren: ne °  f) Vertreter Inter- Zonen-Ge- | a 5 . iR Der Bürgermeister. 
erlaubt für von der Wehrmacht Entlassene|- sch: iften. \ DEN 
KR Kreisstadt Aalen. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- oder sonstiges Wehrmachtspersonal, diesast 


g) Deutsche a diörs e, ge Ki 4 
Ir len ER Tas an, beim 1 Bar auf an Wege zu ihrem Wohnsig, befinden 8 = Re "augelassener ö ‚ Unterneh- Persönliche Vorsprachen hei dem Bürger- 
en. mmer eschwer le erho 4 ee (Kontroll- Fiona 3 2) Sn Zivi- ae le Be "Zonen erforderlich | | N verwaltung a 


| listen, die einen’ gültigen. Ausweis und| Na NG “ | 
Aalen, den. s Fern Ei 100. La d leinen Paß von der Militärregierung Er Felde ae) müssen - "durch N ve den ersten Monaten meiner Amts- 
a er en rat. _ |(MG/PS/GI/6), ausgehändigt durch einen den Bewerber bei der Militärregierung vor- |tätigkeit hab ich viele Bürger und Bürger- 


Saligss ne gelegt. werden: I innen unserer Stadt persönlich empfangen a 
Me BE: p. itärregierumg En a Si 1..35%50 mm- -Paßbild des Bewerbers |und mich ihrer Nöte und ‚Sorgen angenom- 
NER Dar ee RN: Base Yelati 7 en ER ER ‚Vorderansicht. ‘men, Dadurch bin ich aber in der Bearbei- 
an See De ; : et | Name und Wohnort des Bewerhers: tung dringender Probleme sehr gelindent. 
Zwischen-Zonen-Paß wird von der Mib-! en de Behr. ‚|worden. 
tärregierung nur dann ausgehändigt, wenn At Ns AN A Er Die Zahl de Besucher ist noch stän ig. 
er von der Militärregierung ‚des ‚Be stim- | A ie ae en * _ |im Anwachsen, insbesondere werde ich in 
ine erg genehmigt ist. ee Na Stempel oder een ‚Maße in Wohnungs- 
| langelegenheiten in Anspruch genommen. 


Verschleppte ausländische Personen and: der ausstellenden Behörde. | 
Flüchtlinge können nur unter militärischer | AR Orte, die besucht werden sollen, In Wohnungsangelegenheiten kann ich zu 





















Diawerkt ufe. 


In letter Zeit wurde festgestellt, daß die 
Pferche durch die Gemeinden nicht mehr 
zu den gesetlich zulässigen Preisen verkauft: 
werden. Durch. Versteigerungen sollen 
Preis von über RM. 20.— pro Nacht zu- 
stande gekommen sein. 

- Ich mache darauf "Aulmerksitn, daß 

Schafpferchverkäufe ebenfalls der Preis- 
stoppverordnung unterliegen, d. h. es dürfen‘ 


* 


ee 


.@ 





Br es abhihen ‚Ereise, nicht, ‚|Aufsicht die Zonen- -Grenzen ae da " Stellen an denen die Grenze über- | meinem Bedauern in Zukunft Besucher nur 
Ich bitte die Herren-Bürgermeister, auf II. Vorl: iufige Dauer-Pässe. RR 1. schritten wird. SE X RROCH. ‚empfangen, wenn der Städtische N 
die Einhaltung dieser Preise zu achten. | Deutsche, die unter eine der in % iffer IV| 9. Grund der Reise. |nungsausschuß sich bereits mit der, Sache - 
Aalen, den 1. Febrüiar 1946, laufgeführten. Kategorien fallen, können| an Datum der ‚Ausgabe ı und Datum des befaßt hat und gegen dessen Entscheidung 
Der Landrat. 'Inach Erfüllung. folgender Voraussehungen | N Ablaufes, | E | Einspruch erhoben werden will. » 
für einen vorläufigen Dauer- Paß einreichen: | nn i Day ‚Se Inhabers. ER Niemand soll verhindert werden, mich 


llehmune Kreis Aalen 


Am 18. Februar 1946 findet vormittags. 
10 Uhr eine Zusammenkunft im Roten O 
sen ın Aalen statt. Wegen der Wichtigkeit 


a) Beweis für Identität: | 2 


| ‚persönlich aufzusuchen, wenn es sich um 
b) Beweis, daß : die N e nich’ zu | 


| wirklich wichtige Dinge handelt. Es ist mir 
ur ser. Kategorie von Ärbeitslosen. ge-, 


aber beim besten Willen nicht möglich, auch 
Re = Arbeiterklasse & Reisen ns Kbeniri - derischen |2;- solche Anliegen meine Zeit zur Verfü- 


t Nummer des Briefes, der den Ein: 
tritt in die Zone bestätigt. 

















der Tagesordnung ist vollzähliges Erschei- | » steht: | | = Grenzen. | t schriftlich . 
nen unbedingt erforderlih. 2 Beweis für die Rechtmäßigkeit Fe ae haben: ihre Gesuche an die zur are eg a sieländie BR 
Der Obermeister. A we - er nenn ea. zu | richten. Sachbearbeitern erledigt werden Können: 
“2.42 Ich hoffe, hierfür bei der Bevölkerung 
EN ‚weitgehendes. Verständnis zu finden und 
Fal Irp lan ler I rts el bal N. ER 4 richte an alle Bürger und Bürgerinnen der 
Be RAR REDSELN ER — | Stadt Aalen .die dringende Bitte, sich mit 
'Mobis eig Wi. as " ‚Mo bis; Fr IR as OR x BE Eu ee wi ug x bis a bis Fr Sa Hallen Anliegen zunächst n die ee 
en Me Has tsf nr ? Zr EEE REISTE oe RESET AE N (BE RETTRTTE NETT: SATTE TEEN BER GETRETEN d orSspra- 
al 8.30 | 14.00 | 17.40 ° v ab Aalen Be en 8 6.45. ge 30° 15, A EEE N; ne TER er wichtige Asiahiniealig 
8.00° |: 10.14 | 15.44 | 19.15 ° |  Neresheim K 5.15 N 13.35 | 16.40 | 20.35 |zu beschränken. 
9.50. .| 1250 | 18.15 | — Ya Dinden dA — | — | 1150 |. 1450 | 19.00 |. Aalen; den 7. Februar 1946. 


ds Zeichenerklärung: Wie werktags; Mo bis Fr= nn Montag bis Freitag; Sa - Samstags Der Bürgermeister. 
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er Pferdemarkt: \ 


BENSH Taubenmarkt: 


10.1. 
10.1. 





Stadt Ellwangen (Jagst). 
Die Stelle des Bürgermeisters der Stadt 


Eliwangen (Jagst) ist sofort neu zu besetzen. 
Die Stelle ist hauptamtlich, das Innenmini- 


‚ sterium kann aber Ausnahmebewilligung er- 
teilen. Bei hauptamtlicher Besetung ist eine 


Besoldurtg nach Besoldungsgruppe A 2c 2 
in Aussicht zu nehmen. : 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen,- welche ‘die bürgerlichen Ehren- 
rechte besigen, am Wahltag das 24. Le- 
bensjahr vollendet haben und denen das 
Wahlrecht nicht entzogen ist (Entmündigte, 
in Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 
tische Fragebogen beizufügen. Der Ge- 
meinderat führt die Wahl ander am Don- 
nerstag, den 7. März 1946, 15 Uhr, statt- 
findenden Sigung durch. Die Bewerber kön- 
nen dieser Sitzung anwohnen, evtl. haben 
sie sich über ihre Grundsäge und Absichten 
in dieser Situng zu äüßern. 


Ellwangen (Jagst), den 11. Februar 1946. 
‚fl Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst). 


Mit. Genehmigung der Militärregierung 
wird am Dienstag, 19. Februar 1946, der 


N Vieh-, Krämer- u. Taubenmarkt 


abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die | 


üblichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. 
Auftrieb zum Viehmarkt auf den Oberen 
Brühl. Der‘ Krämermarkt findet auf dem 
Marktplat; und der Taubenmarkt bei ‚der 
Schranne statt. 

Bürgermeister: s c h reiner. 


"Stadt Ellwangen (Jagst).. 


Märkte 1946 


Die Märkte der Stadt Ellwängen (Jagst) 
sind mit Genehmigung der Militärregierung 
‘für das Kalenderjahr 1946 wie hs fest- 


gesett: 
Krämermarkt: 





9. Januar, 19. Februar, 12. 
März, 21. Mai, 18. Juni, 
20. August, 15. Oktober. 


9. Januar, 19. Februar, 12. 
März, 9.: April, 21. Mai, 
18. Juni, 9. Juli, 20. Aug,, 
17. Septbr., 15. Oktober, 
19. Novbr., 17. Dezember. 


| Viehmarkt: 


Schafmarkt: £ 
Hundemärkt: 


‚10. August, 16. "Oktober. 
ER Januar. | | ” 


Schweinemarkt: Jeden Sa u. an sämt- 


er aus an den Samstagen vor 
u. nach den Viehmärkten), 
an gesetjlichen und polizei- 
lich geschützten Feiertagen 


tags zuvor. 


Mittwoch und ee 
Beginn: vom 1. Mai bis 


% 


Woskamarktı 


30, Sept. morgens 7 Uhr; 


vom 1. Oktober bis 30. 
- April morgens 8 Uhr. 


Die Märkte werden an den genannten 
Tagen an den früheren Pläten abgehalten. 


Bürgermeister: Schreiner. 


Stadt Ellwangen (Jagst). 


“In welcher Gemeinde des Kreises Aalen 
"hat sich seit 14. Juni 1945 ein 


Heinz Pentschowius aus Angermünde 
oder 





\ “ 


Erwin \Blieseneck aus Berlin 
‚(zuletst im Lager Saverwang) gemeldet. 


Ich bitte um Benachrichtigung, falls sich 
in einer Gemeinde des Kreises Aaleh eine 
der beiden Personen gemeldet haben. 


Ellwangen (Jagst), 7. Februar 1946. 


Der Bürgermeister: Schreiner. | Sitzung in Goldburghausen durch. ; 


Veränderungen i im Familienstaud 








I. Geburten: 
31. 12.45 Polyowskyi Philipp, Wasseralfingen, 
Kantstraße 24, 1 Tochter. 
1.1. Bickel Johann Heinrich, 
straße 35/1, 1 Sohn. 


Obere Wöhr- 


- 4.1. . Ott Josef, Lammstraße 12, 1 Sohn. 

3.1. Hörnle Karl Josef, Gabelsbergerstr.. 8, 
1 Tochter. — _ 

4.1. Walz Karl Friedrich, Essingen, Vordere 
Kirchgasse, 1 Tochter: 

7.1. Sicinski Ignaz, Wasseralfingen, Kant- 
straße 19, 1 Tochter. 

6.1. Maltschewski Kasimir, Wasseralfingen, 


Heidestraße 5, 1 'L ochter. 


Orel Racew, Wasseralfingen, Beethoven- 
straße 25, 1 Tochter. 
Hawryszko Jan, Wasseralfingen, Christof- 


straße 1, 1 Sohn. 

Höcherl Karl Josef, Hermannstraße 21, 
1 Sohn. 

ee Wilhelm Georg, Alte Heidenhei- 

mer Straße 18, 1 Sohn. 

. -Burr Johann Georg, Essingen, Bahnhof- 

straße, 1 Tochter. 


3 STAR 





1; und 8. Januar, 13. März. : 

e ‘in dieser N, 

- a on 9 Februar 1046, PER 25 2 BR UL File JM ie REFRERSS 
| ee N _ Bürgermeisteramt iR | | 


wa nenn führt die Wahl ; in der | 
| am 8. März 1946, 15 Uhr, stattfindenden | 


9. Jan.,, ‚19. Febr, 12. Mae 


‚lichen Viehmärkten (fällt| 


‚| angehörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 


 Gomeindh Dirgenheim 
Kreis Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Dirgenheim ist sofort neu zu be- 
setzen (möglichst mit einem tüchtigen Ver- 
waltungsmann). Die Stelle ist hauptamt- 
lich, das Innenministerium kann aber Aus- 
nahmebewilligung erteilen. Bei hauptamt- 
licher Besegung durch einen geprüften Ver- 
‚waltungsmann ist eine Besoldung nach 
Bs.-Gruppe A 4c2 in Aussicht zu nehmen, 
bei hauptamtlicher Besetzung durch eine 
nichtvorgebildete Person beträgt die Mo- 
natsbesoldung RM. 75.—. 2 

Bewerbungen von deutschen Staats- 


angehörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitzen, am Wahltag das 24. Lebens- 


jahr vollendet haben und denen das Wahl- 


recht nicht entzogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten Untergebrachte, Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten) könne. innerhalb‘ 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 
tische Fragebogen beizufügen.. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 


am 11. März 1946 15 Uhr stattfindenden 


Situng in Dirgenheim durch. 


Die Bewerber können dieser Situng bei- 
wohnen, evtl. haben sie sich über ihre 
"Grundsäße und Absichten in dieser Sitzung 
zu äußern. 

Dirgenheim, den 2. Febr 1946 


Das Bürgermeisteramt. 





















Gemeinde Elchingen 
N, Kreis Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde_ Elchingen ist sofort neu zu be- 
setzen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei "hauptamtlicher 
Besetung durch eine nichtvorgebildete Per- 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besien, am Wahltag: das 24. Le- 
bensjahr vollendet haben und denen das 
Wahlrecht nicht entzogen ist (Entmündigte, 
in Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten), können innerhalb drei. Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt ein- 
gereicht werden. Den Bewerbungen sind eın 
Lebenslauf, eventuell Stammliste und der 
politische Fragebogen beizufügen. Der Ge- 
meinderat führt die Wahl in der am 7.3. 


‚sie sich über, ihre Grundsäße ‚und ‚Ab icht: 


Jung. zu äußern. 


u” 





_ Gemeinde RR NE . 


Kreis Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Goldburghausen ist sofort neu zu 
besetsen (möglichst mit einem tüchtigen Ver- 
waltungsmann). Die Stelle ist hauptarnt- 
lich, das Innenministerium kann aber Aus- 
nahmebewilligung erteilen. ‚Bei hauptamıt- 
licher Besegung durch einen geprüften Ver- 
waltungsmann ist eine Besoldung nach 
Bs.-Gruppe A 4c2 in Aussicht zu nehmen, 
bei hauptamtlicher Besegung durch eine 
nichtvörgebildete Person beträgt die Mo- 
natsbesoldung RM. 100.—. | 


Bewerbungen von deutschen Staats- 
| rechte besißen, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und denen das Waalıl- 
recht nicht entzogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten Untergebrachte, Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete \wational- 
sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt 'einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sınd-ein 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 
tische Fragebogen beizufügen. N 


Der Gemeinderat führt die Wahl ; 1 EB 
am 7. März 1946, 15 Uhr stattfindenden 








son beträgt die Monatsbesoldung 200 Mark. 


1946 10 Uhr stattfindenden Sigung | 
in Elchingen durch. Die ‚Bewerber können ! 
dieser. Sigung. anwohnen, eventuell. haben | IN 









nz 


"Die Bewerber können dieser Sigung bei- Kb werden; Den Bewerbungen sin] ein. a“ 
ihre | Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 


wohnen, evtl. haben sie sich über 





Grundsäße und PPOSTERERN in dieser Sitzung | tische Fragebogen beizufügen.. 


zu äußern. 
Cnensen, den 2: Februar 1946 
Das Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Pfahlheim 


Kreis Aalen. 





Der Gemeinderat führt die Wahl in- de | 


am Donnerstag, den. 7. März 1946, um 
17 Uhr stattfindenden Situng durch. 


Die Bewerber können dieser Sitzung bei- 
wohnen, evtl. haben sie sich. über ihre 


ki) Grundsäte und Absichten in dieser Sigung . 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- | Zu äußern, 


meinde Pfahlheim ist (möglichst mit einem 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu zu 
besetzen. Die Stelle ıst hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
ea erteilen. Bei hauptamtlicher 
eseung durch einen geprüften Verwal- 
tungsmann ist eine Besoldung nach Bes.- 


.. 


Unterkochen, ER 2. Februar 1946 
Das Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Wasseralfingen | 
Kreis Aalen. 


‚Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 





Gruppe A4cl in Aussicht zu nehmen. Bei | meinde Wasseralfingen ist (möglichst mit . 
hauptamtlicher Besetzung durch eine nicht- einem tüchtigen Verwaltungsmann) sofort 
vorgebildete Person beträgt die Monats- | neu zu besetzen. Die Stelle ist hauptamtlich, 


besoldung RM. 250.—. 


Aus- 


das Innenministerium kann aber 


‚Bewerbungen von deutschen Staatsange- nahmebewilligung erteilen. Bei Bee 
hörigen, welche die. bürgerlichen, Ehren- |licher Besetzung ist. eine Besoldung nah 
rechte besitzen, am Wahltag däs’ 24. Le- | Bes. -Gruppe: A 2c2 in Aussicht zu nehmen. a ie 


Bewerbungen von deutschen Staalsanpehä RN N 


'bensjahr vollendet haben und. denen das 
Wahlrecht nicht entzogen ist (Entmündigte, 
in Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 


politische Fragebogen beizufügen. 


am 14. März 1946, 16 Uhr, stattfindenden | 
können dieser Sigung anwohnen, eventuell 
haben sie sich über- ihre Grundsäte und 
Absichten in dieser Sigung zu äußern. 
Pfahlheim, den 10. Februar 1946. 
RE EIMEHPERLANL: 


Gemeinde Röhlingen 


” Kreis Aalen. 


meinde Röhlingen ist sofort neu zu beseßen. 
Die Stelle- ist hauptamtlich, das Innen- 
ministerium kann aber Ausnahmebewilli- 
gung erteilen. Bei’hauptamtlicher Besegung 
durch einen geprüften . Verwaltungsmann 
ist eine Besoldung nach Bes. -Gruppe A2d 
in Aussicht zu nehmen. — Bei hauptamt- 
licher Besegung durch eine nichtvorgebil- 
dete Person beträgt die Monatsbesoldung 
RM. 325.—. | 

Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitzen, am Wahltag das 24. Lebens- 
Mar vollendet Raben gg be ‚das Wahl- 











Sitzung in Röhlingen, athaus, durch. Die | 
Bewerber können dieser Siung anwohnen, 


eventuell haben sie sich über ihre Grund- |, 


säe und Absichten in dieser Sigung zu | 
äußern. 
ya den 10. Februar 1946. 
‚ Bürgermeisteramt. 





\ Gemeinde Unterkochen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Unterkochen ist (möglichst mit 
einem tüchtigen Verwaltungsmann) sofort 
neu zu besetzen. Die Stelle ist hauptamt- 


lich. Das Innenministerium kann aber Aus- | 


nahmebewilligung erteilen. Bei hauptamt- 
licher Besetzung durch &inen geprüften Ver-: 
waltungsmann ist eine Besoldung nach den 
Sätzen des Württ. Ortsvorstehergeseßes von 
26. Juni 1933 in Aussicht zu nhmen. 


- Bewerbungen ‚ von deutschen Staats- 
angchöriren, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte: besitzen, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und denen_das Wahl- 
recht nicht entzogen. ist (Entmündigte, in 
Anstalten Untergebrachte, Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 
erschien beim Bürgermeisteramt einge- 





Kreisstadt Aalen 


20.1. Ostertag Hans Georg, Schäferstraße 4, 
"1 Tochter. 
15.1. Nes Rudolf, Wasseralfingen, Kantstr. 24 
1 Sohn. 
17.1. von Kulesza Wilhelm, Bahnhofstraße 50, 
1 Tochter. 
25.1. Mazzako Wladislaw, "Wasseralfingen, 
Beethovenstraße 10, 1 Tochter. 
26.1. Ofic Bronislaw,Wasseralfingen, Bismarc- 
straße 113, 1 Kochter. 
29.1. Wieloch Bronislaw, Wasseralfingen, 
Beethovenstraße 14, 1 Sohn. 
30.1. Obermayer Eduard, Vahieege 22. 
1 Sohn, 
B ie Heiraten 


7.1. Schmid Eugen Wilhelm, Bahnhofstr. 45, 
Bauer Klara Sofie, Gmünder Str. 32. 


12.1. Hirsch August, Gmür.der Str. 34 a,_Gut- 
knecht geb. Günther, Anneliese aeg | 
' Bahnhofstraße 58. 
17.1. Sakowit Willy He'nr., Essen- Kay. Loh- 


mühlental 87, Bjalkowska Hedwig Mi- 
chailowna, Hermannstraße a 


| A 


25.1. 


he Osyp, Pflaumbach 42, Briacz ]Jo- 
anna, Pflaumbahh 42. _. 
hmer Erwin, Damaschkestr. 21, Köhle 
- Gertrud, Kappelstraße 12b. 
Baden Bernhard Andreas, Ormont, Kreis 
‘Prüm, Gauß Maria Elsa, Bahnhofstr. 92. 


Köhnlein Andreas, Bahnhofstr. 92, Bran- 
“ner Rosa. Schönhardt, Gde. Iggingen. - 


II. Sterbefälle: 


1. Zinsler Oswald. Ulrichstr. 10a, 64 J. a. 

1. ‚Rau August, Wilhelmstr. 44, 69 J. alt. 

}; „ Sträßle Josef, Kreuzstr. 1, 73 J. alt. 

1. Mi@erstner Karl-Heinz, Schelmenstraße 24, 

1 Woche alt. _ 

Frit; Louis Eugen, Kanalstr. 4, 71 ]. alt. 

l. ‚Dasch geb Philipp, Friederike, Nördl. 
- 'Stadtgraben 20, 69 Jahre alt. 

1. Zeiher geb. Wildner, Auguste Elise, Aal- 

straße 14, 76 Jahre alt. 


2,5, 


96.1. 


26.1. 


u 
> 


landstraße 55, 52 Jahre alt. 

. Hüttner Kurt Ulrich Herbert, Brunnen- 
‚straße 79, 63 Jahre alt. 
Bauer Michael, Langestr. 34b, 72 ]. alt. 


sozialisten) können innerhalb '3 Wochen nicht entzogen ist ( 


schriftlich ‘beim Bürgermeisteramt einge- | Jasteten Nationälsozialisten), können inner- 


reicht werden. Den Bewerbungen sind ein | halb 3 Wochen beim Bürgermeisteramt em- 
Lebenslauf, eventuell Stammliste und der gereicht werden. Den Bewerbungen sind. 


ein Lebenslauf, evtl. Stammliste und der = Do 
Der Gemeinderat führt die Wahl in der politische Fragebogen beizufügen. EN 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- . 


l. Buschau Wilhelm Unterrombad, Wel- | 


rigen, welche die bürgerlichen Ehrenrechte ° * 
besiten, am Wahltag’ das 24. Lebensjahr 


vollendet haben und denen das Wahlrecht 


Der Gemeinderat führt die "Wahl in dan 


Siung in Pfahlheim durch. Die Bewerber am Donnerstag, den 7. März, 16 Uhr, statt- % 
findenden Situng in Wasseralfingen durch. 





Die Bewerber können dieser Sigung an- 

wohnen, evtl. haben sie sich über 

Grundsäße und Absichten zu äußern. 5 
a den 11. Februar 1946. 






af 





Stadt Eliwaneen (J arsth. 


Stadtfischergasse 4, hat ihren Betrieb da- 
hingehend erweitert, daß ab söfort auch 





Mäntel und Kleider zur Aue 


geben werden können. 
Aires. hin (Jagst), 11. ‘E ehrnar! 1946. 
Bürgermeister: 











Stadt Ellwangen g agst). 





Die deutschen Kriegsgefangenen, die bis ei 


Ende des vergangenen Jahres im a 
Ellwangen (Jagst) waren, sollen angeblich 














legen ans 11. F ebruar 1946. | h: 
| Bürgermeister: Sc h rei n e B 


"Aufnahme in die Vene 
. der Höheren Handelsschule 
Schwäbisch Gmünd. 


‚Die Aufnahmeprüfung findet takt am. 





| Mittwoch, den 27. Februar 1946, ab 9 Uhr | 
'lın Saal a7 der ein 


gasse 31: 


Zur Aufnahme könden sich re a. is 


'gabte Schüler und Schülerinneen der 7. 


oder 8. Klasse einer deutschen Volksschule. i “ 


Die Schulleitung. | 


" Kreisstadt Aalen. 
.* Paul Günther 





wieder in Aalen und bringt mit seinem 


Unterhaltungs- und Tanzorchester zwei 
Stunden beschwingter Melodien: | 
Dienstag, den 12. Februar, 
Mittwoch, den 13. Februar 


Donnerstag, den 14. Februar, 


jeweils abends 7 Uhr im ’Sprienhaus. AR: 


Aalen. Vorverkauf bei Spengler, Aalen, 
Hauptstraße 6. Bitte Holz beim Kauf ‚der 
Karte abgeben. | 


& 


>» 


18.1. 
{ "12 Jahre alt. | 
20.1. Salzer geb. Krause, Pauline Eleonore, 
© Bahnhofstraße 24, 77 Jahre alt. | 
20.1. Hornstein Irmtraut, Hofackerstraße 55: 
- 18 Jahre alt. 
20.1. Baur Margarete, Aalstr. 7, 68 Jahre alt. 
20.1. Kunz geb. Hägele, Lisette, Walkstr. 36, 
2.712.366. Fahre. alt. 
‚21.1. Ostertag Gisela Gertiud, Schäferstraße 4 
N U kag-alt: 
22.1. Merz Johann Georg, Gmünder Str. 36, 
‚84 Jahre alt. Bet 
22.1. Eilter geb. Mirsching, Martha Auguste, | 
| Schillerstraße 26, 55 Jahre alt. B3 
25.1. Schuster geb. Rettenmaier, Barb,, Rohr- 
ı.  wangstraße 3, 78 Jahre alt. | 
27 1. Stegmaier Johann Michael, URN 
Nr. 76, 86. Jahre alt. 
128.1 „Steiger geb Közle, Witwe, Amalie Luise - 
' Julie, Saarstraße 22, 77 Jahre alt. I 
29.1. Fischer geb. Ostler, Wilhelmine Friede- 
rike, Hauptstraße 14, 79 Jahre alt. 
30. }. 


Nr. 20, 2 ser alt. 


ihre a 


Bixterneinterann, ' IR 


Die Wäscherei und Bügelanstalt Linder, a 








Bocks- a | 


"Funk Johann Wilhelm, Hirschstraße 19, ze 


Schmid Veronika Maria, sera Str. 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bopfingen: Josef Rauwolf, Ellwangen: Eheberrnen (Telefon 255 und 256), 






Rn Bir ne er Er 


‚linger, Frau Mathilde Kottke, dn Aalen 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420): 


Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). - 


Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 





Nr. 13 


16. Februar 


1946 





Kriegsversehrte 
und Kriegshinterbliebene. 


Das Haupt tier der US-Militärregie- | 
Sr N x ‚amtsblatts vom 13. Februar 1946 wird 


widerrufen. Eine 


rung Württemberg/Baden hat ünter dem- 
28. 9. 45 den Verband der Württembergi-. 
schen Kriegsbeschädigten und Kriegshinter- | W 
bliebenen, Sit Stuttgart, für das Land 


Württemberg anerkannt und die Errich- 


tung der Kreisverbandsvorstände und Orts- 
gruppen dieses Verbandes genehmigt. 

Der vorläufige Kreisverbandsvorsitzende 
ist Herr Paul Kling, Oberdorf/lpf, 
Hintere Lehenstraße 153. 

Sofern in den einzelnen Gemeinden noch 
"keine Obleute eingesetzt sind, können die 
interessierten Personen sich an die oben 
angegebene Anschrift wenden. 

Der Landrat in Aalen. 





Bekanntmachung. i 


Nach dem Erlaß des früheren Reichs- 
arbeit5ministers vom 22. Mai 1939’ Ila 
1438/39 (Reichsarbeitsblatt S. IV 272) sind 
die — nunmehr aufgelösten — Kreishand- 
werkerschaften Ausgabestellen der Ver- 
sicherungskarten für Handwerker. Da diese 
Ausgabestellen nicht mehr bestehen, wetı- 
den die Ortsbehörden für die Arbeiter- und 


Angestelltenversicherung mit eisser Aul- | 


gabe betraut. 
Aalen, den 12. Februar 1946. 


Der Landrat 


Versicherungsamt. 


Pferderäude. 
Die Pferderäude ist ausgebrochen im Ost- 
flüchtlingslager in Unterkochen. 


Aalen, den 14. Februar 1946 ) 
Der et: 


en. Abadenkee der 
Straßenverkehrsordnung. 


es 


.. Lt.. Bekanntmachung des Innenministe- 
riums wurden örtliche Kann t 









sordrn og Wider 


nen 
verkehrsordnung wiederhergestellt. Es wira 


er Ke P 


aber folgende Verkehrsregelung für ZWEIR- |; 


mäßig ‘gehalten: 


a) Alle Füßgänger, udn auch Hand. 
.wagen, müssen sich auf Landstraßen | 


und Straßen auf der linken Straßen- 
seite halten. 


 b) Radfahrer, Pferdefuhrweike 
Kraftfahrzeuge müssen die rechte Seite 
von Landstraßen und Straßen ein- 
halten. 


Diese Abänderung der Straßenverkehrs- 
rg tritt mit dem 20. Februar 1946 ın 
raft | 


Aalen, den 12. Februar 1946. 
Der Landrat 


Offenhaltung 
der Ladengeschäfte. 
In letster Zeit sind bei mir wiederholt 


Klagen eingelaufen, daß die Ladengeschäfte 
ohne Genehmigung geschlossen gehalteı: 


werden. Auch werden die Verkaufszeiten | 


willkürlich und ohne meine vorherige Zu- 
stimmung gekürzt, was im Interesse des 
kaufenden Publikums unter keinen Um- 
ständen geduldet werden kann. Ich werde 
gegen Zuwiderhandlungen mit strengen. 
Strafen vorgehen, wenn dieses wilde Treı- 
ben nicht mit sofortiger Wirkung einge- 
stellt wird. 


Aalen, den 13, Februar 1946 | 
Der Landrat, 





 Bekanntnachahe 
Der Inhaberin der Firma Brucker & Aiß- 


wurde heute die „Erlaubnis zur Herein- 
nahme von Kinderwagen und Spielwaren 
zu ihrem bisherigen Verkaufsgeschäft für 
Fahrräder und Nähmaschinen im Gebäude 
Marktplag 1 in Aalen erteilt. 


Dem Elektromonteur Gebhard Stehle in 
Unterkochen wurde heute die Erlaubnis zur 
Fröffnung eines Verkaufsgeschäfts für 
elektrotechnische Geräte (Beleuchtungskör- 
per, Glühlampen, Radio, Sicherungen, 
Schalter und Steckdosen, Bügeleisen, Heiz- 
kissen, Elektromotoren) im Gebäude Jahn- 
straße 17 in Unterkochen erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 

Aalen, den 12. Februar 1946. 


Der Landrat. 





ar Eu ebe 
EA e 


ee Bere i : 





mt 


‘Spießer, Sommerrappe, v. Sorvus, N 


bühr für den Beschälschein 50 Rpf. 5 
Probiert wird während der ganzen Deck- | 





Reisebestimmungen 


für Zivilisten. 
Die Bekanntmachung in Nr. 12 des Kreis- 


neue : Bekanntmachung 
wird in den nächsten Tagen erscheinen. 


Aalen, den 13. Februar 1946 
Der Landrat. 





Bekanntmachung des 
Landwirtschaftsamtes Aalen. 


' Das Köramt Württemberg beabsichtigt 
am Freitag, den 12. April 1946, um 7 Uhr 
eine Sonderkörung für Eber des schwäbisch- 
hällischen Schweines in Crailsheim in der 
Autohalle des Flugplaggeländes abzuhalten. 
Anschließend an die Sonderkörung findet 


um 11 Uhr die 82. Absatveranstaltung für 
des Landesverbandes 


Eber und Zuchtsaue 
Württ. Schweinezüchter statt. 


Anmeldescheine sind beim Landes: 


schaftsamt Aalen, Friedrichstraße 171 zu 


‚beziehen. 


Bezüglich der zelnen 
und Vorschriften wird auf die Bekannt- 


machung im Amtsblatt Nr. 6 ee 
Aalen, den 12. Februar 1946. | 
Landwirtschafisamt lei 





Anordnung 11,46 


des Landeswirtschaftsamts Stuttgart vom 
24. Januar 1946 über die Beschlagnahme 
und Meldepflicht von N ichteisen-Metallen, 

 Edelmetalien und seltenen Erden. N) 


Bei $ 5 obiger Anordnung ist. als. MM: 


sat; 2 beizufügen: 


| : Die Beschlagnahme. et sich: ie 
R auf Metalle und seltene Erden, die in Be- 

|trieben ‚der gewerblichen Wirtschaft im 
Rahmen der genehmigten Produktion. bıs | 
zum 15. März 1946. EN en s0- 
weit. sie = uch im ee N nn Be- |T, 











| stelle. reg: > ie Dee a n Zv 

versandt worden sind. De Mengı \ 

in der Meldung gesondert aufzuführen. 
SNB ‚den 8. Februar‘ 1946. 


Wirtschifieminiiteriun 


| — Landeswirtschafisamt — 'erfolgen, wenn eine Gef 


"| breitung der festgestellten Krankheit ale) | aut her- 
| mehr begründet ist. N & a a 
‚Die Gesuudheitsbrörde K a vor- | 





Beschä älplatten 


Wanealüngen Elhwangen- Nerhein. " 


' Auf den Beschälplatten. Wasseralfingen, 


Ellwangen, Neresheim decken vom 20. 2. 
bis 15. 6. ds. Js. die Landbeschäler | 


in ee 


M. Pinzg. Stute, 


‚Arnim, ‚braun, v Adler, N M. Pinzg u 


in Ellwangen: 


a. d. Messalina, 
Vampir, Fuchs, v. Vulkan-Brillant, 
M. Pinzg. Stute, | 
Steffen-Nero, Fuchs, v. Stoffel, 
M. Pinzg. Stute, : 4 
Duft, Fuchs, v. Diemo-Vulkan VL 
M. Pinzg. Stute; 


un. 


in Neresheim: 


'Fasan, schwarz-braufi, v. Fantuk, 


M. v. Holsteiner, 
Nachtrag, braun, v. Nero-Diamant I 
M. Pinzg. Stute, 


| Ruland, hellbraun, v. Romulus 6,. 


M. Pinzg. Stute. 


Das vor dem ersten Decken der Stute zul 
entrichtende Beschälgeld und le \ 


beträgt für das Decken durh 
Hengste des warmblütigen Schlags RM. 02, 
Hengste des kaltblütigen Schlags 


Stutbücher des Verbandes Württ. Warm- 


blutzüchter oder des Verbandes Württbg. 
Kaltblutzüchter eingetragenen Stuten wird 
das Beschälgeld um 8 RM. ermäßigt, wenn | 


sie durch eine Bescheinigung der Geschäfts- 
stelle der Verbände nachweisen, daß die 
Stute für 1946 in ein Stutbuch eingetragen 


ist, und wenn die Stute den vorgeschriebe- | 


nen Brand des betr. Verbandes trägt. Ge- 


zeit: morgens 7 Uhr, mittags 11 Uhr u 
abends 5 Uhr. | 


Aalen, den 13. Febiuar 1946. 
Beschälaufsichtsamt, | 




























































‚RM. 32. 2 


"Eine Rückerstattung des Fohlengeldes fin-| 
det nicht statt. Für die Besiter der in die 





Auf Grund des $ 18 des Gesetzes 


ZurBekämpfung derGeschlechtskrankheiten 


vom 18. Februar 1927 (Reichgesetbl. I S. 61) 
wird verordnet: s 
l; 


Die Polizeibehörden können Personen, 
welche einen ünsittlihen Lebenswandel 
führen, vorläufig festnehmen und dem zu- 


arzt für Geschlechtskrankheiten oder appro-. 
bierten Arzt zwecks Untersuchung über das 


krankheit zuführen. Eine Liste der vorläu- 


ständigen Gesundheitsamt zuzustellen. 
+ $ 9 | 


benswandel führenden Personen gehören 
insbesondere ° Frauenspersonen, welche, 
ohne Brouiere ZU sein, > hi 


krankung begründet ist, 


 wandel führen, 


‚ schlechtskrankheiten en ist. 


h amt ginn | SEN AN 







‚Zeugnisses nicht: a | so 


‚neute E en mit dem 








rl) I 
RANK 
= San 


a a Die er ee A 





heriger Erkundigung über den "Leumund | 
der . betroffenen Person die ‚ambulante | 


Behandlung ‚gestalten. ‘unter der Voraus- 
‚|setjung, daß im Heilverfahren. keine ‚Säum- | 
nis des Kranken zu gewärtigen ist. u; 
Fugger, Fuchs, v. Fürstenbg., Mm. v. en a 
‚Glockner, hellbraun. NV. Gordon: dr Rs I 


Der ambulant 'behandelnde Arzt Bi eine 


m Vernachlässigung des Heilverfahrens durch |: 


‚den Kranken dem Gesundheitsamt unver- 


a $5. 


leiner dieser Strafen bestraft. 
12.In besonders schweren. Fällen s , 
Stellung unter Palreiaufsicht, 
werden. 

N 6. 


n _ 


URN in Bu “ 
| (gez) Ulrich 


Be 


NER 


Aalen, de 11. Februar. 1946. 
Staatliches Gesundheitsamt Aalen. 





Berufsberatung und. 
L.ehrstellenvermittlung. 


Aalen und den Nebenstellen Ellwangen 

und Bopfingen werden bis auf WENELER wie 

folgt. festgeseßt: | 

Beim. Arbeitsamt Aalen 

‚jeden Dienstag, Mittwoch, ie. 

von 9-12 Uhr - 

(für Auswärtige auch von 14—17 Uhrh 

‘Bei der Nebenstelle Ellwängen: 

. jeden Montag von 11—14 Uhr. 


Bei der Nebenstelle Bopfingen: | | 
| jeden Donnerstag von 11—14 Uhr. 
. Aalen, den 13. Februar 1946 


ständigen Gesundheitsamt bzw. einem Fah-| 


Vorliegen einer ansteckenden Gesclects- 


fig festgenommenen Personen ist dem zu- | 


Zu dem Krea der einen ihn I 


'a)Umgang mit Männern pflegen, u 
denen der Verdacht Be Er- | 


b) Beziehungen zu Männern unterhalten, | | 
. die selbst einen unsittlichen EeNene: | 

|  |der Betriebsvertretung und. der Dave 

. c) in Personenkreisen verleehien in denen | EEE 
‚nach der Feststellung. der Gesundheits- I. 
behörden die Verbreitung der oe) 


ee ee 
Wird bei“ der ihn. Untersuchune:: R 
eine Geschlechtskrankheit nicht el, 





ahr der Wa RR 


‚stelle - 





züglich zu melden, worauf die erneute Fest- | a 
nahme desselben unter Ausschluß der Er-i 
|leichterung des Absatzes II zu erfolgen hat. 2 Be A 
|: 9 des a bleibt dadurch unberührt. N ah. a Landesverband der Schaf- n Be 


| (i 1. zollern wird einer größeren 
| Wer den Vorschriflen, dieser dene a 
‚| zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu| 
.leinem Jahr und mit. Geldstrafe oder mit| 


erkannt ER 


ch irags. Nach Beendigung der Lehre. bat 


Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer. 3% ‚sich der Lehrling einer Prüfung zu 


Innenminister. | 


Die Sprechstunden. der. Berufsberatung: 
und Lehrstellenvermittlung beim Arbeitsamt | 





Arbeitsamt ‚Aalen. | | 


Allgemeiner 
Deutscher Gewerkschaftsbund 
Kreiskartell Aalen 

Versammlungsanzeigen: 


Montag, den 18. Februar 1946, a 
15 Uhr, Mitgliederversammlung Na- 
N benfabrik Ellwangen, | 


abds. 18 Uhr im Gasthaus z. „Hirsch‘ ER 
in Ellwangen für Betriebsräte. Hat & 
Vertrauensleute; 


Dienstag” den 19, Februar 1946, ‚ nachmit- u | 
‚tags 13 Uhr, Mitgliederversammlung 
. Gebr. ‚Wöhr, Unterkochen, Rn wi 
nachmittags. 17. Uhr Mitgliederver- 
. sammlung: u & Sn Kl ER 
kochen; ; Sa x 
Mittwoch, den 20. Bohlen 1946, a 3 
tags. 1% Uhrz Betriebsversammlung SE, 
.. Hengel & Co, ‚Aalen; are R 
Donnerstag, den 21, Fehikar: 1946, RE Eaer 
N mittags 16 Uhr, Betriebsversammlung SRG 
bei" Sägewerk Enßlin, Aalen, BEN ERN 






N de 


ja de Versammlungen Seid zur Neuwahl ir 


waltung Stellung. genoinmen. 












‚An alle EREREEET EN 
nn Handwerker des Kreises Aalen. a 







Alle holzverarbeitenden Handwerker, die a % 


Erfolgt. die Beihreine de . ie = in tÄ 
& R 





“ 


Der Obermeiter. 








Bump mine: RN bei a Ei N s- 
‚der Handwer Re 
Hirschstraße 4, ‚abzuhol, en. ae 
_Schuhmacherinnung Kreis An. 
Der Obermeister. > 
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. AL ER 
s rr 
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f et 
Pi re zer" 
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Merrerinlitking. 


züchter in Württemberg und Hohen- 
Zahl ars” 
 dentlicher --Jungens nach der ne 
N ang Gelegenheit geboten, den Schä- 2 
ferberuf zu erlernen. Die Ausbildung 
\ ‘der Lehrlinge erfolgt nur bei anerkann- I je 
ten Lehrschäfern und anerkannten Lhr- 
betrieben; sie erstreckt sich auf drei RN. 
Jahre unter Abschluß eines Tehrven- ie i: ah 


unterziehen. die durch den ander ? a ‚ 
band in Verbindung mit dem Wir- 
'schaftsministerium, Abt. Kandwirtsta, 0. 
‚abgehalten wird. Fine laufende Über-. n ln 
 wachung der Lehrlingsausbildung durch. R En N 

|’ den Landes-Lehrschäfermeister gibt de 
Gewähr, daß die Lehrlinge eründiht 
und ‚gewissenhaft: ‚ausgebildet werden | - 
und -von Seiten der Tehrschäfer ‚eine ee. 
gute Pe Alk en ee | “ en, 








a a können rt bis. ‚zum 2. Bea 

1946 zur Vermittlung einer T ‚ehrstelle | 
beim Arbeitsamt Aalen. Abt. Berufs- Ne 
beratung. und Lehrstellenvermittlung, OH. 
sowie bei den Nebenstellen ee ES 
und Bopfingen melden. 

‚ Bei dem gleichen Verband sind etwa 
20 offene Schäferstellen gemeldet. Be 
werber hiefür können sich zur Stellen- 
vermittlung ebenfalls bis zum 22. Fe- 

_ bruar 1946 bei den EBERNENNER Stel- ke 

len melden. 


Aalen, den 13. Februar 1946 u. 
Arbeitsamt Aalen. 


RyTh. 


. 


a 
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zu besetzen. Die Stelle ist 
‘das Innenministerium kann aber Ausnahme-. 


Stadtgemeinde Bopfingen 


Kreis Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Stadt- 
geineinde Boplingen- ist. mit einem tüch- 
tigen Verwaltungsmann sofort neu. zu be- 
seen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei hauptamtlicher 
Besegung durch einen geprüften Verwal- 
tungsmann ist eine Besoldung nach Bes.- 
Gruppe A 2 d in Aüssicht zu nehmen. 

‚Bewerbungen von deutschen 'Staats- 
angehörıgen, welche die bürgerlichen Ehren- 
‘rechte besitgen, am Wahltag das 24. Lebens- 


jahr vollendet haben und denen das Wahl- | 


recht nicht entzogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten - untergebrachte 
Verhaftete, besonders belastete National- 
soztalisten), können innerhalb 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt ein- 
gereicht werden. Den Bewerbungen sind 
-ein Lebenslauf, evtl. Stammliste und der 
politische . Fragebogen beizufügen. 


Der Gemeinderat führt die Wahl in der 


am 11. März 1946 15 Uhr stattfindenden 
Situng in Bopfingen durch. Die Bewerber 
können dieser Situng anwohnen, evtl. 
haben sie sich über ihre Grundsäße und 
Absichten in dieser Sitzung zu’ äußern. 
Bopfingen, den 13. Februar 1946 
Bürgermeisteramt. 


Geineinde Aninausen 

> Kreis Aalen. 

Die Stelle des Bürgermeisters der ’Ge- 
meinde Aüfhausen ist sofort neu zu be- 
segen. ‚Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Die Bezahlung erfolgt 
bei Fachleuten nach der zuständigen Besol- 


“ dungsordnung, für Nichtfachleute nach der‘ 
 Besoldungsanordnung für Bürgermeister. 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, 


jahr vollendet haben und denen das Wahl- 
recht nicht entzogen ist (Entmündigte, ın 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten), können bis zum 2. März 1946 
beim Bürgermeisteramt eingereicht werden. 
Den Bewerbungen sind ein Lebenslauf, evtl. 
Stammliste und der politische Fragebogen 
beizufügen. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 8. März 1946, 16 Uhr, stattfindenden 
Sitzung’ in Aufhausen durch: 


Die Bewerber können dieser Sipane An. Im 


wohnen, evtl. haben sie sich über ihre 


Grundsäße und ADEHAENN in ‚dieser a, 


zu äußern. & 
„ Aufhausen, den. h. Februar 1946. 


"Kreis rs . Ki 


Die Stelle des Bürgermeisters. der Be 
meinde .Hofen ist (möglichst mit einem 
. tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu, 
"'haupfamtlich, 





"bewilligung erteilen. Bei‘ hauptamtlicher 
Besefung durch einen geprüften Verwal- 
tungsmann ist eine Besoldung nach Bes.- 
Gruppe A7b in Aussicht zu nehmen. Rei 
‚hauptamtlicher Besegung durch eine nicht- 
vorgebildete Person beträgt die Monats- 
besoldung RM. 200.—. 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besigen, am Wahltag das 24, Le- 
bensjahr vollendet haben und denen das 
Wahlrecht nicht‘, entzogen ist (Entmün- 
digte, in Anstalten üntergebrachte Geistes- 
kranke, Verhaftete, besonders belastete 
Nationalsozialisten), Können innerhalb drei 
Wochen schriftlich beim Bürgermeisteramt 
eingereicht werden. Den Bewerbungen- sind 
ein Lebenslauf, evtl Stammliste und der 
politische Fragebogen beizufügen. ' 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 16. März 1946, 17 Uhr, stattfindenden 
Sizung in Hofen durch. Die Bewerber kön- 
nen dieser Sigung anwohnen, evt!. haben 


sie sich über ihre Grimdsäte und Absichten. 


in dieser Sizung zu äußern. 
Hofen, den 14. Februar 1946 
Bürgermeisteramt. 





mm. 


ERRRREN Hüttlingen 


Kreis Aalen 





Die Stelle des Bürgermeisters der Ge: i 


meinde Hüttlingen ist (möglichst mit einem 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu 
zu beseten, Die Stelle . ist hauptamtlich, 
‚das Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei - 
Besegung durch einen &eprüften Verwal- 
tungsmann ist eine Besoldung nach’ Bes.- 
‚Gruppe AAb in Aussicht zu nehmen. Bei 
hauptamtlicher Beseung. durch eine nicht- 
vorgebildete Person beträgt die Monats- 
'besoldung RM. .376.—. 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besigen, am :Wahltag das 24. Le- 
ensiahr vollendet haben und. denen das 
Wahlrecht nicht entzogen ist (Entmün- 
ligte, in Anstalten untergebrachte Geistes- 
kranke, Verhaftete, besonders belastete. 
Be nalsozialisten), können innerhalb drei 
ochen schriftlich. beim Bürgermeisteramt 
ängereicht werden. Den Bewerbungen sind 


Geisteskranke, 


welche die bürgerlichen Ehren-: 
rechte besitsen, am Wahltag das 24. Lebens- 






” TNaennakosiainier 


- hauptamtlicher | 


7 


ein Lebensläuf, evtl. Stammliste und der 
politische Fragebogen beizufügen. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am Samstag, den 9. März 1946, 15 Uhr, 
stattfindenden Sigung im Rathaus in Hütt- 
lingen durch. Die Bewerber können dieser 
Situng anwohnen, evtl. haben sie sich über 
ihre Grundsäße und Absichten in dieser 
Situng zu äußern. 


ed den en 15. Bebener 1946 
| Bürgermeisteramt. 





"Gemeinde Jagstzell 
Kreis Aalen. | 
Die Stelle des Bürgermeisters de Ge- 


meinde Jagstzell ist sofort neu zu beseten. 
Die Stelle ist hauptamtlich, das Innen- 


ministerium kann aber Ausnahmebewilli- | 


gung erteilen. Bei hauptamtlicher Beseung 
durch einen geprüften Verwaltungsmann ıst 
eine Besoldung nach Bes.-Gruppe A4cl 
in Aussicht zu nehmen. — Bei hauptamt- 
licher Besegung durch “eine nichtvorgebil- 
dete Person beträgt die. Monatsbesoldung 
RM. 250.—. 

. Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besigen, am Wahltag das 24. Lebens- 


| jahr vollendet: haben und denen das Wahl- 


recht nicht entzogen ist (Entmündigte, ın 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete Naätional- 
sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, eventuell Stammliste und der 
poltische Fragebogen beizufügen. Der: Ge- 
meinderat führt die Wahl in der am 12. 3. 
1946, 
Jagstzell durch. 


Die Bewerber können dieser Sitzung an- 


wohnen, eventuell haben sie sich über ihre 
Grundsäße und Absichten i in dieser Sitzung 
zu äußern. 
Jagstzell, den 12. Februar 1946. 
Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Oberkochen 


Kreis Aalen 
Die Stelle des Bürgermeisters 
einem tüchtigen Verwaltungsmann sofort 
neu zu besetzen. Die Stelle ist hauptamt- 





lich, das Innenministerium kann aber Aus- | 


nahmebewilligung erteilen. Bei hauptamt- 
licher Besetung durch einen geprüften Ver- 


waltungsmann ist eine Besoldung nach Be- 
in: N zu 


‚so!dungs- ge A4b 
nehmen. | 


De Ri a7 

“ N — 5 Derran 

MN Ri“ \nce 4 + r\ {RR 
ZI3ULALLLIN 

ach, RR”. Se ER 

ce, Verhaftete, 
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Wochen schriftlich beim Rürgermeisteramt 


eingereicht Averden. Den Bewerbunsen sind. 
ein Tebenslauf. evtl. Stammliste und der 


politische Fragebogen beizufüren: 

Der C:emeinderat führt die Wahl in der 
‚am Freitag, den 15. Märzi 1946, 17 Uhr, 
«tattfnden en Sıkmne durch. Die Bewerber 
"önnen dieser Sikunz  anwohnen, 
haben sie. sich über ihre Grundsäte. und 
Absichten in dieser Sikung zu äußern. 

Oberkochen, den 13. Februar 1946 

Bürgermeisteramt, 





Usmelnde Pflaumloch 
... Kreis Aalen. 


Die Stelle Bürgermeisters ‚der Ge- 
meinde Pflaumloch ist sofort neu zu be- 
setgen. Die Stelle ist hauptamtlich, ‚Monats- 
besoldung 100 RM. 

ewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitzen, am Wahltag\das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und aa das Wahl- 
recht.nicht entzogen ist (Entmündigte, ın 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders "belastete National- 
sozialisten), können innerhalb. 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind eıt: 


Tebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 


tische Fragebogen beizufügen. 

‚Der Gemeinderat führt.die Wahl in der 
am 10. März 1946, nachmittags 2 Uhr, statt- 
findenden Situng in Pflaun.loch = Rathaus 
durch. 

Eiaaimloch, ‚den 11. Februar 1946. 


Bürgermeisteramt. 





Gemeinde Rosenberg 
Kreis Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Rosenberg ist (möglichst mit einem 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu zu 
besegen. Die Stelle ist hauptamtlich. Das 
Innenministerum kann aber ‚Ausnahme- 
bewilligung erteilen. 

Bei hauptamtlicher Besetzung‘ darch einen 
geprüften Verwaltungsmann kommt hier 
eine Besoldung nach Besoldungs-Gruppe 
AAb1I (Erl. Wbg. Innenminister IV/1919 
vom 30. November 1939) in Frage. 

Bei hauptamtlicher Besegung durch 'eine 
nichtvorgebildete Person errechnet sich die 
Besoldung nach Art. 3 des OVStG. 19383. 

"Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besiten, am Be das 24. Le- 


e? 


"können 





16 Uhr, stattfindenden Sigung in 


ist «mit 


Kern innerhalb: die NR 


evtl. 


‘den Bewerbern 


reicht werden. Den. Bewerbungen sind ei 
| Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 


zu äußern. 





= 


bensjahr vollendet haben und denen das 
Wahlrecht nicht entzogen ist (wie z..B. 
besonders belasteten Nationalsozialisten), 
innerhalb 3 Wochen schriftlich 


beim Bürgermeisteramt eingereicht wer-. 


‘den. Den Bewerbungen sind ein Lebens- 


lauf, evtl. Stammliste und. der Pen 
Fragebogen beizufügen. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 16. März 1946; 15 Uhr, stattfindenden 
Sitzung in Rosenberg durch. 

Die Bewerber können. dieser Situng an- 
wohnen. Gegebenenfalls haben sie sich 
über ihre Grundsäte und Absichten in die- 
ser Sigung zu äußern. 


Te eR.. den 14. Februar 1946. 
Bürgermeisteramt, 


Gemeinde Röttingen 
Kreis Aalen. 


Tee Stelle des Bürgermeisters der 28 
meinde Röttingen ist sofort neu -zu be- 
segen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann. aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei hauptamtlicher 
Besegung durch eine nicht vorgebildete 





Person beträgt die ER U eh 


mark 110.—. 

Bewerbungen von deutschen SR 
angehörigen, welche die bürgerlichen 
Ehrenrechte besiten, am Wahltag das 24. 


Lebensjahr vollendet haben und denen das | 


Wahlrecht nicht entzogen ist (Entmündigte, 
in Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 


Verhaftete, besonders belastete National- | 


sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, eventuell Stammliste und der 
politische Fragebogen beizufügen. | 
Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am Montag, den 11. März 1946, 19 Uhr, 


stattfindenden Situng in Röttingen durch. | 


Die Bewerber können dieser Situng an- 
wohnen, eventuell haben sie sich über ihre 
Grundsäte und Absichten | in ige Sigung 


zu. äußern. 
eis den 14. Februar 1946 
Rt Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Schloßberg 


Kreis Aalen. 





‚meinde Schloßberg ist (evtl. mit einem 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu zu 


besetzen. Die Stelle ıst ‚hauptamtlich, ‚das | 
ihren Gemeinden durch Aushänge unsere 


‚Gefolgschaftsmitglieder auf die Lohrlausza h- 


Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei hauptamtlicher 


"| Besegung durch einen geprüften. Verwal- | 
tungsmann ist eine Besoldung‘ nach Bes.- | 


a Gru 'ppe. A2din A ı 





\ussicht: zu | nehmen. „Bei 






angehörigen, le die bürgerlichen Ehren-- 


rechte besiten, am Wahltag das 24. Lebens- | — 
jahr vollendet haben und denen das Wahl- 


recht nicht entzogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders. belastete a 
sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 
schriftlich beim ae ein- 
gereicht werden. Den Bewerbungen id 


politische. Fragebogen beizufügen. 
= OeT Gemeinderat führt de Wahl an. 
einem noch zu bestimmenden Tage, der 
mitgeteilt wird, durch. 
können dann dieser Sitzung an- 
über ihre 


Solche 


wohnen; evtl. haben sie sich 


zu äußern: 
Schloßberg, den En Tebrusr 1946 
RR Bürgermeisteramt. 





Gemeinde Schrezheim 
Kreis Aalen. | 
Die Stelle, des Bürgermeisters de ei 
meinde Schrezheim ist (möglichst mit einem 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu zu 
besetzen. Die- Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahmebe- | 
willigung erteilen. Bei hauptamtlicher Be- | 
seung durch einen*geprüften Verwaltungs- }, 
mann ist eine Besoldung nach Besoldungs- | 
Gruppe A4b1 in Aussicht zu. nehmen. Bei: 
hauptamtlicher Besetung durch einen nicht | 
vorgebildeten Bewerber richtet sich die 
Monatsbesoldung nach dem Württ. Ortsvor- 
stehergeseg vom 20. Juni 1933, Regierungs- 
blatt von 1933, Seite 282, Artikel # 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 


hörigen, welche die. bürgerlichen Ehren- | 


rechte besigen, am Wahltag das 24. Le- 
bensiahr vollendet haben und denen das. 
Wahlrecht nicht entzogen ist (Entmündigte, 
in Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten), können -innerhalb 3 Wocen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge-. 


tische Fragebogen beizufügen. 


am Montag, den 11. März 1946, 15 Uhr, 
stattfindenden Sitzung in Schrezheim durch. 

Die Bewerber können dieser Situng an- 
wohnen, evtl. haben sie sich “über ihre 
Grundsäte und Absichten in dieser SIE 


Schrezheim, den 13. Februar 1946. 
Bürgermeisteramt. 


‚und Orten die rückständigen Löhne zur = 


| In Fachsenfeld, Rathaus, am Freitag, din \ 


Die Stelle des Bürgermeisters. sn Ge| 


eil 


Et Tagen | ihre, zustehenden Löhne 
Pe rec 47 \e| mi N, e " A: 





deut chen eh en wohin: ih 


ein Lebenslauf, evtl. Stammliste und ei 


Grundsäte und Absichten in dieser bi | Untörke hen: 


Ellwangen: | f 





Der Gemeinderat führt die Wahl in der | 





. Stadt Ellwangen Jaesst. 

Der kürzlich für den 3. März 1946 n-* 
gemeldete heitere Wohltätigkeitsabend: PURS 
wird auf unbestimmte Zeit verschoben. 
Grund dafür sind die überaus ernten 
Probleme, vor die die Stadt und Stadver-r 
waltung im Augenblick gestellt sind. Se ° 
lassen die Vorbereitung eines slhen 
Abends unmöglich und die Durchführung TE 
unsicher erscheinen. RT 

ENwangen (Jagst) , 15. Februar 1946. 


Bürgermeister: Schreiner, r | N A 
Die Firma Collis Metallwerke 


G.m.b.H. Westhausen 


benachrichtigt hiermit ihre Gefolgschafs- a Ri 
mitglieder, daß sie an folgenden Tagen x 








































































Auszahlung bringt: Mn 
In Westhausen, Gasthaus zum „Kreuz“ 2: RE 
Dienstag, den 19. Februar 1946, von 4 
bis 16 Uhr für Gefolgschafter wohnhaft. . 
in Westhausen, Reichenbach, Lauchheim ERHEN 
und Westerhofen. RR 
In Bopfingen, ‚Gasthof zum Lime SE N 
am Mittwoch, den 20. Februar 1946, von 
u bis 14 Uhr für Gefolgschafter oh 3 N IE 
haft in Bopfingen, Aufhausen, Baldern, it, 
Flochberg, Kirchheim a. R a Kösingen, Non RES 
Oberdorf a Ipf, Schloßberg. und. Wu 
memmingen. ER Un. 
In Ellwangen, Sulzgasse 3 (hei H. Zeller, 2 9% 
am Mittwoch, d n 20. Februar 1946, von 
13 bis 16 Uhr für Gefolgschafter wol it e 
haft in Ellwangen, Rotenbach, Schmalen- 
bach, Rindelbach, Holbach, Schwabsberg, NR 
| Schrezheim, Hohenberg und Rosenberg, ns 
Hummelsweiler. x re 
In Aalen, Firma Wilbader: Donnerstag, 
den 21. Februar 1946, von 7!/s Uhr bis 
16!/s Uhr für Gefolgschafter wohnhaft in 
Aalen, Ebnat, Essingen, Hofherrnweiler, 

- Neßlau, Simmisweiler, Unterkochen, Un- 
' terrombach, Wasseralfingen, Oberalfin- 
gen, Hofen und Attenhofen. / ER 
In Hüttlingen, Rathaus, am Freitag, den 
22. Februar 1946, von 9 bis 10 ir für 
Gefolgschafter wohnhaft in Flüttlingen, & 
 Niederalfingen, Goldshöfe. 


22. Februar 1946, von 11 bis 12 Uhr für 
"Gefolgschafter wohnhaft in Fachsenfeld, 
"Waiblingen, Himmlingsweiler, und AR, Sy 
falterried. 


Wir bitten die Herren N in. 


uRuN 


lungen besonders aufmerksam zu ma, en. 


Gefolgschafter, die an den erwäl hnten 
a ie 
















ES, 
7 








sen werden sollen. 


Evangelische Gottesdienste 

‚am Sonntag, AR 17. nt ji 1946 . RL 
Aalen: Ei 
'81/g Uhr F rührekteniene in der, Friedhof. cÜ 
kirche (Christenlehre für: die Söhne). Kr 
91/, Uhr Predigt in der Kirche: en 
103/4 Uhr Kinderkirche | 





Mittwoch: 
191/;, Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus 
Unterrombac: a 
9/s Uhr Predigt und Kinderkirche: Rau 
Dienstag: 


191/2 ‚Uhr Bibelstunde.. 


Kein Gottesdienst. 
Evangelische Gemeinschaft (Freikirche). N 
Sommer 9 30 Uhr ah Al a 
Mittwoch 18 30 Uhr Bibelstunde. 


Ki ‘ 
Var ser 
4 


Katholische > Gottesdienste 
am Sonntag, den 17. Februar 1946. 
'Aale Br 
'a) Salvatorkitfche: 7 8,930 und“ 


17.30 Uhr. 
b) Marienkirche: "6.30, 8,. 13.30 Uhr. 


Wasseralfingen: AN 
6.30, 7.45, 9.00, 10.30 und 13.30. Uhr. | 


a) Stiftskirche: 6, 7, 8.30,.9, 10.30, 
4. Uhr, : 
b) Marienkirche: 


Schömenberg: 
18,9 14 Uhr. 


"Was ist Trumpf ? 


‚Unter diesem Motto spielen am Montag, 
18. Februar, 19 Uhr, bekannte Münchener 
Artisten im Sprigenhaussaal in Aalen. 
Unter anderem das beliebte Münchener 
Schauorchester „Pick Ass“. Vorverkauf bei 
Spengler, Hauptstraße. Holz ist beim a 
der Karte BR Den, EN, 


1.30, 9, 15 ni 











Die Spatzen 


bringen ein buntes Programm. Zwei Stun- 
den Frohsinn. Musik. Humor. Am Mitt- 
woch, den 20. und. Donnerstag, den 21. Fe- 


bruar 1946, je 19 Uhr, im Spritjenhaussaal ee 
in Aalen. : Vorverkauf bei .H. Spengler, 
Hauptstraße. Holz ist beim Kauf BER. 2 0 
Karte abzugeben. . Be 





a ‚lassener oder Nichtanzustellender fällt.| wegen na ‘ 
Net NEE RERGEN ne A ea er Pape a oe ke: sen OR £ Er 4 Sn ge f IR m a tw NE 2 nel 
a) Es werden Ei Pässe ans für) - en a T einge 7x mit. den U fen 
verbotene Gebiete sowie Person: n, die. u en: Waschen; ER we er en Ausfertigung an das zustä e Arbeits 
unerlaubten Handel betreiben; ik 1% den as. ee ge 
| Wahl der Acbatmenmer elle. LER. wahl-, F bi 


 . 


rn a a eine Nase ee EEE IT GEE 
r 






' lungsverfahren beim Landratsamt 
und können nicht BEREIWOERER |. 





Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat zit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bakudinrete: je 


Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen : Schwabenverlag (Telefon 420): 


Bopfingen: Josef Rauwolf; Ellwa ng on: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 
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. Bekanntmachung. 

Die Bearbeitung der auf Grund des Ge- 
setses Nr. 8 eingereichten Vorstellungsver- 
fahren wird in letter Zeit durch sich häu- 
fende persönliche und fernmündliche Rück- 
fragen derart erschwert, daß in Zukunft 
nur noch schriftliche Rückfragen beantwor- 
tet werden können. 

Persönliche Rückfragen wegen. Vorstel- 
sind 
zwecklos 
werden. 


Aalen, den 18. Februar 1946 


Der Landrat. 





_ Bekanntmachung. 


| Berichtigung der Bekanntmachung im Amts- 
blatt Nummer 12 vom 13. Februar‘ 1946. 


Betrifft: Reiseverkehr deutscher. Zivilisten 


innerhalb der verschiedenen "Besagungs- 


Zonen. 


1. Personen, die unter die nachstehend auf- |. 


geführten Einteilungsgruppen fallen, kön- 
nen Halb—Dauer-Pässe (Reisepässe) für 
die allierten Besagungszonen beantragen: 
a) Deutsche Staatsangehörige, die bei zen- 
' tralen Verwaltungsbehörden des Alli- 
ierten Kontrollrates angeste sind; | 
b) geistliche Würdenträger; | 
c) Mitglieder der Geistlichkeit; 
d) Ärzte; | 


f) Geschäftsleute mit weitgespanntemn. 
Kundenkreis; 
g) deutsche Staatsangehörige, deren DR 


ternehmungen. bestätigt wurden u 
Reisen in zwei oder er Zonen |, 


erfordern. 


ö.Der Antragsteller muß in der ie: sein: | 


20. Februar | 


|Bekanntmachung über die Wahl von Arbeitnehmervertretern. 


1. Arbeitnehmern wird gestattet, durch ge- | 


heime Abstimmung Vertreter zu wählen, 
die sie beim Beheben von Mißständen 
mit dem Arbeitgeber vertreten. 


2.In jedem der folgenden Betriebe können 


Arbeitnehmervertreter für die Dauer von 
drei Monaten gewählt werden: 


a) Arbeitnehmer in einer Fabrik, einem 
Handels-, Finanz- oder anderem Ge- 
schäftsunteinehmen: ‚oder einer öffent- 
lichen Behörde. | 


b) Arbeitnehmer in einer einzelnen Ab- 
teilung oder Berufsgruppe der vor- 
genannten Fabriken, ‚Unternehmen 
: oder Behörden. 


3.Die Vorschriften für die Wahl. da 'Ar- 
beitnehmervertreter sind wie folgt: . 

'a)Die Abhaltung einer Wahl wird von 

© der Militärregierung ‚genehmigt, wenn 

mindestens ein Viertel der-bei einer 

‚der oben genannten Betriebe angestell- 


‚ ten Personen ein Gesuch zur Abhal- | 


tung einer Wahl bei der Militärregie- 


rung. stellt. Ein besonderes Formular | 


ist nicht erforderlich, jedoch muß das 
Gesuch den zu vertretenden Betrieb 


und die Anzahl der vorgeschlagenen | 
deutlih be-| 


In Arbeitnehmervertreter 
zeichnen. 


e) Techniker für. Wiederaufbauarbäitch: 2° IR b). Wenn eine Wahl der Arbeitnehmer 


genehmigt ist, so wird ein: ‚Ausschuß, | 


der = Gesuchsteller ‚beauftragt, eine 
Wahl mit BEhGImeN. lekeigingg: 
durchzuführen. 


i c) Kandidaten für die Stellung den Kt 


nehmer der betreffenden Betriebe sein. 


Pexsonen, die Beamte der DAF, Mit-. le. Der Wahlgang beginnt mit. ir Bam 1 “ 


in Bildung begriffen sind. Die Organisa- 
toren einer Gewerkschaft müssen einen 
Antrag an die Militärregierung stellen 
und eine Genehmigung erhalten, bevor 
eine sölche Gewerkschaft erlaubt wird. 
9.Die vorstehenden Anordnungen sind 
vorläufig und bedeuten den ersten Schritt. 
zur Wiederherstellung von freien und 
‚demokratischen Gewerkschaften. " 
i Der Landrat. | 
“ Bei den Durchführung. obenstehender 
„Bekanntmachung über die Wahl von 'Ar- 
beitnehmervertretern” ist wie folgt zu ver- 


fahren: | u 


1. In allen Betrieben, in see. ae 
sonstigen Geschäftsunternehmen ‘oder 


- einer öffentlichen Behörde, wo bereits| 


Arbeitnehmervertretungen ernannt oder 


‚ nicht im Sinne dieser Richtlinien gewählt | » 


worden sind, müssen umgehend Neuwah- 
len vorgenommen werden. In allen .ande- 
‚ren Rällen sind die Belegschaften berech« 
tigt, Wahlen für die Arbeitnehmerver- 
. tretungen vorzunehmen, wenn: mindestens 
.. 250/0 der Arbeitnehmer des Betriebes | 
bzw. der Betriebsabteilung eine Wahl | 
wünschen. Die Amtsdauer der able s 


Monate ‚festgesett. Bis zur ‚Schaffung 


fache Abstimmung der - Belegschaft wei- 
‚tere drei Monate bis zur Höchstdauer von 
‚einem Jahr im Amte ‚bleiben, sofern | 


sich dagegen e :ntscheidet. lee 


Arbeitnehmervertretungen wird auf drei 


eines neuen Betriebsrätegesetes. können 
die nach diesen Richtlinien ‚gewählten | 
 Arbeitnehmervertretungen durch eine ein- | 


beitnehmervertreters müssen Arbeit-| nicht mehr als. 2500 o der ae RR 


1946 





auch sonstige wählbare betriebsangehö- 
rige Personen, die nicht auf dem Stimm- 
zettel stehen, zu wählen. Die Stimmzettel 
sind vom Wahlausschuß so anzufertigen, 
daß außer den bereits darauf stehenden 
Namen noch ein Plat für weitere Na- 
menseintragungen vorhanden ist. Andere 
Stimmzettel dürfen nicht zugelassen weı- 
den. Der Wahltag muß 5 Tage vor der 


. Wahl .angekündigt und dem zuständigen - 


. Arbeitsamt mitgeteilt werden. Die Durch- 


führung sol! nach Verständigung mit der 
Betriebsleitung während ‘der Arbeitszeit 


an Wahl sicherstellen. 


erfolgen. Es sind. alle Vorbereitungen. zu 
treffen, die die Durchführung einer ger 


"Über die Wahlhandlung and ‚8 N 
stimmungsergbnis ist das erforderliche 


En u 5 


Protokoll in dreifacher Ausfertigung‘ an- 


| desarbeitsamt. weiterlejiet. 
von. den 15. Januar 1946. rs 
Der "Arbeitsminister. | 


In Vertretung: gez. Ste tt er. | 





"Wahl en Arbeitnehmervertretern 
bear der vorstehenden Bekännt- 


zufertigen und zusammen mit den Frage- 
bogen der gewählten ‚Arbeitnehmerver- = 
treter an das zuständige Arbeitsamt ein- 
zusenden, das das Material an ‚das EUR se 


'machung über die Wahl von Arbeitnehmer- 


um Genehmigung der Wahl. (Vordruck 
Nr. 1) liege 
wie bei den 


‚bei dem Arbeitsamt ‚Aalen so- ü 
Nebenstellen Ellwangen und . 
| Bopfingen auf und können durch ıdie Be- 


‚vertretern sowie Vordrucke fürdie Gesuche. 


‚teiligten dort abgeholt werden. ee 


yes den 18. ee 1946. 








en. Br eg 





Bei der A 


"Arbeitsamt Aalen, 1 


lgemeinen De A 
Kkeaan: ist: ie Stelle. ‘des kommissari-' 
beitnehmer ge- | schen Leiters mit einem. gut geschulten 
n | ee 


sschuß. der Ehe 


. a) sich vollständig auszuweisen; 


ni «glieder der NSDAP. waren oder diei. lung der. Unterschriften zur. ‚Genehmi- | 
| hr zu beweisen, daß seine Mission recht- - der W; 


| Nazianhänger. oder: Militaristen sind, = ıg der ahl re Vordruck. Nr. ir 
... mäßig ist; | ‘sind nicht. wählbar. i Pe ‚Wenn eine Wahl der 
Ss zu beweisen, Hs er. niche‘ unter die| a) Alle jet; zigen. A Bed - mehmigt ist, sc | 
- Gruppe aus. politischen Gründen Ent- |. es und frühere apa Gesuchst 

TTIR EN Re 





































Be ‚oder, ‚erfahrenen 
ch een sen 


SA Bet 
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b) Personen, die auf Grund der jahfenden | 
Denazifizierungsvorschriften aus ihren 


Ämtern entfernt wurden; 


c) die Gültigkeit der Pässe kann bis zu R 


1 Jahr ausgedehnt werden. 


4.Die Anträge müssen die toldenden Ein- | 


zelheiten enthalten: 


I Zwei Photographien, 35% 50 mm, mit 


voller Gesichtsansicht, 


II Name u. Anschrift des Antragstellers, 


III Beruf, Beschäftigung, | 
IV- Geburtstag und -ort, 
V Ausweis — Typ und Karkiiier, 


VI Personenbeschreibung, * 
vi (Diese Spalte bleibt frei) 


Vu Aufsusuchende Orte und Grenzüber- 


‚trittstellen von einem BOABUNNS: 
gebiet zum anderen, 


IX Zweck der Reise (Beweis, daß die 


Mission rechtmäßig ist), 
X Gewünschtes Datum der Ausstellung 
und des Ablaufens des Passes, 
XI Unterschrift des Inhabers 
--“ (auf einem-extra Zettel). 
5. Die Antragsteller übermitteln alle Aus- 
 künfte,' die in $ 4 angefordert sind, an 


das Paßbüro des Landratsamtes in kalen | 


‘und zwar in Briefform (3° Durchschläge) 
und mit der gleichen Numerierung. wie 

‘ vorgeschrieben. (Sämtliche Unterlagen 
englisch übersett.) 


\ 6. Diese Anträge mit der Befürwortung der 


Paßabteilung werden dann an die Mili- 
re Public Safety Section, zur 
erforderlichen Bearbeitung weitergeleitet. 
Aalen, den 13. Februar 1946. 

Der Landrat. 





'Lehrertagung. 


Für &e gesamte Lehrerschä des Be-. 


zirks Ellwangen findet eine Arbeitstagung 
statt, und‘ zwar 


am Freitag, den 22. Februar, vormittags | 


9 Uhr, in der Bohlschule in Aalen; 


am Samstag, den 23. Februar, vormittags 
9 Uhr, in der Buchenbergschule in 
Ellwangen; 


am Dienstag, den 26. Februar, Danliann 
‘ 9 Uhr, im Schulhaus, in Bopfingen. 


Es haben alle im Dienst befindlichen | treter zu verwenden. -| in dem Raum hinter dem’ Namen. ‚Es | nehmen. et. Wer 
Lehrer daran teilzunehmen. Auch die noch 8, Die vorstehenden Knprdhungen für die! steht'ihm frei, einem Kandidatn bis zul IM. ee 2: 
nicht zugelassenen Lehrer sollen sich daran | Wahl von Betriebs- Arbeitnehmerver- 3 Stimmen zu geben, jedoch dürfen nicht | Über Sonderlehrgänge tor „Abiturienten, 5 = 
beteiligen. | = ‚tretern schließen für’ Arbeitnehmer nicht | mehr Stimmen ‚abgegeben werden, als |die sobald als möglich beginnen, ergeht an er 

Bezirksschulamt | den Beitritt‘ zu. genehmigten Gewerk-| Arbeitnehmervertreter zu wählen sina. Bee | eine besondere Bekanntmachung. | m 


4, V.Niederer. 






berechtigt. 


‘e)Nach Vollendung. der: Wahl Hat Er “ 
-mit der Durchführung beauftragte Aus 
ı schuß der Militärregierung eine unter- 


 schriebene Aufstellung des oder der 
gewählten Arbeitnehmervertreter, mit 
Namen und Adressen versehen, einzu- 
.' reichen und zu bestätigen, daß die 
Wahl gerecht und ehrlich und in Über- 


machten Vorschriften stattgefunden hat. 
Eine Abschrift dieser Aufstellung muß 


außerdem dem nächsten deutschen Ar- 
Ge- | 
„wählte Arbeitnehmervertreter sind ver-| 
pflichtet, sich bei der Militärregierung | 
zwecks Ausfüllung des PERBeNOReS zul 


 beitsamt eingereicht werden. 


melden. X 
4. Arbeitgebern ist holen. zu versuchen, 


die Wahlen ihrer Arbeitnehmer zu be- 
wegen | ' 
Unterstütung eines bestimmten Kandi- | 
daten zu benachteiligen, einen gewähl-. Er 


einflussen, einen Arbeitnehmer 


ten Arbeitnehmervertreter wegen der 
Wahrnehmung seiner Pflichten als Ar- 
'beitnehmer, durch Vertreter ihrer eige- 
nen Wahl vertreten zu werden, zu be- 
 einträchtigen. 


5. Arbeitgeber, deren Arkeitnahner gemäß 
$ 3 einen oder mehrere Arbeitnehmer- 
vertreter gewählt haben, sind verpflich- | 
tet, mit den Arbeitnehmervertretern über 

die Behebung von Mißständen gutwillig | 
‘zu verhandeln. 


6. Löhne und Anzahl der Abkehr 
- können zur Zeit nicht Gegenstand von 
'Kollektivverhandlungen sein. Jede an- 
dere Frage, die Arbeitsbedingungen be- | 
trifft, ist ein geeigneter Gegenstand zur 


Regelung zwischen Arbeitnehmervertre- 


- tern und Arbeitgebern, und zwar ein- 
. schließlich der Entfernung von Nazis und | 
Militaristen aus der Betriebsleitung und 


aus dem Kreise der Arbeitnehmer und| 


der Wiedereinstellung von. Opfern! der 
Naziverfolgung. Be 


7. Arbeitnehmervertretern ist es gestattet, 


ohne finanziellen Verlust einen angemes- 
senen Teil ihrer Arbeitszeit zur Erfül- 


lung:ihrer Pflichten als Arbeitnehmerver- 


‚schaften aus, die zur Zeit bestehen oder 


v 
DENK 






einstimmung mit den hier bekanntge- | 


. mächtigt, ‚als een der Milit: 


 fähige Arbeitnehmervertretungen zu bil- 


“den. In‘ Betrieben bis zu 19 Arbeitneh- | 


mern genügt die Wahl ‚eines Arbeit- | 
 nehmervertreters und eines Stellvertre- | 
‚ters. In Betrieben mit 20 und mehr Ar- 
beitnehmern ist die Vertretung in der| 
Regel wie folgt zusammenzuseten: m 


Bei ‚Betrieben. von 20 19° Arbeit- 
nehmern = 3 Vertreter. 


 nehmern N Vertreter. 


"Bei Blaeelg von. 600-999 Arbeit- 
7 nehmern — 7 Vertreter. 


für jedes weitere Tausend an Arbeitneh- 
' mern wird je ein weiterer Arbeitnehmer- 
vertreter gewählt. Man sollte sich jedoch 
‚auf eine Höchstzahl von 9 ee 
beschränken. - 

Befinden sih nnerhälh einer "Ceineinde\ 
oder“ wirtschaftlich zusammenhängender, 
- nahe beieinander liegender Gemeinden 
"oder .Bezirke mehrere gleichartige oder 
nach dem Betriebszweck zusammengehö- 
 rige Betriebe in der Hand eines Eigen- 
 tümers, so kann die Errichtung einer Ge- 


 Einzelarbeitnehmer-Vertretungen erfol- 
gen. Die Gesamtarbeitnehmer-Vertre- 


tung wird von den Einzelarbeitnehmer- 


„vertretungen gewählt. 


4. "Vorschläge für die Wahl 'von ‚Arbeit- 
nehmervertretern können durch je 5% 


' der wahlberechtigten Arbeitnehmer des | 


Betriebs bis spätestens 8 Tage vor dem| 
"Wahltag eingereicht werden. Der Wahl- 
‚ausschuß hat die Namen der vorgeschla- 
genen Kandidaten 5 Tage vor dem Wahl- 
‚tag durch Aushang bekanntzugeben. Auf 
der Kandidatenliste sowie auf dem 
Stimmzettel kann die Berufszugehörig- 
keit des einzelnen Kandidaten ersichtlich 
‚sein, z. B. Arbeiter, Angestellte, oder 
Beamte. | 


Die, Liste der vörgeschlagehen' Kandıda „| 


ten ist in alphabetischer Ordnung aut 
den Stimmzettel zu drucken, ‘Der Wähler 


bezeichnet seine Wahl durck ein Kreuz. 


Außerdem ist es dem Wähler Bart, 


Na 


 regierung das Gesuch zur genehmigen. | 
| 8. Es ist Eweckmäßie,. kleine und arbei | 


Bei Betrieben ‚von 200599 ‚Arbeit- | 





Aalen den 15. Februar 1946, 








a une der 


"Lehrerbildungsanstalten. ; 


Das Kultministerium gibt, bekannt: 
T, 


Die are. ke 
| die Lehrerbildungsanstalten im Laufe ds 
und Sommers wieder zu eröff- 
Innen. Die bisherigen Schüler dieser Anstal- 
ten, die die Absicht haben, ihre, Berufsaus- 
bildung fortzusegen und in der amerikanı- 
schen Zone ansäßig sind, werden aufgefor- | 
| dert, bis 1. März folgende Angaben. un- 
| mittelbar an das Kultministerium Stutt- 
‚gart, Dillmannsstraße 19, zu senden: Name 
und Vorname, Geburtstag und Geburtsort, 
Name und Beruf des Vaters oder des geseg- 
lichen‘ 
Lehrerbildungsanstalt, lettbesuchte Klasse 
(wie lange?), genaue. Heimatanscrift, Ate 
der Einberufung: zugrundegelegt Men 
‚kann. x 


Kasten der. Ausbildung: Sculgeld re : 


Früh jahr 





Vertreters, Konfession, seitherige 


nicht erhoben. Unentgeltliche ‚Unterbrin- 


gung in Wohnräumen ist vorgesehen. Da- _ 


|gegen hat der Schüler die, Auslagen für 


 samtarbeitnchmet-Vertretung neben den Verpflegung und Ausrüstung selbst zu be- 


werden 3 


streiten. In besonderen Fällen 
Staatsbeihilfen gewährt. 
‚Eine Erklärung über de Bereitwilligkeit 


|des Vaters bzw. des ‚gesetlichen Vertteters, 


die "entstehenden Kosten. zu übernehmen. 
ist beizulegen. Ä | 


Bescheinieung der Konfessionszurehörie- 
keit, 2 Lichtbilder, amtsärztliches ‚Gesund- 
heitszeugnis, Abgangszeugnis 


er RN | Be? Eu :BAuerIn 







. Der Hand, & 


Gleichzeitig een Melduekn von Schi- 
lern und Schülerinnen, die Ostern 1945 

oder Ostern 1946 das 8. Schuliahr beendet 
haben und in die erste Klasse einer Lehrer- 
bildungsanstalt eintreten wollen. entgesen- 
|genommen, Sie haben einzureichen: selhst- 
geschriebenen Lebenslauf. Geburtsurkunde, 


der Schule 
mit besonderem Gutachten des Schulleiters, 
Erklärung. des geseklichen Vertreters iiber ; 
seine Bereitschaft, für 6 Tahre die. Kosten 
‘der Verpflegung und Ausrüstung zu übere | 
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Die Auszahlung 


der Invaliden- und Angestellten-Renten 


für den Monat Januar 1946 findet am Frei- 


tag, den 22. Februar 1946, statt. 


Posiamt Aalen, Bopfingen, Ellwangen und 


Woasseralfingen. 


Kreisstadt Aalen. 


— 


bevorzugt. 


Bewerbungen sind bis 25. Februar 1946 
einzureichen unter Beifügung- von politi- 
schem Fragebogen, Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und — soweit möglich — eines 


Lichtbildes. _ 


Persönliche Vorstellungen ohne beson- 
dere Aufforderung sind zwecklos, Es wird 


gebeten, sie zu unterlassen, 
Aalen, den 13. Februar 1946. 


Der Bürgermeister. 





Kreisstadt Aalen. 
Grundstückspreisbildung. ° 


Der Herr Landrat in Aalen hat seine 
Zuständigkeit auf dem Gebiete der Grund- 
stückspreisbildung, insbesondere das Ge- 
im 
Grundstücksverkehr für das Gebiet der 
Bürgermeister in 


nehmigungsrecht für Kaufverträge 


Stadt Aalen, auf den 
Aalen übertragen. 


Anträge und Anfragen in Angelegenheit 2% 
‚der Grundstückspreisbildung sind daher 
unmittelbar an den Bürgermeister - Stadt-]- 


bauamt -'zu richten. 
Aalen, den 13, Februar 1946. _ 
‚Der Bürgermeister. 


Stadt Ellwangen (Jagst).. 





Am Freitag, 22. 2. 46, 15 Uhr, findet die 
erste Sitzung des neuen’ Gemeinderats statt. 


Die Sitzung ist öffentlich. | 
Tagesordnu: 


1. Verabschiedung des alten Gemeinde- 


beirates. j58 
2.Einführung und Verpflichtung des 
neuen Gemeinderates. 


DR 3. Wahl der wichtigsten Ausschüsse. 


‚Ellwangen (Jagst), 16. Febr. 1946. 
| : ‚Schreiner, 









(bezw. Anschreibungs-Liste-Nummer), 
d) Los-Nummer (nicht Nummer im Wald) 


ER 2: Bei Mietzins: 
a) deutlich lesbarer Absender, 
b) Zeitraum, 


für den die Zahlung geleistet wird. 


3. BeiSteuern, Wegbaubeiträgen, Gebühren, 


Ersäßen, N ebennußungen usw.: 
a) deutlich lesbarer Absender, , 
b) genaue Angabe der Grundes der Zah- 
lung (evtl. Rechnungsjahr, Buchungs- 


rm ummer, Zeitraum usw.). Be 
Ellwangen {Jagst), 14. Februar 1946, 
{ a Staatsrentamt: 


1.V.: Winter. 


Anordnung der Wirtschaftsministeriums 
— Preisaufsichtsstelle — über 


 Höchstpreise für Schreibbüros 
Vom 21. Dezember 1945. 
Ordnungs-Nr. Pb. J 2/21. 
Preisvorschri ften 


Auf Grund geseßlicher Ermächtigung 
wird für Württemberg-Baden folgendes 
angeordnet: | Ä 
Für Schreibbüros gelten mit sofortiger 
Wirkung die Harhslahen genannten Richt. 
sate. Die Richtsäße sind Höchstsätge und 
verstehen sich für eine Din-A-4-Seite von 
durchschnittlich 25 Zeilen einschließl. eines 
Durchschlags. Der Höchstsa 
RM. 0.30, bei weniger als’ 13 Zeilen RM. 
0.15, jeder weitere Durchschlag RM. 0.03, 
sofern derselbe in einem Arbeitsgang mit 
dem Original hergestellt werden kann. 


B. - Wh 
Zuwiderhandlungen werden nach “der 


Preisstrafrechtsverordnung i. d. Fass. vom 
26. Oktober 1944 (RGBl. I S. 264) bestraft. 


Andre. 


Ba 


\ 


——— 


Für ‚die Stadtverwaltung wird ein Büre- 
augestellier bzw. eine Bürsangestellte ge- 
sucht. Es kommt nur eine erfahrene ünd 
tüchtige Kraft in Frage, die eine längere 
praktische Tätigkeit nachweisen kann. Bei 

‘ gleicher Eignung werden Kriegsbeschädigte 


-[stehergesetjes vom 28. Juni 1933 in Aus- 


et 


. ‚Ausschreibung von Bürgermeisterstellen. 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die . bürgerlichen Ehren- | 
rechte besitzen, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und denen das Wahl- 
recht nicht entzogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten untergebrachte ° Geisteskranke,, 
Verhaftete, besonders belastete  National- 
sozialisten), können: innerhalb drei Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, eventuell Stammliste und der 
politische Fragebogen beizufügen. 


‚Stadt Neresheim, Kreis Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Stadt 
Neresheim ist sofort neu zu besetzen. Die 
Stelle ist hauptamtlich, das Innenministe- 
rium kann aber Ausnahmebewilligung er- 
teilen. Bei hauptamtlicher Besetzung durch 
einen „geprüften Fachmann ist eine Besol- 
dung nach den Sätzen des Württ. Ortsvor- 


SEEN 
x At, ‘8 
\ EN 
R \ ! _ ‚er Bo. ch- f 
Gemeinde Trochtelfingen, Kreis Aalen; 3.05. Ve 
RE Die Stelle des Bürgermeisters der hiesi- Re 
Gemeinde Ellenberg, ‚Kreis Aalen. gen Gemeinde ist sofort. neu zu beseten, . 
Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- |!E, Stelle ist hauptamtlich, das_Innen- Ri BE 
meinde Ellenberg ist sofoıt neu zu beseten minıster un tome. Ausnahmebewilli- > 
(möglichst mit einem tüchtigen Verwal- |&Ung erteiken, Die Monatsbesoldung be- Sa 


zu äußern. 


tungsmann). Die: Stelle ist hauptamtlich, 


das Innenministerium kann aber Aus- |ne nicht vorgebildete Person 150 RM.‘ ler. a 
nahmebewilligung erteilen. Bei hauptamt- ‚ Der Gemeinderat führt die Wahl n 3 
licher Beseung durch einen geprüften Ver- |einem noch zu bestimmenden- Tage, der den Ne 
waltuhgsmann ist eine Besoldung nach Bes.- | Bewerbern mitgeteilt wird, durh. Side w 
Gruppe A4cI in Aussicht zu nehmen. — |können dann dieser Situng “anwohnen, 


Bei hauptamtlicher Besegung durch eine 
nicht vorgebildete Person Besoldung nach 
dem Ortsvorstehergesez vom 28. 6. 33. 


Der Gemeinderat führt die Wahl in der 


| die \ Bürgermeisteramt so 0,9 
am Mittwoch, den 20. März -1946, 16 Uhr, |‘ Ä i RE I ON ER 
stattfindenden Situng in Ellenberg durch. |. Gemeinde Unterriffingen, Kreis Aalen. REN, E 
 . Die Bewerber können dieser Situng an- |. Die Stelle des Bürgermeisters der G- > 
wohnen, eventuell haben sie sich über ihre | meinde Unterr iffingen ist sofort neu zu be- N) N Re 
Grundsäße und Absichten in dieser Sitzung | seen. Die Stelle ist hauptamtlih, das 


Ellenberg, den 











trägt bei hauptamtlicher Besegung duch 











evtl. haben sie sich über ihre Grundäße 
und Absichten in dieser Sitzung zu äußen. Ri: 
‚+ Trochtelfingen, den 15. Februar 946 



















Innenministerium kann aber Ausnahme- ANDRE: 
‚bewilligung erteilen. Bei hauptamtlicher BEN " 
Besetung durch eine nicht vorgebildete Per- ? 
‚son beträgt die Monatsbesoldung 110 Mark. 





18. Februar 1936. 
Bürgermeisteramt. 









| bewilligung erteilen. 


beträgt hiefür | 


sicht zu nehmen. 


| Absichten in dieser Sitgung zu äußern. 
.Neresheim, den 18. Februar 1946 


meinden 


Unterschneidheim, Unterwilflingen, 
' Walxheim, Zipplingen und Zöbingen 
sind sofort neu zu beseßen. 


Die Stellen sind hauptamtlich, das Innen- 
ministerium kann aber. Ausnahmebewill- 


die 
vorstehergeseges vom 28. Juni 1933, R.Bl 


1933 S.282, ın Aussicht zu nehmen. 


DieWahl wird jeweils vom ‚Gemeinderat 
der: in Betracht kommenden Gemeinden: 


| Grundsäße und 


\ a, Aa 
“a N ‚€ u “ s \ 

r zu & 4 B }. cr b u Brig 
AN \ er, äuß ERS, EN LE TREE sat 
” 5 Ener RT WERE u ARE NR & zH % 
z RE. 5 y 

\ N wa, 
Bien 14 








X 


“ sen 


geseßes vom 28. 6. 1933. 


können dieser Situng anwohnen,\ evtl. 


| haben sie sich über ihre Grundsäge und 


Absichten in dieser Sitzung zu äußern. 
Adelmannsfelden, den 15. Febr. 1946. 
se Bürgermeisteramt. 
Gemeinde Dorfmerkingen, Kreis Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Dorfmerkingen ist (möglichst mit 


neu zu besetzen. Die Stelle ist hauptamt- 
lich, das Innenministerium kann aber Aus- 


nahmebewilligung erteilen. Bei hauptamt-. 


licher Besegung durch eine nicht vorgebil- 
dete Person beträgt die Monatsbesoldung 
175 Mark. Kr 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 15. März 1946, 14 Uhr, stattfindenden 
Situng in Dorfmerkingen durch. Die Be- 
werber können dieser Situng anwohnen, 
evtl. haben sie sich über ihre Grundsätze 


Dorfmerkingen, den: 14. Febr. 1946. 
Ma Bürgermeisteramt. 
Gemeinde Ebnat, Kreis Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters. der Ge- 
meinde Ebnat ist (möglichst mit einem tüch- 
‚tigen Verwaltungsmann) sofort neu neu zu 


Innenministerium kann aber Ausnahme- 
Bei hauptamtlicher 
Besegung durch eine geprüften Verwal- 
tungsmann ist eine Beseldung "nach Bes.- 
Gruppe A7B in Aussicht zu nehmen. Bei 
hauptamtlicher Besegung durch eine nicht 
vorgebildete Person Besoldung nach den 
Vorschriften des Ortsvorstehergesetzes vom 
28. 6. 1933. | | 
Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 16. März 1946, 16 Uhr, stattfindenden 
Sisung im Rathaus in Ebnat durch. Die Be- 
werber können dieser Sitzung anwohnen, 
evtl. haben sie sich über ihre Grundsäße 


ünd Absichten in dieser Sitzung zu äußern. 


Ebnat, den 11. Februar 1946. 


Bürgermeisteramt.' 


:Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 20. März 1946 15 Uhr stattfindenden 
1Sigung in Neresheim durch. Die Bewerber 
können dieser Sigung anwohnen, evtl. 
haben sie sich über ihre Grundsätge und 


Bürgermeisteramt. 
Die Stellen der Bürgermeister der Ge- 


Geislingen, Nordhausen, GARDRANIEEN Württemberg 1933 Nr. 36, 2. Teil, Art. 3. 


gung. erteilen, Als Diensteinkommen sind 
ätze in Art. 2bezw. 3 des Württ. Orts- 






Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 16. März 1946 stattfindenden Situng 
in Adelmannsfelden durch. Die Bewerber 


einem tüchtigen Verwaltungsmann) sofort | 


und Absichten in dieser Sitzung, zu äußern. 


besetzen. Die Stelle ist hauptamtlich, das| 


Gemeinde Kerkingen, Kreis Aalen. 
Die ‚Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Kerkingen ist (möglichst mit einem 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu zu 
besetzen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei hauptamtlicher 


Besetung durch einen geprüften Verwal-|_ 


tungsmann ist eine Besoldung nach Bes.- 
Gruppe A8a in Aussicht- zu nehmen. Bei 
hauptamtlicher Besetzung durch eine nicht- 
vorgebildete Person richtet sich die Besol- 
dung nach den Bestimmungen Reg.-Bl. für 













Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am Mittwoch, den 6. März 1946,. 19 Uhr, 
stattfindenden Sigung in Kerkingen durch. 
Die Bewerber können dieser Sitzung an- 
wohnen, eventuell haben sie sich über ihre 
Grundsäge und Absichten in dieser Siung 
zu äußern. 3 BL DRN. 

Kerkingen, den 8. Februar 1946. 

. Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Lauchheins, Kreis Aalen 











durchgeführt und findet statt in: | Die Stelle des Bene der yes 
solt: | »Mä m. 2 Uhr | meinde 'Lauchheim ist sofort neu zu: be- 
1 a ea en 
Tannhausen - am15. März, nachm. 3 Uhr | Penministerium kann aber Ausnahmebewil- 

„| U’schneidheim _ am 16. März, nachm. 2 Uhr | gung erteilen. Bei hauptamtlicher Be- 
Unterwilflingen am 16. März, nachm. 2 Uhr | $*&ung durch einen geprüften Ver waltungs- 
Walxheim am 16. März, nachm. 2 Uhr | mann ist eine Besoldung nach Bes.-Gruppe 
Zipplingen am 16. März, nachm. 3 Uhr | A 41 in Aussicht zu nehmen. - Bei haupt-. 
Zöbingen am 15. März, nachm. 3Uhr | @mtlicher Beseung durch eine nicht vor- 


gebildete Person‘ Besoldung nach dem Orts- 
vorstehergese vom 28. Juni 1983. 


Der Gemeinderat führt die Wahl in d 
















| zu äußern. Er | ie 
- Lauchheim, den 15. Februar 1946. 

SER  Bürgermeisteramt. 
| . Gemeinde Ohmenheim, Kreis Aalen. 
Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Ohmenheim ist sofort neu zu be- 
seen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann ‚aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei hauptamtlicher 
Besetzung durch eine nichtvorgebildete Per- 
son beträgt die Monatsbesoldung 140 Mark. 







































Siung in Ohmenheim durch. Die Bewerber 
| können dieser Sigung anwohnen, eventuell 
‚sichten in dieser Sitzung zu äußern. | 
‚Ohmenheim, den 15. Februar‘ 1946. | 
ae Bürgermeisteramt. 
‚Gemeinde Pommertsweiler, Kreis Aalen. 
Die Stelle des Bürgermeisters, der Ge- 
meinde Pommertsweiler ist sofort neu zu 
besegen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen — Bei hauptamtlicher 
Besegung durch eine nicht vorgebildete 
Person beträgt die Monatsbesoldung 150 
Mark. N ER | | 
. Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am Sonntag, den 10. März 1946, nachmit- 
tägs 2 Uhr, stattfindenden Sigung in Pom- 
mertsweiler durch. I 
Die Bewerber können dieser Sitzung. an- 
wohnen, eventuell haben sie sich über ihre 
‘Grundsäße und Absichten in dieser Sitzung 
zu äußern... . REN, 
Pommertsweiler, den 18. Februar 1946. 
| .  Bürgermeisteramt.. 
Gemeinde Rindelbach, Kreis Aalen. 
In der Gemeinde Rindelbac ist die Stelle’ 
‚ des Bürgermeisters sofort neu zu besetzen. 
Die Stelle ist hauptamtlich. Der Innenmini- 
'ster kann Ausnahmen zulassen. Für einen 





























geprüften Verwaltungsmann ist eine Besol: | 


dung nach Bes.-Gruppe A 6 vorgesehen. Im 
übrigen richtet sich die Besoldung nach dem 
Ortsvorstehergeseg vom 30. 6. 33. Reg.-Bl. 
Beite 282..,..74.8. Er | ‚A 
“Die Wahl wird vom Gemeinderat am 
0. März 1946, nachmittags 3 Uhr, auf-dem 
Rathaus Schönenberg durchgeführt. Die 


Bewerber können dieser Sigung beiwohnen. ! 


Rindelbach, den 16. Februar 1946. 
Bürgermeisteramt. 


% 





| tungsmann). 


hnen, eventuell haben sıe sich über ie 
ndsätge und Absichten in dieser Sigung | 


Der Gemeinderat führt die Wahl in der | 
am 11. März 1946, 16 Uhr, stattfindenden | 


haben sie sich über ihre Grundsäge und Ab- 


‚Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 12. März 1946, 15 Uhr, stattfindenden er 
Situng in Unterriffingen durch. Die Be- 
werber können dieser Situng anwohnen, 
evtl. haben sie sich über ihre Grundsäge 
und Absichten in dieser Situng zu äußern. 
Unterriffingen, den 15. Febr. 1946. e Be Br 

FR: Burgermeisteramk. un. 

Gemeinde Westhausen, Kreis Aalen. RR 
Die Stelle des Bürgermeisters der Geil 
meinde Westhausen ist sofort neu zu be- 
seen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei hauptamtlicher 
Besetsung durch einen geprüften Verwal- 
tungsmann ist eine Besoldung nach Besen, 
Gruppe A4b1 in Aussicht zu nehmen, 
Bei hauptamtlicher Besegung durch eine 
nicht vorgebildete Person beträgt die Mo- 
natsbesoldung 332.50 RM. ES ER 

Der Gemeinderat führt die Wahl in dr 
am 16. März 1946 16 Uhr stattfindenden 

Sitjung im Rathaus in Westhausen durch. 
Die Bewerber können dieser Sigung an- RC, 
wohnen,. evtl. haben sie sich über re 
Grundsäge und Absichten in dieser Situng 
zu äußern. er BR 
' Westhausen, 



























































































den 18. Februar 1946 . 
‚Bürgermeisteramt. 

| Gemeinde Wört, Kreis Aalen. Sa \ er 
Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Wört ist sofort neu zu besegen 
‚(möglichst mit einem tüchtigen Verwal- 

Die Stelle ist. hauptamli 

isterium kann aber Ausnahm 
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ete Person Besoldung n 





















findenden Sigung in Wört durh. ER Nee 
Die Bewerber können dieser Sigung n- 
wohnen, eventuell haben sie sich über ihre 
Grundsäte und Absichten in dieser Situng 
Zu, Außen.‘ 22. ® | 5 
' _Wört, den 18. Februar 1946. 
DENN | Bürgermeisteramt, 
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‚ Verband der Württ. Kriegsbeschädigten 
und Kriegerhinterbliebenen 
. (Selbsthilfeorganisation) Be 

. Ortsgruppe "Aalen SR Er N EN ; 
 Gründungsversammlng - 0000... 
Ber 



















"Alle Kriegsbeschädigten und Kri 















| binterbliebenen der Kriege 1914-1918 und 


19391945 werden zu der am Samtagg,den 


123. Februar 1946, abends 19 Uhr, statt 
‚| findenden Gründungsversammlung im Gast- | 


haus zum „Roten Ochsen“ herzlih inge- 
laden. Es wird um zahlreiches Erscheinen 


ebeten. | | RER RE un NT 
en Der vorläufige Vorstand. 














Stadt Ellwangen (Jagst., —_ &) 
Die Mitglieder und Freunde ds Ge . 
schichts- und. Altertumsvereins Ellwangen 
(Jagst) werden zu einer am Samstag, dn 
23. 2. 1946, abends 7!/; Uhr, im Rathaus- 
saal stattfindenden Mitgliederversammlung — 
mit einem Vortrag „Ellwangen wird Krieg RR. 
schauplat“ eingeladen. > | RO | 
Ellwangen (Jagst), 18. 2. 1946. he 
Schreiner, Bürgermeister. _ 


Stadt Ellwangen (Jagst.,. 
Am Sonntag, 24. Februar 1946, 19.30 
Uhr, findet in der evangelischen Stadt- IR 
kirche in Ellwangen (Jagst) eine | 
Musikalische Abendfeir _ 
zugunsten des kirchlichen Hilfswerkes statt. 
Ausführende: Irene Keller, Sopran; Heinz 
| Schlebush, Tenor; Adolf 
in .-  Pfohl, - Violine; Rudolf 
2.00.20. Meeh, Flöte; Karl Hein- 
rich, Orgel; der Chor der ‘ 
evangelischen Kirche. A 
Eintrittsprogramme (Chor RM. 2.4 
Schiff RM. 1.—) bei Max Bedler. 
Ellwangen (Jagst), 13. Februar 1946 
Bürgermeister: Schreiner 
















’ 

















Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420) i 


e 


ıtsblatt für den Landkreis Aalen 


B opfingen: Josef Rauwolf; Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag ge -Jagst. 








Nr. 15 23. Februar \ 1946 
Bekanntmachung. Obst- und Gemüseerzeugerhöchstpreise Kreisstadt Aalen 


Die Durchgangslager für Ostflüchtlinge 
in Wasseralfingen haben Fernsprechanschluß 
Südlager am Rucken Nr. 672, 

Nordlage über das Hüttenwerk Nr. 311 
Apparat 260. 

Äalen, den 18. Februar 1946. 

Der Landrat. 


Meldepflicht sähe Leise 


und Ausgabe der Lebensmittelkarten 

Die im Besitje der Meldepflichtigen be- 
findlichen Meldekarten des Arbeitsamts, 
die gleichzeitig zur Abholung der Lebens- 
mittelkarten berechtigen, sind für die Zeit 


bis einschließlich 85. Periode (ab 4. Februar 


1946) vorgesehen, so daß ab der 86. Periode 
.(4. März 1946) also. neue Meldekarten in 
Gebrauch zu nehmen wären. Infolge Schwie- 
rıgkeiten in der Materialbeschaffung kön- 
nen die neu auszufertigenden Meldekarten 
aber erst für den Beginn der 87. Periode 
(ab April 1946) eingeführt werden. Um in 
der Durchführung des Verfahrens über die 
Meldepflicht-keine Unterbrechung eintreten 
zu lassen, muß als Notlösung auf den seit- 
herigen Meldekarten auch noch .der Bestäti- 
gungsvermerk für die 86. Periode (ab März 


1946) angebracht werden. Der .Einheitlich- 
keit wegen bitte ich, den Vermerk für die 


86. Periode Anfang März ds. Js. ebenfalls 
auf der Rückseite der Meldekarte, am be- 
sten unterhalb des Vermerks für die 
85. Periode anzubringen. Ich bitte alle be- 
‚teiligten Stellen (Arbeitgeber, Kranken- 
kassen, Schulvorstände und Bürgermeister- 
ämter) entsprechend zu verfahren. Die z. Zt. 
im Gebrauch befindlichen Meldekarten sind 
nach Ausgabe der Lebensmittelkarten für 
die 86, Periode durch die Kartenausgabe- 
; stellen wie bisher an die Meldepflichtigen 
zurückzugeben. Die Meldepflichtigen werden 
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, 
daß eine neue Meldekarte nur gegen Vor- 
lage der alten Meldekarte ausgestellt wird 
und die seitherige Meldekarte deshalb auch 
‚ nach der Lebensmittelkartenausgabe für 20% 


26, „Perio e sorgfälti 
Das fü ad er der neuen. 


a Basich einzuhaltende Verfahren. wird recht- 
zeitig ih dem Amtsblatt für ‚den Landkreis 

Aalen bekanntgegeben. | 
Aalen, den 21. Februar 1946. 
Arbeitsamt Aalen. 


Wahl von Arbeitnehmervertretern 
Abdrucke der Bekanntmachung im: letsten 
Amtsbl. über die Wahl von Arbeitnehmer- 
vertretern sowie Vordrucke für die Gesuche 
um. Genehmigung der Wahl. (Vordruck 
Nr. 1) liegen bei dem Arbeitsamt Aalen so- 
wie bei den Nebenstellen Ellwangen und 
Bopfingen auf und können durch die Be- 
teiligten dort abgeholt werden. 
Aalen, den 15. Februar 1946. 
Arbeitsamt Aalen. 


Hauswirtschafil Berufsschule Aalen 
Die Mädchen des Geburts- Jahrganges 
1... Aprıl 1930 bis 31. März. 1931, aus der 
Volksschule entlassen am 31. März 1945,- 
werden ‚zur Anmeldung in der Bohlschule 
aufgerufen: 
Montag, 4. März: 
8 Uhr Buchstabe A—D; 
13.30 Uhr Buchstabe E—H; 
Dienstag, 5. März: 
8 Uhr Buchstabe I—L; 
| 13.30 Uhr Buchstabe M-0; 
‚Mittwoch, 6. März: 
8 Uhr Buchstabe P—R: 
Donnerstag. 7. März: 
8 Uhr Buchstabe S—U; 
13.30 Uhr Buchstabe V— 2; 
Freitag, 8. März: 
9.30 Uhr Schüler von Essingen Buch- 
stabe A— 2. 

Zur Anmeldung sind mitzubringen: Ar- 
beitsschürze, Bürste, Kehrbesen, Abwasch- 
lappen, Bodenlumpen, Schreibzeug. 

Aalen, den 21. Februar 1946. 

Die’ Schulleitung. 


Kreisstadt Aalen. 
Oeffentliche Mahnung. 


Die Steuerschuldner werden hiemit ge- 
mäß $ 341 Reichsabgabenordnung allge- 
mein öffentlich an die Bezahlung der bis 
15. Februar 1946 fällig gewordenen Rest- 
beträge der Grundsteuer, sowie des Bei- 
trags zur. landwirtschaftlichen Berufsgenos- 
senschaft für das Rechnungsjahr 1945 er- 
innert. 

Der Ansat des Säumniszuschlags und 
die ‚Beitreibung erfolgen auf Grund dieser 
öffentlichen Mahnung. 1 
Aalen, den 18. Februar 1946, 


Der Bürgermeister. 
»— Abt. Stadtpflege — 
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für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern 


in der Zeit vom 25. Februar bis 24. März 1946 


Nr. Pr. C 5a—d/136 25.2.46 11.3. 46 
a) Für Kernobst gelten die seither zulässigen Preise, bis bis 
R 10. 3. 46 24. 3. 46 
b) Gemüsepreise vom 

Ackersalat, großblätterig .2.+..22222 200. NE DEREN & 40. 40 Mfjellskg 
Ackersalat, kleinblätterig ......... URN EL UN SR WR 111180 7", 100 A je!/akg 
Ackersalat, Glassalat ....... EUREN ETAGE ET WÄR . 120. IM 120. A jet/skg 
BE TED TE VERDIENEN PER NLE N NER DIA NR? 90 A ‚80 Rnf je a kg 
Rettiche (Treibware), 5 Stück im Bund ETC RERUN ER 20-27 Al. - .. 20-27. RYf je Bund 
Rettiche große (Treibware), je nach Größe ...., RE RITTIEN 17-27.R 17-27 A je Stück 

"Rettiche ohne Laub, Güteklasse A, nach Größen sortiert ...: 6 MM 6 Ruf jetlekg 
Rettiche ohne Laub, Güteklasse B, unsortierte Ware ...... .% A KM 4 Ajellzkg 
Kohleabi, ohne Laub nis sung nsreh eek 15 MM: . 12 Mjellekg| 
Karötien, ohne Laub a a een wröne 10 ..A 10 Rn je ls kg 
Rote. "Ruben u .uu. 2% DÜRTE DENE OTTO TER 7 IH 7 Pf je‘lakg 
Sellerie mit Laub, Größe 0 (Mindest-Bl5cm) serr css er... 30% 30 nf je Stück 
Sellerie mit Laub, Größe I (Mindest-8 10cm) .eersercr 000 25 HM 25 nf je Stück 
Sellerie mit Laub, Größe II (Mindest-9 8 cm) .........+.. BEN 1. DER 4 18 A je Stück 
Sellerie-Knollen mit gesundem Laub .......:.+.......4.. 20 MM 21 nf je /zkg 

 Porree Bauch) en, ER a 1 74 20 PR jet/akg 
Gelbe Speisekohlrüben, gepußt nn II TH 4,2 Ant je!/zkg 
Gelbe Speisekohlrüben, ungepußt .erserecseneenecuoeen 38ER 4,1% je te kg 
Sonstige Speiserüben (weiße und Steckrüben), gepußt ..... 3,2 3,2 Rp je Ya kg 
Sonstige Speiserüben (weiße und Steckrüben), ungepußt ... 3,1. 3,1. jet/akg 
Rosenkohl, abgepflückt .....:..- SRRTIRRE ennnseennnnenunee 30H 30 Ay jellskg 
Wirsing 2.2...» EN RT 9 At 10 A jel/akg 
N OIBKOHL EEE Na rar DE EDER 73. 7,9. Ant je lekg 
Röukkahl 220 RE aa 9,5 Anl 10 A jetlskg 
Winterkohl- AGrünkobl) NEE EL ET TER TU ERRNTEN g Mi 10 MH jet/skg 
DPI as a RR ER a RR 22 MM 20 A jet/ekg 
Speisezwiebein na. a ns AN PER N ee 12,5. 12,5 Al je !/ekg 


Stuttgart,den 11. Februar 1946. 





Kreisstadt Aalen. 


; — 


Geschäftsverkehr bei der Bezugscheinstelle 
‚des Städt. aeg. ngenna i 


Er 


ze te Din 
Bezugemärken für Haushaltartkel und Be- 


zugscheine für Schuhe vor. Diese Anträge | 
‘ können im Augenblick nicht erledigt wer- 


den, weil vom Lande die erforderlichen Be- 
zugsmarken und Bezugscheinvordrucke nicht 
zur Verfügung gestellt werden können. 


Nachfragen der Bevölkerung nach dem 
Schicksal ihrer Anträge sind deshalb bis auf 
weiteres zwecklos. Nach Eintreffen der Vor- 
drucke wird die Bevölkerung durch Be- 
kanntmachung im Amtsblatt wieder ver- 
ständigt. 


Um den Verkehr bei der Bezugschein- 
stelle in Zukunft flüssiger zu gestalten und 
um der Bevölkerung unnötige Gänge und 
unnötiges Warten auf der Bezugscheinstelle 
zu ersparen, wird empfohlen, mit den An- 
trägen auf Erteilung einer Bezugsmarke 
oder eines Bezugsscheins gleichzeitig einen 
vorbereiteten Briefumschlag mit genauer 
Anschrift: des Antragstellers und Brief- 
marke abzugeben. Das Bezugscheinamt wird 
dann die fertigen ‚Bezugscheine durch die 
Post zustellen, 


Aalen, den 19. Februar 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen. 


Verteilung der bewirtschafteten Baustoffe. 


Um eine gerechte und im Interesse der 
Allgemeinheit liegende Verteilung der be- 
wirtschafteten Baustoffe zu erreichen, sind 
für alle geplanten oder bereits im Bau be- 
findlichen Instandsegungen, Wiederaufbau- 





ten und Neubauten neue Bauanträge (auch: 


soweit beim Stadtbauamt bereits Bau- oder 
Materialzuteilungsgesuche vorliegen), einzu- 
reichen, aus denen Zweck, Nuten und Um- 
fang des Bauwerks und die erforderlichen 
Baustoffe ersichtlich sind. Formulare hierzu 
sind auf dem Stadtbauamt, Zimmer 3, er- 
hältlich. 


Aalen, den 18, Februar 1946, 
; Der Bürgermeister. 


a a 
Kreisstadt Aalen. . 


Schuttabladepläße 


An verschiedenen Stellen der Stadt sind 
durch die Bevölkerung wilde Schuttablade- 
pläge angelegt worden. Es wird eindring- 
lich, davor gewarnt, Schutt außerhalb der 
offiziellen Müllabfuhrpläge abzuladen. Die 
Polizeiorgane werden hierauf besonders 
achten und Zuwiderhandelnde unnachsich- 
tig zur Anzeige bringen, 


Aalen, den 15. Februar 1946 
Der Bürgermeister. 





Ne, dal, 
VOR FR 


Wirtschaftsministerium. 
_ Preisaufsichtsstelle, _ 


Kreisstadt Aalen | 


Bekanntmachung betr. die Angestellten- Ä 


au 





A teriEENDE ‚der  Handwerksmeister & 


‚stellen der Versicherungskarten für Hand- 
werker. Da diese Ausgabestellen’ nicht mehr 
bestehen, ist nach einem Erlaß des Württ. 
Innenministeriums in Stuttgart vom 7. d. 
Mts. Nr. 1 315 mit der Wahrnehmung die- 
ser Aufgabe die unterzeichnete Stelle be- 
auftragt worden. Hievon werden die be- 
teiligten Kreise in Kenntnis gesetzt. 


Den 20. Februar 1946. 


 Ortsbehörde für die Kekihei: und 
Angestelltenversicherung. 





Kreisstadt Aalen. 


Bewirtschaftung des Wohursuuss in 
Kreisstadt Aalen. | 


Es BERN Veranlassung, die im Aka 
blatt für den Landkreis Aalen Nr. 39 vom 
28. November 1945 veröffentlichte Anord- 
nung über Bewirtschaftung des-Wohnraums 
in der Kreisstadt Aalen in Erinnerung zu 
bringen. 


Darnach sind sämtliche freiwerdenden 
Wohnungen und Einzelzimmer sofort dem 
Wohnungsamt zu melden, sobald der Haus- 
besier oder. Vermieter vom Freiwerden 
Kenntnis erhält (nicht erst, wenn die Räume 
‚tatsächlich frei sind). Es darf also kein 
Hausbesitjer und kein Wohnungsinhaber in 
seinen Räumen Personen aufnehmen, die 
nicht vom Wohnungsamt zugewiesen wor- 
den sind bzw. zu deren Aufnahme das 
Wohnungsamt nicht seine Zustimmung er- 
teilt hat. 

Jede Umwandlung von Wohnräumen in 
Büroräume oder gewerblich bzw. landwirt- 
schaftlich genutzte Räume ist ohne Zustim- 
mung des Wohnungsamts verboten. 


Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam 
gemacht, daß bei Verstößen gegen diese 
Anordnung u. U.. dem Hausbesiter oder 
Vermieter eine Schadenersaßpflicht entsteht, 








bleibt. in at Zeit ‚vom 26. 
f | bis 2. 1946 | 


Angabe Pe Te nk für die 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 


Die Lebensmittelkarten für die 86, Zus, 


- teilungsperiode werden ausgegeben für: 


A) Normalverbraucher 

'im Hintergebäude des Arbeitsamts 

am Dienstag, den 26. Februar 1946, 

von 8—12 Uhr Ausweis-Nr. 1—2500 

von 14—17 Uhr Ausweis-Nr. 2501—5000 

‚am Mittwoch, den 27. Februar 1946, 

von 8—12 Uhr Ausweis-Nr. 5001— 7580 - 

von 14—17 Uhr Nachzügler 
B) Vollselbstversorger, Feiratvenorser 
und Ausländer 

Rathaus, Zimmer 7 

am Donnerstag, den 28. Februar 1946, 
C) Zulagen für werdende und stiltende Müt« 
ter und Kranke - 

Rathaus, Zimmer 6, 

am Donnerstag, 283. Februar 1946. 

Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzu- 
halten. Eine zu diesen Ausgabezeiten ver- 
säumte Abholung der Lebensmittelkarten 
kann erst am Montag, 4. März 1946, im 
Rathaus (Zimmer 8) nachgeholt werden. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die 
Kartenausgabestelle am Samstag geschlos- 
sen ist. Ein Bereitschaftsdienst von 11 bis 
12 Uhr dient nur für Durchreisende. 

Für den Stadtteil: Unterrombach werden 


die Lebensmittelkarten in der Gescäfts- 
stelle zu folgenden Zeiten ausgegeben: 


Mittwoch, 27. Februar 1946, Normalver- 
braucher; 

Donnerstag, 28. Februar 1946, 1 
versorger und Zulagen. 


Bei der Kartenausgabe sind die Ausweise . 


und für meldepflichtige Personen die Melde«+ 
karte vorzulegen. Die Meldekarte ist vor- 
her rechtzeitig mit neuer Bestätigung des 
Arbeitgebers zu versehen. 


Die Ausgabe der Lebensmittelkarten er - 


folgt nur an Erwachsene. Die Karten sind 


Hireduiaßs ® 
Februar 1946 


» I sofort nachzuzählen. 


Die Bezugscheinstelle 





Die: = er, altplösieh _ Be, | 
handwerkerschaften waren bisher Ausgabe- 


| 86. Zuteilungsperiode: ii 
1. an Voll- und Teilselbstversorger am Mon« 
tag, den 25. Februar; :,-°S 


Nr. ” 1--10000 Dienstag, 26.2. vorm. 
Nr. 10 001—20 000 Dienstag, 26.2. nachm. ' 


Nr. 20 001—30 000 Mittwoch, 27.2. vorm. » 
"Nr. 30 001-——-40 000 Mittwoch, 27.2.nachm. *% 


jeweils von 7.30—11.30 und 13.30—17 Uhre 
Diese Einteilung. ist grundsäßlich einzus 
halten. 
Eine an diesen zwei Tagen Vee 
Abholung muß noch an denselben Tagen 
abends von 17—18 Uhr nachgeholt werden. 


In nur ganz besonderen Fällen, die wirk« 


lich .eine rechtzeitige Abholung nicht zu« 


ließen, werden die LMKarten am Freitag, 


den 1. März 1946, ausgegeben. 

Für gegenwärtig abwesende Personen 
dürfen keine LMKarten in Empfang ge- 
nommen werden. 


Am Diseneraingnde den 28. Februar, bleibt 


das Ernährungsamt — Kartenstelle — ge 

schlossen! 

3. Zulagen an Kranke — werdende cs 
stillende Mütter am Montag und Diens« 
tag, den 4 und 5. März, in der bisher 
einzuhaltenden Reihenfolge. 

Der Abholausweis und für meldepflichtige 

Personen die Meldekarte sind bei der 

Kartenausgabe vörzulegen. 


Der stellv. Bürgermeister: Funk 


Allg. Ortskrankenkasse Aalenı‘ 





“Bekanntmachung. 

Vom vorläufigen Zulassungsausschuß ist 
Dr. med. Oegg, Aalen, Hirschstraße 54 
(bei Wiedmann), 
krankheiten zugelassen worden. 

Krankenbesuche sind anzumelden. Sprech« 
stunden zunächst nur nach Vereinbarung. 


Telefonanschluß besteht vorläufig PReN 


insbesondere, daß er zur Erstattung etwai- |. 


ger F ürsorgeaufwendungen ; in Anspruch ge- 
nommen wird. Zuwiderhandlungen gegen 
diese Anordnung -sind strafbar. Die ver- 
botswidrig zugezogenen Personen können 
im Verwaltungszwangsweg wieder entfernt 
werden. 

Die Beachtung dieser Anordnung wird in 
Zukunft strenger als bisher überwacht 
werden. 


| Aalen, den 15. Februar 1946. 
Der Bürgermeister. 


nicht. _ 
"Aalen, den 18. Februar 1946. Pr 
Der Leiter. 
Warenverkehr 


mit anderen Besatzungszonen, 


Handwerksbetriebe stellen ihre Anträge 


auf Warenverkehr mit anderen Besatungs- 
zonen, soweit ein, solcher zugelassen ist, ab 
sofort bei der für sie zuständigen Hand« 
werkskammer Stuttgart, Stuttgart-Berg, 


‚| Ottostraße 11. Die Kammer gibt die Form« 


blätter aus ‘und erteilt die notwendigen 


Auskünfte, 
Handwerkskammer Stuttgart. 


2. an Normalverbraucher N | £ 


- 


als Facharzt für Kinder« 









.. Ä | a N 
Stadt Ellwangen -(Jagst). Ausschreibung von Bürgermeisterstellen 


Unterbringung von rd. 3000 Polen. Bewerbungen von deutschen Staatsange-| Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
„in Ellwangen (Jagst) hörigen, welche die bürgerlichen Ehren-|am 21. März 1946 16 Uhr stattfindenden 

„1. Der genaue Tag des Eintreffens der | rechte besitzen, am Wahltag das 24. Lebens- | !5ung im Rathaus in Hohenstadt durch, 
Polen ist noch nicht bekannt. Es muß je- jahr vollendet haben und denen das Wahl- Die Bewerber, können; dieser Siyung 'arl- 


doch mit den ersten Transporten Ende der dans ERBE “| wohnen, evtl. haben sie sich über ihre 
laufenden ‚Woche gerechnet werden. recht nicht entzogen ist (Entmündigte, in Grundsäte und Absichten in dieser Siung 


fohlen, die Beiträge selbst zu berechien ed 
Fin: © zur SOTRET ER EnEREIE gehen. Bi 
er Kasse geben sie dann z. B. fol EN 
Zettel ab: ER DE | 
„26 Wochenbeiträge KL. VA 150RM.- 
89.— RM. für die Zeit vom 3. 1.194 bis 
25. 6. 1944.“ R 
‚Es ist zu beachten, daß die Versihe- 


2. Die Unterbringung erfolgt in der | Anstalten untergebrachte Geisteskranke, |zu äußern. e | h DR x 
. : H | „. ungswoch M EN Kr 
Mühlbergkaserne und den bereits bezeich- ‚Verhaftete, besonders belastete National- Hohenstaädt, den 18. Februar 1946 Site Bar, ontag beginnt und ; EN: ! KH 4 
neten Häusern der: Hohenstaufenstraße. | sozialisten), können innerhalb drei Wochen | Bürgermeister amt. Als ERS über die Mitgliedschaft Re E | 


Weitere Beschlagnahmungen von Häusern 


schriftlich beim Bü istera indie. 
sollen nach Mitteilung des Direktors der Mm. RHEREFINGIBIEHZENG . CingR 


der Invalidenversicherung ist bei jeder Bi- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein RER 


Gemeinde Hülen, Kreis Aalen. & A 
tragszahlung die‘ Quittungskarte am Schal- ER 








UNRRA nicht erfolgen. Ir Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- Ä a IR LU 
Pre die Mibletune der Tipkerkunfle Lebenslauf, eventuell Stammliste und der meinde Hülen ist sofort neu zu beseten. gen Allgemeinen Ortskrankenkasse vors. RN 
wird nach längeren Verhandlungen mit der politische Fragebogen beizufügen. Die Stelle ist hauptamtlich, das Innenmini- gr EEE es 
UNRRA der weitaus größere Teil Möbel ‘ | Fun | sterium kann aber Ausnahmebewilligung| Stuttgart, den I. Februar 1946. RE 
.usı.E Gemeinde Baldern, Kreis Aalen. . ; PIE Sn | ENTE FOREN 
von dieser gestellt. Von Seiten der Stadt Die Stelle d ü e > erteilen. Bei hauptamtlicher Besetzung durch Landesversicherungsanstalt Württemberg EEE 
brauchen nur bereits vorhandene Möbel ge+ er telle des Bürgermeisters der Ge- eine nicht vorgebildete Person beträgt die Härle TE ER 
‚liefert werden. Es fehlt jedoch an Stell, r Be en a ua ‚Die Monatsbesoldung 85 RM. - Pr | Präsident. e ERS DR 
ee | en eahanfonnbte‘| Der Gemeinderat führt die Wahl in der | = — 
Umgesiedelten Deutschen haben deher kei.  {Slen. Die Besoldung richtet sich nach dem | Anyfaaenen ai nn Hase 3 an [Anpem. Deutscher Gewerkschaftsbund 
nerlei Heizquelle. Das ist besonders hart re Apr NE üi haus durch. Die Bewerber können dieser | Kreiskartell Aalen DEE. 
für diejenigen, die in den Goldrain- u emeinderat Iuhrt Hi ahl in der Sizung anwohnen, evtl. haben sie sich über ‚Versammlungsanzeieen > Bun 
Brad he d IL ıy am 18. März 1946, 19 Uhrzstattfindenden |: > he: . ; 5 8 | N 
‘ gebracht wurden, Ich bitte |<. ce Rn a N ihre Grundsäte und Absichten in dieser M | SR. 
daher dringend um’ Angabe nichtverwen- | »!5ung in Baldern durch. Die Bewerber | Sy ung zu äußern. ‚lontag, den 25. Februar 1946, nachmittags 
deter Öfen, damit diese den hartbetroffenen | onen ‚dieser Sitzung anwöhnen, evtl, Hülen, den 14. Feb 1946 | Se De Mitgliedergorpärnnluiig ER. 
R Ausgewiesenen zur Verfügung gestellt wer- | haben sie sich über ihre Grundsäge und Ab- aneignen kanns Firma Gebrüder Rieger, Aalen; EN: 
‘den können. NEN, s‘ sichten in dieser Sigung zu äußern. ; Rr ‚Bürgermeisteram t. abends 18 Uhr, im Gasthaus zum Au 
‘4. Entsprechende. Maßnahmen zur Auf- TEALSI HEN An nnd FRE Si Gemeinde Kösingen, Kreis Aalen. kn ie FR alen, Reichsbahn-Ver- Be 
‚ rechterhaltung von Ruhe und Sicherheit in | j Bürgermeisteramt. Die Stelle des Bürgermeisters der Ge-|__, de u 
Stadt und Hinterland sind eingeleitet. Im Gemeinde Essingen, Kreis Aalen. meinde Kösingen ist sotort neu zu beseten. Dienstag, den 26. Februar 1946, nachmittags 
nen mit dem Direktor der| Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- |Die Stelle ist hauptamtlich, das Innenmini- 14 Uhr, Mitgliederyersammlung in 
a. itte ich die Bevölkerung um | meinde Essingen ist (möglichst mit einem | sterium kann aber Ausnahmebewilligung Firma Gebr. Falm, Neukodhen; ne RE 
olgendes: | | | tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu zu | erteilen. Bei hauptamtlicher Besetgung durch nachmittags 15.30. Uhr ‚ Mitgliederver- Ir 
a) Verkauft, verschenkt oder vertauscht | besetzen. Die Stelle ist hauptamtlich. Das |eine nicht vorgebildete Person beträgt die „ sammlung in Firma Frig Leiß, Ober- > 
keinen Schnaps oder andere starke Ge- | Innenministerium kann aber -Ausnahme- | Monatsbesoldung 100 RM. ES | ar | SSR 
tränke an Ausländer. Eine solche Abgabe bewilligung erteilen. Bei hauptamtlicher | Der Gemeinderat führt die Wahl in der ur; De je ii I | 
vor starken Getränken ist verboten und | Besegung durch einen geprüften Verwal- |am 12. März 1946 19 Uhr stattfindenden | _ Para ung in Firma Gebr. Leit, O ee 
ER edeutet eine ernste Gefahr für alle. . |tungsmann ist eine Besoldung nach Bes.- Sittung in Kösingen durch. Die Bewerber aß au | \ a 
‚b) Alle Unregelmäßigkeiten, Überfälle, | Gruppe A4b1 in Aussicht zu nehmen. Bei |können dieser Sitzung .anwohnen. evtl.| Mittwoch, den 27. Februar 1946, nahmit- 
Diebstähle usw auch von geringster Be- |hauptamtlicher Besetsung durch eine,fach- |haben sie sich über ihre Grundsäe und] tags 16 Uhr, Mitgliederversammlung 
deutung sind sofort der Polizei zu melden, |männisch nicht vorgebildete Person Besol- | Absichten in Xlieser Sigung zu äußern. .- ‚in Firma J. A. Bäuerle, Oberkohen; 
& dabei sind genaue Zeit- und Ortsangabe | dung nach den Bestimmungen des Ortsvor- | Kösingen den: 17: Kebriar IO46 u. nachmittags 17 Uhr, Mitgliederver- 
sowie Angabe der betroffenen Personen | stehergsezes vom 28. Juni 1933: a ur BEER RR sammlung in Firma Wilh. Grupp, _ 
' und von Zeugen besonders wichtig. Der Gemeinderat führt die Wahl in der MR mM: | NE Oberkochen.. N 





h, TER Be re dry ar 23 ‚R 
. .. zieht oder seine Wohnung 





c) Jeder Fall, in dem ein Ausländer nach 
22.30 Uhr in der Stadt gesehen wird, ist 
möglichst mit Personalbeschreibung gleich- 
falls an die Polizei zu melden. ER 


d) Es ist selbstverständlich, daß die 
deutsche Bevölkerung durch ruhiges Ver- 


am 21. März 1946 16 Uhr stattfindenden 
Situng in Essingen (Rathaus) durch. Die 
Bewerber können dieser Sigung anwohnen 
evtl. haben sie sich über ihre Grundsäße 
und‘ Absichten in dieser Situng zu äußern. 


\ Essingen, den 18. Februar 1946 


Criiade Nealen Kir Adler 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- | 
meinde Neuler ist sofort neu zu beseten. | 


Die Stelle ist hauptamtlich. Das Innenmini- 
sterium kann aber Ausnahmebewilligung 
erteilen. Die Besoldung regelt sich nach 


Be Donnerstag, den ‚28. Februar 1946, -nach- N 
mittags 16 Uhr, Mitgliederversamm- 


lung in der Bahnhofrestauration Obe 


Schmid, Oppold und Einzelmitglied. 


kochen für die Firmen Kaltwalzwerk, 


Freitag, den 1. März 1946, nahmittagg 


halten und Zurückhaltung das Ihre zur Bür nei dem Ort teh 28 ı 1933 | FR NR URG, 
h germeisteramt. |dem Ortsvorstehergeset vom 28. Juni : 17 Uhr, Mitgliederversammlung für 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung 2% Der Gemeinderat führt die Wahl in der die öffentl; ne Betriche An ee 


beiträgt. 
Ellwangen (Jagst), 18. Februar 1946, 


. Stadt Ellw 


SLIM TEN}, 
7 


st) 


er in Ellwangen (Jags 


Stadt -wechselt, hat zuverläs 


meldeamt unter Benügung der dort erhält- 
lichen Vordrucke zu machen. Wer die vor- 
geschriebene polizeiliche Meldung bis jett 
noch nicht vorgenommen: hat, wird hiemit 
aufgefordert, dies bis ‚spätestens 28. Fe- 
bruar 1946 nachzuholen. 

‚Personen, die ihre polizeiliche Meldung 
‚bis zu diesem Zeitpunkt nicht vorgenom- 
men haben oder die künftig ihre Melde- 


- pflicht innerhalb 3 Tagen nicht erfüllen, 
‚. Werden unnachsichtig zur Anzeige gebracht 


und gerichtlich bestraft. 

Meldepflihtig ist auch die vorüber- 
gehende Aufgabe einer Wohnung: infolge 
Inanspruchnahme für die Besagungsmacht. 

Ellwangen (Jagst), den 20. Februar 1946. 


Schreiner, Bürgermeister. 


Suchdienst. 








‚1. In welchem. -Bezirksort des Kreises | 


Aalen befindet sich eine Familie Wen- 


se Pfarramt_ Auskunft ge- 
en. | 
2.Wer kann über einen gewissen Herrn 
Frey aus Wangen, Kreis Göppingen, 
. Hauptstraße 22, der als Grenadier bei 
der chemaligen Wehrmachtseinheit 
F.-P.-Nr. 45 596 D\bzw. 37 325 D war, 
Auskunft geben? Er war einst mit 
mehreren Kameraden vom Kreis Aalen 
zusammen. Einstige Angehörige einer 
der beiden Einheiten. werden gebeten, 
sich zu melden. | 
Aalen, den 19. Februar 1946. 


JM. Ev. Stadtpfarramt (Eberhardstraße 13). 
mm 


Verband der Württ. Kriegsbeschädigten | richtet werden. Bis zum: Ende des Jahres | km Kshig binnen a: ‘Sonntag, den 24. Februar 1946. | 
und Kriegerhinterbliebenen - ‚1946 ist die Nachentrichtung von Beiträ-| (wöchentlich) N M A er 
(Selbsthilfeorganisation) gen ab 1. Januar 1932 zur Erhaltung. der n, biszu I 6M 30 Anl a) Salvatorkirche: 7, 8, 9.30. und: "m 20% 
Ortsgruppe Aalen. Anwartschaft möglich. Soweit jedoch Bei- | II vonmehr als 6-12 MM 60. Al 17.30 Uhr. | | a NN 
Gründungsversammlung träge für Zeiten, die vor dem 1. Januar |J]] von mehr als 12—18 AM 90 Arf \b) Marienkirche: 6.30, 8, 13.30. Uhr. 
Ä 1944 liegen, nachentrichtet werden wollen, |Iy_ hr als 1824 AN | RO 
Alle Kriegsbeschädigten und Krieger- [ist ein schriftlicher ‚Antrag bei der Orts- v 20 see es AM an Wasseralfingen: ER 
| ne anti 6.30, 7.45, 9.00, 10.30 und 13.30 Uhr. 


hinterbliebenen der Kriege 1914—1918 und 
1939—1945 werden zu der am Samstag, den 
23. Februar 1946, abends 19 Uhr, statt- 
findenden Gründungsversammlung im Gast- 
haus zum „Roten Ochsen“ herzlich einge- 
laden. Es wird 


' Schreiner, Bürgermeister. 





i ınerha r 
sig innerhalb 
..3 Tagen hierüber Meldung beim Einwohner- 





Gemeinde Flochberg, Kreis Aalen. 
Die: Stelle des Bürgermeisters der . Ge- 







EEE ee 


‚ erteile 


[3 


| Der Gemeinderat führt die W der 
am Samstag, den 16. März 1946, um 14 Uhr 
Baktindenden Srgung durch. Die Bewerber 
können dieser "Sigung | 
haben sie sich über ihre Grundsäße und Ab- 
sichten in dieser Sigung zu äußern. 
. Flochberg, den 16. Februar 1946 
| Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Hohenstadt, Kreis Aalen. 














Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 


meinde Hohenstadt ist (möglichst mit einem 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu zu 
besegen. Die Stelle ist hauptamtlich. Das 
Iınenministerıum kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei ‘hauptamtlicher 
Beseung durch einen geprüften Verwal- 
tungsmann ist eine Besoldung nach Bes.- 
GruppeA 4c2 in Aussicht zu nehmen. Bei 
hauptamtlicher, Besegung durch eine nicht 


vorgebildete Person Monatsbesoldung nach 


Vereinbarung. 


Neue Vorschriften 


kanischen Militärregierung ‚müssen diejeni- 
gen Mitglieder der Invalidenversicherung, 
welche nicht unter den Lohnabzug fallen 
(z. B. die freiwillig Versicherten, die Selbst- 
‚versicherten, die unständig Beschäftigten 
usw.), ab sofort ihre’ Versicherungsbeiträge 
bei der Ortskrankenkasse ihres Wohnorts 


in bar entrichten. Die Ortskrankenkasse 


erteilt Quittung, welche in die Quittungs- 
karte einzukleben ist. 

Beitragsmarken kommen in der amerika- 
rer ir Zone zunächst nicht mehr zum Ver- 

auf. | | 
Nach. den gesetlichen Bestimmungen 
können die Beiträge auf zwei Jahre zurück, 
d. h. zur Zeit ab 1. Januar 1944 nachent- 


behörde für die Arbeiter- und Angestell- 
tenversicherung des Wohnorts  nötig;- der 
alsdann mit der Quittungskarte der Lan- 
desversicherungsanstal: Württemberg in 
Stuttgart-W, Rotebühlstraß€ 133, vorge- 


um -zahlreiches Erscheinen |legt wird. Wer keine Quittungskarte mehr 











anwohnen, evtl. 





Jam 16. März 1946 um 15 Uhr stattfinden- 


den Situng auf ‘dem Rathaus in Neuler 


|durdh. | 


“Die Bewerber können dieser Sigung an- | 


Ariap j Yon 


6 en zu äußern. 


| wohnen, evtl. haben sie sich über ihre | 


telle { des 5 Bürgermeisters de 


meinde Sch glichst 
einem tüchtigen Verwaltungsfachmann) so- 
fort: neu zu beseten. Die Stelle ist haupt- 
amtlich, das Innenministerium kann aber 
"Ausnahmebewilligungen erteilen. Bei haupt- 
amtlicher Besetzung durch einen geprüften 
Verwaltungsmann ist eine Besoldung nach 
Besoldungsgruppe A 4 C 1 ın Aussicht zu 
nehmen. Bei hauptamtlicher Besetzung durch 


RR 








T eine nicht vorgebildete Person ist eine Be- 
soldung nach Art- 3 II. Teil des Ortsvor- 


stehergesetzes in Aussicht zu nehmen. 


" Der Gemeinderat führt die Wahl in der |- 


am 18..März 15 Uhr stattfindenden Sitzung 
in Schwabsberg durch. . = ni; 

- “Die Bewerber können dieser Situng an- 
wohnen, evtl. haben: sie. sich über ihre 
Grundsäße und Absichten in dieser. Sitzung 


’ . 


zu äußern. Aalen ? 
Schwabsberg, den 15. Februar 1946. 


Das Bürgermeisteramt.. 


| welchen ersichtlich ist, :daß schon Beiträge 


zur Invalidenversicherüng geleistet wor- 


sind mindestens 26 Wochenbeiträge für ein 
Kalenderjahr erforderlich. Die Renten wer- 
den u. a. nach Zahl und Höhe der geleiste- 
ten Beiträge berechnet. a 

. Im übrigen müssen die Beiträge, wenn sie 
gültig sein sollen, nach dem Einkommen 


entrichtet werden. Die”Lohnklasse I ist bei 


freiwilliger Versicherung nicht zulässig. 
Die Lohnklasse Il’gilt z. B. nur für Per- 


|sonen (z. B. Ehefrauen), die kein Einkom- 


men haben. Aus der nachstehenden Tabelle 
sind die für die einzelnen Beitragsklassen 
maßgebenden Einkommensgrenzen ersicht- 
lich. Die Entrichtung höherer Beiträge, ist 
jedoch zulässig. I 


VI : von mehr als 30—36 M 
von mehr als 36—42 AN 
von mehr als 42—48 AN 
‘ vonmehrals48 ° mM 


210 Ad 


270 Pyl 
300 Ay 





Schwabsberg ist. (möglichs Christlich-Demokratische 


180 Anl 
240 Anl 


' (Ratsaal) in Aalen. 

. 15 Uhr, Mitgliederversammlung für 

"die kaufmännischen und Büro- 

stellten im Gasthaus zum Och: 
Lalı | | 





et 
“r 


> bee 


0 Landkreis Aalen. 
Sonntag, 24. Februar 1946, vorm 
!11 Uhr, im Saal der Marienpflege in 
wangen | a NEL 
Vertrauensmännerversammlung 


für die Vertreter aus den Gemeinden des 


früheren Oberamts Ellwangen. 





Aalen’ 2 es. 


NN 
a er 3 
2 BE, 7a 


Samstag, den 2. März 1946, nachmittags 









Man Wi te 
8.30 Uhr Frühgottesdienst in der Fried- . 


9.30 Uhr Predigt in der Kirche Rau. . 
10.45 Uhr Kinderkirche. je SA: 


Präger. 9 EORR f 
Unterrombah  . 


”4 


10 Uhr Predigt: Schmoll, 


Ellwangen: ; ; Mr ' 


9.30 Uhr Gottesdienst. | 
10.30 Uhr Kınderkirce. | Ri 
14 Uhr Gottesdienst Rabenhof. 


Aalen\ Sn | | 
- Sonntag 9.30 Uhr Predigt.. a SE 
Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde. | 2 


Katholische Gottesdienste | : Sr 


Ellwangen: 


14“Uhr. | | 
b) Marienkirche: 7.30, 9, 15 Uhr. 


.. gebeten. besitzt, soll die Aufrechnungsbescheinigun- | Zur schnelleren Abwicklung des Zah- |Schönenberg: | 
er Der vorläufige. Vorstand. | gen oder andere Nachweise einreichen, aus |lungsgeschäftes wird den Versicherten emp- 7, 8, 9,14 Uhr. = 
er 
i Ele 
Pa v 3 AEOARRE 
» 5 , £ EN 
Mr I cl 60 ” ee ar 


19.30 Uhr Kirchenmusikalische Abendfeier. Er | 
Evangelische Gemeinschaft (Freikirhke. 


a) Stiftskirche: %, 7,. 8.30, 9, 10.30, | 


hfkich (Critelehre für die Tür 


Donnerstag abend 19.30 Uhr Vortrag in 
der Kirche”(statt der Bibelstunde): Vikarin EEE 


ninger? Über den Verbleib eines Glie- | -- für die Beitragsleistung den sind.. RE | N N Et ae LS 

“ des derselben, des ehemaligen Wehr- | zur Invalidenversicherung .-Die Beiträge sind möglichst für ein Ka- | 9.30 Uhr Predigt und Christenlehn Lang- 
machtsangehörigen Gefreiter Fritz NER NER EEREL Dee > \lenderjahr in einer Summe zu entrichten. bein. | BE Na, 
Wenninger (ca. 20 Jahre alt), kann das ‚Auf Grund der. Anordnung der ameri- Zur Aufrechterhaltung der Änwartschaf NR af 





- Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


_ Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung ar 


Erscheint na ch Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 











Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 


Bopfingen: Josef Rauwolf, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24).“- Dru ck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 
\ 


auf das Girokonto des Roten. Kreuzes Nr. 








{ 


Nr. 16 27. Februar 1946 a = 
. Bekanntmachung - Württ. Rotes Kreuz Zweite Bekanntmachung. x 
Auf Anordnung der Militärregierung Se zur Anordnung 1/45 a 
‚muß in der amerikanisch besetten Zone 7 | nk 
Württemberg bis 31. März 1946 eine ke Aufruf! | des LWA, Stultgart vom 11. Februar 3846 
zulassung aller Kraftfahrzeuge erfolgen, i | » eg Grund des $ 1 der AO. 1/45 des 
die durch Ausgabe neuer Nummernschilder A. Stuttgart über die Erzeugung und ie \ 
(orangegelb). mit Polizeistempel gehand-| Mit Bewilligung der  Amerikanischen| den: in Aalen bei der Geschäftsstelle des Verteilung von Haushaltgeräten und an- _ i 
habt wird. Militärregierung hat der u ME ie Roten Kreuzes, Schubartstraße 21, auswärts A nenn on Bi und MR 
, DIENT N lassıne sind ab | minister das Rote Kreuz aufgerufen, seine | bei den Führern und Leiterinnen, om 15. »deptember 1925 wird angeoranet: 
1. März 1946 in der Fahrbereitehatt Aalen Tätigkeit fortzusetzen. Als vordringlihe| Um die dringendsten Bedürfnisse der| In das Warenverzeichnis (Anlage zu AO, d 
sowie den Stütspunkten Bopfingen und EIl- Aufgaben des R.K. kommen zur, Zeit in| Fjüchtlinge und Heimatlosen befriedigen 1/45) werden folgende Erzeugnisse unter ER 
wangen in Verbindung mit einem Hinweis Betracht: x | ‘zu können, finden auf Veranlassung der | 1. Bewirtschaftete Erzeugnisse b) gegen Be- | 
über den Zulassungsablauf erhältlich. Den Tatkräftiger Einsatz aller Kräfte und| Württ. Nothilfe Haussammlungen im zugscheine neu aufgenommen: FE ’ 
"Anträgen ist der politische Fragebogen bei-| Mittel für die Flüchtlings-, Evakuierten- Kreise an Geld, Kleider, Unterwäsche, | 15, Stählerne Hacke für Landwirtschaft und Tage 
zufügen, soweit er noch nicht in Bezug auf| und Umsiedlerhilfe im Rahmen der be-| Wolldecken, Bettwäsche, Strohsäcke usw. Gartenbau. : \ RR RE 
Kraftfahrzeughaltung eingereiht worden] hördlichen Maßnahmen. durch Mitglieder des R.K. mit Unter-) 16. Dung- oder Heugabel oder Dunghaken, 
| -i$t. Eingabe bis spätestens 7. März 1946 Ausbau des: Suchdienstes für Kriens. | Stußung der Inneren Mission, des Caritas- | 17. Kartoffelgabel. RD 
ne | i : | 85-|\ 5 
ie an die Fahrbereitschaft Aalen. gefangene, vermißte Soldaten und Zivil- verbandes und des Wohlfahrtsbundes statt | 18. Rübengabel. F 
f Nach erfolgter Neubeschilderung und Zu- personen. | ın % : w. I£ | " Br rare paheh 
assung sind ab 1. April 1946 sämtliche | e alen, vvasserallingen, LILWANgen, 20. Grabgabel. 
"bisherigen Zulassungspapiere, ebenso wie ‚Aktive Mitarbeit und Einordnung "in Lauchheim, Bopfingen, Neresheim, |21 Sense oder Sichel. 
D1 BSPAaplEre, € die Maßnahmen der Gesundheitsbehör- Hasen Taterkorsih Öherkocke 99. Kartoffelkorb 
c. Baar si Re he Bi 1% Alle| den zur Seuchenbekämpfung, : Ebnat Weldkasen: 98. en rechen. 
= Fehtieuge unterhign m Erlescheh der rs ee, De am 9. BR 10. März 1946 £ 24. Tone ; & u; zu 
ae Zul : e Hilfe, Rettungsdienst usw.) erfahren| . ER BAY: ER EEE | 
Amen Fährbereitschaft Aalen | keinerlei Einschränkung ar Mars 1006, |26.Pferde- und Viehetiegel 0 
By Fahrbereitschaftsleiter. | . Die Durchführung der Aufgaben erfor-| BR ui Re, a we 27. Sturmlaterne. en 
RE ET dert reichlich Kräfte und Mittel, es ergeht Aue nr rd we joe Die unter Nr. 15—27 aufgeführten ea || 
Anträre auf Genehmieune | deshalb die Bitte um Mitarbeit und Unter- x itgen, bitte ‚ich herzlich uUM| supnisse dürfen nur noch gegen Bezug- RN 
5 IEANB stugung. | “ | reiche Gaben. .Geldspenden können auch scheine oder Sammelbezugscheine geliefert 


von Versammlungen, 


& Veranstaltungen und Gründung von 
Vereinen 


S Es wird hiermit nochmals darauf hinge- 
>, wiesen, daß jegliche Anträge an das Land- 
| ratsamt auf Genehmigung von Versamm- 
Veranstaltungen und Gründung 
von Vereinen grundsäßlich in zweifacher 


lungen, 


deutscher und einfacher englischer Aus- 


 fertigung zu erfolgen haben, andernfalls 


‘werden sie nicht mehr bearbeitet. 


—-+ 
— - 






be 
lassen sind. RER eh; nz 
| Der Landrat in Aalen. 








 Zuckerversorgung und Rationssätze 
für die 86. Zuteilungsperiode 


In der 86. Zuteilungsperiode ist Zucker 
nach folgenden Rationssägen wieder zu 


. verteilen: 
Säuglinge 1250 gr 
Kleinstkinder (1—3 Jahre) 250 8 
” | Kleinkinder (3—6 Jahre) 125g 
A ee Werdende u. stillende Mütter (erst- 
; malig) | 125 g 
® Die Lebensmittelkarten der Kleinst- 


kinder und Kleinkinder und die Berech- 
tigunesscheine für Mütter enthalten je 
einen Zw kerabschnitt, auf dem die vorge- 
sehenen Rationen aufgedrukt sind. Die 
Lebensmittelkarten der Säuglinge enthalten 
nur drei Zuckerabschnitte. mit dem Auf- 
druck von je 250 g. Die beiden restlichen 
Zuckerabschnitte ohne Aufdruck werden 
a gleichfalls mit je 250 g beliefert. 


Der Zucker ist auf die Abschnitte B der 
85. Zuteilungsperiode, sowie auf Mü 1 der 
85. Zuteilungsperiode vorzubestellen. Die 
Vorbestellung ist bis spätestens 4. März 
abzuschließen. 

Aalen, den 21. Febr. 1946. 


Der Landrat 
— Kreisernährungsamt — 


Bekanntmachung- 


Dem Kaufmann Gustav Keppler in Hum- 
melsweiler, Gde. Rosenberg, wurde heute 
die Erlaubnis zur Eröffnung eines Ver- 
kaufsgeschäfts für Schmuck- und Metall- 
waren in seiner Wohnung in Hummels- 
weiler erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 


Aalen, den 21. Februar 1946. 
ey Der Landrat. 


Suchanzeige 


Ehemalige Angehörige der Einheit Inf.- 
Marsch.-Batl. 71 in Heilbronn, Priester- 
wald-Kaserne, die mit dieser Einheit im 
März 1945 noch in die Gegend Stettin— 
Swinemünde gekommen sind und denen 
etwas über den Verbleib des Gefreiten 
Xaver Schmidt bekannt ist, wollen sich mit 
Herrn Hermana Schmidt, Ellwangen ().), 
Adelbergergasse 9, in Verbindung seten. 


Aalen, den 21. Februar 1946. 
Der Landrat. 


‚Aalen, den 22. Februar 1946. Mara 
E Der Landrat. 
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Zur Ergänzung der R.K.-Bereitschaften 
'sind Kurse für Ausbildung in erster Hilfe 
vorgesehen. Mähner, Frauen und Mädchen, 
die bereit sind, an einem: solchen ‚Kurse 
teilzunehmen und in selbstloser Weise’ im 
Roten Kreuz tätig zu sein, mögen sich mel- 
ET EEE EEE EEEEEEEEETEEREEEEEESEEREEEEETTEREEE RER 


Verkehrs-Taieln 


Die Herren Bürgermeister werden er- 
sucht, dafür zu sorgen, daß die Wegetafeln, 
Ortsbezeichnungen und Gefahrenschilder so- 
fort in Ordnung gbracht werden. 

Aalen, den 21. Februar 1946.: 
| HR ‚Der Landrat. 


eim 4 
hl Buireiiez u, 
Lg 


BARDIIEB 2" GUE SERRTOTTSHRERN a 
'Schweinemarkts für weitere 10 Ja 


gesucht. Er soll alle 14 Tage in dr fl 
| Bei der St: | | 
 Gemeinde-Baumwarts 
neu zu besetzen. Für diese Stelle kommen | 
nur Bewerber in Frage, die die Baumwart- 
prüfung abgelegt haben. Y a 





den Schweinemarkt in Bühlertann folgen- 
den Woche je am Dienstag und, falls auf 
iesen Tag ein Festtag fällt, am folgenden 
Werktag stattfinden. 

Einwendungen sind bis spätestens am 
15. März 1946 beim Landratsamt Schwäb. 
Hall anzubringen. | 

Schwäb. Hall, den 19. Febr. 1946. 

. .. Der Landrat. 





Kreisstadt Aalen 


Umfärbung von Uniformen 

Entlassene Soldaten, die ihren Wohnsit 
in Aalen haben und denen bisher noch 
keine Gelegenheit geboten Aw ihre Uni- 
formen (insbes. ihre Mäntel) umzufärben, 
können ab Donnerstag, den 28. Febr. 1946, 
bei der „Färberei Probst zur Lindenfarb“ 
in Aalen ihre Uniformstücke in beschränk- 
tem Umfang zur Umfärbung abgeben. 

Bei Abgabe der Uniformstücke ist der 
Entlassungsschein mit vorzulegen. 

Aalen, den*25. Febr. 1946. 

| Der Bürgermeister. 


2025 bei der Kreissparkasse Aalen über- 
wiesen werden. \ DR 
Aalen, den 25. Februar 1946. 
Leiter der Kreisstelle Aalen 


Landrat: v. Lütgendorff. 


Kreisstadt Aalen 


Tagesordnung zur Situng des Gemeinde- 
rats am Donnerstag, den 28. Februar 1946, 
um 16 Uhr im Ratsaal: A, 








meisters; | | 


. m; e 
St | 


die Stelle de 





adtverwaltung ist, 


Bewerbungen sind. bis spätestens 2. März 
| 1946 unter Beifügung von Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und politischem Lebens- 
lauf und, soweit möglich, eines Lichtbildes 
einzureihen. ° 


Persönliche Vorstellungen ‘ohne beson- 


dere Aufforderung sind zu unterlassen. 
Aalen, den 21. Februar 1946. 
Der Bürgermeister. 


Stadtgemeinde Lauchheim 
Am Fastnachtsmontag, den 4. März 1946, 
findet beim Gasthaus zum „Rad‘ in Lauch- 


heim die Hunde- und Taubenbörse und 
am Marktplat der Krämermarkt statt. 


Anmeldungen beim 'Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) : 
Ausgabe der Lebensmittelkarten 


für die Zeit vom 4. März 1946 bis 31. März 1946 


am Freitag, den 1. März 1946, im Rathaus 
| vormittags von 8—12 Uhr, L 
nachmittags von 14—16 Uhr, und zwar: | 


1.Für die Inhaber der. Verbraucherausweise nach folgender Neueinteilung: 


Ausgabezeit: | Zimmer 7. Zimmer 8 Zimmer 9 Zimmer 11 
von 8-9 Uhr 1—250 1251—1450 2501—2700 3601— 3800 
von 9—10 Uhr 251—450 1451—1600 2701— 2850 3801 — 4000 
von 10—11 Uhr 451 —650 1601—1800 2851— 3050 4001— 4200 
von 11—12 Uhr 651— 850 1801— 2050 3051— 3200 4201— 4450 
von 14—15 Uhr 851— 1050 2051 — 2300 3201 —3400 4451 — 4750 
von 15—16 Uhr 1051— 1200 2301—2500  . 3401—3600 4751— 5000 

%,Für Voll- und Teilselbstversorger in| der unter 14 Jahren im Haushalt haben, 


Brot, Fleisch und Fett 
von 8—12 Uhr, Rathaus, Zimmer 5; 


.Krankenzulagen, Umtausch von Fleisch 
und Butter in Milchkarten 

von 8—12 Uhr, Rathaus, Zimmer 53 

4. Ausländer nicht wie seither in der Aus- 
länderbetreuung, sondern r 
von 14—18 Uhr, Rathaus, Zimmer 5. 
Die Lebensmittelkarten für Ausländer 
werden nur gegen Vorzeigen des Passes 
"ausgehändigt. 

Für Männer vom 15. bis 65. Lebensjahr 

und für Frauen vom 17. bis 45. Lebens- 

jahr, soweit sie nicht mindestens 1Kınd 


im vorschulpflichtigen Alter oder 2 Kin-| 


werden die Lebensmittelkarten nur gegen 
Vorlage der Meldekarten ausgegeben. 
Haushaltungen, die die Meldekarten 
nicht vollständig und mit der erforder- 
lichen Bescheinigung des Arbeitgebers 
für_ die neue Periode vorlegen, können 
die Lebensmittelkarten nicht erhalten, 


Die Ausgabezeiten müssen genau einge- 
halten werden. | 

Die Verbraucher, die ihre Lebensmittel- 
karten am Freitag nicht abholen, können 
dieselben erst nächste Woche erhalten. 


Die empfangenen Karten sind sofort nach- 
‚guzählen. | 
| : Bürgermeisteramt. - 


1. Wahl des Stellvertreters des Bürger- 


2.Vorberatung der Hauptsagung; 


Omnibus-Verkchr Aalen 
zurückgeben zu können. 


der Verordnung über die Rentenkranken- 


und bezogen werden. et DER 
Bezugscheine und Sammelbezugshene 
werden vom Wirtschaftsministerium — Abt, 
Ernährung und Landwirtschaft — an de 
Landwirtschaftsämter ‘geliefert. Die Ver- 
braucher erhalten Bezugsrechte nur durch 


das für sie zuständige Landwirtschaftsamt« 
Diese Bekanntmachung tritt am 15: Fe 


Ä 


"bruar- 1946 in Kraft. C 


1. Februar 1946. Ä 
Wirtschaftsministerium EN 
| 0000 —Landeswirtshaftsam.— — 
Kreisstadt Aaler 

Alle Personen, die on den F 
d Jusse 


Stuttgart, den I 











hne weitere-Stra 
ein, das unrechtmä 


EN 





. Nach Ablauf der ‚zugestandenen Frist er- 
folgt Strafanzeige, ı .H 0 nur 
Weitere zweckdienliche Mitteilungen, die 
zur Wiedererlangung meines gesthlenen 
Eigentums führen, werden vertraulih be- 
handelt und gut belohnt. Ar 
- Das Betreten der Abstellpläge des Omni= a 
bus-Verkehrs, Aalen, Schleifbrückenstraße, 
ist jedermann untersagt. a Be 
_ Omnibus-Verkehr Aalen 
Büro Bahnhofstraße 24. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Rentenkrankenversicherung / ; 
Diejenigen, Rentner, welche nah $ 14 Be 


versicherung Anspruch auf Auszahlung des Br 
Monatsbetrags von 2 RM. haben, können | 
die verfallenen Beträge für die Monate 
Juli bis Dezember 1945 am Dienstag, den 
5, März 1946, und am Mittwoh, den 
6. März 1946, je von 9 bis 12 Uhr am 
Schalter 4 der Hauptkasse in Empfang. 
nehmen. | 
Aalen, den 25. Febr. 1946. 
| ; Der Leiter. 








HauswirtschaftlicheBerui- 
schule Ellwangen (Jagst) 


Wiederbeginn des Unterrichts 


Zum Besuch der Hauswirtschaftlichen | 
Berufsschule ist die aus der Volksschule HE 
entlassene weibliche Jugend zwei Jahre ö 
lang verpflichtet. ; 

Für die berufsschulpflichtigen Mädchen ; 
von Ellwangen, die im Frühjahr 1944 aus a 
der Volksschule entlassen wurden, beginnt 
der Unterricht am Donnerstag, den 28. Fe« 
bruar 1946, um 14 Uhr; für die 1945 Ent« 
lassenen am’ Dienstag, den 26. Februar 
1946, um 14 Uhr. , 

Zum Besuch der Schule sind aus den 
beiden Jahrgängen alle verpflichtet, die 
zur Zeit keine andere Pflichtschule be- 
suchen, 2 / Br 

Für beide Jahrgänge findet der Unter«. 
richt in der Buchenbergschule statt. 

Die vorgenannten Meldezeiten sind un= 
bedingt einzuhalten. Nachzügler werden | 
aufgefordert, am Donnerstag, den 28. Fes, _ x 
bruar 1946,:um 14 Uhr ihrer Meldepflich&; a 
nachzukommen. en AB Ha 
‚Ellwangen (Jagst), 25. Febr. 1946. % 

"5 Die Schulleitung«, 


&“ 


= 


Nene Vorschriften für die Beitrags- 
leistung zur Angestelltenversicherung 


Aus der nachstehenden Tabelle sind die 


ür die einzelnen Beitragsklassen maß- 
gebenden Einkommensgrenzen ersichtlich. 








% 


Es empfiehlt sich und trägt zur schnelle- 
ren Abwicklung des Beitragseinzugs bei, 
wenn der Versicherte, ehe er zur Ortskran- 


% 


Gemeinde Oberdorf, Kreis Aalen. 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 


Re meinde Oberdorf ist neu zu besetzen. Die 
Auf Grund der Anordnung der ameri- | Die Entrichtüng höherer Beiträge ist jedoch | kenkasse geht, seine Beiträge selbst ber ech- Stelle ist hauptamtlich, das Innenministe- & 
kanischen Militarregierung müssen diejeni- | zulässig. 8: und-dann z. B. folgenden Zettel abgibt: rium kann aber Ausnahmebewilligung er- # 
!gen Mitglieder der Angestelltenversicherung, | Gehaltsklasse: Beitrag: | „Angestelltenver sicherungsbeiträge für die | teilen. Die Besoldung richtet sich nach dem P 
‘welche nicht unter den Lohnabzug fallen, Bingen RR an a bis nase 6 Beiträge | Ortsvorstehergeset; vom 28. Juni 1933. Be N 
N ‚ B. die freiwilligen Mitglieder, die ‚selb- HA a RER. RM ehalts np 12 Ur 12 RM. Der Gemeinderat führt die Wahl in der E 
ständigen Handwerker, Lehrer, Erzieher, B -50.—— 101.40 RN AM. Als Ausweis über die Mitgliedschaft ın jam 16. März 1946 stattfindenden Sitzung in & 
Hebammen usw.) ab sofort ihre Versiche- C 101 40-—_200.20. RN - 8 AM der Angestelltenversicherung ist bei jeder | Oberdorf durch. Die Bewerber können die- a 
'yungsbeiträge bei der Ortskrankenkasse D 902 Ban an Ay 10 mm Beitragszahlung die Versicherungskarte am |ser Situng anwohnen, evtl, haben sie sih & 
ie ‘Wohnorts in bar entrichten. Die Orts- META HM Schalter der Allg. Ortskrankenkasse vorzu- |über ihre Grundsäte und Absichten in die- R 
‚krankenkasse erteilt eine Quittung, welhe| E 300.30— 400.40 RN 16 MM |legen. Be lency zu Sußerk & 
I die Versicherungskarte einzukleben ist. F 400.40— 501.80 AN 20 AN Stuttgart, den 1. Februar 1946. | e 
8 Ä A Oberdorf, den 27. Februar 1946. \ 3 
Beitragsmarken gibt es in der amerikani- | G 501.80— RM | 235m Landesversicherungsanstalt Württemberg Büreermet 8 
schen Zone zunächst nicht mehr. H . ohne Verpflichtung 30 AN (Abteilung für Angestelltenversi cherung | s x 
Nach den gesetzlichen Bestimmungen kön- 3 „ ;, 40 AM “ Här RT, | Gemeinde Utmemmingen, Kr. Aalen \ N 
nen die Beiträge auf zwei Jahre zurük,d.h.| K Nr a 50 RN Präsident. Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- “ 
zur Zeit ab 1. Januar .1944 nachentrichtet x en ER —— | meinde Utmemmingen ist sofort neu zu B 
werden. Bis Ende des Jahres 1946 ist del Ausschreibung von Bürgermeisterstellen besessen. Die Stelle ist hauptamtlich, das ie 
‚Nachentrichtung ab 1. Januar 1932 zur Er- 


haltung der Anwartschaft möglich. Soweit 
jedoch Beiträge für Zeiten, die vor dem 
1. Januar 1944 liegen, nachentrichtet wer- 
den wollen, ist ein schriftlicher Antrag bei 
der Ortsbehörde für die Arbeiter- und An- 
gestelltenversicherung des Wohnorts erfor- 
. derlich, der alsdann mit der Versicherungs- 
. karte der Landesversicherungsanstalt Würt- 
- temberg, Abteilung Angestelltenversiche- 
rung, in Stuttgart-W, Rotebühlstraße 133, 
‚vorgelegt wird. Wer keine Versicherungs- 
karte mehr besitt, soll die Aufrechnungs- 
bescheinigungen oder sonstige Nachweise, 
daß schon Beiträge ‘zur Angestelltenver- 
sicherung entrichtet worden sind, vorlegen. 


Die Beiträge sind möglichst für 1 Kalen- 
derjahr in einer Summe zu entrichten. | 

Zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft 
sind mindestens 6 Monatsbeiträge pro Jahr 
notwendig. I 5 
‘ Die Versicherungsleistungen werden u. a. 
nach Zahl und Höhe der geleisteten Bei- 
träge berechnet. 


Im übrigen müssen die Beiträge, wenn 
sie gültig sein sollen, nach dem Einkommen 
geleistet 'werden. Die Klasse B gilt nur für 
solche Personen (z. B. Ehefrauen), die kein 
Einkommen haben. Die freiwillige Ver- 
sicherung in der Klasse A ist nicht zulässig. 





1. Grundsäge der Gewerkschaftsbildung 


Im Rahmen der Sicherheitserfordernisse 


‚, Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besiten, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und denen'das Wahl- 
recht nicht entzogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete /National- 
sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 
tische Fragebogen beizufügen. ' 


Gemeinde“ Dalkingen, Kr. Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Dalkingen ist möglichst mit einem 
tüchtigen Verwaltungsfachmann sofort neu 
zu besetzen. Die Stelle ist hauptamtlich, 
das Innenministerium kann aber Aus- 
nahmebewilligung erteilen. Bei hauptamit- 
licher Beseung durch einen geprüften Ver- 
waltungsfachmann ist eine Besoldung nach 
Bes.-Gruppe A4c2 in Aussicht zu nehmen. 
Bei hauptamtlicher Besetung durch eine 
nichtvorgebildete Person ist eine Besol- 
dung nach Art. 3, II. Teil des Ortsvor- 
stehergesetzes, Reg.-Blatt 1933 S. 281, in 
Aussicht zu nehmen. 


Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 20. März 1946, 15 Uhr, stattfindenden 


demokratische Wahl ihrer Funktionäre zu 
vollziehen hat. Das vorläufige Organisa- 
tionskomitee wird von jedem Ländes- 
arbeitsamt, Arbeitsamt oder jeder Arbeits- 









Sisung in Dalkingen durch. Die Bewerber 
können dieser Sitzung anwohnen, evtl. ha- 
ben sie sich über ihre Grundsäge und Ab- 
sichten in dieser Sigung zu äußern. 


Dalkingen, den 21. Febr. 1946. 
Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Kirchheim am Ries 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Kirchheim am Ries ist sofort neu 
zu besetjen. Die Stelle ist hauptamtlich, 
das Innenministerium kann aber -Aus- 
nahmebewilligung erteilen. Bei hauptamt- 
licher Besetung: durch einen geprüften 
Verwaltungsmann ist eine Besoldung nach 
Bes.-Gruppe A4c in Aussicht zu nehmen. 
Bei hauptamtlicher Besetzung durch eine 


nichtvorgebildete Person richtet sich die, 


Besoldung nach den Bestimmungen, Reg.- 
Blatt für Württemberg 1933 Nr. 36, 
2. Teil Art. 3. 


Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 25. März 1946, 18 Uhr, stattfindenden 
Situng in Kirchheim a. R. durch. Die Be-- 
werber können dieser Sitzung anwohnen, 
evtl. haben sie sich über ihre Grundsäße 
und Absichten in dieser Sitzung zu äußern. 


| Kirchheim a. R., den 25. Febr. 1946. 
Bürgermeisteramt. 


I 


schaftsentwicklung nicht hineinmischen oder 
sie hindern. VEN | 





Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Die Monatsbesoldung 
beträgt bei hauptamtlicher Besetzung durch 
eine nicht vorgebildete Person 125 RM. 


Der Gemeinderat führt die Wahl an. 


einem noch zu bestimmenden Tage, der 


den Bewerbern mitgeteilt wird, durch. 


Solche können dann dieser Sigung anwoh- 


nen, evtl. haben sie sich über ihre Grund- 
sate und Absichten in der Situng zu 
äußern. 


‚Ukmemmingen, den 21. Febr. 1946. 
Bürgermeisteramt. 


Kreisstadt Aalen 


Kammer-Musik- Abend 


mit Kapellmeister Walter Aign vom Württ. 
Staatstheater, Stuttgart, Konzertmeister Fri 
Burgstaller, Violine, und Konzertmeister Al- 


fred Gemeinhardt, Cello, beide am Radio | 


Stuttgart. Es kommen Werke von Mendel- 


sohn, Chopin, Samartini, Mozart usw. zum 


Vortrag. ; 
Aufführung am 













Mittwoch, den 27. F- 


bruar, 19.30 Uhr, im Spritenhausaal in = “ 


Aalen. 


beim Kauf der Karte abzugeben. 


N 





Bekanntmachung an alle Arbeitnehmer 


über die Bildung von Gewerkschaften und Verbänden oder Zusammenschl 


Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstr. 6. DR 
Holz für die Beheizung des Saales ist 
















amtnebenstelle darüber unterrichtet, welche | | 

Schritte es zu ergreifen hat, um die Erl A Auf Grund eines « 
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selbst hervorgeht. . N Über die Satung eıner Gewerkschaft muß | allen Landesarbeitsämtern, Arbeitsämtern zen mitwirken; MER ENTE 
g Pr - “ « ..,. “ n.4 fi 
He N 5 von den gesamten Mitgliedern abgestimmt | oder Arbeitsamtsnebenstellen" unterrichten | e)soweit die USA.-Politik dies vorsieht, 
2. Mitwirkung von gewählten Arbeit- werden, nachdem die Gewerkschaft errich- (vgl. II). Zweck dieses Verfahrens ist, sicher- mit den Arbeitgebern oder Arbeit- 
nehmervertretern tet worden ist. Die Sazung muß die Wahl | 


Infolgedessen vollzieht sich die Bildung | 


von Gewerkschaften unter Mitwirkung von 
' Arbeitnehmervertretern, die in geheimer 
:/Wahl gewählt wurden, und von Vertretern 
der Arbeitnehmer in Handwerksbetrieben 
(z. B. Fleischer, Bäcker usw.) unterstützt 
werden. Dieses Verfahren soll jedoch frü- 
‚her genehmigte Wege der Gewerkscaftsbil- 








4. Satung der Gewerkschaften ® 


der Funktionäre in geheimer Abstimmung 
und in regelmäßigen Zeitabständen von 
nicht mehr als einem Jahr vorsehen. An- 
dere ausgesprochen demokratische Satungs- 
bestimmungen sind bei jedem Landes- 
arbeitsamt, Arbeitsamt und jeder Arbeits- 
amtsnebenstelle zu ermitteln . 





Wahl von den Mitgliedern gewählt werden. 
7. Aufgaben und Tätigkeit 












geberverbänden Verhandlungen über 


Löhne, Arbeitszeit und Arbeitsbedin- 


gungen führen. Jede Lohnvereinbarung 
muß von der zuständigen deutschen 
Lohnkontrollbehörde genehmigt werden. 


8. Bereits bestehende Gewerkschaften 


‚„ Das Vorhandensein einer bereits früher 








- nennt der Gewerkschaften von der Militärregierung genehmigten Ge- R 
. dung nicht ausschließen. is in er N SO REE Die Arbeitnehmerorganisationen können | werkschaft schließt die Gründung ‘einer N 
: A Sobald eine Gewerkschaft nach demokra- Kolleckti 1.03 IE m sowohl |neuen Gewerkschaft in derselben Industrie AN 
3. Bildung der Gewerkschaft durch die tischen Prinzipien gebildet worden ist, wird Bi “u hlfch “ re is der in wirt- |und in dem gleichen Gebiet nicht aus, sei N 
gewählten” Arbeitnehmervertreter sie in weitgehendem Maße Selbstverwaltung schaftlich : 3 ar ae Hınsı ht zu för- es, daß. sie durch Arbeitnehmervertreter = 
Arbeitnehmervertreter aller Betriebe | erhalten. Die Teilnahme der Militärregie- da Bir in Bezue auf Fraren. die ihre |nach dem unter Absat 3 geschilderten Ver- > 
eines bestimmten Wirtschaftszweiges in |rung wird sich darauf beschränken, sicher- Arbeitsbedingun sr berühren Telberindee fahren oder auf einem anderen Wege er- # 
einem festumrissenen Gebiet dürfen eine |zustellen, daß die Tätigkeit der Gewerk- könr di i be GIRO N folgt. | ; Mi Rx Sale 
; ; ; a, Ne RER ; önnen die Arbeitnehmerorganisationen: bie 
‚Konferenz abhalten und aus ihrer Mitte ein | schaft in jeder Hinsicht nach demokratischen RES Stuttgart, den 10. Dezember 1945. E 
vorläufiges Organisationskomitee ernennen, | Grundsäßen erfolgt. Die Militärregierung | a)Die Militärregierung und die deut- ESEL RN Be 
das eine Gewerkschaft zu bilden und eine 'wird sich in eine demokratische Gewerk- schen Behörden bei der Ausrottung des IDie Militärregierung Baden-Württem erg. I 
- | ER 
,7 7 s RG x 
3 ®@ ® “ Ä Bi 
Bestimmungen über demokratische Gewerkschaftswahlen 
1. Die jetigen Leiter einer jeden Indu- | e)Die Einzelheiten des Wahlvorganges | gungen gestimmt haben, kann aus Vertre- | zutreten, so geschieht dies at Bee a: 
striefachgruppe des Württembergischen Ge- werden in der Presse und_durch An- |tern dieser Vereinigung gebildet werden. giertenversammlung, die Sri ar S a je. 
werkschaftsbundes und jeder Industriefach- schläge veröffentlicht. | . _|Diese Vertreter erseten alle vorläufigen | Gebietsvereinigungen, NE ri Nr N Bis Be 
gruppe aller unabhängigen Fachgruppen | 2. Wenn ein Verwaltungsausschuß bei |Ortskartelle. Sie haben ein Statut zu ent- sammenschluß gestimmt i Mr Ye: nn or 8 
'$ollen-einen Plan entwerfen und der Mili- | einer örtlichen Vereinigung gewählt ist, | werfen, jeden erstrebten Zusammenschluß | zu dieser Versammlung art. n hie: He R 
tärregierung zur Genehmigung vorlegen |übernimmt er die Leitung der Vereinigung vorzuschlagen und gemäß dem Verfahren | des Württembergischen ey a ge - & 
‚über die unmittelbare und demokratische |von den bisherigen Leitern, die dann keine |nach $ I und $ 2 für die Wahl von Leitern | des die Wahl der Beamten, er; Eh a ar 
"Wahl örtlicher Gewerkschaftskartelle aller | offizielle Stellung in der Vereinigung mehr | zu sorgen. ee N Se ag Ne E en 
i ie ni ä . de; ; eamten und A TER A 
re en en gan ae wi ii a A eine 4. Bine Gebietsvereinigung darf von @IPET | gischen Gewerkscaftsbundes einschließlich Sa 
‚, Dieser Plan soll mindestens die folgen- |den. Der Verwaltung Versammlung gewählter Abgeordneter, die 1556 Vertreter der Gebietsvereini- AR 
den Punkte enthalten: : Verfassung‘ zu entwerfen und diese den |. tliche Verein: NG vorläufiger Vertre Zu aan AN 
| ie Mitelie. | Mitgliedern zur Annahme, Ablehnung oder | ''!!! Me Vereinigung - 6655 | gungen, die gemäß $ 4 gewählt w i SR 
a) Unmittelbare Wahl durch die Mitglie- pr I. un Br ee T den | Werden. Eine solche Versammlung hat ein | pen ihre Befugnisse der Versammlung ER 
ger entweder auf der Grundlage der Mi ns en Entschließ “ ibe inen | Statut zu entwerfen, alle erwünschten Zu- | „Hzutreten. Die Versammlung hat ein Statut MR 
‚Betriebe bei größeren Gewerkschaften | 1.8 ecenn luß Fee ade Militz ir. | sammenschlüsse vorzuschlagen und für die auszuarbeiten, welches den Mitgliedern der N 
oder bei kleineren Gewerkschaften | usammensch ch kr N En kön chafl Wahl von Leitern gemäß den Vorschriften verfassenden Stellen zur unmittelbaren Ab- Ra 
‚nach gebührend vorher angekündigten |!*&!eTung genehmigten Die Mitgliede, ‚|nach $ 1 und $ 2 zu sorgen. Diese Versamm- stimmung vorgelegt werden muß. Die Ver- e 
'Mitgliederversammlungen. Die Vertre- | Yırsch agen und ih a “ Vo la = hat lung hat vorläufige Leiter zu wählen, die ee hat Beamte ünd Beauftragte zu Fo 
Kane auf der Grundlage der Betriebe. | dem in & 1 Tentgeschten Vorfahren über, |2lle Verantwörtung für die Leitung, der | erh %,eiehe im Am bleiben, bie ihre ” 
abgeordneten soll in einem gewissen |. Br oe EM ae ch Vereinigung, die bis dorthin von eingeset;- Nachfolger das Amt nach dem voll gebillig- a 
zahlenmäßigen Verhältnis zu den Mit- |“inzustimmen. Innerhalb eines ß ae ten Leitern ausgeübt wird, übernehmen, bis ieh Beatut autrelkn. Ei 
gliedern stehen. | ing ap EN een eh a | Nu das Statut bestimmt und die Wahl der Lei- s z stuft oder. jede ei 
ıb)Die Vorschläge sollen durch die A Velnen Si da Ru ohren Kerne $ 1 n erfolgt en Age - ne den Bl Beckum die kon Shih Nr > 
glieder frei eingebracht werden. Offi- stattfinden. Ein Bericht über das eingeschla- | Zusammenschluß mit dem Württembergi- cs ar Eabea 7, Dibereiiie Bi; 
zielle Anschläge sind nicht erwünscht. | ; | ©. |schen Gewerkschaftsbund vorschlägt, hat | gen gewunscht wırd, ha apa, % 
e & gene Verfahren und der in Übereinstim- | ° z | ; 5 mune mit der „Bekanntmachung an alle Fa 
Vorschläge können durch einen Antrag mung mit diesen Weisungen getroffenen sie vorläufige Vertreter bei zur dran a Be über Bildung von Gewerks. En 
oder mündlich bei der Betriebsver- : ; Stellen des Württembergischen we 
| Maßnahmen unter Einschluß einer Ferti- | I schaften. deren Zusammensclüsse oder 
sammlung eingebracht werden. schaftsbundes an Stelle der vorher ernann- | schalten, 2 fol 
c)Di i ü EURE SE N Co RUDI TNE NIAREBREND ten Vertret wählen, bis die Mitglieder | Verschmelzungen“ (vgl. I) zu ertolgen. 
c)Die Wahl ist geheim durchzuführen. |der gewählten Leiter ist dem örtlichen Ar- he ie er De a E Dezember 1945. j 
d)Die beteiligten Parteien treffen hin- |beitsamt zur Genehmigung bei der Mili- Re Ereger Stuttgart, den 17. | 2 
reichende Vorkehrungen für die Wahl |tärregierung vorzulegen. | EI EEE an De Militärregierung Baden-Württemberg« 
? rd Aufstellung von Ordnern und | 3. Ein Ortskartell oder En gr u ‚en NRESOESRERD. EL ENIEnen #4 | er 
ählern. : sammenschluß, für den örtliche Vereini- ! Württembergischen Gewer im 1 
w x 
\ , 3 “ 
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AunganR 40 Pfennig. - - Hauptvertriebsstellen 
Nr. 17 


Beil.ür, ı Bekanntmachung 


Devisenwerte 
und Auslandsvermögen 


1. Alle Personen werden nochmals auf 
das Gesetz Nr. 53 der Militärregierung 
hingewiesen, nach welchem jedermann die 
unbedingte Pflicht zur sofortigen Anmel- 
dung und Ablieferung aller Vermögens- 
werte obliegt, die in den Artikeln II und 
III des Gesetzes Nr. 53 aufgezählt sind. 


2. Die Vermögenswerte müssen auch 
dann noch angemeldet werden, wenn sie 
kraft Gesetzes Nr. 5 des Kontrollrates be- 
reits auf die Kommission für das deutsche 
de. geseßlich übertragen 
sind. 

3. Wer es unterläßt, binnen 30 Tagen 
vom. Tage dieser Bekanntmachung ab, 
irgendwelche Vermögenswerte der in Rede 
stehenden Art anzumelden oder abzulie- 
fern, wird, wenn ein Gericht der Militär- 
regierung ihn für schuldig befindet, mit 
noch weiteren von diesem Gericht zu be- 
stimmenden Strafen, zusäßlih der in 
Geseg Nr: 53 aufgeführten Strafen, be- 
straft werden. 

4. Als Tag der Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung gilt der 10. Febr.‘ 1946, 


Im Auftrag der Militärregierung. 


Gesetz Nr. 53 


Devisenbewirtschaftung 


Artikel II 


Anmeldung von Vermögen und 
Verpflichtungen 


a)Wem unmittelbar oder mittelbar, 
ganz oder teilweise Eigentum oder 
Kontrolle von Devisenwerten zusteht, 
‘oder wer zur Zahlung oder Leistung 
an eine. Person außerhalb Deutsch- 






Bert 


ee Tg is 


krafttreten dieses Geseßes bei der 
nächsten Reichsbankstelle oder bei der 
sonst von der Militärregierung be- 
stimmten Stelle schriftlich in der von 
der Militärregierung vorzuschreiben- 
den Art und Weise anzumelden. 

b) Jede Person, auf welche dieses Geset 
anwendbar ist, hat zusäßliche Mel- 
dungen, soweit solche verlangt: wer- 
. den, in dem Zeitpunkt und in der 
Weise, ‘die die Militärregierung vor- 
schreiben wird, einzureichen. 


Artikel III 
Ablieferung von Vermögen 


5. Wer die folgenden Arten von Ver- 
mögen als Eigentümer oder Inhaber hält 
oder sonst besitt, verwaltet oder kon- 
trolliert, hat diese innerhalb von fünf- 
zehn (15) Tagen nach dem Inkrafttreten 
dieses Gesetzes gegen Empfangsbestätigung 
bei der nächsten Reichsbankstelle oder in 
anderer noch zu bestimmender Weise ab- 
zuliefern: 


a) sämtliche Zahlungsmittel mit Aus- 

nahme deutscher; 

b)Schecks, Anweisungen, Wechsel und 
andere Zahlungen verbriefende Ur- 
kunden, welche auf Personen außer- 
halb Deutschlands gezogen oder von 
solchen Personen ausgestellt sind; 

c) Wertpapiere und andere dem Nach- 
weis von Eigentum oder Verschüldung 
dienende Urkunden, welche ausgestellt 
sind von: 

i) Personen . außerhalb Deutschlands 
oder 
ii) Personen innerhalb Deutschlands, 
falls die Urkunde in nichtdeutscher 
Währung ausgedrückt ist; 
d)Gold- oder Silbermtihiräh, Gold-, 
Silber- oder Platinbarren oder Legie- 
rungen davon in Barrenform. 
6. Wem unmittelbar oder mittelbar, 


ganz oder teilweise Eigentum oder Kon- 
trolle von Devisenwerten anderer Art zu- 
steht, hat auf Anweisung der Militärregie- 
rung den Besit, die Verwahrung oder die 
Kontrolle dieser Werte gegen Empfangs- 
bestätigung an die nächste Reichsbankstelle 
oder in anderer noch zu bestimmerkder 
Weise zu übertragen. 

7. Vermögen der in diesem Artikel be- 
zeichneten Ärt, welches nach dem Inkraft- 
treten dieses Gesetses in den Besit, das 
Eigentum oder unter die Kontrolle einer 
diesem Gesetz unterworfenen Person ge- 
langt, ist innerhalb vorn drei ‚Tagen nadı 
Erwerb durch diese Person in der glei- 
chen, in diesem Artikel vorgesehenen 
Weise abzuliefern; 


Amtsblatt für deı 


Herausgegeben vom Landrat r 


net] A l: 
von dreißig (30) Tagen nach dem In- 
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Ausschreibung von 2 nBi si irgermeisterstellen 
a: 9 Gäneinde Lauterburg, Kreis Aalen. 
Mir. 
e| 


au 


Bewerbungen von deutschen Staatsange 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitgen, am Wahltag das 24. Lebens 
jahr vollendet haben und denen das Wah 
recht nicht entzogen ist (Entmündigte, | 
Anstalten untergebrachte Geisteskrai 
Verhaftete, besonders belastete Nation; na Ef 
sozialisten), können innerhalb 3 Woche | 
schriftlich beim Bürgermeisteramt 2 en 
reicht werden. Den Bewerbungen sind 4 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der An W 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
| meinde Lauterburg ist sofort neu zu be- 
seßen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
u: Inı aenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Die Bezahlung er- 
olgt bei Fachleuten nach der zuständigen 
Besoldungsordnung, für Nichtfachleute 
ach der Besoldungsordnung für Bürger- 
neister. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in 


02 | 17 


iu & 


tische Fragebogen beizufügeweil, der am 19, März 1946,: 15 Uhr, statt- 
Gemeinde Fachsenfeld, Kreis Aalen. = (| ändenden Siung in Lauterburg durch. 
Die Stelle des Bürgermeisters der IF Die Bewerber können dieser Siung an- 


meinde Fachsenfeld ist (möglichst mit Be) \ wohnen, evtl. haben sie sich über ihre 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu a Ike Srundsäge und Absichten in dieser Sitzung 
besegen. Die Stelle ist hauptamtlich, “|” ı äußern. 

Innenministerium kann aber Ausnahmebel „. Lauterburg, den 23. Febr. 1946. 
willigung erteilen. Bei hauptamtlicher F ai Beil. Nryg 1JBürger meisteramt. 
setzung durch einen geprüften Verwaltu 18; i "Gemeinde Neubronn, Kreis Aalen. 
mann oder bei einer hauptamtlichen B 
setjung durch eine nichtvorgebildete Peı son on m ne inde Neubronn ist neu zu beseßen. Die 
ist eine Besoldung nach den Säten de; ‚Stelle ist hauptamtlich. Das Innenministe- 
Württ. Ortsvorstehergesetzes vom ale J “ 


ol, ium ‚kann aber Ausnahmebewilligung er- 
1933 in Aussicht zu nehmen. 
Der Gemeinderat führt die Wahl in. 


eilen. Die Besoldung richtet sich nach dem 
0 rtsvorstehergeset vom 28. Juni 1933, 

am 23. März 1946, 16 Uhr, stattfindende ! Der Gemeinderat führt die Wahl in der 

Sigung im Rathaus in Fachsenfeld durag am n 28. März 1946, 13 Uhr, stattfindenden 

Die Bewerber können dieser Siung 2 = Site ung in Neubronn durch. Die Bewerber 

wohnen, evtl, haben sie ‚sich über ihreik ö nn 


dieser Sigung anwohnen, evtl. ha- 
Grundsäße und. Absichten in dieser Sisa ng gm abe und Ah 
zu äußern. N ch :n in dieser Sitzung zu äußern, 
Fachsenfeld, den 27. Februar 1946. Br Neubronn, den 25. Februar 1946, 
Bürzermeist er Ba 


1 ı Bürgermeisteramt. 
Zuzugsgenehmigung . 
Ich weise darauf hin, daß alle Anträg 
auf Zuzugsgenehmigung .aus anderen Lär 
dern in den Kreis Aalen abgelehnt werde er 
müssen. Ich bitte daher, derartige Anträge 
zu unterlassen. N 


las den 27. Febr. 1946. 


Kur 
ei“ Br age 
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aa. z 1946 ab 
ET 4 Erhöhung sämtlicher RR 
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rg, Wa ass 5 EIER. sen, /N RR RE Alk EE rang die tiesehbe 
Allen Nr 35 (Schwäb, Sa ER 
Apparat 260. 

Aalen, den 25. Febr. 1946. 
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‚1939 ‚geborenen Kinder, die schon im ver- 
D B ekanntmachung 4 ‚gangenen Herbst für die Schule ange- 
er Versandleiterin Paula Sigle i ie neldet worden sind, auf den 1. April 1946 
Aalen wurde heute die Erlaubnis”zur ei ‚hinaus: ‚erückt. | 
öffnung eines Verkaufsgeschäfts für 42 PET 8° . Bezirksschulamt. 
sige Ws een und Einweich- Fin BR Bus | 
mitte euerpulver, Reinigun smittel 1 E | 
Fensterglas, Borecllas N “M ! “Wiederaufbau der 
sing, Stahlspäne, Topfreiniger, A | | Württ. Landesbibliothek 
Subtil-Backhefe, Fleischbrühpaste, Suppet Et Die Wühtt. HERGERHDLOENER Stuttgart 
würze, Essig, Essig- Konserven, Senf und |; gibt folgendes bekannt: | 
ähnliche der Bewirtschaftung‘ nicht unte er-| Durch den Luftangriff vom ‚September 
liegende Waren im Gebäude Mar rkt- | 1944, dem mehr als die Hälfte des Bücher- 
plagß.21b erteilt. Beil.Nr,6 BE | bestandes zum Opfer gefallen ist, hat die 
Dem Butter- und Käsegroßhändlen“ 'o-| Landesbibliothek u. a. fast ihren gesamten 
hannes Link in Aalen, W idenfelderstr. ; A| Pe an württ. Zeitungen, Gemeindeblät- 
wurde heute die Erlaubnis erteilt, neb Fe Amtsblättern usw. vom Anfang ihres 
seiner Butter- und Köschandhund an | Erscheinens an verloren, ferner das seit 
Margarine zu verkaufen. Beil, m | 1933 erschienene Württembergische Schrift- 
Dem Gärtner Erwin Seit in Bo pfinge 
wurde heute die eg Eröffnur an Veröffentlichungen, die nicht im Buc- 
eines Verkaufsgeschäfts in dem ser | d "handel erschienen, sondern von Gemeinden, 
Hauptstraße 21 für Obst und ae i & en Amtsstellen, Behörden, Ver- 
Gartensämereien, Topfpflanzen, einen usw. herausgegeben sind und nur auf 
blumen, Bindereiartikel und Rn amtlichen Wege wiederbeschafft werden 
den Gartenbau ae Erzeugng können, nämlich: | 
erteilt. Beil“ Nr | A | a) Örtsgeschichten und Heimsibiider. 
Der Händlerin Ida Kling in Schrezhi e =» Zeitungen, die in Gemeindearciven 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröff fnmum&| verwahrt werden oder sonst zu beschaf- 
einer Verkaufsstelle für Obst, Gemüse un| E° fen sind. 
Pilze sowie Kurzwaren, in dein Gebäude "9 Heimatzeitschriften, z. T. als Beilage 
Nr. 43 in Schrezheim, erteilt. FR ee oo zu BE NBen eg oder von Ver- 
FEN 1 | einen herausgegeben 
De er er et einzelner Gemeinden und 
Amtsblatt folgenden Tag an, beim Lan x Ferner Brei, 
rat in Aalen, EEE Y; Bewer er oben en Gedruckte Haushaltspläne, Verwal- 
wärden. ko ‚tungsberichte, Fremdenführer und son- 
stige gemeindliche Drucksachen. 


Aalen, den 27. Februar ie d. a Satzungen und Berichte von Vereinen, 
Bej YKy ne | Körperschaften, Firmen, IIEAREN, 
tr WE Berichte über Tagungen, Sängerfeste, 

Bekanntmachung des a SL seh bi- 
Ländwirtschattsanitie ‚len % Ausstellungen, Den malsweihen, Jubi 


Die Landesbibliothek richtet daher. die 
ruär | Bitte an sämtliche für die Veröffentlichung 
Aan- | solcher unter a) bis f) aufgeführten Schriften 

ger Märkte der Sprechtag des Tee t- Jin Frage kommende Stellen zur ‘Abgabe 
schaftsamtes Aalen jeweils auf den ‚Die IS- | derartiger Literatur (Gemeinde, Kirchen- 
tag gelegt. ER " | gemeinde, Amtsgericht, Finanzamt und son- 
Da es sich in. der Praxis aber ges zeigt. ‚stige behördliche Bibliotheken und Archive) 
den-| bzw. zur Durchsicht nach entbehrlicher oder 
- sind, | überzähliger Literatur, um auf diese Weise 

wird an den ee Aha der Spt E dazu beizutragen, das schwere Problem des 
#1 Wiederaufbaus . der Württ.. Landesbiblio- 


tag auf den Mittwoch verlegt. 7 © | 
Die in oben angeführtem Amtsblatt fäst- |thek der Lösung näherzubringen. 
Aalen, den 21. Februar 1946: 


gesegten I agesstunden bleiben Rs | 
alen Der RO ST, 


In der Nummer 12 des Amtsblattes für | 
den Landkreis Aalen vom 13. 














pi Stelle- des Bürgermeisters der Ge- | 


be n sie sich über ihre Grundsäge und Ab- | 
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|tum. Es handelt sich dabei in vielen Fällen | 


Seil. 


insgesamt 24 Beilagen er 


andkreis Aalen 


£ a jer | ‚nehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - De 1 Bo pfingen: Josef Rauwolf, E Ilwangen: Schwabenverlag (Telefon 355 und PFFNWEE 


In resheim: Michael Ledi (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen - Jagat. 


1946 
Ars:-13 


Allgemeine Öriskrankenkasse 
Aalen-Ellwangen (Jagst) 


Beitragsleistung 


zur Invaliden- u. Angestelltenversicherung 


Auf Grund der Anordnung der ameri« 
kanischen Militärregierung werden die 
Beiträge der Selbstzahler in der Invaliden« 
und Angestelltenversicherung bei den zu« 
ständigen Ortskrankenkassen entrichtet; 
Auf die entsprechenden Bekanntmachungen 
im Amtsblatt für.den Landkreis Aalen 
Nr. 15 und 16 wird hingewiesen. 


Die Beitragszahlung für die Zeit bis 


31. März 1946 erfolgt in den Bezirken den 


Allgemeinen Ortskrankenkassen Aalen und 


Ellwangen im Monat April 1946. Der 


Zahltag selbst wird noch bekanntgegeben, 


Rückfragen und Vorauszahlungen vor Be« 
kanntgabe dieses Zahltages bei der Allge- 
meinen Ortskrankenkasse Aalen und EII« 
wangen sind zwecklos. x 


Aalen, 


Ellwangen (Jagst), 27. Februar 1946, 


gemeine 


krankenkasse 


Aalen-Ellwangen (Jagst) 
Bekanntmachung über das Sterbegeld 
in der Rentnerkrankenversicherung 

Gemäß Erlaß des Arbeitsministeriums 
in Stuttgart vom 18. Dezember 1945 Nr. 
AK 15/4 ist das Zusaßsterbegeld in der 
Rentnerkrankenversicherung für Mitglieder 
von insgesamt 500.RM. auf 300 RM. und 
für Angehörige von insgesamt 300 RM. 
auf 200 RM. beschränkt worden. 


Die Zusaßbeiträge sind entsprechend er 


mäßigt. 
Aalen, 













ale 








Aalen und ihren Hauptzweigstellen : 


Ellwangen (Jagst), 27, 


0 in Merae: den 4. März 1946, vericht 
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gestellte Sparkassenbücher wurden verni 


tet bzw. sind verlorengegangen und Ir 


für kraftlos erklärt, wenn sie nicht 
innerhalb eines Monats vorgelegt werdeng 


Sparkassen- 


buch Nr. 
6903 


| Aueh auf 
Edith Schleicher, Aalen 


. 80 043/159 Anton Müller, Donzdorf 


. 12 866 
. 18 926 


..60 113 
80 0042 _ 


Otto Stegmaier, geb. 19. 9. 1924 
Wasseralfingen 
Paul Bäuerle, geb. 20. 12, 1938 


Paul Bäuerle, geb. 20. 12. 1938 
 Elsbeth Vollmow, geb. Bühl, Aale 


Willi Kern, Neukochen 


80 043/219 Oskar Lang, Villingen 


l 
2 
3 
4 
5. 61 104 
6 
I% 
8. 
9, 


99 503 
10. 29 152 
11. 9537 
12. 26 094 
18. 22 396 
14. 3698 


DB aa Aalen, Heckens 


weg 
Veronika‘ Baisıtdh, Schwester, 
Aalen 


' Karl Höflinger, Zollhaus bei Ess 


singen 


Hedwig Höflinger, ‚geb. Mausety 


‚Zollhaus beı Essingen 


Rudolf Heuschmid, geb. 8. 3. 1938, 


Dewangen 


Hedwig Kolb, Essingen 


15. 80 002/144 are Kolb, Essingen 


16. 80 022/12 
17. 13227 


18. 11 922 
19. 17 288 
20. 4267 
21. 16 634 
22. 14 699 
23. 12 562 
24. 27/4 
25. 6177 


26. .B 386 
27 20 354 


28... 343 


29. E18/16 
30..17 816 


31,B1413 
32, 9058 


33. 8640 
34,B1211 
35/A 2880 


Rosa Ladenburger, üttlingen 
Karoline Mutscler, geb. 28. 1% 
1892, Oberkochen 


Gertrud Brenner, geb. 18. 5. 1937, 


Aalen 


Therese Schöllkopf, Er 18.7.1928 


Klara Kneer, geb. 12. 8. 1924 

Liselotte Riehle, geb. 2 8. 192% 

Adolf Häfele, geb. 13. 4. 1926 

Rudolf Mayer, Bauernsohn, Hals 
denhof 

Irmtraud Baum, Schreibgehilfin, 
Ellwangen | 


Mathilde Herrmann, geb. 22. u 


1920, Fronrot 
Franz Seckler, Bauernsohn, Rötlen 


Maria Weiler, geb. 7. 1. 193% 
Duisburg 

Josef Luß, ER 22. 2. 1929, Geise 
lingen 


Emilie Schlehbach, Rot am See 

Adolf Kern, Studienassessor, Ella 
wangen 

Käthe Knöchlein, Ellwangen 


Klemens Köder, Schreiner, Eee 


eenrot. 

Maria Böhm, Neunheim, Haug 
Nr. 28 

Wilhelm Eukeark Pfarrer, Auern& 
heim 

Tosef Hochstatter, Ohmenheim. 


„Aalen, den 20.. Februar 1946. 


Kreissparkasse. Aalen, 
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Nr. 17 
Kreisstadt Aalen 


Lebensmüttelbestandsaufnahme der Lebens- 
mittel-Groß- und Einzelhandelsgeschäfte 


Sämtliche Lebensmittel-Groß- und Einzel- 
handelsgeschäfte im Stadtgebiet Aalen ha- 
ben am 3. März 1946 (Ende der 85. Zu- 
teilungsperiode) eine genaue Bestandsauf- 
nahme über sämtliche an diesem Tag vor- 
handenen Lebensmittelmengen abzugeben. 


Eine Bestandsaufnahme über vorhan- 
dene Zuckerbestände nach dem Stand vom 
8. März 1946 ist getrennt abzugeben. 


Eine Bestandsmeldung über Seifenerzeug- 
nisse, Waschmittel usw. ist vorerst nicht 
erforderlich. 


Die Bestandsmeldungen sind bis späte- 
stens 6. März 1946 dem Kreisernährungs- 
amt Aalen einzureichen. 


Aalen, den 26. Februar 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 
& I O Schuhbezugscheine 


Die bis 20. Febr. 1946 von der Bevölke- 
rung eingereichten . Anträge. auf Schuh- 
bezugscheine sind bearbeitet. Sie können 


Beil. 


Beil.Nr 


am Montag, den 4. März 1946, von 8 bis| 


12 Uhr und 14 bis 17 Uhr in der Bezug- 
scheinstelle, Hirschstr. 5, abgeholt werden. 

Andere Anträge können an diesem Tage 
nicht entgegen genommen werden. 


Aalen, den 26. Febr. 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 
Bekanntmachung 





Auf Anordnung der Militärregierung 
wird am 
4. März 1946 


eine Schweine- und Hühnerzählung 
durchgeführt. 


Jeder Viehhalter ist verpflichtet, dem 
Zähler vollständige und richtige Angaben 
über die Schweine und Hühner zu machen, 
die sich in der Nacht vom 3. auf 4. März 
1946 in seiner Haushaltung befinden. 

Der Zähler ist berechtigt, die Angaben 
der Viehhalter an Ort und Stelle nachzu- 
prüfen. Wer sich weigert, die Anaben, 
zu denen er verpflichtet ist, zu machen, 
oder wer falsche und unvollständige An- 
gaben macht, hat nach Maßgabe der be- 
stehenden geselichen Bestimmungen Be- 
strafung zu gewärtigen. 


In jeder viehbesigenden Haushaltung 
muß am Tage der Zählung (4. März 1946) 
eine Person anwesend sein, die.dem Zäh- 









ann. Zu diesem. 'eck hat Sk 
m Stell ’ ’Ert ‚Tet ER er. FR 


SEA Per ind ge nau zu unterrich EN Ir 
Falls eine vichbeibehde: haltung’ 
am lage der Zählung vom Zähler nicht 
aufgesucht werden sollte, ist der Haushal- 
tungsvorstand oder eine ihn vertretende 
aha verpflichtet, spätestens am nächsten 
age die Angaben ‘zur Zählung im Rat- 
aus, Zimmer 28, zu machen. 


Aalen, den 27. Febr. 1946, 
Der Bürgermeister. 
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Wegweiser für das Rathaus 
der Kreisstadt Aalen 


‚ (Bitte ausschneiden und aufbewahren!) 






Bürgermeister Rathaus 1. Stock Zimmer 14 
Hauptamt Ke x RE: 
Stadtpflege 5 Ki RE: 
Stadtkasse Pr # a 
Amt für Besagungs- - 
kosten : . NEE 
Wirtschaftsamt I“ „= % 7 
Kartenausgabe- 
| stelle “ y. NY 8 
|Wohnungsamt RERELR. STERN A NR 
Standesamt ; ® 20 
»teueramt DR EEE BR 37 
rennholz- 
verteilungsstelle ;, „ a 30 
(Wohlfahrtsamt und , 
- Ortsbehörde für ; - 
die Arbeiter-und *” 
Angestelltenver- 
sicherung Far. . 
Stadtwerke Hirschbachstr. 14 
Dtadtbauamt Friedhofstr. 12 
riedhofamt Friedhofstr. 12 
Mietpreisbildungsstelle Friedhofstr. 12 
Bezugscheinstelle Hirschstr. 5 
Sprechstunden: 


Bürgermeister: Montag, Mittwoch und Don- 
nerstag von 8.30—11 Uhr. 

Kartenausgabestelle: Montag bis Freitag 
von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr, 
Samstag von 11—12 Uhr. 


Bezugscheinstelle: Montag bis Freitag von 


9—12 Uhr, 
Montag Buchstabe A—E 
Dienstag & F—] 
Mittwoch ” K—N 
Donnerstag ; O—S u. Sch 
Freitag 57 Sp, St—Z 


Samstag geschlossen. 


Standesamt: Montag bis Freitag von 8—12 
Uhr, Samstag von 11—12 Uhr. 


Alle übrigen Ämter: Montag bis Freitag 
von 8—12 Uhr. 


ER, Bürgermeister: Balluff, 


> 


‚der die verlangten Auskünfte, erteilen 


n- ar 
















































Stadt Ellwangen (J agst) 4 ur . Stadt Ellwangen (Jagst) 
Am Donnerstag, 7. März 1946, 17 


S8 , Bekanntmach 
findet im Beratungssaal des Race ink 19 MIR: 


öffentliche Sitzung des Gemeinderates statt. | DE der Militärregierung 
Tagesordnung: Wahl des Bürget me & 


Ellwangen (Jagst), 27. Febr. 1946. 


Schreiner, Bürgermeister. u 
I Jeder Viehhalter ist verpflichtet, dem 
Stadt ren, Wagst) r har sAnicı eg und richtige Angaben 


4. März 1946 
. “eine Schweine- und Hühnerzählung 


Drogen 


sachen, insbesondere Gesuche um Wohnustt IF 
gen und Einstellung, in die Privatwoh- | 1‘ 
nung des Bürgermeisters gesandt werden. Der Zähler ist berechtigt, die Anpaben 
Ich bitte, von diesem Gebahren unter | der Viehhalter an Ort und Stelle nachzu- 
allen Umständen Abstand zu nehmen, ı m prüfen. Wer sich weigert, die Angaben, 
Verzögerungen zu vermeiden. Jedes an diejzu denen er verpflichtet ist, zu machen, 
Privatadresse gesandte Gesuch‘ geht troß- j| oder wer falsche und unvollständige An- 
dem über die Poststelle des  ı I gaben macht, hat nach Maßgabe der be- 


Ellwangen (Jagst), 26. Febr. 1946. Wechenden geseßlichen Bestimmungen Be- 
Schr-einer, Bürgermeiste „ötrafung ER BER URBEN: 

A ap a ES UEN Haushaltung 

3 ws, am lage der Zählung (4. März 1946 

Stadt Ellwangen (Jagst) % lene Person anwesend zn FR dem Zah. 
Die Beratungsstelle des Gebäude 
amtes Aalen (seither im Gebäude | 
Volksbank) befindet sich ab 


4. März 1946 in Ellwangen (Jagst), 
Marktplat 11 (Gasthaus zur Rose). 


Sprechzeiten jeden Mittwoch von Ir 
15 Uhr. 


Sprechstunden kunden an jedem Marl 
tag (Vieh- und Krämermärkte) statt. Di 
auf einen Marktag folgende Sprechstunde e 17 
am Mittwoch entfällt alsdänn. ‘ a 


Bürgermeister: Schre ae IF Stadt Ellwangen (J agst) 


e y ar Alle Rechnungen und sonstigen Forde- 
Stadt Ellwangen (Jagst) Er zungen, die die Ausländerbetreuung an- 


Bei der Versammlung des Geschid ıts “ ‚gehen, müssen bis 15. März 1946 dem Amt 
und Altertumsvereins am SAN REEE  den| für, Ausländerbetreuung rn EDER 
23.. Februar 1946, im Rathaussaal Yurc le| reicht werden. | 
ein hellgrauer Herrenhut verwechselt, Ib] Hierunter fallen. nicht die Forderungen, 


bitte, denselben auf dem ne zi me |die an die UNRRA, Mühlbergkaserne, zu 
mer 13, abzugeben. #] | stellen sind. 


Ellwangen (Jagst), 28. Febr. 1946. ya Bergen (Jagst),®27. Febr. 1946. 
Schreiner, Bürgemeit .l Schreiner, Bürgermeister. 


|) cann. Zu ‚diesem Zweck hat sich der Vieh- 
jalter oder sein Stellvertreter über den 
Velen genau zu unterrichten. 
| Im Anschluß an die Zählung finden 
el ‚| Nadıkontrollen statt, Tierbesiter, zu denen 
|am Zähltage kein Zähler gekommen ist, 
\ leben die Angaben am 6. März 1946 auf 
dem Rathaus (Zimmer 5) zu machen. 
Ellwangen (Jagst), den 2. März 1946. 
Schreiner, Bürgermeister. 
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Auf-Grund des Artikels 15 des Ges es 85 
ıber den Finanz- und ausgle ich| - Gebührenfreiheit. 


zwischen dem ‚Lande und den“Gemeinden N fon der Zahlung der Gebüh db 
(Gemeindeverbänden „vom 15. Mai 198 ol, 8 ühren sind be- 
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ER 
Auslagen. 
aheten aus einer gebührenpflichtigen 
Aoreiie besondere bare Auslagen 
| (Fernsprechgebühren u. ä.), So sind sie vom 
BAsttagstelier zu erstatten. 2 

$.7 
Fälligkeit. 


Be Wohmassan a, ie yalı I ds- | fe * 
gebühren und Auslagenersag bach, ‚Vor- |' A 
schriften dieser Verordnung. - 


$ 2 Fa 3 Ar 13 
"Gebührenpflichtige Amtshandlunge Ne 

l. Gebühren werden erhoben für die ar 
teilung von Zustimmungen (Einwilligung 
Genehmigungen), Ausnahmebewilligı 
und ähnliche Amtshandlungen der oh] 
nungsbehörde, die auf Antrag a Au 
2. Werden Anträge vor Abschluß der be- 
antragten Amtshandlungen zurückgenom- 
men, so ermäßigen sich die Gebühren auf 
die Hälfte. Vem Ansat einer Gebühr ke 
abgesehen werden, wenn der Antrag ı 
rückgenommen wird, bevor mit seiner Bi 


gung der gebührenpflichtigen Amtshand- 
1 | lung, zu erstattende Auslagen sofort nach 
uf | ihrer Entstehung fällig. 

Ma 2. Das Wohnungsamt kann die Zahlung 
eines Vorschusses verlangen und die Amts- 
arbeitung begonnen worden ist. *" | handlung von der Zahlung oder Sicher- 


3. Für einen lediglich wegen Unzustät ung dieses  Vorschusses 
digkeit ablehnenden Bescheid wird ein e ar 
Gebühr nicht erhoben. 
| 83 | " 
Gebührenschuldner. ER 4 
Schuldner der Gebühr ist der Antra “ 


steller. Mehrere ENGL EMEG Ba 
als Gesamtschuldner. 


g.4 | u a 
Gebührenhöhe. 

Die Gebühr beträgt: 

1. Für Zuzugsgenehmigungen 


EM | Abschriften, sowie Urkunden, die aus An- 
BR |1aß der gebührenpflichtigen Amtshandlung. 
| ausgefertigt werden, können zurückgehal- 
|ten werden, bis die Gebühren ste Au 
‚lagen erstattet sind. gi 

58 
Ermäßigung und Nachlaß. 


\, 1. Zur Vermeidung ‚besonderer Härten, 
| ih 1 hindert im Fall der Bedürftigkeit, 
| "|können Gebühren und Auslagenersag ge- 

Ist ndet, ermäßigt oder‘ erlassen werden. 
für den Haushaltungsvorstand 3 RM. 


Ar 2. Eine zu Unrecht angesetste Gebühr ist 
für jedes weitere Familien- a n iederzuchlagen 

mitglied 2 RM. | | 

jedoch höchstens für eine Fa- = a 19. h Beitreibung. 

milie ON I Die Gebühren und der Auslagenersat 


Tr 1; N erden im Verwaltungsweg beigetrieben. 
a: ie Beitreibung richtet sich nach den Lan- 
x ‚4 desgesegen über die Zwangsvollstreckung 


2. Bei Wohnraum-Genehmigungen 
a) für möblierte Zimmer ‘und 


a % RM. | a öffentlich-rechtlicher Ansprüche. 
Ei 3 RM. | % Rechtsmittel. 

b) bei Mehrzimmerwohnungen nn den Gebührenbescheid sind es 
10 vom Tausend des Jah- echtsmittel des Berufungsverfahrens 
resmietwerts, mindestens je- I „se 259 ff. der Reichsabgabenordnung) 

| doch FR RM. | n. Er 
8. Für Bescheinigungen: I BR Gehsliensurkin; 


für die Ausstellung von Be- 


scheinigungen Ausfertigungen, | BR | "Die Gebühren werden in der Regel duch 


Abschriften und sonstigen Ur- % Benaung von Gebührenmarken erho- 
kunden 0,50 RM. bis 3 RM. |, ‚ben. Die Verwendung von Gebührenmarken 


Die Gebühr für Bescheinigungen ist vom | Er men kormellen ‚ Gobuhrenbescheid, 
Wohnungsamt nach billigem Ermessen ent- | $ 12 
sprechend dem Wert für den Antragsteller u Inkrafitreten. 
im Rahmen der Ziffer 3 festzusetzen. Neben ß Diese Gebührenordnung tritt am 1. Fe- 
der Gebühr nach Ziffer 1 und 2 ‚wird für # [ 1946 in Kraft. 
den gleichen ara den 1. Februar 1946. 
Ziffer 3 nicht erhoben. BR Bürgermeister. | 
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| ler die verlangten Auskünfte erteilen | 
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Beil. Nr, 20 


Pierderäude 
Die Pferderäude ist ausgebrochen im 

Gehöft des Josef Mailänder in Ebnat. 
Aalen, den 28. Februar 1946, 


Zu ehabsa zveranstaltung 


Die nächste Zuchtviehabsaßveranstaltung 
des Verbandes oberschwäb. Fleckviehzucht- 
vereine für die Zuchtvereine in der ameri- 
kanischen Zone findet statt: 


in Geislingen-Altenstadt am 20. und 
21. März 1946 auf der Viehsammelstelle. 


Beginn der Sonderkörung am 20. März um 
13 Uhr,, Beginn der Versteigerung am 
21. März um 10 Uhr. Iransportbegleit- 
scheine werden am Versteigerungsplat aus- 
gestellt. Verband oberschw. Fleckviehzucht- 
vereine e. V. Ulm (Donau). 


“ &istörkurs 


Mit Genehmigung der Militärregierung 
veranstaltet die Gewerbliche Berufsschule 


Aalen einen Vorbereitungskurs für die 


Meisterprüfung. | 
Anmeldungen sind sofort zu richten 
zwischen 8—12 Uhr an die Geschäftsstelle 


der Handwerkerinnungen des Kreises Aalen 


in Aalen, Hirschstraße 4. 


ANBOH: Deutscher Gew erkschaftsbund 


Kreiskartell Aalen 
Versammlungsanzeigen 
Montag, den 4. März, nachmittags 16 Uhr, 
Mitgliederversammlung in Fa. Ge- 
senkschmiede u. Hammerwerk Aalen. 
Dienstag, den 5. März, nachmittags 14 Uhr, 
Betriebsversammlung in Fa. Gebr. 


Walker, Aalen; 


nachmittags 16 Uhr, Betriebsver- 
sammlung in Fa. Kedra-Werke, 
Aalen. 


Mittwoch, den 6. März, nachmittags 16 Uhr, 
Mitgliederversammlung in Fa. Über» 
landwerk Jagstkreis AG., Ellwangen, 

Donnerstag, den 7. März, nachmittags 17 
Uhr, Mitgliederversammlung 
Gasthaus zum „Waldhorn“ in 
Aalen für die Firma Seydelmann 
u. Jedele, Eisengießerei, Einzelmit« 
glieder und Pensionäre. 

Freitag, den 8.. März, vormittags 9.30 Uhr, 
Mitgliederversammlung im Saal des 
R.A.W. in Aalen für die Reichs+ 

 bahnarbeiter und -beamten. 

a an 9. März, nachmittags 15 Uhr, 

itgliederversammlung für die. tech« 
nischen Angestellten und Werks 
meister im Gasthaus zum „Ochsen“ 


in Aalen. | u 


In den Versammlungen wird zur Neus 
wahl ‚der a ve Eee hung p und der Orts 


ir 


et, 


T EEE 


uns —_ 














| ers 8. Mi Iron 
Aalen 
8.30 Uhr Fruhpettesdichst in der Fried» 
hofkirche (Christenlehre für die konf, 
Söhne). | 
10 Uhr Predigt in der Kirche: Prälat 
Buder-Ulm. | 
11 Uhr Kinderkirche. 


im . 


% Az a: 0 en 


2er 


17 Uhr Vortrag in der Kirche: Prälat 


Buder-Ulm. 


4 1. Die Gebühren werden mit der Beendi- Unterronibach 


9.30 Uhr Predigt und Kinderkirche: 
Schmoll. 


Unterkochen 


10 Uhr Predigt und Kinderkirche: Dr, - 


Jensen. 


abhängig |Ellwangen: 


9.30 Uhr Gottesdienst. 


8; Bescheinigungen, Ausfertigungen und | 10.30 Uhr Christenlehre (Söhne u. Töchter). 


Evangelische Gemeinschaft en 
Aalen. . 

Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 

‚Mittwoch 19.30 Uhr Bit Bibelstunde. 


Katholische 1e Gottesdienste 
alen: | 

a) RETTET 7, 8, 9.30 und 
17.30 Uhr. 


b) Marienkirche: 6.30, 8, 13.30 Uhr, 


Wasseralfingen: 
| 6.30, 7.45, 9.00, 10.30 und 13.30 Uhr, 


Ellwangen: 

a) Stiftskirche: 
14 Uhr. 

b) Marienkirche: 


Schönenberg: 
T, 8,9, 1% Uhr. 


Ob arische inte; Bühne 


 Hosdohaln | 
‘Der. Scheinwerfer blendet auf 

mit . Rudolf Heyne, dem Ansager von 
Format, und Hildegard Ras x der belieb- 
ten Chansonette. — Musikalische Darbie- 
tungen unter Mitwirkung der Solisten Wal- 
ter Völk, Erwin Villinger und Hanns 
Kreuzer. — Sie lachen mit Günther Schnei- 
der, dem Parodisten! — Es tanzen die Ge- 
schwister Inez und Dolores del Rey zwei 
Sketche: ‚Die Kunstshüßin” und ‚Wer 
viel fragt, geht viel irr“ 
Traudl Siegert und Marianne Weiß. 

Im Spritenhaus Aalen am Freitag, den 
8. März, und Samstag, den 9. März 1946, 
je abends 19 'Uhr. — Vorverkauf bei 
HA. Spengler, Aalen, Hauptstraße. — Holz 
ist beim Kauf der Karte abzugeben, 


6, 7, 8.30, 9, 10.30, 
7.30, 9, 15 Uhr. 


‚ U. a. wirken mit 
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"Preisstrafrechtsverordnung i. 


"29. Oktober 19386 (RGBl. 
Ziff. 1 Abs. 2der Ersten Anordnung über. die 
Wahrnehmung der Autgaben und Befugnisse 
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"Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420): 


Bopfingen: Josef Rauwolf; Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 256 und 256), 
Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 








Nr. 18 "6. März \ 1946 
Haussammlung Anordnung des Württ. Wirtschaftsmini steriums — Preisaufsichtsstelle — über Stadt Bopfingen. 
an Geld, Kleider, Wäsche, Decken, | Bekanntmachung 


Strohsäcke usw. 
für das Rote Kreuz und die Württ, Nothilfe 
am 9. und 10. März 


in Aalen mit Unterrombach, Wasseralfin- | 


‚gen, Lauchheim, Bopfingen, Neresheirm, Es- 
Busen: Unterkochen, Oberkochen, Ebnat 
und Waldhausen; 


am 30. und 31. März in Ellwangen; 


in den übrigen Gemeinden des Kreises 
ö am 16. und 17. März 1946. 
Helft den _ Kriegsgefangenen, gebt, ‚gerne 


und reichlich für die Flüchtlinge und Hei- 
matlosen, die alles verloren haben! 


Die Sachspenden bitte ih zur Abholung 
bereit zu halten, Gelder können auch auf 
das Girokonto des Roten Kreuzes Nr. 2025 
bei der Kreissparkasse Aalen überwiesen 
werden. SE 


Aalen, den 4. März 1946. 
Rotes Kreuz, Kreisstelle Aslen 
Landrat: gez. v. Lütgendorff. 


'  Tierkörperbeseitigung 
Nachdem die Tierkörperbeseitigungs- 

anstalten (früher Tiermehlfabriken) ihren 

Betrieb wieder aufgenommen haben, wer- 





den sämtliche Tierbesiger und die für die 
5 Tierkörperbeseitigung 


zuständigen Behör- 
den därauf hingewiesen, daß die Melde- 


und  Ablieferungspflicht, die durch das 


5  Tierkörperbeseitigungsgeseg ‘vom 1. Fe- 
'bruar 1939 begründet ist, wieder in vol- 


lem Umfang besteht. 


.. Tierkörper dürfen vor der Ablieferung 
nicht abgehäutet, geöffnet oder zerlegt, die 


Haare dürfen nicht entfernt werden. Für | 


unbefugterweise abgehäutete Tiere wird | 
ein Unkostenersag in Höhe von: 10. RM. | 


a A ein Großtier zus) EM, ‚für ein ı Klein- |. € 
schriften ist 





'bandlungen werden bestraft. 
Aalen, den 4. März 1946, 





Altpapier 
. Um die papiererzeugende Industrie, die 
uns so viele wichtige Artikel des täglichen 
‘Lebens zu liefern hat und die augenblick- 
lich unter großem Mangel an Zellstoff und 
Holzstoff leidet, mit Rohstoffen zu, unter- 
stügen, bitte ich sämtliche mir unterstellten 
Verwaltungen, die in der Kanzlei entbehr- 
lichen Akten, Formulare, Zeitungen, Mar- 
ken und Papierkorbabfälle monatlich auszu- 


“scheiden und für die Abholung bereitzu- 


legen. 
Meldungen über die ungefähr ausge- 


. schiedenen Mengen sind bis jeden 5. eines 


Monats an mich zu machen. Für Abholung 
wird dann gesorgt. 


Aalen, den 4. März 1946. 
e | Der Landrat. 





Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
..— Preisaufsichtsstelle — über 


‚Höchstpreise für Holzkohle 
0 Nom 11. Januar 196. 
Ordn.-Nr. D1e4— G 109/14. 
»  Preisvorschriften. 


a Grund gesetlicher Ermächtigung”) 
wird für Württemberg/Baden Ya an- 
geordnet: S | 

ar 


Für Holzkohle gelten mit (fangen Wir- 


5 kung die nachstehend aufgeführten Höchst- } 


sätze 
- .58.— RM. je 100 kg. Herstellerpreis 


’ er und 63.— RM. je 100, kg Verkaufspreis 


durch die Gene- 
i ratorkraft- AG. 
$ 2. 
. Diese Höchstpreise dürfen nur gefordert 
werden, ‚wenn die Kostenlage des Betriebes 


sie rechtfertigen. Erhöhungen bisher niedri- 


Ber ad Preise dürfen nur unter dem 


wang ein ungünstigen Kostenlage vor- 
genommen werden. 
50 
Zuwiderhaudiungen ‚werden nach der. 


-=F,. .vom 
26. 10: 1944 (RGBI. 1:8. 264) Kestäft: 


*») 8 2. des Gesetzes betr. Bestellung eines 
Reichskommissars für die Preisbildung vom 


des Reichskommissars für die Preisbildung vom 
12. Dezember 1936 (Reichsanz. Nr. 291) ı. d. F. 


der Anordnung vom 23. ‚Juni 1944 (Reichsanz. 


Nr. 141). 


ve 
A 


ne 9a? Basen Zawi ir | Es o» ä: 


Der Landrat. | 


1 S. 929) und der. 





Höchstpreise für das Dolmetscher- und 
Uebersetzergewerbe | 


Vom 17. Dezember 1945. 
Ordnungs-Nr. Pr. Y 2/1: 


Auf Gründ gesetlicher Ermächtigung 
wird "für Württemberg-Baden folgendes 
angeordnet: 


Preisvorschriften. 


A. 


Far alle haupt- und Hekecherudtch aus- 
eführte Dolmetscher- und Überseßertätig- 


eit gelten mit sofortiger Wirkung die im 


einzelnen nachstehend aufgeführten 'Richt- 
sätge. Die Richtsäge sind Höchstsäge und 
für gute Übersetsungen berechnet. Personen, 
die nicht den Anforderungen eines geprüf- 
ten ‘Dolmetschers entsprechen, haben auf 
diese Höchstsäe Abschläge von 25 bis 50 
Prozent, je nach Leistung, zu gewähren. 
Nicht berührt werden die Fälle, auf die die 
Säte der deutschen Gebührenordnung für 
Zeugen und Sachverständige a se 
finden. | n ; 


1.Die Gebühren für Übersegungen. Brake 


nach der Seitenzahl berechnet. Als Norm 


für die Seitenberechnung gilt die Sa. 


 maschinenseite Din-A-4 mit 25 Zeilen 
von eh ee 50 Schriftzeichen mit 
einem Durchschlag. 


2. Für Übersetsungen ays der Bin d en 


Sprache ins Deutsche BENER fol- 
gende Säte: : 


a) Französisch, Englisch je Se RM. 3. 





[2 r 2 es > 
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an je RM. 4.40, bei weni- 
ger als 18 Zeilen RM. 2.20; 


d) Bulgarisch, Estnisch, Lettisch, en, e Wünscht der Auftraggeber ausdrücklich, 


Neugriechisch, Ukrainisch, Polnisch, 
Rumänisch, Russisch, Serbisch, Tsche- 
chisch, Kroatisch je Seite RM. 6.-, bei 
weniger als 13 Zeilen RM. 3.-. - 


3. Für Übersegungen aus dem Deut- 
schen in die fremde Sprache 
gelten folgende Sätze: 

a) Französisch und Englisch je Seite RM. 
3.60, bei Weniger als 13 Zeilen RM. 
1.80;: 


‚b) Holländisch, Italienisch, Spanisch, Por- 
tugiesisch je Seite RM. 4.80, bei weni- 
ger als 13 Zeilen RM. 2.40; | 


c) Dänisch, Norwegisch, Schwedisch und 
Lateinisch je Seite RM. 5.20, bei weni- 
ger als 13 Zeilen RM. 2.60; 

d) Bulgarisch, Estnisch, Lettisch, Litauisch, 
Neugriechisch, Ukrainisch, Polnisch, 
Rumänisch, Russisch, Serbisch, Tehe- 
chisch, Kroatisch je Seite RM. 6 bei 
weniger als 13 Zeilen RM. 3.- 


£ alle anderen Sprachen je Seite RM. 
7.20, bei wenig. als 18 Zeilen RM. 3.60. 


4. Für die Beglaubigung von Übersegungen 
und Durchdrucken durch gerichtlich oder 
polizeilich zugelassene Dolmetscher kann 
eine Gebühr von RM. 1.- für-.jede an- 

efangene Seite erhoben werden. Für die 
urchsicht,und Prüfung von 
Überseßungen, die nicht von dem-hiemit 
beauftragten Dolmetscher angefertigt 

. sind und keiner oder nur geringer Ände- 

rung bedürfen, kann die Hälfte der in 





Bekanntmachung 


Auf Anordnung des Landeswirtschaftsamts 


ist. für die Fahrzeughalter der Generator- 
Fahrzeuge die Festkraftstoffkarte wieder 
eingeführt. Die Karte auf der der zulässige, 
monatliche Verbrauch festgesett wird, kann 
ab 4. März 1946 bei der Fahrbereitschaft 
Aalen, Abteilung Treibstoff, gegen eine Ge- 
bühr von 0,25°RM. abgeholt werden. Auf- 


| bereiter. für den Kreis Aalen ist Firma 


Enßlin. Die Zuteilung erfolgt dort nach 
Maßgabe des Holzanfalls gegen Vorzeigen 
der Festkraftstoffkarte. Ab 1. März 1946 


"haben die Forstämtr Anweisung außer den 


Aufbereitern des Kreises kein Generator- 
hölz an einzelne Merbrendıen abzugeben. 


Die neue Regelung wird in der Durch- 
führung vom Landeswirtschaftsamt Stutt- 
gart kontrolliert werden. % 

a den 25. Februar 1946. 

| ‚Bahiberenadhnktsleiten, 

















bei weniger als 13 Zeilen RM. 1.50; | 


jr Holländisch, Italienisch, Spanisch, ‚Por- 
ech ) e u - Beh ei = 


ee Serie wat 


3 ® 
| 
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B2 und .B3 vorgesehenen Gebühr 'be- 


rechnet werden. Bei wesentlichen Ände--!. 


rungen kann die volle VREEBNNER 
gebühr erhoben werden. 


5. Ergeben sich bei der Anfertigung von 
Übersetzungen Schwierigkeiten, 
die mit einem besonderen 
Zeitaufwand verbunden sind 
(z. B. vorbereitendes Studium für Texte, 
bei. denen die gewöhnlichen lexiko- 
NEN Hilfsmittel versagen, Rück- 

ragen und dergleichen, schwierige Ent- 
zifferung von Texten, Worten oder 
Mundarten), so kann die Arbeit nach 
Stunden -berechnet werden. Der Stun- 
densaß für Überse&tungen die- 
ser Art sowie für die-Erledigung anderer 
mit der Übersetung in Zusammenhang 
stehender Aufträge beträgt für jede an- 
gefangene Stunde bis zu RM. 6.-. 


6. Für Übersetungsarbeiten, bei denen so- 
fortige beschleunigte Ausfüh- 
rung vom Auftraggeber verlangt wird 
und zu deren Erledigung Nacht- oder 
Sonntagsarbeit erforderlich ist, kann ein 
Zuschlag von 30 Prozent erhoben wer- 
den. Von diesem Zuschlag ist der Auf- 
traggeber jedoch bei Annahme des Auf- 
trages in Kenntnis zu setzen. 
71.Der erste Durchschlag wird nict 
‘ ‚extra berechnet. Für jeden zusäßlich ge- 
| forderten Durchschlag beträgt der Preis 
je Seite RM. —.10, soweit die zusäßlich 
verlangteis Ban N mit 










chriftstücke können 20 Prozent der in 
 B3 vorgesehenen Säße berechnet werden. 


daß der Dolmetscher zum Zwecke der 
Legalisierung seiner Unterschrift die zu- 
ständige Behörde persönlich aufsucht, so 
beträgt seine Gebühr für jede ange- 
fangene Stunde bis zu RM. 3.—. 


9. Auslagen für Porti, Ferngespräche, Fahr- 
gelder und dergleichen können in der 


tatsächlich angefallenen Höhe in Anrech- | 


nung gebracht werden. 


10. Für Dolmetschertätigkeit kom- 
men folgende Höchstsätze in Anrechnung: 
Für jede angefangene Stunde beträgt die 

Gebühr bis zu RM. 6.—. Wesgstrecken 

ı werden bis zu RM. 3.— je angefallene 
Stunde berechnet, die Fahrtkosten zusäß- 
lich in der angefallenen Höhe. Bei Inan- 
spruchnahme außerhalb des Wohnsites 
des Dolmetschers rechnet die Zeit von 
seiner Abfahrt bis zu seiner Rückkunft. 
Außer obigen Gebühren‘ können die 
Fahrtkosten hin und zurüc für die zweite 


Klasse und gegebe£nenfalls Schlafwagen. 


berechnet werden. Die Aufwandsentschä- 
digung beträgt RM. 8.— je Tag für Ver- 
pflegung und RM. 7.— je Tag für Über- 
nachtung. Bei Benutzung des Schlafwagens 
kommt das hal anlar. Ke in Weg- 
fall.’ 

©: 


Zuwiderhandlungen werden nach der 
Preisstrafrechtsverordnung in der Fassung 


vom :26. ‚Oktober 1944 (RGBl. I S. 264) 
bestraft. 
| Andre. 





Gemeinde Neuler 
Schafweide-Verpachtung. 


Die Vorsommerweiden der Gemeinde 
Neuler, Ebnat/Bronnen, befahrbar mit je 
150 Stück, werden für die Zeit vom 4. April 
bis 10. August neu verpachtet, zum Stopp- 
preis. Schriftliche Eingaben: der Bewerber 
können bis zum 10. März beim Bürger- 
meister eingereicht werden; über die Ver- 
gebung entscheidet der Gemeinderat. 


< Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Röttingen 
Auf. .der Straße »von Bopfingen nac 
Lauchheim wurde ein Schlüsselbund mit 
ca, zehn bis zwölf Schlüsseln ‚gefunden. 
Nähere Auskunft erteilt das Bürger- 
meisteramt Röttingen. 





F 











igt werden konnen =} 
von Mbehnifien‘ ee hlicher 


daselbst Kriegsgefangenenpost 
men, die nicht zugestellt-werden kann. Eine 
Liste hierüber kann hier. eingesehen, die 
Post 
Kriegsgefangene und Vermißte in Stutt- 
gart, Charlottenplat 17 (früheres Waisen- 
haus), Zimmer 12, abgeholt werden. 


Ne ‚Rotes Aukegon, Kreisstelle Aalen, Ri 






Die Flüchtlingszuweisung zwingt dazu 
i folgendes anzuordnen® 


1.Kein Hausbesitzer. „and, kein Woh- 
nungsinhaber darf ‘in“seinen Räumen 
Personen aufnehmen, ‘die nicht vom 
- Bürgermeisteramt zügewiesen sind. 


2. Jede Umwandlung von. Wohnraum in 
Büro- und sonstige gewerbliche Räume 
ist nur im Benehmen mit dem Bür- 
germeisteramt statthaft. 


3. Jeder Wohnungswechsel und jede Ver- 
mietung oder Erweiterung von Wohn- 

- raum ist dem Wohnungsausschuß an- 
zuzeigen. | 


4. Zur Zeit besteht keine Möglichkeit, 
den Zuzug nach Bopfingen zu geneh- 
migen. 


Verbotswidrig iudeenee Peisonen kön- 
nen auf dem Verwaltungszwangsweg wie- 
der “entfernt werden" " 


Der Bürgermeister. | 





Unzustellbare ® 
Kriegsgeiangenenpost 
für Stuttgart 


| 2 
Für zahlreiche Personen in Stuttgart ist 
angekom- 


selbst auch beim’ ‚Hilfsdienst für 


PR BURN der "Beihilten 
für die Klein- und Sozialre 
und der öffentlichen Fürsorge“ 


am Freitag, den 8. März 1946, vormiftags 
von 9—11 Uhr. » ; 


Aalen, den.& März 1946. 








Allgemeine Ortskrankenkasse 
Aalen 


Die freiwilligen Mitglieder von Aalen 
bezahlen die Monatsbeiträge an der Haupt- 
kasse in Aalen (Schalter 4) für die Monate 
Januar und Februar 1946 wie folgt: 

Buchstabe A bis K am Freitag, den 
8. März 1946, 8-12 und 14-17 Uhr, 
Buchstabe L bis Z am Freitag, den 
15. März 1946, 8—12 und 14—17 Uhr. 


Die säumigen Betragsschuldner, ‘werden 
hiemit aufgefordert, die noch ausstebenden 
Beiträge vom Kalenderjahr 1945 ebenfalls 
an den obengenannten Zahltagen zu be- 
reinigen. 

Aalen, den 4. März 1946. 
Der -Leiter, 


m —— 


Allgemeine Ortskrankenkasse 
Ellwangen (Jagst) 


Rentenkrankenversicherung 


Diejenigen Rentner, welche nah $ 14 
der Verordnung über "die Rentenkranken« 
versicherung Anspruch auf Auszahlung des 
Monatsbetrags von 2 RM. haben, können 
die verfallenen Beträge für die Monate 
Juli bis Dezember "1945 am Donnerstag, 
den 14. März 1946, von 8—12 Uhr bei der 
Hauptkasse in Empfang nehmen: 


Ellwangen, den 5. März 1946. 
Der stellv. ‚Leiter. 





Barmeı Ersatkasse 


An alle Mitglieder unserer Krankenkasse 
von Aalen und Umgebung 
Die Zahlstelle befindet sich ab sofört 4 
Aalen, Spitalstraße 9a, 

Eingang Mittelbachstraße. 
Zahlstellenleiterin: Frau L. Linke. 
Kassenstunden: Montag, Dienstag und 

9» Donnerstag von 16—18 Uhr. 


Der Bürgermeister. | Postanschrift: Aalen, Weidenfelder Str. 174 


% 


14 


44 


Kreispflege, 





8 Re mann ist eine ] 





Ausschreibung von 
.Bürgermeisterstellen, 
Gemeinde Laubach 


Kreis Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Laubach ist sofort neu zu beseten. 
‘Die Stelle ist hauptamtlich. Das Innen- 
ministerium kann jedoch Ausnahmebewil- 
ligung erteilen. "Bei hauptamtlicher Be- 


segung durch einen geprüften Verwaltungs- 


‘ mann ist eine Besoldung nach Bes.-Gruppe 
A4c2 bis Stufe 6 in Aussicht zu nehmen. 
Bei hauptamtlicher Beseung durch einen 
Nichtfachmann beträgt die Monatsbesol- 
dung RM. 110.—: 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche‘ die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitjen, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und denen das Wahl- 
recht nicht ‘entzogen ist (Entmündigte, in 
‘- Anstalten _ untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 


Sozialisten), können innerhalb 83 Wochen. 


schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 


reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 


Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 
tische Fragebogen beizufügen. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 29. März 3946 um 16 Uhr stattfinden- 
den Sisufg 
werber könne töten: Sigung anwohnen, 
evtl. haben sie sich über. ihre Grundsäße 
und Absichten in dieser Sitjung zu äußern. 


Laubach,.deg%6. März 1946, 


“> 8 


Gemeinde Dewangen 
Kreis Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Dewangen ist sofort neu zu beseten. 
Die Stelle isı hauptamtlih Das Innen- 
ministerium kann jedoch Ausnahmebewil- 
‚... Jigung 
ns setung durch ‚einen pt 










- langen von deutschen Staatsange- 
hörigen; welche die bürgerlichen Ehren- 
‚rechte besitzen, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und denen das Wahl- 
recht nicht enızogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 


sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 


‚schriftlich beım Bürgerweisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 
tische Fragebogen beizufügen. 


Der Gemeinderat führt die Wahl in der 


.am 27. März 1946 um 16 Uhr stattfinden- 


den Situng in Dewangen durch. Die Be- 


werber können dieser Sigung anwohnen, 


‘evtl. haben sie sich über ihre Grundsäße 


und Absichten in dieser Sigung zu äußern. 


Dewangen, den 6. März 1946 


Bürgermeisteramt. 





Veränderungen ira Familienstand“ = e En 


L Geburten: 
29.12.45 Brenner Xaver, Bauer, Rötlen, 1 T. 
2.1. Wolf Karl, Kurierfahrer, Unterschneid- 
heim, 1 Sohn. 
4.1. Hammele Paskalis, Landwirt, Halheim, 
1 Sohn. 
6.1. Heckmann Wilhelm, Biene a.D. 
Pfahlheim, 1 Tochter. 
8.1. Droll Friedrich, Schreiner, Ellwangen, 
1 Tochter. 
10.1. Bair Karl, Land- u. Gastwirt, Zöbıngen, 
1 Sohn. 
13.1. Ilg Josef, erh Birkenzell, 1 To. 
15.1. Kling Josef, Zimmermann, Pommerts- 
weiler, 1 Tochter. 
16.1. Katz; Johannes, Landwirt, Rindelbach, 
1 Tochter. 
16.1. Kling Nikolaus, Heizer, Schleifhä@ßle, 
x 1 se 


\ 


h/ 






id. Laubach durch. Die Be- 


0 ,Bürgermeisteramt. 


erteilen. Bei hauptamtlicher Bei7. 


n et 
icher OBessung durch. einen Nichtfach- | 
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Richtlinien für die Betreuung der 
. Opfer des Faschismus 


L:: 
Personenkreis der zu betreuenden Personen. 


Fr 


1. Politische Überzeugungstäter. 


Es handelt sich hier um Personen, die. 
bewußt und gewollt in den meisten Fäl- 
len im organisierten Zusammenhang mit 
Gleichgesinnten aus politischen Gründen | 
gegen das nationalsozialistische Regime 
Widerstand leisteten. 


2. Politische Gelegenheitstäter. 


Darunter sind Personen zu verstehen, | 
welche meistens vereinzelt ohne zielbe- 
wußte Absicht durch Verbreitung von! 
Nachrichten usw. dem nationalsozialist!- 
schen Regime schadeten, 


3. Verfolgte aus religiösen oder weltan- 
schaulichen ‚Gründen. 


Bedingung für diesen Personenkreis ist, 
daß die in Frage kommenden Personen 
(Katholiken, Protestanten, Bibelforscher, 
Freimaurer usw.) infolge ihrer weltan- 
schaulichen Einstellung in einem Konzen- 
trationslager, Zuchthaus oder Gefängnis 
gefangen gehalten wurden. 


4. Verfolgte aus rassischen Gründen. 


Unter diesen Personenkreis fallen alle 
diejenigen, die durch die Nürnberge: 
Gesetze betroffen wurden (Juden, Misch- 
linge, Zigeuner usw.), wenn sie in einem 


Konzentrationsiager, Zuchthaus oder Ge- | 


fängnis infolge ihrer Rassenzugehörig- 
keit inhaftiert waren. 


5. Emigranten und Personen aus da Ille- 
galität. 


Bedingung für die Betreuung dieser Per- 


oder Illegalität dem Zugriff der Gestapo 
entzogen haben und nachweisbar im In- 
oder Ausland den Kampf gegen: das 
Nazi-Regime führten. 


6. Hinterhlichenr. | 


Als Hinterbliebene sind Witwen, Kinder 
und Eltern von Personen zu betrachten, 
die in den Konzentrationslagern, Gefäng- 
nissen und Zuchthäusern gestorben sind 
oder wegen ihres Kampfes gegen den 
' Nazismus gemordet bzw. hingerichtet 
wurden. Bei den Hinterbliebenen ist ent- 
 scheidend, ‚ob sie ‚treu zu den ‚Verstorbe- | 
nen,  Gemoi 2 und “Gericht: 





ete ME r1 : gi WE Fe ER "kr 32 ar ie Ver EZ 
standen und auh ihrerseits den Faschis- | S: g n haben und aus diesem 


mus durch ihre Haltung-abgelehnt haben. | 
Von der Betreuung scheiden aus, hinter- | 
bliebene Ehegatten bei Wiederverheira- 
tung und Kinder bei Verheiratung oder | 
Mündigkeit. 


7. Sonderfälle. 


Darunter ist zu verstehen: Wehrkraft- 
zerseung, Spionage, Angehörigkeit zu 
einer früheren militärischen Formation 
oder Vereinigung wie Berufssoldat, Stahl- 
helm, Aufbruchkreis, Schwarze Front, 
209. Juli-Revolte, frühere Mitgliedschaft 
der NSDAP. oder einer ihrer Gliede- 
rungen usw. 


a) Bei Wehrkraftzersegung und Saonage: 
ist das Motiv zur Handlung entscheı- 
dend. Rein individuell-egoistische Be- | 
weggründe oder Gewinnsuct schlie- 
ßen die Betreuung aus. 


b) Bei Berufssoldaten, Stahlhelm usw. ist 
Bedingung, daß sie durch aktive Hand- 
. lung gegen Militarismus und Nazis- 
mus sich betätigt haben. 


c) Frühere Mitglieder der NSDAP. oder 
einer ihrer Gliederungen müssen den 
einwandfreien Beweis erbringen, daß 
sie, von dem verbrecherischen Treiben 
des Nationalsozialismus überzeugt, den 
Kampf gegen die NSDAP. aufgenom- | 
men haben. | 


8. Betreuung von Ausländern. 
Betreut werden rur Personen von den j wandfreie Zeugen beweisen können, daß 


sonen ist, daß sie sich durch Emigration | 


Staaten, welche mit Deutschland verbün- 
det und in. Konzentrationslagern, Ge- 
fängnissen und Zuchthäusern unterge- 
bracht waren. Bedingung ist, daß sie 


polizeilich gemeldet sind und keine Mög- 


lichkeit haben, 
zurückzukehren. 
Angehörige der Vereinten Nationen wer- 
den an die UNNRA verwiesen, welche 
die Betreuung dieser Personen übernom- 
men hat.. 


9. Durchreisende. 


Die unter Ziffer I angeführten Personen 
erhalten für die Zeit ihres notwendigen 
Aufenthaltes Verpflegungskarten und die 
notwendigen Barmittel für den Lebens- 
unterhalt und zur Weiferreise, 


I SER 
Prüfung. 

Alle unter. Ziffer I angeführten Perso- 
nen, insbesondere die, welche als Sonder- 
fälle angeführt sind, müssen genauestens 
im Einzelfall überprüft werden. Nur ein- 
wandfreie schriftliche Unterlagen und mög- 
lichst Angaben von einwandfreien Zeugen 
werden berücksichtigt. 

Die Betreuung der unter Ziffer I angeführ- 
ten Personen ist ausgesthlossen: 


l.wenn sie nach ihrer Haftentlassung An- |: 
wärter oder Mitglied einer Naziorgani- 


in ıhren Heimatort 


sation wurden {ausgenommen Mitglieder 


der DAF. oder der NSV.). 


2. Wenn sie langjährige Mitglieder der 
NSDAP. oder einer ihrer Gliederungen | 
(ausgenommen Mitglieder der DAF. oder 
der NSV.) waren oder nach ihrer Ent- 


lassung aus einem KZ., Zuchthaus oder 
Gefängnis das Nazi-System unterstüt 
oder befürwortet haben 


3. Wenn sie sich durch ihre Haltung wäh- 


rend der Haft oder in der späteren Zeit | 


. durch .ırgendwelche Dienste der SS, 
Gestapo oder der NSDAP. dienstbar ge- 
"macht haben. * 


4.Wenn sie durch Frdipiten bestraft 


oder in ein KZ. eingeliefert wurden, aus] 
‚ denen hervorgeht, daß sie aus Gründen] 
zur Erlangung persönlicher Vorteile mıt 
a ei in a Be. | 





- Konzentrationslager, . Gefängn ng 


- Zuchthaus usw. eingeliefert werden. u. N 
6. Wenn sie durch ihr Verhalten auch N 


der Entlassung dem Ruf der ehemaligen 
PORN schaden. 


IL 
"Die Betreuung erstreckt rich: auf: 
1. Rückführung der ehemaligen politischen 


Gefangenen aus Konzentrationslagern 


usw, in ihren Heimatort. 


2. Beschaffung von Geldmitteln für den] 


T ebenstmnterhalt, Miete usw. bis wieder 
ein Einkommen vorhanden ist. _ 
3. Beschaffung von zusätlichen Nahrungs- 

Pi chm (Schwerarbeiterzulage) im Ein- 
“men mit der Militärregierung. 
ung von Lebensmittelspenden 

‘ nt, Kartoffeln usw.). 2 

4. Beschaffung von Kleidung. 

5. Beschaffung von Wohnungen. 

6. Beschaffung von Möbeln und Hausgerät. 

7. Arbeitsvermittlung zur Gründung einer 
neuen Existenz. 


8. Beschaffung von Erholungsmöglich-| 
keiten. SL RES 

9. Ärztliche Betreuung. | 

10. Vermißtennachforschung. h 

11. Beratung. . 


12. TEBEIEIEDRDE RER: 


Stadt Ellwangen (Jagst). 


17.1 Grimminger Herm., Mechaniker, Hütt- 
lingen, 1 Tochter. Hi 

17.1. Laib Richard, F PER Ellwangen, 
1 Tochter. 

17.4. Zeller Moriz, B’ladeschaffner, Schwabs- 
berg, 1 Tochter. 

18.1. Baier Franz, Landwirt, Buch, 1 Sohn 

22.1. Erhard Gg. “ Landwirt, Pfahlheim, 1 $. 

26.1. Conradi Willy, Schreiner, Rosenberg, 
1 Sohn. ; 

27.1. Schneider Lorenz, Landwirt, Heilberg, 
ı Tochter » ah | 

28.1. Jaumann Anton, Meßger, Röhlingen, 18. 

28.1. Buchstab Josef, Landwirt, Oberschneid- 
heim, 1 Tochter, 

30.1. Funk Johs.. Yandwie: Galchandı, San 

II. Eheschließungen Ä 
18.1. Heuberger Arthur Alois, Baupraktchint 


Ellwangen, und Funk Gisela Anna Ro- 
salia, Apothekenhelferin, Mühlgraben 20 


‘weis mit Lichtbild, wenn sie durch einwand- 


| maligen politischen Gefangenen oder das | 








|' Abt. Landwirtschaft und ke be “ ei 


Inimmt der Verlag und ab 1. 4. 190 a. 


erbrechen began- 
n G runde in ein) 
nodekr 


| Liszt u. a. am 11. März 1946 19. 30 ı im m iR 
a Spritenhaussaal in Aalen. N. 


Haupistraße 6 — ‚Holz ist Deum. Kauf Ma 


"I Sketche: „Die Kunstschügin” 





Tetlaff "Walter Erich, bau fnähnischen 14.1. 


IV. 
as an ehemalige politische Gefan. 
gene, Emigranten und Hinterbliebene. ur 
Alle unter Ziffer I, Absag 1—8 an» zw 
geführten Personen erhalten einen Aus- 2 





freie schriftliche Unterlagen oder durch ein- 


sie aus politischen, religiösen oder rassischen 
Gründen in Haft waren oder als Emigran- 
ten bzw. illegale Personen und Hinterblie- 


bene sich einwandfrei führten. 


Politische Überzeugungstäter erhalten 
einen besonderen Ausweis, welcher von der 
K.-Prüfstelle beim Polizeipräsidium aus- a 
gestellt wird. ‘ nn 

Die unter Ziffer I, Absas 2—8, ange- 
führten Personen erhalten den S-Ausweis, $ 
welcher von der Rückführungsstelle für R 
ehemalige politische Häftlinge ausgestellt 
wird. Die Ausweise werden bis auf weiteres 
an solche Personen ausgestellt, die min- _ 
destens ein halbes Jahr inhafiert waren. / 

Die Ausweise werden erst ausgestellt, Se 
wenn sie unter den in Ziffer II angeführ- = 
ten Bedingungen genau überprüft sind. | 

Mißbräuhe mit dem Namen der ehe- 


sonstige nicht einwandfreie Verhalten, wl- a 
ches dem Ruf der ehemaligen Gefangnn 
schadet, hat den Entzug des a age zur. 0 008 
Folge. a 
Stuttgart, den 8. Januar 1946. 


Vereinigung der politischen Gefangenen | 
und Verfolgten des Nazi-Systems. 





nn 





Das vom Wüttt. Wirtschaftsministerium, a So 


ausgegebene a 
„Württembergische W ocherchlatt ny 
' _ für Landwirischaiv nn 


erscheint seit kurzem wieder mit Genehmi- ER 
gung der Militärregierung im Fachverlag ; 
für Landwirtschaft, Obst- und en 

Eugen Ulmer, Stuttgart (z. 
Ludwigsburg, Körnerstraße 16). Der ss Ss 
'zugspreis beträgt viertel jährlich RM, 105 
zuzüglih Zustellgebühren. Bestellungen 


















in Postanstalt Rn 


| „Slsten-Konzert 
se Münchener er einge Nr 








ns x Eure Gamma Klavier. 


kommen zum Vortrag Werke ‚von 
Brahms, Strauß, Verdi, Puccini, Chopin, En 


' Vorverkauf bei Hermann Becher Ale 


Karte abzugeben. | 


Oberbayerische Bunte Bühne 
| Rosenheim 


Der Shieiawerkss blendet ee 


mit Rudolf Heyne, dem Ansager von Au 
Format, und Hildegard Rassy, der belieb- 
ten Chansonette. — Musikalische Darbie- RR 
tungen unter Mitwirkung der Solisten Wal- RR 
ter Völk, Erwin Villinger und Hanns 
Kreuzer. —Sie lachen mit Günther Scasl- NE 
der, dem Parodisten! — Es tanzen die G- 
schwister Inez und Dolores de Rey zwei 
und „Wer 
viel fragt, geht viel irr“. U. a. wirken Bu, 
Traudl Siegert und Marianne Weiß. | 


Im Sprigenhaus Aalen am Freitag, ie Be 
8. März, und Samstag, den 9. März 1946, je 
je abends 19 Uhr. — Vorverkauf bei nr. 
H. Spengler, Aalen, Hauptstraße. — Holz 1; 
ist beim Kauf der Karte er Se 


K 





Burr Tonat. " Bäckermeister, Wolfgang: st 











‚18. l. 
Angestellter, Ellwangen, Hohenstaufen- ‚ straße 5, geb. 3. 3. 1870. 
„straße 11, und Konetske Erna Margarete, 17.1. Holw 2 
a eger Hedwig, Hausfrau, Hütten, _ 
ne Ren. FIRE EINEN: Gemeinde Rosenberg, geb. 16. 2. 1908. 
stra | 
2 Be 17.1. Talheim Georg, Zimmermann, Rotenbach 
IM. Sterbefälle: Burn 2 . geb. 26. 1. 1874 
1.1. Miller Anna, Professors-Ehefrau, Alters- 18.1. Fiederlein Paula, Hausfrau, Beersbach, 
- heim Borromäum, geb. 6. 12. 1856. - geb. 7.12. 1892.  . 
2, 1. 'Braucle Rotraud, Kind, Seb. -Merkle- 19.1. Miller Ernst, Professor i. R, Arche 
Straße 8, geb. 9 8. 1989, Borromäum, geb, 11.1. 186. 87 
3.1. Brenner Maria, Kind, eh geboren 23.1. Schneider. Anna. Hausfrau, Hermann- SEE a 
| IE! ..... Weller-Straße 6, geb. 5. 10. 1885. Be, 
4.1. Carl Franz. Kaufmann, Wolfgangstr. 12.1 24.1 Rother Alois, Verlademeister, Ober- RR 
geb 7.11. 1868 a schneidheim, geb. 5. 11. 1897. > | 3 
4.1. Fuchs Anna, Haustochter, Schönau, ge- 26.1. Benisch Karoline, Hausfrau, Pfarrgasse 7 SÜRaNe 
boren 15. 11. 19035. geb. 9. 11.1867. Ba 
7.1. Treiterer Johann, Brauer, Friedhofstr. 827.1. Bühler Klara, Professors-Witwe, Haller B. 
geb. 22. 10. ‚4867. Straße 18, geb. 25. 6. 1859. re 
12.1. Sandhövel Marie, ef rau, Altmanns- | 28- 1. ‚Walter Josef; Kind, Dietrichsweiler— ER 


weiler-Duisburg, geb. 1. 1. 1890. 


Jasetse Eh. 26.1.1966. h 





4 Sonstige Getreide de Betriebe: 
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Preisänderungen auf dem Ernährungssektor 


‘ Durchführungsverordnung des Wirtschaftsministeriums - Abt. Landwirtschaft und Ernährung 
und Preisaufsichtsstelle - zur Verordnung Nr. 103 des Ministerpräsidenten über die Ablösung 
von Staatszuschüssen zur Stügung der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse 


Auf Grund der Verordnung Nr. 103 des 
Ministerpräsidenten über die Ablösung von 
Staatszuschüssen zur Stügung der Preise 
für 'landwirtschaftlihe Erzeugnisse vom 
25. Februar 1946 (Reg.-Bl. Nr. 6) fallen die 
bisher aus öffentlichen Mitteln des Landes 
Württemberg-Baden allgemein. gewährten 
Zuschüsse zur Stütung der Preise für land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse ab 1.März 1946 
weg. Die Ablösung erfolgt zu Lasten der 
beteiligten Wirtschaftsstufen (Erzeuger, 
Händler, Verarbeiter, Verbraucher). 


In Auswirkung dieser Maßnahme er- 
geben sich folgende Preisänderungen: 


RA, Getreide, Mehl, Brot. 


1. Beim Erzeuger: 

a) Brotgetreide: Die alten Preise bleiben in 
Kraft, doch wird keine Frühdruschprämie 
mehr vergütet. Kleberweizenzuschlag ent- 
fällt bis auf weiteres. 

b) Brotgerste: Brotgerste darf nur noch zum 
Industriegerstenpreis verkauft werden. 
Frühdruschprämie entfällt. 

c) Braugerste: Frühdruschprämie entfällt. 


d) Hafer: Der Umlagezusclag von 1.50 RM. 


per 100 kg entfällt. 1 


2. Beim Getreidehandel: 
Die Erfassungsprämie von —.20 RM. bzw. 
—.10 RM. per 100 kg entfällt ($ 39 der 
Getreidemarktordnung a 


‚8. Bei der Mühle: 
Zuschüsse zur Weizen-, Roggen- und Ger- 
stenvermahlung entfallen. Ferner entfällt 
zum Teil die Ausgleichsabgabe bei der Type 
1050. Der Bäckerpreis per 100 kg Mehl 
für die Type 1050 beträgt 31.10 RM. + 


—.90 RM. Frachtausgleichsabgabe = 32.— 


RM. Aus dieser Abgabe von —.90 RM. 
per 100 kg Mehl oder von —.72 RM. per 
100 k& Weizen werden Frachtzuschüsse”ge- 
währt an die Mühlen, die au® Grund 
ihrer geographischen Lage mit hohen Frach- 
ten Getreide kaufen müssen. Bei der Ge- 
währung von Frachtzuschüssen muß jedoch 
beobachtet werden, daß nur solche Beträge 
bezahlt werden, die auf dem jeweils bil- 


ligsten und. „kürzesten Were WRURRRÄEN: 


sind. 


Vorstehendes gilt sinngemäß. 
Aus Vorgenanntem ergeben sich folgende 
Preise: “ 


-1, Getreide 


Ä | a) Weizen 
Normal-Hektoliter-Gewicht: 75/77 kg/hl 
|  Wwıa Wı6 Wı7 Wı18 W19 
16.—31.7 19.40 19.60 19.70 19.80 20.— 
August 20.40 20.60 20.70 2080 21.— 
September 20.40 2060 20.70 20.80 21.— 
Oktober 2040 20.60 20.70 20.80 21.— 
November 20.60 20.80 20.90 21.— 21.20 
Dezember 20.60. 20.80 20.90 21.— 21.20 
Januar 2080 21.— 21.10 21.20 21.40 
Februar 21.— 2120 2130 21.40 21.60 
März 21.— 21.20 21.30 21.40 21.60 
‘April - 20.70 20.90 21.— 21.10 21.30 
Mai 20.70 20.90 21.— 21.10 21.30 
Juni 20.60 20.80 20.90 21.— 21.20 
1.—15.7. 20.60 20.80 20.90 21.— 21.20 
Dualtäiszuschlag: bei 79 kg/hi —15 RM, 
80 kg/hl und mehr —.30 RM. | 
Qualitätsabschlag: “bei 71 kg/hl —.20 RM,, 
70 kg/hl —.40 RM.; für jedes weitere 


kg/hl —.30 RM. Abschlag. 
| b) Dinkel 
75%/9 des maßgebenden Weizenpreises 


Fir überdurchschnittliche Qualität bis zu 
4%/o Zuschlag. 


Für Ware mit, Kernenbesag bis zu 
3%/o weiterer Zuschlag. 


Für lerdarchsdinittlice Qualität bis zu 
. 3%/o Abschlag. 
(Prozente aus dem jeweiligen Weizenpreis). 
c) Kernen 
110°%/0 des maßgebenden Weizenpreises 
Für überdürchscnittliche Qualität bis zu 


30/0 Zuschlag. 
Für unterdurchschnittliche Qualität bis‘ zu 
20/9 Abschlag. 
(Aus dem jeweiligen Weizenpreis zu rechnen). 
d) Roggen 
Normal-Hektoliter-Gewict: 70/72 kg/hl. 
Rio... RAS R 19 
Juli 19.10 19.30 19.50 
August 19.10 19.30 19.50 
Septerfiber 19.10 19.30 19.50. 
Oktober 19.30 19.50 19.70| 
November 19.30 19.50 19.70 
Dezember 19.40 19.60 19.80 
Januar 19.50 19.70 19.90 
Februar 19.70 19.90 20.10 
März 19.70 19.90 20.10 
April 18.80 1, 19.20 
Mai | 18.80 19.— 19.20 
Juni 18.60 18.80 19.— 


Qualitätszuschlag: bei 74 kg/hl —.07 RM., 
‚15 kg/bl und mehr — 15 RM. 

Qualitätsabschlag: bei 66 kg/hl —.10 RM,, 
65 kg/hl —.20 RM., und für. jedes weitere 
kg/hil —20 RM. 


Auf Futterhafergrundpreis® ein. yreh j 





- €) Futtergerste 
Normal-Hektoliter-Gewicht 59/60 kg/hl 
Sn G7 G8 
Juli 15.90 16.20 
August 16.10 _ 16.40 
September 16.30 16.60 
Oktober 16.50 16.80 
November 16.70 17.— 
Dezember 16.90: 17.20 
® rel 17.10 17.40 
ebruar 17.30 17.60 
März 17.40 17.70 
April 17.50 17.80 
Mai 17.60 17.90 
Juni 17.70 18.— 


Qualitätszuschlag: bei 61 kg/hl —.15 RM, 
62 kg/hi —.30 RM,, 
für jedes weitere kg/hl —.10 RM. bis 
68 kg/hl. 

Qualitätsabschlag: bei 58 kg/hl —.10 RM, 
57 kg/hl 0.20 RM., 56 kg/hl —.30 RM., 
für jedes weitere kg/hl —,15 RM. 


f) Brot- und Industrie-Gerste 
Aufschlag 2— RM. per 100 kg auf Futter- 


gerstengrundpreis. Mindest-Hektoliter-Gewicht 
68 kg/hl, unter 68 kg/hi —.10 RM. per 100 kg 
Abzug. % 
g) Braugerste 
5 BGI BGIIT BGIV 
Juli— Juni 20.50. 21.00 21.50 


Die Zuschläge für Fein- und Ausstichgerste 
bleiben in Kraft. 
: h) Futterhafer 
Normal-Hektoliter-Gewicht: 46—48 kg/hl 


» 


H10 Hill H 14 
16.—31. 8. 16.40 16.60 "17.10 
September 16.50 16.70 17.20 
Oktober 16.60 16.80 17.30 
November 16.70 16.90 17.40 
Dezember 16.80 17.— 17.50 
Januar 16.90 17.10 17.60. 
Februar 17.— 17.20 17.70 
März 17.10 17.30 - 17.80 
April 17.20  . 17.40 17.90 
Mai 17.30. ....212.30 18.— 
l. Juni—15. August 17.40 17.60 18.19 


Qualitätszuschlag: für jedes kg/hl über Durch- 
schnitt —10 RM. 
Qualitätsabschlag: bei 43 kg/hl —.10 RM., 


42 ka/hl. —:20 RM, für jedes ke/hl unter| 


42 kg/bl —.15 RM. 
=) Industrichafer 





—.50 RM per 100 kg. Qualitätszuschlag über 


RM. per 100 kg. 


‘2. Mehl 


Grundpreise ohne Frachtausgleich 
Weizenmehl Type 1050 28.80 RM. + —.90 RM. 


= 29.70 RM. 
Roggenmehl Type 1790 24.55 RM. 
Zu obigen Grundpreisen sind folgende Typen- 
Auf- oder Abschläge zu berechnen: 
Erzeugnisse aus Weizen 
Type | Abschlag 
je 100 kg 
1050 Weizenmehl —.— RM. 
1700 Weizenbackschrot 4.75 „ 
1700 Weizenvollkornschrot a5 
1950 Weizenbrotmehl re, 3 DR 

Weizenmischmehl mit amerikan. 

Kochmehl (Verhältnis 40:60) —.65 „ 
Aufschlag 
je 100 kg 

550 Grieß / 3.95 RM. 
Erzeugnisse aus Roggen 
/ | Abschläge 
| je 100 kg 
1790 Roggenmehl —.— RM. 
1800 Roggenbackschrot 1,39:5; 
1800 Roggenvollkornschrot _ —.85 „ 


Für den Vollkornschrot-Umlagebetrag von —.35 
RM. bleibt der $ 83 der Mehlmarkt-Ord- 
nung in Kraft. 


3. Brot 


Für Brot! "werden folgende Höchstpreise vor- 


geschrieben: ”- 1000 g 
Weißbrot aus Kochmehl —.42 RM. 
Kleingebäck aus Weißmehl unverändert 
Mischbrot aus Weizenmischmehl mit 
amerikanischem Kochmehl 39 RM. 
Weizenschwarzbrot aus Wienbertinekl:. 

1950 oder Weizenbackschrot 1700 —.36 RM. 
Weizenvollkornbrot aus Ye 
Weizenvollkornschrot 1700 — 38 RM. | 
Roggenbrot aus Roggenmehl 1790 oder | 
Roggenbackschrot 1800 — 35 RM. 
Roggenvollkornbrot aus | 
Roggenvollkornschrot 1800 —.37 RM. 


Obige Preise treten am 1. März 1946 in Kraft. 
Bei Kaufverträgen, die nach dem 1. März ganz 
oder teilweise erfüllt werden, gelten die neuen 
Preise. Sind am 1. März 1946 noch Getreide- 
bestände vorhanden, die mit Frühdruschprämie, 
Erfassungsprämie, Umlagezuschlag oder zum 
Braugerstenpreis gekauft wurden, so sind diese 
zu melden, bzw. ist die Anmeldung auf Rück- 
vergütung dieser ° Beträge "raschmöglichst zu 
stellen. Dasselbe gilt für Anträge der Mühlen 
auf  Preisrückvergütungen für Vermahlungen 
bis 28. Febr. 1946, die bis spätestens 31. März 
hier eingegangen sein müssen, Spätere Einsen- 
dungen können nur in besonders gelagerten 
Ausnahmefällen Berücksichtigune finden. Vor- 
handene Mehlbestände am 1. März’ sind, so- 
weit sie zu Februarpreisen gekauft sind, auch 
zu Februarpreisen bis spätestens 31. März 1946 
abzuseten. Bäckereien dürfen den Brotpreis erst 
dann erhöhen, wenn die Mehlbestände, die zum 


: | Bratenfeisch 


en, „(Sc er Sc wan so an Ad 





53 kg/hl ab, und zwar für jedes En —10]: 


niederen Preis gekauft wurden, verbraucht ad, III. Kleinfändelshöchstpreise für Wurstwaren, 


Für Gerstenmehl ist bis jetzt kein Preis ge- 
nehmigt. Da jedoch die Gerstenvermahlungen 
ab 1. März aufhören, darf das bis 28. Februar 
ermahlene Gerstenmiehl nur zum Februarpreis 
gehandelt werden. Die Bekanntgabe des neuen 
Gerstenmehlpreises erfolgt bei Wiederaufnahme 
der Gerstenvermahlung. Im übrigen gelten die 


'| Anordnungen der Getreide- und Mehlmarkt- 


oränung 1944/45 vom 1. Juli 1944 sinngemäß. 
Stuttgart, den 26. Februar 1946. 


Wirtschaftsministerium 
Abt. Landwirtschaft und Ernährung 
Fachabteilung Getreide 
gez.: Burr. 


B. Fleisch u. Wurstwaren. 


I. Kleinhandelshöchstpreise für frisches Rind- 
fleisch, 
81 

Für den Kleinhandel mit Rindfleisch werden 

5 Preisgruppen gebildet. 

Zur’ Preisgruppe a gehören: Alle an den Mittel- 
markt, Heilbronn gebundenen Gemeinden. 

Zur. Preisgruppe b gehören: Alle an den Groß- 
viehmarkt Stuttgart und den Mittelmarkt 
Ludwigsburg gebundenen Gemeinden. 

Zur Preisgruppe c gehören: Die an die Vertei- 
lungsstel!en Eßlingen, Kirchheım u. T,, 
Waiblingen, Backnang, Bernhausen, Böb- 
lıngen, Leonberg, Mühlacker, Nürtingen, 
Schorndorf und Vaihingen/Enz gebundenen 
Gemeinden 


Zur Preisgruppe d schören- Die an den Mittel- 


markt Ulm und :an die Verteilungsstellen 


Geislingen, Göppingen, Schwäb. Gmünd, 


Schwäb. Hall, Heidenheim, Bad Mergent- 
heim gebundenen Gemeinden. 

Zur Preisgruppe e gehören* Alle nicht an einen 
Schlachtviehmarkt oder an eine Vertei- 
lungsstelle gebundenen Gemeinden. 


$ 2 
(1) Für die in $ 1 genannten Preisgruppen d 
und e werden folgende Kleinhandelshöchst- 
preise für je !/z kr frisches Rindfleisch festgesett: 


Ä ; en; 
en Güteklasse 
“Ik 


eg Sag; Var 
schlag, kn Schlüßselstück IRRERa N Rn N 
'Eckle, närke Schoß, Bug, EN 
FIOBRRIRDE x Et 1 _.39 97 —85 
a d 
Gätkläne Güteklasse 
I BR SR | 

| RM. RM. RM. RM. 

Siedfleisch 


(Suppenfleish), Quer- 
rippe, Brust, Hals, Wa- 
den, Lappen —.15 —.83 —.9 —.82 


Tas 
Knochen (ohne Mark- / 
knochen) —.20 —.20 
Markknochen —.40 —.40 . 
Rinderfett 
Rinderfett, roh —.64 —.64 
„. ausglasssen —.74 —.74 


(2) Für. die nicht aufgeführten Fleischsorten 
gilt der jeweilige örtliche Preis zuzüglich einem 
Aufschlag von —.14 RM. je Ya e | 





II. Kleinhandelshöchstpreise für frisches 
Schweinefleisch. | 


$ 8 

Das Gebiet Württemberg zerfällt für de 
Kleinhandel mit Schweinelleisch in 2 Preis- 
gruppen. 
Zur ‚Preisgruppe a gehören: Alle an den Groß- 
markt Stuttgart, die Mittelmärkte Heil- 
bronn, Ludwigsburg und Ulm sowie an die 
Verteilungsstellen Eßlingen, Backnang, 
Bernhausen, Böblingen, Geislingen, Schwäb. 
Gmünd, Göppingen, Schwäb. Hall, Heiden- 
heim, Kirchheim, Leonberg, Mühlacker, 


DS 


Nürtingen, "Schorndorf, Bad Mergentheim, 


Vaihingen/Enz und Waiblingen gebundenen 
Gemeinden. 
Zur Preisgruppe b gehören: Alle übrigen Ge- 
meinden. 
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(1) In Preisgruppe b werden folgende Klein- 
handelshöchstpreise für je Ys kg Schweine- 
fleisch festgesetzt: 


RM. 
Schlegel mit Bein (frisch), Bug (Schulter- , 
blatt, Schuft) —. 
Kotelett \ 1.13 | 
Hals (Kamm) —.93 
Bauch RR? —.,90 
Knöchle mit Füßen (Eisbein mit Pfoten) —.68 


Knöchle ohne Füße Spray. ohne Pfoten) —.83 
Füße (Pfoten) —.28 
Kopf ohne Backe et 
Speck mit Bauchfett (Rückenfett mit Flomen) —.94 
Speck frisch (Rückenfett frisch) 4 


Bauchfett (Flomen) —.94 
Speck (Rückenfett) durchgedreht —.,98 
Schmalz \ 1.16 
Fetter Speck geräuchert 1.23 
Bauchlappen geräuchert (magerer ee e 

 geräuchert) 1.43 
Rippte geräuchert (Kasseler) "1.43 


(2) Für die nicht aufgeführten Fieeikisorten 


gilt der jeweilige örtliche Preis zuzüglich einem 


Aufschlag von —.08 RM. je a ke. 


” 


‚Lyoner 


Landleberwurst — Hausmacherleberwurst 


Ei 
“ RM. RM. RM. RM 


85 
(1) Für nachstehende Wurstsorten werden 
folgende Preise für je 1/s kg festgesett:. 


RM. 

1.65 
Prische Streich-Mettwurst 1.75 
Bratwurst, Oberländer und Saitenwurst _ 1.55 
‚Preßkopf 1.60 
Preßwurst, weiße 1.20 
Schinkenwurst, geräuchert 1.65 
Schinkenwurst, frish _ 1.35 
Fleischkäse — Leberkäse 1.40 
1.50 
1. 


Fleischwurst -— rote Wurst 


Schwartenmagen, rot 1.— 
Schwartenmagen, weiß —.90 
Schwarze Wurst — eınfache Leberwursst —.70 
Blunzen —.40 
Sülzen —,40 


(2) Für die nicht aufgeführten Wurstsorten 
gilt der jeweilige örtliche Preis zuzüglich eines - 
Aufschlags von 15 Rpf. je Us kg, jedoch mit der 
Maßgabe, Haß eın Höchstpreis von 2.15 RM. 
je 1/2 kg nicht überschritten werden darf. 


IV. Ergänzende Bestimmungen: 


$ 6 - 
(1) Die Fleischpreise in $$ 2 MR 3 verstehen 
sich — soweit nichts anderes angegeben ist — 


einschließlich einer Beilage von eingewachsenen 


oder beigelegten Knochen. Die Knochenbeilage 
darf 

bei Rindfleisch höchstens 

bei Schweinefleisch höchstens 
betragen. 

(2) Soweit sich Fleischpreise auf Fleisdı mit 
Knochen beziehen, erhöht sich der Kleinhandels- 
höchstpreis für Fleisch ohne Knochen 

bei Rındfleisch bis 25 %o, 
bei Schweinefleisch bis. 20 %0. 

(3) Bei Rindrouladen darf ein Zuschlag bis 
zu 10 Rpf. für je '/z kg auf den Preis für Bra- 
tenfleisch (Schmorfleisch) ohne Knochen erhoben 
werden. 

(4) Für gesalzenes "(gepökeltes) Fleisch und für 
durchgedrehtes Bauchfett (Flomen) darf ‚ein 
Zuschlag nicht erhoben werden. 

(5) Rindfleisch der Güteklasse I ist das Fleisch 
‘von Tieren der Schlachtwertklasse a (einschließ- 
lich ’des Fleisches von Ausstichtieren) und b; 
"Rindfleisch der Güteklasse I] ist das ae von 
Tieren der en RR: “ 


25%, 
20. 9/0 


2 


FA) 3 0 { x = 1. 4 4 3 ae 4 > 1ach ? an 
Re 'viehmärkte Rinder zu entspre Preisen 
| rg haben, sind sie verpflichtet, in S ” 
der re ehe A 


ihren. 

‚äaden Fleish von. Tieren 
klasse c zu den Preisen der Güteklasse II und 
Fleisch von Tieren der Schlachtwertklase d zu 
weiter ermäßigten Fıeisen feilzuhalten. 

(7) Fleischwarenfabriken und sonstige Groß- 
belieferer haben ihre‘ Abgabepreise für Fleisch-, 
Fett- und Wurstsorten sowie Fleischwaren so 


festzuseten, daß der Kleinhandel diese Waren 
mit einer angemessenen. Verdienstspanne ver- - 


kaufen kann. 
(8) Beim Rindfleisch kann in Landgeinchidlen, 


| soweit dies ortsüblich ist, ein Durchschnittspreis 


für Braten- und Siedefleisch gebildet werden. 
Der Durchschnittshöchstptreis darf in Preis- 
gruppe III und IV —.98 RM. je !/s kg nicht 
übersteigen. Die Festsegung des Durchschnitts- 


"preises für die einzelnen Gemeinden hat durch 


den Landrat auf Antrag des Obermeisters der 
Metßgerinnung zu erfolgen. 


V. Schlußbestimmungen, 
»-Die von den Fleischereien oder sonstigen 
Verkaufsstellen zum Verkauf angebotenen 
Fleisch-, Fett- und Wurstsorten sowie Fleisch- 
waren sind nach $$ 1, 2 und 8 der Verordnung 
über Preisauszeichnung i d. F. vom 6, April 
1944 (RGBl. I 1944 S. 08) auszuzeichnen. 


$ 8 
Bei Zuwiderhandlungen gegen eine Vorschrift 
dieser Anordnung finden die Vorschriften der 
Verordnung über Strafen und Strafverfahren 
bei Zuwiderhandlungen gegen Preisvorscrif- 


ten  (Preisstrafrechtsverordnung) i. d. F. vom. 
26. Oktober 1944 ge) ar S. 264) An- 
wendung. ‘ 


89 
Diese Verordnung tritt am 4. März 1946 in 
Kraft. Gleichzeitig wird die Verordnung des 
Württ. - Wirtschaftsministeriums Preisbil- 
dungsstelle — über Fleisch- und Wurstpreise 
.vom 25. Januar 1937 (RegAnz. Nr. 10) sowie die 
Anordnung des Reichskommissars für die Preis- 


| bildung über Preisgestaltung für frische Streich- 


Mettwurst nach Braunschweiger Art vom 14. Mai 
1940 (RAnz. Nr. 114) außer Kraft gesett. 


“ Fettwirtschaft. 
R N 
Speiseölpreise, 
3% a 
Der Großhandelseinstandspreis für Speiseöl 
Denagt im Höchstfalle 
200.— RM. je 100 kg 
182.— RM. je 100 Liter. 
m 
(ı) Für die Abgabe von Speiseöl durch den 
Hersteller oder Großhändler an den Einzel- 
händler werden folgende Höchstpreise festge- 


seßt: 
Bei der Abrake in Fässern mit mindestens 
170 kg ee; 
216.— RM. je 100 kg 
196.50 RM. je 100 Liter. 


Dr 
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Ar eig geschlo: ; 
von diesem aus an ihre F ilialen zum Weiter- 


a 


Bei der Abgabe in Gebinden jeder Art mit 
einem Inhalt von weniger als 170 kg 


223.— RM. je 100 kg 
203.— RM je 100 Liter. 


(2) Die Preise gelten frei Haus oder Laden 
des Einzeihändlers Für. die Verpackung kann 
der Lieferant ein angemessenes Pfand in Rech- 
nung stellen. 
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(1) Für die Abgabe von Speiseöl durch den 
uroß- und Einzelhändler an den Verbraucher 
wird ein Höchstpreis von 2.50 RM. .je kg und 
2.28 RM. je Liter festgesetzt. 

(2) Bei Abgabe von kleineren Mengen dürfen 
folgende Zuschläge erhoben werden: 


für das Auswiegen von Mengen von ein Viertel 
bis ein Achtel kg oder 


für das Abfüllen von Mengen von ein Viertel 
bis ein Achtel Liter bis zu 8 Rpf, 


für das Auswiegen von einem Achtel kg und 
kleineren Mengen oder 


für das Abfüllen von einem Achtel Liter und 
kleineren Mengen bis zu 16. Rpf. jekg od Ltr. 
5 4 
(1) Für die ungeteilte Abgabe von mindestens 
10 kg Speiseöl an Großverbraucher wird ein 
Höchstpreis von 2.35 RM. je kg oder 2.14 RM. 
je Liter festgesett. 

(2 ) Großverbraucher im Sinne dieser Werd 
. nung sind alle Verbraucher, welche die im ein- 
zelnen näher bezeichneten Erfordernisse .der 
Mengenabnahme erfüllen, die Ware nicht un- 
verarbeitet weiterveräußern und deren Bezugs- 

preise keiner Sonderregelung unterliegen. 


$ 5. 
‘ Im Falle des unvermeidbaren Absates von 
nicht raffiniertem Speiseöl sind die Höchstpreise 
nach den $$ 1 bis 4 mindestens um 15 Rpf. je 
kg oder um 14 Rpf. je Liter zu a 9 


$ 6 
Die Preisbestinmungen nach den $$ 1 bis 5 
gelten nicht für die Preise von Olivenöl. 


Teil II 
Margarinepreise. | 


$ 7 
(1) Für die Abgabe von Tafelmargarine durch 
den Hersteller an den Großhändler wird ein 
Festpreis von 205.— RM. je 100 kg festgesett. 


(2) Der Preis gilt einschließlich Verpackung 
jeder Art frei Station des Empfängers. Erfolgt 
die Lieferung ab Auslieferungslager des Erzeu- 
gers, am Ort der Betriebsstätte des Empfängers, 


-.80 gilt der ın Absatz 1 festgesetzte Preis ab Aus- 


lieferungslager. Bezicht der Abnehmer ab Fa- 
brik, so ist die tarifliche Bahnfracht vom Kauf- 
preis abzuseßen. Bei Lieferung frei Haus kön- 
‚nen vom Hersteller als Rollgeld die bahnamt- 


"lichen Speditionssätze gesondert i in Rechnung ge- 


eilt werden. 5 


BT 


1 "WW: 
6 Dental 


verkauf verteilen. ET 
$ 8 
(1) Bei Abgabe von Talelharearine durch 
den Hersteller oder Großhändler an den Einzel- 


‘händler beträgt der Festpreis frei Haus oder 
Laden des Einzelhändlers 214.— RM. je 100 kg. 


(2) Betreibt ein Abnehmer gleichzeitig Groß- |- 


und Einzelhandel, so farf der Hersteller nur 
für die Mengen, die zum Verkauf im Groß- 
handel bestimmt sind, den Festpreis des $ 7 be- 
rechnen Der Berechnung für die im Einzelhan- 
del umzusegenden Mengen ist der in Abs. 1 
festgesetste Erzeugerfestpreis frei Haus oder La- 
den des Einzelhändlers zugrunde zu legen. 


$ 9 | 
Der Kleinhandelshöchstpreis für Tafelmarga- 
rine beträgt 236 RM. je kg.- 


$ 10 


Für die Abgabe von Tafelmargarine an Groß- 
verbraucher im Sirne von $ 4 Abs. 2 wird bei 
einer Belieferung von mindestens 20 kg in 
höchstens 4 Einzellieferungen innerhalb einer 
Zuteilungsperiode von. 4 Wochen ein Hödhst- 
preis von 2.25 RM. je kg festgesetzt. 


Teil III 
Allgemeine Bestimmungen. 


su 


Die bisherigen Zahlungs- und Lieferungs- 
bedingungen dürfen nicht zum Nachteil des Ab- 
nehmers geändert werden. / 


$ 12 


Die Preisaufsichtsstelle kann in volkswirt- 
schaftlich begründeten Fällen oder zum Aus- 
er unbilliger Härten Ausnahmen von den 

estimmungen dieser Verordnung zulassen oder 
anordnen. 

$ 13 


Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung 
werden nach der Preisstrafrechtsverordnung i. d. 
F. vom 26. Oktober 1944 (RGBl. I S. 264) be- 
straft. 

$ 14 

(1) Diese Verordnung tritt am 4. März 1946 
in Kraft. \ 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 


1.$ 3 der Verordnung zur Änderung der Mar- 
garinebewirtschaftung vom 14. September 1939 
(RGBI. I S. 1854); 


8. Anordnung über Großhandelspreise für Ta- 
felmargarine vom 24. Mai 1940 (RAnz. Nr. 122 
vom 28. Mai 1940); 2 


' 8. Verordnung über Speiseölpreise vom 17. Juni 
1940 (RGBl. I S. 906); | 


4. Verordnung zur Anderung der Verordnung 
über Speiseölpreise vom 21, November 1940. 
(RGBl. IS. 1524); : 


8. Anordnung über Großveabiuderdreh für. 
Speiseöl und Tafelmargarine vom 22. Mai 
1941 Be Nr. 122 vom 28. Mai 1941). 






a: Ser l und 9 gelten at bei Lieferung N 
an Fili ialbe triebe Min- 








q : 


D. Milchwirtschaft. 


Teil I 
Milchpreise. \ 
5 ah \ 
(1) I Verbraucherhöchstpreis für Trink- 
milch (Vollmilch, eıngestellte Vollmilch) ab La- 


den des Kleinverteilers oder ab Ausschankstelle 
der Molkerei wird in den Verbraucherorten der 


Sonderklasse und 

Ortsklasse A auf 30 Rpf. je Liter 
Ortsklasse B auf 28 Rpf. je Liter 
Ortsklasse C auf 24 Rpf. je Liter 
Ortsklasse D auf 22,Rpf. je Liter 


festgesett. Die Ortsklasse des Verbraucherortes | 


ergibt sich aus dem Ortsklassenverzeichnis zum 
Besoldungsgeseg vom 16. Dezember 1927 
(RGBI. 18. 349) in der jeweils gültigen Fassung. 


(2) Der .Verbraucherhöchstpreis für entrahmte 
Frischmilh und Trinkbuttermilch liegt in der 
Sonderklasse und Ortsklasse A um 14 Rpf. „in 
den übrigen Ortsklassen um 13 Rpf. Je Liter 
unter dem Trinkmilchpreis. 


N 


(3) Für die zum Zwecke der Yerkütterunr an 
die Milcherzeuger zurückgegebene Mager- und 
Buttermilch beträgt der Höchstpreis 4 Rpf. je 
Liter. | 

$2 


Die bisherigen Kleinverteilerspannen dürfen 
in ihrem absoluten Betrag nicht erhöht werden. 
Die Abgabepreise der Molkereien an Kleinver- | 
teiler und an die den Kleinverteilern gleichge- 
stellten Großverbraucher verändern sich um den 
Unterschied zwischen den bisher zulässigen und 
den in $ 1 festgesetten Verbraucherhöchst- 


| preisen, 
$ 3 


Bei der Abgabe von Milch in Mengen nler 
1 Liter ist von dem Preis für 1 Liter auszu- 
ehen. -Ergeben sich dabei Teilbeträge von 
eichspfennigen. so ist der Betrag von 0,4 Rpf. 
und weniger nach unten, und der Betrag von 
0,5 Rpf. und mehr nach oben abzurunden. 


Teil II 
Butierpreise. 


| S 4 Ei 
(1) Für Butter werden bei Abgabe dürch die 
Molkerei an den Gioßverteiler folgende Fest- 
preise festgeseßt: 
Markenbutter 355.— RM. | 
Molkereibutter 339.— RM. 


Landbutter(molkereimäßig hergestellt)323. — RM. 
je 100 kg. \ 


Die Preise gelten einschließlich Faß und Ge-| 
'binde ab Versandstation des Erzeugers. Sie gel- | 
ten auch bei Abgabe an Filialbetriebe und ge- 
werbsmäßige Zusammenschlüsse von Verteilern, 
die einen Mindestumsag von 25 Doppelzentnern | 





Es 






| Ei ag 
gepfundeter Butter mit 


werden. 


(3) Zu Ann in "Abs. 1 genannten Preisen ist bei 
Lieferung von Butter in, Stücken von höchstens 
500 Gramm ein Aufschlag bis zu 4— RM. je 
100 kg zulässig. 

$5 


(1) Für Butter werden bei Abgabe durch u 
Großverteiler oder die Molkerei an den Klein- 
verteiler folgende Höchstpreise festgesett: » 


Markenbutter 370.— RM. je 100 kg 
Molkereibutter 354.— RM. je 100 kg 
Landbutter 338.— RM. je 100 kg 


Die Preise gelten einschließlich Verpackung 
jeder Art bei Lieferung frei Haus oder Laden 
des Kleinverteilers. 

(2) Die Bestimmungen von $ 4 Abs. 2 und 3 
finden entsprechende Anwendung. 


in h 
Für geformte und ungeformte Butter werden 
folgende Verbraucherhöchstpreise festgeseßt: 


Markenbutter 4.— RM. .je kg 

Molkereibutter 3.84 RM. je kg 

Landbutter gene her- 
gestellt) 3.68 RM je kg 


| $ 7 ER 
Für Butter, die vom Milcherzeuger hergestellt 
ist, wird bei Abgabe an Verteiler oder Sam- 
melstellen ein Festpreis von 3.10 RM., bei Ab- 


gabe an Verbraucher ein Höchstpreis von 
3.60 RM. je kg festgesetzt. 


| $8. \ 
(1) Für die vom Milcherzeuger hergestellte 
eingeschmolzene Butter (Butterschmalz) beträgt 
der Höchtspreis bei Abgabe an Kleinverteiler 


‚3.80 RM., bei Abgabe an Verbraucher 4.— RM. 


je kg. 

(2) Für gewerblich henglstellkes Butterschmalz 
werden je kg folgende Höchstpreise festgesett: 
bei Abgabe durch den Hersteller an 

den Großverteiler * 4.50 RM. 


‚bei Abgabe durch den Hersteller oder 


Großverteiler an den Kleinver- 


4.64 RM. 


teiler 
bei Abgabe durch den Kleinverteiler 
- an den Verbraucher —— RM. 


Die Abgabepreise an den Groß- RS Klein- 
verteiler gelten einschließlich Verpackung jeder 
Art frei Haus oder Laden des Empfängers. 


Teil III 
Be Käsepreise. 
l. Weichkäse 
$ 9 
a) Für Weichkäse gelten ım Erzeugergebiet 


und ab Erzeugergebiet folgende Höchstpreise je 

100 kg in RM.: 

| A. Grüne Ware (ab Salz) ab Käserei. an |y 
Fertiglagerer. 

B. Packreif (!/ı reif) ohne Abpadkung ab 
Käserei an Fertiglagerer,. 


ee 


| gelten. nachfolgende 


je ‚Woche im a ep haben, Miete‘ (2).; 
aren vom Hersteller über ein eigenes Zentral. | kon 





‚mehr als 500. Gramm darf nicht "berechnet 2, 


% de 


C Packreif abgepackt in Pergament ohne 
Kiste, ab Versandstation des Erzeugers 


- oder Fertiglagerers an den Plaggroßhandel. 


N EEE 
Limburger, 20 Ye: B-TEN 201. 108 
Romadur, 20% FT. 110— 117.— 130.— 


(2) Zu\den Höchstpreisen nach Abs. 1 sind 
höchstens folgende Zuschläge gestattet: - 


a) für die Verpackung in Kisten 


C 


b) nur bei Romadur: : | 
für Abpackung in Metallfolıe 


8.— RM. 
für Abpackung in, 2-Schichten- 
‚einwickler 4.— RM. 
für Abpackung i in 3 Schichten- RR 
einwickler nd RM. 
‚je 100 kg. . re > 


Lieferungen unter 51 kg sind zum Kleinver- 
teilereinstandspreis aaszuführen. 

(3) Die Höchstorie. gelten Air handelsübliche 
Ware mit höchstens 63: %o Wassergehalt. Für je 
10/0 Mehrgehalt an- Wässer sind mindestens 
2.— RM. je 100 kg in Abzug zu bringen, 


$ 10 


a) Für den Platgroßhandel gelten folgende 
'Höchstpreise je kg frei Bahnstation des Klein- 
verteilers als Frachtgut, bei Belieferung am 
Plat frei Haus des Kleinverteilers: 


Limburger ‚145 RM. 
Romadur in Pergament 1.56 RM. 
Romadur in Metallfolie £ 1.64 RM. 
Romadur in Mehrschichteneinwikler 1.60 RM. 


(2) Bei Abgabe in ‚ganzen Kisten ist ein Ab- | 


HalnE von 2— RM. u 100 kg zw gewähren, 


EA 
en ‘Verbraucherhöchstpreise gelten je kg für 


Limburger 1.80. RM. 

Romadur in Pergament , 1.96 RM. 

Romadur in Metallfolie oder Mehr- : 
2.04 RM. 


schichteneinwickler 


9. Edamer, Re u. Tilsiter Käse 


| $ 12 ie 
(1) Für Edamer, Gouda “und Tilsiter Käse 
Höchstpreise der Käse- 
reien ab Versandstation des Erzeugers in RM. 
Je 100 kg: 






3— RM.| 


‚Die Preise nach a) verstehen sich ohne Ver- 


Verpackung frei Empfänger. 






















preise je kg in RM.: | RR 
Marke EBERME 

Fein Sa—RM. ro 
Mittel TERN 


352 RM RE 


4. Sonstige Käsearten 


$ 17 Kerr 
(1) Für die in den $$ 9-16 nicht aufgeführ 
‘tn Käsearten mit 20% und 30% F. i. T. erhöhen 
sich die seither zulässigen Höchstpreise um 
20 Rpf. je kg. - T. 
(2) Die bisheı zulässigen Handelomsonen: SL 
dürfen in ihrem absoluten Betrag nicht erhöht Se: No 
werden. BL 


2 00 Heil TV 


Quarkpreise 
| $ 18 
a) Für Si, selten folgende Höchst 
preise: RR jel0okg 


a) Bei Abgabe an den Großhandel 48 RM 
b) Bei Abgabe an den Kleinhandel 53 RM. | 
c) Bei Abgabe an den Verbraucher 66 Rpf. je kg. 


packung ab Molkeiei, die Preise nach b) ohne 


(2) Der Höchstabgabepreis für nen 
mit mindestens 32%/0 Trockenmassegehalt Be BE 
trägt 74 RM. je 100 kg ohne N EN 


Teil v | 
Allgemeine Ben | 
819 


Die bisherigen Zahlungs- und. Lieferungs- ‘= 
bedingungen dürfen nicht zum en des Abe 2 
Bahnen geändext werden. 


20 


Die Preisaufsichtsstelle kann in volkasie: 
schaftlich begründeten Fällen oaer zum Aus 
gleich unbilli iger Härten Ausnahmen von Be 
stimmungen dieser ya RRSEN, oder RR 
ARDA CHEN: | | hi 

8, 21 BER 


Yurwiderhandlungen gegen diese Verordnung, 
werden nach der» ee N ra 
d. F. vom 26. Oktober 1944 R S. 20) 
bestraft, a | 


jr 




















































Onlaklässen we. | Ess 
‘Edamer, Holländer. Marke Fein Mittel! Diese Verordnung tritt am 4. Mire 1646 | i 
‚Gouda 30% F.1.T. a8 100, Te Kraft. Gleichzeitig treten. dieser Vero: 
Edamer, Holländer, r | Eee, Vorschriften außen K 2 
Gouda20%F.i.T. —I14— '.— | ee 
Tilsiter 30/0 F.i. T. 178. 172.— 16 E B 
I 20% F. 4T. .- 156.— N er 
ie zeugerpreise verstehen sich für BE h 
I t) % 


eile 
3.— "RM. je 100 NER EN | Ft 
@w Als Plaßgroßhändler en ee ae 


jenigen Filialbetriebe des Einzelhandels, die. N . 


Ware über ihr eıgenes zentrales Lager beziehen 
und denen schon bisher der N, 
standspreis eingeräumt wurde. 


Kay u 


(1) Bei Araıe an den Kleinhandel "dürfen j 


folgende ie je Ki in Rpf. nicht überschritten 
werden: 


| ‚Gütcklasseh: 

1 Ungeteilte Ware ‘Marke Feın Mittel 
- Edamer usw. 30% F.i.T. 221. 213 207 
 Edamer usw. 20%F,1.T. — IM 

Tilsiter 30% F. 1. T. 217: 214: 205. 
"Tilsiter 20% F.i. T. — 19—- — 
b) Ware im Ausschnitt: EUR FREE 

Edamer usw. 30/0 F.i.T. 223 215 209 
Edamer usw. 20% F.ı.T. — 1%—- — 
Tilsiter 30% F.i. T. 219 213 207. 
Tilsiter 20Y0 F.i. T. —. 19— — 


(2) Die Kleinhandelseinstandspreise gelten bei 


Belieferung mit Kraftwagen oder vom Großver- ; 


teiler in der gleichen Gemeinde frei Laden, im 
übrigen frei Station des Empfängers. 


914 


Bei Abgabe an den Großverbrau = Sr 
folgende Höchstpreise frei Haus des "Empfän- 
gers je kg ı#°Rpf. bei geschlossenen Lieferungen 


von mindestens 20 kg: 

BSR; | Güteklassen 
Edamer, Holländer, Marke Fein Mittel 
"Gouda 30°) F.i. T. Be 
‚Edamer, Holländer, | 
‚Gouda20%F.i.T. _— 24-0 — 
Tilsiter 30%/ F. ı. T. 287.231. 225 
Tilsiter 20% F. i. T. a 

Br, 


Bei Abgabe an Verbraucher dürfen folgende 
Höchstpreise nicht überschritten werden: 


1. für Fdainer. "Holländer, Gouda, Tilsiter 


‚mit 30% F.i.T. 


"Maike Fein Mittel : 
500 g 140 135 130 Rpf. 
1925 g ° 35 34 833 Rpf. 
62,5 g 3 en RUE 1 
2. für Ware mit 20% F.i.T.. 
500 8 123 Rpf. 
125. :g 31 Rpf. 
62,5 g "I6RDF. 


3. Emmentalerkäse 


SE Re. 


Für Einentslerkäse mit 45% Fi. T. hr 
bei Abgabe an Verbraucher. folgende Höchst- 


-2. Großhandeispre;s für abgef allte, Ware 


Ag kg nicht überschreiten, RE 


| hälter. 


































in \ ei inha \ el. ERBE 
für 3 Ware 0 165RM.J 
| für abgefüllte Ware Seh 
$denVrbahkr RN 
für abgefüllte Ware 2 -— RM. je Aa E> 









bei Abgabe 
an den Kleinhandel 





ee ? 75 RM. je 3a 
3. Kleinhandelspreis bei A an den Ver- Be 


braucher ' 
‚für lose Ware 1 ‚90 RM. je 1% kg 
2- -— -RM. je Ya kg 


(2), Beim Einkaui zu niedrigeren Preisen dür- 
fen ‘die Spannen des Großhandels und des 
Kleinhandels je den Betrag von 03 RM.. das 





























für abgefüllte Ware 


$ 2 m 1“ a ur 

Die Preise für Tannenhonig arten. bis. zu 1 
0.15 RM. je 1/a kg über den nach $ I FR, 
ODRREINR HEREDN : i 


83 

Die Preise nach den ss 1 und 2 el für. 
Bienenhonig bester Beschaffenheit. Ware, die 
diesen Anforderungen nicht entspricht, ist ent- 
sprechend der INS IERIERLIBRIR Bier abzu- 


geben. 
Re 


(1) Die Preise verstehen sich ab Verkäufer fi 
bzw. dessen Versandstation ohne 5. ViRr R 


en , 


(2) Glas und Behälter dücten nur zum Selbst- 
kostenpreis berechnet werden. Sie sind gegen 
eine angemessene Vergütung zurückzunehmen. 


(3) Die Kosten der. Verpackung können .ge-. 


in 


stellt werden. 





> ER 


R $5 Be, 
Zunsiieaäun en gegen diese Kosrdaiie 
werden nach derx N RE E: 

i. d. F. vom 26, Oktober 1944 (RGBI. I, 8. , 
BEstalt.. 2.0 ve 
t EN , 3 $ 6 ing ;- ei 


(1) Diese Verordnung. tritt: am 2 März 1946 
in Kraft. SEE 


(2) Gleichzeitig treten die Ken Fe 
Württ. Wirtschaftsministers — Preibildinge- , 4 
stelle — betr. die Festsegung von er re 
für einheimischen Bienenhonig vom 3. Juli 1941 
(Reg.-Anz. Nr. 49 vom 4. Juli 1941) und die 
"Anordnung des Bad. Finanz- und Wirtschafts- 
ministers —/Preisbildungssielle — über Höchst- 
preise für badischen Bienenhonig vom 24. Ok- 
tober 1940 (Bad. Staatsanzeiger vom 29.. Okto- 2 
ber 1940, Folge 86) außer Kraft. N 


Stuttgart, den: 28. Februar 1946. # en 
Wirtschaftsministerium. He eh 


sondert ın Rechnung | 


vr x 


In Vertretung: h 
gez. Krau e BEN 





ns 
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‚ strierung. nicht ' 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen : Schwabenverlag (Telefon 420), 


» 


Bopfin'gen: Josef Rauwolf, Ellwan gen: Schwabenverlag (Telefon 955 und 256); 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druxk: Sıhwabanverlag Ellwangen -Jagst. 





Nr. 19 


9. März 


19465 





Anmeldung aller Kraftfahrzeuge 
Der Bevollmächtigte für den Nahverkehr, 


' Württemberg und Baden, gibt im Auftrage 


daß bis 


der Militärregierung bekannt, 
zum 31. 
sämtlicher fahrbereiten und nicht fahr- 
bereiten Kraftfahrzeuge durchzuführen ist. 
Es handelt sich um alle: 
Lastkraftwagen, Zugmaschinen, An- 
hänger, Omnibusse, Lieferwagen, Per- 
:sonenkraftwagen, Krafträder. 


Es müssen auch solche Fahrzeuge ge-| 
meldet werden, die sich derzeit in Repara- 


tur befinden. Die Militärregierung hat 
dahingehend verfügt, daß Fahrzeuge, die 


“ nach dem 1. April 1946 aufgefunden wer- 
‘den und nicht registriert sind, beschlag- 


nahmt werden müssen. Außerdem erfolgt 
Bestrafung bis zu 5000.— RM. unter Zu- 
grundelegung der „Verordnung des Innen- 
ministeriums vom 2. Oktober 1945 über 
die Verhängung von Ordnungsstrafen und 
die Beschlagnahme von Fahrzeugen“. Die- 


jenigen Personen, die bereits ihre Anmel- | 


dung: zur Neubeschilderung abgegeben ha- 
ben, brauchen diese Fahrzeuge zur Regi- 
mehr besonders anzu- 
melden. ds | 
Die Anmeldungen sind einzureichen an 
die Fahrbeftitschaft Aalen. 
Der Fahrbereitschaftsleiter. 
Seifenversorgung 


Auf die Seifenkarten M, F], Klst. wird 
aufgerufen: & 








- Abschnitt 86 der M-Karte: 


1 Stück Einheitsseife 
Abschnitt 86/87 der M-Karte: 
1 NP. Waschpulver 


Abschnitt 86 der FJ-Karte: 


1 Stück Einheitsseife 


Abschnitt 86/87 der FJ-Karte: 


1 NP. Waschpulver 


Luf- üre- beiden Abschnitte, 86 un Kist.- 


Karte: 
1 Stück Feinseife, 1 NP. Warte 


ie: REIN | ‚haben die | Uhr 
2 915 Uhr schwa 


AR über das zuständige Bürgermeisteramt an| 


das Kreiswirtschaftsamt Aalen einzureichen. 
Bi den 7. März 1946. 
Kreiswirtschaftsamt. 





Zuteilung von Tabakwaren 


Auf den Abschnitt 2/83 der M-Raucher- 
karte 83 KWA,. Aalen wird aufgerufen: 


20 Zigaretten oder 
10 Zigarren in verschiedenen Preislagen 
oder 

25 g Rauchtabak — Feinschnitt — oder 
50 g Rauchtabak — Krüllschnitt — oder 
100 g Rauchtabak — Grobschnitt (Rippen- 

‚tabak). 

Bei Bezug eines 50-g-Paketes Feinschnitt 
ist außer Punkt 2/83 noch’ der Abschnitt 
3/83 der- Raucherkarte abzutrennen. 


Schnupftabak und Kautabak sind vor-1 


läufig nicht mehr bewirtschaftet und kön- 
nen bis auf weiteres frei verkauft werden. 
Die Einzelhandelsgeschäfte in den Land- 
gemeinden werden im Laufe nächster 
Woche von dem Grossisten beliefert. 
Die eingegangenen 
schnitte hat der Einzelhandel dem Kereis- 


März '1946 eine Registrierung | 


muß eine Rechtspflege treten, 
Raucherkartenab- ‚die Errungenschaften der Demokratie, Zi- 


Bekanntmachung für die Stadt Aalen 
Meldung aller 
österrreichischen Staatsangehörigen 


Alle ' österreichischen Staatsangehörigen 
haben sich am Samstag, den 9. März 1946, 
bzw. am Montag, den 11. März 1946, in 
der Zeit von‘ 8—12 Uhr beim Einwohner- 
‚meldeamt ° Aalen (Rathaus Aalen, Zim- 
mer 1): zu melden zwecks Aufnahme fol- 
gender Personalangaben: 

Name, Vorname, Beruf, Familienstand, 
. Geburtstag und -ort, Heimatort — Be- 
sagungszone. 

Es: wird 'ausdrücklich darauf hingivie- 
sen, daß die betreffenden Personen dieser 
Aufforderung Folge zu leisten haben, da 
sie auf Anordnung des Innenministeriums 
ergeht. 

Aalen, den 7. März 1946. . 

De. Landrat. 





Bekanntmachung 


Durch die Landespolizei wurde 1 goldene 
Sprungdeckeluhr sichergestellt, welche, ver- 
mutlich dem rechtmäßigen Eigentümer ent- 
wendet wurde. 

Die Rückgabe an den Geschädigten, wel- 
cher den einwandfreien Nachweis der 
Eigentümerschaft zu erbringen hat, erfolgt 
durch das 

Kommissariat der Landespolizei Aalen 

(Gebäude Militärregierung). 


Fränkisch-Hohenlohescher 
Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


‘Die Herdbuchaufnahme für Zuchtvieh 
für den Z.V.:- Aalen und Ellwangen wird 
nach folgendem Plan durchgeführt: 

Dienstag, den 19. März 1946: 
16.30 Uhr Hohenstadt | 
Mittwoch, den 20. März 1946: 
14.00 Uhr Lauterburg | 
15.45 Uhr Hohenroden 
16.45 Uhr Oberkolbenhof 
17.45 Uhr Unterrombach 
a Donnerstag, den 21. März 1946: BR 





9,45 Uhr ee Öarrentat) 
10.30 Uhr Ellwangen (Schloß) 
11.15 Uhr Rabenhof 

12.15. Uhr Gansershof 

13.15 Uhr Rosenberg. 

Vorgeführt werden können: Weibliche 
Tiere, die bereits abgekalbt haben. 

Alle Jungbullen, die bis 30. April 1946 
13 Monate alt und verkaufsreif sind, 
ebenso die schon vorbesichtigten und nicht 
gekörten Jungbullen, werden zu den oben 
‚angegebenen Zeiten vorbesichtigt. 











{ enL = 


Kreisstadt Aalen 
Mit Genehmigung der. Militärregierung 
wird am Montag, den 11. März 1946, der 
Vieh- und Schweinemarkt . 
abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die 


üblichen ‚seuchenpolizeilichen Bedingungen. 


Auftrieb zum Viehmarkt auf den Spriten- 
hausplag ab 7.30 Uhr durch den a, 
beim Gasthaus zum Stern. 


Aalen, den 6. März 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 
Zuteilung von Reisigschlägen für das Wirt- 
schaftsjahr 1946. 

Vordrucke für Anträge auf Zukeihane 
von Reisigschlägen 
werden am Montag und Dienstag, den 
il. und 12. März 1946, im Rathaus Zim- 
mer 9 ausgegeben. Diese müssen sofort 
ausgefüllt und spätestens bis 14. März 1946 
wieder zurückgegebn werden. 

Die Zuteilung von Reisigschlägen kommt 
nur für größere Familien in Betracht. 

Für das Stadtgebiet "Unterrombach wer- 
den diese Anträge auf der Geschäftsstelle 
Unterrombach ausgegeben und eingezogen, 

Der BUEEREIEENIER- 





Stadt Ellwangen (J agst) 


Welcher Soldat der Einheit 31 823 D, 


8. Kav.-Regt. 17 (Florian Geyer), hat im 
Sommer 1945 bei Saur, Ellwangen (Jagst), 
Marchtalerstraße 6, nach der Ädresse von 
Frau Hedwig Schwarz, Schrezheim, Haus 
Nr. 21, gefragt. 

Es wird um Anschrift ehemaliger Karae, 
raden oder deren Angehörigen gebeten. 

en (Jagst), 7. März 1946. 

- Schreiner, Bürgermeister. 


Mütter-Säuplingsberafungsstunden. 


‚Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25 RG 
ag, den 12. 6, nachm 


von 2-—-3.30 hr in ‚Un 
Schwesternhaus. 


haus. 


Freitag, den 29. März 1946, nächmiktae 
von 2—3 Uhr in FE AUN Rat- 


haus. 
Aalen, den 1. März 1946. 
Staatliches Gesundheitsamt Aalen. 





KONTROLLRAT 


Proklamatien Nr.3 
Grundsäße für die Umgestaltung der Rechtspflege 


Mit der Ausschaltung der Gewaltherr- 
schaft Hitlers durch die Alliierten Mächte 
ist das terroristische System der Nazi- 
gerichte abgeschafft worden. An Mr: Stelle 


ie sich auf 


vilisation und Gerechtigkeit gründet. Der 


wirtschaftsamt Aalen bis 9. April 1946 zur | Kontrollrat verkündet die folgenden Grund- 


Abrechnung einzureichen. 
Aalen, den 9. März 1946. 
Kreiswirtschaftsamt. 


Gemeinde Lippach, Kreis Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Lippach ist sofort neu zu besetzen. 
Die Stelle ist hauptamtlich, das Innenmini- 
sterium kann aber Ausnahmebewilligung 
erteilen. Bei» hauptamtlicher Besetzung 


durch eine nicht vorgebildete Person be-| 


trägt die Monatsbesoldung 115 Mark. 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besigen, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und denen das Wahl- 
recht ‘nicht entzogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- 
tische Fragebogen beizufügen. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am Montag, dem 1. April 1946, 18 Uhr, 
stattfindenden Sitzung in Lippach durch. 
Die Bewerber können dieser Sitzung an- 
wohnen, evtl. haben sie sich über ihre 
Grundsätze und Absichten in | dieser Sitzung | 
zu äußern. 


Lippach, den 5. März 1946. 
> Bürgermeisteramt. 


sätze für die Wiederherstellung der Rechts- 
pflege. Sie haben für ganz Deutschland Gel- 
tung. 
I. Gleichheit vor dem Geseß. 
Alle Personen sind vor dem Gesetz gleich. 
Niemand, was immer seine Rasse, Staats- 
angehörigkeit oder Religion sei, dürfen die 


"|ihm gesetlich zustehenden Rechte entzogen 


werden. 


II. Gewährleistung der Rechte des Ange- 
klagten. | 

1. Niemand darf das Leben, die persön- 

liche Freiheit oder das Eigentum entzogen 

werden, es sei denn auf Grund von Recht 

und Geseß. 

2. Strafbare Verantwortlichkeit besteht 
nur für Handlungen, welche das Recht für 
strafbar-erklärt hat. 

3.-Kein Gericht darf irgend -eine Hand- 
auf Grund von „Analogie“ oder im 
Hinblick auf das sogenannte gesunde 
Volksempfinden für strafbar erklären, wie 


/ es bisher im deutschen Strafrecht der Fall 


war. 

.. 4, In jedem Strafverfahren müssen dem 
Angeklagten die folgenden Rechte zu- 
stehen, wie sie die demokratische Rechts- 
auffassung anerkennt: Unverzügliches und 
öffentliches Gerichtsverfahren, Bekannt- 
gabe von Grundlage und Art der Anklage, 


Gegenüberstellung mit den Belastungszeu-. 
Vorladung von Ent- 


gen, gerichtliche 
lastungszeugen und Hinzuziehung eines 
Verteidigers. Strafen, die gegen das ge- 


rechte Maß oder die Menschlichkeit 'ver- 
stoßen und solche, die das Gesetz nicht vor- 
sieht, dürfen nicht. verhängt werden. 

5. Verurteilungen, die unter dem Hikler- 
Regime ungerechterweise aus politischen, 
rassischen oder religiösen Gründen erfolg- 
ten, müssen aufgehoben werden. 


AH Abschaffung der Hitlerschen Ausnahme- 


und Sondergerichte. 

Der Volksgerichtshof, die Gerichte der 
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter- 
partei und die Sondergerichte sind aufge- 
hoben. Ihre MABDERHEFRIEHUNG ist ver- 
boten. - 
IV. Usabhängigket des Richters. 

1. In der Ausübung seiner richterlichen 
Tätigkeit ist der Richter. frei von Weisun- 
gen der ausführenden Gewalt. Er ist nur 
dem Geseß unterworfen. 


2. Der Zugang zum Richteramt suche 


ohne Rücksicht auf Rasse, gesellschaftliche 
Herkunft oder Religion, allen Personen 
offen, sofern sie die Grundsäßge der Demo- 
kratie anerkennen. Beförderung des Rich- 
ters erfolgt ausschließlich nach Maßgabe 
seiner Leistung und juristischen Befähi- 
gung. | Ä 
V. Schlußbestimmung. 


Ordentliche deutsche Gerichte nach Maß-. 


gabe ihrer Rangordnung werden im Ein- 


klang mit dieser Proklamation in Deutsch-, 


land die Rechtspflege ausüben. 
Ausgefertigt in Berlin am 20. Oktober 1943. 
Pierre Koenig 
General de Corps d’ Armee 
Gregor Zhukov 
'Marshal of the soviet Union 
 Dwight D. Eisenhower 
‚General of the Army 
Brian L. Robertson 
Lieutenant General 


zum Selbsteinschlag 


Montag, den 11. März 1946, nachmittags| 
von 2—3.30 Uhr in a Staatl, 1. 27. 





Montag, den 18. Mäis- 1946, en De Me 


von 2.30—3 Uhr in Essingen, Rat | 





Bekanntmachung 
‚Dem Alfred Großmann in Aalen wurde 


unterm 14. Februar 1946 der Betrieb einer 
Wacd- und’ Schließgesellschaft genehmigt. 
"Aalen, deh 6. März 1946. 


Der Landrat. 





Algen. | Deutscher EROEEENDERENR i | 


Kreiskartell Aalen - 
Veraleneäieeigen 


Möntäg, ‘den I1. März, vormittags 9 Uhr, 


« pierfabrik Unterkochen. 
Dienstag, den 12. März, abends 18 Uhr, 


Mitgliederversammlung im Postamt 


‚Aalen. 
Mittwoch, den 13. März, nachmittags 13. 30 
Uhr, Mitgliederversammlung in Fa. 
Dr., ‚Schieber, Bopfingen; 
nachmittags. 17 Uhr, Mitgliederver- _ 
sammlung in Fa. Fritz ERNSR 
 Bopfingen. 
Donsperiag, den 14. März, nachmittags. 16 
Uhr, Mitgliederversammlung in Fa. 
]. M. Möllen, Bopfingen; 
nachmittags 17 Uhr, Mitgliederver- 
sammlung ‚in. Fa. Georg Gnann, 
: Bopfingen;. 


nachmittags: 18. Uhr, Mitgliederver- Mi 


sammlung .der..Fa. Hahn u. Kolb 
und Fa. Diebold „Vulkan i im Gast- 
haus zur „Sonne“ in Bopfingen. 


Kine. den 15. März, nachmittags 16 Uhr, 


Betriebsversammlung im Finanzamt an: 


Aalen. . 

Samstag, den 16. März, mittags 12 Uhc 
Mitgliederversammlung der Bau- 
arbeiter im Gasthaus zum „Wald- 
horn“ in. Aalen; ‘ 
nachmittags 14.30 Uhr, Mitglieder- 


itgliederversammlung in Fa. Pa- 


* 





versammlung der Metallarbeiter a .n 


Saal zum „Kreuzkeller” 





| Freitag, den 15. März : 346, nee: ne 
R srkoche 9 BE Bi f 





Evangelische Gottesdiens: te 


Sonntag, 10. März 1946 (Landesbußtag) 

Aalen . 

8.30 Uhr Eraheorte dienst in der ‚Fried- 
. hofkirche (Christenlehre für die kon- 
_ firm. Töchter). 


‚9.30 Uhr Predigt in der Kirche: Langbein, | 
10.45 Uhr Kinderkirche. 5 
Mittwoch, 19.30 Uhr, eig rn im Ge 


meindehaus. 


| Unterrombach 


‚9.30 Uhr Predigt und heiliges Abendmahl: 
.. Rau. I 
(Die dhristenlehrpflichtigen Söhne. und 
... Töchter sind im Predigtgottesdienst.) 
Unterkochen 
10 Uhr Predigt ünd heiliges Abendmahl; 


| Dr. Jensen. : 
Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibelstunde 
Ellwangen: .- ie 

9,30 Uhr rise: 
10.30 Uhr Kinderkirche. 


Evangelische Gemeinschaft (Freilich). 
Aalen 

‚Sonntag 9. 30 Uhr Bei: | 

Mittwoch..19.30 Uhr Bibelstunde. 


I FRE TR DENN 


Katholische Gottesdienste 
Sonntag, 10. März 1946. 


Aalen: Eagle 

a) Salyatorkirche: 7, 8, 9.30 und 
14.30 Uhr. Bu 

b) Marienkirche: 6.30, 8 Uhr. ' 


Wasseralfingen: 
6.30, 7.45, 9.00, 10.30 und 13.30) Uhr. 


Ellwangen: | 

a) Stiftskirche: 6, 7, 8.50, 9, 10.30, 
14, 18 Uhr. E 

b) Marienkirche: 7.30, 9 Uhr. 


Schönenberg: 
7, 8, 9, 14 Uhr. 


Stuttgarter Volkstheater 


in- Aalen am Donnerstag, den 14 März, 
19 Uhr, im Sprigenhaussaal. 
Es kommt: zur Aufführung. das Lustspiel 
in 3 Akten 
Der Blaue ‚Heinrich. 
Kartenvorverkauf zu I, 2.— u. 1.— RM. 
bei H. Spengler, Hauptstraße 6. 


Holz ist beim Kauf der Karte abzugeben. 
Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen 


Zutritt. 


> 


"Aalen, Tiegelstraße, A a 


Be ‚Aa RN: 
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mit den ab 4. März 1946 eingetretenen Kuleremen 


Crailsheim—Aalen 


 Aalen—Ulm 


1506 | 1508 1512 1516 1532 Iakee j 
3 3 3 3 3 3 

















Aalen Crailsheim 








der Reichsbahn. 


LE. Teil 
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RE ORDER RER 64 Ik 16.10 Jagstheim EFT POPTR TEL 11.08 ; | 8.06 
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Aalen ....seenscerssucen. an 7.00 i 15.50 16.45 Bob es. | : 20.55 
W oB | O0) w 
Aalen—Stuttgart Stuttgart— Aalen 
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E IR Da Ei 1446 Bo 1419 Be: 1425 | v5 1431 ix 1441 re u 
I -Iw |wBd © | N | 
Malle nn 4.35 |.6.25 8.10 on :15.55 BR a Stuttgart Hbf. ae oab | — —— ——h 
Essingen beı Aalen ........... 4.48 6.38 8.24 | 13.13 16.58 | 18.43 -Stuttgart-Bad Cannstatt 6. 45 9,50 i11.00 | 13.50 
Mögglingen bei Gmünd ....... 4.56 | 6.45 | 8.33 | 13.21 j 17.06 | 18.51 Fellbach ls ns aneren 698,10 14.03 
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Deinbach ....... en 5.29 9.05 | 13.50 | : 17.34_| 19.18 Endersbäch ..,..sasehnssesase | 7380... 10.201 ; 14,23 
Lorch. {Würll.) 2a 5.35. 9.12:1 13.56 | | 1740 | 19.24 Beittelabach sun 0 ANZ ER | 10.29 1°; | 14726 
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Weiler (Rems) ........ sche 79,08.505 9.45 | 14.26 | i 18.10 | 19.55 Schorndorf ..ueeeoeseeer.. ab | 7.52 | 10.57 | ;11.38 | 14.53 
‚Winterbach bei Schorndorf .... | 5.58 | 6.10 9.50 7 14.31 | 5 18.15 | 20.00 Urbach bei Schorndorf REN | 71.58 | 11.03 | } 14.59 
Gerädstetten 4.5 rl 6.16 9.56 } 14.37 1 18.22 | 20.07 Plüderhausen ...... ER 8.03 | 11.08 | : 15.0% 
Krriaba an ae - .. 16.08 | 6.20 10.00 | 14.41 | 5 18.26 | 20.11 Waldhausen bei Schorndorf Rn EZ EI FE: 15.10 
Bentelsbach u .2404.2..08 16.2 606 10.06 | 14.47 | 18.32 | 20.17 Lorh (Württ }. 404050) EM 122 8 I RR eg ee Rees 
Endersbac...........5.02.16.2 1 6.19 1 631 10.12 | 14.52 | : 18.37 3.20.22 ; Deinbach aresmeruegesemenee | 8.24 | 11.29. Re SR NER 24 ri PERF, : DER 
. Stetten (Remstal) ............ 1.6.23 | 6.35 E 10.18 | 14.57 | | 38.4 ‚Schwäb, Gmünd re 1] IE 4 er 115.30 | ED I SS 
Rommelshausen .ececereeeece | 6.29 | 6.41 10.26 | 15.04 | | 18.49 | 20.34 Schwäb. Gmünd .......... ab | 8.35 ] 11.40 :12.04 15.32 
Waiblingen ......:.22..., an | 6,34 6.46 10.32 | 15.09 18.54 | 20.41 Husssnhets, RAIN RES SUER x EI 8.43 | 1148 |: 15.40 
Waiblingen .serseeeeee... ab | 6.36 | 6.48 10.35 | 15.11 18.56 | 20.47 Upterböbingen .zuus ss. ..0au0 1 802 1 4130 1 1° 7 1008 
Fellbah ..... EN REN 6.42 | 6.54 10.41 | 15.17 19.02 | 20.52 | Mögglingen bei Gmünd ....... | 9.00 | 12.05 | ! 15.57 
' Stuttgart-Bad Cannstalt 6.51 | 7.03 10.50 | 1525| :17.19 | 19.10 | 20.55 Essingen bei Aalen ceeceeecee | 9:12.41.12:16 | : 16 08 
Stuttgart HBf. .. .... San | —.— | —— = —- | u Aalen .isenrecidenn era an | %18 | 12.23 1.742,45 | 16.15 
w | wisat]| IE | | BE W 
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3 0. Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je | Bopfingen: Josef Rauwolf;, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
= ! Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420); Neresheim: Michael Ledl (Telefon 21). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 
2 Nr. 20 13. März 1946 
n i Kriegsgefangenenpost Kreisstadt Aalen ‚Stadt Ellwangen (Jagst) . - Gemeinde Abtsgmünd 

% Über den Postverkehr mit Kriegsgefan- | Anmeldepfliht für Gemeinschaftsräume, In der Bürgermeisterwahl, die am 7. März Kreis Aalen 


genen ist noch keine ABER ‚gültige 
Regelung getroffen. Zur Zeit sind (ohne 
ee Gewähr) erlaubt: ..® RS 
u: Briefe (gebührenfrei) nach Italien und die 
RE Ardrik Lager (U.S. Army) in Deutsch- 
ER land, Frankreich, England, Norwegen, 
RR Österreich, Italien und Dänemark. 
a Postkarten mit 25 Worten nach 
Een der brit. Zone, frankiert mit 12 Rpf., 
RN England u. Ägypten, frankiert mit 30 Rpf., 
TDS gebührenfrei nach Italien, Amerik. Lager. 
Päckchen bis 2 kg gebührenfrei in die 
Amerik. Lager (U.S. Army) in Deutsc- 
| land, Frankreich, England, Norwegen, 
N er Österreich, Italien und Dänemark. | 
U Rückantwortkarten und -briefe überallhin 
Bar gebührenfrei. 
Aus dem Osten treffen seit einigen 
- Wochen Benachrichtigungskarten ein, es 
ist zu hoffen, daß dies auch weiterhin der 
Fall ist. ‘Suchanträge für Gefangene in 
den Ostgebieten sind deshalb zurückzu- 











ee stellen, 

we Bekanntmachung 

Be. Dem Michael Vogel in Unterkochen 
Be wurde heute die Erlaubnis erteilt, im Ge- 
K bäude Jahnstraße 15 Flaschenbier, Was- 
EN ser und Limonade zu verkaufen, 

2 Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
“ | net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
® blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 


Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 
Aalen, den 8. März 1946. \ 
x : Der Landrat, 








we 





| Bekanntmachung _ 
Dem Schlosser Wilhelm Beck in Aalen- 
Unterrombach wurde heute die Erlaubnis 
' zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts für 
landw. Maschinen, Fahrräder, Öfen und 
Herde in Unterro 


BAET 


rechnet von dem der Bekanntmachung im 
Amtsblatt folgenden Tag an, beim Land- 
‚rat ın Aalen, Zimmer 7, Beschwerde er- 
hoben werden. 


Aalen, den 8. März 1946. _ 
, Der Landrat. 


Bekanntmachung des 
Landwirtschaftsamtes Aalen 
Aufnahme von Kaltblutzuchtstuten in das 

/ Stutbuch 
‘ Freitag, 15. März 1946: 
11.00 Uhr Wasseralfingen bei der Be- 
schälplatte, 
. 13.30 Uhr Ellwangen (Jagst) bei der Be- 
schälplatte. 
15.00 Uhr Bopfingen bei der Krone. 
Samstag, 16. März’ 1946: 


8.30 Uhr Neresheim bei 
platte. 


Landwirtschaftsamt Aalen. 


der Beschäl- 
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Nachdem die seither im Gebrauch‘ be- 
findlichen Meldekarten lettmals für die 
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 

‘86, Periode (Monat März 1946) Gültigkeit 
hatten, sind jett neue Meldekarten auszu- 
stellen, die ab der 87. Periode, beginnend 
nit dem 1. April 1946, Verwendung finden. 


Die Neuausstellung dieser Meldekarten 


seschieht in folgendem _ 


| Verfahren: 


A.1.Zur Neuausstellung der Meldekarten 

| sind grundsäßlich die gleichen Stellen 
verpflichtet wie bei der ersten Aus- 
gabe der Meldekarten (siehe Ab- 
schnitt B). 

2. Als Stichtag für die Abgrenzung der 
Zuständigkeit gem. Ziff. 1 dieses Ab- 
schnitts wird der 14. März 1946 fest- 
geseßt. Die Frage, welche. der ver- 
"schiedenen Dienststellen (Arbeitgeber, 
Krankenkasse, Schulbehörde, Bürger- 
meisteramt usw.) Mh Einzelfall zur 
Ausstellung der Meldekarte ver- 
pflichtet ist, ist nach den am Stichtag 
gegebenen Verhältnissen zu beurtei- 
len. Um Doppelausstellungen zu ver- 
meiden, ist diese Abgrenzung genau 
einzuhalten. 









‚wurde beauftragt, energisch einzuschreiten 





mbach, Hofherrnstr. 74, | 


 Hiegegen kann binnen 14 Tagen, ge-| ala 


Baracken, Garagen, Lagerräume u. ä. 
Zur Unterbringung der Ausgewiesenen 
und Flüchtlinge stehen keine Wohnräume 
mehr zur Verfügung. Es müssen deshalb 
Gemeinschaftsräume in Fabriken, Baracken, 
Lagerräume und Garagen. herangezogen 
werden. | | 
Bis 20. März 1946 sind dem Städt. Woh- 
nungsamt zu melden: | RE 
1. Sämtliche Gemeinschaftsräume, Baracken, 
Lagerräume und Garagen, 
2.leerstehende und ungenügend . ausge- 
nüßte gewerbliche Räume in Fabriken, 
Gewerbebetrieben, Lagerhäusern, Ge- 
schäftshäusern und Wohnblocs, Gara- 
gen und Gartenhäuser, 
Anmeldepflihtig ist der Verfügungs- 
berechtigte, bei Baracken außerdem der Be- 
siger des Grundstücks, auf dem die Ba- 
racke steht. Gemeldet werden müssen: 
a) Art des Raumes, 
b) genauer Standort, 
c)Name und Adresse des. Verfügungs- 
berechtigten, | 
d) baulicher Zustand, 
e) vorgesehener Benütungszweck, 
f) derzeitige Benütung und Belegung, 
g) Größe (qm), 
h) sonstige wichtige Tatsachen. 


Aalen, den 7. März 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 

- Wilder Plakatanschlag 
Der wilde Plakatanschlag in der Stadt 
Aalen ist trotz der Bekanntmachung des 


Herrn Landrats vom 21. Dezember 1945 
nicht eingeschränkt worden. Die Polizei 





und alle Personen, die sich nicht an die Be- 


ir x < ge zZ 
zwingen. N a 
Plakate dürfen im Gebiet der Stadt 
Aalen nur ‚an den hierfür bestimmten Pla- 
katsäulen und Plakatanschlagtafeln und 
nur mit Bewilligung des verfügungsberech- 
tigten Plakatierungs- und Reklamebüros 
Stuttgart angeschlagen werden. Beauftrag- 
ter des Plakatierungs- und Reklamebüros 
Stuttgart ist für Aalen der Rentner Xaver 
Groll, Aalen, Schulstraße 11. 


Aalen, den 5. März :1946. 
Der Bürgermeister. 










Bekanntmachung des 
Tierzuchtamtes Schwähb. Hall 


Die Herdbuchzüchter werden ersucht, 
alle Jungbullen, die bis zum 30. April 
1946 mindestens 13 Monate alt und kör- 
fähig sind, umgehend bei der Geschäfts- 
stelle Schwäb. Hall, Heidsteige 6, unter 
Angabe der Mutternummer, ‚des Geburts- 
tages, der Abstammung, sowie von Züch- 
ter und Besiger anzumelden. 
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1946 durch den Gemeinderat stattgefunden 
hat, wurde | 


Herr Alois Seibold, z. Zt. Rottenburg» 


mit 13 von 17 gültig abgegebenen Stim- 
men gewählt. RER 
Es wird gebeten, bis zur Übernahme der 
Geschäfte durch den neuen Bürgermeister 
nur noch unaufschiebbare Gesuche an das 
Bürgermeisteramt einzureichen. Desglei- 


chen wird gebeten, auch nur noch in unauf- 
Angelegenheiten persönlich- 


schiebbaren 
vorzusprechen. | 
Ellwangen (Jagst), 11. März 1946. 
| x ' Bürgermeisteramt. 





Stadt Ellwangen (Jagst) 


An alle Gasabnehmer! 

Schließt den Gashahn sofort, wenn Ihr 
mit Kochen fertig seid oder wenn das Gas- 
werk abschaltet, Ihr setzt sonst Euer Leben 
aufs Spiel und verschwendet außerdem 
nutlos Hunderte von cbm Gas. 

. Findet die jetst dauernd eingesette Kon- 
trolle irgendeinen offenen Gashahn ohne 
Flamme, so wird der Gasbezug. auf ein 


volles Jahr gesperrt. | 
Ellwangen (Jagst), den 8. März 1946. 


Städt. Gaswerk. 


— 





Gemeinde Unterkochen 
Bekanntmachung 


Die Wohnungsnot und die Flüchtlings- 
zuweisung zwingt, folgendes anzuordnen: 


l. Zur Zeit besteht keine Möglichkeit den 


Zuzug nach Unterkochen zu genehmigen. 

2. Jeder Wohnungswechsel und jede Ver- 
mietung oder Erweiterung von Wohn- 
raum ist sofort zu melden. 


3.Der Hausbesiger und der Wohnungs- 
inhaber darf nur in seinen ‚Räumen Per- | 
"= sonen aufnehmen, die vom Bürgermeister- | 


. amt‘ 







C 


ri 


lt 


weil er hier Arbeit fand, darf die Ar- 
beitsstelle ohne Genehmigung nicht auf- 
geben... ER, 

Nimmt eine Person auswärts Arbeit 
an, so geht auch die Wohnungsmöglich- 
keit dahier verloren. Bürgermeisteramt. 





| Wagner-Innung Kreis Aalen 


Am 18. März 1946 findet im „Roten 
Ochsen“ in Aalen vormittags 10 Uhr eine 
Zusammenkunft mit Ausgabe der  Holz- 


‚scheine statt. Vollzähliges Erscheinen ist 
‚erforderlich. 


Der Obermeister. 





Schwäb. Albverein Zweigv. Aalen 


Mitgliederversammlung 
am Samstag, 16. März, um 19 Uhr, im 
Gasthaus zum ‚Roten Ochsen“. 

Hierzu lade ich alle Mitglieder herzlich 
ein. Neue Mitglieder sind willkommen. — 
Liederbücher mitbringen. ' 

Der Vertrauensmann. 


Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 


Neuausstellung der Meldekarten 


3.Die nach Ziff. 1 und 2 zuständigen | 


Stellen dürfen eine neue Meldekarte 
jedoch nur für solche Personen aus- 
stellen, die eine ordnungsmäßig aus- 
gefertigte und mit. dem Dienststempel 
. des Arbeitsamts Aalen versehene 
alte Meldekarte . vorlegen können. 
Personen, die ‚nicht im Besite einer 
alten Meldekarte sind, müssen sich 
die neue Meldekarte. in .jedem Falle 
bei deın Arbeitsamt bzw. bei der zu- 
ständigen. Nebenstelle ausstellen las- 
sen. Dies. gilt. ‚auch für. die in den 


Landgemeinden. , wohnhaften Melde- |- 


pflichtigen.. ........ 


. Vor Ausstellung der Meldekarte sind 
die Meldepflichtigen zu befragen, ob 
hinsichtlich der Angaben über Fami- 
lienstand, Wohnung und derzeitiger 
Beschäftigung Änderungen eingetreten 
sind. Die neuen Meldekarten müssen 
unter allen Umständen den n&@uesten 
Stand der persönlichen Verhältnisse 
des Meldepflichtigen wiedergeben. 
Falls gegenüber den Angaben auf der 
seitherigen Meldekarte irgendwelche 
Änderungen eingetreten sind, ist die 
alte Meldekarte mit roter Tinte zu 
berichtigen. Diese Richtigstellung ist 


Do 


besonders wichtig, weil die alten Mel- 

 dekarten. dem Arbeitsamt zur Kartei- 
bereinigung dienen müssen. Die Mel- 
dekarten sind nach Möglichkeit mit 
Schreibmaschine auszufüllen. 


. Die Aussteller der neuen Meldekarten 
(Arbeitgeber, Krankenkassen, Bür- 
germeisteramter und Schulbehörden) 
haben diese in der Zeit vom 13. bis 
20. März 1946 zusammen mit 
den alten Meldekarten dem 
Arbeitsamt zur Abstempelung vorzu- 
legen, Die Betriebe reichen die Melde- 
karten ihrer gesamten Belegschaft bei 
der "für den Betriebssiz zuständigen 
Dienststelle des Arbeitsamts ein. Allen 
Betrieben mit über 20 Arbeitnehmern 
sowie den Bürgermeisterämtern wird 


x 


der Zeitpunkt, zu dem sie die Melde- |. 


karten vorzulegen haben, durch das 
Arbeitsamt besonders mitgeteilt. Der 
dabei gestellte Termin ist unbedingt 
einzuhalten, Alle übrigen mit der Aus- 
stellung beauftragten Stellen sind hin- 
sichtlich der Vorlage der Meldekarten 
an keinen bestimmten Termin gebun- 
den; selbstverständlich haben sie aber 
dafür zu sorgen, daß die Vorlage bis 
spätestens 20. März 1946 erfolgt. Den 


un 





Wohnraum erhalten hat, 




















Die Stelle des Bürgermeisters der- Ge- 
meinde Abtsgmünd ist sofort neu zu be- 
seen. Die Stelle ist hauptamtlich. Das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Die Besoldung regelt 


|sich nach dem Ortsvorstehergeseg vom 


28. Juni 1933. 
Bewerbungen von deutschen Staatsange- 


hörigen,, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitzen, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und denen das Wahl- 
recht nicht, entzogen ist (Entmündigte, in 
Geisteskranke, 


Anstalten untergebrachte 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten), können innerhalb 3 Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 


"Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poi- 


tische Fragebogen beizufügen. 
Der Gemeinderat führt die Wahl in der 


am 23. April 1946 um. 16 Uhr stattfinden- 
Abts- 


den Sitzung auf dem Rathaus in 
gmünd durch. 


Die Bewerber können dieser Situng n- 
wohnen, evtl. haben sie sih über ihre 


Grundsäge und Absichten zu äußern. _ 


Bürgermeisteramt * 





Die Staatliche Schwerhörigen- ER = 


Schule in Nürtingen 


gibt im „Auftrag des Kultministeriums 


zwei Sprachpflegekurse für stotternde Schul- 
kinder. Die Kurse liegen für 12—14jährige 
Schüler zwischen Ostern und Pfingsten, für 





















und den Sommerferien. Der Unterricht ist 


Kultministeriums auf 1.-- RM. 
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das 


richten. 7 


Internationales 
Konzert-Turnee Büro, Stuttgart 
Melodie und Rhythmus in bunter Reihen- 
| ‘folge | 
"7 Carmenas 
Musikalische Leitung: Kurt Krewald. 





Tipi Tin — Rendezvous — Wiegenlied — 


in New York gesehn — usw. usw. 
Samstag, den 16. März, und Sonntag, 
den 17. März, je 19.00 Uhr, im Spriten- 
haus in Aalen,. — Eintrittskarten im Vor- 
verkauf bei H. Spengler, Aalen, Haupt- 
straße 6. — -Holz ist beim Kauf der Karte 
abzugeben. ET ER 





in den Landgemeinden ansässigen 
kleineren Betrieben, Handwerksmei- 
stern, Bauern und Landwirten wird 
empfohlen, die von ihnen für ihre Ar- 
..beitnehmer. ausgestellten neuen Melde- 
karten zusammen mit den alten Mel- 
dekarten bei ihrem Bürgermeisteramt 
einzureichen, das sie sodann gesam- 
melt dem Arbeitsamt vorlegen wird. 
Wenn von dieser Erleichterung Ge- 
brauch gemacht werden will, müssen 


die Meldekarten spätestens im Laufe 


des 15. März. 1946 bei dem zuständi- 
„gen Bürgermeisteramt abgegeben wer- 
den, da die ‚Bürgermeisterämter an- 
gewiesen sind, alle für. die Melde- 
pflichtigen ihrer Gemeinde: ausgestell« 
ten : Meldekarten ‘gesammelt ab 15. 
März 1946 dem Arbeitsamt vorzu« 
legen. nie \ 

Zur Vorlage der Meldekarten bei 
den Dienststellen des Arbeitsamts ist 


ein Vertreter des Betriebs, Bürger- 
meisteramts usw. zu entsenden, der- 


in der Lage ist, in Zweifelsfällen die 


„ro ud 


Diesem Vertreter werden die neuen 


Meldekarten nach Abgleichung sofort 


8—11jährige Schüler zwischen Pfingsten 


frei. Kost und Wohnung besorgt die Schule. 
Das Kostgeld beträgt täglich 2.— RM, und 
kann bei minderbemittelten Eltern auf 
deren Antrag und nach Genehmigung ds 
ermäßigt —— 


Aus dem Programm: „Wir machen Musik“ _ 
— „Mir geht's gut“ — Hindulied — Tipi 


Im Leben geht alles vorüber — Bei Dir 
war es immer so schön — Ja, was hab ich 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


=; Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
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wieder ausgehändigt, so daß eine An- 
sammlung von neuen Meldekarten bei 


‚dem Arbeitsamt vermieden wird. Die 


Übersendung von Meldekarten an das 
Arbeitsamt durch die Post muß im 
Interesse einer raschen und reibungs- 
losen Abwicklung unbedingt unter- 
bleiben. 

Die Meldekarten sind vor der Ein- 
reichung bei den Dienststellen des 
Arbeitsamts alphabetisch zu legen, und 
zwar die alten und neuen Meldekarten 
je für sich und dann wiederum ge- 
trennt nach männlichen‘ und weib- 
lichen Personen. Meldekarten, die un- 
sortiert vorgelegt werden, müssen 
zurückgewiesen werden. Es wird *noch- 
mäls darauf hingewiesen, daß die 
alten und neuen Meldekarten bezüg- 
lich aller Angaben völlig miteinander 
übereinstimmen müssen (siehe Ziff. 4 
Sat 3 und 4). Die alten Meldekarten 


werden von dem Arbeitsamt einbe- 


halten und dienen dort zur Bereini- 
gung der geführten Karteien. Die Ein- 
reichung besonderer Meldelisten, wie 
sie bei der ersten Ausstellung der 
Meldekarten erforderlich waren, er- 
übrigt sich bei diesem Verfahren. 


Für die rechtzeitige Ausgabe der ab- 
gestempelten Meldekarten an die 
Meldepflichtigen sind die mit der Aus- 
stellung beauftragten Stellen verant- 
wortlich. Meldepflichtige, die ' nicht 
rechtzeitig in den Besig der neuen 
Meldekarte gelangen, haben ihre Re- 
klamation bei der Stelle anzubringen, 
bei: der sie die alte Meldekarte abge- 
geben haben. Nachfragen bei dem 
Arbeitsamt sind zwecklos und müssen 
deshalb unterbleiben. 


B. Die neuen Meldekarten sind auszustelle: 





1.durch die Arbeitgeber 


für Arbeiter, Angestellte, Lehrlin ze 
usw., die tatsächlich im Betrieb arbei- 
ten oder sih in bezahltem Urlaub 
beinden, sowie für Erkrankte, zlie 
noch in einem festen Arbeitsverhält- 
nis stehen; 


2. durch die Beschäftigungsbehörden 


für die Beamten, Angestellten und 
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Arbeiter der öffentlichen Verwaltun- 


gen und Betriebe, soweit sie tatsäch- 
lich beschäftigt sind oder sich in be- 
zahltem Urlaub befinden; 


3. durch die zuständigen Kranken- 


kassen 


für die Kranken, die in keinem feten 
Arbeitsverhältnis mehr stehen (siehe 
auch Ziff. 8—9 dieses Abschnitts); 


u 


4.durch die Sehulbehörden 


für die Schüler und Studierenden von 
Schulen, die im Gange sind; 


5. durch das Arbeitsamt Aalen 


für 

a) Beamte, Angestellte, Arbeiter, 
Lehrlinge usw., die nicht in Arbeit 
sind oder die unbezahlten Urlaub 
haben: 


b) Selbständige in Industrie, Handel, 
Gewerbe und Landwirtschaft, deren 
mithelfende Familienangehörige, so- 


wie Angehörige freier Berufe, 
Heimarbeiter und Wandergewerbe- 
treibende; | 


c) Rentner, Hausfrauen, Schüler und 


6. durch die Arbeitsamtsnebenstelle 


Studierende (soweit die Schulen 
nicht im Gange sind); 
soweit sie in der Stadtgemeinde Aalen 


(einschließlich Stadtteil Unterromba.h) 
wohnhaft sind; x 


Ellwangen 

für den gleichen Personenkreis wie 
unter Ziff. 5a—c, soweit er in der 
Stadtgemeinde Ellwangen wohnhaft ist: 


7. durch die Arbeitsamtsnebenstelle 


Bopfingen Wa 

für den gleichen Personenkreis wie 
unter Ziff. 5a—c, soweit er in der 
Stadtgemeinde Bopfingen wohnhaft ist; 


8. durch die Bürgermeisterämter 







(außer Aalen, Ellwangen und Bop- 
fingen) | 
für den gleichen Personenkreis wie 
unter Ziff. 5a—c und außerdem für 


| 11.15 
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‘ Brettenfeld 


Kranke, die keiner Krankenkasse an- 
gehören und ausnahmsweise für 
Kranke, die die zuständige Kranken- 
kasse nicht erreichen können, soweit 
die Betreffenden in der Gemeinde 
wohnhaft sind; 


9.durch die Bürgermeisterämter 
Aalen, Ellwangen und Bopfingen 


nur für Kranke, die keiner Kranken- 
kasse angehören. 


C. Vordrucke für die neuen Meldekarten 
werden durch das Arbeitsamt Aalen 
(Zimmer 4), die Nebenstellen Ellwan- 
gen und Bopfingen und in den übrigen 
Gemeinden durch die Bürgermeister- 
ämter ausgegeben. Die Herren Bürger- 
meister werden gebeten, den Bedarf an 
Meldekarten für ihre Gemeinde durch 
einen Boten bei der nächstgelegenen 
Dienststelle des Arbeitsamts abholen 
zu lassen, da eine Zustellung durch Jie 
Post wegen der Kürze der bis zur näh- 
sten Lebensmittelkartenausgabe 
zur Verfügung stehenden Zeit 
mehr in Frage kommt. 


nicht 


D. Die Kartenausgabestellen aller Gemein- 
den werden angewiesen, an Angehöri re 
des meldepflichtigen Personenkreises die 


Lebensmittelkarten für die 87. Periode | 


nur dann auszufolgen, wenn diese im 
Besitje einer ordnungsmäßig ausgestell- 


ten neuen Meldekarte sind, die auf der u 


Vorderseite den Dienststempel des Ar- 
beitsamts Aalen und auf der Rücksei‘e 
den vorgeschriebenen Bestätigungsver- 
merk tragen muß. 


E. Alle Meldepflichtigen werden aufgefo:- 
‚dert, auch selbst darauf zu achten, daß 
sie rechtzeitig in den Besitz einer neuen, 
ordnungsmäßig- abgestempelten Melde- 
karte gelangen, damit Schwierigkeiten 
bei der Ausgabe der Lebensmittelkar- 
ten von vornherein vermieden werden. 


E-Diejenigen Meldepflichtigen, denen die 
neue Meldekarte gem. Abschn. B Ziff. 
5—7 durch die Dienststellen des Ar- 
beitsamts ausgestellt wird, haben sich 
unter Vorlage der alten Meldekarte wic 
folgt persönlich zu melden: 
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Interbalbach 2 a. 2 ER 8.23 
Königshofen (Baden) ......... | 6.02 8.27 
Lauda hrs aan en 10,08 834 





Pr 5217 | 1769 

; 3 3 
Heilbronn Karlstor 4444... u | 
Heilbronn Hbf. ........... ab | 5.46 
IECIBEberE  dunsenvecrsare gene I 5 
Kllholen 5: 2 22.2 000 
Sulsbach \unsannana in ara 
Willsbachr u 02, 20. TRTO | 
ABalträc nase iss acer BO | 
Eschenau bei Heilbronn ....:.. | 6.22 
Bricht Sa sans 
Urihien ns sure 1,0 
Meucnstein say 4er aar NG 
Waldenburg; zoc33.0 rn ED 
Bupieh nur ae ars 
Gailenkirchen (Württ.) ........ 
Schwab. Hall: ,..,.35, ZEN 734 
Micelbac Bilz ...... RE ENE Er W 


a) in Aalen Bi 
1. männliche Personen 
Buchstabe A— F am Donnerstag, 
den 14. März: 1946, von 8—12 Uhr, 
Buchstabe G—M am Donnerstag, 
den 14. März 1946, von 13.30—17.30 Uhr, % 
Buchstabe N—R am Freitag, 
den 15. März 1946, von 8—12 Uhr, 
Buchstabe S—Z am Freitag, 
den 15. März 1946, von 13.30-17.30 Uhr, | 
2. weibliche Personen - PIE. 
; Buchstabe A—C am Montag, . “ 
den 18. März 1946, von 8—12 Uhr, ER 
Buchstabe D—F am Montag, € 
den‘ 18. März 1946, von 13.30—17.30 Uhr, 
Buchstabe G—K am Mittwoch, € 
» den 20. März 1946, von 8—12 Uhr, 
Buchst L—-N am Mittwod, 
den 20. März 1946, von 13.30—17.30 Uhr, 
Buchstabe O—R am Donnerstag, N 
den 21. März 1946, von 8—12 Uhr, 
Buchstabe S—Z am Donnerstag, 
den 21. März 1946, von 13.30— 17.30. Uhr, 
und zwar im Erdgeschoß des Hinterhauses 
des Arbeitsamts. 
b) in Ellwangen und Bopfingen 
1. männliche Personen : N 
am Donnerstag, 14. März 1946; 
2. weibliche Personen 
Buchstabe A—K am Freitag, 
den 15. März 1946, 
- Buchstabe L—-Z am Montag, 
den 18. März 1946, 
bei der Arbeitsamtsnebenstelle. Die 
Nebenstellen sind an diesen Tagen 


von 8—12 Uhr und von 13.30—17.30 
Uhr geöffnet. 





G. In .den übrigen Gemeinden des Lnd- 

 ..kreises Aalen wird durch die Bürger 
meisterämter ortsüblich bekanntgege-- 
ben, wann sich die Meldepflichtigen uf 
dem Rathaus einzufinden haben. - 


Aalen, den 7. März 1946. N 
Arbeitsamt Aalen. | 
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- Amtsblatt für den Landkr 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis ie 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 








Bopfingen: Josef Rauwolf, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 955 und 256), 
Neresheim: Michael Ledi (Telefon 21). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. a 
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A 16. März 








Nr. 21 1946 
Das Landratsamt Aalen Bekanntmadiung Bürgermeisterwahl Stadt Ellwangen (Jagst) 
hat am 12. März 1946 den ersten anonymen] Dm Kaufmann und Gerber Eugen Kraus in Kirchheim (Ries) Hundesteuer 
Brief ‚erhalten, der einem guten Zweck |;n Aalen wurde heute die Erlaubnis zur Nachtrag 


‚diente. 


Ein ungenannter Spender übersandte mit 
dem nachstehend veröffentlichten Schreiben 
einen Geldbetrag für die Überlebenden 
und Angehörigen gemordeter KZ.-Häft- 
linge. 

Der Brief und die Tatsache, daß der 
Spender unbekannt bleiben will, sind Be- 
weis für eine Geisteshaltung, die allen ehe- 
Di geh „Mitläufern‘“ als Beispiel dienen 
sollte. 


Aalen, den-6. März 1946. 
An den _ £ 
Herrn Landrat 
in Aalen. 


Sehr geehrter Herr Landrat! 


Eben komme ich vom KZ.-Film „Die |. 


. Todesmühlen“ nach Hause, Zutiefst er- 
schüttert und ergriffen über das Geschatte, 
bitte ich Sie, die beiliegenden Reichsmark 

100.— (Einhundert) 


In: für die Hinterbliebenen ermordeter KZ.- 


Häftlinge zu verwenden. 


Ich war selbst NSDAP.-Mitglied seit 
1943. und fühle mich als ehemaliger „Pg.“ 
mitverantwortlich für all das Grauenhafte, 
das diese Menschen zu erdulden gezwungen 
waren. 


Obwohl ich seit Jahresfrist ohne Ein- 
kommen, außerdem schwerkriegsbeschädigt 
bin und deshalb über kein übriges Geld 
verfüge, fühle ich mich den Überlebenden 
und Angehörigen gemordeter KZ.-Häft- 
 linge gegenüber moralisch verpflichtet, 
wenigstens auf diesem Wege Hilfe zu 
leisten. 


Möge gleichzeitig dieses Scherflein als 


kleine Sühneleistung eines „Verblendeten“ 
gewertet werden. 


Ihr ergebener 
2, ER 





ö fe Bu. TE 


Ts w. Wale Abtei 

Jung Landwirtschaft und. Ernährung, hat 

. zur Verteilung im Kreis Aalen eine An- 

zahl Beutel Milei G (Inh. 25 g) zur Ver- 
fügung gestellt. 


— Die Ausgabe erfolgt durch Vorbestellung 
nur an Normalverbraucher und Teilselbst- 


 versorger (Vollselbstversorger erhalten 
. diese Zuteilung nicht). Die Vorbestellung 
ot auf Abschnitt 86 9 der. Karten E, 
Jgd, K, Kik, Klst, Sgl und TSV 1, 2, 3, 3a, 
4, 4a, 5, 6, 8, 9 (SV 11 kommt nicht in Be- 
ıracht) ee Beutel. Die Vorbestellung hat 
sofort zu erfolgen und hat bis spätestens 
23. ds. Mts. abgeschlossen zu sein. Die 
‘ Kleinverteiler geben die abgegebenen Vor- 
. bestellmarken an die Firmen‘ 


Rudolf Grieser (Einka), Aalen, 
Hans Stützel, Aalen, 
Wilh. Schierle, Aalen, 
Konsum-Verein, Aalen 
weiter. Die Großhändler melden auf 
Grund der abgegebenen Vorbestellmarken 


ihren Bedarf sofort dem Kreisernährungs- 
amt. 


Wegen Ausgabe der Beutel an die Ver- 
braucher erfolgt noch weitere Weisung. 


Aalen, den 12. März 1946. 


Der Landrat 
Kreisernährungsamt. 


Z— 


. Zuteilung von Eiern 
Es ist beabsichtigt, im Laufe des Monats 


März 1946 zwei Eier auszugeben. Die In-| 


haber der Eierkarten werden aufgefordert, 
den Anmeldeabschnitt A der ab 4. März 
1946 gültigen Eierkarte binnen einer Woche 
bei ihrem Kleinverteiler abzugeben. 

‘ Die Kleinverteiler haben die eingereich- 
ten Abschnitte nach Ablauf der Anmelde- 
frist alsbald an ihren Großverteiler wei- 
terzugeben. Der Zeitpunkt, zu dem die Eier 
ausgegeben werden können, wird noch be- 
kanntgegeben, 


Aalen, den 12. März 1946. 
Der Landrat 
Kreisernährungsamt. 


Pierderäudeverdacht 


Der Pferde der Marina Luß in Bopfin- 
gen im Stall des Gasthauses zur Sonne in 
Bopfingen, sind frei von verdächtigen Er- 





scheinungen der Räude. Die angeordneten | 


R Schuzmaßnahmen werden aufgehoben. 


Aalen, den 13. März 1946. 
Der Landrat. 


Eröffnung eines , Verkaufsgeschäfts für 
Briefmarken in dem Gebäude Neue Hei- 
denheimer Straße 102 erteilt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung’ im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 


Aalen, den 11. März 1946. 
e Der Landrat. 


Bekanntmachung 


Unter Bezugnahme auf die Bekannt- 
machung im Amtsblatt Nr. 19 vom 9. März 
1946 weise ich darauf hin, daß durch Be- 
fehl der Militärregierung der gesamte 
zivile Wachdienst im Kreis Aalen der 
Firma Wach- und Schließdienst Aalen, 
Alfred Großmann, übertragen worden ist. 
Ziviler Wachdienst (Tag- und Nachtwac- 
dienst für Innen- und Außenbewachung) 
für öffentliche, industrielle, wirtschaftliche 
und private Objekte kann nur durch diese 
Firma ausgeführt werden, die der Sicher- 
heitsabteilung der Militärregierung unter- 
stellt ist und von dieser in der Durch- 
führung ihrer Aufgaben unterstüßt wird. 


Die Wartung von Maschinen- und Kessel- 
anlagen, die nur von geschulten Kräften 
ausgeführt werden kann, fällt nicht unter 
den Begriff „ziviler Wachdienst‘. 


Aalen, den 12. März 1946. > 
Der Landrat. 





ALLHERTE KONTROLLBEHURDE - KONTROLLRAT 


Aufhebung e einzelner Ben des deutschen Strafrechts de e- 


Der Kontrollrat verfügt wie folgt: 


ji Artikel I 


Folgende Vorschriften des Strafgesetz- 
buches für das Deutsche Reich vom 15. Mai 
1871 in seiner gegenwärtigen Fassung wer- 
den hiermit ’ausdrücklich aufgehoben: Para- 
graphen 2, 2b, 9, 10, 16 Absatz 3, 42a Zif- 
fer 5, 42k, 80 bis 94 einschließlich, 102, 103, 
112, 134a, 134b, 140, 140a, 140b, 141, 14la, 
142, 143, 143a, 189 Absatz 3, 210, i 9266, 
291, 353a, 370 Ziffer 3. 


Artikel II 


1. Folgende Gesetze, einschließlich aller 
zusätzlichen Gesetze, Durchführungsbestim- 
mungen, Verordnungen und Erlasse, wer- 
den hiermit ausdrücklich aufgehoben: 


a) Gesetz über Verhängung und Vollzug 
der Todesstrafe vom 29. März 1933 
(RGBI. I, 151); 


b) Gesetz zur Gewährleistung des, Rechts- 
- friedens vom 13. Okt. 1933 (RGBI. R; 
723); 


c) Gesetz über Maßnahmen der Staats- 
notwehr vom 3. Juli 1934 (RGBl. I, 
529); 


d) Verordnung über das Sonderstrafrecht 

im Krieg und bei besonderem Einsatz 
- (Kriegssonderstrafrechtsverordnung) v. 
.. 17. August 1938 (RGBl. 1939 I, 1455); 


e) Verordnung über außerordentliche 
Rundfunkmaßnahmen vom 1. Septen- 
ber 1981 (RGBl. I, 1683); 


f) Verordnung gegen Volksschädlinge 
vom 5. Sept. 1939 (RGBI. I, 1679); 


g) Verordnung zur Ergänzung der Straf- 
 vorschriften zum Schutze der Wehr- 
kraft des deutschen Volkes vom 25. No- 
vember 1939 (RGBl. I, 2319); 


h) Verordnung zum Schutze des Reichs- 
-arbeitsdienstes vom 12. März 1940 
(RGBI. I, 485); 


i) Verordnung: zum Schutze der Metall- 
sammlung des “deutschen Volkes vom 
29. März 1940 (RGBl. I, 565); 


j) Verordnung über die Strafrechtspflege 
gegen Polen und Juden in den einge- 
gliederten Ostgebieten vom 4. Dezem- 
ber 1941 (RGBI. I, 759); 


k) Verordnung des Führers zum Schutze 


der Sammlung von Wintersachen. für 


die Front vom 23. Dezember 1941 
(RGBI. I, 797); 





Die Bewerbungen um die ausgeschrie- 
bene Bürgermeisterstelle sind schriftlich an 
das Bürgermeisteramt innerhalb drei Wo- 
chen, vom Tag der Veröffentlichung an ge- 
rechnet, einzureichen. 


Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Schweindorf 
Kreis Aalen 
Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 





meinde Schweindorf ist (möglichst mit 


einem tüchtigen Verwaltungsmann) sofort 
neu zu besetzen. Die Stelle ist hauptamt- 
lich, das Innenministerium kann aber Aus- 


nahmebewilligung erteilen. Bei hauptamt- | 


licher Besetzung durch einen geprüften 
Verwaltungsmann ist eine Besoldung nach 


dem Württ. Ortsvorstehergesetz in Aussicht | 


zu nehmen. 


“ Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehrenrechte 
besitzen, am Wahltag das 24. Lebensjahr" 
vollendet haben und denen das Wahlrecht 
nicht entzogen ist (Entmündigte, in Anstal- 
‚ten untergebrachte Geisteskranke, Verhaf- 
tete, besonders belastete Nationalsozia- 
listen), können innerhalb 3 Wochen schrift- 
lich beim Bürgermeisteramt eingereicht 
werden. Den Bewerbungen sind eift Le- 


benslauf, evtl. Stammliste und der poli- 


tische Fragebogen beizufügen. 


Der Gemeinderat führt die Wahl in der 


am 2. April, 19 Uhr, stattfindenden Sitzung 
in Schweindorf durch. Die Bewerber kön- 
nen dieser Sitzung .anwohnen, evtl. haben 
sie sich über ihre Grundsätze und Ab- 
sichten in dieser Sitzung zu äußern. 


Bürgermeisteramt. 





un 


l) Verordnung des Fahrers zum Schutze 
der Rüstungswirtschaft vom 21. März 
1942 (RGBI. I, 165); 


m) Verordnung über den Schutz der Waf- 
fenabzeihen der Wehrmacht vom 
3. Mai 1942 (RGBl. I, 277); 


‚.n) Verordnung zur Sicherung des totalen 
 Kriegseinsatzes vom 25. August 1944 
(RGBI. I, 184); 


o) Polizeiverordnung über das Betreten 
: von Seeschiffen in deutschen Häfen 
. vom 16. Sept. 1944 (RGBI. I, 223); 


p) Verordnung zur Sicherung des dront- 
einsatzes vom 26. Jan. 1945 (RGBl. I, 


20). | 
Artikel II 


Alle in anderen gesetzlichen Bestimmun- 
gen enthaltenen Verweisungen auf Vor- 
schriften des: Strafgesetzbuches und gesetz- 
liche Bestimmungen, die durch Artikel I 
bzw. Artikel II aufgehoben sind, sowie 
alle mit dem gegenwärtigen Gesetz unver- 
einbaren Strafvorschriften verlieren gleich- 


falls jede Rechtskraft. 


Artikel IV 
Die Aufhebung der in Artikel I und II 
bezeichneten Vorschriften und Bestimmun- 
gen setzt frühere Gesetze, die durch die 
hierdurch aufgehobenen Vorschriften und 
Bestimmungen aufgehoben worden sind, 
nicht wieder in Kraft. 


Artikel V 
Die Aufhebung der in Artikel I dieses 
Gesetzes bezeichneten Vorschriften oder 
der in Artikel II dieses Gesetzes bezeich- 
neten Gesetzesbestimmungen soll den Er- 
laß weiterer Gesetzgebung, durch die andere 
Vorschriften des Strafgesetzbuchs oder 
andere strafrechtliche Gesetze aufgehoben 
oder abgeändert werden, An keiner Weise 
beeinträchtigen... 
Artikel VI 
Wer eine durch dieses Gesetz aufge- 
hobene Vorschrift oder gesetzliche Bestim- 
mung anwendet oder anzuwenden versucht, 


setzt sich strafrechtlicher Verfolgung aus, 
Ausgefertigt in Berlin, den 30. Jan. 1946. | 


(Die in den drei offiziellen Sprachen ab- 
gefaßten Originaltexte dieses Gesetzes sind 


von B. H. ROBERTSON, Generalleutnant; 
L. KOELTZ, Armeekorps- General; V. D. 
SOKOLOVSKY, General der Armee, und 


JOIEPH T. McNARNEY, ‚General, unter- 
zeichnet.) 






‚| besonderen Ausnahmefall eine Zurük- u N 


| nis aus neuester Zeit. vorzulegen. 


‚durch den Amtsarzt ausgehändigt. 


prüfung durch den ärztlichen und ‚politi- 


‚sundheitsamt Aalen ge oder abge- 


Steuerpflichtig für das ganze Jahr ist, 
wer am 1. April einen Hund hält. Wer 
nach dem 1. April einen Hund zu halten 
beginnt, oder wessen Hund nad dem 
l. April ein Vierteljahr alt wird, hat den- 
selben binnen zwei Wochen bei der Stadt- 
pflege anzumelden. Der Hund ist vom Be- 
ginn des ‚nächsten Vierteljahres ab für den 
Rest des Rechnungsjahres zu versteuern 
Wer einen bisher versteuerten Hund, we- 
chen er am l. April nicht mehr im Besitz 
hat, nicht bis spätestens 15."/April ab- De 
meldet, hat die Hundesteuer für das ganze 
neue Rechnungsjahr zu entrichten. ERRE 


. Ellwangen «Jagst), 12. März 1946. 


’. Der Bürgermeister, 


— Stadtpflege — 





Volksschule Ellwangen (J agst) 


. Aufnahme der Schulanfänger 


Der Eintritt. der Schulneulinge in die en Se 
Schule erfolgt am Montag, den 1. April, 
für die Kinder mit den Anfangsbuchstaben 
A-—G ihres Zunamens um 14.30 Uhr, für | 
alle übrigen um 15 Uhr. 


Um die Beiziehung sicli Nana: BRNE 
pflichtigen sicherzustellen, wird daran er- BR 
innert, daß die vom Geburtsjahrgang 1938 
Zurückgestellten und alle im Kalenderjahr 
1939 Geborenen der Schule zuzuführen 








‚sind. N, 
Die 1945 allen ‚Anträge auf ER N 

stellung vom Schulbesuch haben durch dn 

verzögerten Schuleintritt schon volle B- 





rücksichtigung erfahren. Wenn in einem ae 





stellung über den 1. April hinaus. not- . 
wendig wird, ist ein ämtsärztliches Zeug- 





















Wer die Anmeldung eines ir 
tiere. 


ET RAN 


"Politische ee 
der Angehörigen 
des Gesundheitsdienstes 


An einem noch zu bestimmenden Termin 
muß jeder Arzt- oder Angehörige eines 
Heilberufes (Zahnarzt, Dentist, Zahntech- 
niker, Tierarzt, Apotheker, Drogist, Heil- 
praktiker, Krankenschwester, techn. Assi- 
stent, Sprechstundenhilfe, Hebamme, Mas- 
sierer, Heilgymnast, Leichenschauer) im 
Besitze einer politischen Ausweiskarte sein. 
Diese Ausweiskarte wird nach Bestätigung 
der Militärregierung vom Be ka | 

s 
Unterlage dient das Ergebnis einer Über-. 





















schen Prüfungsausschuß. 

Sofern noch nicht geschehen, haben alle 
vorstehend genannten Personen, auch wenn ; 
sie nie der Partei oder einer Gliederung 
angehört haben, umgehend ein Vorstel- 
lungsverfahren beim Landratsamt in Aalen 
zu. beantragen. Formblätter zu diesem Vor- 
stellungsverfahren können beim Staatl. Ge=- 


holt werden. 

Aalen, den 7. März 1946. | 
JEREUUIEGIENGERIREIBRRERIEEERLREBE 
Allgem. Ortskrankenkasse Aalen 

Vom vorläufigen Zulassungsausschuß ist 

Dr. med. Bernath | 


als prakt. Arzt für die Gemeinde Hütt- 

lingen zugelassen worden. Sprechstunden 

Vormittags von ° -12 Uhr, nachmittags 

nach Vereinbarung; in Hüttlingen, Abts-, 
gmünder Straße 17. | 
Aalen, den 12. März 1946. 

Der Leiter, 

REN EP ARER DT a aD AR 3 A 


Bekanntmachung 


Vom 18. bis 30. März 1946 keine Spree 


stunde, 
Dr. med habil. H. Eitel 


Facharzt für Chirurgie | 
Aalen Kreiskrankenhaus, 





Ärztl. Sonntagsdienst in Aalen 
Am Sonntag, den 17; März 1946: 
Dr. med. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18; 
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Die politische Ueberprüfung 


der Ruhegehaltsempfänger und. Witwen- 
und Waisengeldempfänger 


Das Kultministerium gibt bekannt: 


Im Zusammenhang mit der von der 
Militärregierung angeordneten politischen 
Überprüfung der Ruhegehaltsempfänger 
und der Empfänger von Witwen- und Wai- 


-sengeld häufen sich die Anfragen aus die- 
sen Kreisen, da noch weitgehend Unklar- 


heiten über die Durchführung dieser Maß- 
nahmen bestehen. Dazu wird folgendes 
mitgeteilt: 

In den nächsten Tagen werden von der 
Landeshauptkasse in Stuttgart den Ruhe- 
gehaltsempfängern und den Empfängern 
von Witwen- und Waisengeld die vorge- 
schriebenen Fragebogen zugesandt. Diese 
Fragebogen sind, gewissenhaft und sorg- 
fältig in deutscher Sprache und in Block- 
(Druck-) oder Maschinenschrift ausgefüllt, 
wieder an die Landeshauptkasse in Stutt- 
gart-Hohenheim einzuschicken. Empfänger 
von Witwen- und Waisengeld haben je 
einen Fragebogen für ihre eigene Person 
und einen für.die Person auszufüllen, von 
der sich die Versorgung hesleitet (also 
Ehemann, Vater oder dergleichen). Voll- 
und Halbwaisen, die am 1. 1. 1946 das 
18. Lebensjahr vollendet hatten, haben 
einen eigenen Fragebogen auszufüllen. Die 
„Bescheinigung der unmittelbaren Dienst- 
vorgesetzten“ am Schluß des Fragebogens 
ist nicht einzuholen. 


Es: muß darauf hingewiesen werden, daß 
das Prüfungsverfahren bei aller Beschleu- 
nigung doch einen längeren Zeitraum zu 
seiner Durchführung beanspruchen wird, 
so daß mit dem Wiederbeginn von Auszah- 
lungen vor dem 1. April 1946 kaum zu 
rechnen sein wird. | 


Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf er 


der Regel Mittwochs und Samstags). 

Auf Grund eines Erlasses ist vorerst die 
Aufnahme von Anzeigen jeder Art in die 
Amtsblätter nicht mehr erlaubt. Wir bitten 
deshalb, bis auf Widerruf keine berg: 


 : 


einzusenden. 











I. Geburten: | 
1.2.46 Tima Otto, Hofen, Kr. Aalen, 1 Tochter. 


2.2. Jaczynski Jan, Wasscralfingen, Karl- 


Keßler-Straße 122, 1 Tochter. 


2.2. Bzukala Franz, Wasseralfingen, Beet- 
hovenstraße 28, 1 Sohn. | 
3.2. Köhn Georg, Schulstraße 5, 1 Sohn. 
5.2. Weller Johann Georg, Wilhelmstr. 29, 
1 Tochter. 
6.2. Weyherter Emil Eugen, Hirschbac- 
straße 49, 1 Tochter. 
6.2. Okolski Jan, Wasseralfingen,- Brühl- 
straße 1, 1 Tochter. 
7.2. Joas Karl, Schillerstraße 14, 1 Tochter. 
7.2. Kucharczyk Stanislaw, Wasseralfingen, 
Ulrichstraße 3, 1 Tochter. 
1.2. Polwaska Sigmund, Wasseralfingen, 
Kantstraße 20, 1 Sohn. i 
71.2. Ottenbacher -Richard Heinrich, Eßlin- 
gen, Necarstraße 5, 1 Sohn, 
8.2. Heppner Anton, Unterrombac, Som- 
merhalde 1, 1 Tochter. 
11.2. Winkler Georg Johann, Beinstraße 3, 
1 Sohn. 
12.2. Wagenblast Anton Georg, Kurze Str. 3, 
1 Sohn. 
15.2. Kozicki Bogdan, Wasseralfingen, Kant- 
straße 9, 1 Sohn. 
15.2. Kozicki Bogdan, Wasseralfingen, Kant- 
straße 9, 1 Tochter. 
15.2. Haas Josef Franz, Unterrombach, Ober- 
rombacher Straße 1, 1 Sohn. 
15.2.  Schwenninger Karl, Hofherrnweiler, Hof- 
"3 herrnstraße 30, 1 Sohn.. 
17.2. Soska Jan, Wasseralfingen, Beethoven- 


straße, 1 Sohn, 


Warnung vor 
nichtamtlichen Suchdiensten! 


Nachstehender Hinweis des Hilfsdienstes 
für Kriegsgefangene und Vermißte (der 
Württ. ev. Landeskirche, des kath. Caritas- 
verbandes für Württemberg und des Württ. 
Roten Kreuzes) wird hiermit bekannt- 
gegeben: 


„Nach bisherigen Frkebungen sind im 
Augenblick Nachforschungen nach Kriegs- 
gefangenen in russischer Gefangenschaft 
zwecklos. Alle nicht amtlichen Suchdienste, 
besonders alle auf private Initiative ein- 
gerichteten Nachforschungs- und‘ Auskunft- 
unternehmungen haben keinerlei Aussicht 
auf Verfolg und lediglich den Zweck, Ge- 
bühren von zum Teil untragbarer Höhe 
und sogar Lebensmittel zu vereinnahmen. 


Wir warnen deshalb die gesamte Offent- 
lichkeit vor, allen Suchunternehmungen ohne 


amtlichen Charakter, ganz gleichgültig, wel- 
cher Art. 


Entlassungsgesuche .für sämtliche Kriegs- 
gefangenen werden offiziell nicht entgegen- 
genommen, sondern dem Absender wieder 
zurückgesandt, da sie zur Zeit nicht wei- 
tergeleitet werden können. 


“Annahmestellen für den einzigen, amt- 
lichen Suchdienst in Württemberg und 
Nordbaden sind alle evangelischen und 
katholischen Pfarrämter und alle Kreis- 


stellen des Roten Kseuzes in Nordwütrt- |. 


temberg und Nordbaden.“ 


"Internationales 
Konzert-Turnee Büro, Stuttgart 


Melodie und Rhythmus in bunter Reihen- 
un folge 


7 Carmenas 


Musikalische Leitung: Kurt Krewald. 
Aus dem Programm: „Wir machen Musik“ 
— „Mir geht's gut“ — Hindulied — Tipi 
Tipi Tin — Rendezvous — Wiegenlied — 
Im Leben geht alles vorüber — Bei Dir 
war es immer so schön — Ja, was hab ich 
in New York gesehn — usw. usw. 


Samstag, den 16. März, und ' Sonntag, 


den 17. März, je 19.00 Uhr, im Sprißen- 


haus in Aalen. — Eintrittskarten i im Vor-| 
verkauf bei H. Spengler, Aalen, Haupt- | 


straße 6. — Holz ist: beim Kauf der Karte 
abzugeben. | 


= 


18.2. Hus Stanislaw, Wasserallingen, Beet- 
hovenstraße 24, 1 Tochter. 
19. 2. Kondracki Jan, Wasseralfingen, Brau- 


®nenbergstraße 10; 1 Tochter. 


21.2. Brenner Josef, Reichenbach, Kr. Aalen, 
| Ortsstraße 7, 1 Tochter. | 

23.2. Neubaur Heinrich Matthäus, Walk-I 
straße 33, 1 Tochter. 

24.2. Stäbler Johannes Helmut, Goethe- 
straße 30, 1 Sohn, 

24.2. Dorn. Rudolf, Alte Heidenheimer 
Straße 91, 1 Sohn. 

25.2 Kaufmann Josef Johann, Westlicher 

| Stadtgraben 12, 1 Sohn. = 

25.2. Selzer Johann Georg, Friedrichstr. 64, 
1 Sohn. 

25.2. Marzec Michael, Wasseralfingen, Kugl 
stophstraße 3, 1 Tochter. 

26.2. Malek Josef, Wesseralfingen, Karl- 
Keßler-Straße 118, 1 Tochter. 

26.2. Dabrowski Henryk, Wasseralfingen, 

Ä Ulrichstraße 3, 1 Tochter. 

28.2. Zienda Antoni, Wasseralfingen, Chri- | 
stophstraße 2, 1» Tochter. 
A. Heiraten: 

1.2. Springer Alfred Oswald Heinrich, Spi- 
'talstraße 19, Streicher Frida Erika, Höf- 
ackerstraße 20. 

1.2. Hönicke, Joahim Bernhard Walter, 


Mittelbachstr. 19b, Lang Anna Frida, 


Mittelbachstraße 19b., 
15. 2. Voigt Heiner, Alte Heidenheimer 
| Straße 25, Günter Johanna, Wilhelm- 
straße 37. 
Sträßle Paul, Kreuzstraße 1, Walter 


19, 2. 
Anna Maria, Kreuzstraße 1. 


|Im Reich der Operette 


Allgemeiner 
Deutscher Gewerkschaftsbund 
Kreiskartell Aalen 


Versammlungsanzeigen 


Sonntag, 17. März 1946, nachmittags 14.30 
Uhr, Mitgliederversammlung der Be- 
rufsgruppe „Druck und Papier“ im 
‘Gefolgschaftshaus der Papierfabrik 
Unterkochen in Unterkochen. 


Montag, 18. März 1946, abends 18 Uhr, 
Mitgliederversammlung der Berufs- 
gruppe „Holz“ im Gasthaus zum 
Waldhorn in Aalen. 


Dienstag, 19. März 1946, abends 19 Uhr, 
Mitgliederversammlung der Berufs- 
gruppe „Textil und Bekleidung“ im 
Gasthaus zum Waldhorn in Aalen. 


Mittwoch, 20. März 1946, abends 19 Uhr, 
Mitgliederversammlung der Berufs- 
gruppe „Chemie“ im Gasthaus zum 


Waldhorn in Aalen. 


Freitag, 22. März 1946, nachmittags 17 
Uhr, Mitgliederversammlung der Be- 
rufsgruppe „Nahrungs- und Genuß- 
mittel“ im Gasthaus zum Waldhorn 
in Aalen. 


In allen Versammlungen findet die Neu- 


wahl der provisorischen Ortsverwaltung 
statt. 


AALEN - Spritzenhaussaal 
Einmaliges Gastspiel 


mit Johanna Barklin-Warnecke, Dresden, Sopran 
Maria Wittemann, Würzburg, Soubrette 
‘ Bertl Krauss, Berlin, Tanz 


Karl Krollmann, staatsoper Berlin 
und Festspiele Bayreuth Tenor - als Gast - 


(nicht Scymanski) 


Axel Hermann Smidt 
Ansager und Parodist 


Gesamtleitung und am Flügel: Walter Geiger. 


Die Vortragsfolge bringt die bekanntesten 
Lieder, Duette und Tänze aus den schön- 
sten Operetten und Tonfilmen von Strauß, 
Millöcker, Zeller, Raymond, Schröder usw., 


| verbunden durch humorvolle Ansagen. 


Veranstaltung am Mittwoch, 20. März 1946, 
19.30 Uhr. 


Eintrittskarten zu 4, 3.— und 2 RM. im | 


Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstr. 6. 
Holz ist- beim Kauf der Karte abzugeben. 


> 


Veränderungen im Familienstand 
Kreisstadt Aalen 


u 


22.2. Stempfle Xaver, Schmale Straße 1, 
Sautter, geb. Leist, Klara Maria, Löf- | 
 felstelzen. yo%; 

29.2. Bücherl Robert, Marktplatz 24, Bücherl, 
geb. Lehr, Witwe, Frida, Remonte- 
straße 1. | 

27.2. Hankins William D., Rayville, z. Zt. 
Oberkochen, de Bruyn Johanna, Ober- 
kochen. ie 

III. Sterbefälle: 

1.2. "Schmidt, geb. Dickfoß, Anna, Mögglin- 
gen, Haus Nr. 153, 65 Jahre alt. 2 

2.2. Hederer, geb. Paulus, Marie Sofie, 

Schillerstraße 18, 70 Jahre alt. 

2.2. Walter Hildegard Anna, Hopfenstr. 12, 
31 Jahre alt. 

5.2. Märkle, geb. Weber, Thereiia, Verl. 
Schulstraße 6, 81 Jahre alt. 

5.2. Ritter, geb. Bader, Katharina, Wasser- 
alfingen, Flüchtlingslager, 76 Jahre alt. 

6.2. Angstenberger Christel Margarete, 
Wasseralfingen, Erzweg 1, !/2 Jahr alt. | 

6.2. Richter, geb. Betzler, Maria, Obere 
Wöhrstraße 35 II., 69 Jahre alt. ° 

8.2. Diegel, geb. Herrschner, Anna, Neue 
Heidenheimer Straße 19, 71 Jahre alt. 

8.2. Neher Hermann. Josef, Alte Heiden- 
heimer Straße 22, 44 Jahre alt. 

9.2. Lauchert Sofie, Hüttlingen, AARRHRENNT 

N 68 Jahre alt. 

10,2. Krauß Friedrich Emil Daniel, nenn 
straße 82, 54 Jahre alt. 

10.2. Telega Genoveva, Wasseralfingen, 22 ]. 

12.2. Streicher, geb. Gıoß, Barbara, Alte 
Heidenheimer Straße 80, 85 Jahre alt. 
Hirschenauer Klaus Peter, Ziegelstr. 53, 


12.2 ' 
| 1/2 Jahr alt. 






Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, den 17. März 
Aalen 


8.00 Uhr Frühgottesdienst in der Fried- 
hofkirche (Christenlehre für die kon- 
firm. Söhne). 


9.00 Uhr Predigt in der Kirche und hl, 
Abendmahl: Rau. 


10.45 Uhr Kinderkirche. 


Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde: Rau. 





Unterrombach 
9.30 Uhr Pred. u. Kinderkirche: 
Dienstag 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Schmoll; 





Unterkochen 
Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 


Ellwangen: 


9.30 Uhr Gottesdienst. 
10.30 Uhr Christehlehre für Söhne und 
Töchter. 
14 Uhr Gottesdienst (Rabenhof).- 
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| 
Evangelische Gemeinschaft (Freikirche). 


Aalen 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 
Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Katholische Gottesdienste 
Sonntag, 17. März 1946 


Aalen: A 


a) Salvatorkirche: VB, 9.30 und ° 
18 Uhr. 


Wanseralfinren: 
296,30; 1.45, 9.00, 10.30 und 13:30 Uhr, 


ei 


I 


Ellwangen: 


.. 14, 18 Uhr. 
b) MRIIPRRERENT, 7.30, 9 Uhr. 
N ne EEE > 
1, 8, g, 14 Uhr. 


15.2. 
Verl. Schulstraße 18, 69 Jahre alt. 
Rindfleisch Anton, Friedrichstraße 4 a 


15.2. 
| 66 Jahre alt. 

13. 10.44 Gring Hubertus, Gabelsbergerstr. 18, 
38 Jahre alt. 


16.2. :Dierolf, geb. Ogger, Julie, Seestr. 10, 
70 Jahre alt. 
16.2.  Kaiserauer Winfried Karl, RES 


2 Jahre alt. 


16.2. Kozicki Bogdan, Wasseralfingen, Kant- 
straße 9, 1 Tag alt. 


Sauter, geb. Reißner, Barbara, Stor- 


IR; 
|  chenstraße 6b, 36 Jahre alt.. \ 
18.2. Weiß Josef, Dewangen, Josefspflege, 
78 Jahre alt. | 
18.2. Balla Josef, Wasseralfingen, Lager 
Sportplatz, 23 Jahre alt. 
19.2. _Mannoff, geb. Reiter, Marie Martha, 
Ulrichstraße 8, 65 Jahre alt. 
19.2. Scherer Renate, Kirchstraße 1, 2 J. alt. 
19.2. Minnich Anna Maria, Unterkocen, 
Zehntscheuerstraße 14, 40 Jahre alt. 
21.2. Meyer, geb. Wiedenmann, Mathilde, 
‘ Neresheim, Neue Siedlung 247, 57 J.a. 
21.2. _Barreiter Wilhelm Otto, Hirschstr. 3 | 
73 Jahre alt. 
22.2. Gleißner Otto Hermann, Untere Wöhr- 


straße 3, 40 Jahre alt. 


922.2. ‘ Baumann Barbara, Üsterschneidheink 
Wagnerstraße 117, 20 Jahre alt. 


24.2. Vogel Gertrud Baıbara, Sandstr. 15, 

| 1/s Jahr alt. 

24,2. Bullinger Anton, Unterkocen,  Schüt- 
zenstraße-10, 63 Jahre alt. i: 

25.2. Hammermüller Karl, "Wasseralfingen, 
Flüchtlingslager, 67 Jahre alt. 

28.2. 


Waibel Jakob, Brüblstr. 17, 77 J. alt, 


b) Marienkirche: 6.30, 8, 13.30 a RE 


a) Stiftskirche: 6, 7, 8.30, 9, 10:30 a 


Vogt, geb. Sauter, Rosine Katharine, 
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Beilagen 


1 Landkreis Aalen 


ienehmigung der Militär-Regierung 





Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und PIE. | 5 1a I Bo pfingen: Josef Rauwoli; Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 355 und 256), 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: MEERE NETTER (Telefon 42 0): Nere sheim: Michael Ledl be reger 24). » Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagat. 
Nr. 22 | er nr 1946 
a: | Beil a | Beil. Nr, k n 
elle Nr,.1 Einmalige or inun g Nr. 1 - Allgem. Ortskrankenkasse Aalen En 
Marmeladezuteilung f Br ii E Allgem.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
auf Nährmittelmarken in der 86. Zu- | rung des Aa Sr ERMennTigliedeet. 


teilungsperiode 

Mit Genehmigung der Landesmilitär- 
regierung sind in der 86. Zuteilungs- 
periode einmalig je Kopf der Bevölkerung 
— ohne Säuglinge und Kleinstkinder — 
125 gr Marmelade gegen -Abgabe von 
75 g Nährmittelkarten zu verteilen. Die 
Marmelade ist auf den Sonderabschnitt.,,E“ 
der Lebensmittelkarte für die 86. Zutei- 
lungsperiode bis spätestens 26. ds. Mts. 
vorzübestellen. 


Nach Abschluß des Vorbestellverfahrens 
haben die Kleinverteiler auf den Sonder- 
abschnitt „D“ der Lebensmittelkarte für 
die 86. Versorgungsperiode zusammen mit 
Nährmittelabschnitten (mit oder ohne T- 
Aufdruck) über je 75 gr Nährmittel der 
'Lebensmittelkarte der E, ]Jgd. K, Kik, 
TSV 1, 3, 3a, 5, 2, 4, 4a, 6 und der Sv Il 
die vorbestellten 125 gr Marmelade abzu- 
geben. 

Aalen, den 14. März 1946. 


Der Landrat 
— Kreisernährungsamt — 
Beil, 2 Wegen Preiswuchers 
wurde ein Hundezüchter des Kreises mit 
einer Ordnungsstrafe von 850,— RM. be- 
legt. Derselbe verkaufte einen Hund zum 
Preis von 1000.— RM, 30 Pfund Weizen- 
mehl und 1 Zentner Haferschrot. Den 
Hund hatte er-14 Tage zuvor um 360.— 
RM. gekauft. Es stellt dies außer einem |: 
„Vergehen. gegen die Preisbestimmungen | 
“ auch eine Übertretung der Zw 
schaftungsbestimmungen., dar. Der Käufer 
des Hundes wurde ebenfalls mit einer 
empfindlichen Geldstrafe belegt. 


Aalen, den 8. März 1946, 


— [mm um 





Der Landrat. 


Bewirtschaftung 
von Stahl und Eisen 


. Es werden demnächst allgemeine An- 
ordnungen über die Bewirtschaftung: von 
Stahl und Eisen ergehen. Bis’ auf weiteres 
sind Anträge auf Zuteilung von Stahl und 
Eisen von solchen Industriebetrieben, die 
bis jetstt beim Landeswirtschaftsamt noch 
keine Abschrift einer Produktionsorder der 
Militärregierung hinterlegt oder noch keine 
Herstellungsgenehmigung des Landeswirt 
schaftsamtes erhalten haben, ausschließlich 
beim zuständigen Wirtschaftsamt einzu- 
reichen. Zuteilungen können bis auf wei- 
teres nur für direkte Fertigungsaufträge 
von Dienststellen der US-Armee oder der 

» - US-Militärregierung, sowie für besonders 
vordringliche Fertigungen der Ernährungs- 
wirtschaft, des Transportwesens, der Draht- 
stiftindustrie und des Flüchtlingsprogramms 
erfolgen, soweit die Betriebe über eigene 
Bestände nicht mehr verfügen. 





DeIiL.I 


7:9 


Ebenso sind Anträge des Handwerks 
und des Handels - ausschließlich beim zu- 
ständigen. Wirtschaftsamt einzureichen. 
Auch hier können Zuteilungen nur für be- 
sonders vordringliche Zwecke erfolgen. 


Wirtschaftsministerium 
— Landeswirtschaftsamt — 





Beil.lir.4 Bekanntmachung 
Nach einer hier eingegangenen Mittei- 
lung ist der Hauptfeldwebel der Einheit 
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aus der Kriegsgefangenschaft zurückge- 
kehrt. Er kann über die Angehörigen sei- 
ner Einheit, die fast alle seit Stalingrad 
vermißt sind, Auskunft geben. 


Anfragen sind zu richten an: 


Paul Masuch, Wetlar/Lahn, Jahnstraße 17. 
Der Landrat. 


* 


angsbewirt- 


Ds 
sätlich | St euer ohne weitere Berücksichtigung des 


ändert, hat rückwirkende Kraft vom “ 
nuar 1946. Ausführungsbestimmur nen 
hierzu liegen noch nicht vor. Zur D D I 4 
führung des Lohnsteuerabzugs er 
‚mächst en zer: be 





Vom Bruttoarbeitslohn sind abzusie 
a) für die Ehefrau monatlich 50 


wöchentlich 12 RM., täglich. 2 an; Fir 
b)für jedes Kind, das in der Lohne nst sun A 


karte eingetragen ist, monatlich 3 38 Mr I., 
wöchentlich 8 RM.,, täglih 1.8 


Zen % 
BEER Bl 


c) etwaige auf der Tohnsteuerkart 
tragene ‚Freibeträge. 
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Ab Montag, den 18. März, 1046, 1 


Strecke Aalen R. ‚On 


Es verkehren neu: | 


.# 


ie S% 


P 1549'W. x. P 1557 I; | | R 1582 w R 1556 w ie er in. Frage, Tanne Pe 
| Ba Harn Se us 9 Pr mr \: tet % N “S, 1° u EI 30. RN Be n = 2.003 Bgm 5 | = rd na F IERRL BPR: - P 
a el = ab E 822 [gleicher Eignung werden Kriegsbeschädigte 

| 5. 16° a Ei bei RER E* Er EN ng N VE IE ELTERN 2 
kin A Eu ER sind bis % en Br eins 
5.27 213 'zureichen unter Beifügung. von politischem 
5.33 9.07 Fragebogen, Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
5.40 9.00 und — soweit möglich — eine Lichtbildes. 
5.46 8.55 Persönliche Vorstellungen ohne beson« 
5.48 18.40 8.53 18.26 | dere Aufforderung sind zwecklos. Es wird 
5.54 18.46 8.46 18.19 gebeten, sie er An ER 

6 18.58 8.41 am) een Kae RS 
6.11 19.00 8.32 18.05 ee 
Ya ah er 17,58 | Christlih-Demokratische Union 
6.24 19.18 8.18 17.48 a Ale: 
6.28 19.18 ee 17.43 Die für Sonntag, 24. März, yeokuate 
6.40 19.29 8.03 17,33. | Kreistagung wird auf später verschoben. 

| a Fi A “Ne 

Bisheriger P 1518 W Crailsheim— \ 5 al die Nr. 1548, &E Kommunistische Partei 
Bisheriger P 1531 W Aalen—-Crailsh. erhält die Nr. 1595. - Kreis Aalen 
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men 


Ortskrankenkasse Aalen 
Bekanntmachung ° Br 


‚Ds 1 


Die Mitglieder der Allgemeinen Or 
krankenkasse Aalen und deren anspruc 
berechtigte Angehörige sind verpflicht 
sich vor jeder Krankmeldung einen Kr: 
kenschein zu lösen und sich mit dies 
Krankenschein dem Kassenarzt, Kas: 
zahnarzt bzw. Kassendentisten als’ Kassen- | 


besteht ar auf freie Heilbchandlug 


hat alle Maßnahmen Teirale uni. 
Mitglieder vor unnötigen Kuna zi 
schüßen. Sie muß es aber in Zukunft 
lehnen, Kosten zu erstatten, die dad 
ge daß 1} 


zahnarzt oder Dentist in Anspruch, | 


nommen wird, oder 


b)sich das Mitglied nicht sofort als sol 
durch den Krankenschein, ausgewii 
hat. a; 


Aalen, den 15. März 1946. 
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Rit # Di iese N gilt ab 1. Tanuat 1946. 
: Z u wenig erhobene Lohnsteuer ist nachzu- | 


en | Ishelm-Aalen 
OR: . A (One Gewähr) 


er R Allgemeine 


Di tten, daß alle Personen, die gegen 
"| Entgelt arbeiten, von ibrem Arbeitgeber 
"| binnen 3 Tagen bei der Krankenkasse an- 


a | ‚zumelden sind. 
mitglied auszuweisen. Ist dies geschehen, so | 


hd R rungen, die das Versicherungsverhältnis be- 


. "si Unklarheiten erteilt die Kranken- 
> kasse Auskupft. Arbeitgeber, 
| Meldepflicht nicht pünktlich nachkommen, 
| müssen in Zukunft mit einer Bestrafung 
‚gemäß $ 530 der Reichsversicherungsord- 9 Teil: 
nung rechnen. Bei verspäfeter Abmeldung 3 "Peil: 
I sind die Beiträge bis zum Tage des Ein- |; Teil: 
| gangs der Abmeldung bei der Kasse zu 





‚€ : r. Ellwangen (Jagst),; 


Meldepflicht bei Arbeitsunfähigkeit 
Verhütung des Verlustes von Krankengeld 


ches Nr. 12 


om verbleibenden Restbetrag et die | rungsordnung ruht der Anspruch auf 


Krankengeld, wenn und solange die Ar- 
beitsunfähigkeit der Krankenkasse nicht 
gemeldet ist. _ 


Die Meldefrist beträgt eine Woche. 


amilienstandes nach Steuergruppe I der 
bisherigen Lohnsteuertabelle errechnet und 
a 25 Prozent vermehrt. Die Steuer ist 
uf den nächsten durch 5 teilbaren Pfennig- 
ag abzurunden. Als Mindestbetrag ist 
jedem Fall ein gegenüber der bisherigen 
uer um 25 Prozent höherer Betrag zu 


ist verpflichtet, die Meldung der Kranken- 
‚kasse zu übermitteln. Wenn die Bescheini- 


Kranke vom Arzt zu oa 


Aalen, 


heb d bi ätestens 1. April 1946 £ “ 
$h en und bis spätesten p! Ann a 


die zuständige Finanzkasse abzuführen. 
Pr. endgültigen Anweisungen über das 
afttreten des Kontrollratsgeseetzes 
Rz werden später veröffenlicht werden. 


Btgant; 4, März 1946. | 
Finanzministerium 


den 12. März. 1946, 





"Stadt Ellwangen (Jagst) 
Die 2. Diphterie-Scharlach-Schugimpfung 


den 25. März 1946, 
schule statt. 

Es wird dringend EEE, die Impf- 
linge zu den gleichen Zeiten zu schicken 
wie bei der ersten Impfung. Die Impf- 
karten sind dem een vorzuzeigen. 

"Der Bürgermeister, 


tadt Neresheim. 


Be 





| angestellter bzw. eine Büroangestellte ge- 
‚sucht. Es kommt nur eine erfahrene und 











| Schulungsvorträge | 
am Samstag, 23. März, um 18 Uhr, ? 
am Sonntag, 24. März, um 9.30 Uhr ; 
im Saal des Roten Ochsen in Aalen. | 
. Themen: 

23. März: Was ist Sozialismus? 

24.März: Die geistigen Grundlagen des 
Marxismus. 


Jeder, der sich über diese Thabden unter« 
richten will, ‘ist herzlich eingeladen. 


Beil. Ir ln 
Wohltätigkeits-Konzert 


der Stadtkapelle Aalen 


zu Gunsten des Kreiswohltätigkeitsvereins 


.Ortskrankenkasse Aalen _ 
Allgemeine Ortskrankenkasse 
Ellwangen (Jagst) ° 

€ An alle Arbeitgeber! 


SEs besteht Veranlassung, erneut darauf 


In der gleichen Zeit sind alle Verände- 


treffen, wie Lohnerhöhungen und -kürzun- 


ihr gen, sowie das.Ende der Beschäftigung zu | Inter dem Protektorat des Herın Landrat 


melden. am-Sonntag, den 24. März 1946, 


im Spritjenhaussaal in Aalen. 
Beginn 18 Uhr. | 


Ausführende: 
FPöRes Streichorchester’ 
Harmonie-Blasmusik 
Salonorchester 


die ihrer 


1. Teil: 


Leitung: 


berechnen und er berahlen. Musikdirektor Otto Spranz. 


en u 


den 12. März 1946. 
| H. Spengler, Aalen, Hauptstraße. 


Gemäß $ 216 Abs. 3 der Reichsversiche- 


Nicht der Arzt, sondern der Kranke selbst _ 


Für idie Stadtverwaltung wird ein Büro. 


Eintrittskarten im Vorverkauf bei 


u 


|gung über die Arbeitsunfähigkeit vom 
| Arzt nicht ausgehändigt wird, hat sie der 


findet Freitag, den 22. März, und Montag, | 
in der PRRSERIIERE 


Ru 


Unterhaltungs- und Tarizordhester] 





1. Nationalsozialismus und Militarismus haben 
in Deutschland zwölf Jahre die Gewaltherrschaft 
Ausgeübt, schwerste Verbrechen gegen das 
deutsche Volk und die Welt begangen, Deutseh- 
land in Not und Elend gestürzt und das Deutsche 
Reich zerstört. Die Befreiung von Nationalsozia- 
lismus und Militarisyus ist eine unerläßliche 
Vorbedingung für den. politischen, wirtschaft- 
lichen und kulturellen Wiederaufbau. 

2. Währe.ıd der vergangenen Monate, die der 
Kapitulation folgten, hat die amerikanische Mili- 
tärregierung die Entfernung und den Ausschluß 
von Nationalsozialisten und Militaristen aus der 
Verwaltüng und anderen Stellen durchgeführt, 

83. Der .Kontrollrat hat am 12. Januar 1946 für 
ganz Deutschland Richtlinien für diese Entfer- 
nung und den Ausschluß in der Anweisung Nr. 24 
aufgestellt, die für die deutschen Regierung®&h 
und für das deutsche Volk verbindlich sind. 

4. Das Gesetz Nr, 8 der Militärregierung ein- 
schließlich seiner ersten Ausführungsverordnung 
hat die Befreiung auf das Gebiet der gewerb- 

ichen Wirtschaft ausgedehnt und das Vorstel- 
ungsverfahren durch deutsche Prüfungsaus- 
&chüsse eingeführt. 

5. Die amerikansiche Militärregierung hat nun- 
mehr entschieden, daß das deutsche . Volk die 
Werantwortung für die Befreiung von National- 
$ozialismus und Militarismus auf allen Gebieten 
Mmitübernehmen kann. Der Erfüllung der damit 

em deutschen Volk übertragenen Aufgabe dient 

ieses Gesetz, das sich im Rahmen der Anwei- 
&ung Nr. 24 des Kontrollrates hält. 

‘6. Zur einheitlichen und gerechten Durchfüh- 
Fung dieser Aufgabe wird gleichzeitig für Bayern, 

roßhessen und Württemberg-Baden das fol- 
gende Gesetz beschlossen und verkündet, 


I. Abschnitt 
Grundsäße 


Artikel 1 
1. Zur Befreiung unseres Volkes von National- 
sozialismus und Militarismus und zur Sicherung 
dauernder Grundlagen eines deutschen demokra- 
tischen Staatslebens in Frieden mit der Welt 
werden alle, die die nationalsozialistische Ge- 
waltherrschaft aktiv unteıstützt oder sich durch 
Verstöße gegen die Grundsätze, der Gerechtigkeit 
und’ Menschlichkeit oder durch eigensüchtige 
Ausnützung der dadurch geschaffenen Zustände 
verantwortlich gemacht haben, von der Einfluß- 
nahme auf das Öffentliche, wirtschaftliche und 
kulturelle Leben ausgeschlossen und zur Wieder- 
gutmachung verpflichtet. ; 
2. Wer verantwortlich ist, wird zur Rechen- 
gchaft gezogen. Zugleich wird jedem Gelegenheit 
zur Rechtfertigung gegeben. 


Artikel 2 
1. Die Beurteilung des Einzelnen erfolgt In ge- 
echter Abwägung der individuellen Verantwort- 
ichkeit und’ der tatsächlichen Gesamthaltung. 
Danach wird in wohlerwogener Abstufung das 
Maß der Sühneleistung und der Ausschaltung aus 
der Teilnahme am öffentlichen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Leben des Volkes bestimmt mit 
dem Ziel, den Einfluß nationalsozialistischer und 
militaristischer Haltung und Ideen auf die Dauer 
Zu beseitigen. 
‚ Äußere Merkmale, wie die Zugehörigkeit zur 
NSDAP., einer ihrer Gliederungen oder einer 
sonstigen Organisation sind nach diesem Gesetz 
für sich allein nicht entscheidend für den Grad 
er Verantwortlichkeit. Sie können zwar wich- 
ige Beweise für die Gesamthaltung sein, kön- 
nen aber durch Gegenbeweise gänz oder teilweise 
ntkräftigt werden. Umgekehrt ist die Nichtzuge- 
hörigkeit für sich allein nicht entscheidend für 
‘den Ausschluß der Verantwortlichkeit. 


Meldeverfahren 


Artikel 3 
1. Zur Aussonderung aller Verantwortlichen 
d zur Durehführung des Gesetzes wird ein 
iR deverfahren eingerichtet. 
= eder Deutsche über 18 I ahre 
“ggek ebogen auszufüllen und d einzureich 
3. Die näheren "Bestimmungen trifft der "Mini- 


.‚Bter für politische Befreiung. 


Gruppen der Verantwortlichen 


Artikel 4 
Zur gerechten Beurteilung der Verantwort- 
ichkeit und zur Heranziehung zu Sühnemaßnah- 
en werden folgende Gruppen gebildet: 


1. Hauptschuldige. 
2. Belastete (Aktivisten, Militaristen, Nutz- 
nießer). 
8. Minderbelastete (Bewährungsgruppe). 
4. Mitläufer. 
6. Entlastete. x 
Hauptschuldige 


Artikel 5 

Hauptschuldiger ist: 

1. Wer aus pölitischen Beweggründen Verbre- 
then gegen Opfer oder Gegner des National- 
Sozialismus begängen hat. 

2. Wer im Inlande oder in den besetzten Ge- 
bieten ausländische Zivilisten oder Kriegsgefan-. 
gene völkerrechtswidrig behandelt hat 

3. Wer verantwortlich ist für Ausschreitungen, 

lünderungen, Verschleppungen oder sonstige 

ewalttaten, auch wenn sie bei der Bekämpfung 
on Widerstandsbewegungen begangen worden 
ind. 

4, Wer sich in einer führenden Stellung der 
NSDAP., einer ihrer Gliederungen oder eines 
bingeschlossenen Verbandes oder einer anderen 
hhationalsozialistischen oder 
Eanisation betätigt hat. 

' 5, Wer sich in der Regierung des Reiches, eines 
andes eder in der Verwaltung der früher be- 
etzten Gebiete in einer führenden Stellung be- 
ätigt hat, wie sie nur von führenden National- 

&ozialisten oder Förderern der nationalsozialisti- 

6chen Gewaltherrschaft bekleidet werden konnte. 

6. Wer sonst der nationalsozialistischen Ge- 
“waltherrschaft außerordentliche politische, wirt- 
$&chaftliche, propagandistische oder sonstige Un- 
terstützung gewährt hat oder wer aus einer Ver- 
indung mit der nationalsozialistischen Gewalt- 
herrschaft für sich oder andere sehr erheblichen 
Nutzen gezogen hat. 

7. Wer in der Gestapo, dem SD, der SS, Ge- 

heimen Feld- oder Grenzpolizei für die national- 
sozialistische Gewaltherrschaft aktiv tätig war. 

8. Wer sich in einem Konzentrationslager oder 
“Arbeitslager oder in einer Haft-, Heil- oder 
‚Pflegeanstalt an Tötungen, Folterungen oder 

nstigen Grausamkeiten in irgendeiner Form 
eteiligt hat, 

9. Wer aus Eigennutz oder Gewinnsucht aktiv 
it der Gestapo, SS, SD oder ähnlichen Organi- 
ationen zusammengearbeitet hat, indem er Geg- 

ner der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft 

‘denunzierte oder sonst zu ihrer Verfolgung bei- 


‚trug. 
Artikel 6 


Bis zur Widerlegung gilt als Hauptschuldiger, 
2 in Klasse I.der dem Gesetz beigefügten Liste 


ufgeführt ist. 
Aktivisten 


Artikel 7 
‘I. Aktivist ist: 

1. Wer durch seine Stellung oder Tätigkeit die 
bewaliherrschaft der NSDAP wesentlich geför- 

ert hat 

2, Wer seine Stellung, seinen Einfluß oder seine 
Beziehungen zu Zwang und Drohung, zu Gewalt- 
tätigkeiten, zu Unterdrückung oder sonst zu un- 
gerechten Maßnahmen ausgenutzt hat. 

3. Wer sich als überzeugter er. der 
hationalsozialistischen Rage: insbeson- 
fiere ihrer Rassenlehre, erwiesen hat. 2 

II, Aktivist ist insbesondere, soweit er nicht 
Hauptschuldiger ist: 

1. Wer durch Wort und Tat, insbesondere 
bffentlich durch Reden oder Schriften oder durch 
£reiwillige Zuwendungen aus eigenem oder frem- 
Bon! Vermögen oder durch Einsetzen seines per- 

Öönlichen Ansehens oder seiner Machtstellung im 

bolitischen, wirtschaftlichen oder kulturellen 

Leben wesentlich zur Begründung, Stärkung oder 
Frhaltung der nationalsozialistischen Gewalt- 
herrschaft beigetragen hat. 


Gesetz zur Befreiung von Nati 


einen 
| 


militärischen Or- 


durch Nachteile erlitten hat. 















un 
ad; 
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2. Wer durch nationalsozialistische Böh oder 


Erziehung die Jugend an Geist und Seele ver | 


siftet hat. 
3. Wer zur Stärkung der nationalsozlalistischen I 


Gewaltherrschaft unter Mißachtung anerkannter 


sittlicher Grundsätze das Familien- oder Eheleben 
untergraben hat. “ 

4, Wer im Dienste des Nationalsozialismus 
die Rechtspflege gegriffen oder sein Amt & 
Richter oder Staatsanwalt politisch mißbrauc] 
hat, D 

5. Wer im Dienste des Nationalsozialism mus | 
hetzerisch oder gewalttätig gegen Kirchen, Reli- 
gionsgemeinschaften oder weltanschauliche Ver 
einigungen, aufgetreten ist. 

6. Wer im: Dienste des Natlonalsozlalisraus || 
Werte der Kunst oder Wissenschaft verhöhnt, 
schädigt oder zerstört hat. 

1. Wer sich führend oder aktiv bei. der Ze 
schlagung der Gewerkschaften, der Unterdı 
kung der Arbeiterschaft oder ‘der Vergeud 
des Gewerkschaftsvermögens beteiligt nat. 

8, Wer als Provokateur, Spitzel oder Den 
ziant die Einleitung eines Verfahrens zum Scha- 
den eines anderen wegen seiner Rasse, Religion |, 


x 


Nationalsozialismus oder wegen Zuwiderh 
lungen gegen nationalsozlalistische Vorsch 


‘herbeigeführt oder herbeizuführen versucht hat, | h 
9. Wer seirie Machtstellung unter der national- | 
I: 


sozialistischen Gewaltherrschaft zur Begehur 


von Straftaten, insbesondere Erpressungen, Un- 


terschlagungen oder Betrügereien ausgenützt 


Haltung gegenüber Gegnern der NSDAP. im 
oder Ausland, gegen Kriegsgefangene, die Bi 
völkerung der ehemals besetzten Gebiete, gege 
ausländsiche Zivilarbeiter, Häftlinge oder 
liche Personen eingenommen hat. 

11. Wer die Freistellung vom Wehrdienst, uk- 
Stellung oder vom Frontdienst wegen naar 
sozialistischer Haltung begünstigt oder die : 
ziehung zum Wehrdienst oder: Versetzung 
Frontdienst wegen Gegnerschaft zum Nationa 
sozialismus herbeigeführt oder dies versucht bh ni 

III. Aktivist ist auch, wer.nach dem 8. Mai 1% 
durch Wirken für den Nationalsozialismus oder 


Militarismus den Frieden des deutschen Vore 


oder der Welt gefährdet. 


Militaristen 


Artikel 8 
I, Militarist ist: 
1. Wer das Leben des deutschen Volkes 
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m EnVerhittnisde und der- Erwerbsfähigkeit zum 
„oder seiner politischen Gegnerschaft gegen IE no Murtigen Lebensunterhalt 
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eine Politik der militaristischen Gewalt aus u- 


richten suchte, 
2. Wer für die Beherrschung fremder Völker, 


ihre Ausnutzung und. Verschleppung eingetret en 









er 


ni B, 








oder verantwortlich ist. Rei, 

3. Wer die Aufrüstung zu diesen Zwecken 
förderte. et 

II. Militarist ist insbesondere, soweit er 
Hauptschuldiger ist; 

1. Wer durch Wort oder Schrift militaristische, 
Lehren oder Programme aufstellte oder verbre 
tete oder außerhalb der Wehrmacht in einer Org: 
nisation aktiv tätig war, die der Förderung dei 
militaristischen Ideen diente, 

2. Wer vor 1935 die planmäßige Ausbildung & 





Jugend für den- Krieg organisierte oder an ne: il 


Organisation teilnahm. 





3. Wer als Inhaber einer Kommandogewa ie! 
daß nach dem antaa 

marsch in Deutschland Stadt und Land planlos [m 
RR 


verantwortlich dafür _ ist, 


verwüstet wurden. 
4. Wer ohne Rücksicht auf seinen Rang A 
gehöriger der Wehrmacht, des Reichkerkeitsdien 
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stes, der Organisation Todt oder der Transpc = 


gruppe Speer, seine Diensigewalt zur Erlang ıng 
besonderer persönlicher Vorteile oder zu rohen 
Quälereien seiner Untergebenen mißbrauchte, | 








Nutnießer. os ! | 
Artikel 9. > 2 U Ha 
I. Nutznießer ist: Wer aus der Gewalthe rr- | F 


schaft der NSDAP., aus der . sche Steilu 


Geluschen“ Mezichungen "ir eh, 
p e hungen sich. oder 
er SR oder Ochanli SON 


nee Weise ee ha 

I. Nutznießer ist insbesondere, sowe 
nicht Hauptschuldiger: ist: ! 

1. Wer nur auf Grund seiner Zugehörigkeit z 
NSDAP. in ein Amt oder eine Stellung ber 
oder bevorzugt wurde, 

2. Wer erhebliche 
NSDAP., ihren Gliederungen oder angeschloss e- 
nen Verbänden erhielt. 

3. Wer auf Kosten der politisch, religiös a 
rassisch Verfolgten unmittelbar oder mittelbar 
insbesondere im Zusammenhang mit Enteignu! 
gen, Zwangsverkäufen und dergleichen übe 
mäßige Vorteile für sich oder andere in 
oder erstrebte. 

4. Wer bei der Aufrüstung oder bei Kriegs 
geschäften Gewinne erzielte, 
NEN Mißverhältnis zu seinen Le 


waltung ehemals besetzter Gebiete unbilig ben 
reicherte. 

6. Wer als Anhänger 
durch Ausnutzung persönlicher oder politischer 


Beziehungen oder durch Eintritt in die NSDAP, | )® 
erreichte, sich dem Wehrdienst oder dem MER Da) 


ir lieren, ein Unternehmen oder eine Betei- 
Kgung daran ganz oder teilweise zu erwernen; 
in nicht selbständiger Stellung anders als in 


dienst zu entziehen. 
Artikel 10 


Bis zur Widerlegung gilt als Belasteter (Akti- | 


vist, Militarist, Nutznießer), wer in Klasse I der 


dem Gesetz beigefügten Liste aufgeführt ist, Sana, e 


N 


Bewährungsgruppe 


Artikel 11 


I. Minderbelastet ist: 
1. Wer an sich zur Gruppe der Belasteten ge- 


kel 39) einer milderen Beurteilung würdig er- 
scheint und nach seiner Persönlichkeit ‘erwarten 
läßt, daß er nach Bewährung in einer Probezeit 
seine Pflichten als Bürger eines friedlichen | 
demokratischen Staates erfüllen wird. 

2. Wer an sich zur Gruppe der Mitläufer ge- | 
hört, jedoch wegen seines Verhaltens und nach | 
seiner Persönlichkeit sich erst bewähren soll. 


II. Die Bewährungsfrist soll mindestens zweil 


und in der Regel nicht mehr als drei Jahre be- 

tragen. Von dem Verhalten während der Bewäh- 

rungsfrist hängt es ab, welcher Gruppe der Be- 

troffene endgültig zugewiesen wird (Art. 42). _ 
1II. Minderbelastet ist insbesondere: 


1. Wer nach dem 1. Januar 1919 geboren ist Ss ‚der 


nicht zur Gruppe der Hauptschuldigen zählte, 


jedoch als Belasteter erscheint, ohne aber ein |, 
verwerfliches oder brutales Verhalten an den 
Tag gelegt zu haben, und nach seiner Persön- 


lichkeit eine Bewährung erwarten läßt. 
2. Wer, ohne Hauptschuldiger zu sein, zwar als 


Belasteter erscheint, aber eindeutig und klar er- | 
kennbar frühzeitig vom Nationalsozialismus und |n 


seinen Methoden abgerückt ist. 


. Mitläufer 
Artikel 12 


. 


I. Mitläufer ist: Wer nicht mehr als nominell | ' 
am Nationalsozialismus teilgenommen oder ihn 


nur unwesentlich unterstützt und sich auch nicht 
als Militarist erwiesen hat. 


II. Unter dieser Voraussetzung ist Mitläufer < 


insbesondere: 


1. Wer als Mitglied der NSDAP. oder einer|_ 
BER 


Dflicht. landwirtschaftlicher oder sonstiger Er- 
ugnisse und Auferlegung besonderer Dienst- 
leistungen. 

VI. Einweisung in ein Arbeitslager und voll- 
ständige Einziehung des a dürfen nicht 
angeordnet. werden, 


Lu AB 
ir en Simächetmen gegen Mitläufer: 
a Per Mitläufer sind einmalige oder laufende 


ihrer Gliederungen, ausgenommen HJ. und BDM,, 
lediglich Mitgliedsbeiträge . bezahlte, 


sammlungen, deren Besuch Zwang war, teil- 


nahm, oder unbedeutende oder rein geschäfts- 
mäßige Obliegenheiten wahrnahm, wie sie allen] 


Mitgliedern vorgeschrieben waren. 


2. Wer Anwärter der NSDAP. war und nicht 


endgültig als Mitglied aufgenommen wurde. 


Entlastete 


Artikel 13 | 

Entlastet ist: Wer trotz einer formellen Mit- 
gliedschaft oder Anwartschaft oder eines ande- 
ren äußeren Umstandes sich nicht nur passiv 
verhalten, sondern auch nach dem Maß seiner 
Kräfte aktiv Widerstand gegen die national- 
sozialistische Gewaltherrschaft geleistet und da- 
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E 0. S Sie erieren alle ihnen erteilten Approba- 
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des Nationalsozialismus- A 
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arg über das gesperrte Vermögen wird in 
& m 
„Mir ken getroffen, 

III. Als Unternehmen im Sinne des Absatzes Ta 
nd BE dieses Artikels gelten nicht Kleinbetriebe, 
in sbesondere Handwerksbetriebe, Einzelhandels- 
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A tzu 
ren ° nationalsozialistischen 
Arisierung. und “Aufrüstung beruhten, sind ein- 


ziehen. 
a ı% 
2 


ufbauarbeiten zu verrichten* 


IR die Aufsicht oder Kontrolle hierüber 
üben; 
) in ı 






iel var Geschäftseinkommens”’an der 


Sühnemaßnahmen 


Artikel 14 


E38 ach dem Maß der Verantwortung sind zur 
 Auss chaltung 
Militarismus aus dem Leben unseres Volkes und 
zur egumachung des angerichteten Scha- 


R R 
. € en Bir 


des Nationalsozialismus und des 


. folgende Sühnemaßnahmen in gerechter 


Auswahl und. Abstufung zu verhängen: 


u A 
> A I; 


Gegen Hauptschuldige sind folgende Sühne- 
maßnahm 


Artikel 15 


en zu verhängen: 


'Sie werden auf die Dauer von mindestens 


und höchstens zehn Jahren in ein Arbeits- 
eingewiesen, um Wiedergutmachungs- und 
Politische Haft 
h dem 8. Mai 1945 kann angerechnet werden. 


'perlich Behinderte sind entsprechend ihrer 


r ıgsfähigkeit zu Sonderarbeit heranzu- 
r Vermögdn ist als Beitrag zur Wiedergut- 


ung einzuziehen, Es ist nur der Betrag zu 


erforderlich ist. 
unterliegen laufenden Sonderabgaben zu 


em  Wiedergutmachungsfonds, soweit sie Ein- 
ommen beziehen. 

3, Sie sin 
| waltschatt zu bekleiden. 


10. Wer durch Wort oder Tat ‘eine gehässige FR . ‚Sie verlieren’ ihre Rechtsansprüche auf eine 


‚dauernd unfähig, ein öffentliches 


einschließlich des Notariats und der An- 


öffentlichen Mitteln zahlbare Pension oder 


©. 
1.3, ‚Sie verlieren das Wahlrecht, die Wählbar- 


und das Recht, sich irgendwie politisch zu 


1% ätigen und einer politischen Partei äls Mit- 
.[glied 'anzugehören. 
6. Sie ‚dürfen weder Mitglieder einer Gewerk- 


noch einer wirtschaftlichen oder beruf- 


n | Met hen Vereinigung sein 
9. Es wird ihnen aut die Dauer von mindestens 


Jahren untersagt: 
in einem freien Beruf oder selbständig in 


cher Art-tätig zu sein, sich daran zu beteili- 








als Lehrer, Prediger, Redakteur, N 


ste teller oder Rundfunk-Kommentator tätig zu sein. 


Sie unterliegen Wohnungs- und Aufent- 
chränkungen :und können zu gemein- 






vd zigei Arbeit herangezogen werden. 
‚9 "sie. verlieren alle ihnen erteilten Approba- 
Ho: nen, "Konzessionen und Berechtigungen sowıe 
las Sag einen Kraftwagen zu halten. 


Be 


Artikel 16 
soatimen gegen Belastete: 


Be können auf die Dauer bis zu fünf Jahren 
- ein Arbeitslager eingewiesen werden, 
iedergutmachungs- und Aufbauarbeiten zu ver- 
ic chten. Politische Haft nach dem 8. Mai 1945 


an 


um 


angerechnet werden. 


‚Sie sind zu Sonderarbeiten für die Allge- 
Beinheit heranzuziehen, sofern sie nicht in ein 
arbeitslager eingewiesen werden. 

3. Ihr Vermögen ist als Beitrag zur Wiedergut- 
nachung ganz oder teilweise einzuziehen. Bei 
yollständiger Einziehung ist gemäß Artikel 15 
Nr. ‚2 Satz 2 zu verfahren. Bei teilweiser Einzie- 
ung des Vermögens sind insbesondere die Sach- 
werte einzuziehen. Es sind ihnen die notwendig- 
ste n  Gebrauchsgegenstände zu belassen. 

. Sie sind dauernd unfähig, 
n mt. einschließlich des Notariats und der An- 
wa tschaft zu bekleiden. 

> ‚Sie verlieren ihre Rechtsansprüche. auf eine 
| aus Dr Mitteln zahlbare ‚Pension oder 


‚die Wentbenck 4 $ 


ein öffentliches 


ren as Wahlrech 
we 1d' Partei al 





irfen. Far 
TER . einer wirtst haftlichen oder beruf- 
„Vereinigung sein. 

ihnen auf die Dauer ‘von mindestens 
at ren untersagt: 

1 einem «freien Beruf oder selbständig in 





. 
B= 


eher Art -tätig zu sein, sich daran zu beteili- 


ya nicht selbständiger Stellung anders als in 
cher Arbeit beschäftigt zu sein; 

‚Leh 
nd -Kommentator tätig zu sein. 


nH 


cht, einen Kraftwagen zu halten, 
Artikel 17 


ist untersagt: 
Unternehmen als Inhaber, Gesellschafter, 


licher Arbeit beschäftigt zu sein; 

;‘ Lehrer Prediger, Redakteur, Schrif stel- 
Rundfunk-Kommentator tätig zu sein 
der Minderbelastete zur Zeit der "Ein- 


es als Inhaber oder Gesellschafter be- 


" rn 
st, so wird seine Beteiligung an dem Unter- 
hört, jedoch wegen besonderer Umstände (Arti- | ne; | gung 


ı für die Dauer der. Bewährung gesperrt 
ein Treuhänder bestellt. Die Spruchkammer 


Minder- 
ten auszuzahlen ist. Die endgültige Ver- 


tpunkt der endgültigen Einreihung des 


jäfte, Bauernhöfe und dergleichen mit weni- 


a s zehn Arbeitnehmern. - 


. Vermögenswerte, deren Erwerb auf Aus- 
ıng von politischen Beziehungen oder beson- 
Maßnahmen wie 


alige oder laufende Sonderbeiträge zu 


 v iedergutmachungsfonds sind anzuordnen. 


V] + die Dauer der Bewährung können zu- 


sä ‚lich einzelne der in Artikel 16. bezeichneten 






Fam 

















nahmen in gerechter Auswahl und 


derung verhängt werden, insbesondere: | 
| Beschränkungen in der Ausübung eines 
e der Ausbildung von’ 


Berufes und Verbot 


rlingen; 

'b) bei Beamten: 
‚Vers rsetzung in den Ruhestand oder in ein ‚ımt mit 
ingerem Rang oder an e 
stelle unter Kürzung der B 
chung 
m N es ie aa in ein Angestelltenver- 


) mi der Wirtschaft einschließlich Land- und 


Kürzung des Ruhegehaltes, 


e andere Dienst- 
üge, Rückgängig- 


einer Beförderung, Überführung aus 


rtschaft Verbot der Fortführung eines 
'hmens, Verpflichtung zur Veräußerung 
Beteiligung, Erhöhung der Ablieferungs- 


Artikel 18 


ge zu einem Wiedergutmachungsfonds an- 
nen. Hierbei sind die Dauer a Mitglied- 

e Höhe der Beiträge und stigen Zu- 
Re sowie die Vermögens-, Erwerbs- und 


h Unternehmen oder gewerblichen Betrieb 















‚den und mindestens zwei Beisitzern. - 








ee 'eiker re ; f 


ı Unternehmen oder gewerblichen Betrieb 


ode r die Aufsicht oder Kontrolle hierüber 


er, Prediger, Redakteur, Schriftsteller 


g in die Bewährungsgruppe an einem Un- 


welcher Teil des von dem Treuhänder. 


lienverhältnisse und ger Umstände zu 


nalsozialismus und Militarismus 


Bei Beamten kann zusätzlich Versetzung in 
den Ruhestand oder ein Amt mit geringerem 
Rang oder an eine andere Dienststelle, gegeb« 
nenfalls unter Kürzung der Bezüge odef Rück« 
Bängigmäachung einer während der Zugehörigkeit 
zur NSDAP, eingeleiteten Beförderung angeord« 
net werden, Bei Personen der Wirtschaft ein« 
schließlich Land- und Forstwirtschaft können 
enisprechende Maßnahmen angeordnet werden. 


Mildernde ‘Umstände 
Artikel 19 

Soweit die Sühnemaßnahmen nach Ermessen 
festgesetzt werden können, kommen als mik 
dernde Umstände insbesondere in Betracht: 

1. Jugend oder Unreife. 

2. Schwere Körperversehrtheit infolge . 

Kriegseinwirkung. ° 
3. Schwere Dauerbelastung der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit durch Invalidität von An« 
gehörigen, insbesondere auf Grund von 
Kriegseinwirkungen, 
N Artikel 20 

1. Gegen Personen, die nach dem 1. Januar 1919 
geboren sind) können Sühnemaßnahmen nach 
diesem Gesetze nur angeordnet werden, wenn sie 
ae hlere Belastete oder BunOmbelnatete 
sind, 

2. Gegen diese Personen kö an sie 
nicht Hauptschuldige sind, nach Haßgabe beson- 
derer Ausführungsbestimmungen die Sühnemaß- 
nahmen gemildert werden. 

. Artikel 21 

Wird auf die Einziehung von Vermögenswerten 
erkannt, so sind alle Verfügungen und sonstigen 
Rechtsgeschäfte nichtig, die in der Absicht vor- 
genommen worden sind oder werden, die Heran- 


von 


ji ziehung des Vermögens zur Wiedergutmachung 


zu vereiteln - oder zu erschweren, 
Artikel 22 

1. Strafbare Handlungen von Nationalsozialisten 
und Militaristen können unabhängig von diesem 
Gesetz strafrechtlich verfolgt werden. Dies gilt 
insbesondere von Kriegsverbrechen und sonstigen 
Sträftaten, die unter der nationalsozialistischen 
Gewaltherrschaft ungesühnt geblieben sind, 

2. Strafgerichtliche Verfolgung steht einem Ver» 
fahren wegen der gleichen Tat nach diesem Ge- 
setz micht entgegen. Jedoch können bei der Auf- 
erlegung von Sühnemäaßnahmen nach diesem Ge 
setz Strafen, die wegen der gleichen Handlung in 
einem Strafverfahren verhängt worden sind, be» 
rücksichtigt werden. 


II. Abschnitt 
Der Minister 


‚Artikel 23 

Der Ministerpräsident ernennt einen Minister 
für die politische Befreiung, der die Aufgabe hat, _ 
dieses Gesetz durchzuführen. Er muß seit langem 
Gegner der nationalso2lalistischen Gewaltherr- 
schaft und des Militarismus sein, für die Demo« 
kratie eintreten und sich zu den Grundsätzen 
dieses Gesetzes bekennen. 


Die Kammern 


Artikel 24 = 
1. Die Entscheidung über die Einreihung in die 
‚Gruppen Verantwortlicher und die Festsetzung 
der Sühne erfolgt durch Kammern. 
2. Für den ersten Rechtszug werden in dem 
Stadt- und Landkreisen Spruchkammern gebildet, 
3. Für den zweiten Rechtszug werden Berus 
fungskammern. gebildet. 
4. Für jede Kammer wird ein öffentlicher Klä« 


ger bestellt. 
- Artikel 25 | 
1. Die Kammern bestehen Bu einem Vorsitzens 


7 


2. Die Mitglieder der es Tollasen ‚mine 
‚Oestenn An 4 ar er RN EN 














D 
#4 Die Mitg 
mit den örtlichen Verhältnissen ihres Spruch- 
'bereiches vertraut sein. Unter den Beisitzern soll 
möglichst die Berufsgruppe des Betroffenen oder 


‚eine verwandte Gruppe vertreten sein. Diese Bei» 


sitzer dürfen jedoch nicht ‘die Mehrheit bilden 
und nicht geschäftliche Konkurrenz des Betrof 


fenen sein. 
Artikel 26 

1. Die Vorsitzenden, ihre Vertreter, die Bei«- 
sitzer der Kammern (Spruch- und Berufungs- 
kammern) und die öffentlichen Kläger en 
dureh den Minister für politische Befreiung be, 
stellt. Die Ernennung der Vorsitzenden und ihrer‘ 
Vertreter erfolgt nach Beratung mit dem Justiz« 
minister, - 

2. Für die Bestellung der Beisitzer sind Vor 
schläge der im Landesmaßstab zugelassenen 
demokratischen Parteien einzuholen. Eine ein« 
seitige politische Zusammensetzung der Kam« 
mern ist zu vermeiden. 

3. Die Heranziehung der Beisitzer zu den eins 
zelnen Sitzungen erfolgt in einer vorher fests 
gesetzten Reihenfolge durch den Vorsitzenden. 


‚Artikel 27 
1. Die Mitglieder der Kammern sind unabhängig 
und nur dem Gesetz unterworfen. 

2. Sie leisten in Öffentlicher Sitzung einen Eid : 
dahin, daß sie niemand zuliebe und niemand 
zuleide nach bestem Wissen und Gewissen un« 
parteiisch und unbefangen Gerechtigkeit gegen- 
über jedermann üben werden. -Die Zufügung 
einer religiösen Beteuerungsformel ist zulässig. 

3. Die Dienstaufsicht über die Kammern übt 
der IEIEBARL für politische Befreiung aus. 

Artikel 28 
Alle Personen, die mit der Durchführung‘ dieses 


Gesetzes beauftragt werden, müssen als Gegner. 
des Nationalsozialismus und Militarismus bekannt 


sein. Sie müssen persönlich unbescholten und ge- 4 


rechtdenkend sein. 
Ortliche Zuständigkeit 
Artikel 29 | | 


Die örtliche Zuständigkeit der Kammer wird 


begründet durch 
a) den gegenwärtigen-oder letzten Wohnsitz oder 


-Aufenthaltsort des Betroffenen; 


b) den Ort, an dem der Betroffene auf behörd- 
liche Anordnung verwahrt wird; 

c) den Ort, an dem der Betroffene sich zu 
irgendeinem Zeitpunkt betätigt hat; 

d) den Ort, an dem sich das Vermögen des 
Betroffenen befindet. 

Bei Zweifeln über die örtliche Zuständigkeit 
entscheidet der Minister für politische ehe age 


Artikel 30 


Ist die an sich zuständige Kammer in einem Ein- 
zelfall an der Austibung -des Richteramtes recht- 


lich oder tatsächlich verhindert, so überträgt der 


Minister für politische Befreiung die Unter- 
suchung und Kt ce des Falles der gleich- 
stehenden Kammer eines anderen Bezirkes, 


‚-Sachliche Zuständigkeit 
Artikel 31 j 

1. Die Kammern sind zur Entscheidung aller 
Fälle nach diesem Gesetz berechtigt und ver- 
pflichtet, ohne Bindung an vorhergegangene Ent- 
scheidungen anderer Stellen. 

92. Neben dem Verfahren vor den Kammern fin- 
den andere Verfahren zur politischen ' Befreiung 
nicht mehr statt. 


Antragsberechtigte 
Eee 32 

(1) Antragsberechtigt 

1: Der Minister für tn Befreiung und 
seine Beauftragten; 

2. der öffentliche Kläger; 

3. der Bürgermeister der gegenwärtigen und. 
der früheren Wohngemeinde; 

4, 'bei Beamten und Angestellten der öÖffent- 
lichen Verwaltung die oberste im Lande befind- 
liche Dienstbehörde; 

5. der Verletzte, sofern er durch den Betroffie- 
nen im Einzelfall unmittelbar geschädigt Ist; 


” 


% 


jeder "Gen asneikehiäheen a 


_ 





Ne 


ia 


6. die Gewerkschaften, die Berufs- und Standes- 
vertreiungen und die im Landesmaßstab zuge- 
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a Re: 
estlrinchent wegen antinationalsozialistischer 'der Bei 


Tätigkeit oder Haltung trotz Zugehörigkeit zur 






f) Sein Arbeltseinkommen. a in keinem Falle 


den Betgag von monatlich 500 RM übersteigen. 


lassenen politischen Parteien sowie jede andere NSDAP. oder einer ihrer Gliederungen, | 
zugelassene Organisation; Ill. Zwangsweise angeordnete Tätigkeit im Ge- PS... Gebü ihren iäsch Umbelasteten De en EEE DER 
7 ‘der Betroffene selbst oder sein gesetzlicher sundheitswesen wird, auch wenn sie mit einem] . Artikel 57 - ni; 


Vertreter, | 

(2) Der Antrag muß die Person des Betroffenen 
bezeichnen und kurz begründet sein, Er kann bei 
jeder Kammer eingereicht werden, 


II. Wer behauptet, Mitläufer oder Entlasteter 
Zu sein, hat das im Zweifelsfall zu beweisen. 


Verfahren vor der Kammer 


Artikel 35 

1. Die Kammern regeln das Verfahren nach | 

‚ freiem Ermessen oder Versicherungen an Eides- 
Bit, .. haben von AS Wahrheit nc alles. zu tun, 






offenen, eines Zeugen oder 


' Bachverständigen durch Vorführungsbefehl oder 


" Ordnungsstrafen erzwingen. 
3. Die Verhandlungstermine sind in geeigneter 
Weise vorher bekanntzumachen. 


4. Der Betroffene hat Anspruch auf rechtliches 


Gehör. Er kann sich eines Rechtsanwaltes oder 

eines sonst. zugelassenen Rechtsbeistandes be- 

dienen, 

: 5. Bei unentschuldigtem Ausbleiben ‘oder Uner- 
reichbarkeit des Betroffenen kann in seiner Ab- 
esenheit verhandelt und entschieden werden. 


Artikel 36 


Gegen einen Abwesenden, dessen Aufenthalt 

















l. oder eine andere Spruchkammer zur neuerlichen 








_ Das Verfahren auf Grund dieses Gesetzes ist ge- 
bühı tenpflichtig. 

Artikel 40 a? ER | 
1. Die Kammern und bei Dringlichkeit der Vor- Re ie . IH. Abschnitt 


Rang verbunden war, nicht als Belastung zuge- 
rechnet. 



























































































konnten, Een | 

(3) Die Entscheidung kann lauten auf Be te] 
gung oder Abänderung der angefochtenen En ac: 
scheidung oder Zurückverweisung an die glei che 


a) Er darf seine Stellung nicht lediglich der 
SDAP verdanken. 

Er darf keinen Einfluß auf die Leitung und 
hä itik des Betriebes noch auf die Ein- 

und Entlassung ROSSECOR "haben. 
Verhandlung. 3 
(4) Für das Verfahren vor den Berufungsl am 
mern gelten im übrigen die Vorschriften über 


















H | 5 & 
© Auf Grund neuer Veraicher EREN 5 
oder Beweismittel kann das leer Sudan auf An-| 
trag wieder aufgenommen werden “us 
ro Über die Zulässigkeit der Teensenne 0 
entscheidet die Spruchkammer ohne mündliche 
Verhandlung. Gegen eine 'ablehnende Entschei- | 
dung ist die Berufung zulässig. EN 


Ausschluß vön Rechtsmitteln # Be‘ 
Artikel 49 Et A. Teil A 
ent I uam... 
Andere Rechtsmittel als die Berufung sind nicht ' "" 0. (Klasse I und Klasse IT) 


zugelassen. Insbesondere sind Beschwerden gegen B I 
einstweilige Anordnungen nicht statthaft. sse I umfaßt die Personen, die auf Grund 
SR der: \jegbarer Vermutung in die Gruppe der 


_ Richtlinien ie für die deutschen 
udlich und bilden einen Bestandteil des 


-. 


Gesetliche Vermögenssperre 


Artikel 61 
1. Das Vermögen der nach Artikel 58 entternt 


i Der öffentliche Kläger sitzende ‚können in jeder Lage des Verfahrens er Qusgeschlossenen Personen unterliegt 
e einstweilige Anordnungen treffen. WE u 
Artikel 33 2. Sie können insbesondere die Festnahme und| pol ge eo Beschäftigungs- a Se ee ine ar na a 
„| Festhaltung des Betroffenen verfügen, seine Wwei-| a verDno A TERMOBENE  DEsie 
„DD a ee ER en kr girl terbeschäftigung‘ verbieten und die Sperre higesep A ne Me " Artikel 58 ihm beauftragte "Stelle a a 
prüft alle Meldebogen (Artikel 3), die Anträge | V’eTmögens anordnen. 1“ De fit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes dürfen erh 
-(Artikel 32), Anzeigen und sonss#gen Hinweise auf " Artikel 41 _ rsonen, die in Klasse I oder II der dem Gesetz 
Verantwortliche *und leitet die Ermittlungen von | Der Spruch der Kammer stellt fest, ob der Be: |; 4 ge en Liste aufgeführt sind oder die sonst > IV. Abschnitt 
er .. Si U; Be ze EREREEREE ha Fe se Beissieter, Minderbe- |} \ der der NSDAP oder einer ihrer Gliede- Ühb h 
urch, erhe e Klage und ve sie vor der eter (Bewährungsgruppe), er oder | zune ausgenommen HJ und BDM) waren, in er i 
Kammer. Die Klage muß enthalten: lasteter ist und ordnet die RR Sühnemaß- | d ae Gelee Verwaltung, in Erica atertiäne di ; i sOmmungen 
1. Die Gruppe der Verantwortlichen, in die der | nahmen an. . _ | men, in gemeinnützigen Unternehmen und Wohl-| waran Eh s 
Betroffene eingereiht werden soll; Artikel 42 | tahrtseinrichtungen sowie in freien Berufen nicht erfahren auf’ Grund dieses Gesetzes brauchen 
2. die gegen ihn vorliegenden Verdachtsgründe; | (1) Bei der Zuweisung zur Gruppe der Minder- | ‚anders als in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt wer- durch den öffentlichen Kläger nicht eingeleitet zu 
"3. die ‚wesentlichen Beweismittel; belasteten setzt die Kammer die Dauer der Be-ı den oder tätig sein. Soweit diese Personen in Malt er a er deren Beschäftigung oder 
4; den Antrag, ob die Entscheidung im schrift- | währungsfrist fest. Zugleich werden die während | anc erer Weise als in gewöhnlicher Arbeit noch bie Tach ur a Pe zerung auf Grund 
lichen Verfahren oder auf Grund mündlicher | der Dauer der Bewährungsfrist in Kraft treten- |tätig sind oder beschäftigt werden, sind sie mit | }jg arena men ae Seaen gg eg 
“& Soweit in der dem Gesetz angefügten Liste |") Nach Anlauf der Bewährungstrist hat der | \ungen zu entfernen und auszuschließen Sie ar. | Mitglieder der NSDAP oder einer ihrer Gliede- 
ac a er Bewährun a | lungen zu entfernen und auszuschließen, Sie dür- 
es nn 1 rigen des BE AN PoBHsche öffentliche Kläger auf Grund a n. weicher fen ni 'ht mehr in der gleichen Behörde oder In a he Be LS DNT, Br eh oder 
eirelun ersonengruppen oder nzelpersonen | seiner Erhebungen Antrag zu stellen, welcher be ' gleichen Betrieben tätig sein. An anderer Ihren 
‚als besonders prüfungsbedürftig bezeichnet wer- | Gruppe Verantwortlicher der Betroffene zu Stelle dürfen sie nur in gewöhnlicher Arbeit be. Tanne ad: ee Heder a. ar 
( den, ist die Untersuchung mit besonderer Sorg- | weisen ist. Die Kammer hat mit der Entscheid häftigt werden. Gliederungen (ausschließlich HJ oder BDM) deren 
£alt zu führen. hierüber zugleich endgültig über die ee „2 von der Entfernung und dem Ausschluß wer-| Beschäftigung oder Tätigkeit von der Militär 
a ee a Beier | In einem Abhänsiekeitsverhältnie befinden aan |TEFIeTUng auf Grund einer Nachprüfung endgül- 
n e Untersuchung VOT- | fene nicht, so ist schon vor a er Bewäh-|in ei em ngigkeitsverhältnis befinden, son- | ti 
ee durchzuführen Er er Perae ae un st auf Antrag des Bra TE | derr Pr er ach Unternehmer, Geschäftsinhaber In I Grusbe der. Mitiduter engere ee 
r en, n die Gruppe der FHaupt- | der Betroffene in einem erneuten Ve ren der Sp ni gte. - es sei denn, i nguns 
chuldigen einzureihen, In diesem Fall muß eine | Gruppe der Belasteten zuzuweisen, Zugleich sind | ee Bestimmungen gelten nicht für Inhaber | sten nee: re eg 
25 ap Pbrriunge sr een 2 die Sühnemaßnahmen festzusetzen. UN and. en Baastigte von. Bleinbatrichen, Inab&son- 
er Be ene in die sse er = andwerksbetrieben nzelhandelsgeschäf- | B 
Artikel 43 i 
nn Fa O8 SIDE gpoi ur = Arae> Erfolgt die Entscheidung im schriftlichen Ver. ar .|ten, Re Frbeitneh nn ner N IERIBET V. Abschnitt 
nbtschuldigest oder Ber Peisstiien, gg NE fahren, so ist dem Betroffenen ausreichend Ge- Ge- 'ten ferner nr Fe rc Kr wi, re er Schlußbestimmungen 
s dies nach dem Ergebnis seiner Untersuchung ihm | legenheit zu seiner Verteidigung und zur r Vorlage | rufen tätig sind, vorausgesetzt,daß sie nicht mehr Artik 
gerechtfertigt erscheint, in die Bewährungs- | Seiner Beweismittel zu geben. ER; 5 yei Hilfsangestellte, wie Büropersonal, Kran-| Als gewöhnliche Arbeit Im Sinne des Gesetzeg 
gruppe zu stellen. Auch in diesem Falle muß eine Artikel 44 . | kenschwestern oder dergleichen, beschäftigen. ilt eine Tätigkeit i 
mündliche Verhandlung stattfinden, wenn der| Der Spruch der Kammer ist schriftlich nteder- '_(@) Das Beschäftigungs- und Betätigungsverbot | Arbeit oder als Angestellter in einer Stellung von 
Öffentliche Kläger, der Antragsteller oder der | zulegen, unter Hervorhebung der zu Gunsten und | Eilt: bis zur rechtskräftigen Entscheidung durch | untergeordneter Bedeutung, in der der Beschäf- 
Betroffene es beantragt: der zu ten des Betroffenen Spree lie Kammern. Nach Entscheidung der Kammer | tigte nicht irgendwie in aufsichtsführender, lei- 
(5) Gehört der Betroffene in keine der in der | (jmstän urz zu begründen und von den Mit- bes immen sich die Beschränkungen hinsichtlich | tend d : 
N | gr Mit- I ender oder organisierender Weise tätig wird, oder 
Liste aufgeführten Personengruppen, so hat der | gliedern der Kammer zu unterzeichnen. | Beschäftigung oder. Betätigung _nach den aufer- | an der Einstellung oder Entlassung von Personal 
| ent sie je ara He, argsbols A Artikel 45 | ZN, äten  Sühnemaßnahmen. und an der sonstigen Personalpolitik beteiligt ist. 
Unte un ntr a n u e : 
Gruppen der vermurrortlichen zu Beten. > Eine Ausfertigung des Spruchs mit Begründung ya | Er Di Artikel 64 
Gehört der Betroffene in die Gruppe der ; Ist zuzustellen: a NE N ’ersonen, deren Beschäftigung oder Tätigkelt Wird der ‚Betroffene durch die Entscheidung der 
f Hauptschuldigen oder Belasteten, so hat der, 1. dem öffentlichen Kläger, "3x. 2) ME k2 kder a ee auf rd Ge en ee als Minderbelatsete, Mitläufer oder 
r 4 2. dem Antragsteller i £ n. Se- | Entlasteter erklärt, k d 
ahreh; Gehört der etattene Ih. die ee 3. dem Betroffenen und seinem gesetzlichen Ver- him igt worden ist, dürfen bis zur rechtskräftigen | Ansprüche auf Wiedereinstellung oder na 
ga] ; n - | Entscheidung durch die Kammer in ihrer Stellung | ersatz herl it 
Minderbelasteten oder in die Gruppe der Mit- treter. ri 86 erieiten, 
ufer, so-beantragt der Öffentliche Kläger Ent- Berufung | ae es Ken en "aß "ale "eilifärregierung” die ce. Straf- und Schlußbestimmungen 
ae: Bektehins Sntlasket ale GkehRupt nicht be- Artikel 46 SR | nehı imigung vor der Entscheidung widerrufen hat.| - Artikel 65 
‘ »lastet, so stellt der öffentliche Kläger das Ver- Gegen den Spruch der Kammer können die ‚ın 137 ee Grund, der) Anordnung der Militär- (1) Mit Gefängnis oder mit Geldstrafe wird be- 
fahren ein. Artikel 45 Genannten Berufung an die Berufu Br der 2 Br Bean” ug Ba er wer rare 
(6) Die Klage, ein Antrag auf Entscheidung im | kammer einlegen. Die Ver hye de kein. | Stellungen entfernt oder en eschinasen ist. dart| _@ Wer falsche oder irreführende Bescheinigun- 
schriftlichen Verfahren und ein Einstellungs- | eines Monats nach Zustellung des Sp 2 ‚ diesen nicht wieder beschäfti den. bi gen oder Erklärungen abgibt oder Tatsachen ver- 
eschluß sind_dem Betroffenen und dem Antrag- | der Spruch- oder Berufungskammer eingelegt uı E mmer rechtskräftig ur äftigt werden, b e Fein schleiert, die für die Anwendung des Gesetzes 
= steller zuzustellen. schriftlich begründet werden. | sehleden hat. von Erheblichkeit“sind. 
an a ne eg Kläger Entscheidung im Artikel 47 Pa 2 Ei ii Bef a b) Wer Bach var Er zu . einem re 
schriftlichen Verfahren beantragt oder das Ver- 1) Die Berufung kann sich sowohl gegen d el instwei 1 - gungsverbot zuwiderhandelt oder eine ıhm a 
& fahren einstellt, kann der Antragsteller binnen one in Eee, Gruppe als auch gegen die| BE ge bi eiungen. Grund dieses Gesetzes untersagte Tätigkeit wei«- 
zwei Wochen die Entscheidung der Kammer an- Festsetzung von Sühnemaßnahmen richten, s Be Artikel 60 ter ausübt. 
rufen. weit sie im Ermessen der Kammern liegen. u ” r. Minister für politische. Befreiung kann die} c) Wer eine von ihm hach diesem Gesetz ver« 
Beweislast -] (@): Sie kann nur darauf gestützt werden, daß.) 1 Tätigkeit oder Weiterbeschäftigung unter | langte Auskunft nicht erteilt. 
» | der festgestellte Tatbestand die ee | Ela fo genden Voraussetzungen zeitweilig wider- | d) Wer seine Meldepflicht nicht erfüllt 
Artikel 34 | Spruchkamer nicht rechtfertigt oder daß 1- ich genehmigen: .e) Wer es unternimmt, zur Umgehung dieses 
z I. Gehört der Betroffene in die Klasse I oder II chk a : a) Die Weiterbesehktftigung oder weitere Tätig- | Gesetzes oder der auf Grund dieses Gesetzes ge- 
kürlieh oder parteiisch verfahren wurde. Die Be 
h der dem Gesetz angefügten Liste, so hat er in rufungskammer kann offensichtlich been ün-! kei muß wegen der Spezialkenntnisse des Be- | troffenen Verordnungen Vermögen beiseitezu« 
3 klarer und überzeugender Weise darzutun, daß er | gete -B ungen verwerfen. Sie kann, wenn s |. 91 undh HEME| Aufrechterhaltung der Öffentlichen | schaffen oder zu verheimlichen oder einem an« 
EEE gen 2 ne 
legen. Gehört der Betroffene in die Klasse I, so a ar vornehmen. Dies gilt Aı 18= b)E s darf keine sachlich geeignete, politisch un- | lichen Ehrenrechte erkannt werden. 
Ber &ind an die von ihm vorgebrachten Einwendsn- besondere, wenn wesentliche Tatsachen oder I e| be astete Person verfügbar sein. (2) Im übrigen bleiben die ‚Vorschriften des 
; gen besonders strenge Anforderungen zu stellen. | „eismittel nicht früher geltend gemacht werden an wo pReh ungen zih aa nicht zur Gruppe der | Strafgesetzbuches unberührt. Pr 
I nr Artikel 66 


Die Ausführungsvorschriften dieses Gesetzes ers 
läßt der Minister für politische Befreiung. 
Artikel 67 
Dieses GEBEBn tritt am 5. März 1946 in Kraft, 


es Geseß zur Befreiung 


'orschung ist, | das Verfahren vor den ‚Spruc 1 z 
Die 4 Anen Zeuge ’ ach ı\ erst: indig gi s n EEE, Ba "wi A ders: } a Au Eh ‚Ar ER Se 
üch v nen ©: \ S ar 7 7 me y” 
Siat Ontgegennet En. Ferner das Persönliche Er- Pe a sozialismus und Militarismus 


en Nr. 24 des Kontrollrats 


Regierungen ünd das deutsche Volk ver« 
Gesetes zur Befreiung von National- 


Ho € sozialismus und Militarismus 


Technische Nothilfe, BERNER Verwal» 
tungspolizei, Kolonialpolizei, Sonderpolizei, Hilfs« 
polizei), die zum Offizier nach dem 30. 1. 1933 er« 
nannt worden sind, oder 6öhne Rücksicht auf den 
Zeitpunkt der Ernennung nach dem 31. 12. 1937 
trotz der wiederholten sogenannten Reinigungs- 


.> ati ae ee a ee ie Vollstreckung pt 5 Ben, span zcdreeig ER d aktionen im Amt verblieben sind. 
ständige Kammer nicht ausführbar erscheint, Artikel 50 E sbarer Vermutung in die "Gruppe re 2. Alle Offiziere, die zu irgendeiner Zeit in 


Mader eine Verhandlung nur auf Antrag des 
ffentlichen Klägers statt. Der Abwesende ist zu 
er Verhandlung in geeigneter Weise Öffentlich 

Zu laden. Es ist ihm ein Vertreter zu bestellen. 











Für die Vollstreckung "der angeordneten Maß- 1a Br tete Sinzurel sind. 
nahmen erläßt der Minister für politische Befrei- | Bene, dd der in Teil A At Liste 
ung die erforderlichen ie il } führten Personen in Klasse I oder II einzu- 


einem der früher von Deutschland besetzten Ge- 
biete Dienst geleistet haben bei einer Einsatz- 
truppe, im Einsatzkommando der Sipo oder dem 
SD | 


Artikel 47 | Gruppenregister RR j n a a neweise im Verfah-| "3 Alle Angehörigen der Verwaltungspolizei, die 
Ist’ der Betroffene tot so kann auf Anordnung Artikel 51 | i E9 Die . Begriffsbestimmungen „Beamte“, ‚‚Perso- der Gestapo und dem SD zugeteilt waren. 


‚des Ministers für politische Befreiung ein Ver- 
‚fahren zur ganzen oder teilweisen Einziehung des 
‚4m Lande gelegenen Nachlasses ohne Rücksicht 
uf gesetzliche Erbfolge oder letztwillige Ver- 
gungen durchgeführt werden. Das Verfahren 
il nur angeordnet werden, wenn der Betroffene 


re ern ÄAustrittserklärung oder eines Ausschlus- 
ses a 

2. Nachweisbare Zusammenarbeit mit einer 
Widerstandsbewegung oder mit anderen gegen 
die nationalsozialistische Gewaltherrschaft ge- 
tichteten Bewegungen, wenn dieser Widerstand 
auf antinationalsozialistischen und antimilitari- 
stischen Beweggründen beruhte, 

3. Nachweisbare, regelmäßige öffentliche Teil- 
nahme an den Veranstaltungen einer anerkann- 
ten Religionsgesellschaft, sofern klar erwiesen 
ist, daß diese Teilnahme eine Ablehnung des 
Nationalsozialismus ‚bedeutete, 

4  Nachweisbare wiederholte Förderung und 
























;‚ „Angehörige umfassen nicht das tech- 
er Büropersonal wie Stenotypistinnen, Boten- 
ee varpeammee Kraftfahrer, Haus- 
€ 

e Begriff „Beamte‘ beschränkt sich nicht auf 
Beamte im Sinne des Reichsbeamtengesetzes; er 
ießt auch die Angestellten ein. 


1. Nach rasen 7 tiger Entscheidung durch ‚deln ne 
Kammern werden die Einreihung des Betroffenen | r 'n s X 
und die von ihm verwirkten Sühnemaßnahmen | Bänge 
in seinen Personalausweis und in ein hiefür an- | ange: 


Fi - Register eingetragen. 
1 Bere steht jedermann zur Einsicht | 















Der öffentliche Kläger und /die Kammern. dürfen | 
außerhalb ihres Amtsbereichs ohne Zustimmung | 
der örtlichen zuständigen ERROR Amtshandlun-. a 
gen vornehmen. DE Te | 

Artikel 56 


1. Alle örden des Staates, der Gemeinden | 
und der lizeiverwaltung, sowie die Selbst- und] 
Sonderverwaltungen haben den mit dem Vollzug 
des Gesetzes betrauten Stellen Rechtshilfe zu lei- 
sten. Das Ersuchen darf nicht abgelehnt werden, 
Kosten und Auslagen der Rechtshilfe werden den! 
ersuchten Behörden nicht erstattet, 

2. Stempel, Gebühren und Öffentliche Abgaben, 
die nach den Gesetzen des Landes in Verbindung 


‚unter und einschließlich dem Rang des Kriminal- 
'ko ssars, soweit sie nicht unter Klasse 1 fallen. 
Alle leitenden Beamten der Briefprüfungs- 
nn, soweit sie nicht unter Klasse I fallen, 


NG, Die Ordnungspolizei (Orpo) 


7 | Klasse I 

RR Beamten nachstehender Zweige des Polizei- 
rn seit 1935 bis herunter und einschließlich 

Ranges eines Obersten oder dergl.: 

ER Schutzpolizei (Schupo) 
.&b) Gendarmerie (Gend) 

ce) "Wasserschutzpolizei (WS) 

-d) Luftschutzpolizei (L-Schupo) 





D. Die NSDAP 


Klasse I 
1. Alle Amtsträger der NSDAP bis herunter und 
einschließlich des Postens eines Amtsleiters bei 
der Kreisleitung. 
2. Alle Mitglieder’ des Korps der Politischen Lei- 


ls Hauptschuldiger oder Belasteter im Sinne ee % 
ARE Gesetzes anzusehen ist. j inschließlich dem 
; _ Überprüfung. N „Deutscher Geheimdi enst einschließlich ter der Partei bis ERPeneeN ee en c 
e Artikel 38 Artikel 52 4 hr Rang eines politischen Einsatzleiters. 
& “1. Über das Ergebnis der Beweisaufnahme ent- e tische Befrel N ) 4 I - Abwehrämter (milit. Amt) Alle Mitglieder der Ausbildungsstäbe der Or- 
E cheidet die Kammer nach ihrer freien, aus dem 1. Der Minister für politische Befre ung n en Bas Bl, Birsee densburgen, Schulungsburgen, Adolf-Hitler-Schu- 
h2 begriff der Verhandlungen geschöpften Über- sich jede Entscheidung zur Nachprüfung vor der 2: len und Nationalpolitischen Erziehungsanstalten. 
E lassen 2 öklle leitenden Beamten des Reichssicherheits- Yd 
4 „Zeugung, ohne an Anträge gebunden zu sein, | htskr "haupt: 3. Alle Mitglieder (bis zum 30. Januar 1933) der 
2, Die Kammer entscheidet mit Stimmenmehr- | ‚‚* Hält der öffentliche arena Kahn Di P stelle die d a” ae onen yet Reichstagsfraktion der NSDAP. 
e heit in geheimer: Beratung. = ee an in Perlabrentch a den Zielen x varen. wi u 3 ruhige 4. Die nachstehenden Amtsträger des Reichs- 
“ Artikel 39 dieses Gesetzes stehend, so hat er sie dem Mini-| 2, Alle Beamten der ” Geheimen Feldpolizei U: dösh füh d ihre Stellver- 
5 Bei der Entscheidung über die Zuweisung des |ster für politische Befreiung zur Nachprüfung.| ) bis herunter und einschließlich dem Rang | ®% ar andesbauernführer un 
Betroffenen in die Gruppen Verantwortlicher be- | vorzuleg { 'eldpolizeidirektors. b) Alle Leiter der Hauptvereinigungen und Wirt- 
M ‚rücksichtigt die Kammer insbesondere: 3. Der Minister kann die Entscheidung auf- | 3. Alle leitenden Beamten des Forschungsamtes schaftsverbände : 
E I. Zu Ungunsten. des Betroffenen: heben, die erneute Durchführung des Verfahrens des ] eichsluftfahrtministeriums, Re tunalichhe ührer 
e 1. Eifriges persönliches Eintreten für national- anordnen und hierbei den Fall an eine andere | Klasse II rear amtes 
MN sozialistische Ideen und Maßnahmen. Spruchkammer verweisen. EN Alle Offiziere und sonstiges Personal des 2 eg Gauwirtschaftskammern, die mit 
v 2. Ausnutzung eines Vorgesetztenverhältnisses Artikel 53 | „ dessen Organisätionen und Dienststellen, | 5: Beamte dir mnleeer beauftragt 
a zu politischen Zwecken, unter anderem Druck | . Wenn der Betroffene während einer Werkal, ‚die € jem RSHA direkt unterstellt waren und nicht | der parteipolitischen Ausrichtung u 
& auf Abhängige zum Eintritt in die NSDAP, oder | lichen Zeitspanne nach. ‘rechtskräftiger Entschei- | ’ inter Klasse I fallen. waren, 
Hi ihre Gliederungen. dung durch sein Gesamtverhalten bewiesen hat, daß| 9, Ajle Beamten der Geheimen Feldpolizei, die] $. Lauwirtschaftsberater. 
I 3. Anwendung von politischem Druck zur Er- | er sich vom Nationalsozialismus völlig abgewandt nie] Fünter Klasse I fallen. Klasse II 
nri7 reichung privater Ziele. hat und geeignet und bereit ist, nunmehr an dem| 3, Alle Personen, die seit 30. Januar 1939 im Adlal bezahlt ann stiichen.-Atuiles 
Al 4. Körperliche Mißhandiung oder Bedrohung | Wiederaufbau Deutschlands auf einer ed- | Au, land. beim Deutschen Geheimdienst einschließ- \ DE EA Dis herunter zur 
Be“ ' von politischen Gegnern. lichen und demokratischen Grundlage mitzuarbei- lich Abwehr oder irgend einer Organisation oder | tfäger un e- ea ei Partelämnter (Hauptämter und: 
h Bas 6. Asoziales oder rohes Verhalten gegenüber | ten, so kann der öffentliche Kläger nach gründ- | Niederlassung, welche von diesem abhängig oder aeg er Bier ae Due Sa Sraları, Al 
u politischen Gegnern, wirtschaftlich Schwächeren, | licher Überprüfung des Falles dem Minister für Ei em unterstellt war, tätig wagen. er ar ) NSDAB egründet wurden. 
€ insbesondere Abhängigen (z. B. gegenüber aus- | politische Befreiung vorschlagen, die gegen den | a er u R. der K der Politischen Lei- 
u ländischen Arbeitern) oder gegenüber rassischen Betroffenen ergangenen Entscheidungen zu mil- | En SB, Die Sicherheitspolizei (Sipo) 2. Alle Mitglieder der Korps der 
er ; oder religiösen Minderheiten. dern oder aufzuheben. Der Minister ga RES EN En RR 2% | bo nn un are" ee ARERARE NE 
Be 6. Bedrohun | Entscheidung nach billigem Ermessen unte aaa &r ac e glieder der KReichstagsir 
i a Unterlassung & yon Besmten zur Erswingung Se rücksichtigung .der Grundsätze und Ziele dieses| 4. 2 Alle Angehörigen der Geheimen Staatspolizei | NSDAP.,, die nicht unter Kane I on. u 
j . NEN e . 
| Il. Zu Gunsten des Betroffenen: EURER: eh | 2. Leitende Beamte der Grenzpolizei-Kommis- 28 Alle Mitglieder der NS eg 
IR 1. Austritt aus der NSDAP. m ihren Gliede- i Gnadenrecht | I Jar ate (Greko). 5. Alle Mitglieder der NSDAP, die nach vier- 
E rungen vor dem 30. Januar 1933’oder später durch Artikel 54 1% 3. Alle Leiter der Kriminalpolizei-Leitstellen und | jghriger Dienstzeit in der Hitler-Jugend und nach 
ee dass Gi ma Perser Per en Das Gnadenrecht er Ve TE it en. Klasse II BEN ERUSE des = x Lebensjahres in die Partei 
> 2 sters für politische ung durc Sr | aufgenommen wurden. 
i NSDAP. und ihren Gliederungen, wenn dieser | „ysidenten ausgeübt. | Rn Alle Personen, welche Arigehörige der Grenz-| 6. Alle Mitglieder der NSDAP ohne Rücksicht 
*. wegen Widerstandes»gegen Parteiforderungen und pr . "polizei seit 1. Juni 1937 waren, soweit sie nicht £ den Zeitpunkt des Eintritts, sofern sie einer 
& aus hr Pheichjer ri. a eg erfolgte. Rechtshilfe unter Klasse I fallen. en NEastcnänden Organisationen angehörten: 
päterer ereintritt hebt die Wirkung einer Artikel 55 2. Alle Beamten der Kriminalpolizei bis her-| „) Reichspressekammer 


b) Reichsrundfunkkammer 

c) Deutsche Akademie München 

d) Deutsche Christenbewegung 

e) Deutsche Glaubensbewegung 

f) Institut zur Erforschung der Judenfrage 

g) Kameradschaft USA 

h) Osteurdpäisches Institut (seit 1935) 

ji) Staatsakademie für Rassen- und Gesund« 

heitspflege. 

7, Alle aktiven Wehrmachtsoffiziere, die Mit« 
glieder der NSDAP wurden, und solche Offiziere, 
die vor Eintritt in die Wehrmacht Mitglieder der 
NSDAP waren und nachher ihre Verbindung mit 
der NSDAP nicht abgebrochen haben. 


| A er von Opfern und Gegnern des 


ationalsozialismus, sofern sie auf antinational- E22 Technische INOERIER. FTRNO). ge 


mit Rechtshilfeersuchen zur Erhebung gelangen, | 





Be ERchen Beweggründen beruhte., bleiben außer Ansatz, en Klasse I 8. Alle leitenden Beamten des Reichsnährstan« 
Nachweisbare politische Verfolgung oder Un- 3. Diese Bestimmungen gelten auch, wenn das| 1. Alle Polizeioffiziere (Schutzpolizel, Gendar-/| des, die nicht unter Klasse I fallen, einschließlich 
ne durch die nationalsozialistische Ge-| Rechtshilfeersuchen auf Grund dieses | von me ©, Wasserschutzpolizei, Luftschutzpolizet, der Leiter seiner Regierungsforstämter., 
ö IS ; 
| » 


E. Die NSDAP-Gliederungen 


Klasse I 
1. Die Waffen-SS. — Alle Offiziere bis herunter 
und einschließlich dem Sturmbannführer (Major). 
Alle Mitglieder der Totenkopfverbände. 


Alle SS-Helferinnen und SS-Kriegshelferinnen 
in Konzentrationslagern. 

2. Allgemeine SS. — Alle Offiziere abwärts bie 
und einschließlich Untersturmführer. 
= 3. SA. — Alle Führer abwärts bis und einschließ- 
Bir Sturmbannführer. 

HJ.. — Alle Führer abwärts bis und ein- 
ann Bannführer. 

Alle entsprechenden Führerinnen im BDM. 

Alle Mitglieder des der SS unterstellten Schnell- 
kommandos (HJ-Streifendienst),, die vor dem 
1. 1. 1919 geboren sind. 

5. NSKK. — Alle Führer abwärts bis und ein- 
schließlich Standartenführer. 

6. NSFK. — Alle Führer abwärts bis und ein- 
schließlich Standartenführer. 


7. NS-Deutscher Studentenbund. — Alle leiten- 
den Amtsträger der Reichsstudentenführung und 
der Gaustudentenführungen. 

8. NS-Dozentenbund. — Alle leitenden Amitsträ- 
ger in der Reichs- und Gauinstanz. , 


9. NS-Frauenschaft. — Alle leitenden Amtsträ- 
ger in der Reichs- und Gauinstanz, 


Klasse IH 


1. Waften-SS. — Alle Angehörigen, die nicht 
unter Klasse I fallen, mit Ausnahme derjenigen, 
die zu dieser Organisation eingezogen wurden, 
es sei denn, daß sie nach ihrer Einziehung zum 
Unteroffizier‘ befördert wurden. 

2. Allgemeine SS und ihre sonstigen Gliederun- 


ri — Alle Angehörigen, die nicht unter Klasse I 
allen, einschließlich \fördernder Mitglieder, die 


nach dem 31. Dezember 1938 als solche beigetreten 


sind oder bei früherem Eintritt mehr als 10 RM. 
monatlichen Beitrag bezahlt oder sonst eine er- 
hebliche Zuwendung an die SS gemacht haben. 


3. SA. — Alle Führer bis herunter zum Rang 
eines UnteroffiZiers einschließlich, soweit sie als 
solche in der SA. Dienst gemacht haben und nicht 
unter Klasse I aufgeführt sind, sowie Mitglieder, 
die der SA, vor dem 1. April 1933. beitraten. 

4. HJ. und BDM. — Alle nicht unter Klasse I 
aufgeführten Führer abwärts bis zum ‚bestätigten 
hauptamtlichen Unteroffizier. 

Alle Führer der HJ. und des Beutethen Jung- 
volks auf dem Gebiet der Erziehung und des 
Nachrichtendienstes., 

Alle Mitglieder des der SS unterstellten Schnell- 


kommandos (HJ.-Streifendienst), soweit sie nach 


dem 1. 1: 1919 geboren sind. 

5. NSKK. — Alle Führer bis zum Sturmführer, 
soweit sie nicht -unter:. Klasse I fallen. 
. 8. NSFK. — Alle Führer bis zum Sturmführer, 
-soweit sie nicht unter Klasse I fallen. 

7. NS.-Deutscher Studentenbund. — Alle Amts- 
träger, soweit sie nicht unter Klasse I fallen, 

8. NS.-Dozentenbund. — Alle Amtsträger, 
weit sie nicht unter Klasse I fallen. 

9. NS.-Frauenschaft. — Alle Amtsträger bis zur 
Biock-Frauenschaftsleiterin einschließlich, soweit 
sie nicht unter ne I fallen. 


F. Der NSDAP angeschlossene Verbände 
Klasse I 


1. Deutsche Arbeitsfront: 


a) Alle leitenden Beamten der DAF im Zentral- 
büro der DAF. 

b) Alle leitenden Beamten der DAF in den 
Kriegshauptarbeitsgebieten I, II, III und IV. 

c) Alle Mitglieder des RR Ehren- und 
Disziplinarhofs. 

d) Alle leitenden Dömnken der DAF-Gauwal- 
ung — Auslandsorganisafion. 

2. NS-Volkswohlfahrt. — Alle leitenden Amts- 
Biest abwärts bis und einschließlich des Abtel- 

ngsleiters in der Reichsinstanz. 

3, NS-Kriegsopferversorgung. — Alle Amtsträ- 
er abwärts bis und einschließlich des Abtellungs- 

iters in der Reichsinstanz. 


so- 
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. Alle Militär- sowie Zivilbeamten mit besonde- 
 Befugnissen einschließlich Führer und stell- 


4. NS-Reichskriegerbund. — Alle en he 
unter bis zum Gaukriegerführer einset aßlic! 
5. Reichskulturkammern. — Alle Präsidenter ' etende Führer bei irgendeiner Sach- oder 
Vizepräsidenten und Geschäftsführer. Alle Mit- Betriebeabtellung der Militär- oder Zivilverwal- 
glieder des Reichskulturrates, des Reichskultur- tung von besstzten Ländern oder Gebieten, sowie 
Senats und Präsidtälrkte a Aalen. des RuK außer denen, die unter Klasse I 
6. Deutscher. Fiehte-Bund. — Alle ‚1 Bi, an Be- > 
amten. eitenden SE | "4, Alle Beamten der Rohstoffhandelsgesellschaft. 
sr-| 5. Militärkommandanten und ihre Stellvertreter 
Are 40: Städten und Gemeinden. 


unter bis zur Stellung jeines Dienststelle: nleiters 

einschließlich. T a ‚6. Die Wehrmacht. — Alle Berufsofliziere der 
Klasse TI we ‚Deu 
1. Reichsarbeitsdienst. — Alle Offiziere her ıter ‚eines Generalmajors oder einem entsprechenden 
bis zum Feldmeister bei den Männern - ber aj-| Rang, wenn %ie diesen Rang nach dem 1. Juni 
denführerin bei den Frauen je einschließlich, mit 11936 erreichten, ebenso berufsmäßige Wehrmachts- 


Ausnahme derer, die unter Klasse I fallen. a | peamte bis herunter zum Rang eines Obersten. 


2. Reichskolonialbund. — Alle Amtsträger, di 9. Organisation Todt (OT) „Transportgruppe 
nach dem 1. Januar 1935 Amtsträger wur ‚50 | Speer“. — Alle Offiziere bis herunter und ein- 
weit sie nicht unter Klasse I fallen. | a "| senlieslich dem Rang eines Einheitsleiters. 


3. Volksbund für das Deutschtum im Aus land. |. 8 Alle Angehörigen der Ausbildungsstäbe und 
— Alle Amtsträger, die nach dem 1. Jan ar | Br. leitende Beamten der Kriegsakademie und Ka- 
Beapate wurden, soweit sie nicht unter Klas ei a aapasalten. 4 
allen ; - 9. Alle Professoren, Redner und. Schriftsteller 

4. NS-Reichskriegerbund Kemer, I “ auf dem Gebiet der Militärwissenschaft seit 1933. 
Alle leitenden Beamten bis herunter zur FE 10. Alle Angehörigen der Schwarzen Reichs- 
stufe einschließlich. ler ‚und alle Angehörigen des Freikorps, soweit 

5. Reichskulturkammern usw. und it ind e 
Zweigstellen (Reichsschrifttumskammer, zu hs- SE 
pressekammer, Reichsrundfunkkammer). — A! 
Amtsträger, soweit sie nicht unter Klasse I E: allen. | 


6. Deutscher Fichte-Bund. — Alle Mitgliede 2 iso, 


1. 


unter. Bere I fallen. 
M. Wirtschaftsführer und Geschäftsleiter 


weit sie nicht unter Klasse I fallen, j Klasse I 
7. Reichssicherheitsdienst. — Alle Mitglieder, „.80r | Fe _ Wehrwirtschaftsführer. — Alle Wehrwirt- 
weit sie nicht unter Klasse I fallen. 'schaftsführer, die seit dem 1. Januar 1942 ernannt 
8. Alle Amtsträger folgender Institute: =) L wurden. 
a) Institut zur Erforschung. der Judenfrag -4 2. Wirtschaftskammern. — Alle Leiter und stell- 


| vertretenden Leiter von Reichs- und GRUWIRD- 
i % schaftskammern. 

2. Reichsgruppen. der Gewerblichen Wirtschatt. 
@ ai — Alle Vorsitzenden, Präsidenten und stellvertre- 
EN ‚tenden Leiter. P 
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/ Par > * En 
.,, 23 R > 


iR 2 


b) Weltdienst. 
c) Deutsche Akademie München. 
d) Staatsakademie für. Rassen- und 
heitspflege. 
e) Amerikainstitut. Ri; 
f) Osteuropäisches Institut. 
g) Ibero-Amerikanisches Institut. 
h) Deutsches Ausland-Institut. 


I. Die Nazipartei-Orden | 

Klasse I 2 

1. NS-Blutorden (vom 9. November 1923). — / 

Inhaber. Br: Ei | Präs 
2. Ehrenzeichen für Mitglieder unter Nu Tr | E ® 

100 000 (Goldenes Parteiabzeichen). — — Alle Inh | 

8. NSDAP-Dienstauszeichnungen (Nazip ar e 
Dienstauszeichnungen). Alle Inhabek} z 

Klasse I (25 Jahre Dienst). ° 

Klasse H % 

1. Coburger Abzeichen, — Alle Inhaber. Er ®) 


2. Nürnberger Parteitagsabzeichen von | um. 
Alle Inhaber. a 
3. Abzeichen von SA-Treffen Braunschw 


BE I 
a ‚Präsidenten und stellvertretenden Leiter. 


8. Wirtschaftsgruppen. — Alle Vorsitzenden, 
er und stellvertretenden Leiter in der 
| Reichsstufe. > Se 

6 KReichsvereiniäungen. — Alle- Vorsitzenden, 
| Präsidenten und stellvertretenden Leiter. | 


ER N 


Aue) Zu A .* Lt 3 
ei Rn“ u I\ 
“ 
em 2 7 
N en " A 


sidenten und Geschäftsführer. - 
8. Reichskommissare, die fürydie Rohstoffe-. und 
Industrieversorgung zuständig waren. 
3 N, Klasse II 


2 kehriwirtschsftefiihrer. — Alle nicht unter 
| Klasse I fallenden Wehrwirtschaftsführer, die 
vo: m .Wirtschaftsministerium bestellt wurden. 


“unter Klasse I-fallen. - 
"83. Reichsgruppen der Gewer blichen "Wirtschaft. 


1931. — Alle Inhaber. > ® FR ne leitenden Beamten der Gruppen, Haupt- 
7 Gorlkenes BE Abzeichen (Goldenes ge 3 "ausschüsse, Sonderausschüsse, "Hauptringe "und 
2% , Sonderringe. 


Jugend-Abzeichen). — Alle Inhaber, 


5. NSDAP-Dienstauszeichnungen. — Alle Iı Inha- 
ber, soweit sie:nicht unter Klasse I fallen. Pe 


6. Gauehrenzeichen der NSDAP. Die Traditl ns | 
gau-Abzeichen. — Alle Inhaber. u’) A 


- K: Regierungsbeamte 
Bemerku ng: Die angegebene Klası si: fipie 


ER Apr der Verkehrsgruppen. 
5. Wirtschaftsgruppen, — Alle leitenden Beam- 

ten der Wirtschaftsgruppen. 
6. ‚Reichsvereinigungen. — Alle leitenden Beam- 
ten. ‚der Reichsvereinigungen einschließlich Ab- 
Lesreie . und : Vorsitzende, “ Stellvertreter, 


& "Geschäftsführer der. "Hauptausschüsse, _Sonder- 
rung bezieht sich nur auf diejenigen Pe ; 
die in eine der in der Liste aufgeführten He ei 2 | ausschüsse, Hauptringe und Soiiderrin | 
gen nach dem 30. Januar 1933 ernannt worden 1 su h. 7. Werberat der Deutschen Wirtschaft” — ‚Alle 


date: nicht unter Klasse I fal- 


dieß 


oder die Inhaber solcher Stellungen zu 1 T 
Zeitpunkt waren und die trotz der wie derhi olt ie 


sogenannten PERDERTEE NEUEN im 4 m a 
ben sind. - DER 


1 leitenden Beamten, 
den, 

8. Weisunggebende Beamte der Reichsstellen 
| und Bewirtschaftungsstellen. 


| Klasse I. Br ak hen ] 9. Geschäftsunternehmungen einschließlich Geld- 
1. Alle _politischen Beamten eir li ae | institute, bei denen das Reich, die NSDAP, ihre 
Reichsminister, Staatsminister, ‚Staats sSe we Are,  Glier erungen oder angeschlossenen Verbände an 








Reichsstatthalter und Oberpräsidenten o der } 
amte, Leiter, Beauftragte oder. Kom ımissat 
einem entsprechenden Rang. “ 


3 RE AR Br a a \ 
2. Alle früheren deutschen E Fe IC Bat 
30 33 





nÜ% hättst, 
ER 






















hen Wehrmacht einschließlich dem Rang| 


Mitglied der NSDAP geworden sind und nicht ! 


4 'Reichsverkehrsgruppen. — Ale Vorsitzenden, 


„7. Werberat der Deutschen Wirtschaft. — Alle 


u M 'Wirtschaftskammern. — Alle leitenden Besm- : 
en ‚von Wirtschaftskammern, soweit sie nicht 


ha-| 4 Reichsverkehrsgruppen. — Alle leitenden Be- 







| der tatsächlichen oder ee 
| | bst | dh 2988. Nasa ‚zu | 











10. Vorsittzender: 
a) des Sondersenats beim Reichsgericht; 


b) Personalreferenten des Reichsjustizministe- 
riums, 


Klasse II 


1. Direktoren und der Schatzmeister der Akade- 
mie für Deutsches Recht. 


2. Vorsitzende, sonstige ständige Richter und 
die ständigen Leiter der Anklagebehörden der 
Sondergerichte. 


3. Vorsitzende, Richter und Staatsah 
Standgerichgte., BEN, 


4. Präsidenten und Vizepräsidenten: 
a) des Reichspatentamts; 


b) des Reichsversicherungsamts” und Reichsver- 
sorgungsgerichts; 
c) des Landeserbhofgerichts in Celle, 


5. Vizepräsidenten des Reichsgerichts und Se- 
natspräsidenten beim Reichsgericht, die seit 31. De- 
zember 1938 hierzu ernannt wurden, ferner die 
ständigen Mitglieder des obersten  Dienststraf- 
senats beim Reichsgericht. 


6. Vizepräsidenten: 

a) des Reichserbgesundheitsgerichts; 
b) des Reichsfinanzhofs; 

c) der Reichsrechtsanwaltskammer; 
d) der Reichsnotarkammer; “4 
e) der Reichspatentanwaltskammer; 


f) der Reichskammer für Wirtschaftsprüfer, fer- 

"ner alle ‚ständigen Mitgfieder der obersten 
Ehrengerichtshöfe für Rechtsanwälte, Patent- 
'anwälte, Notare und Wirtschaftsprüfer. 

7, Präsidenten der Oberlandesgerichte und Gene- 
ralstaatsanwälte, soweit sie nicht unter Klasse I 
fallen, sowie die Vizepräsidenten der Oberlandes- 
gerichte; 

8: Präsidenten der Dienststrafkammern für Tich- 
terliche Beamte. 


9. ‚Präsidenten der Landgerichte, 
10. Oberstaatsanwälte bei den Landgerichten. 
ii. Personalreferenten der Gerichte. 


12. Hauptamtliche Leiter und ständige Mitglie- - 


der der Prüfungsstellen des Reichsjustizpr 
amts, 


13. Präsidenten der Rechtsanwaltskammer, No- 
tarkammer und Patentanwaltskammern in den 
Oberlandesgerichtsbezirken. 


14. Präsidenten und Vizepräsideriten: a) des 


| obersten Fideikommißgerichts, b) des Schiffahrt- 


obergerichts, c) des Oberprisenhofs. 


15. Präsidenten und Vizepräsidenten sowie die 
ständigen Mitglieder der Ehrengerichte von freien 
Berufen in der Reichs- und Gauinstanz, | 


.v. Sonstige er SER FERN 


Klasse I 

4; Kriegsverbrecher. 

2, Alle Perso.en, die Gegner des Nationalsozia- 
lismus denunziert oder sonst zu ihrer. Verhaftung 
beigetiagen 'haben oder die Gewalt gegen poli- 
tische oder religiöse Gegner der nationalsozialisti- 


” [ #4, hu 


‚schen‘ 'Gewaltherrschaft veranlaßt oder begangen 
‚haben. 


3. Führer von betrieblichen Stoßtrupps und 


"Werkscharen., 


4, Rektoren von Universitäten und Vorsitzende 
von Kuratörien, Leiter von Lehrerausbildungs- 
schulen und Leiter von Institutionen im Uni- 
versitätsräng seit 1934, wenn sie Mitglied der 
NSDAP oder einer ihrer Gliederungen waren und 


an. 1938. ohne Rücksicht darauf. 


” 


- "Klasse II: 

1. Unterführer von betrieblichen BISBATHED> oder 
Werkscharen. 

2. Personen, die das Amt eines IRRE 

lehrers, . Jugendlehrers oder TBERESLRMERNS in 

irgend einer Schule inne hatten. - 2. 


3. Fokerons 


katerı ng - se 









von „Lehrerausbildung gs SER 


ie 7% 4 


Leiter 























von Universitäten und Vorständ e 


ze 







[> pen? nic) tr. 2 ee : 
4. NS-Bund Deutscher Technik. — Alle "Amts- | en seit dem a k Ber 2 | Pe INN nee BER Ye Wien. REIT 
vie, abwärts bis a ge erg ‚des A 2% Al Ay; ke rekt Rn en u j N‘ Geschä ass B: ee are Ba ur fee he es ne 0 en si atlonele lag ne 
5. rg a a Alle 'Ministerialdire ;ors . 23 u Te A 10. er de ee 7 nterr rnehr Inden ‚freie n er Wirt- | tise he =. > der -Fası en } Ins schs uur ER 5 
— : gleich hohen Rang nF i ‚ die € V Ir I sc . rie, RE N Ar ‚del, Har 1. vr nr I FÜ es a 4 a ve A, Mr a: Dr } 7 \ 
init en _. a Geslan Ab- | dem 30. Januar 1933 ee alle Be- a3 nd- une > orstwirtsc "Banken, Versicherun- vert reitet h aben. Sa dem 1. April 1938. N Er 
ERERISINERS ee Kur amten herunter bis zum R a he nis al- | ge 1. Verkehr und dergleichen: 8. Fersonen, die m April 
6. NS-Defitscher Ärztebund. —-Alle Amtsträger in Reichs- oder Regieru behö den. di | deutsche Staatsangehörigkeit. nachgesue t, ange 
bwärts bis und ‘einschließlich des Abteilungslel- ide -r et en ab. et je Re aehmungen, die wegen des Invetierten nommen oder anders als durch Eingliederungs- 
gaben geschaffen wurden, je einschuenlich, chaftskapitals, der Anza er Beschättig- | gesetze, Heirat oder Annahme an 'Kindesstatt: er- 


rs in der Reichs- und Gauinstanz. 


7. NS-Lehrerbund. 
is und einschließlich Abteilungsleiter in der 
ichs- und Gauinstanz. 


8. NS-Rechtswahrerbund. — Alle Amtsträger ab- 
äörts bis und einschließlich Abteilungsleiter in 


er Reichs- und Gauinstanz. 
| Klasse II 


1. Deutsche Arbeitsfront einschließlich Gemein- 


schaft „Kraft durch Freude‘: 


a) Alle Amtsträger, die nicht unter Klasse I 


fallen. 

'b) Alle leitenden Amtsträger des Arbeitswissen- 
Bchaftlichen -Instituts. 

ce) Alle Betriebsobmänner, Betriebswarte und 
Betriebswalter in Betrieben der DAF. 

2. NS-Volkswohlfahrt. 
nicht unter Klasse I fallen. 

3. NS-Kriegsopferversorgung. 
ger, die nicht unter Klasse I fallen. 

4. NS-Bund Deutscher Technik. — Alle Amits- 
träger, die nicht unter Klasse I fallen. 

5. Reichsbund der Deutschen Beamten. — Alle 
Amtsträger, die nicht unter Klasse I fallen. 

6. NS-Deutscher Ärztebund. — Alle Amitsträger, 
die nicht unter Klasse I fallen. 
-7. Reichsbund Deutscher 
chwestern (Braune Schwestern). 

Ääger. 

8. NS-Lehrerbund. — Alle Amtsträger, die nicht 
unter Klasse I fallen. 

-9. NS-Rechtswahrerbund. — Alle 
die nicht unter Klasse I fallen. 


G. Von der NSDAP betreute Organi- 
sationen 
Klasse I 


1. NS-Altherrenbund. — Alle Mitglieder des 
Führerkreises bis zur Gaustufe, 

2. Reichsbund Deutscher Familie. — Alle leiten- 
den Amtsträger in der Reichinstanz. 

3. Deutscher Gemeindetag. — Leitende 
träger. z 

4. NS-Reichsbund für Leibesübungen. — Reichs- 
sportführer und alle Sportbereichsführer. 


Schwestern, NS- 
— Alle Amts- 


Amtsträger, 


Amits- 


Klasse II 


1. NS-Altherrenbund, — Alle Amtsträger, 
nicht unter Klasse I fallen. 

2, Reichsbund Deutscher Familie. — Alle Amts- 
träger, die nicht unter Klasse I fallen. 

3. Deutscher Gemeindetag. 
die nicht unter Klasse I fallen. 

4. NS-Reichsbund für Leibesübungen. — Alle 
Amtsträger, die nicht unter Klasse I fallen, - - 

5, Alle Amtsträger der folgenden Organisationen: 

a) Deutsches Frauenwerk. 

b) Deutsche Studentenschaft. 

c) Deutscher Dozentenbund, 

d) Reichsdozentenschaft. 

e) Deutsche Jägerschatft. 


die 


H. Andere Nazi-Organisationen 


Klasse I 


1. Reichsarbeitsdienst (RAD). — Alle Offiziere 

herunter bis zum Rang eines Oberstarbeitsführers 
i Männern und einer Stabsoberführerin bei den 
rauen je einschließlich. 


2. Reichskolonialbund. — Alle leitenden Beam- 
en des kolonialpolitischen Amtes in der Reichs- 
eitung der NSDAP. 


.8. Volksbund für das Deutschtum im Ausland 
DA). — Alle Beamten in Reichs- "und Gau- 
mtern seit 1935 innerhalb Deutschlands, und 

elle Volksgruppen- und  Landesgruppenführer 

Außerhalb Deutschlands. 


— Alle Amtsträger abwärts 


— Alle Amtsträger, die 
— Alle Amtsträ- 


— Alle Amtsträger, | 




















‘ten, der Art der Produktion oder aus einem 
‚so i stigen Grunde an sich bedeutend und wichtig 


Ale Ithäikler, Eigentüme? und Pächter, Gesell- 


ebenso in solchen, die in Ländern und 'G ebie Er 
eingerichtet wurden, die früher von ‚Dei u tsc 
besetzt oder beherrscht waren. eG 

4. Alle Beamten, welche seit 1934 eine jer 1 u 
genden Stellungen inne hatten: BR: 


sen g von mehr als 25 Prozent, Vorsitzende 

a) Reichsbevollmächtigter, Sonderbevollmäch- es Vorstands oder Aufsichtsrats oder sonstige 
tigter; eere) FF rsonen, die auf die Geschäftsleitung maß- 
.b) Reichskommissar; 2 | get jenden Einfluß haben, soweit diese Personen 


j | 1 am: lieder der NSDAP oder einer ihrer Gliede- 
c) Generalkommissar; a en I; Er waren oder, ohne Mitglieder zu sein, ihre 
d) Generalinspekteur; | ‚rag Be: 8 te ung ihren Beziehungen zur NSDAP verdanken. 
ei ROTES ebenso, Wehrkreisbeau Ftreuhl Br Re + T. _ Gemeinnützige Unternehmungen und Wohl- 
2) Reichstreuhänder der Arbeit, Sonder ei e rtseinrichtungen: 

der der Arbeit; CR 


g) Generalreferenten. 



































































Klasse I al? Alle Leiter, Geschäftsführer, Vorsitzenden des 
1. Alle Beamten des RER Dienstes ( - er ands und Aufsichtsrats, Beiräte und sonstige 
schaften, Gesandtschaften, " Generalkonsul ‚e onen, die auf die Geschäftsleitung einen maß- 


gebenden Einfluß haben oder eine beaufsichti- 


eines Mir 
de Tätigkeit ausüben, soweit diese Personen 


Konsulate und Missionen im Rang 


sterialrats oder in der Stellung eines Attach es). Mm itglieder der NSDAP oder einer ihrer Gliede- 
2. Alle Beamten des höheren Dienstes, en n |} er F rt 

ußer der | Tungen waren oder, ohne Mitglieder zu sein, ihre 

dem 1. April 1933 außerplanmäßig und E ls Ste et ing ihren Beziehungen“ zur NSDAP " ver- 


Reihe und ohne die sachliche Eignung 2 
sitzen, in den höheren Dienst befördert \ 
3. Alle Beamten, welche folgende Stellung \ 
seit 1934 inne hatten: a Ar 
.a) Bevolimächtigter; N ey AR 
b) Inspekteur; 
c) Treuhänder der Arbeit und aut re 
Gebieten und ihren er. ; e= RN 9 eo Bei 
d) Kommissar; BEN, B IE 4 
e) Stellvertreter der Inhaber von Titeln r 
Stellungen, wie sie unter Klasse I dallen; Ei 
f) Reichseinsatzingenleure, Arbeitseinsatz AR v3 r 
ingenieure; H | Bi: | 
g) Obmann einschließlich "Rüstungsobmann. N 
4. Alle Mitglieder des Deutschen Reichsta 
oder des Preußischen Staatsrats seit 1. Januar 198 
5. Alle Beamten des Reichsministeriums 
öffentliche Aufklärung und Propaganda und 
ter seiner Bezirksämter und Nebenämter h ner- | für Deutsches Recht. 
unter bjs zum Kreis einschließlic®$ einschlie hie 1| 9, Komandanten und alle hauptamtlichen Lei- 


aller Angestellten von Nazidienststellen, 
mit der, politischen Ausrichtung in war Be : ‚des Gemeinschaftslagers Hanns Kerrl, 
Schrift befaßt haben. . Alle ‚Richter, der Oberreichsanwalt und alle 


6. Die Beamten”des höheren Dienstes im. Reich Pe E- Staatsanwälte sowie der Bürodirektor des volka- 
ministerium für Rüstung und rt geric tshofes, 
Kirchenministerium, die Gauwohnungskom s 2124 Sn ‚Aue Richter, Staatsanwälte und Beamten der 


sare und ihre Stellvertreter. un es | Pa i-, SS- und SA-Gerichte. 
| 7. Oberfinanzpräsidenten. Fl ER eher und Vizepräsident des Reichs- 


p: eh Me 
je räsidenten, Landräte und Büre „pn. | Justizprüfungsamts. 
ee ESTER Bi ee äsidenten 


3 08 a) des "Reichgerichts; 
L. Die deutschen bewaffneten Streitkräf Te ıw Se b) des Reichsarbeitsgerichts; 
und Militaristen a 


NR: .e) des Reichserbhofgerichts; 
Klasse I 


4, es des Reichserbgesundheitsgerichts; 
1, NS-Führungsoffiziere. — Alle hauptamtlie wi | e) des Reichsfinanzhofs; 

NS-Führungsoffiziere bis und einschließlich Di: | 

nn bi: 


.| dar var € en. 


ER IT . Freie BNP: (ärzte, Anwälte, Apotheker, 
»hitekten, Ingenieure, Künstler, ‚Schriftsteller, 
. [Jourr alisten und dergleichen): 
Be a) j* Alle Leiter, Vorstandsmitglieder, Geschäfts- 
If ih rer, leitenden Angestellten und Vorstandsmit- 
zlieder der Standesvertretungen einschließlich der 
rengerichte, ferner alle vor den Parteigerich- 
n, Eer oder SS-Gerichten zugelassenen Rechts- 
nde, . 


» Andere Angehörige der freien Berufe, die 
Grund ihrer Mitgliedschaft zur NSDAP oder 
‚er ihrer ae en besondere Vorteile 


b -i 


N. Juristen 


td Fi ’ 
ar Be: % 
Eh Klasse I Em 


Ri a "» des Reichsverwaltungsgerichts; 
sion im OKW, OKH, OKM, OKL. ; 


2. G Istabsoffizi Alle Offisiere, g) des Reichsehrengerichtshofs; r 
enera absofllziere. — e ges 
Deutschen Generalstabs, die seit 4. Februar a » der Reichsrechtsanwaltskammer; 


s 38 
zum Wehrmachtsführungsstab, zum OKW. a SF der Reichsnotarkammer; 
OKM oder OKL gehörten. es k) der Reichspatentanwaltskammer; 
$. Leiter und stellvertretende Leiter von Be » ‘der Reichskammer der Wirtschaftsprüfer. 


tär- Aınd Zivilverwaltungen in Ländern N it 
bieten, die früher von Deutschland besetzt ware 7. ng onen ae 


4 Alle früheren Offiziere des FERIEORE os | 1% "Oberreichsanwälte . und ‚Generslstaatsanwälte 
„Schwarze Reichswehr”. N Eee den Oberlandesgerichten, soweit sie nach dem 
Klasse II A . -März 1933 ernannt wurden. 


1. NS-Führungsofliziere. — Alle bestätigten off -1 & We Vizepräsidenten: 
ziere, gleichgültig, ob sie Berufs- oder Ve 
Offiziere waren, die nicht unter Klasse I falle 


2. Generalstabsoffiziere. — Alle Offiziere, ai) 
4, Februar 1938 dem Generalstab angehörten ı 
nicht unter Klase I fallen. | 


a) des Reichsarbeitsgerichts; 
Ei '» ‚des Reichserbhofgerichts; 
S wi are Reichserbgesundheitsgerichts; 
” ne: des Reichsverwaltungsgerights, 


’“ ie 
rs 
t M 


ch after, einschließlich Aktionäre mit einer Be- 


waltung der 


i des Aufsichtsrats, 


halten "haben. | 

6. Nicht-Deutsche, die Mitglieder oder Anwär 
ter der NSDAP oder einer ihrer Gliederungen 
waren. E 

7. Personen, die außerhalb des. Landes wegen. 
politischer elastung entlassen oder von der Be 
irgghE Dahe ausgeschlossen worden sind. 


1 
= 


TarB ern ee 


Gruppe derj jenigen Personer, die mit 
besonderer Sorgfalt zu prüfen sind 


ee Gruppe umfaßt die nachstehenden Perso- 
'nen, soweit sie nicht unter Teil A ‚fallen. 


1. Anwärter der SS oder ihrer Gliederungen. 
2. Mitglitder der SA nach dem 1. April 1933. 


3. Mitglieder der HJ oder des BDM vor dem 
25. März 1939. 


4. Unteroffiziere des RAD mit derh Rang unter- S 


‚dem Feldmeister oder der Maidenfüh: 
‘5. Mitglieder der NSDAP nach dem 1. ‚Mai un 


‚sowie alle Anwärter der NSDAP. 


6. Personen, die als Beamte im Erziehungswesen 
oder in der Presse nach dem 1. Mai 1983 außer- 
gewöhnlich schnell befördert wurden. 


7, Personen, die Nutzen gezogen haben aus der 
Annahme oder Übertragung von Vermögen, das 
durch Ausbeutung der ehemaligen ten Ge- 
biete, Arisierung oder Konfiszierung aus ‚politi- 
schen, religösen oder rassischen Bewegungen an- 
gefallen ist. 

8. Personen, die in der Militär- oder Zivilver- 
ehemals besetzten Gebiete beschäf- 
tigt waren, soweit sie über die Grundsätze der 
Verwaltung bestimmt haben oder sonst in leiten- 
der Stellung waren. 

9. Personen, die wesentliche Zuwendungen an 


FI iR "Präsident und Vizepräsident Her Akademie die Partei gemacht haben. 


von politischen Parteien oder 
Organisationen in Deutschland, die zur .Macht- 
ergreifung durch die NSDAP beigetragen haben, 
z: B. Tannenbergbund, Alldeutscher Verband. 


il. Leitende Angestellte beim ‚Deutschen Roten 
Kreuz, insbesondere solche, die aa dem 1. Ja- 
nuar 1933 bestellt wurden. 

12. Mitglieder der Deutschen Christenbewegung 
und der Deutschen Glaubensbewegung. 


13. Mitglieder. des NSKK, des NSFK, dee 
NSDStB, des NSDOB,. der NSF. 

14. Inhaber des Spanienkreuzes, der österreichi- 
schen, sudetendeutschen und Memel-Erinnerungs- 
medaille, des Danziger Kreuzes, des SA-Wehr- 
sportabzeichens, der PEROSEIERURLDIENENINE des 
RAD, 

15. Erziehungsberechtigte, die ansich die 
Genehmigung » zur Ausbildung ihrer - Kinder. in 
Nationalpolitischen Erziehungsanstalten, Adolf- 
Hitler-Schulen und Ordensburgen erteilt‘ haben. 


16. Personen, die finanzielle Sondervorteile von 
der- NSDAP erhalten haben. | 

17. Personen, die infolge hationalsozialistischen 
Einflusses sich dem Militärdienst oder. Frontdienst. 
entzogen haben. 

18. 
dels-, landwirtschaftlicher oder finanzieller Be- 
triebe mit dem Titel Generaldirektor, Direktor, 
Präsident, _ Vizepräsident, Geschäftsführer, Be- 
triebsleiter, ferner alle Mitglieder des Vorstands, 
der Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende 
ferner Chefingerieure, Ober- 
ingenieure, so weit sie die technische | 


10. Mitglieder 


a 


| des Betriebes bestimmten. 


',Alle-Personen mit der Befugnis zur - Einstellung“ 


oder Entlassung des Personals, - 


Angestellte bedeutender industrieller Han- 
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‚von Gebäud 
‚oder Auslän 
von ‘den Gebäudeeigentümern oder Woh-. 
‚nungsinhabern vorschußweise zu zahlen, 


‘ 


‚misblatt für den Landkreis Aale 2 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarit (in der Regel 
Ausgabe 10 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen 


Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
inAalen : Schwabenverlag (Telefon 420): 


Bo ptingen : Jose! Rauwoli ‚ Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); 
Nereshe im: Michael Ledl (Teleton 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 





Nr. 23 


23. März 


946 





Anmeldung 
aller Kraftfahrzeuge 


Zweite Aufforderung! 


Der Bevollmächtigte für den Nahverkehr, 
Württemberg und Baden, gibt im Auf- 
trage der Militärregierung bekannt, daß 
bis zum 31. März 1946 eine Registrierung 
sämtlicher fahrbereiten und nicht fahr- 


bereiten Kraftfahrzeuge durchzuführen. ist. 


Es handelt sich um alle 


Lastkraftwagen, Zugmaschinen, An- 
hänger, Omnibusse, Lieferwagen, Be- 
helfs-Lieferwagen, Personenwagen, 
Krafträder, sowie gut erhaltene Auto- 
reifen und Ersatteile, die nicht an 
Kraftfahrzeugen angebracht sind. 


Es müssen auch solche Fahrzeuge gemeldet 
werden, die sich derzeit in Reparatur be- 
finden. Die Militärregierung hat dahin- 
gehend verfügt, daß Fahrzeuge, die nach 
dem 1. April 1946 aufgefunden werden 
und nicht registriert sind, beschlagnahmt 
werden müssen. Außerdem erfolgt Besträ- 
fung bis zu 5000.— RM. unter Zugrunde- 


legung der ‚Verordnung des Innenmini- 


steriums vom 2. Oktober 1945 über die 
Verhängung von Ordnungsstrafen und die 
Beschlagnahme von Fahrzeugen“. Diejeni- 
gen Personen, die bereits ihre Anmeldung 
zur Neubeschilderung abgegeben haben, 
brauchem diese Fahrzeuge zur Registrie- 


rung nicht mehr besonders anzumelden. 


Die Anmeldungen sind schriftlich mit 
den hierzu bestimmten vorgeschriebenen 
Formularen bis 
bereitschaft Aalen, 
wangen-einzureichen. 


Aalen, den 18, März 1946. 
Der F ahrbereitschaftsleiter. 


Bopfingen und EIl- 





2.5 BD Er a 
y = 


nicht 





r mehr 


sondern von den Lieferwerken unmittelbar 
zum 1. jeden Monats mit dem Amt für 
Besatungsleistungen (Kreispflege) gemeinde- 


weise abzurechnen. Dies setzt voraus, daß 
» Beginn und Beendigung sowie jede Ände- 


rung des Umfangs der Belegung vom 
Quartierleistenden unverzüglich : gemeldet 


‚werden. Die Meldungen sind an das Bür- 


germeisteramt sowie an den zuständigen 
Stromgeldeinzieher und Zählerableser (in 
Aalen: an. die Stadtwerke) zu erstatten. 
Quartiergeber, die diese Meldungen nicht 
oder nicht rechtzeitig erstatten, haben 
keinen Anspruch auf Kostenersaß. 


Die Überlandwerk Jagstkreis AG. und 


die anderen Lieferwerke berechnen auf! 


Grund der Meldungen die durch die Be- 
legung verursachten Kosten (bei teilweiser 
Belegung von Wohnungen die entsprechen- 
den Teilbeträge). Die Bürgermeisterämter 
haben die ihnen von den Lieferwerken 
übermittelten monatlihen Kostennach- 
weisungen nach Prüfung und Richtigkeits- 
bescheinigung ohne Verzögerung an die 


- . Kreispflege zur Bezahlung weiterzuleiten. 


Aalen, den 15. März 1946. 

Der Landrat. 

N Le 
Zuteilung von Eiern 


Mit, Zustimmung der Landes-Militär- | 


Regierung werden auf die Einzelabschnitte 
Il und 2 der ab 4. März 1946 gültigen Eier- 
karte insgesamt 2 Eier abgegeben, sobald 
die Kleinverteiler in dem Besite der er- 
forderlichen Eier sind. 


‚Die Versorgungsberechtigten haben die 
Eier bei dem Kleinverteiler. zu beziehen, 
bei dem sie den Anmeldeabschnitt — A — 
abgegeben haben. Die Abgabe von Eiern 
an Versorgungsberechtigte, die den An- 
meldeabschnitt nicht abgegeben haben, ist 


verboten. 


Die Kleinverteiler haben die eingenom- 
menen FEinzelabschnitte der Bestellkarte 
aufzukleben und der Kartenausgabestelle 
zum Umtausch in einen Bezugschein — A—. 
einzureichen. Die Kartenausgabestelle hat 
den Bezugschein mit dem Vermerk „Auf- 
ruf A“ zu versehen. Die Kleinverteiler 
haben die erhaltenen Bezugscheine unver- 
züglih an ihren Lieferanten weiterzu- 


geben. 
Aalen, den 21. März 1946. 


Der Landrat. 
— Kreisernährungsamt — 


Wyrr wor - 


28. März an die Fahr-- 


| hörigen, we 
munuo Tec 


"jahr vol 














Erfassung der Flüchtlinge aus Ratibor 
Es wird hierdurch mitgeteilt, daß die 
Sammelstelle für Flüchtlinge und Eva- 
kuierte aus Ratibor (Oberschlesien) 
Stadt und Land, Amberg (Oberpfalz), 
Nabburger Straße 20, 
die bisher 12000 Personen erfaßt hat, die 
Flüchtlinge und Evakuierten aus Ratibor 
im eigensten Interesse bittet, sich unter ge- 
nauen Angaben (Name, Vorname, Geburts- 
datum, Heimatanschrift und jetiger Aufent- 
haltsort) bei der Sammelstelle in Amberg 
schriftlich zu melden. 
Aalen, den 20. März 1946. 
Der Landrat 
— Ref. Flüchtlingswesen — 


Bekanntmachung 
"Beim Staatl. Gesundheitsamt Aalen ist 
die Stelle einer 
Gesundheitspflegerin 
krankheitshalber ab sofort neu zu beseten. 


Gesucht wird weiterhin eine 

|  gewandte Bürokraft. 
150 Silben Kurzschrift und 180 Anschläge 
auf der Maschine werden gefordert. 

Bewerbungen sind mit Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften und dem vorgeschriebenen 
amerikanischen Fragebogen - in -doppelter 
Ausfertigung beim Staatl. Gesundheitsamt 


in Aalen einzureichen. R 
Der Amtsarzt. 





Gemeinde Benzenzimmen 
als Kreis Aalen 
Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 


meinde Benzenzimmern ist neu zu be- 
seen. Die Stelle ist hauptamtlich. Das 


Innenministerium kann aber Ausnahme-. 
bewilligung erteilen. Die Besoldung richtet | 


sich nach dem Ortsvorsteherge 
28. Juni 1938. LE 
Bewerbungen von deutschen 


N ' an PrIER 
“ a 
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recht ni 


tische, Fragebogen beizufügen. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am Mittwoch, den 10. April. 1946, 20 Uhr, 
stattfindenden Sigung ın Benzenzimmern 
durch. Die Bewerber können dieser Sitzung 
anwohnen, evtl. haben sie sich über ıhre 
Grundsäte und Absichten in dieser Situng 
zu äußern. | 

Benzenzimmern, den 15. März 1946. 

Bürgermeisteramt: 


| ner u. a.), sind zwecks Einteilung im neuen 
‚Schuljahr sofort anzumelden. 


| mündlich. erfolgen. 


kanntgegeben. 


1. April 1946, vormittags 8.3 
Au % _ i m 


Die Invaliden- 
und Angestellten-Renten 


Volksschule 
Aalen-Unterrombach 
Aufnahme der Schulanfänger in die Schule 


Am 1. April sind alle im Kalenderjahr 
1939 Geborenen und die vom Geburtsjahr- 
gang 1938 Zurückgestellten der Schule zu- 
zuführen. | | 

Die Aufnahme erfolgt in der- Volksschule‘ 
Aalen | a 
a) für Knaben: Montag, den 1. April 1946, 

vormittags 10 Uhr in der Ritterschule; 
b) für Mädchen: Montag, 1. April 1946, 

vormittags 9 Uhr, in der Bohlschulturn- 
halle. | | | 


Die Volksschule Unterrombach nimmt die 
Schulanfänger am 1. April, vormittags 10 
Uhr, in der Hofherrnschule auf. 


Die Schulleiter. 


werden am Montag, den 25. März 1946, 
gegen Abgabe eines ordnungsmäßig voll- 
zogenen Rentenempfangsscheines ausbe- 


zahlt. RR | | 
Postamt Aalen, Bopfingen, Ellwangen und 
5°. Wasseralfingen. | 








6000 fertige Anzüge und 
30000 Wäschestücke! 


Sie fragen, wo und wann diese verteilt 
werden? Es ist noch nicht ganz so weit, 
jedoch, man ist dabei, diese Mengen frei 
zu. machen. Textilfachleute haben nämlich 
errechnet, daß Rohstoffe dafür bei uns 
vorhanden wären, Man, müßte sie nur er- 
fassen und verarbeiten, Sie werden sagen, 
aber so was! Da laufen die Menschen ab- 
gerissen und mit Feten am Leib herum. 
und dort liegen die Rohstoffe für neue 
Kleider und Wäsche und sie werden nicht 
erfaßt und verarbeitet. Wir "loben ihre 
gerechte Empörung und bitten um die Mit- 
hilfe der ganzen Bevölkerung bei der Er- 
fassung dieser Textilrohstoffe. Und nun 
wollen wir ihnen auch sagen, wie die 
Textilfachleute zu ihrer Entdeckung ge- 
kommen sind. Sie haben eine Anzahl 
Frauen befragt, wieviel Lumpen bei ihnen 
zu Hause in der letten Zeit angefallen 





m 


GewerblicheBerufsschuleAalen 


‘Die Lehrlinge aller Berufe und Lehr- 
jahre, die noch nicht zum Unterricht ein- 
geteilt sind (Schuhmacher, Friseure, Gärt- 





Die Anmeldung kann schriftlich ode 


Der Unterrichtsbeginn wird später be- 


Aalen, den 18. März 1946, 
R Die Schulleitung. 
Kim. Berufs- und _ 


.» > | 2 e v c N * ! 
Höhere Handelsschule Antworten, wie diese: „Wenig! Fast gar 


nichts! Wir tragen jett alles ab bis zum 


(Berufsfadischule) legten Feten. Was wir an Lumpen gesam- 
Schhwibish Gmünd melt haben, ist nicht der Rede wert. Es ist 


vielleicht ein Kilo, es kann auch mehr sein! 


ee et Schuljahr beginnt am 1,,April| Aber was kann man schon mit einem Kilg- >, Eh 


Lumpen anfangen?“ — ..... 
Was man damit anfangen kann, zeig 
uns das folgende Beispiel, das die Textil 
gerechnet haben. Sie sa; 
r Einwo 


Die Schüler, die in die 1. Klasse der 
Kfm. Berufsschule ' (Pflichthandelsschule) 


eintreten, melden sich am Montag, den | fachleute aus 






















ag 


KR könnte. könnt 3 
Diejenigen Schüler, die. die Aufnahme- Er arans ae 


prüfung in die Höhere Handelsschule be- 
standen haben, melden sich am Dienstag, 
den 2. April 1946, vormittags 8.50 Uhr, | 
in Zimmer 47 der Gehörlosenschule, Bocks- 
gasse 31, zur Eingliederung in die Vor- 
klasse der Höhern Handelsschule. 

Die Klassen M I and M II der Höheren 
Handelsschule beginnen in diesem Jahr 
ihr Schuljahr erst am 27. August. könnte, woraus wiederum 


Die Schulleitung.| etwa 30000 Wäschestücke, 
S z— ‚blaue Arbeitsjoppen und . 


herstellen oder aber 


pen oder Westen. NE 
Dann bekämen wir: 
etwa 10000 kg Reißbaumwolle, aus 
denen man ale : / 
etwa 20000 m Stoff (Cattunstoff) weben 


Schürzen, 





Obst- und Gemüseerzeugerhöchstpreise 
für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzoliern SS 


ab 25. März 1946 


a) Für Kernobst gelten die seither zulässigen Preise. x 


b) Gemüsepreise vom Rpf. 4 ae Wer 
HERE ; iesen 50 Lumpen gleichzeitig ge- 
Ackersalat, großblätterig ee een 32 je M kg ER neh Ra Er ee Ar 
Ackersalat, kleinblätterig re el BEN Er re ER je le kg | zählen. Aber wenn das alles schon eine 
Ackersalat, Glassalat ».:4..+.000Jon0r 000er 00H ernennen, 100 je /akg | Stadt mit 50000 Einwohnern aufbringen 
Lattich (Schnittsalat) „osorsesoeeseoessosnenuesnenennnnne NO je . kg kann, Ne on dann erst das ganze 

RR A EEE RT PORN RR jet/skg Land aufbringen können: A 
Rettiche (Treibwate), 5 Stu 19 Bund... lese RE RUN Sr | je Bund Wie wir hören, soll diese Anregung der 
Rettiche große (Treibware), je nach Größe .....2..22+..... 17-27 je Stück Textilfachleute in die Tat umgesetzt wer- 

. Rettiche ohne Laub, Güteklasse A. nach Größen sortiert +...» 6 jeVekg I den.. Große Mengen Kleider, Wäsche, 
Rettiche ohne Laub, Güteklasse B, unsortierte Ware .......- 4 jel/akg Matraten und Wolldecken sollen auf die _ 
Kohlrabi, ohne Laub .sceeeeeneneer ern NR U a a3 gb Va Beine gebracht werden. Der Kleider- und 
Karokten, ohne Kalb a nee en 105 jetV/ekg Wäschenot soll an den Leib gegangen WEr- 
Ko Be 7,5. jet/ekg den. Auf alle Hausfrauen aber, die Lum.. 

DAR, ? SE: RR, RL z ‚pen gespart haben, soll eine große Über- 
Sellerie mit Laub, Größe 0 (Mindest-® 15cm) ...-. Be 30 je Stück raschung warten, eine Überraschung, zu 
"Sellerie mit Laub, Größe I (Mindest-9 10cm) .....:....... 25 je Stück der sie sagen werden, es hat sich gelohnt, 
Sellerie mit Laub, Größe II (Mindest-@ 8 cm) or 1.0 r* ... 18 je Stück seine Lumpen -so sorgfältig zusammenzu- 
Sellerie-Knollen mit gesundem Laub .ssesss 0... +... TER 3 | jet/rkg sparen. | | 
Porsee (Läuc) ..:.54. rasen es a > jeV/ekg Wirtschaftsministerium ua 
Gelbe Speisekohlrüben, gepußt =u.srsssesessereereoner 42  jeVekg am Landeswirtschaftsamt an 
Gelbe Speisekohlrüben, ungepußt ss.seessersersceeneeee 41 jeWVekg 
Sonstige Speiserüben (weiße und Steckrüben), gepußt ..... 32 jeVekg Schuhmacer-Innung ax 
Sonstige Speiserüben (weiße und Steckrüben), ungepußt .... 3,1 zjetiakg ß | Kreis Aalen 
Rosenkohl, abgepflückt ae N Eee ER ART 30 je l/akg Die ausgegebenen Sohlenmarken müssen 
Wirsing-.cs sine rer eg near. RR jet/ekg ‚| bis spätestens 31. März 1946 beim Leder- 
Wekoll: su. dsc a was een Hr re RE REIN RE 8 je t/ekg händler abgeliefert sein, Schuhmacher, die 
Rotkohl: Shussse een ek ae ae ae jet/ekg ihre Sohlenmarken noch nicht abgeholt 
Winterkohl (Grünkohl) .....+.. +... .- Be RANG: je/ekg ‚| haben, können dieselben bis zum 27. März 
" BDIRAE a rer EEE EERDR 2: je Y/2 kg | gegen Vorlage ‚der Reparaturscheine auf 
Speisezwiebeln re en reiche, der Geschäftsstelle der Handwerker-Innung 
ae NS a IE ann, in. Aalen, Hirschstraße 4, noch erhalten. . 
nn eh as Wirtschaftsministerium. |” Schuhmacher-Innung Kreis Aalen 


Hosen und andere ähnliche Dinge herge- 
stellt werden könnten. Dazu würden noch 
anfallen: | Er. | 

große Mengen Zigarettenpapier, 

große Mengen Briefpapier und 

große Mengen Dachpappe. 





— Preisaufsichtsstelle. — . Der Obermeister. BLUT, 


für die Monate Februar und März 1946 » 


waren. Sie bekamen sehr oft ganz ähnliche | 


etwa 20000 m wollene Stoffe herstellen 


etwa 6000, fertige Anzüge oder Mäntel € 


etwa 16000 einzelne Herrenhosen, Tops 


Was noch an kleinen Nebenprodukten aus | 


Nraaal 
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E; Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 


Die Bebensmittelkarten für die 87. Zu- 
teilungsperiode werden ausgegeben für: 
A. Normalverbraucher im 


Hintergebäude des Arbeitsamts, am 


: Mittwoch, 27. März 1946, von 8—12 Uhr 
Ausweis Nr. 1—2500; von 14 bis 
17 Uhr Ausweis Nr. 2501—5000. 


Donnerstag, 28. März 1946, von 8—12 Uhr 
h ‚ Ausweis Nr. 5001—7580; von 14 bis 
d 17 Uhr Nachzügler. 


B. Vollselbstversorger, Teilselbstversorger 
und Ausländer im 

Rathaus, Zimmer 7, am 

den 29. März 1946. 


C. Zulagen für werdende ‘und stillende 
Mütter im 
Rathaus, Zimmer 6, und 
Kranke im 
Rathaus, Zimmer 8, am 
. Freitag, den 29. März 1946. 

Die Ausgabezeiten “sind unbedingt ein- 
“ zuhalten. 

Eine zu diesen Ausgabezeiten versäumte 
Abholung der Lebensmittelkarten kann 
erst ab Montag, den 1. April 1946, im 
Rathaus (Zimmer 8) nachgeholt werden. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die 
Kartenausgabestelle an Samstagen geschlos- 


Freitag, 


sen ist, ein Bereitschaftsdienst von 11 bis | 


12 Uhr dient nur für Dürchreisende. 


Für den Stadtteil Unterrombach werden 
‘die Lebensmittelkarten in der Geschäfts- 
stelle zu folgenden Zeiten ausgegeben: 


Mittwoch, den 27. März 1946, Normalver- 
her 


Donnerstag, den 28. März 1946, Selbst- 
| versorger und Zulagen. 















Bei der. Kartenausgabe sind die Aus- 

\ weise und für meldepflichtige Personen 
die Meldekarte vorzulegen. Es wird dar- 
auf hingewiesen, daß an meldepflichtige. 
Personen die Lebensmittelkarten erst dann 
ausgegeben werden, wenn diese im Be- 
sitze einer neuen Meldekarte sind, die auf 
der Vorderseite den Dienststempel des Ar- 
beitsamts und auf der Rückseite den vor- 


- Zollamt Aalen 


Ab dem 1. April 1946 ist der Amts- 
bezirk des Zollamts Aalen gleich dem des 
politischen Kreises Aalen. Die Gemeinden 
Benzenzimmern, Dalkingen, Dirgenheim, 
Ellenberg, Ellwangen Stadt, Geislingen, 
Jagstzell, Lauchheim Stadt, Lippach, Neu- 
ler, Nordhausen, Pfahlheim, Rindelbach, 
Röhlingen, Rosenberg, Schrezheim, Schwabs- 
berg, Stödtlen, Tannhausen, Unterschneid- 
heim, Unterwilflingen, Walxheim, West- 
hausen, Wört, Zipplingen und Zöbingen 
scheiden mit diesem Tag aus dem Bezirk 
des Hauptzollamts Schwäb. Hall aus und 
zählen zum Zollamtsbezirk Aalen. (Haupt- 
zollamt Ulm/Donau.) Anmeldungen, Li- 
sten, Bücher, Anträge, Gesuche, Anfragen 
usw. auf dem Gebiet der Zölle, der Ver- 
brauchssteuern und des Branntweinmono- 
pols aus den genannten Gemeinden sind 
dem Zollamt ‘Aalen einzureichen. 

Das Zollamt Aalen befindet sich in dem 
Gebäude Bahnhofstraße Nr. 50 (Klavier- 
fabrik Burger). Fernruf Aalen 306. Dienst- 
stunden 8—12 und 14—18 Uhr. 

Einzahlungen haben in bar 
Finanzkasse Aalen oder durch Überweisung 
auf deren Postscheckkonto Nr. 601 bei dem 
‚PA. Stuttgart oder auf Girokonto Nr. 
3690 bei der Kreissparkasse Aalen oder 
deren Nebenstellen zu erfolgen. 


Der Vorsteher 
Brenner, Zollinspektor. 


Naturschuß 


Vorfälle der legten Zeit veranlassen, mich, 
darauf hinzuweisen, daß das Reichsnatur- 
schußgeseg nicht aufgehoben worden ist, 
sondern weiter in Kraft ist. Gegen, Zu- 
widerhandelnde wird mit Strafe vorge- 
gangen werden. 


Aalen, den 19."März 1946. 
Der Landrat. 





an die|. 


Kreisstadt Aalen 
Hunde-Abgabe 


‘ Die Hundehalter werden auf ihre Pflicht 
zur An- und Abmeldung ihrer Hunde in 
der Zeit N 


vom 1. April bis 15. April 1946 
aufmerksam gemacht. : 


Abgabepflichtig für das ganze Jahr ist, 
wer den Hund am 1. April 1946 hält. 

Wer nach dem 1. April 1946 einen 
steuerbaren Hund zu halten beginnt oder 
wessen Hund nach diesem Zeitpunkt ein 
Vierteljahr alt wird, hat hievon binnen 
zwei Wochen dem Städt. Steueramt, Rat- 
haus, Zimmer 31, bzw. der Geschäftsstelle 
Unterrombach, Anzeige zu erstatten. 


Wer bis zum 15. April 1946 die Ab- 
meldung eines bis dahin versteuerten 
Hundes unterläßt, hat die Abgabe für das 
ganze Rechnungsjahr fortzuentrichten. 


"Aalen, den 15. März 1946. 


Der Bürgermeister 
— Abt. Steueramt — 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


‚Für alle geplanten oder im Bau befind- 
lichen Instandsegungen und Wiederauf- 
bauten von Gebäuden, die infolge .der 
Kriegsereißnisse beschädigt wurden, sowie 
für sonstige unaufschiebbare Bauvorhaben 
sind; soweit noch nicht. geschehen, Bau- 
anträge einzureichen, um eine gerechte Ver- 
teilung von bewirtschafteten BAUSIOHEN 
vornehmen zu können. 


Formulare sind auf dem Stadtbauamt 
erhältlich. 


DI ODIeR (Jagst), den 20. März 1946. 
Der Bürgermeister. 





Stadt Ellwangen (Jagst) 


a Fundsachen 
a) gefunden 


geschriebenen Bestätigungsvermerk des Ar- Gegenstand: 
beitgebers tragen. 1-Schlüsselbund, 7 Schlüssel 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten er- | | Geldbeutel mit Inhalt 
folgt nur an Erwachsene. Die Karten sind | 1 Schlüssel | 
sofort nachzuzählen. 1 schwarzer Kunststoffbeutel mit Inhalt ° 
Die Bezugscheinstelle Hirschstraße 5|1 Schlüssel 
—_ bleibt in der Zeit vom 27. März. bis | 1 Postsparbuch Nr. 14270 842, Georg 









30. März 1946 geschlossen. 
‚Aalen, u 20. ‚März 1946. 









Ausgabe der Tebensmitteikaren für die 
87. Zuteilungsperiode: 


l1.an Normalverbraucher 
Nr. 1—10000 Mittwoch, 3. April, vorm.; 


10 001—20 000 Mittwoch, 3. April, nachm.; 
20 001—30 000 Donnerstag, 4. April, vorm.; 


EEE a | 


Hampel 
Wehrpaß, Paul Klewe 
und, 3 Schlüssel 
we in nderschuh, r recht: 
"Paar g 


AR 







| tr. Kinderschuhe 
silbernes Damenarmband 
dunkelbr. Geldbeutel mit das 
brauner- Geldbeutel mit Inhalt 
brauner Geldbeutel mit Inhalt 
Paar gestr. Wollhandschuhe 
Aktentasche mit Inhalt 
Liederhandtasche mit Inhalt 
dunkelbr. Geldbeutel mit Inhalt 


= 
x 





30 001—40 000 Donnerstag, 4. April, nach- Schlüsselbund 

mittags, jeweils von 7.30—11.30 Uhr und | | Geldschein 

13.30—17 Uhr. Paar PURE DAE SL RUNE | 
Diese Einteilung ist srandeahlid: einzu- | 1. Halstuch 5 

halten. Geldbeutel mit inhalt. 


Eine zu diesen Zeiten versäumte Ab- 
holung muß noch an denselben Tagen 
abends von 17—18 Uhr nachgeholt wer- 
den. In nur ganz besonderen Fällen, die 
wirklich eine rechtzeitige Abholung nicht 
zuließen, werden die Lebensmittelkarten 
am Samstag, den 6. April 1946, ausge- 
geben. Ä 


Für gegenwärtig abwesende Personen 
dürfen keine Lebensmittelkarten in Emp- 
fang genommen werden. 


Am Freitag, den 5. April, 
Kartenausgabestelle geschlossen. 


bleibt die 


2. An Voll- und Teilselbstversorger am 
Montag, den 8. April 1946. 


8. Zulagen an Kranke, werdende und stil- | 
“  lende Mütter am Montag und 
Dienstag, den 9. und 10. April, in 
‘der üblichen Reihenfolge. 


Der Abholausweis und für die melde- 
pflichtigen Personen die neue Meldekarte 
sind bei der Kartenausgabe vorzulegen. _ 


Soweit meldepflichtige Personen 1) ihre 
neue Meldekarte noch nicht ausstellen lie- 
Ben, .2) ihre neue Meldekarte noch nicht 
unterschrieben haben, ist dies zu 1) auf 
dem Rathaus, Zimmer 6, zu 2) auf dem 
Ernährungsamt umgehend nachzuholen. 


Der stellv. Bürgermeister. 


Zollamt Aalen 
Betr.: 


Hausbrauberechtigte, die im Rechnungs- 
jahr 1946 Bier herstellen wollen, haben 
ihre Anmeldung (Muster 20) dem Zollamt 
bis zum 20. April 1946 einzusenden. 

Wer im Rechnungsjahr 1945 kein Bier 
hergestellt hat, im Rechnungsjahr 1946 
aber solches herstellen will, hat mit der 
alten eine neue - Anmeldung (Muster 20) 
und eine Erklärung (Muster 1) einzu- 





un 


Hausbrauer 


Geldbeutel mit Inhalt 
Geldbeutel mit Inhalt 
Koffer mit Inhalt 

silberne Anstecknadel 

Bund Herrenwäsche 
Geldbeutel mit Inhalt 
Geldbeutel mit Inhalt 
weißer Kinderpelz 

silbernes Armband 

‚roter Geldbeutel mit Inhalt 
Paar Lederhandschuhe 
Mantelgürtel 

Geldschein 

Stuhlkissen 

Geldbeutel mit Inhalt 
Geldbeutel mit Inhalt . 
Paar Lederhandschuhe 
Paar Kinderhandschuhe 
Schlüsseletui ‚mit Schlüsselbund 
Rodelschlitten | 


Die Verlierer vorstehender Gegenstände 
werden aufgefordert, dieselben bis spä- 
testens 15. April 1946 unter entspre- 
chendem Nachweis des Eigentumsrechtes 
auf der Polizeiwache abzuholen. 


Sofern sich der Eigentümer nicht meldet, 
erwirbt der Finder bei Gegenständen im 
Werte bis zu 100.— RM. nach drei Mona- 
ten, bei Gegenständen im Werte von über 
100.— RM. nach 12 Monaten Eigentums- 
recht an der Fundsache. 


Die Finder werden ebenfalls aufgefor- 
dert, soweit die zeitlichen Vorausseßungen 


b) verloren 


1. Anfang Februar 1946 ein grauer Filz- 
hut mit schwarzem Band in Der Schmied- 
gasse. 

2. Am 8. März 1946 ED 10 und 
ll Uhr von der Straßenkreuzung Marien- 
straße—Spitalstraße bis zur Stiftskirche 
1 dunkelbrauner Damenschirm, kariert mit 








reichen. Vordrucke können mit Postkarte 
beim Zollamt Aalen angefordert werden. 


Der Vorsteher. 


roten, grünen und dunkelblauen Streifen, 
Griff mit Leder überzogen, dunkle Kordel 
am Griff. Da Familienandenken, wird gute 
Belohnung zugesichert. 


wann an wo- gefunden: 





unbekannt 

unbekannt | 
unbekanm # ish ar 
unbekannt =* 

unbekannt 
‚14. 6. 1945 Wolfgangsstraße 
unbekannt Bei u, ‚Post. Pe ey 
a ae ah 
"unbe 2. ehe NEE AR RN a ee 

a äbe age re der Annapflege | 
2780.78. 1945 Ellwangen (Jagst) 

unbekannt Ortskrankenkasse 
..72..9. 1945 Schloßgegend 
11. 9. 1945 _Neunheimer Steige 

10. 10. 1945 Beim Überlandwerk 

14. 10. 1945 Marchtaler Straße 

20. 10. 1945 _ Seklergasse 

20. 10. 1945  Rotenbachr Straße 

26. 10. 1945 Bei der Mauer: 

19. 1. 1946 Pfarrgasse De Bien, 

5. 12. 1945° Schöner Graben 

6. 12. 1945 Marktplat 

18. 12. 1945 Einwohnermeldeamt ‚Ellw. 
19. 12. 1945 _ Spitalstraße 

20. 12. 1945 Straße Neunheim-Ellwangen | 
20. 12. 1945 Straße Schwabsberg- Ellw. 
26. 12. 1945 Wolfgangskirche 

30. 12. 1945  Ellenberg— Ellwangen 

29. 12. 1945 _Friedhofstraße 

12. 1. 1946 unbekannt 

12. 1. 1946 Sebastiansgraben 
14. 1. 1946 Schwabenverlag 

16. 1. 1946 Schloß 

4. 1. 1946 Geschäft Kicherer- 

4. 1. 1946 Geschäft Kicherer 

27.1. 1946  Spitalstraße 

27. 1. 1946 Woligangsstraße.. 

27. 1. 1946  Mittelhof 

30. .1. 1946 Roter Ochsen - 

31. 1. 1946 Pfarrgasse 

31. 1. 1946 Schloßvorstadt 

l. 2. 1946. Hohenstaufenstraße 

25. 1. 1946 - Ellwangen 


für den Eigentumserwerb erfüllt sind, bis 
spätestens 15. April 1946 die Fundsachen 
auf-der Polizeiwache. abzuholen. Bei Nicht-. 
abholung wird Verzicht angenommen. 


 Fundgegenstände, die bis zum 15. April 
1946 nicht abgeholt sind, werden an einem 
noch bekanntzugebenden Termin öffentlich 
versteigert. Der Erlös tritt an die Stelle 


der Sache. Nach einer Frist von 3 Jahren Hedi Haack 


vom 16. April 1946 ab gerechnet, geht der 


„Erlös endgültig in das Eigentum der Ge-| 


meinde But: 


Pan 


Gemäß $ 965 BGB. hat jeder Finder 
einer “Sache dem Verlierer, Eigentümer 


| oder sonstigem Empfangsberechtigten oder 


der Polizei unverzüglich Anzeige zu er- 
statten. Wer dies unterläßt, macht sich 
einer Fundunterschlagung gemäß $ 246 
R.St.G.B. schuldig und wird bestraft. 


FEWANEEN (Jagst), den 20. März 1946. 
Bürgermeisteramt. 





Aalen: 


Bei ei wie ngen: I 


Allgem. Deutscher Gewerkschaftshund 


Kreiskartell Aalen 
Versammlungsanzeigen 
Montag, 25. März 1946, nachm. 


* gruppe „Schuh und Leder“ 
haus zur Sonne in Bopfingen. Tages- 
‘ordnung: Wahl der provisorischen 
Ortsverwaltung.. 


Dienstag, 26. März 1946, vorm. 9 Uhr, Be- 


triebsversammlung i in Firma Ka u. 


Klumpp, Aalen; nachmittags 16.45 
Uhr Betriebsver tsammlung in Firma 
Josef Klaus, Trikotw.-Fabr., Aalen. 
Mittwoch, 27. März 1946, nachm. 13 Uhr, 
Betriebsversammlung der Firma Fa- 
ber du Faur Stollen, Aalen, im Gast- 


haus zur Wacht am Rhein in’ Aalen. 
Tagesordnung: Wahl ae Betriebs- 


vertretung. 





Evangelische Goitesdiensie- 


"am Sonntag, den 24. März 
Aalen 


8.00 Uhr Frühgottesdienst in der Fried 
hofkirche ‚(Christenlehre für. ER kon- 
firm. Töchter). 


9.30 Uhr Predigt in der Kirche: Schmoll, 
10.45 Uhr Kinderkirche. \ 
Mittwoch 19.30 Uhr 
meindehaus. 
Ellwan gen: 
9,30 Uhr Gottesdienst. 


! 10.30 Uhr Kinderkirche. 


Unterrombach 


-stenlehre: Rau. 


15.00 Uhr kirchenmusikalische Kaierstander 


Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibelstunde, 


Evangelische Gemeinschaft (FreikE 
Aalen 

Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 

Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Sonntag, den 24. März 


a) Salvatorkirche: 8, 9.30 
18 Uhr. 


5); Marienkirche: 63 


a) Stiftskirche: . e 

3A 18.0hr. © 
h\ Marienkirche: 
Schönenberg: 
8,0, Uhr, 


Wasseralfingen: 


——n 


6.30, 7.45, 9.00, 10.30 und 18. 30 Uhr, Ei 





Großes 


Wohltätigkeits-Konzer - 


der Stadtkapelle Aalen 


zu Gunsten des Kreiswohltätigkeitsvereins 
unter dem Protektorat des Herrn Landrat 
am Sonntag, den 24. März 1946, 
im Sprigenhaussaal in Aalen. 
Beginn 18 Uhr. 


Ausführende: 

1. Teil: Großes Streichorchester 

2. Teil: Harmonie-Blasmusik 

3. Teil: Salonorchester | 

4. Teil: Unterhaltungs- und Tanzorchester 


m 


Leitung: 
Musikdirektor Otto Spranz. 


intsittekarten um Vumeikäuf bei 


H. Spengler, Aalen, Hauptstraße. 


Linds Variete 
bringi ein buntes. 
Musikal-Cabarett 


GORYS TANZTRIO| 


die bekannte Parodistin vom 
’ Reichs. Berlin 
Heinz Fabian, Humorist und Vortragskün stler 


Andre Hoser, Akkordeon-Virtuose 





| Charlie Schwabedal, Illusion und Zauberei 


Anita Haas, die reizende Tanzsolistin 


-Akt 
Heilmann und Jerena, Er 


Vorstellungen: Dienstag, 26. März, Mitt- 
woch, 27. März, und Donnerstag, 28. März, 


je 19.00 Uhr 


im Spritzenhaussaal ; in Aaten. 
Eintrittskarten zu 4.50, 3.50 und 2.— RM. 


im Vorverkauf bei H. Spengler, Haupt- 
straße. — Holz.ist beim Kauf der Karte 


abzugeben. 
a2 


17 Uhr 
Mitgliederversammlung der Berufs-- 
im Gast- 


Bibelstunde im Ge- i 


9.00 Uhr Predigt mit anschließender Chri- _ 


Dienstag 19. 30 Uhr Bibelstunde in Unter- 


rombach. n 
Donnerstag 19.30 Uhr Bibelstunde In | 

Hammerstadt. | 
Unterkochen > 
17.00 Uhr Predigt und Bo dakiche Rau, 


Katholische Gottesdienste- “ 


130,9, 16 Uhr 
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latt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung | | 


Erscheint nach art (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 10 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420): 


Bopfingen: Josef-Rauwolf, Eu wangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 








Nr. 24 27. März er 1946 
Bekanntmachung Lumpen her, Mätratsin auf die Beine stellen, daß fühlbar \ Die Knappschaftsrenten 


Es besteht -Veranlassung darauf hinzu- 
weisen, daß Anmeldung von Schäden, die’ 
durch Angehötige der Amerikanischen 
Armee verursacht wurden, innerhalb von 
4 Monaten, gerechnet vom Tage der Hand- 
lung oder des Vorfalles, beim Amt für Be- 
satzungsschäden im Hause der Militärregie- 
rung, Zimmer 5, einzureichen sind. Nach 
dieser Frist können Schadenersatzansprüche 
keine Berücksichtigung finden. 


Aalen, den 22. März 1946. 
ir aader 





Bekanntmachung 


Die im Amtsblatt Nr. 35 vom 14. No- 
vember 1945 erteilte Ausnahmegenehmi- 
gung, wonach 


1. Ärzte und Dentisten 


2. Lebensmittelhersteller und „händler 
3. Apotheker 


bis zur endgültigen Ehtscheidung ihres Vor- 


stellungsverfahrens ihre Arbeit .fortsetzen 
dürfen, wird hiermit aufgehoben. 
Aalen, den 26. März 1946. 
Der Landrat. 


 . Kaffee-Ersaß 
für Selbstversorger 
.in der 86. Zuteilungsperiode. 


‘Den Selbstversorgern der Altersgrup- 
pen, welche SV 11 Karten erhalten, stehen 
in der 86. Zuteilungsperiode 200 Gramm 
Kaifee-Ersag zu. Dax die Lebensmittelkar- 
ten SV 11 der 86. Zuteilungsperiode nur 


einen Abschnitt -über 100 Gramm Kaffee- 
 Ersaß enthalten, 


sind auf den Sonderab- 
‘scanitt — G — dieser Lebensmittelkarte 


"weitere 100 Gramm Kaffee-Ersat an die 






& ir Iseibstversörger abzugeben. 
‚Kinder unter 6 ‚Jahren. ‚erhalten Keinen 


ER Reüer Erg. 






us RE R Aalen. den Al März 1080. 





Der Lisdrae 
— sn — 


Kriegsgefangenenpost nach 
Frankreich und Nordafrika 


Ab sofort nehmen. alle Postämter in 
Württemberg gewöhnliche Postkarten nach 
diesen Lagern gebührenfrei ohne bestimmte 
Wortzahl an. 

Rotes Kreuz. 


— Kreisstelle Aalen — 


Amtliches Fernsprehbuch 


Die vorgesehene Neuausgabe des Amt- 
lichen Fernsprechbuches für Württemberg 
wird sich aus zeitbedingten Gründen er- 
heblich verzögern. Es wird deshalb mit Ge- 
nehmigung der Militärregierung wie in 
anderen Kreisen, so auch für den Kreis 
Aalen ein Teilnehmerverzeichnis in gekürz- 
ter Form (nur Name, Berufsbezeichnung 
und Rufnummer) ausgegeben. Das gekürzte 
Verzeichnis wird den Fernsprechteilneh- 
mern mit der nächsten Fernsprechrechnung 
unter Anrechnung des Preises von 40 Rpf. 
zugesandt. Behörden, Firmen usw., die wei- 
tere Stücke benötigen, können solche bereits 
jet schon durch die Geschäftsstellen des 
Schwabenverlags in Aalen und Ellwangen 
zum vorgenannten Preis beziehen. 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- 
verband Schwäbisch Hall 


Am Donnerstag, den 4. April 1946, findet 
in Blaufelden eine Bullenabsatveranstal- 
tung statt. 





Feiteintellung: 

Mittwoch, den 3.. April 1946, nachmittags 
13 Uhr, Sonderkörung der Bullen; 
Donnerstag, den 4. April 1946, vormittags 

9 Uhr, Beginn der Versteigerung. _ 
Aufgetrieben werden zirka 100 Bullen. 
Die Gemeinden und Bullenhalter haben 


Gelegenheit, gekörte Zuchtbullen aufzu- 
kaufen. 





Gemeinde Tannhausen 
Schafweideverpachtung. 


Die Schafweiden Tannhausen, Bergheim 
und Riepach, befahrbar mit 260, 150 und 
160 Stück, werden für die Zeit vom 4. April 
1946 bis 10. August 1946 zum Stoppreis 
verpachtet. Bewerbung sofort schriftlich an 
das Bürgermeisteramt. Ueber die Vergebung 
entscheidet der Gemeinderat. 


Bürgermeisteramt. 





0 |Mark; finanziert vonder Leonb: 


|sparkasse, für dessen Bau das Ta Sy; 


wir schaffen Kleider! 


Wir sammeln vom 1. bis 15. April! 


Diese gemeinsame, große Lumpensam- 
melaktion wird in der ganzen amerikanisch 
besetsten Zone Deutschlands, also in den 
Ländern Bayern, Großhessen und Nord- 
württemberg-Nordbaden gleichzeitig durch- 
geführt. Immer wieder wird - Ihnen der 
Reißwolf entgegentreten. Er wird Sie mah- 
nen, ihm mindestens 1 kg Lumpen als Reiß- 
wolf-Futter in seinen großen Rachen zu 
werfen, damit aus Ihren Lumpen Kleider 
und Wäsche werden können. | 





Rer, er macht: aus Lumpen 
Kleider dir! 


Wir sammeln vom 1. 13. April 








Wer mindestens 1 Kilo Lumpen abgibt, 


erhält dafür ein Los der großen Lotterie 
zur Lumpensammlung. Mit diesem Los kön- 





fertiges Eigenheim im. Wert. 





7 


schaftsamt die Materialbeschaffung gewähr- 
leistet. Es gıbt außerdem als Preise Fahr- 


räder, Radio, Möbel, Pflüge für Bauern, 


Kochtöpfe, Eßbestecke, Regenschirme, Re- 
genmäntel und vieles mehr. Wo so viel ge- 
boten wird, als Gegenwert für 1 Kilo alte 
Lumpen, (früher bekam man dafür 5 Pfen- 
nig), da gibt man gerne ab, was man zu- 
sammengespart hat. 


Man weiß ja außerdem auch, für wen 
man es tut, nämlich für unsere eigenen An- 
gehörigen, für die Ärmsten der Armen, un- 
sere heimkehrenden Soldaten, unsere Aus- 
gebombten, unsere Vertriebenen und Um- 
siedler, nicht zuletzt aber auch für unsere 
Kinder, die aus allem hinauswachsen. Wir 
wollen damit so viel Wäsche, Kleider und 





Stadt ENwangen (Jagst). 


nen Tausende wertvolle Sachpreise gewon- | 
nen werden. Der erste Preis ist ein ah 
vn 19 10 000 | L2E 


geholfen werden kann. 


Gesammelt wird in 3 Gruppen, und zwar: 


Die Schulkinder sammeln mit ihren Leh- 
rern. Auch sie erhalten ein Los, soweit sie 
mindestens 1 Kilo Lumpen einbringen. Sie 
bekommen aber außerdem geschmackvolle 
Erinnerungsgeschenke. P 


Der Einzelhandel sammelt in den Läden, 
die als Annahmestellen kenntlich gemacht 
werden, während der zugelassene-Lumpen- 


händler von Haus-zu Haus sammelt. Auh 


sie geben Lose an Stelle von Geld für die 
abgelieferten Lumpen. Es empfiehlt sich 
also in der Zeit vom 1. bis 15. April 1946 


nur gegen Lose Lumpen abzugeben. Die. 


Schulkinder erhalten ihre Lose erst nach 


| ter Ablieferung in der Schule. 


"Wir gehen frisch ans Werk mit der Lo- 
sung, die auf unseren Losen aufgedruckt ist: 
Greif an mit Gott und setze dich und alles 

ein, 
denn morgen schon kannst selber du der 
Arme sein! 


Wirtschaftsministerium 
_ Landeswirtschaftsamt _— 





\ 


für die Monate September bis Dezember 
1945 kommen am Freitag, den 29. März, ge- 
gen Abgabe eines ordnungsmäßig voll-, 
zogenen Rentenempfangsscheins zur Aus- 
zahlung. 


Ferner werden die noch rückständigen 
Unfallrenten (ohne die der landwirtschaft- 
lichen Berufsgenossenschaften) für 2 Mo- 


nate und die der Reichsbahnausführungs- 


behörde für 3 Monate ausbezahlt. 


Postamt Aalen, 


Ellwangen, UESSRTANIIEN | 


Verband der Württ. u ; > 


Kriegsbeschädigtenund 
Kriegerhinterbliebenen 
| (Selbsthilfeorganisation) 


Gründungs-Versammlung. 


Alle Kriegsbeschädigten und Kriegerhin- | 


terbliebenen der Stadt Ellwangen werden 


zu der am Samstag, den 30. März 196,um ° 
15 Uhr im Gasthaus zum- „Wilden Mann“ in | 
stattfindenden Gründungsversammlung herz- 


lich eingeladen. Unsere Versammlung soll 


gleichzeitig den Zweck haben, : über. alle | R E 


Entlassung aus der Volksschule brennenden Fragen Aufschluß zu geben. 


und Neueintritt in dieselbe 


Entgegen der ursprünglichen Bann 
gabe wird das 8. Schuljahr.nun doch am 
31. März aus der Volksschule entlassen. 


Mit Rücksicht hierauf wird der Termin | 


Bezirksschulamt. ° 





Kreisstadt Aalen ei 
Gründung eines Gesangvereins. 

Der Kulturausschuß der Stadt Aalen lädt 
alle sangesfreudigen Einwohner Aalens, 
insbesondere die aktiven Mitglieder der. 
früheren Gesangvereine, zu einer Bespre- 
chung über die Neugründung eines lei- 
stungsfähigen Gesangvereins ein.“ 

Die Besprechung findet am Samstag, den 
30. März 1946, abends 7.30 Uhr, im Gast- 
haus zum ‚Alten Löwen“ statt. 

Aalen, den 22. März 1946. 

Der Städt. Kulturausschuß. 





Ausgabe der Lebensmittelkarten 


für die Zeit vom 1. April bis 98. April 1946 


am Freitag, den 29. März 1946, i im Rathaus 
vormittags von 8&—12 Uhr, 


nachmittags von 14—16 Uhr, und zwar: 
1.Für die Inhaber der Verbraucherausweise nach folgender Neueinteilung: 


Ausgabezeit: Zimmer 7 Zimmer 8 Zimmer 9 Zimmer 11 
von 8—9 Uhr 1—250 1251 —1450 2501— 2700 3601—3800 
von 9—10 Uhr 251—450 1451—1600 2701-2850 : 3801—4000 
von 10—11 Uhr  451—650 - 1601—1800. 2851-3050 4001— 4200 
von 11—12 Uhr 651—850 1801—2050 3051—3200 4201-4450 

-von 14—15 Uhr 851—1050 2051— 2300 3201 —3400 4451-4750 
von 15—16 Uhr  1051—1250 2301 —2500 3401—3600 4751—5000 


2.Für Voll- und- Teilselbstversorger ' in 
Brot, Fleisch und Fett 
von 8—12 Uhr, Rathaus, Zimmer 5; 
3. Krankenzulagen, Umtausch von Fleisch 
und Butter in Milchkarten 
von 8—12 Uhr, Rathaus, Zimmer 5; 
4. Ausländer erhalten die Lebensmittelkarten 
von 14—18 Uhr, Rathaus, Zimmer 5. 
Die Lebensmittelkarten für Ausländer 
werden nur gegen Vorzeigen des Passes 
ausgehändigt. - 
Die Lebensmittelkarten werden nur ge- 
gen Vorlage der neuen Meldekarten aus- 
gegeben. Haushaltungen, die die Melde- 
karten nicht vollständig und mit der er- 





für den a der ka Kalenderjahr) h 


Der vorläufige Vorstand. 





Löwen-Lichtspiele Aalen Se 
| Der große Erfolg! ES N ENT Kraay Bi 
Nur ı noch ‚bis einschl, 1.F reitag, den 1 29. März t ir 





Eh 


Brdchten n Se bitte unsere Anfangszeiten: 


Samstags und Sonntags 14%, 16%, 19% Uhr ai 


| Montags bis Freitags 14” und 19% Uhr. 
Für Jugendliche unter 18 Jahren verboten. . 


Lichtspielhaus Ellwangen 

Inhaber C. P. Langjahr 
Vorführungen für Zivil 
täglich 5% und 7® Uhr 
Sonntag 2%, 9R und 7% Uhr 


Zur Zeit: Sieben junge Herzen. 
Dazu Wochenschau und Kulturfilm. 








|Schwäbische Bauernbühne ‚Stuttgart 


1% spielt 
Sonntag, den 31. März 1946, 15@ und 19® Uhr 


-ıim Spritzenhaussaal in’Aalen 


D' Herraber er Ertpchaii 


Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.-— und u: im 
Vorverkauf bei H.Spen Sich Kiga, 6. 


Linds Variete 


bringt ein buntes 
Musikal-Cabarett 


GORYSTLANZERTEN 


die bekannte Parodistin vom 
Hedi Haack, Reichs. Berlin 












forderlichen Bescheinigung des Arbeit- | Heinz Fabian, Humorist und Vortragskünstler 


gebers für die neue Periode vorlegen, 
| können die Lebensmittelkarten nicht er- 
halten. : 


Die Ausgabezeiten müssen genau einge- 
halten werden. kopar 
Die Verbraucher, die ihre Lebensmittel- 
karten am Freitag, den 29. März 1946, 
nicht abholen, können dieselben erst 
nächste Woche erhalten. 


Die empfangenen Karten sind sofort 
nachzuzählen, - 
BRürgermeisteramt. 
Kartenstelle. 


Andre Hoser, Akkordeon-Virtuose 
Charlie Schwabedal, ‚Illusion und Zauberei 


Anita Haas, die reizende Tanzsolistin 


-Akt 
Hellmann und Jerena, ren 


Vorstellungen: Dienstag, 26. März, Mitt- 
woch, 27. März, und Donnerstag, 28. März, 
je 19.00 Uhr 


im Spritzenhaussaal i in Aalen. 


Eintrittskarten "zu.4.50; 3.50 und 9. RM. 

im Vorverkauf bei H. Spengler, Haupt- 

straße, — Holz: ist beim- Kauf der Karte 
abzugeben. 











win Dohm, SDR 
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“ Anordnung 1/46 des Wirtschaftsministeriums - Landeswirtschaftsamt - Stuttgart vom 14. März 1946 über die 


Bewirtschaftung von Stahl undEisen 2 
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r $ 1. | 
Gegenstand der Bewirtschaftung. 
1.Stahl und Eisen unterliegen nach Maß- 
gabe dieser Anordnung und der dazu er- 
lassenen Durchführungsbestimmungen der 
Bewirtschaftung. 


2.Unter Stahl und Fisen im Sinne dieser 
Anordnung sind zu verstehen: 


Roheisen einschließlich Hochofen- 
Ferromangan und Hochofen- 
Ferrosilicium, 

Ferrolegierungen, 

Walzwerkerzeugnisse, 

Blankmaterial, 

Gießereierzeugnisse, 

Schmiedestücke, 
gleichgültig, ob es sich um Material 
I. Wahl oder um Material II. Wahl 
(Unterlängen, Streifen, Stück- und Wild- 
maßbleche, Enden und Ausschußmaterial) 
handelt. 
5 82. 


Bezugsrecht. 


‚Der Bezug bewirtschafteter Erzeugnisse 
von den Hochöfen, Walzwerken und 
Gießereien erfolgt auf Grund einer von 
dem zuständigen Landeswirtschaftsamt 
erteilten Bezugsberechtigung. 


. Bezugsberechtigungen werden auf Grund 

von Kontingenten ausgestellt, die vom 
Verwaltungsamt für Stahl und Eisen, 
Düsseldorf, zugeteilt werden, sowie auf 
die Eigenerzeugung in der amerikani- 
schen Besatzungszone. 


3.Die Bezugsberechtigung berechtigt: 
a)zum Verbrauch der in der Bezugs- 
berechtigung bezeichneten Mengen und 
Sorten, 


b) zur Ausstellung von Werksbestellungen 
bis zu der in der Bezugsberechtigung 
genehmigten Menge und Sorte. 


4. Jeder Verbrauch über die im Bezugsrecht 
angeführte Menge hinaus und jede Ab- 
weichung von dem beantragten Verwen- 
dungszweck ist verboten. 
8 3. 
Bezug vom Lager. | 

‚Der Bezug der nach $ 1 Absatz 2 bewirt- 
schafteten Erzeugnisse vom Händler- oder 
Fabriklager ist nur gegen Eisenmarken 
zulässig. Diese werden vom Landeswirt- 
schaftsamt ausgegeben. 


2. Eisenmarken berechtigen nur zum Bezug 
der nach $ 1 Absatz 2 bewirtschafteten 


har 


”m 


DZ 


0 Brzeusnisse>. Die Annahme von Eisen-| 
marken bei Lieferung von Fertigerzeug- 


nissen ist verboten. 


$ 4. 
Freizügigkeit der Eisenmarken innerhalb 
der amerikanisch besetsten Zone. 


Die vom Landeswirtschaftsamt für Groß- 
Hessen oder von der bayerischen Landes- 
stelle Eisen und Metalle ausgegebenen 
Eisenmarken sind auch im amerikanisch be- 
setsten Gebiet von Württemberg und Baden 
gültig. 

Auf Grund besonderer Vereinbarung 
sind die für Württemberg-Baden ausgege- 
benen. Eisenmarken auch in Bayern "und 
Groß-Hessen gültig. 


Anordnung III/46 über die Bewirtschaftung von Nichteisenmetallen folgt in der nächsten Ausgabe des Amtsblatts 


Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn 


Bezug von N innerhalb 
der amerikanisch besetzten Zone. 


l.Bezug und Lieferung von Fertigerzeug- 
nissen aus Stahl und Eisen innerhalb des 
amerikanisch besetten Gebietes von 
Württemberg-Baden unterliegen nicht 
den Bestimmungen dieser Anordnung. 

2. Bezug und Lieferung von Fertigerzeug- 
nissen aus Stahl und Eisen im Verkehr 
zwischen den Ländern der amerikanisch 
besetten Zone sind nur-gegen Ausliefe- 
rungsscheine zulässig, die der Bezieher 
bei seinem zuständigen Landeswirt- 
schaftsamt (in Bayern bei der Landes- 
stelle Eisen u. Metalle) anzufordern hat. 


$ 6. 


Ablieferung der Eisenmarken. 


‚ Der. Lagerhalter hat die innerhalb eines 
onats eingegangenen Eisenmarken bis 
zum 10. des folgenden Monats seinem zu- 
ständigen Landeswirtschaftsamt einzurei- 
chen. Auf Grund der eingereichten Eisen- 
marken kann dem Lagerhalter im Rahmen 
des verfügbaren Kontingents ($ 2 Absat 2 
der AO.) eine Bezugsberechtigung ausge- 
stellt werden. 
8 7. 


Ablieferung der Auslieferungsscheine. 


Der Besteller hat den Auslieferungsschein 
dem Lieferer bei Aufgabe der Bestellung 
einzureichen. Der Lieferer hat die im Laufe 
eines Kalendermonats eingenommenen Aus- 
lieferungsscheine spätestens am 5. des fol- 
genden Monats seinem Landeswirtschafts- 
amt einzureichen. 
8 8. 

Nugßeisen und Schrott. 
1. Die Vorschriften dieser Anordnung gel- 


ten nicht für Stahl- und Eisenmateriahk, 


das bereits für andere Zwecke verwendet 


Ministerpräsidenten ergeht folgende 


wurde, z. B. Stahl und Eisen aus abge- 
-brochenen Bauwerken und dergleichen 
(Nußeisen). 


2. Einsatfähiger Schrott (Hochofen-, Stahl- 
werks- und Kupolofenschrott) darf nur 
mit Genehmigung des zuständigen Lan- 
deswirtschaftsamtes bezogen oder gelie- 
fert werden. 

x 89. 


Gültigkeit der alten Bestimmungen. 


Die von der ehemaligen Reichsstelle Eisen 
und Metall erlassenen Verwendungsver- 
bote, allgemeinen Herstellungsanweisungen 
und Herstellungsgenehmigungen für den 
zivilen Bedarf gelten in vollem Umfang 
weiter. | 

| $ 10. 
Durchführungsbestimmungen. 


Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart‘ er- 
läßt die zur Durchführung und Ergänzung 
dieser Anordnung erforderlichen Bestim- 


mungen. 
$ H. 


Strafbestimmungen. 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- 
nung werden nach $$ 12—15 der Verord- | 
nung über den Warenverkehr in der Fas- 
sung vom 11. Dezember 1942 (RGBl. I 
S. 686) bestraft. 

1 18, 5° 

Inkrafttreten und Geltungsbereich 
der Anordnung. 

Diese Anordnung tritt am Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt im Be- 
reich der US-Militärfegierung von Würt- 
temberg-Baden. . 


/ Stuttgart, den 1 8. März 1946. 
Wirtschaftsministerium 
— Landeswirtschaftsamt — 
, .. gez.Dr. Wiedmann. 


1. Verordnung zur Durchführung und Ergänzung der Anord- 


nung 1/46 des Wirtschaftsministeriums - Landeswirtschaftsamt - 


Stuttgart vom 14. März 1946 über 
Bewirtschaftung von Stahl und Eisen 


Auf Grund des $ 10 der Anordnung 1/46 
des Landeswirtschaftsamts Stuttgart vom 
]4. März 1946 über die Bewirtschaftung 
von Stahl und Eisen wird verordnet: 


81. 


berechtigungen ($ 2 der AO.) oder auf Zu- 

teilung von Eisenmarken ($ 3 der AO.) hat 

der Antragsteller zu versichern: 

a)daß er eine Erlaubnis zur irn i sei- 
nes Gewerbebetriebes besitzt, IR 

b)daß in seinem Betrieb niemand im 
Widerspruch zu den Bestimmungen des 
Gesetes Nr. 8 der US-Militärregierung 
beschäftigt ist, 

c) daß sein. Betrieb nicht still liegt, 

d)daß die beantragten Mengen und Sorten 
‚unter Berücksichtigung der vorhandenen 


- Vorräte den Bedarf von zwei Monaten 


nicht übersteigen. 





2.2 
Für Anträge auf Erteilung von Bezugs- 
berechtigungen ($ 2 der AO.), auf Zutei- 
lung von Eisenmarken ($ 3 der AO.), so- 
wie auf Zuteilung eines Auslieferungs- 


Bl © Ischeines zum Bezug von Fertigerzeugnissen 
Bei Are: BR Erreger von Bezugs- 8 8 81 


aus Nachbarländern der US-besegten Zone 
($ 5 der AO.) sind Vordrucke zu verwen- 
den, die vom Landeswirtschaftsamt Stutt- 
gart nach einheitlichem Muster hergesellt 
und bei den Industrie- und Handelskam- 
mern sowie bei den Handwerkskammern 
anzufordern sind. 
en 6 Rn 

Das Landeswirtschaftsamt erteilt Bezugs- 
berechtigungen zur Weiterleitung an ein 
Lieferwerk nur für solche Aufträge, die 
die nachstehenden  Mindestmengen er- 
reichen: 


Formstahl 2000 kg je Abmessung, 
15000 kg je Auftrag, 


Stabstahl 1000 kg je Abmessung, 
15000 kg je Auftrag, 
und Qualität, 


Grob- und Mittelbleche 5000 kg je 
Auftrag, 


Universaleisen 1000 kg je Abmes- 


sung, 5000 kg je Auftrag, 


Bandstahl 1000 kg je Abmessung, 
5000 kg je Auftrag, 


Feinbleche 1000 kg je Stärke und 
* Qualität, 5000 kg je Auftrag. 


S 4. 


1.In der Werksbestellung ist die Nummer 


der Bezugsberechtigung anzugeben. Die 

Werksbestellungen 

wirtschaftsamt Stuttgart einzureichen. 
2.Die Weitergabe der Bezugsberechtigung 

an Dritte ist verboten. Die Bezugsbe- 

rechtigung ist als Buchungsbeleg aufzu- 

bewahren. 

S 5. 


Eisenmarken werden in Einheiten von 


1 kg, 5 kg, 10 kg, 50 kg, 100 kg, 500 kg, 


1000 kg ausgegeben. 
RL 


Bezugsberechtigungen, Eisenmarken und 
Auslieferungsscheine verfallen, wenn sie 
nicht in dem Quartal, für das sie ausgestellt 
wurden, eingelöst werden. In begründeten 
Fällen ist ein Umtausch durch das Landes- 


| wirtschaftsamt möglich. 


RT. 


Bezußsberechtigungen und Eisenmarken 


‚über die in $ 1 der Anordnung Nr. V46 


aufgeführten Erzeugnisse berechtigen bei 
der Lieferung in Material Il. Wahl zum 
Bezug der doppelten Menge. 


$ 8. 

Die Handels- und Sarbeitungsbeiriäbe 
sind verpflichtet, über Bestand, Zu-/und 
Abgänge der auf Grund der ‚Anordnung 
/46 bewirtschafteten Erzeugnisse, sowie 


über die Eingänge und Aufteilung der Be- a 


zugsberechtigungen, sowie Ein- und Aus- 
gänge von Eisenmarken . 
rungsscheinen Buch zu führen. 


S.9 


Die Reichsbahn und Wasserwege. decken. Ye 


ihren Bedarf an bewirtschafteten Erzeug- 


rissen auf Grund ’eines eigenen Kontin- 
‚gents. Sie können gegen Abeerang eines Ba: 
| entsprechenden Teiles % 


‚ihr: es Dt 
von dem zuständigen Landeswirtsch nafts 
Eisenmarken erhalten. | 





NS Ss 10. 


Bezug von: Fertigerzeugnissen aus Stahl Er 
und Eisen aus der englisch, französisch oder 


russisch beseßten Zone, sowie Lieferung 


von Fertigerzeugnissen aus Stahl und Eisen 


in die englisch, französisch oder russisch be- 


sette Zone bedürfen der Genehmigung 


des zuständigen Landeswirtschaftsamts. 


Stuttgart, den 18. März 1946. 


Wirtschaftsministerium 
Fr — Landeswirtschaftsamt — 


gez.Dr. Wiedmann, 











 ‚Beschlagnahm 


Ban hans acıs 


1. Alle Bestände an Stahl- und Eisenmate- 
rıal sind mit sofortiger Wirkung be- 
schlagnahmt. 


2. Unter Stahl- und Eisenmaterial im 
‘ Sinne dieser Anordnung sind die nach- 
stehend aufgeführten Erzeugnisse zu ver- 

' stehen: 


Roheisen, einschließlich Hockolen- 
ferromangen und Hochofenferro- 
silicium, rn 
Ferrolegierungen, 
Walzwerkserzeugnisse, 
Gießereierzeugnisse, und zwar 


a) Handelsguß, 

b) Kundenguß, 
Schmiedestücke unbearbeitet, 
einsafähiger Schrott (Hochofen-, 
Stahlwerks- und Kupolofenschrott), 
kaltgewalztes und gezogenes Ma- 
terial, 
Stacheldraht, 
Weinberg- und Hopfendrähte, 
Drabhtstifte aller Art und Hufnägel, 
geschmiedete Ketten aller Art, 
Hufeisen, Hufstollen und Stockgriffe, 
Baubeschläge. 


$ 2. 
Umfang der Beschlagnahme. 


. Die . Beschlagnahme erstreckt sich auf 
sämtliche Vorräte an Stahl- und Eisen- 


Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn Ministerpräsidenten ergeht folgende 
Anordnung IV,46 des Wirtschaftsministeriums - Landeswirtschaftsamt - Stuttgart vom 44. März 1946 über die 


e und Meldepflicht von Stahl- und Eisenmaterial 


material, das sich bei Betrieben der ge- 
werblichen Wirtschaft, der Landwirtschaft 
oder im Besite oder Gewahrsam natür- 
licher oder juristsscher Personen jeder Art 
befindet, gleichgültig, in wessen Eigentum 
die Gegenstände stehen, soweit sie ein Ge- 
samtgewicht von 250 Kilo übersteigen. 


8 3. 


Wirkung der Beschlagnahme. 


Die Beschlagnahme hat die in der Ver- 
ordnung über die Wirkungen der Beschlag- 
nahme zur Regelung des Warenverkehrs 
vom 4. März 1946 (RGBl. I S. 551) vorge- 
sehene Wirkung. Insbesondere ist es ver- 
boten, beschlagnahmtes Material zu ver- 
äußern, zu verarbeiten und’ vom Ort der 
gegenwärtigen Lagerung zu entfernen. 


s4 
Meldepflicht. 


1.Die auf Grund dieser Anordnung be- | 


schlagnahmten Vorräte an Stahl- und 
Eisenmaterial sind dem 'Landeswirt- 
schaftsamt vierteljährlich zu melden. 


2.Die Meldungen haben jeweils den Be- 
stand am Ende eines Kalendervierteljahrs 
(erstmalig am 31. März 1946) anzugeben. 
Sie sind spätestens am 5. des auf diesen 
Stichtag folgenden Monats einzureichen. 


18. Für die Meldung ist der bei den Wirt- 


i 


schaftsämtern erhältliche Meldebogen zu 
verwenden. 


Auf die zur Zeit völlig ungangbaren 
Mengen und Sorten ist in der Spalte 
„Bemerkungen“ hinzuweisen. Für diese 
Posten ist außerdem ein Abmessungsver- 
zeichnis beizufügen. 


5. Ferner ist unter der Rubrik. „Bemerkun- 
gen“ auf alle Gegenstände aus Stahl- und 
Eisenmaterial hinzuweisen, die in ihrer 
gegenwärtigen Form nicht ohne beson- 
dere Bearbeitung verwendbar sind, oder 
ihrem ursprünglichen Verwendungszweck 
nicht mehr zugeführt werden können. 


S 5. 
Meldepflichtige Personen. 

Zur Meldung sind alle Personen ver- 
pflichtet, in deren Besig oder Gewahrsam 
sich die meldepflichtigen Vorräte befinden. 
Meldepflihtig sind auch Verwalter und 
Treuhänder, welche für die von der Militär- 
regierung bereits beschlagnahmten Lager 
eingesegt sind. 

S 6. 


i Ausnahmen. 

Von der Beschlagnahme, nicht aber von 
der Meldepflicht gemäß $ 4 Abs. 1 sind aus- 
genommen: _ 

1. Die bei den Hütten und Walzwerken lie- 
genden Bestände an Stahl- und Eisen- 
material. 


Pr 


2.Die bei Betrieben des Schlosser- und. 
Schmiedehandwerks liegenden Stahl- und 


Fisenmaterialien, die ein Gesamtgewicht 
von 1000 Kilo nicht grenze 


| 


$.Die Bestände an Stahl- und Eisenmate- 
rial, die in Betrieben der gewerblichen 
Wirtschaft im Rahmen der genehmigten 
Produktion bis zum 15. Aprıl 1946 ver- 
arbeitet werden, soweit sie sich im Lager 
des Verarbeitungsbetricbes befinden. 


S du 
Verarbeitungs- und Veräußerungsverbot. 
Mit Wirkung vom 16. April 1946 ist es 
verboten, Stahl- und Eisenmaterial ohne 
Genehmigung des Landeswirtschaftsamts 
Stuttgart oder der. von ihm ermächtigten 
Stelle zu verarbeiten, zu veräußern oder zu 


liefern. 
8 8. 


Strafbestimmungen. _ 


Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- | 


nung werden nach $$ 12—15 der Verord- 


nung über den Warenverkehr in der Fas- 
sung vom 11. Dezember 1942 (RGBl. IS. 


686) bestraft. 
89. 
Schlußbestimmung. 


Diese Anordnung gilt im Bereich der | 


US-Militärregierung , Württemberg-Baden. 
Sie tritt mit dem Tage ihrer Veröff BER, 
in Kraft. 
Stuttgart, den 18. März 1946. 
Wirtschaftsministerium 
.— Landeswirtschaftsamt — 
gez. Dr. Wiedmann, 


sınd dem Landes- . 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint ı nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420): 


Bopfing en: Josef Rauwoli, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); 
Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen - -Jagst. 








Nr. 25 "30. März > 1946 
Anfertigung von Photokopien Kreisstadt Aalen wegen geistiger Gebrechen unter Pfleg-| Stadt Ellwangen (Jagst) 


Im Auftrag der amerikanischen Militär- 
regierung wird bekanntgegeben, daß 
Photokopien von Dokumenten und Beschei- 
nigungen der amerikanischen Militärregie- 
rung nur mit ausdrücklicher schriftlicher 


Genehmigung derselben PHONE OU, werden 


dürfen. 
Die Genehmigung muß auf dem. zu pho- 
tokepierenden Schriftstück vermerkt sein. 
Aalen, 26. DON 1946. ag 
‘' Der Landrat. 





Bekanntmachung 


Ofienhaltung der Ladengeschäfte 


Lebensmittelgeschäfte 
8—12 Uhr | 
14—17 Uhr 
sämtliche Geschäfte sind Dienstags den 
ganzen Tag geschlossen. 


Nichtlebensmittelgeschäfte 


9—12 Uhr 
.14—17 Uhr 
Dienstags geschlossen. 


‘ Tabakwarenhändler haben drei Wochen 
nach Aufruf der Zuteilung ihr Geschäft 


. offen zu halten. 


Es wird erwartet, daß diese Ladenoffen- 
haltungszeiten pünktlich eingehalten wer- 


den. Das eigenmächtige Schließen der Ge- | 


schäfte ist verböten und wird bestraft. 
en den 26. März 1946, 
Der Landrat. 


Bekanntmachung 


Zufolge einer! Anordnung des Wirt- 
schaftsministeriums * Abtlg. Landwirtschaft 
uud Ernährung Stuttgart sind die Brot- 
rationen in der. 87. Zuteilungsperiode 
wochenweise abzugeben. 

‚Sämtliche Verkausstellen dürfen infolge- 
dessen in der ersten Woche der kommen- 
den Zuteilungsperodei nur diejenigen Ab- 

ich 






run beliefern, die mit ae ‚be 
net 3 


R Es wird . auade ide 


a 
14 


; FW echenäbs mitte. ETF rd TV ee CE Te 


nehmigung des Kreisernährungsamtes. ver- 


"boten ist. 


Über die Belieferung dieser Abschnitte 
‚erfolgt noch eine besondere Bekanntgabe. 
Aalen, den 27. März 1946. 
Der Landrat. 
Kreisernährungsamt. 


— nn —n 


Vorbestellung von Hülsenfrüchten 
für die 87. Zuteilungsperiode. 


Für die 87. Zuteilungsperiode" sind an 
Stelle der ausfallenden Brotration als Aus- 





gleich Hülsenfrüchte in eg Umfang 


vongesehen: 
Säuglinge 
Kleinstkinder 400 Gramm 
Kleinkinder 800 “ 
Kinder 800 A, 
Jugendliche 1000 IR 
Erwachsene 1000 SEN 
Teil-Schwerarbeiter 800 
Schwerarbeiter 800 Fe 
Schwerstarbeiter 800 

Vollselbstversorger und Teildelbstver- 


sorger in Getreide erhalten keine Hülsen- 
früchte. < 

Die Vorbestellung erfolgt auf den Ab- 
schnitt F der Lebensmittelkarte der 86. Zu- 


teilungsperiode bei sämtlichen Kleinver- 
teilern. | 
Aalen, den 28. März 1946. 
Landratsamt 


— Kreisernährungsamt — 


' Geflügel- und Hühnerhaltung 


Infolge der nach wie vor äußerst ange- 
strengten Futtermittellage besteht Ver- 
anlassung, darauf hinzuweisen, daß nach 
den geltenden Bestimmungen Genehmigun- 
se zur Errichtung und Erweiterung von 
rutanlagen, Hühnerhaltungen und Ge- 
flügelzuchtbetrieben nicht erteilt werden 
können. Alle durch Rinder und Schweine 
verwertbaren Futtermittel sind in erster 
Linie diesen Tieren zuzuführen. 

Dementsprechende Anträge bei den Bür- 
germeisterämtern können infolgedessen 
nicht angenommen und berücksichtigt 
werden. BEL 

"Aalen, den 26. März 1946. N 

Der Landrat. 
IRCHREL RE SAUREN, 





Kreisstadt Aalen 


Pfierhverkauf 


Dienstag. den 2. April 1946, 11.30 Uhr, 
Rathaus, Zimmer 16. 
Aalen, den 27. März 1946, 
Der Landrat. 





Kreistagswahl’ 
‚am 28. April 1946 


Die Militärregierung und das Innenmini- 
sterium haben die Durchführung der Kreis- 
tagswahl im Landkreis Aalen 
auf Sonntag, den 28. April 1946, von 8 Uhr 


vormittags bis 16 Uhr nachmittags, 
angeordnet. 


| Die Wählerliste zu dieser Wahl ist vom 


Sonntag, den 31. März 1946, bis einschließ- 
lich Samstag, den 6. April 1946, 17 Uhr, je 
einschließlich, und zwar 


werktags, vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
nachmittags von 14—18 Uhr, am Sonntag, 
den 31. März 1946, von 10—13 Uhr, auf 
dem Rathaus in Aalen, 3. Stock, Zimmer 34, 
und in Unterrombach im Amtszimmer zur 
Einsicht aufgelegt. Innerhalb der Auflege- 
frist ist jeder Wahlberechtigte befugt, ge- 
gen-die aufgelegte Wählerliste wegen deren 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit beim 
Städt. Wahlamt, Zimmer 34, schriftlich oder 
mündlich Einsprache zu erheben. Soweit die 
Richtigkeit seiner Behauptung nicht offen- 
kundig ist, hat er für sie Beweise beizu- 
bringen. 

Nach Ablauf der Frist ist eine Einsprache 
nicht mehr zulässig. Wählen kann nur, wer 
in die Wählerliste eingetragen ist. 


Über das Recht zur Teilnahme an dieser‘ 


Wahl gelten die Bestimmungen der Kreis- 
wahlordnung in Verb. mit den $$ 2 und 
3 GWO.- 

Wahlberectigt sind alle dektichen 


Staatsangehörigen (Männer und Frauen), 


schaft stehen. 
2. Personen, die wegen Geisteskrankheit 
oder Geistesschwäche in einer Anstalt 
untergebracht sind. 
3. Straf- und Untersuchungsgefangene so- 
wie Personen, die in Schuthaft oder in- 
folge gerichtlicher ‘oder polizeilicher An- 
ordnung in Verwahrung gehalten werden. 
4. Personen, die als a ORMRORESHÄIGR her- 
vorgetreten sind, und zwar 
a) Personen, die der NSDAP. vor dem 
1. Mai 1937 beigetreten sind sowie alle 
aktiven Mitglieder, die später einge- 
treten sind, Amtsträger und bestätigte 
oder nichtbestätigte Funktionäre der 
Partei, ohne Rücksicht auf das Ein- 
trittsdatum; 

b) alle Mitglieder der SS, dis ek 
auf das Eintrittsdatum; 

c) Amtsträger sowie alle Personen, die 

bestätigt oder unbestätigt einen Rang 
in der SA, der H]J., dem BdM., der 
NSV, dem NS- StuBund, dem NS-Do- 
zentenbund,” dem NSKK- und dem 
NS-Fliegerkorps oder in der H]J. den 
Rang als Unterbannführer (Stamm- 
führer im Jungvolk) oder höher oder 
"beim RdM den Rang als Ringführerin 
oder höher innehatten; 

d) bekannte PHASEN. und Mitarbeiter 
der Nazi.. 


Aalen, den 96. März 1946. 
Bürgermeister (gez.) Balluff. 


Bullenkörung | 
‚und Verkauisveranstaltung 


 Zuchtverband für das Limpurger Vieh 
. Am Montag, den 15. April 1946, vor- 


die das 21. Lebensjahr vollendet haben, seit | mittags 9 Uhr, findet in Mögglingen eine 
mindestens 1 Jahr im Landkreis Aalen Bullenkörung und Verkaufsveranstaltung 


h 
wohnen und die PUERS EN Ehrenrechte | für männliche und: weibliche ae ar bis 6, April 19 16 auf f dem Rathaus (Zi m 


|mer ne 


besitzen. 
Nichtwahlberechtigt sind: 


Limpurger Viehrasse statt. 
‚Die Anmeldungen ‚haben bis. ‚spätestens 
M Geschäftsstelle 


1. Personen, die entmündigt sind oder] 1, April 1946 _ an di 


ren 


| unter ‚vorläu figer ‚Vormu adehei 


D4 u ah 7 7 
RO fe 
De z ch 
= > ER. DER 1. 
Ce r 


Das Landeswirtschafisamt N ist 
ab sofort beauftragt, die Erfassung und Be- 
wertung von Angora-Kanin-Wolle durch- 
zuführen. | 

$ 1 


. Die im Bereiche dieser Anordnung an- 
fallende Angora-Kanin-Wolle darf nur 
von der Angora-Kanin-Wollverwertung 
GmbH., Kulmbach, mit deren: Zweigstellen 
für Bayern in Donauwörth, Hindenburg- 
straße, und für Groß-Hessen in "Trendel- 
burg bei Hofgeismar, aufgekauft und in 
den Verkehr gebracht werden. 


8 2 


il im Bereiche dieser Anordnung an-- 


sässigen Angora-Kaninhalter dürfen die 
bei ihnen anfallenden Angora-Kanin-Wolle 
nur an die Angora-Kanin-Wollverwertung 
GmbH., Kulmbach, mit deren Zweigstelle 
für Bayern in Donauwörth, Hindenburg- 
straße, und für Groß-Hessen in Trendel- 
burg bei Hofgeismar verkaufen. 


G8 
Für den An- und Verkauf von Angora- 
Kanin-Wolle sind die aus der Anlage | er- 
sichtlichen Höchstpreise maßgeblich: 


S 4 


Für _abgelieferte Angora-Kanin-Wolle 
wurden folgende Garnrücklieferungssäge 
festgesett: 


Für 1 kg abgelieferte I. u. II. Klasse 300 gr. 


Für 1 kg abgelieferte III. u. Filz I. Kl. 250 gr. 


Für 1 kg abgelieferte Filz II.u. III. K1. 200 gr. 
Angora-Mischgarn, Babygarn oder Strumpf- 
strickgarn in Strängen zu 50 gr. 

Von der Angora-Kanin-Wollverwertung 
GmbH., Kulmbach, mit deren Zweigstellen 
für Bayern in Donauwörth, Hindenburg- 
straße, und für Groß-Hessen in Trendel- 
burg bei Hofgeismar darf Angora-Kanin- 
Wolle gegen eine Einkaufsgenehmigung 


geliefert oder bezogen werden, die von 


dem Bayerischen Landeswirtschaftsamt — 
Landesstelle für Textilwirtschaft — oder 


von dem Landeswirtschaftsamt Stuttgart | 


ausgestellt ist. 
$5 
Das Gleiche gilt für die ne 
nung von Angora-Kanin-Wolle. 


$ 6 
Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart er- 
läßt die\zur Dyrchführung und Ergänzung 
dieser ER erforderlichen Bestim- 
Mungkı, 
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:Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- 
nung und gegef die vom Landeswirtschafts- 


Min 5 or a-R ABDLEN- | 
An Kikkgart Bee: erlaäsenen Durchfüh- 
rungsbestimmungen werden nach den $ 10, 
12—15 der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11. Dezember 


1942 (RGBI. I S. 685), der Verbrauchsrege- 


lungsstrafverfolgung - in der Fassung vom 
26. November 1941 (RGBl. I S. 734) und 
der Preisstrafrechtsverordnung in der- Fas- 
sung vom 26. Oktober 1944 (RGBI. LS. 264) 


bestraft. - 
$ 8 


Diese Anordnung tritt mit sofortiger 
Wirkune in Kraft. Sie gilt im Bereiche der 
US- Militärregierung von Nord-Württem- 
berg und Nord-Baden. 


Wirtschaftsministerium 


Abt. Landwirtschaft und Ernährung 


gez.: Stooß 
Landesdirektor. 





Für Angora- in. Wolle gelten folgende 
Qualitätsbezeichnungen. - 


Klasse I: blütenweiß, peinlich sauber, 
frei von Fremdkörpern und 
_verworrener Wolle, über 6 cm 

| lang. 

Klasse II: weiß, peinlich sauber, frei von 

A Fremdkörpern und verworre- 


ner Wolle, über 3—6 cm lang. 


Klasse II: weiß, sauber, frei von Fremd- 


worrene Wolle aus Klasse II. 
"dicht verwachsene oder ge- 
preßte, verschmutte oder mit 
Fremdkörpern durchsette 
Wolle. 

Die Angora-Kanin-Wollverwertung G.- 
mbH., Kulmbach, zahlt für die oben ge- 
nannten Qualitäten nachstehende Ankaufs- 
preise: 


Für Klasse 1,0 a ER 
Für Klasse II. » : 8 2 = 30. 
kur Klasse HE 05. « 20. 
Für Filz je nach Qualität 


Auf * sgekämmte und graue (farbige) 
Wolle erfolgt ein Abzug bis zu 20 v. H. 


Filz: 


Die Preise gelten für je I kg frei Sam- 
'|melstelle der Angora-Kanin-W ollverw 


tung GmbH., Kulmbach. Die Festsegung 
der Qualitätsbezeichnung bei der angelie- 
ferten Angora-Kanin-Wolle erfolgt end- 
gültig und unanfechtbar durch die Angora- 
Kanin-Wollverwertung GmbH., Kulmbach. 

Der Preis für 1 kg Angora-Kanin-Misch- 
garn beträgt RM. 50.— ausschließlich Porto 
und Verpackung. 


© ae 








h Schelmenstraße un 


Irat in Aalen, Zimmer 7 


körpern, bis 3 cm lang, leicht‘ 
fahnige Wolle, dazu stark ver- | 


Am Dienstag, den 2. April 1946, 17 Uhr, 
wird der neugewählte Bürgermeister der 
Stadtgemeinde, Herr Aleis 


Amtsgeschäfte übernehmen. 


Ellwangen (Jagst), den 29. März 1946. | 
e, Bürgermeisteramt: 


1. V.: Högg. 
Stadt Ellwangen (Jagst) 





Kreistagswahl 


am 28. April 1946 


Seibold, in 
öffentlicher Sigung des Gemeinderats die 





SE RZ NETTE RE “ I 


Die Kreistagswahl im Landkreis Aalen . 


findet am 
Sonntag, den 28. April 1946, von 8 Uhr 
"vormittags bis 16 Uhr nachmittags, 
statt. 
Die Wählerliste zu dieser Wahl ist vom 


Sonntag, den 31. März 1946, bis einschließ- 


lich Samstag, den 6. April 1946, 18 Dh je 

einschließlich, und zwar 

werktags, vormittags von 8—12 Uhr und: 
„nachmittags von 17—18 Uhr; 


am Sonntag, den 31. März 1946, von 10 
bis 12 Uhr auf dem Rathaus (Zimmer 5) zur 


Einsicht aufgelegt. 

Innerhalb der Auflegefrist ist jeder Wahl- 
berechtigte befugt, 
Wählerliste wegen ihrer Unrichtigkeit. Dar 
Unvollständigkeit Einsprache zu erheben. 

Im übrigen wird auf den Anschlag am 
Rathaus besonders hingewiesen. 

‚Jeder Einwohner, der in die Wahlkartei. 


aufgenommen ist, erhält einen Wahlaus- 


weis zugestellt. 


"Wer bis 3. April 1946 ee Wale e a 


weis erhalten hat, meldet sih spätestens 


nis zur Eröffnung eines Verk: 


teile sowie einer Reparaturwerkstätte für 


Kino-, Ton- und RUndIUGENEr REKEN ii 


gen erteilt-- 

Dem Kaufmann Otto Pahl in Baringen 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung‘ 
einer Eisen- und Eisenwarenhandlung unter 


der Firma .W. Weiss & Co., geschäftstüh- Ks 


render Gesellschafter Otto Pahl, in Espingen., 
erteilt. 

Der Rosa Gauermann in Lauchheim, 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 


eines Verkaufsgeschäfts für Bilder in dem 


Gebäude Bahnhofstraße 245 erteilt. 


Gaxhardt wurde. heute die Erlaubnis zur 
Eröffnung einer Flaschenbierhandlung in 
dem Gebäude Nr. 16 in Gaxhardt erteilt. 


Dem Bäcker und Spezereihändler Otto 
Müller in. Eggenrot, Gemeinde Schrezheim, 
‘wurde heute die Erlaubnis zur Esweiterung 


seines Spezereigeschäfts auf Butter und 
Käse für Normalverbraucher erteilt. 
Hiegegen kann binnen 14 Tagen, ge- 
rechnet von dem der Bekanntmachung im 
Amtsblatt folgenden rg an, beim Land«. 


hoben werden. 
Aalen, den 27. März 1946. 
ER Der Landrat. 


Kreisstadt Aalen. 


FERGERR eines Gesangvereins 
Der Kulturausschuß der Stadt Aalen lädt 


alle «sangesfreudigen Einwohner Aalens, 
insbesondere die aktiven Mitglieder der 
früheren Gesangvereine, zu einer Bespre- 
chung über die Neugründung ‚eines lei- 
stungsfähigen Gesangvereins ein. 

Die Besprechung findet am Samstag, den 


30. März 1946, abends 7.30 Uhr, im Gasts 


haus zum „Alten Löwen“ statt. 
"Aalen, den 26. März 1946. 
Der Städt. Kulturausschuß,. 


Glaser-Innung des Kreises Aalen 


Am Montag, den 1. April 1946, findet 
vormittags 8.30 Uhr im „Roten Ochsen“ in 








Aalen eine Zusammenkunft statt. Vollkäh- f 


liges Erscheinen -ist erforderlich. 
- . Der ER DRS 


Lerztlicher Teint in halen. 


am 31. März 1946 
| Frau Dr, Wiest, Aalen. 


h 


gegen die aufgelegte 


für Kinomascinen und Ersatteile, Ton. : 
anlagen, Rundfunkverstärker und Ersaß- 


"Dem Hilfsarbeiter Richard Walter in. x 


‚ Beschwerde er 


un 
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yl, 
Gegenstand der Bewirtschaftung. 
Nichteisen-Metalle im Sinne des $ 1 der 
Anordnung IV46 unterliegen nach  Maß- 
gabe dieser Anordnung und der dazu er- 
lassenen Durchführungsbestimmungen der 
Bewirtschaftung. 
8 2. 


Grundsaß. 


Die gemäß dieser Anordnung bewirt- 
schafteten Metalle dürfen nur auf Grund 
eines Metallbezugsrechts oder Metallüber- 
tragungsscheines geliefert, bezogen und 
eingesest werden. Ausgenommen sind die 
nach $ 5 der Anordnung IV/46.von der Be- 
schlagnahme ausgenommenen Bestände. 
Dies gilt auch für den Verbrauch im.eige- 
nen Betrieb. 

$ 3. 


Bedarf der Industrie. 


1. Letstverarbeitermbeantragen das Metall- 
bezugsrecht bei dem zuständigen Landes- 
wirtschaftsamt. 

2. Metallbezugsrechte örfee nur für die- 
jenigen Mengen angefordert werden, die 
der Lettverarbeiter und sein Unterlie- 
ferer für den Bedarf von höchstens. zwei 
Monaten benötigen. ! 

S $ 4. 
Bedarf des Handwerks. 
Betriebe, die in. der Handwerksrolle ein- 
getragen sind, decken ihren Bedarf an 


Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn Ministerpräsidenten ergeht folgende 
Anordnupg III/46 des Wirtschaftsministeriums - Landeswirtschaftsamt - Stuttgart vom 14. März 1946 über die 


Nichteisen-Metallen aus Globalkontingen- |2 
ten, die das Landeswirtschaftsamt auf Vor- 
schlag der Innungen zuteilt. 


$ 5. 
Bezugsrechte. 
Das Metallbezugsrecht berechtigt: 
a)Jzum Verbrauch der in “dem Metallbe- 
zugsrecht nach. Mengen und Klassen be- 
zeichneten Rohmetalle, Altmetalle und 
Halbfabrikate, 


b\zur Attsstellung von Metallübertragungs- | 


scheinen zum Bezug von Rohmetallen, 
Altmetallen oder Halbzeug der gleichen 
Klassen bis zu der im Metallbezugsrecht 
genehmigten Menge. 


5 6. 
Weitergabe der Bezugsrechte. 


Eine Weitergabe der erhaltenen Origi- 
nal-Metallbezugsrechte oder der Original- 
Metallübertragungsscheine ist nicht zuläs- 
sig. Diese Bezugsrechte können nur durch 
Ausstellung . eines neuen Metallübertra- 
gungsscheines weitergegeben werden. 


Rückübertragung von Bezugsrechten. 


1. Wenn’ ein Metallbedarf, für den Be- 
- zugsrechte erteilt worden sind, sich ver- 
‚mindert oder wegfällt, so sind übertra- 
gene DBezugsrechte in entsprechendem 
Umfang an den STIBERRUM zurück- 
zuerstatten. 


. Die Rückübertragung erfolgt durch Aus- 
stellung eines entsprechenden Metall- 
übertragungsscheines. 


| 58. 
Verarbeitung von Verhüttungsmaterial. 


1. Sämtliche Bestände an Verhüttungsmate- 
rial (Vormaterial), die im eigenen Be- 
trieb nicht eingesetzt werden können, sind 
schnellstens unmittelbar oder über den 
Metallhandel den Hütten oder Schmel- 
‚zen zuzuführen. 

2.Kauf und Verarbeitung von Verhüt- 

‚tungsmaterial darf nur durch Hütten, 

Schmelzen bzw. zugelassene Altmetall- 

händler erfolgen. 

3. Hütten, Schmelzen und Altmetallhändler 

| bedürfen zum Ankauf von Verhüttungs- 
material und Altmetallen keiner Ge- 
nehmigung. - 

m 89. 
Pflicht für Metallbuchführung. 


Wer Metallbezugsrechte oder Metall- 
übertragungsscheine erhält, ist verpflichtet, 
au Ein- und Ausgang Buch zu führen. 


$ 10. ' 
Verwendungsverbote. 


Die von der früheren Reichsstelle Eisen 
und Metalle erlassenen Verwendungsver- 
bote, allgemeinen Herstellungsanweisungen 
und Herstellungsgenehmigungen für den 
zivilen Bedarf gelten bis auf weiteres in 
vollem Umfange weiter. 
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Bewirtschaftung von Nichteisen-Metallen 


$ ıl. 


Kompensationsverbot. 

Es ist verboten, bewirtschaftete Metalle 
gegen Erzeugnisse oder Leistungen aller 
Art auszutauschen, sich an solchen Geschäf- 
ten zu beteiligen oder ‘sie zu vermitteln. 


8,12, 
Durchführungsbestimmungen. 
Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart er- 
läßt die zur Durchführung und Ergänzung 


dieser Anordnung erforderlichen Bestim- 
mungen. | 


$ 18. 
Strafbestimmungen, 


Zuwiderhandlungen gegen - diese Anord- 
nung werden nach $$ 12—15 der Verord- 
nung über den Warenverkehr in der Fas- 
sung vom 11. Dezember 1942 (RGBl. I 
S. 686) bestraft. > | 

8 14. 


Inkrafttreten und Gellänssbereich. 
der Anordnung. 


Diese Anordnung tritt am Tage ihrer 


Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt im-Be- 


reich der US-Militärregierung von Würt- 
temberg-Baden. 


Stuttgart, den 18. März 1946. 


Wirtschaftsministerium 
ii Landeswirtschaftsamt _ 


gez. Dr. Wiedmann. 


| 1. Verordnung zur Unrchfiälung und Ergänzung der FED A II/46 ee 
des Wirtschaftsministeriums - Landeswirtschaftsamt - - Stuttgart vom 14. März 1946 über die 


Bewirtschaftung von Nichteisen-Metallen 


Ne 
Bedarfsfeststellung. 

Bei Aufträgen auf Lieferung von Metall- 
erzeugnissen ist jeweils diejenige Metall- 
menge zu errechnen, die der Endverarbei- 
ter zur Ausführung des Auftrages benö- 
tigt. Der Abbrand und die, sonstigen bei 
der Verarbeitung entstehenden Material- 
verluste dürfen berücksichtigt werden. 

Das Ablieferungsgewicht (Metallinhalt) 
Ger Erzeugnisse ist mach Metallklassen auf- 
zuteilen. Die Mengen sind jeweils auf volle 


N 
Ds _Meillanforderung der Andusieie: 





Der FE ee hal zur Ban IT 


gung des Bezugsrechtes für Metallerzeug- 
nisse den bei der Industrie- und Handels- 
kammer erhältlichen zweiteiligen Form- 


„blattsag „Metallanforderung/Metallbezugs- 


recht“ auszufüllen und dem zuständigen 
Landeswirtschaftsamt einzusenden. 

Metallbezugsrechte sind auf der Grund- 
lage des Ablieferungsgewichts (des Metall- 
inhalts) der Erzeugnisse der ersten Ver- 
arbeitungsstufe zu beantragen. Der Antrag 
ist bis zum 20., Tage des dem Verbraucher- 
abschnitt von zwei Monaten vorangehen- 
den Monats einzureichen. Er soll grundsäß- 
lich den Gesamtbedarf des-Antragstellers 
für den Verbrauchsabschnitt umfassen. 


Bei Aufträgen auf Erteilung eines Be- 
zugsrechtes hat der Antragsteller zu ver- 
sichern: 
a)daß er eine Erlaubnis zur Führung seines 

Gewerbebetriebes besitst, 
b)daß sein Betrieb nicht still liegt, 


c)daß in seinem Betrieb niemand im 


. Widerspruch zu ‘den Bestimmungen des |. 


Gesetes Nr. 8 der. -US-Militärregierung 
beschäftigt ist, 
d)daß die beantragten Mengen und Klas- 
sen unter Berücksichtigung’ der vorhan- 
denen Vorräte den Bedarf von zwei 
Monaten nicht übersteigen. 
$ 3. | 
Metallanforderung des Handwerks. 
Metalibezugsrechte. 


Betriebe des Handwerks haben ihre An- 
träge auf Metallbezugsrechte bei ihren In- 
nungen einzureicheg und dafür den bei 
denselben erhältlichen zweiteiligen- Form- 
blattsat „Metallanforderung/Metallbezugs- 
recht“ zu verwenden. Die Vorschrift des $ 2 
Absatz 4 findet entsprechende Anwendung. 


$ 4. 
Berechtigung aus dem Metallbezugsrecht. 
Metallübertragungsschein. 

Jeder Verbrauch über die im Metall- 
bezugsrecht oder Metallübertragungsschein 
angeführten Mengen hinaus sowie jede 
Abweichung vom beantragten Verwen- 
dungszweck ist verboten. 


$ 5. 
Metallübertragungsschein. 
Zur Übertragung von Bezugsrechten für 


Metallerzeugnisse durch Metallübertra- 
gungsscheine ist ausschließlich der im 
Metallbezugsrecht oder Metallübertragungs- 


schein bezeichnete Empfänger berechtigt. 
Für die Ausstellung der Metallübertra- 
gungsscheine ist das bei den Industrie- und 
Handelskammern erhältliche Formblatt 
(zweifach) zu verwenden. Der Durchschlag 














ist als Beleg für die Metall-Buchhaltufig | 2 


oder Übertragungsscheine - dürfen nicht 
weitergegeben werden. Sie sind als Belege 
aufzubewahren, so daß sie jederzeit eine 
Kontrolle der Metall-Buchführung nach 
$ 11 der Durchführungsverordnung ermög- 
lichen. Jeder Metallübertragungsschein ist 
vom Aussteller mit der fortlaufenden 
Buchungsnummer zu versehen. 


Die erhaltenen Bezugsrechte oder Metall- 
übertragungsscheine können gesammelt und | 


mit einem  Metallübertragungsschein wei- 


| een werden. Metallbezugsrechte und| 


ertragungsscheine, ‚über ei 





der Metalle in kleinere Mengen aufgeteilt 
übertragen werden. 


Si 


Bezug von Halbzeug und Fertigerzeugnissen 
innerhalb der amerikanisch besetsten Zone. 


I Bezug _und Lieferung von Fertigerzeug- 
nissen innerhalb des amerikanisch be- 
setzten Gebietes von Württemberg-Baden 
unterliegen nicht den a die- 
ser Anordnung. 

2. Bezug und Lieferung von ‘Halbzeugen 


schen den Ländern der amerikanisch be- 
‚setzten Zone sind nur gegen Äusliefe- 


bei seinem zuständigen Landeswirt- 
schaftsamt (in.Bayern bei der Landes- 
stelle für Eisen und Metalle) | 
dern hat. 

3. Der Besteller hat den Auslieferungsschein 
dem Lieferer bei Aufgabe der Bestellung 
einzureichen. Der Lieferer hat die im 
Laufe eines Kalendermonats eingenom- 
menen Auslieferungsscheine spätestens 


am 5. des folgenden. Monats seinem Lan- | 


deswirtschaftsamt einzureichen. 
RT, 
:Einsaß eigener Vorräte. 


Jeder Verarbeiter von bewirtschafteten 
Nichteisen-Metallen hat zuerst seine eige- 
nen Vorräte einzusegen, zu deren Ver- 
brauch ein entsprechendes Metallbezugs- 
recht zu beantragen ist. 


$ 8. 
2 N 
Erteilung von Aufträgen. 
Aufträge auf Lieferung von Erzeugnis- 


sen dürfen nur erteilt und angenommen | 


werden, wenn gleichzeitig die erforderlichen 
Bezugsrechte übertragen werden. 


a 
Begrenzung der Lagerhaltung. 


An bewirtschafteten Metallen ‚jeder, Klasse 
und jeder Form darf nur ein Lagerbe- 
stand in Höhe. eines Zweimonats-Bedar- 
fes gehalten werden. 


8 10. 


Rückübertragung von Bezugsrechten. 


ind die Metallerzeugnisse für den Auf- 
"trag, für den eine Rückerstattung des 
Bezugsrechtes erforderlich wird, schon 
vorgearbeitet und kann der Betrieb das 
Material zur Ausführung ‘von anderen 
mit Bezugsrechten belegten Aufträgen 
nicht verwenden, so ist das zuständige 
"Landeswirtschaftsamt zu unterrichten, das 
über den Einsatz; des Materials ent- 
scheidet. 


L 


23 


aufzuheben. Die erhaltenen Bezugsrechte |. 


die entsprechende Menge jeder Metallklasse 


große M. er, "können Kae Bezüge: 


und Fertigerzeugnissen im Verkehr zwi-| 
rungsscheine zulässig, die der Bezieher | 


anzufor- 


.Für die Rückübertragung sind die Me- 
tallübertragungsscheine 
die zu diesem Zwecke durch die Über- 
schrift. „Rückübertragung‘‘ deutlich zu 
kennzeichnen sind. 


Die Rückübertragung ist in der Metall- 
buchführung als Ausgang zu buchen. 


$ ıl 
Metallbuchführung. 


1. Jeder Empfänger von Metallbezugsrech- 
ten und Metallübertragungsscheinen. ist 
verpflichtet, die ihm übertragenen Be- 
zugsrechte für Metallerzeugnisse sowie 
















E% scheine zu buhen. 


klassen zu unterteilen. 
3. Aus der Buchung müssen ersichtlich sein: 
. a)die Eingänge und Ausgänge mit lau- 
fender Nummer und Tag der Ein- 


Ha 


.Für die Eingangsbuchung dient das Me- 
tallbezugsrecht oder der Metallübertra- 
" gungsschein als Buchungsbeleg. Die Scheine 
‘sind an der dafür: vorgesehenen Stelle 
mit dem Buchungsvermerk (Nr. und Tag 
der Eintragung) zu versehen. 


-pel des Metallübertragungsscheines zu 
belegen. 


5.Es ist verboten, mehr Bezugsrechte für. 


Metallerzeugnisse zu übertragen, als nach 
dem buchungsmäßigen Bestande in jeder 
einzelnen Metallklasse jeweils zur Ver- 


fügung stehen. & 


Bruns 
Lagerbuchhaltung. Bestandsmeldung. 


‚Alle Personen und Betriebe (auch Be- 
triebe der öffentlichen Hand), die Metalle 


u 


oder Metallerzeugnisse in Form von Vor- 


material, Rohmaterial, Altmaterial und 
Halbzeug gewinnen, verarbeiten oder 
sonst verbrauchen, damit handeln, dar- 
über verfügungsberechtigt sind oder sie 
in Gewahrsam haben, müssen Lager- 
bücher, untergeteilt nach Metallklassen, 
führen und ihre Bestände vom letten 
Tage des Kalendervierteljahres beim Lan- 
deswirtschaftsamt Stuttgart bis zum 5. 
des auf das erg ae folgen- 
den Monats melden. 


2.Bei eigenen Beständen in fremdem Ge- 
wahrsam sind Lagerort und Gewahrsam- 


halter, bei fremden Beständen in eigenem 
Gewahrsam der Verfügungsberectigte 


anzugeben. 


3.Zur Meldung der Metallbestände sind 
die vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart 


herausgegebenen Vordrucke zu verwen- | 


den. Sie sind bei den Industrie- und Han- 
delskammern anzufordern. 


4. Hütten und Schmelzen melden dem Lan- 


zu verwenden, | 





‘die von ıhm auf Grund dieser. Bezugs- 
rechte ausgestellten. Re 


tragung, 

b) die Gewichtsmengen, 

c)der jeweilige Bestand an Metall- 
bezugsrechten; dieser ist monatlich 
auszuweisen. 


- Die Ausgangsbuchung ist durch das Dop-| 


pflichtung der Lagerbuchfü 
standsmeldung betreit, 


$ 13. 


Verwertung von ’Abfallmateria; 
‚und Rückständen. 


. Fabrikationsabfälle,  Fabrikalionsräde 


Ve 


gen) laufend zu sammeln, zu lagern und 
pfleglich zu behandeln. x 


2. Im Sinne dieser Anordnung gelten als: ni 


A a) Fabrikationsabfälle:  Metallis: Ran RC * 
|  terial, das bei der 
2.Die Metall-Buchführung sat nach‘ Metall | 


3e- oder 
tung von Metallen anfällt, wie z. wi 





und Stangenenden, 


b) Fahrikationsrückstände: Metallhaltige 


z. B. Aschen, Schlacken, 
Schlämme, Abbiände 

c) Altmetalle: Metalle in Form abge- 
nutter, geschädigter oder unbrauchbar 
‚gewordener Gegenstände, sowie Me- 
-talle,’ die 


tung oder Zerlegung gewonnen werden. 
3. Fabrikationsabfälle, Fabrikationsrück- 


Kräten, 


nen Betriebe‘ verarbeitet werden können 
oder sollen, sind beschleunigt durch Ver- 
äußerung nach Maßgabe. der folgenden 
Punkte dem Kreislauf der Wirtschaft zu- 
zuführen. 
4.-Fabrikationsabfälle aus tn Be der 
Verarbeitung von Halbmaterial sollen 
ie dem Betriebe, bei dem sie anfallen, 
eine Hersteller von Halbmaterial, 
N! Beinen Betriebe der Metallgewinnung, 
c) dem Altmetallhandel, 
angeboten werden. 
Fabrikationsrückstände dürfen nur ab- 
gegeben werden an 
a) Betriebe des Altmetallhandels, 
b) Betriebe der Metallgewinnung, 
c) Betriebe der chemischen Industrie. 
.Andere als die in Absat 5 aufgeführten 
Betriebe 
nicht erwerben. Betrieben der Metall- 
‚ gewinnung der chemischen Industrie ist 
der Erwerb von Fabrikationsrückständen 
nur zum Zwecke der unmittelbaren Ver- 
arbeitung im eigenen Betriebe gestattet. 
. Altmetalle dürfen bei gewerblichen Ent- 
fall- bzw. Gewinnungsstellen nur von 
Betrieben des Altmetallhandels Eerwor- 
ben werden. 2 
8.Der Abschluß und die Ausführung von 
Umarbeitungsgeshäften über Fabrika- 
tionsabfälle, Fabrikationsrückstände und 
- Altmetalle bedarf der Genehmigung des 
zuständigen Landeswirtschaftsamts. 


8 14. | 
Inkrafttreten und Geltungsbereich. 
Diese Durchführungsverordnung tritt mit 


ar 


or} 


LT: 


deswirtschaftsamt Stuttgart bis zum 5.’ dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


‚eines jeden Monats 


Sie gilt im Bereich der US-Militärregierung 


a) die im Vormonat eingegangenen Men- | Württemberg-Baden. 


gen an Verhüttungsmaterial und Alt- 
metallen, 
b) die Produktion des Vormonats, 
: c)die voraussichtliche Produktion des 
laufenden Monats, 2: 


Stuttgart, den 18. März 1946. 
Wirtschaftsministerium 
»— Ländeswirtschaftsamt — 
gez.Dr. Wiedmann. 


Späne, Blech- oder Drahtabfälle, Bohr! 2 . 


durch Abbruch, Verschrot- 


stände und Altmetalle, die nicht im eige- 


5. Hindwerksbeisiche, sind go der: Ver 
rung und B- 


stände und Altmetalle sind von gewerb- 
lichen Betrieben, bei denen sie anfallen, 3 
getrennt nach Metallklassen (bei Abfäl- 
‚len und Altmetallen auch nach Legierun- — 


dürfen Fabrikationsrückstände 
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Lumnenher!WirschaffenKleider! 
Zumpeasammlung vom 1. bis 15.April 1946 


Annahmestellen für die Lumpensammlung: 


1.In den Schulen des Kreises Aalen für 
die Erträgnisse aus der Schulsammlung. 
' Die Herren Schulvorstände werden gebe- 
ten, geeignete Räume zur Verfügung zu 
‘stellen. Abholung der Lumpenmenge ge- 
gen Empfangsbescheinigung durch Beauf- 
tragte des gewerblichen Lumpenhandels 
wird vom Kreiswirtschaftsamt Aalen ver- 

. anlaßt. 
: &1n, Aalen die Einzelhafdelsgeschäfte, 


“ 


BE re ar re a a ie an en el Trek a Fe a ns 
re - REN ‘ j ni: : rn } 2. Sy ref = Fr Rn Bars 


die. durch besonderen Plakatanschlag 
PR, kenntlich gemacht sind, und zwar: 
Bu Fa. Chr. Kempf, Hauptstraße 1; 
r ee i Fa. Eugen Stützel, Hauptstraße 13; 
0 Fa. Karl Stückle, Bahnhofstraße 9. 





Be 'Lumpen her! Wir schaffen Kleider! 


u Für1Kilo Lumpen 
0. gibt es eln Los, wo- 
4 mit Sie ein bezugs- 
fertiges Eigenheim im | 
2... Wertvon RM1000.- 9 
 W,unzählige andere 

“ wertvolle Sachpreise 

gewinnen können. 




























Va Wir sammeln 
BR vom 1. bis 15. nen 








3. In den. übrigen Gemeinden des Kreises 
Aalen: 
Erg ititdehgeihäfte, die durch Pla- 
“  katanschlag besonders kenntlich ge- 
macht sind und von den Bürgermeistern 
hierzu aufgefordert werden. 
b) öffentliche Sammelstellen bei den Bür- 
ap Beeramtern der kleineren Ge- 
A x  meinden. 
| ‚Gebt Eure Lumpen in der Zeit vom 1. bis 
15. April 1946 nur gegen Lose der Lumpen- 


| ‚oder sonstiger wertvoller Preise, wie Fahr- 
Ba räder, Radio, Möbel, Pflüge für Bauern usw. 
verschafft Ihr Euch die Gewißheit, daß die 
BL, Erzeugnisse aus den gesammelten Lumpen 
Euren eigenen Angehörigen, den heimkeh- 
‚renden Soldaten, den Ausgebombten, Ver- 
 triebenen und Umsiedlern zugute kommen. 
Ein voller Erfolg der Sammlung hilft 
über viele Schwierigkeiten im Textilgewerbe 
Der Landrat 
An — Kreiswirtschaftsamt — 


Tonristenverein „Die Naturfreunde“ 


.Am Sonntag, den 31. März, 14 Uhr, fin- 

| ice M Gasthaus zum Hecht unsere Seen 
ung Sa 2 RB 

Sr Rher ey ee LE 

»: Sp Bericht des Schriftführers. RS 

" 2, Kassenbericht — Mitgliederstand. 

8. Bericht zur Gaukonferenz und Stellung- 

nahme dazu. 

4, Unsere Arbeiten in den kommenden Me- 

..naten. \ 

5. Wahlen. 

ee VeIBaRedEnEn 

Die Vereinsleitung. 





Er 





Auf rund: von $ 3 der Verordnung 
id Nr. 103 des Ministerpräsidenten vom 25. Fe- 
ar 1946 über die Ablösung von Staats- 
4% sthüssen zur Stütung der, Preise für 
1a landwirtschaftliche Erzeugnisse werden für 
“den Eiersektor im Einvernehmen mit der 
eisaufsichtsstelle folgende Durchfüh- 
nun für das Gebiet Nord- 
Württemberg erlassen: 
1 
Die Hühnereierpreise werden a folgen- 
ee jahreszeitlichen Aufgliederung f estgesetit: 
0... 1. Sommerpreis 
a2 Winterpreis. 
Erzeugerpreise. 
Für den Ankauf von ungekennzeichneten 
_ frischen Eiern beim Erzeuger durch die zu- 
gelassenen Erfassungsstellen werden fol- 
gende Erzeugerpreise festgesett: | 
3 - l. für Hühnereier über 45 Gramm 
| in ‘der Zeit vom 23. Jan bis 15. Novemb. 
je Ei 9 Pfennig; 


je Ei 11 Pfennig; 
bei Abgabe von Eiern durch den Erzeu- 
ger direkt an örtliche Verbraucher gegen 
Bezugscheine oder aufgerufene Num- 
mernabschnitte 2 
. in der Zeit vom 1. Februar bis 15. No- 
. „vember je Ei 10 Pfennig; 
in der Zeit vom 16. November bis 31. Ja- 
nuar je Ei 12 Pfennig; 
2. für Enteneier / 
'an Sammelstellen oder Verbraucher 
in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezem- 
ber je Ei 8,25 Pfennig. 

83 
ER, - Großverteiler-Einkaufspreise. 
- © Folgende Großverteiler-Einkaufspreise 


sammlung her! Außer der Möglichkeit des | 
Gewinns eines bezugsfertigen Eigenheims | 





"I für Enteneier 


in der Zeit vom 16. Nov. bis 22. Januar |. 


Bekanntmachung der Dienststellen 


der Landespolizei i im Landkreis Aalen 





Dienststelle Anschrift 
Kreiskommissariat der 


Landespolizei Aalen 





Geb: Milit.-Regierung Aalen 857 Aalen 857 
Detektiv-Abteilung Geb. Milit. "Regierung Aalen 245 Aalen 
p Nebenapparat 
\ Nr. 31 und 32 2 
Abteilg. d. Landespolizei 1 Aalen, Rathaus Aalen 746 Aalen: 746 | 
AA: d. Landespolizei 2 Wasseralfingen, Aalen 855 Aalen 855 
“Rathaus h und 856 und 856 
Landespolizei-Posten Abtsgmünd Abtsgmünd 94 » Abtsgmünd 94 
Landespolizei-Posten Ebnat Ebnat 77 Ebnat 77 
Landespolizei-Posten Essingen Essingen 81 Essingen 8l 
Landespolizei-Posten Fachsenfeld Abtsgmünd 32° Abtsgmünd 32 
Landespolizei-Posten Hüttlingen Aalen 397 Aalen 397 
Landespolizei-Posten Oberkochen Oberkochen 65 Oberkohen 63 
Landespolizei-Posten Unterkochen Aalen 598 Aalen 598 
Abteilg. d. Landespolizei 3 | Ä 
Ze Ellwangen, Rathaus Ellwangen 245 Ellwangen 245 
A De en Ellwangen, ‚Ellwangen 269 Ellwangen 269 
Air | Marchtaler Str. 28 | | 
Landespolizei-Posten Adelmannsfelden Adelmannsfelden 54 Adelmannsfelden 54 
Landespolizei-Posten Ellenberg Unterdeufstetten 7F Unterdeufstetten 71 
Landespolizei-Posten Neuler Ellwangen 555 Ellwangen 555 
Landespolizei-Posten Pfahlheim Röhlingen 88 Röhlingen 88 
Landespolizei-Posten Röhlingen Röhlingen 65 Röhlingen 90 
Landespolizei-Posten Rosenberg Jagstzell 31 Jagstzell 31 
‚ Landespolizei-Posten Tannhausen Stödtlen 77 Stödtlen 77 
Abteilg. d. Landespolizei 4 Bopfingen Bopfingen 230 Bopfingen 230 
Landespolizei-Posten - Lauchheim Lauchheim 48 Lauchheim 48 
Landespolizei-Posten . Neresheim Neresheim 92 Neresheim 92 
Landespolizei-Posten . Pflaumloch Nördlingen 162 Nördlingen 162 
Landespolizei-Posten Westhausen Lauchheim : 58. Lauchheim 58 
Landespolizei-Posten Zipplingen Unterschneidheim 83 Unterschneidheim 83 
AIANOCHHONEEI RONNen Zöbingen Unterschneidheim 75 Unterschneidheim 75 
Evangelische Gottesdienste Evangelische Gemeinschaft (F reikirche). 


. am Sonntag, den 31. März. 
Aalen 


8.00 Uhr Frühgottesdienst in der Fried- 
hofkirche (Christenlehre für die kon- 
- firmierten Söhne). 

9.30 Uhr Predigt in der Kirche: Rau. 

10.45 Uhr Kinderkirche. 

17:30 Uhr Schulanfängerandacht 
Stadtkirche. - 

Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde im Ge- 
meindehaus. . 


Unterrombach 


9.30 Uhr Predigt und Kinderkirche: Pfar- 
rer Dr. Jensen. 


in der 


= " [Dienstag 20. N uns, Babslakne ade in Unter- | ir 


® romba 


a en Donnerstag 20.00 Uhr Bibelstunde in Ober- 


. rombach. 
Unterkohen = 
Mittwoch, 19.30 Uhr, Bihelaiunde: 
Ellwangen: 


9.30 Uhr Konfirmationsfeier. 
lehre fällt aus. 


Christen- 


Dienstag, 2. April, nachmittags 2.30 Uhr, & 


Mütterstunde Frau Pfr. Asmussen. 


ee ne 


Fernruf 
08.00—18.00 Uhr 





Fe er nruf 
18.00—08.00 Uhr 


857 1° 


Aalen 
Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 
Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde, 





Katholische Gottesdienste 
Sonntag, den®1. März 1946. _ 
Aalen: 


a) Salvatorkirche: T, s 9.30 und 


18 Uhr. . 
b) Marienkirche: 6.30, & a Dar: 
EHwangeni: EA 


a) Schftskirche: 6, 7, 8.30, 9, 10.30, 
14, 18 Uhr. 


b) Marienkirche: 
Schönenberg: - 
7, 8, 9, 14 Uhr. 


Wasseralfingen: 
6.30, 7.45, 9.00, 10.30 und 13.30 Uhr. 


7.30, 9, 15 Uhr. 


für landwirtschaitliche Erzeugnisse über ° 


werden einschließlich Verpackung und frei 
Empfangsstation festgeseßt: 
Sommerpreis 
BL: 
für frische deutsche 
Originaleier jeEi11,15 Pfg. 
für aussortierte 
Eier 


Winterpreis 
16. 11.— 25.1. 


13,15 Pfg. 


jeEi10,0Pfg. 12,0 Pfg. 
je. Ei 10,15 Pfg. < 10,15 Pfg. 

Betriebe, die Eier in den Verkehr bringen, 
sind nach näherer Weisung des Württ. 


Wirtschaftsministeriums, Abteilupg Land- 
wirtschaft und , Ernährung, verpflichtet, 


einen Frachtenausgleich on zu 0,2 Pfg. je 


Ei zu zahlen. 


Sa 
Kleinverteiler-Einkaufpreise. 
für frische deutche 
Originaleier jeEi1l2,0Pfg. 14,0 Pie. 
für Enteneier jeEi1l1,0Pfg. 11,0 Pfg. 
Id. . 


Großverbraucherpreise. 


Als Großverbraucher gelten: Kranken- 
anstalten, Werkküchen, Gaststätten, Bäcker- 
und Konditoreibetriebe. 


Für frische deutsche 


Originaleier jeEi1l2,5Pfg. 14,5 Pfg. 
für aussortierte | | 

Eier "JeEi 11,5 Pig. 13,5 Big. 
für Enteneier jeEi1l1l,5Pfg. 11,5 Pfg. 


$ 6 
Verbraucherhöchstpreise. 


Die Abgabepreise des Kleinverteilers an | 


die Verbraucher betragen: 


1.2.—15.11. 16.11.—31.1. 

für frische deutsche 
Originaleier jeEil3,0 Pfg. 15,0 Pfg. 
für Enteneier je Ei 12,0 Pfg. 12,0 Pfg. 


' Preise für Er (Gußeier). 
Die Preise für Aufschlageier (Abgabe- 


preise der Erfassungsbetriebe - oder der 
Großverteiler) werden wie folgt festgesetzt: 


an den Großverteiler je kg2.40 RM. 
an den Kleinverteiler jekg 2.50 RM. 

an den Großverbraucher je kg 2.60 RM. 

(bei Abgabe über 20 kg) | 

an den Großverbraucher je kg 2.70 RM. 


(bei Abgabe unter 20 kg)" 
| $ 8 
‚Preise ar Mauss Handelsklasseneier. 


Die Preise für die deutschen Handels- 
klasseneier sind unverändert und betragen 
je Stück in Rpfg.: 


Klasse für IR für Klehvckteiler 


GI 26.1.—15.14. 16.11.—3.1. 26.1.—15.14 16.11.-25.1- 





S 11.5..109,3 12,0 14,0 
A 11,0 13,0 11,5 13,5 
B 10,5 12,5 11,0 13,0 
© 9.75.::.41178 2.1025 = 12.25 
DS; 9,0 11,0 9,5 11,5 


Klasse für Großverbraucher für Verbraucher 
GI %1-51 8.41.3414 2.—05.1M8.14.-3.4 


RR 12,5 14,5 13,0 15,0 
Ar ID 14,0 12,5 14,5 
B 11,5 13,5 12,0 14,0 
C 10,75 12,75 1125: 13,25 
D 10,0 12,0 10,5 12,5 


Erläuterung: 


S = Sonderklasse, Gewicht,über 65 g, 
A = große, Gewicht 60—65 g, 

B = mittelgroße, Gewicht 5560 8; 
C — gewöhnliche, 50—55 g, 

D = kleine, 45—50 g. 


| Be Olly 'Tuma, ‚Harry Böhm, 
| Heiler, Otto Heller, Hans Eugen 





Löwen-LichispieleAalen 


Vom Samstag, 30. März, bis einschließlich 
Freitag, 5. April 1946, 


„Was morgen geschah” 


Dieser hochinteressante und span- 
nende Film behandelt ein phantasti- 


sches Zukunftsproblem. 


Im Beiprogramm u. a. die neueste 


Wochenschau. 


Beachten sie bitte unser€ Anfangszeiten: 


Samstags und Sonntazs 14%, 16%, 19% Uhr 


Montags bis Freitags 14% und 19% Uhr. 


Jugendliche unter 18 Jahren haben zu den 
Abendveranstaltungen nur in Begleitung 
Erwachsener Zutritt. 








Lichtspielhaus Ellwangen 


Inhaber C, P, Langjahr 


Vorführungen für Zivil 
täglich 5% und 7% Uhr 
Sonntag 2%, 5% und 7% Uhr 


Hauptfilm: 


„Alles, was Geld kaufen kann! % 


Dazu Wochenschau und Kulturfilm. 





— 


x 








Schwäbische Bauernbühne Stuttgart 


spielt 
Sonntag, den 31. März 1946, 15% und 190 Uhr 
im Spritzenhaussaalin Aalen 


D’ Herraberger Erbschaft 


Eintrittskarten zu RM. 4.—, 3.— und 2.— ım 
Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, 








Internationales Konzert-Tournee 
Büro Stuttgart 


Humor und Heiterkeit 


Aus dem Programm: Ian Patienten aller 
Kassen! „Der Nächste, bitte!‘ Zwei fröh-. 
liche Sprechstunden von Oskar Heiler. 


‚Es wirken mit: Lilian Mössner, Kitty 





ak 
Am Flügel: Anita Rahn. 


Aufführung am ‚Freitag, deu 5. April 
1946, und Samstag, den 6. April 1946, je 
19.00 Uhr im Spritenhaussaal in Aalen. 

Eintrittskarten zu RM. 4.—, 3.— und 
2.— 
Hauptstraße 6, und an der Abendkasse. 


ei Durchführungsbestimmung dex des Wirtschaftsministeriums, Abt. Landwirtschaft und Ernährung, zur Verordnung 
ia 103 vom 25.2. 1946 des Minisisrpräsidenten über die Ablösung von Staatszuschüssen zur Stützung der Preise 


wu 


_ Maßnahmen auf dem Eiersektor \ 


ie 


Um eine Einheitlichkeit der Sammel-_ 
provision zu erzielen, wird diese wie folgt 
für das ganze Gebiet festgesetzt: 
für örtliche Sammler oder 

Sammelstellen 
für Sammler, die Eier beim 

Erzeuger abholen und zur 

Kennzeichnungsstelle ver- 

bringen 


je Ei 0,5 Pfg. 


je Ei 1,0 Pfg. 
Ss 10 


"Deutsche Originaleier müssen den in $ 2 


Absat; 1 der Eierverordnung vom 17. März 
19032 (RGBl. I S. 146) nebst den Ergän- 
zungsvorschriften festgelegten Güteanforde- 
rungen entsprechen. Sie müssen durchleuch- 
tet sein. Das Mindestgewicht des einzelnen 
Eies muß 45 g betragen. Bei geschlossenen 
Packungen dürfen jedoch 5 v. H. der Eier 
einzeln ein Gewicht bis zu 40 g haben. Eine 
Sortierung nach Gewichtsgruppen ist nicht 
vorzunehmen. Die Luftkammer darf nicht 
größer als 10 mm sein. Eine Kennzeichnung 
der Eier nach Handelsklassen sowie die An- 
bringung eines Aufdruckes „Deutsches 
Originalei“ ist nicht statthaft. Die Anbrin- 
gung der Kontrollnummer der Kennzeich- 
nungsstelle ist nicht erforderlich. 
sl 
Zuwiderhandlungen gegen die Bestim- 
mungen dieser Anordnung werden nach den 
geltenden Bestimmungen bestraft. 
$ 12 
Diese Verordnung tritt am 4. März 1946 
in Kraft. Entgegenstehende Bestimmungen 
gelten mit demselben Tage als aufgehoben, 
Stutteart, den 1. März 1946. 
Der Landesdirektor: 
Stooß. 


Oskar er 


im Vorverkauf bei H. Spengler, 








Zwecks Erhaltung, Vermehrung, Sichtung, 
Zuteilung und Ausnußung des vorhandenen 
Wohnraumes hat der Kontrollrat das fol- 
gende Gesetz; beschlossen: 

Artikel I 


1. Die zum Vollzug dieses Gesetjes er- 
“forderlihen Maßnahmen obliegen‘ den 
deutschen örtlichen. Behörden (Gemeinden, 
Gemeindeverbände und Kreise). Den zu- 
ständigen übergeordneten Dienststellen ob- 
liegt es, die Aufsisht. über die örtlichen 
Behörden zu führen. 

2. Falls nicht aus dem Zusammenhang 
etwas anderes hervorgeht, bedeutet in die- 
sem Geset; der Ausdruck „Deutsche Woh- 
pungsbehörden“, soweit es sich um Fragen 
des Vollzugs dieses Gesetzes handelt, die 
deutschen örtlichen Behörden und ihre 
Wohnungsämter, Dienststellen und Aus- 
schüsse und, soweit es sich um Fragen der 
Aufsicht handelt, die übergeordneten deut- 
schen Behörden und ihre Wohnungsaus- 
schüsse und Dienststellen. 

3. Alle deutschen. Wohnungsbehörden 
können für ihren Amtsbereich Anordnun- 
gen zum Zwecke des Vollzugs dieses Ge- 
setjes erlassen, 

Die deutschen Wohnungsbehörden erfül- 
len die ihnen durch dieses Geset auferleg- 
ten Obliegenheiten unter der Aufsicht und 
gemäß den Anweisungen und Anördnun- 
gen der Militärregierung. 


Artikel II 


Zu dem obenerwähnten Zweck werden 
folgende Maßnahmen getroffen: 

A. Die deutschen örtlichen Behörden 
müssen: 

1. Wohnungsämter oder ähnliche Dienst- 
stellen, soweit diese bereits bestehen, bei- 
behalten oder andernfalls neu schaffen. 

2. Wohnungsausschüsse einsegen, denen 
es obliegt, die Wohnungsämter beim Voll- 
zug dieses Gesetzes zu beraten. 

B. Die übergeordneten deutschen Behör- 
den sind ermächtigt und 

1. Falls sie von der Militärregierung 
dazu angewiesen werden, verpflichtet, be- 

" ratende Ausschüsse einzuseßen, die ihnen 
bei der Ausführung ihrer Aufgabe - zur 
Seite stehen. 

2. Bei der Bildung der in Absatz; 1 vor- 
gesehänen Ausschüsse sind folgende Grund- 
säte zu beachten: a) Kein Beamter einer 

. deutschen Wohnuhgsbehörde darf Mitglied 
eines derartigen Ausschusses sein. b) Jedem 
Ausschuß müssen angehören: 1. Eine Per- 
son mit Erfahrung im’ Bauwesen oder in 







t solchen Personen der Vorzug zu geben, 
die 
Widerstand geleistet haben 
seine Maßnahmen benachteiligt 
sind. 


dem nationalsozialistischen Regime 
‘oder durch 


worden 


Artikel III 


Die zuständigen deutschen Wohnungs- 
behörden haben; in ihrem Amtsbereich eine 
Bestandsaufnahme des vorhandenen Wohn- 
faums vorzunehmen und alle für den Voll- 


zug dieses“Gesetzes erforderlichen Unter- 


lagen zu beschaffen, die ständig auf dem 
Laufenden zu halten sind. 


Artikel IV 


. Die zuständigen deutschen Wohnungsbe- 
hörden haben alle erforderlichen Maßnah- 
men zu treffen, um in ihrem Amtsbereich 
allen Personen gemäß den von der Militär- 
regierung festgeseiten oder noch festzu- 
setenden Normen Wohnraum .zu be- 
schaffen. 





= ne Iendnheh, ohnraum, 2. ‚Ein et 
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Alliierte Kontrollbehörde — Kontrollrat 


Gesetz Nr. 18: Wohnungsgeset 


Artikel V 


1. Ein Wohnraum gilt als frei, wenn er 
tatsächlich leer steht oder wenn ihn ein 
Nichtberechtigter inne hat. 

2. Jeder Hauseigentümer, Inhaber einer 
Wohnung oder sonstige Verfügungsberech- 
tigte ist verpflichtet, das Freiwerden der- 
selben unverzüglich der zuständigen deut- 
schen Wohnungsbehörde zu melden, unter 
gleichzeitiger Angabe der Zahl der Wohn- 
räume und ihres Flächeninhaltes. 


| - Artikel VI 

Zwecks Vermehrung des vorhandenen 
Wohnraums in’ihrem Amtsbereich können 
die deutschen Behörden: 

A. Zweckentfremdete Wohnräume ihrem 
ursprünglichen Zweck wieder zuführen. 

B. Einen Wohnungstausch anordnen, 
wenn dies eine bessere Verteilung „des 
Wohnraums bedeutet... 

C. Vorhandenen Wohnraum um- öde 
ausbauen, wenn dadurch eine wirksamere 
Ausnutung desselben erzielt wird. 

D. An Häusern dringende Reparaturen 
und in ‚Gemeinden, in denen der Wohn- 
raumdurchschnitt pro Person unter 4 qm 
liegt, auch umfassendere Arbeiten vor- 
nehmen. 


= Artikel vu 


l. Die zuständigen deutschen Behörden 
können jeden zum Vollzug dieses Gesetzes 
erforderlichen Wohnraum erfassen. 

Die Erfassung erfolgt durch Zustellung 

einer schriftlichen Mitteilung an_den Haus- 
eigentümer und den jeweiligen Inhaber des 
Wohnraumes. Falls dies praktisch. nicht 
durchzuführen ist, kann die Erfassung 
durch Anschlag der schriftlichen Mitteilung 
an einer deutlich sichtbaren Stelle des zu 
erfassenden Wohnraumes erfolgen. 
- 3. Der Betroffene kann innerhalb einer 
Frist von drei Tagen nach Zustellung oder 
Anschlag der. Mitteilung Beschwerde bei 
der Wohnungsbehörde einlegen, welche die 
rfassung angeordnet hat. Falls diese Be- 
hörde der Beschwerde nicht abhilft, muß 
sie dieselbe der Aufsichtsbehörde zur Ent- 
scheidung vorlegen. Die Beschwerde hat 
keine aufschiebende Wirkung. 


Artikel VIII “ 


1. Bei der Zuteilung freien Wohnraums 
haben sich die deutschen Wohnungsbehör- 
den nach folgenden Grundsägen zu richten: 

A. In erster Linie sind in jedem Ralle 
bevorzugt zu berücksichtigen solche Per- 
sonen, die dem nationalsozialistischen Re- 
gime Widerstand, „gegle istet ‚haben. RE 


u 


e. en | N 
"Kinderteiche R Panther 
2. Bejahrte Personen. 3 Invaliden und 
Körperbehinderte. 

Die obige Vorsarsbihandien ist jedoch 
den örtlichen Verhältnissen und etwaigen 


‚| Anweisungen der Militärregierung unter- 


stellt worden. 

C. . Auf entsprechende Anweisung, der 
Militäfregierung ist an Orten, in denen 
Mangel an Facharbeitern besteht, derarti- 
gen. Arbeitskräften gleichfalls Vorrang zu 


| gewähren. 
D. Niemand da auf Grund seiner ge-- 


sellschaftlichen oder finanziellen Stellung 
bevorzugt behandelt werden. 

E.. Ausländer, die sich freiwillig in 
Deutschland aufhalten, sind wie deutsche 
‘Staatsangehörige zu behandeln. 

2. Die Zuteilung wird in folgender Weise 
vorgenommen: 

A. Die deutschen Wohnungsbehörden 
haben für jeden. Wohnraum, sobald er 
durch Erfassung oder anderweitig frei 


' Erzeugerpreise für 


1: 

Gemäß $ 1 Absaß 4 der Anordnung über 
Erzeugerpreise für die Weinernte 1945 
können für Weine, die den Voraussegun- 
gen nach $ 6 der Anordnung über Erzeu- 
er ER für Trauben, Most 

ein der Ernte 1945 “entsprechen, beim 
Verkauf näch dem zweiten Abstich höhere 
er auf Grund von Einzel- 

ewertungen bewilligt werden. Die gegen- 
wärtigen Verhältnisse erlauben jedoch zu- 


nächst noch nicht, Einzelbewertungen im 


Umfange früherer Jahre vorzunehmen. Es 
wird daher folgende Regelung getroffen: 

1. Zur Einzelbewertung auf Grund von 
‚Proben werden nur Qualitätsweine zuge- 
lassen, deren ursprüngliches Mostgewicht 
mindestens 80, bei Trollinger 75 Oechsle- 
grade beträgt und bei denen für gleich- 
artige und gleichwertige Weine im Jahr 
1943 ein Bewertungspreis von mindestens 
RM. 2.— je Liter erzielt worden ist. Im 
einzelnen gilt folgendes: 


a) Die zur Antragstellung zugelassenen Er- 
zeuger haben- nachzuweisen, daß sie für 
vergleichbaren _ Wein der Ernte 1943 
mindestens einen Bewertungspreis von 
RM. 2.— je Liter genehmigt erhalten 
haben, Dieser Nachweis ist in der Weise 
zu führen, daß dem jeweiligen Antrag 
der Genehmigungsbescheid des Jahres 
1943 beigefügt und hiezu die Erklärung 
abgegeben wird, daß der im Genehmi- 
gungsbescheid beschriebene Wein der 


Ernte 1943 mach Sorte und Herkunft dem | 


und. 


im Antrag beschriebenen Wein der Ernte 


'1945 oder älterer Jahrgänge entspricht 
» bzw. den gegenüber dem Jahr 1943 be- 
 antragten höheren Preis 
‚(z. B. höhere Oechslegrade und dergl.). 


b; Die Anträge auf Einzelbewestung sind 
unter Verwendung der seit en Vor- 
drucke, die vollständig und wahrheits- 
emäß ausgefüllt sein müssen, in drei- 
er Fertigung zu stellen. ‚Gleichzeitig 
mit den Anträgen ist je eine Doppel- 
probe abzugeben und ein Gebührenvor- 
schuß in Höhe von RM. 2.— zu enffichten. 


c) Anträge, die den Voraussegungen nach 
Ziffer la und 1b nicht entsprechen, wer- 
den durch Bescheid zurückgewiesen. Eine 







Rückvergütung der vorschußweise ent- | 


richteten Gebühr und Rückgabe der ein- 
gesandten Probe findet nicht. statt. 


2. Für die unter Ziffer | nicht erfaßten 
Weine und zur Vermeidung besonderer 
Härten wird bestimmt: 


a) Diejenigen Genossenschaften, Weingüter 
und selbständigen Weinerzeuger,, die im 
Jahr 1943 einen Qualitätszuschlag bean- 
tragt und erhalten haben, können für 
gleichartige und gleichwertige Weine der 
Efnte 1945 einen entsprechenden Antrag 
auf Genehmigung der für Weine. 1943 


‚ erzielten Bewertungspreise jedoch nicht, 


über RM. 2.— stellen. Anstelle einer 
Einzelbewertung erfolgt in diesen Fällen 
lediglich eine schriftliche Bestätigung des 


beantragten Preises seitens der Preisauf- 






eaierung zu 


‚rechtfertigt-| _ 








wird, eine nach den ol.igen Grindsäten 
ausgewählte Person als Mieter zu benennen | 
und von dem Eigentümer zu verlangen, mit 
dieser ein Rechtsverhältnis abzuschließen, 
das ihm die Benutgung des betreffenden 
Wohnraumes sichert (Zuweisung). 

B, Falls der Eigentümer nicht einwilligt 
oder nicht erreichbar ist, kann die Woh- 
nungsbehörde eine Verfügung erlassen, 
welche die Wirkung eines Mietvertrages hat. 

C. Ein Mietvertrag gemäß ‘Absag 2 A 
oder eine Verfügung mit der Wirkung 
eines solchen, gemäß Absatz; 2 B.ist für die 
von der zuständigen Wohnungsbehörde 
festgesetzte Dauer gültig. Mietvertrag oder 
Verfügung müssen den zu zahlenden Miet- 
zins sowie alle von der Wohnungsbehörde 
als zweckmäßig erkannten Bedingungen 
und Bestimmungen enthalten; hierbei hat 
die Wohnungsbehörde Mietverträge, wie 
sie für Wohnungen. der betreffenden Art 
ortsüblich sınd, zu berücksichtigen. 

D. Innerhalb 13 Tagen nach der Erfas- 
sung muß der Mietvertrag abgeschlossen. 
und die Wohnung bezogen werden. | 

E. Ein vor der Erfassung begründetes 
Rechtsverhältnis insbesondere ein Mietver- 
trag über die Benußung des erfaßten 
Wohnraumes erlischt spätestens mit dem 
Inkrafttreten eines nach den Vorschriften 
dieses Paragraphen abgeschlossenen neuen 
Rechtsverhältnisses. Ein nach der Erfas- 
sung. vorgenommenes Rechtsgeschäft über 
die Überlassung des erfaßten Wohnrau- 
mes, das den Vorschriften dieses Paragra- 
phen nicht APane ist nichtig. | 


. Artikel IX Ro 


1. Alle RER müssen mit dem Antrag 
auf Zuteilung von Wohnraum der zustän- 
digen Wohnungsbehörde ihre Lebensmit- 
telkarten und, falls sie der Arbeitsregi- 
strierungspflicht unterliegen, eine entspre- 
chende Bescheinigung des Arbeitsamtes mit 
Angabe ihres Berufes ‚oder ihrer Beschäfti- 
gung vorlegen. 

2. Wer Anspruch auf Bevorzugung er- 
hebt, weil er dem nationalsozialistischen. 
Regime Widerstand geleistet oder unter 
ihm Benachteiligung erlitten hat, muß: 
a) entweder eine Bescheinigung seiner Ent- 
lassung aus dem Konzentrationslager oder 
b) als Beweis seines Anspruchs eine schrift- 
liche Bestätigung _ des örtlichen Gewerk- 
schaftsausschusses oder, in Ermangelung 
eines solchen oder falls der Antragsteller | 
nicht Mitglied einer Gewerkschaft ist, der 
zuständigen Stelle einer von. der. Militär- 

bestimmenden | n| 










nee beansprucht, 


4. Alle 
Haben ein zweckentsprechendes Verzeichnis 
aller Personen zu führen, die einen Antrag 
auf Wohnungszuteilung gestellt haben. 


Artikel X 


‚Die deutschen Wohnungsbehörden haben 
der Militärregierung und den deutschen 
übergeordneten Verwaltunsgbehörden Be- 
richte einzureichen. Termine und Form der 
Berichterstattung unterliegen den Vorschrif- 
ten der Militärregierung bzw. der über- 
‚geordneten deutschen Verwaltungsbehör- 
den. Diese Berichte 
Weise der Durchführung der Bestimmun- 
gen dieses Gesetjes anzugeben und insbe- 


sondere die in Artikel VIII a 


Zuteilungsgrundsäße aufzuzeigen, d. in 
welchem Ausmaße und auf welche Weise die 
in Artikel VIII niedergelegten Zuteilungs- 
grundsäte Anwendung finden. 





sichtsstelle. Diese gilt als Genehmigungs- 
bescheid. | 

b) In besonderen Fällen können Weine der 
Ernte 1945, die sonst den in Ziffer 1 ge- 
stellten Anforderungen entsprechen, auch 
bei niedrigerem vergleichbaren Bewer- 
tungspreis als in Ziffer 1 festgesett, zur 
‚Einzelbewertung auf Grund von Proben 
zugelassen werden. 

c) Wenn und soweit ein Erzeuger: für 
Weine der Ernte 1943 aus irgendwelchen 
Gründen keinen Bewertungspreis erzielt 
hat oder die diesbezüglichen Unterlagen 
nicht mehr beigebracht ‘werden können 
und auch bei der Preisaufsichtsstelle 
nicht vorliegen, kann ebenfalls ein An- 
trag auf Einzelbewertung. auf Grund von 
Proben gestellt werden. 


d) Die für die Einreichung der Anträge in 
Ziffer la bis Ic festgelegten formellen 
Voraussegungen sind bei Anträgen, die 
gemäß Ziffer 2a und 2b eingereicht wer- 
den, sinngemäß anzuwenden. 


3. Vorstehende Bewertungsgrundsätge gel- I; 


ten für die im eigenen oder im Keller einer 
Genossenschaft oder mit Zustimmung der 
Preisaufsichtsstelle in einem fremden Kel- 
ler treuhänderisch eingelagerten und aus- 
gebauten Weine der Ernte 1945 oder älte- 
rer Jahrgänge. 

In Abweichung von den in '$ 1 Absatz 4 
der Anordnung vom: 25. September 1945 


über Erzeugerpreise für Wein der -Ernte- 
1945 festgelegten Voraussetzungen können |- 
höhere nen ausnahmsweise | 


t e 





können die zuständigen deutschen Woh- 


‚|Hüsse geschütt ist, über. hinreichende Be- 





ge ‚im ‚Falle ‚einer, Yo 


ärztliche Bescheinigung ne an ERaE ne iR 
deutschen Wohnüngsbehörden | 


haben die Art und 


die Weinernte 1945 


|stich, aber nicht zum Zwecke der Sicherstel- Br 


| Wirtschaftsministerium, Abtlg. 








Artikel XI 


“Die Militärregierung kann bestimmte © 
Gemeinden oder gewisse Bezirke zu „Brenn- = 
punkten des Wohnungsbedarfs“ erklären. 
Liegt eine derartige Erklärung bezüglich E 
einer Gemeinde oder eines Bezirkes vor, so 


nungsbehörden alle erforderlichen Maß- 
nahmen treffen, um den Zuzug von Per- 
sonen dorthin zu verhindern und die Ab- 
wanderung vonEinwohnern, die für die _ 
8} Aufrechterhaltung des Wirtschaftslebens der 
Gemeinde oder des Bezirkes nicht erforder- 
lich sind, zu erleichtern. 


Le 


Artikel XI . 7 


Im Sinne dieses Gesetzes und aller Au Es 
führungsbestimmungen und Aigen * 
hierzu sind, falls sich nicht aus dem Zusarn- 
menhang etwas anderes ergibt, die folgen- 
den Wörter und Ausdrücke folgender- 
maßen zu verstehen: 7 Et 

A. Der Ausdruck „Wohnraum‘ 
jeden Raum, der 


umfaßt 
gegen Witterungsein- BA 


leuchtung, Luft- und geregelte Wasserzu- 


fuhr verfügt und für welchen sanitäre Ein- 


richtungen in notwendigem Ausmaß zu 
gänglich sind. Er umfaßt nicht Badezim- 
mer, Flure und: Treppenhäuser, Küchen mit 
einem Flächenraum unter 10 qm und die 
ersten 10 qm größerer Küchen. PS 
B. Das Wort „Wohnung“ bedeutet- ein > 
ganzes Wohnungsgebäude oder jeden Teil 
eines solchen, welcher jetzt einen selbstän- 
digen Miet- oder Untermietbesitz darstellt, 
oder früher einen solchen dargestellt hat, 
oder welcher jetst als selbständige Finheit 
von dem Eigentümer bewohnt wird. a 
früher von ıhm bewohnt wurde. ; r 
C. Für dıe Berechnung der Fläche eines Ka 
Wohnraumes ıst unter dem Wort „Person 
eine natürliche ‚Person nicht unter 14 Jah- BEER 
ren zu verstehen Ein Kind im Alter von 
1 bis 14 Jahren hat nur auf die Hälfte de “ 
einer „Person“ zustehenden Bla ee Rn 
Anspruch. Ein Kind unter einem Jahr ist 
daher bei der Berechnung nicht i in. ad 


zu ziehen. SE EEE r 
Artikel XIM a RRRESE 

N Verletsung oder Nichtbefolgung le ie 
ses Gesetzes oder einer von der Militär BE. 


inweisung oder An- 
EIRIEH. Zwecke von 


regierung ee. 


senen Worchn 




































































Ale Bestimmungen dieses Gese 
die Stelle der Verordnung zur Wo 
lenkung vom 27. Februar 1943 (RG 
127), die hiermit aufgehoben wird 
anderen deutschen geseßlichen Woh | 
regelungen, die in Widerspruch zu dies 
Geset stehen, werden aufgehoben oder 
Sinne dieses Gesetjes geändert. 1 


aa ige 


Veröffentlichung in Kral at 
Ausgefertigt in Berlin, den 8. März “ a 


Sy 

Die in der drei ‚offiziellen Sprachen: ‚ab- 
gefaßten Originaltexte dieses (sesetes sind 
von G. Schukow, Marschall .der Sowjet- 
union, General Joseph. T. McNarney, Ge- 
neral’ P. König, Armeekorpsgeneral, und 
5.7. ae ek ‚Eeldmarschall, unter- | 2 


n 
zeichnet. Ba, 





auch für solche Weine beantraßt werden Su 
die für die Sicherstellung der für die = | 
saungstruppen benötigten Weinmengen 
auf Anweisung des Landesernährungsam- - 
tes vor dem zweiten Abstich abzugeben - 
waren und noch bei Weinhändlern eingela- 
gert sind. Bei solchen Anträgen sind die in 
Ziffer 1a bis Ic festgelegten Voraussegun- 
gen durch folgende Unterlagen zu er. 
Be et; 
a) Abschrift der Werfügüng des Landes- a} 
 ernährungsamtes über die Einlagerung, ER 
b) Eidesstattliche Erklärung des Einlage- 
rers über die noch vorhandene a 
menge. “ 
Für Weine, die zwar vor dem ersten Al EX 





‚lung abgegeben worden sind, kann kein 
Antrag auf Genehmigung eines höheren 
Qualitätszuschlages gestellt werdm. 

4. Die Einzelbewertungen finden beim 
'Landwirt- 
‘schaft und Ernährung, Fachabt. Getränke, 
‘in Stuttgart, Himmelsberg 16, statt. Die 
Bewertungsanträge und die dazugehörigen ie 
Doppelproben sind bei der genannten 
Dienststelle abzugeben. Dort ist auch der 
vorgesehene Gebührenvorschuß zu hinter- 
legen. Vor dem 1. März 1946 werden keine 
‚Anträge. entgegen genommen. ‚Ausnalıms- 
weise können Einzelbewertungen. auch in 
den Anbaugebieten vorgenomnien werden, N 


Stuttgart, 2. März 1946. 1° 
Wiitschaftsministerium. Preisaufsictsstelle, e 
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RS Er ' Rechtsanordnung Nr. 1 über die Durchfüh- 
0.0... rung des Kontrollratgesetses Nr. 12: betref- 


Il Ermittlung | des 
- 2 Arbeitslohn für die Ehefrau 50 RM. monat- 


- 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen ip Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420) 


“ 


Bopfingen: Josef Rauwolf; Ellwan gen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 





Nr. 26 


3. April 


1946 





Rechtsanordnung Nr, 2 


über die Durchführung des Kontrollrat- 
geseges Nr. 12 betreffend die Einkom- 
men-, Körperschafts- und Umsaßsteuer- 
, - Vorauszahlungen 


Nach dem Kontrollratgeseg Nr. 12 wer- 
den die einvierteljährlichen Einkommen- 
und Körperschaftssteuer- Vorauszahlungen 
künftig nicht mehr nach der bei der letten 
Veranlagung festgeseten Steuer, sondern 
nach dem im vorhergehenden Kalender- 
vierteljahr erzielten Einkommen bemessen. 


Demnach ist an sich die nunmehr auf 
10. April, statt 10. März 1946, zu leistende 
erste Vorauszahlung für 1946 nach dem 
im ersten Kalendervierteljahr 1946 erziel- 
ten Einkommen zu ermitteln. Da aber das 
Gesetz sehr spät bekannt geworden ist, 
ordne ich auf Grund der von der Militär- 
regierung erteilten Ermächtigung vom 
1. März 1946 folgendes an: | 


Die nunmehr am 10. April 1946, 


statt bisher am 10: März 1946, fälli- 
gen Einkommen- und Körperschafts- 
steuer-Vorauszahlungen sind in der 
bisherigen Höhe zuzüglich eines Auf- 
.  schlags von einem Drittel zu entrichten. 
Ungenauigkeiten, die infolge dieser 
Übergangsregelung entstehen — Bemessung 
der Vorauszahlungen auf 10. April 1946 
nach der letten Steuerschuld, statt nach 
dem Einkommen des 1. Kalenderviertel- 
jahres 1946 —, werden bei der Entrich- 
tung der nächsten Einkommen- oder Kör- 
perschaftssteuervorauszahlung auf 10. Juli 
1946 ausgeglichen werden. 


Stuttgart, 19. März 1946. 
Finanzministerium 


Dr: Cahn-Garnier. 





Ban Lohnsteuerabzug 


Zu der in der Presse veröffentlichten 


fend den Lohnsteuerabzug gibt d 





Vi 
U dee 
3 DB 


er EEE ü N 
cha ordnung Sınd De 
Fu N he Fa RE Re hl 
Steuerabzugsbetrags vom 


lich (wöchentlich 12 RM., täglich 2 RM.) ab- 
zuziehen. Dieser Freibetrag steht nicht nur 
Steuerpflichtigen mit Ehefrauen zu, sondern 
allen verheirateten Steuerpflichtigen über- 
‘haupt, also auch der in einem Arbeitsver- 
hältnis befindlichen Ehefrau: Außerdem 
steht der Freibetrag von 50 RM. allen 
Steuerpflichtigen zu, die nach ihrer Lohn- 
steuerkarte Anspruch auf Kinderermäßi- 
gung haben. 

Als Zeitpunkt für die nachzuerhebende 
Lohnsteuer ist in der Rechtsanordnung der 
1. April 1946 bestimmt. Um den Arbeit- 
gebern zu ermöglichen, den Abzug von ver- 
hältnismäßig hohen Nachholungen an Lohn- 
steuer über mehrere Lohnzahlungszeit- 
räume zu verteilen, sind die Finanzkassen 
angewiesen, keine Säumniszuschläge zu er- 
heben, wenn die nachzuholende Lohnsteuer 
spätestens bis 1. Mai 1946 bei der Finanz- 
kasse eingeht. 


Rechtsanordnung 


Nach $ 1 Absaß 4,$ 2 Absat 4 und 
$ 3 Absatz 4 der Steuervereinfachungsver- 
ordnung vom 14. September 1944 wird die 
Einkommen-, Körperschafts- und Gewerbe- 
steuer für das Kalenderjahr 1944 den ver- 
änderten wirtschaftlichen Verhältnissen u.a. 
angepaßt, wenn das Einkommen oder der 
Gewerbeertrag’ des Steuerpflichtigen im 
Kalenderjahr 1944 um mehr als 10 v. H. 
kleiner ist als im Kalenderjahr 1943. An- 
träge auf Anpassung der Einkommen-, 
Körperschafts- und Gewerbesteuer für 1944 
in vorstehendem Sinne sind spätestens bis 
1 Mai 1946 bei dem für die Veranlagung 
des Steuerpflichtigen zuständigen Finanzamt 
einzureichen. Nach dem 1. Mai 1946 ein- 
gehende Anträge können grundsäßlich nicht 
mehr berücksichtigt werden. Die Einrei- 
chung einer Steuererklärung gilt als An- 
trag. 

Stuttgart, 12. März 1946. 

| Finanzministerium. 


Abgabe von Milei E 


Die Einzelhandelsgeschäfte körinen nach 
Belieferung durch ‘die Großverteiler das 
vorbestellte Milei abgeben. Die Abgabe 
erfolgt auf den Abschnitt „3“ der ab 
4. März gültigen 'Eierkarte mit je 1 Beutel 
pro Person. | 

Verbraucher, die nicht im Besit einer 
Eierkarte sind, können die Zuteilung nicht 
erhalten. | 


Aalen, den 29. März 1946. 
‘Der Landrat - Kreisernährungsamt. 








Kreistag und Kreisrat 


Vom Landratsamt wird mitgeteilt‘ 

Die neue Kreisordnung vom 7. März 
1946 (Regierungsblatt S. 45) enthält die 
Bestimmungen über ‘die Neuordnung der 
Verfassung und Verwaltung der Land- 


kreise. Der wesentlichste Inhalt dieses Ge- 


setzes sieht vor: 


Das Gebiet eines Landkreises umfaßt die 
Gebiete der Gemeinden, die ihm angehö- 
ren. Diese Gemeinden bilden den Kreis- 
verband. Die Kreisverbände sind öffent- 
liche Gebietskörperschaften, die sich selbst 
unter eigener Verantwortung, und inner- 
halb der geltenden Gesetze verwalten, 


Aufgaben des Kreisverbands: 


1. Pflege der gemeinschaftlichen Inter- 
essen der kreisangehörigen Gemeinden; 

2. Einrichtung und Unterhaltung von 
öffentlichen Einrichtungen, Anstalten und 
Dienststellen zur Befriedigung der allge- 
meinen Bedürfnisse der Bevölkerung des 
Kreises; 


3. Verpflichtung zur Unterstügung ein- 


zelner kreisangehöriger Gemeinden, die 
infolge von Unglücksfällen oder aus son- 
stigen Gründen ihre örtlichen Aufgaben 
nicht zu erfüllen imstande sind; 

4, Eiledigung von Aufgaben der Staats- 
verwaltung und Erfüllung besonderer Auf- 


gaben in staatlichem Auftrag. Hierunter 


fällt u. a. die Aufsicht über die kreisange- 
hörigen Gemeinden und der Zwexkver- 
bände, soweit diese nicht der unmittelbaren 
Aufsicht des Innenministeriums unterstehen. 


Zu diesen den Kreisverbänden obliegen- 


den Aufgaben können unter bestimmten 
Voraussegungen . weitere Verpflichtungen 
übernommen werden. 


_ Organe des Kreisverbandes sind: 1. Der 


Kreistag, 2. der Kreisrat u. 3. der Landrat. 


1. Kreistag — 


‚Der Kreistag 


N 


ufgab me 
Kreisverbandes auswirken. Er sett den 
Haushaltsplan fest, erläßt die Haushalts- 
sattung und nimmt den Jahresbericht ent- 
gegen. Weiter hat der Kreistag die Wahl 
des Kreisrates, des Landrates und der übri- 
gen leitenden Beamten des Kreisverbandes 
vorzunehmen. 

Der Kreistag besteht aus dem Landrat 
als Vorsitzenden und mindestens 20 Ab- 
geordneten. Die Zahl der Abgeordneten 
richtet sich nach der Einwohnerzahl des 
Kreises, wobei die bei der letten allge- 
meinen Volkszählung festgestellte Wohn- 
bevölkerung maßgebend ist. 


die sich nachteilig auf den Haushalt des 


‘ In den Kreistag des Landkreises Aalen 
sind 32 Abgeordnete zu entsenden. Die Ab- 
geordneten des Kreistages werden in all- 
gemeiner;, unmittelbarer und geheimer 
Wahl im ‚Wege des Verhältniswahlsystems 
auf sechs Jahre gewählt. Der erste_Kreis- 
tag, der am 28. April 1946 gewählt wird, 
versieht -sein Amt höchstens zwei Jahre. 
Wahlberechtigt und wählbar ist, wer hiezu 
bei Gemeinderatswahlen in einer kreisan- 
gehörigen Gemeinde berechtigt ist. Die Ge- 


mieinden beschicken den Kreistag nach dem | 
ihrer Einwohnerzahl zur Ein-| 


Verhältnis 
wohnerzahl des Kreise. Keine Gemeinde 


lerhält mehr als zwei Fünftel der Abgeord- 


neten. 


wohnerzahl mindestens ein Abgeordneter 


entfällt, bilden je einen Wahlkreis. Für. 
die gemeinsame Wahl der auf die kleine- | 


ren Gemeinden entfallenden Abgeordneten 
werden diese Gemeinden zu einem ‘oder 
mehreren Wahlkreisen zusammengefaßt. 

. In den Kreistag und den Kreisrat sind 
nicht wählbar Beamte, Angestellte und Ar- 


'beiter des Kreisverbandes. Das Innenmini- 


sterium kann Ausnahmen zulassen. 


‚2. Kreisrat 


Der Kreisrat beschließt über alle Angele- 
genheiten des Kfreisverbandes, die einer 


‚sachlichen Entscheidung bedürfen und nicht 


dem Kreistag vorbehalten sind. Ihm kommt 
ferner die Vorberatung der dem Kreistag 
vorbehaltenen Entscheidungen zu. 

Der Kreisrat besteht aus dem’ Landrat 


als Vorsitzenden und mindestens ‚sechs Mit- | 


gliedern. Die Zahl der Mitglieder kann 
durch Kreissagung erhöht werden. Die Mit- 
glieder und Stellvertreter werden aus den 
Mitgliedern des Kreistages von diesen in 


‚geheimer Abstimmung auf sechs Jahre ge- 
ist das sagunggebende Or-| 
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alle Verwaltungsangelegenheiten selb 

dig, für die nicht der Kreistag oder der 
Kreisrat zuständig ist. Er bereitet die Ver- 
handlungen des Kreistags und des Kreis- 


rats vor und vollzieht ihre Beschlüsse. Er 
ist Vorgesetter aller Beamten, Angestell- 
ten und Arbeiter des Kreisverbandes. Er 
führt die Dienstaufsicht und wahrt die 
Dienstzucht gemäß dem Landesbeamten- 
geset. Der Landrat nimmt die dem Kreis- 
verband übertragenen . staatlichen Aufga- 
ben unter der Mitwirkung staatlicher Be- 
amten und Angestellten wahr. Der Landrat 
wird durch den Kreistag‘ auf sechs Jahre 
gewählt. Wähbar ist, wer zum Bürgermei- 
ster gewählt werden kann. 





Reisemarken 


für den Bezug von Speise-Kartoffeln in 
Gaststätten, Werkküchen, Kantinen usw. 


Die .angespannte Lage auf dem Gebiet 
der Kartoffelversorgung macht die Ein- 
führung von Reisemarken für den Bezug 
von Speisekartoffeln in Gaststätten und 
Werkküchen erforderlih. Es dürfen des- 
halb in allen Gemeinden ab sofort in allen 
Gaststätten, Werkküchen, Kantinen usw. 
Kartoffelgerichte nur noch gegen Abgabe 
von Reisemarken abgegeben werden. In 
Württemberg gelten die mit Runderlaß vom 
17. Nov. 1945 Nr. 891 eingeführten Be- 


zugsmarken über 200 g Kartoffel, gültig ' 
ab 10. Dez. 1945 und die neuen Kartoffel- | 


reisemarken für die US-Zone nebenein- 
ander. Die Kartoffel-Reisemarken für die 
US-Zone lauten über Y/s Tagesmenge — 
das sind z. Zt. 200 'g —. Gaststätten haben 
die abgegebenen Kartoffelgerichte ent- 
sprechend einzurichten. Die Bezugsmarkenı 
über 200 g Kartoffel "und die Kartoffel- 
Reisemarken gelten in erster Linie zum 
Bezug von Kartoffelgerichten in Gaststät- 
ten, Werkküchen, Kantinen usw.; sie kön- 
nen aber auch zum Bezug von Kartotteln 
beim Einzelhandel durch den Verbraucher 
verwendet werden. ° 


Verbrauchern, die die ihnen zustehende 
Kartoffelration im Herbst nicht eingekel- 
lert haben, dürfen von den Kartenstellen 
jeweils die Einzelabschnitte des Bezugs- 
ausweises für Speisekartoffeln, die für die 
laufende Zuteilungsperiode zum Bezug von 
Speisekartoffeln berechtigen, im Rahmen 
der für diese Zuteilungsperiode bekannt- 
gegebenen Rationssäge in Reisemarken 
eingetauscht werden. Verbraucher, die im 
Herbst von dem Recht der Einkellerung 
Gebrauch gemacht haben und deshalb nicht 
mehr über geltende Abschnitte des Bezugs- 
ausweises für Speisekartoffeln verfügen, 


können Reisemarken nur dann erhalten, 
wenn sie eine entsprechende Menge Kar- 
toffel vorher bei einer vom Kreisernäh- 
rungsamt eingerichteten Sammelstelle ab- 
liefern. 

Als Sammelstellen sind vorgesehen: 
Firma W. M. Maier, Lagerhaus, Aalen; 
Landesprodukten-Großhandel Fröhlich, 

Sträßle u. Co., ‚Wasseralfingen; 
Landw. Bezugs- und Absatgenossenschaft, 
Ellwangen (Jagst); 
Landw. Bezugs- und Absatzgenossenschaft, 
 Bopfingen; 
Firma W. Stein, Lagerhaus, Bopfingen. 

In den übrigen Gemeinden werden die 
°“mmelstellen durch die Bürgermeister 

"gewiesen. . 

Aalen, den 28. März 1946. 

1% Der Landrat. _ 


— Kreisernährungsamt — 


Marmelade 


Die in der 86” Zuteilungsperiode vorbe- 
stellte Marmelade kann, nachdem ein Teil 
der Versorgungsberechtigten in der 86. Zu- 
teilungsperiodı infolge Fehlens von Nähr- 
mittelabschnitten dazu nicht in der Lage 
war, auch in der 87. Zuteilungsperiode 
gleichfalls gegen Abgabe von 75 Gramm 
Nährmittelmarken gegen 125 Gramm Mar- 
melade bei demjenigen Kleinverteiler, bei 
welchem die .Vorbestellung abgegeben 
wurde, noch bezogen werden. 


Aalen, .den 28. März 1946. 
Der Landrat. 
— Kreisernährungsamt — 


Schuhracherbetriebe und Sattlergewerbe 
Die Frist zur Einlösung der für das 
1. Quartal 1946 ausgegebenen Ledermarken 
wird bis 15. Mai 1946 verlängert. 
Aalen, 28. März 1946. 
Kreiswirtschaftsamt. 





Die Gemeinden, auf die nach ihrer Eins 









D 1e02 acnen Mille 

tärgericht Aalen zu I Jahr Gefängnis nd 
5000 RM. Geldstrafe verurteilt, lern — 
mehreren Fällen versuchte, seine Amt- 


"Grenzübertritt — 


Neufassung des Gesetzes Nr. 161 

der Militärregierung: 
‚Niemand darf die Grenzen Deutschlands 
überschreiten und kein Nichtangehöriger 
der alliierten Streitkräfte darf die Gren- 
zen der amerikanischen Besatzungszone 


nehmigung der Militärregierung vor- 
liegt. Niemand darf die verbotene Grenz- 
zone, wie sie nachfolgend beschrieben 
wird, ohne Genehmigung betreten oder 
sich darin aufhalten. Außer wenn eıne 
besondere Genehmigung vorliegt, dürten 
kein Eigentum und keine Güter über die 


‚oder durch die verbotene Grenzzone 
 ein- und ausgeführt werden. 
‚Die Grenzen Deutschlands, auf : die in 


sind die Grenzen, wie sıe am 30. Dezem- 
ber 1937 bestanden. Die verbotene 
Grenzzone.: besteht aus dem gesamten 
Gebiet in Deutschland, das sich an die 
genannten Landesgrenzen anschließt und 
das durch die Militärregierung zur „ver- 
botenen Grenzzone“ erklärt worden ist. 
. Die ‚‚verbotene Grenzzone“ ist von sämt- 
lichen Personen zu räumen, es sei denn, 
daß eine besondere Genehmigung — wie 
in Abschnitt 1 "vorgesehen — für den 
Aufenthalt erteilt worden ist. 

. Jeder, der die Bestimmungen dieses Ge- 
setzes verlett, unterliegt der Bestrafung 
durch ein Militärgericht, wobei bis zur 
Todesstrafe erkannt werden kann. 


Es liegt begründete Veranlassung vor, 
mit allem Nachdruck darauf hinzuweisen, 
daß auf Grund des oben angeführten Ge- 
setjes jeglicher. Grenzübertritt von einer 


Zone in die agdere oder von einer Zone 
ins Ausland verboten und unter Strafe eg 
stellt ist, wobei bis zur Todesstrafe erkannt 


. en ss 5 ö Ak" 
RS El SENDER N 
r. Friedrich Graeser, vom einfachen 


stellung bei der Militär-Regierung zu sei- 
nem persönlichen Vorteil zu mißbrauchen. 
| | 


Reichsbetriebsnummer 


Die Reichsbetriebsnummer dient zur eın- 


‚deutigen Kennzeichnung eines Betriebes 


für alle statistischen Auswertungen. Sie 
hat sich bisher bewährt und wird daher 
beibehalten. Alle bisher ausgegebenen 


Reichsbetriebsnummern — eine neunstellige _ 


Zahl z. B. 0/07500612 — behalten ihre 


Gültigkeit. An Stelle der Bezirksstelle des 


Maschinellen Berichtswesens gibt künftig 


das Statistische Landesamt Stuttgart neue 


Nummern für den Bereich Nord-Württem- 
berg aus. 5 j 

Anträge für eine Neubenummerung — 
vorläufig nur für Industrie-, Handwerks- 
und Handelsbetriebe — sind an dieses Amt 
unter Angabe der genauen Firmenbezeich- 
nung, Anschrift, Fernsprechnummer, . Ge- 
sellschaftsform, bisherigen 
gruppe, Lizenz für ‘Inbetriebnahme und 
der Nummer der Eintragung bei der In- 
dustrie- und Handelskammer bzw. Hand- 
werkskammer zu stellen. _ | | 

Die Reichsbetriebsnummer ist künftig 
auf jedem amtlichen Schriftwechsel, insbe- 
sondere bei jeder Berichterstattung oder 


I Anforderung anzugeben. 


Sollten sich noch verlagerte Betriebe mit 
anderen Kreiskennzeichen im Kreis befin- 
den, die nunmehr in Nordwürttemberg 
verbleiben wollen, so sind diese hieher 


Imit den oben aufgeführten Angaben zu 


melden. Es wird dann hier entschieden 
werden, ob sie umbenummert werden. 


-» Aalen, den 29. März 1946. 
Fr Der Landrat. 


Räude der Einhufer 

Die Räude der Einhufer hat in Nord- 
württemberg einen erheblihen Umfang 
angenommen, die Behandlung der erkrank- 
ten Tiere stößt auf Schwierigkeiten, da 
die einschlägigen Arzneimittel nicht, oder 
nur sehr schwer zu erhalten sind. | 

Es werden daher in den Kreisen Crails- 
heim und Ulm behelfsmäßige Räudektatio- 
nen mit Gaszellen “eingerichtet werden, 
Den Besitern räudiger Einhufer wird 
dringend empfohlen, von dieser Möglich- 
keit weitgehendst Gebrauch 
Nähere Auskunft erteilen die Regierungs- 
veterinäre. | 

Aalen, den 29. März 1946. 
n Der Landrat, 


überschreiten, es sei denn, daß eine Ge- : 


genannten Landes- oder Zonengrenzen . 


diesem Geseß Bezug genommen wird, 


5. Dieses Geset tritt am 14.7.45 in Kraft, 








Wirtschafts- 


zu machen: ° 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 











zreistagung der Jugendorganisationen 


Am 10. April findet eine Kreistagung 
der Jugendorganisationen statt, und zwar 


vormittags 10 Uhr im Spritenhaussaal 
in Aalen, 


nachmittags 14 Uhr im Saal 
des Schwurgerichts in Ellwangen. 


Herr Ministerialrat Hassinger vom 
Kultministerium wird sprechen über 


„Jugendpflege und Volksbildung 
im deutschen Aufbau“, 


Hiezu werden alle Amtsstellen und Per- 
sonen, die mit Jugendpflege und Jugend- 
bildung zu tun haben, eingeladen. 


In Anbetracht der Wichtigkeit der Sache 
wirt! erwartet, daß sich die gesamte Leh- 
rerschaft des Kreises an Volks-, höheren 
und Fachschulen einschließlich der zur 
Zeit nicht zum Unterricht Zugelassenen, die, 
'Geistlichkeit, die Bürgermeister, Gemein- 
deräte, die Kreis- 

schüsse, die Leiter der Jugendgruppen und 
der kulturellen Vereine an der Tagung be- 


‘ teiligen. Auch andere Gäste, die. sich für 


Jugendfragen interessieren, sind will- 


kommen. | 
Der Landrat. Der Bezirksschulrat. 


Kreisstadt Aalen 


Bademeister 
Die städtischen Freibäder im Hirschbach 


und ın Unterrombach werden voraussicht- 


lich im Sommer, 1946 wieder in Betrieb 
genommen. Bewerber um die Stelle des 
Badmeisters können ihre Bewerbung im 
Rathaus, Zimmer 12, unter Beifügung von 
Lebenslauf, politischem Fragebogen und 
Besitszeugnis über Lebensrettungsschein bis 
15. April 1946 einreichen. 
Aalen, den 29. März 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 
Ernst Rupp, Feldpost-Nr. 33 582 b 
Die Angehörigen des gefallenen Solda- 
ten Ernst Rupp, Feldpest-Nr. 33 582 b su- 
chen einen in Aalen wohnhaften Sanitäter, 
der Auskunft über den Gefallenen geben 
können soll. 


Zweckdienliche. Nachrichten sind an den 


3: 








Bürgermeister, Rathaus Zimmer 12, zu 
richten. 
Aalen, den 97. März 1946. 
Der Bürgermeister. - 
Bekanntmachung 


Am Dienstag, den 26. März 1946, wurde | 


deı 40 Jahre alte Musikdirektor Otto 
Spranz, wohnhaft in Aalen, Walkstraße 5, 
in schwerverlegtem und bewußtlosem Zu- 
stand vor den Eingang seiner ‚Wohnung 
gebracht. en 

Nah den. Ohreerisen. 
wurde er gegen -22.15— 22.30 Uhr in Höhe 


des Hammerwerks Schneider entweder von 


einem Kraftfahrzeug angefahren oder von 
einem unbekannten Täter niedergeschlagen. 


Wer war um die genannte Zeit in der 
dortigen Gegend? Zweckdienliche Angaben 
können jederzeit auf der Polizeiwache 
Aalen (Rathaus) gemacht werden. 


Kommissariat der Landespolizei 
Aalen. 


Die kemeinde-Sandgrube Hüttlingen 

'muß zur Instandsegung der Zufahrtstraße 
weiterhin bis 30.- April gesperrt bleiben. 
Gegen Anlieferung von grobem Straßen- 
schotter zur Beschleunigung der Fahrweg- 
instandsegung kann u. U. — jedoch ohne 
Gewähr — auch während ‚der Bauzeit in 
Einzelfällen und nach Voranmeldung auf 
dem Bürgermeisteramt Sand abgegeben 
werden. 

Ab 1. Mai wird vor Sandabholung vor- 
herige telefonische Rückfrage empfohlen 
(Ruf-Nr. 397). 

Der Bürgermeister. 





und - Ortsjugendaus- 


F eststellungen 








Sie wünschen 
so ein Haus? 


Dann erwerben Sie ein 
Los zur Lotterie der 
Lumpensammlung 
durch Abgabe von min- 
[* destens 1 Kilo Lumpen. 
Wer wagt,gewinnt! 








Wir sammeln 
vom 1. bis 15. April 


Lumpen her, wir schaffen Kleider! 





Stadt Ellwangen/Jagst 
Die Annahmestelle für die 


Lumpensammlung 
für die Bevölkerung von Ellwangen be- 


findet sich im 

Rathaus-Hof 
und ist in der Zeit vom 1. bis 15. April 
täglich — ausgenommen Sonntags — von 


nachmittags 2—6 Uhr geöffnet. 


Für die Schulen sind besondere Sammel- 
stellen eingerichtet. 
Im übrigen wird auf den Plakatanschlag 
in der Stadt verwiesen. # 
Der Bürgermeister. 









Verband der Württ. Kriegsbeschädigten und 
Kriegerhinterbliebenen 
(Selbsthilfeorganisation). 

Gründungs -Versammlung | 


Alle Kriegsbeschädigten und Krieger- 
hinterbliebenen der Gemeinde Essingen wer- 
den zu der am Samstag, den 6. April 1946, 


| um 20 Uhr im Gasthaus zum „Bären“ statt- 


findenden Gründungsversammlung herzlich 
eingeladen. Unsere Versammlung soll 
gleichzeitig den Zweck, haben,. über alte 
brennenden Fragen Aufschluß zu geben. 
Der vorläufige ‚Vorstand. 


Oeffentliche Versammlungen 
der Kommunistischen Partei 


finden statt 


in Aalen am Donnerstag, 4. April 1946, 
um 19.30 Uhr im Spritenhaussaal; 


in Oberkochen am “Donnerstag, 4. April 
1946, um 19.30 Uhr im „Lamm“; 


in Wasseralfingen am Freitag, 5. April 
1946, um 19.30 Uhr im Schlegelsaal. 


Thema: Die KPD zeigt den Weg aus 
dem Zusammenbruch. 





Anordnung 
über die Erfassung inländischer Schafwolle 


in Nord-Württemberg und Nord- Baden 1 
vom 19. März 1946. 


Auf Ga der Verordnung über die 
öffentliche Bewirtschaftung von landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen vom 27. August 
1939 (RGBI. I S. 1521) und der Verordnung 
über den Warenverkehr in der Fassung vom 
ll. Dezember 1942 (RGBl. I S. 686) wird 
angeordnet : 

1 


Ablieferungspflicht. 


Die Süddeutsche Wollvertretung in Neu- 
Ulm, Finningstraße 60, ist mit der Erfas- 
sung der Schafwolle innerhalb der gesamten 
amerikanischen Besatungszone beauftragt. 
Sämtliche in Nord- Württemberg/Baden an- 
fallende Schafwolle ist sofort nach der 
Schur ausschließlich an die Süddeutsche 
Wollverwertung oder die von ihr einge- 
richteten Sammel- oder Annahmestellen 
abzuliefern. Die Süddeutsche Wollverwer- 
tung stellt den Schafhaltern auf Anfordern 
Säcke für die Wollablieferung zur Ver- 


fügung. 
$ 2 


Verspinnen von Schurwolle. 


Das Selbstverspinnen, das Verspinnen- 
lassen im Lohn sowie jede andere Be- und 


Verarbeitung von Schurwolle aus ‚eigener |? 


| Erzeugung sind are ELTERN EUER! 
Bezahlung de Wolle. 7 


Das Abrechnen und die Bezahlung der 
abgelieferten Schurwolle erfolgt durch die 
Süddeutsche Wollverwertung zu den amt- 
lich festgesegten Preisen. 


Stuttgart, den 19. März 1946. 


Anlage zu $ 4 der AO. über die Erfassung inländischer Rohwolle in Nord-Württem- S Humor und Heiterkeit 


| Einziehung. a En e Sa annt werden. 





4 
Beanschrrechnienn für Strickgarn oder 
Schäfertuch. 


Die Schafhalter erhalten für die abge- 
lieferte Schurwolle nach ihrer Wahl durch 
die Süddeutsche Wollverwertung Strick- 
garn oder Schäfertuch in der aus der An- 
lage ersichtlichen Höhe. _ 


$ 5 
Auskunftspflicht. 


Schafhalter, sowie sämtliche Personen, 
die sich im Besig von Wolle befinden, sind 
verpflichtet, der Süddeutschen Wollverwer- 
tung über alle Fragen, die mit der Woll- 
erfassung im Zusammenhang stehen, auf 
Anforderung Auskunft zu erteilen. 


86 


Strafbestimmungen. 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorscrif- } 


ten dieser ‚Anordnung, sowie jede Hand- 
lung, die in der. Absicht ‚begangen wird, 
diese Anordnung zu umgehen, werden mit 
Geldstrafen bis zu 100000 RM. geahndet, 
soweit nicht nach den oben genannten Be- 
zugs-Verordnungen eine andere Strafe 
(Freiheitsstrafe) verwirkt ist. Neben diesen. 


Strafen kann auf Einziehung‘ der "Wolle ix 
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oder in. besonders _ zelagerten 


Be m > 
Diese Anordnung tritt mit der Verkündi- 


gegenstehenden früheren Bestimmungen 


außer Kraft. | | 
Wirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden 
ez.: Andre. 


berg/Baden vom 19. März 1946. 
Rücklieferung der Süddentschen Wollverwertung Neu-Ulm auf abgelieferte Schurwolle, 


Abeelieferte abgelieferte Rücken- auszuhän- 
Schweißwolle und Handwäsche digendes 
| Strickearn 

unter 2 kg unter 1 kg nichts- 
volle 2 kg vollesl kg 200 gr 
ER N Rn 9 350 gr 
„ A kg Fe a 3 400 gr 
PD »„» 4 kg 500 gr 


Für je weitere 4 kg Schweißwolle bzw. 
2 kg Rücken- oder Handwäsche werden 
100 gr Strickgarn ausgehändigt, jedoch 
höchstens 50 kg Strickgarn. 


An Stelle von Strickgarn kann Schäfer- 
tuch gewählt werden, und zwar je für volle 
34 kg Schweißwolle (17 kg Rücken- oder 


Handwäsche) 1 m Schäfertuch, höchstens 


jedoch.60 m. Kleinere Abschnitte als 1/g m 
werden nicht abgegeben. 


Falls der Schafhalter sowohl Strickgarn 
als auch Tuch zu erhalten wünscht, erfolgt 
die Berechnung anteilmäßig unter Beach- 
tung der Höchstmengen. 









Christlich - Demokratische Union ; 


Kreistagung 


Sonntag, 7. April 1946, 
im Alten Löwen in Aalen. 
Beginn 11 Uhr, Ende 16 Uhr, 
x Der Kreisvorsitende. 


Samstag, den 6. April 1946, spielt einer der 
besten deutschen Geiger 


Sigmund Bleier- 


u. a. Solosonate von Bach, Paganini-Violinkon, 
zert. und Rosenkavalierwalzer von Strauss, 

Das Konzert findet abends 7.30 Uhr im Licht- 
spielhaus Wald in Bopfingen statt. 


Kartenvorverkauf bei Fr. Kalmbach. : 


Südwestdeutsche Konzert-Direktion Stuttgart ; 


z Oratorienvereinigung Aalen 
5. Aufführung 
Sonntag, 7. April 1946, 19 Uhr, 
im: Sprigenhaussaal 


Kammerkonzert des Collegium Musicum 


mit Werken von Bach, Händel, Geminiani 
‚unter Mitwirkung von Ruth Michaelis, 
Alt (Staatsoper München). 
Leitung: Herbert Becker. 


Eintrittsprogramm Fu 2 RM. bei H. Spengler, 


Aalen, Hauptstraße 6. 


.. 
Opern-Aufführung 
Am 10. und 11. April 1946 veranstaltet die 
Süddeutsche Musikbühne München 
in der Bohlschulturnhalle in Aalen 
eine Erstaufführung der Oper 


Figaros Hochzeit 
von Wolfgang Amadeus Mozart. 
Beginn je 18.45 Uhr pünktlich. | 
Intendant: Heinz Herbert, 
Musikalische Oberleitung: 

bacher, München-Freiburg. 





München. 


Heinz 


Eintrittskarten im BETON bei H. Speng- 5 


ler, Hauptstraße 6. 


Veranzeige 
Samstag, 13. April, 19 Uhr, 


in der Stiftskirche In Ellwangen 
Matthäus-Passion 


von J.S. Bach. 





Philharmonische Orchester, Stuttgart, 
an Bann tale. Rn 


nur in Begleitung Erwachsener zugelassen werden. 





Internationales Konzert-Tournee 
Büro Stuttgart 


Aus dem Prögramm: Für Patienten aller 


Kassen! „Der Nächste, bitte!“ Zwei fröh- 
liche Sprechstunden von Oskar Heiler. 
Es wirken mit: Lilian Mössner, Kitty 


Rohner, Olly Tuma, Harry Böhm, Oskar 


Heiler, Otto Heller, Hans Eugen Weick. 
Am Flügel: Anita Rahn. 
Aufführung am Freitag,- den 5. April 


1946, und Samstag, den 6. April 1946, je 


19.00 Uhr im Spritenhaussaal in Aalen. 
Eintrittskarten zu RM. 4.—, en und 

2.— im :Vorverkauf bei H. 

Hauptstraße 6, und an der Abendkasse. 





Veränderungen in Familienstand 
der Stadt Ellwangen (Jagst) 


21.2, Josef König, Hilfsarbeiter, Eichberg, Ge-]13.3. Karl Baumhammer, Reisender, Goldshöfe, 


ee 


I. Geburten: 


2.2. Josef Neubaur, Schmiedmeister, 
heim, 1 Sohn; 


3.2. Georg Fahrian, Bauer, Röhmen, Gemeinde 
Bühlerzell, 1 Sohn: 


4.2. Xaver Kraus, Hilfsarbeiter, 
Gemeinde Schrezhöim, 1 Sohn; 


4.2. Wendelin Rief, Bauer, Röhlingen, 1 Tocht.; 


5.2. Wilhelm Hermann, Metger, Ellwangen, 
1 Tochter; 


7.2. Xaver Abele, 
1 Tochter; 


8.2. ir Schmidtke, Malergehilfe, Ellwangen, 
1 Tochter; 


9.2. Reinhard Stein, Kaufmann, Breitenbach, 
1 Tochter; 


10. 2. Josef Schwarz, Zimmermann, Espachwei- 
ler, 1 Tochter; 


10.2. Eugen Frick, Schlosser, Unterschneidheim, 


Pfahl- 


Rotenbach, 


Bauer, : Mangoldshausen, 


® 1 Tochter; 


16.2. Philipp Rathgeb, Weichenwärter-Aushel- 
fer, Buch, 1 Tochter; 


19. 2. Josef Decker, Gast- und Landwirt, Killin- 
gen, 1 Sohn; 

20.2. Emil Biege, 
1 Sohn; 


21.2. Anton Walter, Landwirt, Rot, Gemeinde 
Jagstzell, 1 Sohn; 


Bezirksmonteur, Ellwangen, 


meinde Bühlerzell, 1 Tochter; | 
24.2. Josef Kaiser, Kraftfahrer, Aalen, 1 Tocht.; 
25.2. Daniel Untch, Zimmermann, Hohenberg, 
1 Tochter; 
27.2. Eugenius 
1 Tochter; 
27.2. Gerhard Kaschta, Kaufmann, Neuschmiede/ 
Abtsgmünd, 1: Tochter; | 
28.2. Johannes Narmsen, Bergmann, Hinter- 
brand, Gemeinde Rosenberg, 1 Sohn; 
28. 2. Eugen Abele, Amtsbote, Röhlingen, 
1 Tochter; 
28.2. Josef Nagler, Schreinermeister, Bergheim, 
Gemeinde Tannhausen, 1 Tochter: 
1.3. Jakob Wecker, Bauer, Halheim, 1 Tocht.: 
1.3. Herbert Willi -Powelz, Hilfsarbeiter, EI- 
wangen, 1 Sohn; _ 
1.3. Karl Winter, Fräser, Oberkochen, 1 Sohn: 
6. 3. Georg Stock, Bauer, Oberalfingen, 1 Sohn: 


Bilas, Buchhalter, 


Ellwangen, 


9.3. Otto Lietze, Kontorist, Ellwangen, 1 Sohn; | 


11.3. Franz Walter, Bauer, Muckental, 1 Tocht.: 
11.3. Emil Prassol, Kaufmann, Aalen, 1 Sohn; 


11.3. Karl Klutschkowski, Zimmermann, Ebnat, 
1 Sohn; 


12.3. Johannes Fischer, Landwirt, Stöcken, N 


meinde Adelmannsfelden, 1 Sohn; 


12. 3. Fridolin Bächle, Kaufmann, Dalkingen, 
1 Sohn; 


1 Sohn; . 

August Bürgler, Meaniker Ehwansen. 
1 Sohn. f 

. I. Eheschließungen: 

.Kari Kurt Senftleben, Molkereigehilfe 
und Tischlergeselle, Elwangen (Jagst), und 
Hildegard Elisabeth Warner, Verkäuferin, 
Ellwangen (.Jagst). 


14. 3. 


22.2.Franz Anton Ilg, Landwirt, Ellwangen 
. (Jagst), und Hildegard Hedwig BnBel> 
hardt, Ellwangen (Jagst). 


. Josef Karl Mangold, Steinbildhauermei- 
ster, Ellwangen (Jagst), und Maria Magda. 
lena Galonska, Sekretärin, FARODEN 
(Jagst). 

. Otto. Peter Robert Rupp, Modelleur, Hei- 
delberg, und Ellen Ruth Emilie Häußer, 
Kindergärtnerin, Ellwangen (Jagst). 


III. Sterbefälle: 
‚Berta Zeller, Hausfrau, Schrezheim, geb. 
30. 7. 06. 
.Otto Fahrian, Kind, Röhmen, Gemeinde 
Bühlerzell, geb. 3. 2. 46. 
. Therese Weiß, Witwe, Ellwangen/Schloß, 
geb. 7. 3. 77. 
'Gschwender Georg Caspar, Oberzollinspek- 
tor i. R, Ellwangen, geb. 5. 1. 71. 


. Albert Brendle, Bauinspektor i. R, Ell- 
wangen, geb. \24. 8. 74. 


7.2. Katharina Lut, Witwe, Ellwangen, geb. 


29.0.9. 

15. 2. Klaus-Dieter Burger, Kind, Ellwangen, 
geb. 16. 8. 45. 

18.2. Maria Rathgeb, Näblchrling, Nenler, geb.. 
92:9:.26. 

18.2. Kreszenz Vaas, Hausangestellte, Ellwan- 
gen, geb. 16. 5. 76. 

19.2. Monıka Gührer, Kind, Ellwangen, geb. 
16. 11. 45. | 

21.2. Bruno Walter, Kind, Rot, Caneinde JaRBltı, 
zell, geb. 11. 2. 46. 

22.2. Creszentia Schmitt, Hausfrau, Ellwangen, 
geb. 12.8, 77. 

7,3. Josefine Merkle, Hausfrau, Ellwangen/ 
Stuttgart, geb. 15. 7. 87. 

7.3. Johanna Layer, Witwe, Ellwangen, geb. 
30. 1.73. 

8.3. Maria Pfiter, Hausfrau, Ellwangen, geb. 
30. 11. 87. 

9.3.Marie Hald, Witwe, Ellwangen, geb. 
12.870, 

10.3. Anton Frit, Schüler, Ellenberg, geb. 21. 
5. 33. 

10.3. Ernst Mayunke, Arbeiter, Rindelbach, geb. 
14. 8. 16. 


11.3. Samuel Schittenhelm, Rentner, fr. Bauer, 
Ellwangen, 19. 4. 71. 
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Bopfingen: Josef Rauwolf, Ellwan gen: Schwabenyerlag (Telefon 255 und 256), 
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Festsegung der Rationen 


Die Lebensmittelrationen für die 87. Zu- 
teilungsperiode vom 1.—28. April 1946 
sind in der nachstehend ersichtlichen Höhe 


N 6. April: 


Abschnitte die halbe Menge Käse ab- 
gegeben werden. : 

'7.Die Kartoffelration ist auf die Einzel- 
abschnitte 87 des Bezugsausweises für 
Speisekartoffeln auszugeben. Dabei dür- 












” 


. die Abschnitte über Brot sowie Ab- 
schnitte über 1500 g Nährmittel. 


‚Aalen, den 1. April 1946. 
. Der Landrat. 


1946 





d)bei Teilselbstversorgung in Getreide | Wochen keine Brotabschnitte enthält. Diese 


Regelung gilt für Normalverbraucher und 
alle Teilselbstversorger. Die Entscheidung 


über die zukünftige Regelung der Brot- 
ration für alle Selbstversorger wird noch 





Sy en ; fen auf einen Wochenabschnitt des Be- ae bekanntgegebn. Für die Zeit. vom 1. April 5 
= Ei ro " Ba ne a „Er a 0 ae — Areisernahrungsamt — Pi Ei Mai 1946 werden hiemit die Brot- Ei 
ıe neuen KNationssage werden ın de st-Abschnitte je artoffeln ab-[ FE Y En abschnitte der Lebensmittelkarte für die us 
heutigen Ausgabe an besonderer Stelle gegeben TE, Ju endfiche von 10—13 Rationsänderung 87. Zuteilungsperiode wie folgt aufgerufen: 2 
genannt. | Jahren erhalten NE 4000 g Kar-| für die 87. Zuteilungsperiode Die Brotabschnitte Nail 
Für den Warenbezug gilt folgendes: toffeln auf den Sonderabschnitt C der ae Au ag AR: mit dem Auidruck a 
1. Auf die mit einem blauen „W“ über-]| Lebertsmittelkarte für Jugendliche — Jgd, yo AL A A HEN BAU. | 1.u.2. Woche der 87. Periode I N 
druckten Brotabschnitte— Kleinabschnitte| SV 3. und SV 4 —. Versorgungsberech- | _ Auf Anordnung des OMGUS Berlin tre-| 3, u. 4. Woche der 87. Periode TR. ih: 
und Einzelabschnitte — der Lebens-| tigte, die ihre Kartoffeln eingekellert | ten für die 87. Zuteilungsperiode mit dem 1: Woche der SB Period EEE 3% 
mittelkarte, der W-Brotkarte, der Brot-| haben, erhalten diese Zuteilung nicht. |1. April 1946 folgende Rationsänderungen 9 W a pP ; RE 
karte für Selbstversorger, der Mütter- | 8. Die Bestellscheine für entrahmte Frisch- | ein: A a Ele saslletyig 88. eriode 3 IV RER 
karte und er Tageskarten kann Brot an von 6-10 a Brotration: Beh ag? a | iur ee ae) ER 
aus Kochmehl oder Kochmehl im Um-| .und für Jugendliche von 10—18 Jahren . SR RERR ürzt; | gungszeitraum (1. Aprıl bıs 12. Maı Pan 
rechnungsverhältnis 100:75 abgegeben] — Jgd — sind’ mit 6 Liter, diejenigen en ie die Kleinabschnitte über Brot der Lebens ., 
werden. Diese -Abschnitte berechtigen] für Erwachsene über 18 Jahre mit 3%. | von 4400 g auf 2950 g. mittelkarten 87 und die Klein- und Einzel- a 
außerdem zum Bezug von Teigwaren im| ‚Liter E-Milch für die Zuteilungsperiode | Kinder von 6-10 Jahren | abschnitte der W-Brotkarte 87. | A 
Verhältnis 100:75 — 500 g W-Brot —=| zu bewerten. \ a von 9600 gauf6400g| ,b) Bei den Teilschwer-, Schwer- und Si 
375 g Teigwaren —. Alle übrigen Brot-|9. Werdende und stillende Mütter sowie Jugendliche von 10—-18 Jahren ER Schwerstarbeiterkarten wird die Kürzung Ei 
abschnitte, also auch die Kleinabschnitte]| Wöchnerinnen, die Vollselbstversorger Ä | von 12 800 g auf 8550 g | durch Abtrennung und Entwertung von Ab- Dr 
ohne W-Aufdruck berechtigen nur zum| sind,. erhalten keine Zulagen in Brot, | Erwachsene über 18 Jahre | Schnitten durch die Betriebsführer vorge- & 

» Bezug von R-Brot oder Brotmehl. Fleisch, Vollmilch, Quark und Speise- von 9600 g auf 6400 g | nommen. Die Kürzung erstreckt sich auf 5 
2.Für Kinder bis zu 18 Monaten können | Kartoffeln; die Zulagen an Nährmittel | Teij.Schwerärbeiter e “| Brot und Nährmittel. e I 
gegen Altersnachweis- auf 2 mit []] sind um die Hälfte zu kürzen. Die Fett- | von 2000 gauf 1350g| Aalen, den 1. April 1946. N 
bezeichnete Brotabschnitte der Lebens-] zulage wird belassen. Entsprechendes gilt 'Schwerarbeiter % | | Per Tan fi 
mittelkarte für Kinder von 1—3 Jahren] für die Teilselbstversorger. Hiernach sind | von 4000 g auf 2700 g RS! “ n 
— Kist, TSV 8 und TSV 9 — an Stelle| bei Voll- oder Teilselbstversorgung | Schwerstarbeiter “ es een “ 
von je 500 g Brot je 375 g Kinder- folgende Abschnitte‘ der Berechtigungs-| . von 6800 g auf 4450 g 1 Kin I 


Getreidenährmittel bezogen werden. Für 
Säuglinge können auf 6 besonders be- 
zeichnete Nährmittelabschnitte der Le- 
ensmittelkarte Sgl insgesamt 1500 g 


Kinder-Getreidenährmittel bezogen wer- 


den. 


. 3. Die mit einem T versehenen Nährmittel- | 


abschnitte der Lebensmittelkarten für 

' Normalverbraucher und Teilselbstversor- 

.. ger berechtigen nur zum Bezug von Teig- 
waren, Nährmittelabschnitte mit dem 





N Ohneskl — der Liebe 
Kinder bis zu 10 Jahr 
und K — jedoch nur bei Vorlage der 
‘Karte mit dem Stammabschnitt, sowie an 
Krankenanstalten abgegeben werden. Ab- 
gabe von Grieß oder Puddingpulver auf 


die Lebensmittelkarten der Jugendlichen | durchgeführt. Diese Wahlordnung lehnt Schrezheim, Schwabsberg, Stödtlen, | den aufgeführt smd. | | 
und Erwachsenen sowie auf lose Ab- | sich eng an die Gemeindewahlordnung an. Tannhausen, Unterschneidheim, Unter- | a “ 
schnitte ist verboten. Die Nährmittel- Das wahltechnische Verfahren ist dasselbe wilflingen, ‚Walxheim, Westhausen, ee ee 
abschnitte der Lebensmittelkarten . der | wie bei der Gemeinderatswahl. Wört, Zipplingen und Zöbingen, A ee ee 


Vollselbstversorger und der Teilselbst- 
versorger in Getreide berechtigen nur 
zum Bezuge von Teigwaren. Auf die 
Nährmittelabschnitte der Berechtigungs- 
karte für werdende und stillende Mütter 
können wahlweise Teigwaren, Grieß 
oder Hafer- und Gerstennährmittel ab- 
‚gegeben werden. ' 

Die Nährmittelabschnitte der Tares- 

karten und die Reisemarken über Nähr- 
mittel berechtigen wahlweise zum Bezug 
von Teigwaren oder Hafer- und Gersten- 
nährmitteln. Die Abgabe von Grieß auf 
die Abschnitte der Tageskarten und auf 
Reisemarken ist verboten. Die Nähr- 
mittelbezugscheine sind unter Beachtung 
dieser Regelung künftig über Teig- 
waren, Hülsenfrüchte, Hafer- und 
Gerstennährmittel sowie über Grieß aus- 
zustellen. 
Die Fettration beträgt für alle Alters- 
klassen 400 g — 300 g Butter und 100 g 
Margarine —. Säuglinge erhalten nur 
Butter. Auf die Kleinabschnitte über 5 g 
Fett — einschl. der Tageskarten — ist 
Margarine auszugeben; die übrigen Fett- 
abschnitte berechtigen zum Bezug von 
Butter. 


5. Die Vollselbstversorger dürfen Käse nicht 
mehr im Wege der Rücklieferung, son- 
dern nur gegen Abgabe der Käse- 
abschnitte der Selbstversorgerkarte SV 11 
beziehen. Die Molkereien und Käsereien 
haben die eingenommenen Käseabschnitte 
vorschriftsmäßig aufzukleben und an die 
Kartenausgabestelle abzuliefern. Soweit 
diese Betriebe Käse selbst herstellen, er- 
halten sie von der Kartenausgabestelle 
lediglih eine Empfangsbescheinigung 

' über Zahl und Mengenwert der abge- 
lieferten Käseabschnitte. Dagegen erhal- 
ten Molkereien, die Käse von einem Her- 
stellerbetrieb beziehen, Bezugscheine A 
nach Maßgabe der abgerechneten Käse- 
abschnitte. Quark erhalten die Vollselbst- 
versorger im Wege der Rücklieferung. 


N 


6. Auf die Quark-Abschnitte der Lebens-| 
mittelkarten ]Jgd, K, Klk, TSV 4, -Aa| 


und 6 kann je 125 g, auf die Ouark- 
abschnitte der Lebensmittelkarten E und 
TSV 2 je 150 g Quark abgegeben wer- 
den. Soweit Quark nicht zur Verfügung 
steht, kann auf die.hierfür vorgesehenen 










telkarten für 


en — Sgl, Klst, Kik 


‚karte für werdende und stillende Mütter 


vor der Ausgabe abzutrennen und zu 


entwerten: 


a) bei Vollselbstversorgung die Abschnitte 


über Brot, Fleisch, Quark und Speise- 
kartoffeln sowie Abschnitte über 1500 g 


Vollmilch; 


Abschnitte über Quark und der Be- 

stellschein über Vollmich; 
c) bei Teilselbstversorgung in Fleisch die 

Fleischabschnitte; 
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„1. Am Sonntag, 1 1946 
in allen Gemeinden die Wahl des Kreis- 


ahl wird nach den Bestimmungen der 
Kreiswahlordnung vom 7. März 1946 


Im Landkreis Aalen sind 32 Abgeord- 


nete zu wählen. Die Verteilung der Abge- 
ordnetensige im Kreisrat ist gemäß den 
Bestimmungen des $ 3 der Kreiswahlord- 
nung erfolgt. Der Landkreis Aalen wird 
demnach in verschiedene Wahlkreise ein- 
geteilt. Dabei bilden Gemeinden, die eigene 
Site haben, je einen Wahlkreis für sich. 
Es sind dies: 
a)die Stadtgemeinde Aalen mit 6 Kreis- 
tagssiten, | 
b)die Stadtgemeinde Ellwangen mit 2 
Kreistagssiten, HN 
c)die Gemeinde Wasseralfingen mit 2 
Kreistagssiten, Ä 
d)die Gemeinde Unterkochen mit 1 Kreis- 
tagssig. er 
Die übrigen Gemeinden des Kreises Aalen 
werden in verschiedenen Wahlkreisen zu- 
sammengefaßt. Für diese Kreise wird ein 
sogenannter Wahlvorort bestimmt. Der 


Bürgermeister des Wahlvororts und 2 vom 


Gemeinderat gewählte Beisitzer bilden den 
Wahlvorstand für den Wahlkreis. Jede 
Gemeinde innerhalb dieser Wahlkreise 
bildet einen Wahlbezirk und hat einen 
Wahlbezirksyorstand zu bestimmen, der 
sich aus dem Bürgermeister und zwei Bei- 
sigern zusammensett. 


Es werden folgende Wahlkreise gebildet: 
Wahlkreis A: die Gemeinden Oberkochen, 


Lauterburg, Essingen, Dewangen, Neu- 
bronn, Hohenstadt, Laubach, Abts- 
gmünd, Fachsenfeld, Hüttlingen, 
Hofen, Pommertsweiler und Adel- 
mannsfelden, | 
In diesem Wahlkreis sind 6, Kreistags- 
abgeordnete zu wählen, als Vorort wurde 
die Gemeinde Hüttlingen bestimmt. 


Wahlkreis B: die Gemeinden Neresheim, 
Aufhausen, Baldern, Bopfingen, 
Dirgenheim, Dorfmerkingen, EBnat, 
Elchingen, Flochberg, Goldburghausen, 
Hülen, Kerkingen, Kirchheim, Kösin- 


gen, Oberdorf, Ohmenheim, Pflaum-- 


‚loch, Röttingen, Schloßberg, Schwein- 
dorf, Trochtelfingen, Unterriffingen, 
Utmemmingen und Waldhausen. 

In diesem Wahlkreis sind 
Kreistagsabgeordnete zu wählen, als Vor- 
ort wurde die Stadtgemeinde Bopfingen 
bestimmt. 


ii 








28. April 1946, findet| 


tags für den Landkreis Aalen Statt. Die: 


















ebenfalls 6 


AWerdende und stillende Mütter: 


. Rationskürzung von 400 g erfolgt in 


der 88. Zuteilungsperiode. 
a) Bei den Kleinkindern, Kindern und 
Jugendlichen und Erwachsenen wird die 


Nährmittel und der Bestellschein für | Kürzung der Brotration in der Weise| 


durchgeführt, daß die Gültigkeitsdauer der 


b)bei Teilselbstversorgung in Butter die | Brotabschnitte der Lebensmittelkarte und 


der W-Brotkarte auf sechs Wochen, also 


|für die Zeit bis zum 12. Mai 1946 ver- 
|längert wird. und daß die Lebensmittel- 
I karte ‚der 88. Periode für die ersten beiden 
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.,® Neuler, Nordhausen,: Pfahlheim, Rin- 
delbach, Röhlingen, Rosenberg, 


Dieser Wahlkreis wählt 9 Abgeordnete 
zum Kreistag; als Vorort ist die 
Rosenberg bestimmt worden. 


Die Wahlhandlung beginnt in allen Ge- 
meinden vormittags um 8 Uhr und wird 
nachmittags um 4 Uhr geschlossen. Nach 
dem für den Schluß der Wahlhandlung be- 
stimmten Zeitpunkt dürfen nur noch die 
im Wahlraum bereits anwesenden Wähler 
zur Stimmabgabe zugelassen werden. Die 
Wahl wird in einer ununterbrochenen 
Handlung durch unmittelbare geheime 


Stimmabgabe der Wahlberechtigten voll- 


zogen. Nur diejenigen sind zur Wahl zu- 
gelassen, welche in die Wählerliste auf- 
genommen Sind. Die Stimmzettel müssen 
von weißem oder weißlichem Papier sein 
und dürfen kein auf die Person des Wäh- 
lers hinweisendes Kennzeichen enthalten. 
Es wird mit nichtamtlich hergestellten 
Stimmzetteln abgestimmt. Während der 
Handlung der Wahl und der Ermittlung 


des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum 


Wahlraum jedem: Wahlberechtigten offen. 

Ansprachen darf im Wahlraum niemand 

halten. % 
Einreichung von Wahlvorschlägen 


Die Wahlvorschläge sind schriftlich bis 
spätestens 15. April 1946, 19. Uhr, bei den 
Bürgermeistern der Gemeinden, die einen 
eigenen Wahlkreis bilden und bei den 
Bürgermeistern der Wahlvororte einzu- 
reichen. Der Wahlvorschlag darf höchstens 
soviele Personen enthalten, als in dem be- 
treffenden Wahlkreis Abgeordnete zum 
Kreistag zu wählen sind. Für jeden Wahl- 
kreis ist ein besonderer Wahlvorschlag 
einzureichen. In den Wahlvorschlägen sind 
die Bewerber in erkennbarer Reihenfolge 
mit Familien- und Rufname, Stand oder 
Beruf und Wohnort, evtl. Wohnung, so 


‘deutlich aufzuführen, daß über ihre Per- 


son kein Zweifel besteht. Der Wahlvor- 
schlag soll die Wählervereinigung, von der 
er ausgeht, nach ihrer Parteistellung oder 
einem sonstigen unterscheidenden Merkmal 
erkenntfich, machen (Kennwort). Das ge- 
wählte Merkmal darf «weder den straf- 
gese&lichen Bestimmungen zuwiderlaufen 
noch eine offenbare Verletung der guten 
Sitten enthalten. Wird ein zulässiges Kenn- 
wort nicht angegeben, so wird der Wahl- 


emeinde- 
| | Wahlvorschläge aufnehmen lassen, ebenso 
darf ein Wahlberechtigter nicht mehrere 


des $ 






























‚Wir helfen mt! 
Wir sagen’s weite:: 
Wer Lumpen gibt 
schafft neue Kleider! 














NEN Rn DD EN E EN 
dem Namen ı 
er Wahlvor 


Wi A 


| von mindestens 10 Personen unterschrieben 
sein, die in der Wählerliste irgend ener 
der dem Wahlkreis angehörenden Gemein- 


Wahlvorschlag zugestimmt hat. Ein -Be- 
werber darf sich hiebei nicht in mehrere 


Wallvorschläge unterzeichnen. Ferner ist 
von jedem Bewerber eine eidesstattliche Er- 
klärung abzugeben, wanach er im Sinne 


ausgeschlossen ist. Alle Bewerber, die nicht 
bereits aus einem anderen Anlaß einen 
schriftlichen Bescheid über das Ergebnis 
der politischen Überprüfung durch die 
Militärregierung besitzen, müssen mit dem 
Wahlvorschlag und der eidesstattlichen Er- 
klärung den politischen Fragebogen -ein- 


-reichen. 


Im Wahlvorschlag sind ein Vertrauens- 
mann und ein Stellvertreter zu bezeichnen, 
die ermächtigt sind, für die Wählervereini- 


gung, die den Wahlvorschlag eingereicht 
hat, gegenüber dem Wahlvorstand die zur 


Beseitigung etwaiger Anstände erforder- 
lichen Erklärungen abzugeben. Fehlt diese 


Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeich- . 
ner des Wahlvorschlags als Vertrauens- 
| mann, der zweite als Stellvertreter. Meh- 


rere Wahlvorschläge können in der Weise 
miteinander verbunden werden, daß sie 
den Wahlvorschlägen anderer Wähierver- 
einigungen gegenüber als einziger Wahl- 
vorschlag anzusehen und zu behandeln 


sind. In diesem Falle müssen die Unter 
zeichner der betr. Vorschläge oder die Ver- 


trauensleute oder deren Stellvertreter über- 
einstimmend spätestens am Dienstag, den 
23. April 1946, 19 Uhr, die: Erklärung ab- 
geben, daß die Vorschläge miteinander ver- 
bunden sein sollen. Ein Wahlvorschlag 


kann nur einer einzigen Gruppe verbun- 


Ver-. 


dener Wahlvorschläge angehören. 
bundene Wahlvorschläge können nyr ge- 
meinsam abgeändert oder zurückgenommen 
werden. Die Verbindung kann nur gemeim- 
sam aufgehoben werden. Die Abänderung 
oder Zurücknahme verbundener Wahlvor- 
schläge wird nach dem 15. April 1946, 19 
Uhr,‘ die Zurücknahme einer Verbindungs- 
erklärung: nach ‘dem 23. April 1946, 19 
Uhr, nicht mehr berücksichtigt: 


Aalen, den A. April 1946. | 
| Der Landrat, 


S 2% 


er N a ee 
. Sammlung: 1.— 15. April a 


25 Abs. 8 GWO. aus politischen 
Gründen nicht von der Annahme der Wahl 




















\ 
N 


N. 


Schuß der Felder und Gärten 
gegen Tauben 


Zum Schutz der Frühjahrssaat gegen 
Taubenfraß sind die Tauben über die Zeit 
der Frühjahrsbestellun 
1945 so zu halten, dal sie die bes#llten 
Felder und Gärten nicht aufsuchen kön- 
nen. Während der übrigen Zeit des Jah- 
res, mit Ausnahme . der Herbstbestellung, 
dürfen die Tauben frei umherfliegen. 

Tauben, die während der Sperrzeit auf 
Feldern oder in Gärten angetroffen wer- 
den, darf sich der Nutungsberechtigte des 
Grundstücks aneignen. Wer Tauben wäh- 
rend der Sperrzeit so hält, daß sie die be- 
stellten Felder und Gärten aufsuchen kön- 
nen, wird nach $ 13 des Gesetes zum 
Schuz der landwirtschaftlihen Kultur- 
pflanzen bestraft. Die Vorschriften des 
Brieftaubengeseges vom 1. Oktober 1938 
(RGBl. I S. 1335) bleiben unberührt. 

Aalen, den 3. April 1946. 

Der Landrat. 





Pferderäude 
Die Pferderäude ist ausgebrochen im Ge- 
höft des Josef Werner in Affalterwang, 
Gde. Ebnat, und dem Gehöft des Bauern 
Josef Hahn ın Waldhausen. 
Aalen, den 3. April 1946. ER 
Der Landrat. 


Jugendschußgeseß 
Im Zusammenhang mit der Aufhebung 
der Ausgehbeschränkung wird in Erinne- 
rung gebracht, daß das Jugendschußgese 


nach wie vor in Gültigkeit ist. 
Aalen, den 3. April 1946. 


“ 


Der Landrat. 


Bekanntmachung 


Das Kreisfürsorgeamt Aalen, Abt. Kriegs- 
beschädigte und Kriegerhinterbliebene, hält 
folgende Sprechstunden ab: 
In Aalen: jeden Werktag, außer Mittwoch 

und Samstag, vormittags von 10 bis 12 

Uhr, nachmittags von 14 bis 16 Uhr, 

Schubartstr. 8, Erdgeschoß, Zimmer 3. 

In Bopfingen: jeden 1. und 3. Mittwoch im 

Monat, nachmittags von 13 bis 15 Uhr, 

in den Räumen der Arbeitsamtsneben- 

stelle Bopfingen. 

In Ellwangen: jeden 2. und 4. Mittwoch 

im Monat, nachmittags von 13.30 bis 

15.30 Uhr, in der Kreissparkasse, 
Obere Straße 13, Zimmer 1. 

"Der Landrat 

— Abt.Kriegsbeschädigte — 


Ri 





Sammelruf der 

Jugend in Stadt N 
jund Land: 

4 vage . SR ER. 

Wir sind die Lumpenjäger, 
schon morgen kommen wir; 
stell einen Korb mit Lumpen 
für uns vor deine Tür! 


Sammlung: 1.—15.April 


Kreisstadt Aalen 
Bekanntmachung 


Die Kreisstadt Aalen sucht sofort auf 
die Dauer von etwa 4 bis 6 Wochen für 
Pflanzarbeiten in den städt. Waldungen 


30 Kulturarbeiterinnen 
Die Entlohnung erfolgt-nach Tarif. Nach 
Durchführung der Arbeiten wird jeder Ar- 
beiterin gegen Bezahlung Brennholz zuge- 
wiesen. Die Zuteilung dieser Brennholz- 
menge wird nicht auf die normale Brenn- 
holzzuteilung angerechnet. 
Meldung der Arbeiterinnen auf der 
Stadtpflege, Rathaus, Zimmer 16. 
Aalen, 4. April 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 


Mit Genehmigung der Militärregierung 
wird am Montag, den 8. April 1946, der 


Vieh- und Schweinemarkt 
abgehalten. 
. Für den Viehmarkt gelten die üblichen 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. „ 
Auftrieb zum Viehmarkt auf den 
Sprigenhausplat; ab 7 Uhr durch den Zu- 
gang beim Gasthaus zum Stern. 
Aalen, 3. April 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kaufm. Berufsschule in Aalen 


Am Mittwoch, den 10. April, findet von 
8—10 Uhr in dem Gewerbeschulgebäude, 
Schillerstraße, Erdgeschoß, Zimmer 1, die 
Neuanmeldung zur Kaufm. Berufsschule 
statt. 

Schulpflichtig sind sämtliche kaufmän- 
nische Lehrlinge, die Anlernlinge in Kon- 
toren und Kanzleien sowie die Verkäu- 
ferinnen. Auch Nichtkaufleuten ist der Be- 
such des Unterrichts gestattet. 

Die Lehrlinge von auswärts können auch 
schriftlich von den Lehrherren angemeldet 
werden. 

Aalen, den 6. April 1946. 

Die Schulleitung. 


„Die Neue Zeitung“ 


Die im Verlag der amerikanischen Militärregie- 
‚rung in München 2mal wöchentlich erscheinende 
„Die Neue Zeitung“ kann ab 1. April 1946 für 
die Landgemeinden des früheren Oberamtsbezirks 
Ellwangen durch die Post bezogen werden. Die 
Bestellung muß bei der Postagentur oder beim 
Postboten erfalo>-- 





bis zum 15. Maf 
T 


Kreisstadt Aalen 


Bekanntmachung der Kreistagswahl 
Aufforderung zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen 
I 


Im Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
vom 30. März 1946 Nr. 25 und durch An- 
schlag an der Rathaustafel ist die am Sonn- 
tag, 28. April 1946, von 8 Uhr vormittags 


bis 16 Uhr nachmittags stattfindende 
Kreistagswahl bereits bekannt gegeben 
worden. 


Die Kreisstadt Aalen bildet einen Wahl- 
kreis für sich. Die Kreisstadt ist in 13 
Wahlbezirke einschließlich Unterrombach 
eingeteilt. Die Zahl der zu wählenden 
Kreistagsabgeordneten beträgt 6. Es wird 
mit nicht amtlich hergestellten Stimmzetteln 


abgestimmt. ; 
11. 

Es ergeht hiemit Aufforderung, die 

Wahlvorschläge beim Bürgermeister in 


Aalen schriftlich bis spätestens 15. April 
1946, nachmittags 19 Uhr, einzureichen. 
Der Wahlvorschlag darf höchstens so viel 
Personen enthalten, als im Wahlkreis Ab- 
geordnete zum Kreistag zu wählen sind. 


II. 


Mehrere Wahlvorschläge können in der 
Weise miteinander verbunden werden, daß 
sie den Wahlvorschlägen anderer Wahl- 
vereinigungen gegenüber als einziger 
Wahlvorschlag anzusehen und zu behan- 
deln sind. In diesem Falle müssen die 
Unterzeichner der betreffenden Vorschläge 
oder die Vertrauensleute oder deren Stell- 
vertreter übereinstimmend spätestens am 
Dienstag, 23. April 1946, nachmittags 19 
Uhr, die Erklärung abgeben, daß die Vor- 


schläge mit einander verbunden sein sollen. 
Nähere Einzelheiten über die Abgrenzung 


räume und der Vorsitzenden der Waählbe- 
zirksvorstände sowie über die Form der 
Vorschläge sind aus einem Anschlag am 
Rathaus sowie auf dem Wahlamt,  Rat- 
haus, Zimmer 34, einzusehen. _ - 

Die Wahlberechtigten werden noch dar- 
auf hingewiesen, daß aus den in ihrem 
Besitz befindlichen Wahlkarten das Abstim- 
mungslokal ersichtlich ist. 

Aalen, 4. April 1946. | 


Der Vorsitjende des Wahlvorstandes. 


Kreisstadt Aalen 


Zählung der Hühner- und Schweinebestände 
am 4. März 1946 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzu- 
weisen, daß die Angaben der Tierhalter 
über die Anzahl der Hühner in vielen Fäl- 
len nicht der Richtigkeit entsprachen. Die 
‚Tierhalter haben die Gelegenheit, bis zum 
17. April 1946 auf dem Rathaus, Zimmer 
Nr. 28, die nicht zutreffenden Angaben 
über die Anzahl der Hühner ohne jegliche 
Strafe zu berichtigen. 

Werden nach diesem Zeitpunkt durch 
überraschende Prüfung höhere Tierbestände 
festgestellt, so ist strenge Bestrafung zu 
erwarten. — Der Bürgermeister. 


Gemeinde Waldhausen 
Kreis Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Waldhausen ist sofort neu zu be- 
seen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Die Bezahlung erfolgt 
bei Fachleuten nach der zuständigen Be- 
soldungsordnung, für Nichtfachleute nach 
der Besoldungsordnung für Bürgermeister. 
Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 17. April 1946, 16 Uhr, stattfindenden 
Situng in Waldhausen durch. Die Be- 
werber können dieser Sigung anwohnen, 
evtl. haben sie sich über ihre Grundsäße 
und Absichten in dieser Sigung zu äußern. 
Waldhausen, den 27. März 1946. 
Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Der frühere NSV-Kindergarten im 
Schönbornweg wird in Bälde wieder als 
Kindergarten in Benüßung genommen. Es 
wird darauf hingewiesen, daß schon jett 
jedem Unbefugten das Betreten des 
Grundstückes und Gebäudes und besonders 
das Wegnehmen von irgendwelchen Gegen- 
ständen (auch von Pflanzen) verboten ist. 
Zuwiderhandelnde haben mit gerichtlicher 
Strafe zu rechnen. 

Ellwangen (Jagst), 4. April 1946. 


Der Bürgermeister. 


An alle Schulleiter! 


Sämtliche Schulen des Kreises haben so- 
fort ans Bezirksschulamt zu berichten 

a) wieviel schulpflichtige Flüchtlingskinder, 
b) wieviel Flüchtlingslehrer in der Ge- 
meinde eingetroffen sind und wieviele 
von letzteren schon im öffentlichen Schul- 
dienst eingesett sind. Bezirksschulamt. 


Sportvereine des Kreises Aalen 


Am Samstag, den 13. April 1946, nach- 
mittags 14 Uhr, findet im Gasthaus zum 
„Roten Ochsen“ in Aalen eine Versamm- 
lung sämtlicher Sportvereine mit wichtiger 
Tagesordnung statt. 

Die Vereine werden gebeten, pünktlich 
zu erscheinen. Vereine, die Vertreter nicht 
entsenden können, haben sofort die genaue 
Vereinsanschrift dem Unterzeichneten mit- 
zuteilen. , 
Martin Berth, Aalen, Gmünder Str. 94. 


der Wahlbezirke, Bezeichnung der Wahl- 


Ww 


in Fachsenfeld am Samstag, 6. April, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Bekanntmachung der Kreistagswahl 


und Aufforderung zur Einreichung 
vön-Wahlvorschlägen 


Am Sonntag, den 28. April 1946, vor- 
mittags von 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr, 
findet auf dem Rathaus in‘ Ellwangen 
(Jagst) die Wahl des Kreistags für den 
Landkreis Aalen statt. 

Die Stadt Ellwangen (Jagst) bildet einen 

ahlkreis. 

Die Zahl der im Wahlkreis zu wählen- 
den Kreistagsabgeordneten beträgt 2. 


Die Stadt ist in folgende Wahlbezirke 
eingeteilt: 


Wahl- Wahlberechtigte Lage Wahl- 
bezirk Wähler m. Anf.-Buchst. Rathaus vorstand 
I A—-G Zimmer2 Traub 
II H-—-L Zimmer4 Högg 
III M-—-S Zimmer6 Vincon 
IV Sch/St—Z Zimmer 10 Werz 


Die Wahlhandlung beginnt vormittags 
um 8 Uhr und wird nachmittags um 4 Uhr 
geschlossen. Nach dem für den Schluß der 
Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfen 
nur noch die im :Wahlraum bereits an- 
wesenden Wähler zur Stimmabgabe zuge- 
lassen werden. | 


Die Wahl wird in einer ununterbroche- 
nen Handlung durch unmittelbare geheime 
Stimmabgabe der Wahlberechtigten voll- 
zogen. Nur diejenigen sind zur Wahl zu- 
gelassen, welche in die Wählerliste aufge- 
nommen sind. Die Stimmzettel müssen von 
weißem oder weißlichem Papier sein und 
dürfen kein auf die Person des Wählers 
hinweisendes Kennzeichen enthalten. 


Es wird mit nichtamtlich hergestellten 
Stimmzetteln abgestimmt. Während der 
Handlung und der Ermittlung des Wahl- 
ergebnisses steht der Zutritt zum Wahl- 
raum jedem Wahlberechtigten offen. An- 
sprachen im Wahlraum darf niemand 
halten. 

Nähere Einzelheiten über die Einreichung 
der Wahlvorschläge usw. enthält die Be- 
kanntmachung des Landrats auf Seite 1 


- 


der heutigen Amtsblatt-Ausgabe. 
Ellwangen (Jagst), 4. April 1946. 
Der Bürgermeister: Seibold. 


E 





Handwerksbetriebe 


welche den nachstehend aufgeführten In- 
nungen angehören, haben sich unter An- 
gabe ihrer Anschrift, Ort, Geburtstag und 
Zeit der Eintragung in die Handwerker- 
rolle bei dem jeweilig zuständigen Ober- 


meister zu melden. - 


Bürsten- und Pinselmacher-Innung: 
Otto Seitz, Bürsten- und Pinsel- 


machermeister, Gerlingen (Kr. Leon- 


EB DENVER N 
Hermann Mergenthaler, Posa- 
mentiermeister, Stuttgart-S, Eberhard- 
straße 63. 
‚Photographen-Innung: S 
Arthur Ohler, Photographenmeister, 
Stuttgart-S, Tübinger Straße 20. 
Seiler- und Segelmacher-Innung: 4 
Sebastian Geiselhart, Seilermstr., 
Schorndorf (Kr. Waiblingen). 
Schornsteinfeger-Innung: 
Alfons Frankenhauser, Schorn- 
steinfegermstr., Stuttgart-13, Kanonen- 
weg 102. | % 
Wäscher- und Plätter-Innung: 
Max Kübler, Wäscher- u. Plätter- 
meister, Stuttgart-S, Falbenhennen- 
straße 11a. | 
Zahntechniker-Innung: | 
Hermann Weiffenbach, Zahn- 
technikermeister, Stuttgart-S, Böblinger 
Straße 30. | 


Oeffentliche Versammlungen 
der Kommunistischen Partei 


finden statt 


um 
19.30 Uhr im „Bären“; 

in Hüttlingen am Sonntag, 7. April, 
15.30 Uhr im „Adler“; 

in Ellwangen am Sonntag, 7. April, 
19.30: Uhr im „Wilden Mann“. 

Thema: Die KPD. zeigt den Weg 


‘dem Zusammenbruch. 


Verband der Württ. Kriegsbeschädigten und 


Kriegerhinterbliebenen 
(Selbsthilfeorganisation). 


Gründungs-Versammilung 


Alle Kriegsbeschädigten und Krieger- 
hinterbliebenen der Gemeinde Essingen wer- 
den zu der am Samstag, den 6. April 1946, 
um 20 Uhr im Gasthaus zum „Bären“ statt- 
findenden Gründungsversammlung herzlich 
eingeladen. Unsere Versammlung soll 
gleichzeitig den Zweck haben, über alle 
brennenden Fragen Aufschluß zu geben. 

Der vorläufige Vorstand. 


Aligem. Deutscher Gewerkschaftsbund 
Kreiskartell Aalen 


-Versammlungsanzeige 


Am Dienstag, den 9. April 1946, 18 Uhr, 
im „Roten Ochsen“ in Aalen Mitglieder- 
versammlung für die technischen Ange- 
stellten, Werkmeister, kaufmännischen und 
Büro-Angestellten. — Tagesordnung: 
1. Anschluß an das Kartell; 2. Wahl der 
Delegierten; 3, Wahl der Ortsverwaltung. 


um 


um 


aus 


r 
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am 7. April 1946 





Evangelische Gottesdienste 


am Sonntag, den 7. April 


Aalen RV. 
8.00 Uhr Frühgottesdienst in der Fried- 
-hofkirche (Christenlehre für 

Töchter). 


9.30 Uhr Predigt in der Kirche: Schmoll. 
10.45 Uhr Kinderkirche. 


Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde im Ge- 
meindehaus. | 


Unterrombach 
9.30 Uhr Predigt und Christenlehre: Rau. 
Unterkochen 


bein. 
Mittwoch, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 
Ellwangen: 


9.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Feier .des 
l. Abendmahls. | 
10.50 Uhr Kinderkirche. 


Evangelische Gemeinschaft (Freikirche). 
Aalen 


Sonntag: 9.30 Uhr Predigt. 
Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde. 


» 





Katholische Gottesdienste 


Aalen: 


18 Uhr. | | | 
b) Marienkirche: 6.30, 8, 13.30 Uhr. 
Ellwangen: 5 
a) Stiftskirche: 
14, 18 Uhr. 

b) Marienkirche: 7.30, 9 Uhr. 
Schönenberg: 

7,8, 9, 14 Uhr. 
Wasseralfingen: 





Internationales Konzert-Toumee 
Büro Stuttgart 


Peter Igelhoff 


der charmante Wiener Kompcnist und Sänger 


. 
t 


nach Aalen. | 
Aus dem Programm: Der Donaudampf- 
schiffahrtsgesellschafts-Kapitäin — Der Onkel 







' Argentinischer Tango — u. a. | 
eitag, 





und S en u 22 1 
19.30  Spritzenhaussaal 
Aalen ST PREER 


Aalen, Hauptstraße 6. 





Löwen-LichtspieleAalen 


Ab Samstag, den 6. April, bis einschließlich Frei- 
tag, den 12. April 1946, 


x 


Ein entzückendes Lustspiel von Jugend und Liebe. 


Achtung! Achtung! 
Neue Anfangszeiten: 
Samstags und Sonntags 14%, 17%, 20% Uhr 


Montags bis Freitags 14% und 20% Uhr. 


Jugendliche unter 18 Jahren haben zu den-Abend- 


veranstaltungen nur in Begleitung Erwachsener 
Lu 4 ® 4 , 
Zutritt. | 


RE TFEEERTT RETTET ET EEE SEREERETEEEEBICHRN 


er 





Inhaber C.P. Langjahr 


Sonntags 2.30 Uhr, 5.15 Uhr, 
Werktags: 5.15 Uhr, 8.00 Uhr. 


Hauptfilm bis einschl. Freitag, 12. April: 


UnddasLehbengehtweiter 


Dazu Wochenschau und Kulturfilm. 


Jugendl. unter 18 Jahren können in der Abendvorführung 
nur in Begleitung Erwachsener zugelassen werden. 











Am Samstag, den 13. ‚April 1946, kommt um 
19 Uhr in der Stiftskirche die 


von J. $. Bac « 


Stuttgart 
zur Aufführung. | 

| Leitung: Karl Münchinger 
Sopran:. Sophie Höpfell 

Alt: Olga Röhrle-Rockenhäuser 
Tenor: Fritz Barth (Evangelist) 
Baß: Otto von Rohr (Christus) 
Orgel: Bernhard Kistler 

Karten zu RM. 6—, 5.—, 3.— und 1.— im 


f 


ebendort. 


TG 


Aerztlicher Sonntagsdienst in halen | 
Dr. Benz, Aalen. 


die 


10.00 Uhr Predigt und Kinderkjrche: Lang- | 


a) Salvatorkirche: 7, 8, 9.30 und _ 


6, 7, 8.30, 9, 10.30, 


—— nn 


6.30, 7.45, 9.00, 10.30 und 13.30 Uhr, 


mit der Kapelle Georg Kurth kommt 


Doktor hat gesagt — Fips, der Pfeiffer -— Ds 
Nachtgespenst — Ich hab’ die schönen Madern 
net erfunden — Schwarze Augen — Inde 
Nacht ist der Mensch nicht gern alleine— Rumba 


fe) 
1% v 


Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. Spengler, 


EEERETTE NEST EEE EEBETZESTREEREEENEN TEEN TEE — Zu — an 


Tom, Dickund Harry 


Im Beiprogramm u. a. die neueste Wochenschau 


LichtspielhausEllwangen 
| 


Bitte beachten Sie die neuen Anfangszeiten! 
8.00 Uhr. 


Matthäus-Passion 


durch den Brucknerchor und das Kammerorhester 


Vor- ; 
verkauf ab Mittwoch, den 10. April 1946, bi 
Bechler, Ellwangen, Schmiedstraße. — Texthefte eh 
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.  gungsberechtigten, 


Amtsblatt für den Landkreis 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - 


Bezugspreis je 


Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen : Schwabenverlag (Telefon 420): 


Boptingen: Joser Reuwolt, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresheim: Michael Ledl (Teleion 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 
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Nr. 28 


10. April 


1946 





Zuteilung von Eiern 


Mit Zustimmung der Landesmilitärregie- 
rung werden in der 87. Zuteilungsperiode 
insgesamt 4 Eier ausgegeben. Die Inhabet 
‘der ab 4. März 1946 gültigen Eierkarte 
haben binnen einer Woche den, Anmelde- 
abschnitt B der Eierkarte bei ihren Klein- 


. verteilern abzugeben. Von den Kleinver- 


teilern ist der Anmeldeabschnitt B abzu- 


trennen und die Rückseite des Stammab- 


schnittes mit dem Firmenstempel, sowie 
mit dem Vermerk B zu versehen. Einge- 
nommene Anmeldeabschnitte sind von den 
Kleinverteilern nach Ablauf der Anmelde- 
frist sofort an ihre Lieferanten (also nicht 
an das Kreisernährungsamt oder die Kar- 
tenausgabestelle) einzusenden. 


Die Kleinverteiler werden nach Einsen- 


. dung der Anmeldeabschnitte B an ihre 


(ieferanten sofort denselben mit 


Kiern beliefert. 

Im Anschluß an die Belieferung können 
alsdann die Eier auf folgende Abschnitte 
ausgegeben werden: 

Auf den Abschnitt 4 und 5 der Eierkarte 
je 1 Stück, auf den Abschnitt 6 der Eier- 
karte 2 Stück, zusammen 4 Stück. 


Die Versorgungsberechtigten haben die 
Fier bei dem Kleinverteiler zu beziehen, 
„bei dem sie den Anmeldeabschnitt B ab- 
yegeben haben. 


Die Abgabe von Eiern an die Versor- 
die den Anmeldeab- 
schnitt nicht abgegeben haben, ist verboten. 


Nach Ausgabe der Eier haben die Klein- 
verteiler die eingenommenen Einzelab- 
»schnitte, getrennt von anderen Bedarfs- 
nachweisen (Reisemarken und  Berechti- 
gungsscheine über Eier) aufgeklebt der zu- 
ständigen Kartenausgabestelle zum Um- 
tausch in einen Bezugsschein A einzurei- 
chen. Von»den Kartenausgabestellen ist 
der darüber ausgestellte Bezugsschein A 
mit dem Vermerk „Aufruf B“ zu versehen. 
Erhaltene Bezugsscheine sind von den 
ee unverzüglich. ihren Liefe- | 


’ 
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} 


von 
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a = und ss Verein. 


 tigte einen gemeinsamen Wohnsig haben 


und der Versorgungsberechtigte den An- 
meldeabschnitt B beim Erzeuger abgegeben 
hat. Die Geflügelhalter haben die einge- 
nommenen Anmeldeabschnitte B und die 
Einzelabschnitte zusammen bei der zustän- 
digen Kartenausgabestelle abzuliefern, die 
denselben eine Empfangsbescheinigung 
hierüber ausstellt. Die Erzeuger haben die 
Empfangsbescheinigung der Eiersammel- 
stelle vorzulegen. 


Aalen, den 5. April 1946. 
Der Landrat. 
Kreisernährungsamt. 


Bekanntmachung über die 
“ Bereitstellung von Pferden 
zurSicherung der Landbewirtschaftung 


Das Wirtschaftsministerium, Abt. Land- 
wirtschaft und Ernährung, hat am 23. März 
1946 folgende Anordnung über die Bereit- 
stellung von Pferden zur Sicherung der 
Landbewirtschaftung erlassen: 

Auf Grund der VO. über die öffentliche 
Bewirtschaftung von landw. Erzeugnissen 
vom 27. August 1939 (RGBI,.I S. 1521) 
wird folgendes bestimmt: 

$ 1 

Sämtliche Pferde, die seit dem 1. April 
1945 neu eingestellt worden sind, sowie 
die Pferde der Ostflüchtlinge sind von 
ihren Besitzern bis spätestens 6. April 1946 
beim (Ober-)Bürgermeister anzumelden. 
Die Bürgermeister leiten die Anmeldungen 
bis spätestens 15. April 1946 an die Land- 
räte weiter. 

Die Landwirtschaftsämter haben die- 
jenigen Pferdebesiter, die offensichtlich 
mehr Pferde besitgen, als sie normaler- 


‚ weise zur Bewirtschaftung ihres Betriebes 


brauchen, festzustellen, die entbehrlichen 
Pferde zu bezeichnen und dem Landrat (in 
Stuttgart, Ulm und Heilbronn dem Ober- 


bürgermeister) zu melden. Bei den Mel-|. 


dungen nach Abs. 1 und 2 ist anzugeben, 


ob auch Gespannführer zur Verfügung ge- 


stellt werden können. 


$ 2 

Die Besitzer meldepflichtiger und als 
entbehrlich gemeldeter Pferde ($ 1 Abs. 1 
und 2) sind: verpflichtet, diese zur Siche- 
rung der Frühjahrsbestellung, der Ernte 
und der Herbstbestellung 1946 nach nähe- 
ren Weisungen des Landwirtschaftsamtes 
Gemeinden oder Landwirten, bei denen 
dringender Bedarf an Gespanntieren be- 
ven zur SR zu überlassen, Der| 
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 Obst- und Gemüseerzeugerhöchstpreise 
für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern 


w ” 


Ackersalat, großblättrig ..+.......00.00 30% RE ER | 


ab 8. April 1946 


ab 8.4.46 15.4.46 


Ic Make .:20.-,7,28 
Ackersalat, kleinblättrig ».+......+.++»- NEE A a N jel/akg 75 75 
Aktrealal Glassalai  ua ee etien jet/iakg 85 85 
Dattseh (Shnittsalat) ce ar ee jetskg MW 82 
Kopfsalat (Treibware) Mindestgewicht 100 RR SE PENNER y4r je Stük 32 27 
Kree sa LE ERREEN. a Ra jeV/ekg 50 50 
ODIBE Any her Dee KERN je/ekg 18 16 
Rhabarber u... er are jeV/ekg 24 
Radieschen (10 Stück; im Bund) Mindestdurchmesser 1 cm .... jeBund 15 15 
Rettiche (Treibware), 5 Stück im Bund ...:..:..#s.s.20 0200 je Bund 20-27 _ 20-27 
Rettiche große (Treibware), je nach, Größe .+...crsrr sr 0 ++ jeStück 17-27 17-27 
Rettiche ohne Laub, Güteklasse A,/nach Größen sortiert . JeNakg. 0 6 
Rettiche ohne Laub, Güteklasse B, unsortierte Ware ....... jet/zkg BR, 4 
Karotten... ohne Laub Na ana als je/ekg 10, ıl 
Röte Rüben: Su sa RE Re NN je V2kg 7,5 7,5 
Sellerie, mit Laub, Größe 0 (Mindestdurchinesser 15 cm).. je Stück 30 30 
Sellerie, mit Laub, Größe I (Mindestdurchmesser 10 cm). je Stük 25 BITTER. 
Sellerie, mit Laub, Größe II (Mindestdurchmesser 8 cm).... jeStück 18 18 
Sellerie-Knollen mit gesundem Laub ...nn. 22022222 0r 000er. jettaRg 21 21 
Potree (Lauch) So. er a ae jetiekg 24 24 
Gelbe Speisekohlrüben, geputzt ......... ERBEN ENGER NT jetizkg .:4,2 4,2 
Gelbe Speisekohlrüben, ungeputzt »...se.u2--sncr essen en e. jelakg 41 4,1 
Sonstige Speiserüben (weiße); geputzt »....:.. re rsereen je Ua kg 3,2 3,2 
Sonstige Speiserüben (weiße), ungeputzt as... 2200.20 0 je V2kg SET 5 
WERE PETE NO MIN N jeV/ekg : 11,5 11,5 
Rotkohl: 0 a es a a EN REISE Sa IE RR 11 
Winterkohl (Grünkohl) FEB .  MRIRARE a TR) jet/ekg 11 ıl 
Speisezwiebeln RE NR IRRE RR RA RAN HENDE je!tiakg 12,5 12.5 
Stuttgart, 8. April 1946 BLUE, Rat. 
x Wirtschaftsministerium 
— Preisaufsichtsstelle — 


erfolgt im Benehmen mit dem Hilfswerk 
für evangelische Umsiedler, Stuttgart, Jo- 


flüchtlinge zuständigen Kreisorganisation. _ 
In Fällen, in denen die nach $ 1 Abs. I 


Be N: 
Aet 
DB: 


lassung der Pferde nach $ 2 nicht nach- 
kommen, erhalten für diese Pferde keine 
Futtermittel. Der Landrat kann solche 
Pferde beschlagnahmen und einer Ge- 
meinde oder einem Landwirt, bei denen 
dringender Bedarf an Gespanntieren be- 
steht, zur Benutung zuweisen. 


S 4 
Die Empfänger der Pferde (Gemeinden 
oder einzelne Landwirte) haben für die 
Benußung eine Entschädigung zu leisten. 
Richtsäte für diese Entschädigung werden 
noch bekannt gegeben. Die Pferde sind 
vom bisherigen Besitzer zu versichern. 





zwischen dem bisherigen Pferdebesiter und 
dem Empfänger die in Betracht kommen- 
we vertragsrechtlichen Vorschriften des 


S5 
Zuwiderhandlungen gegen die Bestiim- 
mungen dieser, Anordnung werden nach 
den Vorschriften der Verbrauchsregelungs- 


Strafverordnung in der. Fassung vom 
26. Nov. 194] ei I S. 734) bestraft. 
$ 6 


Diese Anordnung tritt mit sofortiger 


{ Wirkung in Kraft. 


Sämtliche REIN die Pferde seit 
dem 1. April 1945 neu eingestellt haben, 
werden aufgefordert, bis spätestens 
10. April 1946 diese Pferde beim Bürger- 
meisteramt ihres Wohnorts anzumelden. 
Östflüchtlinge haben ihre Pferde_ebenfalls 
beim Bürgermeister ihres derzeitigen 
Wohnorts bis zu diesem Zeitpunkt anzu- 
melden. Die Bürgermeisterämter geben die 
gesammelten Meldungen so rechtzeitig an 
das Landratsamt weiter, daß diese bis spä- 
‚testens 15. April 1946 hier vorliegen. 


Aalen, den 3. April 1946. 
4 Der Landrat. 


Bekanntmachung 


Dem Buchhändler ‚Michael Greiner in 
Fleinheim wurde heute die Erlaubnis zur 
Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts für 
Bücher und Zeitschriften in Ellwangen 
(Jagst), Sulzgasse 3, erteilt. | 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Bes chwerde erhoben 
werden. 


Aalen, den 5. April 1946. 
Der Landrat. 


hannesstraße 23, bzw. mit der für die Ost- 













meldepflichtigen Pferde für dringende im!‘ 
öffentlichen Interesse liegende Aufgaben | 
N ie Werden, Br a Tandene Aus 2. 





Im übrigen gelten für das Verhältnis 


Einsat der Ostflüchtlinge ad ihrer Pferde! 


Gründung einer Zeitung 


1. Die Informations-Kontrolle der Militär- 
‚ regierung für Land Württemberg-Baden 
..macht den ‘Vorschlag, eine Zeitung in 
diesem Landkreis zu gründen, | 
%.Zur Gründung dieser Zeitung ist das 
folgend aufgeführte, politisch einwand- 
| A, deutsche PETaBHAL erforderlich; 


Personen" als re en Et 
turellen Teil. 

c) Mindestens ein Redakteur für "den 

lokalen Teil. 

d) Mindestens ein Redakteur für den 

Wirtschafts-Teil. 
e) Mindestens ein Redakteur für den 
Sport-Teil. . 

f} 1 Geschäftsführer. 

g)1 technischer Leiter. 

h)1 Meister für die Druckerei. 

i)1 Maschinenseter-Meister. 
3..Interessierte Personen werden gebeten, 
sich im Büro der Nachrichtenkontrolle, 
Militärregierung Aalen, vorzustellen. 


Im Auftrag der Militärregierung: 
Der Landrat. 


Beschlagnahme u. Meldepflicht 
.von Stahl- und Eisenmaterial 


Die in $ 4 Abs. 3. der Anordnung IV/46 
des Wirtschaftsministeriums — Landeswirt- 
schaftsamt —, veröffentlicht im Amtsblatt 
für. den Landkreis: Aalen Nr. 24 vom 
27. März 1946, erwähnten Meldebogen zur 
Vornahme der vierteljährlichen Bestands- 
meldungen (erstmalig zum 31. März 1946) 
sind nunmehr vorrätig. Dieselben können 
auf dem Landratsamt abgeholt werden, 
und zwar für Industrie- und Handelsbe- 
triebe auf Zimmer 29 und für Handwerks- 
betriebe auf Zimmer 22. Die ausgefüllten 
Vordrucke sind auf dem schnellsten Wege 
an diese Stellen BERMSPRBEDER. 


Bewirt$chaftung von 1 von Stahl und Eisen 


Die in $ 2 der ersten Verordnung zur 
Durchführung und Ergänzung der Anord- 
nung V46 des Wirtschaftsministeriums — 
l.andeswirtschaftsamt —, veröffentlicht im 
Amtsblatt für den Landkreis Aalen Nr. 24 
vom '27. März 1946, erwähnten Anträge 
auf Erteilung von Bezugsberechtigungen 
($ 2 der AO.), auf Zuteilung von Eisen- 
marken ($ 3 der AO.), sowie auf Zuteilung 
eines Auslieferungsscheines zum Bezug von 
Fertigerzeugnissen aus Nachbarländern der 
US-besetten Zöne ($ 5 der AO.) sind ab 
Montag, den 15. April 1946, für Industrie 
und Handel bei der Industrie- und Handels- 
kammer Heidenheim, Außenstelle Aalen 
(Landratsamt), für Handwerksbetriebe bei 
der Kreishandwerkerschaft in Aalen. er- 
hältlich. Nachdem die Zuteilungen in Stahl 
und Eisen nur auf Grund der eingereichten 
Vordrucke erfolgen, sind diesbezügliche 
Zuschriften an das Kreiswirtschaftsamt. vor- 
läufig zwecklos und bitte ich, hievon Ab- 
stand zu nehmen. Der Landrat. 

— Kreiswirtschaftsamt — 


# 


\ 







ba. ‚die ihrer Pflicht z zur eben. b) Mindestens 1 Redakteur für den kul- 





Unerlaubte Mietpreiserhöhungen 
bei Wohnräumen 


Vom Wirtschaftsministerium — Preisauf- 
sichtsstelle — wird amtlich mitgeteilt: . 

Die durch den großen Mangel an Wohn- 
räumen notwendig gewordene stärkere Be- 
legung von Familienwohnungen bildet häu- 
fig der Anlaß zu Mietpreissteigerungen. 
Manche Vermieter sind der Meinung, daß 
sie bei stärkerer Belegung einer Wohnung 
den Mietpreis dann erhöhen dürfen, wenn 
ihnen hieraus, z. B. durch die größere Ab- 
nutung der Räume oder durch den Mehr- 
verbrauch an Wasser und Licht, Mehr- 
kosten erwachsen. 


Demgegenüber ist darauf hinzuweisen, 


daß auch in diesen Fällen ohne Genehmi- 


gung der Preisbehörde weder die Miet- 


preise erhöht noch die Mehrkosten auf die‘ 
Mieter umgelegt werden dürfen. Bei einer 
besonders. starken Belegung einer Woh- 


'|nüung könnte eine Mietpreiserhöhung- oder 


die Berechnung eines Untermietzuschlags 
nur in Ausnahmefällen und nur dann in 
Frage kommen, wenn die Mehrkosten so 
erheblich sind, daß sie dem Vermieter nach 


- Ider Ertragslage seines Hause und seinen‘ 


wirtschaftlichen Verhältnissen nicht zuge- 


Imutet werden können. 


Auch für untervermietete Wohnräume 
werden häufig zu hohe Mietpreise gefor- 


‚dert. Dies gilt insbesondere für Teilwoh- 


nungen, die durch Aufteilung einer Fami- 
lienwohnung auf mehrere Familien mit 
eigener Hauswirtschaft gebildet werden. 
Für solche Teilwohnungen ist der Miet- 
preis Aus dem für die ungeteilte Wohnung 
geltenden Mietpreis oder, wenn diese nicht 
vermietet ist, aus ihrem Mietwert nach der 
Zahl und Größe der vermieteten Räume 
anteilig zu ermitteln. Dabei sind die beson- 
deren Vor- oder -Nachteile der einzelnen 
Räume, z. B. ihre Lage und Ausstattung 
u. a. zu berücksichtigen. Werden mit den 
Räumen auch Möbel vermietet, so richtet 


sich der auf die Möbel entfallende NN 


ad |" Be srl ea Camel; 3 


sie 
r Mietpreis 





Mielbreis“ nie 
nung, zu der‘ ein Zimmer ‚gehört. ‚Neben 
dem Mietpreis für den Raum und bei möb- 
liertten Zimmern . dem Mietpreis für die . 
Möbel kommen in der Regel noch Vergü- 
tungen für persönliche Dienstleistungen 
u. a. in Frage. Die Mietpreise für Einzel- 
zimmer dürfen in keinem Falle die ortsüb- 
lichen Mietpreise überschreiten. 

Wer eine Mietpreiserhöhung ohne Ge- 
nehmigung der Preisbehörde vornimmt 
oder Mietpreise fordert, die über das zu- 
lässige Maß hinausgehen, macht sich straf- 


bar und hat zu gewärtigen, daß er die über. 


die zulässigen Preise hinausgehenden Be- 
träge abzuführen oder dem Mieter zurück- 
zuzahlen hat. Ist in dem Preisverstoß eine 
gewinnsüchtige Ausnußung der gegenwär- 
tigen Wohnungsnot zu erblicken, so hat 


der Schuldige mit gerichtlicher Strafverfol- 


gung zu rechnen. 

Ein strafbarer Verstoß gegen die Preis- 
vorschriften ist auch dann gegeben, wenn 
ein Vermieter zum Wiederaufbau oder zur 
Instandsegung eines Gebäudes oder einer 
Wohnung außer der Miete einen Zuschuß 
fordert .oder annimmt, für den er weder 
die Verzinsung noch gie Verpflichtung zur 


Rückzahlung übernimmt oder wenn ein _ 


Mieter einen solchen ZuschulS gewährt und 
auf die Verzinsung und Rückzahlung. ver- 
zichtet. 

Strafbar ist weiter die Abwälzung von 
Steuern, Abgaben und Gebühren auf den 
Mieter, wenn diese vom Vermieter zu tra- 
gen sind, sowie die Unterlassung von Miet- 
senkungen bei beschädigten Gebäuden, 
wenn der Mieter nach dem Grad der Be- 
schädigung eine Mietzinsminderung bean- 
spruchen kann. 

Von Seiten der Preisbehörde beim Land- 
ratsamt “werden in nächster Zeit mehrere: 
bestehende Mietzinsverhältnisse stichpro- 
benartig überprüft werden. | 

Aalen, den 4. April 1946. 

Der en 


Auszahlung 
‘der Klein- und Sozialrentner_. und der 
öffentlichen Fürsorge am Freitag, den 
12. April 1946, vormittags von 9—12 Uhr. 
Kreispflege Aalen. 


Die Auszahlung _ 
der Invaliden-, Angestellten-, Unfall- und 
Knappschaftsrenten für den Monat April 
1946 findet am Freitag, den 12. April 1946, 
statt. Die Renten wollen an diesem Tag 
lee abgeholt werden. 
Postamt Aalen, Bopfingen, 








Ellwangen (Jagst), Wasseralfingen, _ 


em re a Wehe - 
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Bekanntmachung 


Das Kreisfürsorgeamt Aalen, Abt. Kriegs- | 


beschädigte und Kriegerhinterbliebene, hält 

folgende Sprechstunden ab: 

In Aalen: jeden Werktag, außer Mittwoch 
und Samstag, vormittags von 10 bis 12 
Uhr, nachmittags von 14 bis 16 Uhr, 
Schubartstr. 8, Erdgeschoß, Zimmer 3. 

In Bopfingen: jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat, nachmittags von 13 bis 15 Uhr, 
in den Räumen der Arbeitsamtsneben- 
stelle Bopfingen. 

In Ellwangen: jeden 2. und 4. Mittwoch 
im Monat, nachmittags von 13.30 bis 
15.30 Uhr, in der Kreissparkasse, 
Obere Straße 13, Zimmer 1. 

Der Landrat 
— Abt.Kriegsbeschädigte — 


Kreisstadt Aalen 


Zuzugsgenehmigungen 
Der Städtische Wohnungsausschuß hat in 





den vergangenen Wöchen wiederholt die |. 


Wahrnehmung gemacht, daß hiesige Fami- 
lien Verwandte oder Bekannte von außer- 
halb nach Aalen kommen lassen und ihnen 
Unterkunft gewähren, ohne die vorherige 
Zustimmung des Wohnungsamts bzw. 
Wohnungsausschusses herbeizuführen. Häu- 
fig entspringt dieses Verfahren der Ab- 
sicht, dadurch die Aufnahme von Ostflücht- 


lingen zu umgehen. 


Der 
Treiben nicht mehr länger . tatenlos zu- 
sehen. Die einheimische Bevölkerung wird 
nachdrücklichst gewarnt. 


Auf Grund des neuen Wohnungsgesetes 
wird in Zukunft in solchen Fällen unerbitt- 
lich Anzeige beim Gericht wegen Um- 
gehung der Anordnungen der deutschen 
Wohnungsbehörden erstattet. 


Die widerrechtlich Zuziehenden erhalten 
in Aalen keine Lebensmittelkarten und 
werden zwangsweise wieder abgeschoben. 

Aalen, den 3. April 1946. 


Der Städtische Wohnungsausschuß. 





Mütter-Säuglingsberatungsstunden 


Montag, den 15. April 1946, nachmittags 
von 2—3.30 Uhr, Aalen, Ziegelstr. 25 
(Staatliches Gesundheitsamt). 


Dienstag, den 23. April 1946, nachmittags 
von 2—3 Uhr, Unterkochen, Schwe- 
. sternhaus. 


Dienstag, den 23. April 1946, nachmittags 
von 3—4 Uhr, Öberkochen, Schule. 


Montag, den 29. April 1946, nachmittags 
von 2—3.30 Uhr, Aalen, Ziegelstr. 25 
(Staatliches Gesundheitsamt). 


Staatliches Gesundheitsamt 
Aalen. 


Die bisherigen Verbrauchseinschränkun- 
gen für den Strom- und Gasbezug werden 
aufgehoben. An deren Stelle treten fol- 
gende auf Grund des Artikel II des Kon- 
trollratgeseges Nr. 7 und auf Grund wei- 
terer Weisungen des Zonenbefehlshabers 
der US-Zone Deutschlands erlassenen Be- 
stimmungen: 


I. Stromversorgung 


J. Monatliche Verbrauchshöchstmenge für 
Haushaltabnehmer: 


a) Für Beleuchtung, Bügeln und sonstige 
Kleingeräte: Grundverbrauch 15 KWh 
zusätzlich 1,5 KWh je Person des 
Haushalts. 


sätzlich für Kochzwecke, sofern 
nıcht mit Gas gekocht werden kann; 
Grundverbrauch 36 KWh zusäßlich 12 
KWh je Person des Haushalts. 


t) Bei Anschluß von ‚mehreren Haushal- 
ten an denselben Zähler ist der Ge- 
samtverbrauch gleich der Summe. der 
pro Haushalt zu berechnenden Einzel- 
verbrauche. Für die Einhaltung des 
(sesamtverbrauchs sind in erster Linie 
der Zählerinhaber, daneben aber auch 
alle Mitverbraucher verantwortlich. 


d) Bei gleichzeitigem Anschluß von Haus- 
halt und Gewerbebetrieb an denselben 
Zähler wird der Gesamtverbrauch 
durch entsprechenden Zuschlag zu dem 
zulässigen Haushaltverbrauch durch 
o. Versorgungsunternehmen  festge- 
egt. 

e)Die Stromabnehmer sind verpflichtet, 
dem Versorgungsunternehmen die zur 
Berechnung der Verbrauchshöchstmenge 
erforderlichen Angaben.zu machen und 
Änderungen der Personenzahl unver- | 

< züglich mitzuteilen. Das Versorgungs- 
unternehmen wird an jedem Zähler 
eine Karte anbringen, auf der Per- 
sonenzahl und Verbrauchshöchstmenge 
eingetragen ist. 


b) 


2. Für die Strombelieferung von Industrie, 
Gewerbe, Handel, Landwirtschaft und 
der sonstigen öffentlichen Einrichtungen 
sind Dringlichkeitsstufen . festgelegt. Je 
nach Lage der Stromversorgung ergehen 


für diese Abnehmer im Bedarfsfalle be- 


Wohnungsausschuß Air diesem 


| Rechnungsjahr. fortzuentrichten. 


Kreisstadt Aalen 


Haushalts- und Kleinstabnehmer- 
Stromtarife 


Das Städtische Elektrizitätswerk gibt 
elektrischen Strom nach Haushaltstarif oder 
Kleinstabnehmertarif ab. Der Abnehmer 
muß sich zu Beginn des Rechnungsjahrs 
(1. April 1946) erklären, welche Tarifart 
er wählt. Ein Wechsel von einer Tarifart 
zur anderen ist, nachdem die Gasversor- 
gung wieder aufgenommen ist, innerhalb 
des Rechnungsjahrs (1. 
31. März 1947) nicht mehr möglich. Die-am 


1..April 1946 für. den einzelnen Abnehmer |- 


gültige Tarifart ist bis 31. März 1947 bin- 
dend, wenn nicht der Abnehmer bis späte- 
stens 15. April 1946 den Stadtwerken 
schriftlich mitteilt, daß er den anderen 
Stromtarif wählt. 

‚ Aalen, den 3. April 1946. 


Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 
Hundesteuer 

Die Hundesteuer wurde für die Kreis- 
stadt Aalen einschließlich Stadtteil Unter- 
rombach gemäß dem Änderungsgeseg zum 
Gemeindesteuergeseg vom 25. Februar 1927 
(Reg.-Bl. 1927 S. 86 Art. 19) durch Ge- 
ae vom 28. März 1946 ab 

April 1946 erhöht. Sie beträgt für das 
ner: 

für den ersten Hund . 2 #0 RM. 


für den zweiten Hund des- - 





selben Steuerpflichtigen 80 RM. 
für den dritten und jeden 

weiteren Hund . 120 .RM. 
für die Hunde, die zum Hü- 

ten der Schafe verwendet. 

werden . 20 RM. 
die Zwingersteuer beträgt | 

bei zwei Hunden 80 RM. 
bei drei oder mehr Hunden 120 RM. 
Steuerpflichtige, die ihren Hund ohne 


späteren Ersatz nachweislich. binnen vier 


Wochen nach der Beschlußfassung des Ge- | 


meinderats über die Erhöhung der Steuer 
veräußern oder beseitigen, werden von der 
Erhöhung nicht betroffen. _ _ 
Abgabepflichtig für das ganze Jahr. ist, 
wer den Hund am 1. April 1946 hält, Wer 
einen steuerbaren Hund hält, hat dies bin- 
nen zwei Wochen nach Beginn des Haltens 
oder der Erreichung des steuerbaren Alters 


— 1/ Jahr — dem Steueramt, Rathaus, 
Zimmer 31, bzw. der Geschäftsstelle Unter- 
rombach, anzuzeigen. . 


Wer bis zum 15. April 1946 die Abmel- 
dung eines bis dahin versteuerten Hundes 
unterläßt, hat die Abgabe für 2% ganze 


Der Bürgermeister. 
_ Abt. Steueramt. — 


‚April 1946 bis-| - 


a Freing, 12. April 1946, 20 Uhn r, in 


Bekanntmachung 


Die Dienstzeit beim Landratsamt ein- 
schließlich Fahrbereitschaft und den Kreis- 
verbandsbehörden wird ab 15. April 1946 
wie folgt festgesetzt: 

Montag bis Freitag je von vormittags 7.30 
bis 12 Uhr und nachmittags 13.30 bis 
17 Uhr. 

Samstag von 7.30 bis 12 Uhr. 


Aalen, den 9. April 1946. 
Der Landrat. 









Du bistklüger! Du denkst weiter! 
Du gibst Lumpen! Du schaffst 
Kleider! Vielleicht gewinnen wir 
auch das bezugsfertige Eigen- 
heim im Wert von RM 10000.— 


Sammlung: 1.—15. April 










Kreisstadt Aalen 


Bei den Stadtwerken wird sofort ein 
Rohr- und Installationsmeister 
für das Gas- und Wasserwerk gesucht. 
Bewerber, welche die Prüfung als Instal- 
lationsmeister abgelegt haben (oder inner- 


halb eines Jahres abzulegen bereit sind) | 


und: über Erfahrung im Gas- und Wasser- 
werksbetrieb, insbesondere im Bau und in 
der Unterhaltung von Rohrneten, verfü- 
gen, können sich bis 15. April 1946 beim 


‚| Bürgermeister, Rathaus Zimmer 12, schrift- 
 Ilich bewerben. Den Bewerbungen sind bei- 


zufügen: 
Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, | 
politischer Fragebogen und 
möglichst auch ein Lichtbild. 
Es wird gebeten, von persönlichen Vor- 
stellungen ohne besondere Aufforderung 
abzusehen. 


Aalen, den 3. April 1946. 
Der Bürgermeister. 


Christich Demokratische Unin| 


Kreisverband Aalen. 


Oeffentliche Versammlungen: 


Samstag, 13. April, 19.30 Uhr, in Hülen 
in der „Post“. 


Sonntag, 14. Apiil: 15 Uhr, in Baldern im 


Löwensaal.- 


Sonntag, 14. April, 19.30 Uhr, ; in Lippach, 
Wirtschaft Pfitzer. 


\ Es we RE Baree, er Me \ 





Löwen. . EEE 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden - - Ländeswirtschaftsamt- - zur 


Strom- und Gasversorgung 


vom 23. März 1946 


sondere Abywdiehiken: Bir auf weiteres 
wird die Belieferung dieser Abnehmer 
nach folgenden Richtlinien durchgeführt: 


a)Die Stromentnahme kann an allen 
Wochentagen erfolgen. 


b)Obige Abnehmer. können den zur 
Durchführung der vorliegenden Auf- 
träge und Aufgaben erforderlichen 
Strombedarf entnehmen, sofern eine 
Betriebsgenehmigung vorliegt. 


c) Die Industrieabnehmer sind gehalten, | 


in weitgehendem Umfange, insbeson- 
dere für Härten, Schmelzen, Glühen 
usw. Nachtstrom zu verwenden, um so 
zur Einsparung von Tagesstrom und 
damit von Kohle beizutragen. 


d) Jede Neuaufnahme der Stromlieferung 
an industrielle oder gewerbliche Abneh- 
mer mit mehr als 25 Kw Anschlußwert 
bedarf der vorherigen Genehmigung 
der US-Militärregierung Württ.-Baden. 
Entsprechende Anträge sind schriftlich 
über das zuständige Stromversorgungs- 
unternehmen an das Landeswirtschafts- 
amt einzureichen. 


8, Der "Stromverbrauch für alte 
Zwecke ist verboten: 


a) Für elektrische Raumheizung. 


b)Für Heißwasserbereitung, ausgenom- 
men für besonders genehmigte indu- 
strielle Zwecke. 


c)Für Schaufensterbeleuchtung, Leucht- 
schilder und Lichtreklame jeglicher Art. 


. Sonstige Richtlinien für die Verwendung: 
von Strom: 


a)Das Beleuchtungsmaß für Räumlich- 
keiten, die nicht für Wohnzwecke be- 
nütt werden, darf 250 Watt je 100 m? 
Fläche nicht überschreiten. Beleuchtung 
zu rein dekorativen Zwecken ist nicht 
gestattet. 


b) Lichtspielhäuser, Theater und Ver- 
‚sammlungsräume können in normalem 
Ausmaße beleuchtet werden. 


c) Die Beleuchtug von Eingängen, Emp- 
 fangshallen, Treppenhäusern und Gän- 
en wird allgemein auf 40 Watt je 
Brennstelle festgelegt. 


in 


d) Erziehungs- und Lehranstalten,' sowie 
Kirchen werden “über 'die Dauer ‘des 
Unterrichtes und des Gottesdienstes i im 
Stromverbrauch nicht beschränkt. 


e) Der Stromverbrauch für Kochzwecke in 
Hotels, Pensionen, Gaststätten und 
Kaffees wird nach Ermessen der Mili- 
tärregierung jeweils festgelegt. 

f) Der Stromverbrauch für Heißwasser- 
bereitung in Wäschereien wird im 


...regierung festgelegt. 


II. Gasversorgung 
. Monatliche Verbrauchshöchstmengen für 
Haushaltsabnehmer: 
a) Grundverbrauch 13 cbm zusäßlich 4,33 


ji. 


cbm je Person des Haushalts bei einem 


‚.Heizwert von 3600 Kal. Bei höherem 
Heizwert wird die Verbrauchsmenge 
um 50/, für je 360 Kal. Heizwerterhöh- 
ung. herabgesetst, 


b) Wo nur Gasbeleuchtung vorhanden 
‚ist, wird eine zusäßliche Menge von 
18 cbm für diesen Zweck gestattet. 


c) Die zu Ziffer I, Ic—e getroffenen Be- 
stimmungen gelten sinngemäß. 


.Alle Gasabnehmer mit einem Monats- 
verbrauch über 100 cbm, ausgenommen 
Haushaltungen, bedürfen der vorherigen 
Genehmigung durch die US-Militärregie- 
' rung Württemberg-Baden. Dies bezieht 
sich auch auf Abnehmer, die bis jest 
schon eine Genehmigung zum Gasbezug 
hatten. Entsprechende Anträge wi über 
das zuständige Gaswerk an das Landes- 
wirtschaftsamt einzureichen. 


3. Alle Gasabnehmer mit einem Monats- 
verbrauch unter 100 cbm, ausgenommen 
‘Haushaltungen, bedürfen der Zustim- 
mung des Gaswerkes, das nach Maßgabe 

‚ der Dringlichkeit und des verfügbaren 
Kohlenbestandes die Gasabgabe durch- 


führen wird. 


15) 


4.Der Gasverbrauch für Raumheizung is 


untersagt. Für Heißwasserbereitung darf 
Gas nur verwendet werden, wenn hierfür 
keine andere Möglichkeit besteht. Gas- 
verdichter dürfen nicht benütt werden, 
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung 


Einzelfall jeweils durch die Militär-| 





Der Stiftsbund 


Katholisches Bildungswerk von Ellwangen Ä } S 


und Umgebung 


in Verbindung mit der Südwestdeutschen En 
Erwin Ruß) 


Konzertdirektion (Inhaber 


Stuttgart. 


Am Samstag, den 13. April 1946, konimt um. 


19 Uhr in der Stiftskirche die 


Matthäus-Passion 


| von J. $. Bach 
durch den Brucknerchor und das Kammerorchester 
| Stuttgart | 
zur Aufführung. 
Leitung: Karl Münchinger 
„ Sopran: Sophie Höpfel 
Alt: Olga 'Röhrle-Rockenhäuser 
Tenor: Fritz Barth (Evangelist) 
„Baß: Otto von Rohr (Christus) - 
Orgel: Bernhard Kistler 


Karten zu RM. 6.—, 5.—, 3.— und 1.— im Vor- | 


verkauf ab Mittwoch, den 10. April 1946, bei 
Bechler, Ellwangen, Schmiedstraße. 
ebendort. - 





Musikalische Kostbarkeiten 


Es spielen: Prof. Jost Raba, Violine, 
Inge Steinmann, Violoncello, ; 
Prof. Hanns Fischer, Klavier. 
Sie hören Werke von Schubert, Dvorak usw. 





— -Texthefte - 


Aufführung am Dienstag, den 16. April 1946, h 


im Sprigenhaus in Aalen. 


Eintrittskarten zu RM. 4.—, 3.— und 2— 
im Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6. 





Internationales Konzert-Tournee 
Büro Stuttgart 


ent Igelhoff 


der charmante Wiener Komponist und Sänger 


mit der Kapelle Georg Kurth KORe 


nach Aalen. 


Aus dem Programm: Der Donau 
schiffahrtsgesellschafts-Kapitän Der Onkel 


Doktor hat gesagt — Fips, der Pfeiffer — Das " 


Nachtgespenst — Ich hab’ die schönen Maderln 


net erfunden — Schwarze Augen — In der _ 
Nacht ist der Mensch nicht gern alleine — Rumba ER 


Argentinischer Tango — u. a. 


Aufführung am Freitag, den 12. Al ee 


und Samstag, den 13. April 1946, 
19.30 Uhr, im ERTIE ENENBA REN 
Aalen. 


Eintrittskarten im VRrTeRBan.. bei H. Spengler 


' Aalen, Hauptsiräße 6. 


_ Männerturnverein Anlen 





a N | 
(am Samstag, den 13. April, 19 
Schwarzen Adler. Neue Mi 


Wen Bi; 


der aeeeking Württemberg-Ba- u 


den, Abt. Offentliche Versorgung. 


II. Besondere Bestimmungen für Strom- "N 


.‚ und Gasbezug 


‚® Personen, denen die Militärregierung 


die Notwendigkeit zuerkennt, zu Hause 


zu arbeiten, erhalten einen zusätzlichen 


Monatsverbrauch von “ KWh. 


18) 


‚zusätzlichen . ‚Monatsyerbrauch . von. 15 


KWh' oder 6 cbm Gas 


innerhalb der Wohnung ausüben, er- 


. Jedes Kind bis zu 3 "Jahren erhält einen 


in 


age Fr 









18. Ärzte und Dentisten, die ihren Beruf ” 


halten für Beleuchtung und Beheizung 


der Behandlungsräume einen zusätlichen 
Tagesverbrauh von 5 Kwh oder 0,5 
cbm Gas. Dies ist jedoch nur gestattet, 


während der Behandlungstage und wenn 


keine andere Heizmöglichkeit besteht. 
4. Personen, die in Kellern ohne Tageslicht 


wohnen, erhalten einen zusäßlichen Mo- 


‚natsverbrauh von. 12 KWh oder 9 cbm 


Gas je Haushalt. 


Invaliden im Besitz eines 


aa 


amt geprüft ist, erhalten einen zusäß- 

lien Monatsverbrauch von: 7,5 KWh 

oder 3 cbm Gas. 
IV. Allgemeine und Strafbeiiinmreingen 
1. Diese Anordnung tritt auf Weisung der 


US-Militärregierung Württemberg-Baden "x 


im gesamten Bereich des Landes Würt- 


temberg-Baden am 1. 4. 1946 in Kraft. 


2.Diese Anordnung bezieht sich. auf alle 
Strom- und Gasabnehmer, die ‚deutsche 


Lebensmittelkarten erhalten. Ausgenom- 
men sind lediglich militärische Einrich- 
tungen der Besagungsmacht und offiziell 
beschlagnahmte Räumlichkeiten, die von 
militärischen oder zivilen Angehörigen & 
der Besagungsmact und deren Verbün- 


deten benutt werden. 


je) 


tärregierung bekanntgegeben wurde, fest- 
gelegt. 


— Landeswirtschaftsamt — 


ürztlichen Pe, 
Zeugnisses, das durch das Gesundheits- 


ed 


. Die Strafbestimmungen sind in Art. IN “4 
des Kontrollratgeseges Nr. 7, das durch 
allgemeinen Anschlag von der US-Mili- 








ga ES 
en RE 
bel 

> 


w.. . a er ie 
S 5 
EEZELEWENTIELEES 

ENDEN DE 





nd 
ae: 
de 


Re 


ur 


Wirtschaftsministerium Württ. Bu 3 





u Ve A Sa I 70 EM 
Br a Ren Y RT \ an Mu’ al, r >, A, 24 

a Be RER Er . i [2 = N \ a Ä In % 2 
tn f . \ r c > Les e 4 

. D 
Ss, N > h re 
N S . a ur 
# „ a 
y 3 " 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bopfingen: Josef Rauwolf, Ellwangen: Schwabenverlag (Teleion 255 ad 256), 
Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 





EX, 
4 » 
N 


® Ersoheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Va Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 


Nr. 29 _ \ 





Der Präsident des Landesarbeitsamts' Zuteilung von Tabakwaren 


Württemberg und Nordbaden 


13. April 


Auf den Abschnitt 3/83 der M.-Raucher- 














| Bekanntmachung 


Das Innenministerium, Techn. Referat, hat 





1946 





Sommerzeit ab 14. April 
Am 14. April, um 2 Uhr nachts, wird 











En karte 83 KWA. Aalen werden aufgerufen: | für den Wiederaufbau des Landkreises] die Sommerzeit wieder eingeführt. Die Pa 

hat mit ausdrücklicher Zustimmung des | 20 Zigaretten oder Crailsheim, sowie der Landratsbezirke| Uhren werden zu dieser Zeit um eine BR 
naag BR ee folgenden Erlaß | 6 Zigarren in verschiedenen Preislagen. | Schw. Hall und Aalen Stunde vorgestellt. | Y " 
erausgegeben: nn Die eingegangenen Raucherkartenabschnitte | | Sr 
„Der Winter ist vorbei. Es gilt nun, | hat der Einzelhandel dem Kreiswirtschafts- das Aufbauamt Grailsheim-Land Bekanntmachung AR 0 

i mit aller Kraft in den kommenden Mo- | amt Aalen bis 6. Mai 1946 zur Abrechnung | errichtet. Mit der Leitung dieser Außen-| Dem Easen Lehmann in Gainhaydi (Ge- EN 
naten die dem deutschen Volk bevor- | vorzulegen. stelle des Ministeriums wurde Kreisbau-| .: ER 
f : ER - . en meinde Neuler) wurde heute die Erlaub- ER 
stehenden Aufgaben anzufassen. Es sind| Aalen, den 10. April 1946. | meister ‚Architekt B.D.A. A. Philipp;|„is eines Verkaufs Seschafts für Lebens ge 
nicht nur die Anforderungen der Be- | Der Landrat Kirchberg/Jagst, beauftragt. Die Amts-| mittel. Kurz- und Haushaltungswaren EN 
saungsmacht an Arbeitskräften zu er- — Kreiswirtschaftsamt — | räume befinden sich in Crailsheim, Silcher-i us. = 04 Küchengeräte, Ida Anker AR: 
füllen, es müssen der Landwirtschaft und | straße Unrra-Gebäude (200 m oberhalb der] |; he Kleinreräte. Sämereien. Papier- und N 

: jeor la a ee Bay Offenhaltung „ | Bezirksmolkerei). | Schulartikeh Tabak und Wein an dem N 
schinen und Geräte sowie den Grartnerel- | | 1 kannimachung d Veröffent- x 4 Y RER RN 
betrieben, dem Baugewerbe und der der Ladengeschäfte an Era je in een Sera 52 der Hirtengasse in Gais AR 
a RER nr Wegen der Osterfeiertage bleiben die | künftig unter der Überschrift: Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- Ss 
Ne en a Kpaler OER ar Ladengeschäfte am Dienstag, den 16. April : Aufbauamt Crailsheim-Land. Inet von dem der Bekanntmachung im as 
und Gipswerken, Steinbrüchen, sowie der |1946, oeöffnet / Ss AsahEe Moteead E bei NN 3 
Holz- und Forstwirtschaft die dringend in Das staatliche Aufbauamt ist mit nach- | Amts we Nez: er RT gr Den Land- Be 
den. Nur dann kann der Wiederaufbau ee 1. Wiederaufbauplanung (Ortsbaupläne). ao N | RL 
gelingen. An dieser Aufgabe muß jeder B k tmach 2. Behandlung der Baugesuche für den]. Aalen, 9. April 1946, Der. Landrat, les 
mithelfen; die Zeit des Abseitsstehens ist ekanntmamung Wiederaufbau in Bezug auf Bauordnung ® Ri A 
vorbei. Jeder, der nicht mithilft,. verhin-| Die nachstehenden Geldinstitute haben] und Baugestaltung. RR RD: . Kreisstadt Aalen ER 
dert den Wiederaufbau und schädigt un- | ihre Schalter. vom Gründonnerstag, den 3. Beschaffung aller Baustoffe in Fühlung-| ° Die Stadtverwaltung sucht für die Ba, ® A 
ser junges demokratisches Staatswesen. |18. April, bis Ostermontag, den 22. April ‚nahme mit dem Wirtschaftsministerium. | dienung der Rathaus-Telefonzentrale einen Fi 
Es kann nicht weiter zugelassen wer- | 1946, je einschließlich geschlossen. 4. Zentrale Lenkung der Baustoffbewirt-| Telephonisten(in).. Bewerbungen können ls 
den, daß die Aa ne RL Reichsbanknebenstelle Aalen. schaftung. N ar hie von Lebenslauf, Zeugnis 
Pflicht tun, in der Frühe und am en . : 15. Einleitung aller ministeriellen Wieder- abschriften, politischem Fragenbogen und,. EAN: 
oft weite Anmarschwege zu ihren Ar- Kreissparkasse Aalen mit Hauptzweig a ara | | wenn möglich, Lichtbild bis 20. April 1946 in 


beitsstätten auf sich nehmen und durch 


ihrer Hände Arbeit ihr Brot verdienen, |- 
von denen noch ausgelacht "werden, die 


sich durch Schieber- und Schwarzhandels- 
geschäfte ein leichtes Leben machen oder 
höhnisch erklären, wegen der paar lum- 
pigen Mark würden sie nicht arbeiten. 

| ‚Damit muß Schluß gemacht werden! 
r Wenn alles gütige Zureden des Ar- 
% | ' beitsvermittlers nichts hilft und alle Ver- 
= nunftgründe, die für die: Aufnahme einer 
Sn geregelten Arbeit sprechen, in den Wind 
N geschlagen werden, muß zu der Bestim- 
| ; mung des Art. 18 des Kontrollratbefehls 


Nr. 3 gegriffen werden. Wird der Auf- 







stellen- Bopfingen, Ellwangen und 
Neresheim. 
Volksbank Aalen e. G. m. b. H., Aalen. 
Volksbank Ellwangen e. G. m. b. H, 
Ellwangen. Eng 


Georg Wiedmann u. Co., Komm.-Gesell- 
schaft Aalen und Bopfingen. 


Flüctlingsgut 

Einem Flüchtlingskind. ist am 9. März 
1946 von einem Auto ‚Strecke Wasseral- 
fingen— Aalen RR | 
ein grüner Spp-Hut — 
‚(Andenken an vermißten Vater) 








rl 


‚Verstößen gegen. die Bauordnung und 
‚gegen anständige Baugesinnung zurücge-| 





Die Bauenden werden gebeten, alle Bau- 


vorhaben nicht sofort in durchgearbeiteten 


Plänen, sondern zuerst in Form von ein- 


fachen Skizzen zur Beurteilung vorzulegen. 
Die bereits fertiggestellten Ortsbaupläne 
bilden die Grundlage zur Einzelplanung 
durch die Architekten. Dieselben sind also 
in jedem Fall vorher einzuschen. Dadurch 


soll unnötige Doppelarbeit vermieden 
werden. u RER 
Die Vorlage von fertigen Baugesuchen 
ohne vorherige Rücksprache mit dem Wie- 
deraufbauleiter wird gegebenenfalls bei 

















we 


eingereicht werden. Es wird gebeten, von 
persönlicher Vorstellung Abstand zu 
nehmen. | 


Aalen, 8. April 1946. Der Bürgermeister, | 


Kreisstadt Aalen 


- Einstellung eines Kraftfahrers 
Die Stadtverwaltung sucht einen tüch- 


tigen Kraftfahrer. Der Bewerber muß über 3 
gute Erfahrungen in der Wartung und 
Pflege von Kraftfahrzeugen verfügen und 























‚die Gesellenprüfung bestanden haben. 
| Da mit dem Posten die Wartung und 
‚Pflege der Feuerwehrfahrzeuge un 


forderung zur Arbeit nicht nachgekom- davongeflogen. Die”Dame, die denselben wi De ri 
men, so darf vor Strafanzeigen nicht jan der Löwenbrauerei W aul- # a 
rer an ee A NE TE A Een sehnhan hat 1771 2 . R r satz 








Be 
ER 


RER ‚in obig: % | n- 
trollratbefehl Nr. 3 sieht unter anderem 


beitspläge einweisen kann und daß die- 


‘vor, daß das Arbeitsamt erforderlichenfalls ab are ra a RR TEN ER, K ge 
Personen durch Zwangsanordnung in Ar- | Der Landrat. Pferdiverkauf : 1. sy RUNGEN. ae RE NE 
— Ref. Flüchtlingswesen.— | Dienstag, den 16. April 1946, 11.30 Uhr, | Hchen Vorstellungen abzuschn. 


jenigen, welche einer "solchen Anordnung 
nicht Folge leisten, den Anspruch auf ihre 
Lebensmittelkarte verlieren und sich straf- 
rechtlicher Verfolgung durch ein deutsches 
Gericht oder ein Gericht der Militärregie- 
rung aussetzen. Wer schuldig befunden ist, 
wird mit Geldstrafe bis zu 1000.RM. und 
mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder 
S nit einer dieser Strafen bestraft. 

Jeder ist dazu -aufgerufen, sich dem 
Wiederaufbau freiwillig zur Verfügung zu 
stellen. Das Arbeitsamt wird jedoch nicht 
‘davor _ zurückschrecken, offensichtlich ar- 
'beitsscheue Elemente dem Gerichte zur 
Aburteilung zu übergeben. 

Arbeitsamt Aalen. 


Dan 





' Ausstellung von 
Transportbegleitscheinen 


Mit Rücksicht auf den in letter Zeit sich 
neuerdings ausdehnenden Schleichhandel 
mit Ferkeln wird darauf hingewiesen, daß 
die Vorschriften über Ausfertigung von 
'Transportbegleitscheinen für Nut- und 
Schlachtvieh auch für jeden Ferkeltransport 
innerhalb und außerhalb des Kreises gel- 
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Aalen ( | 
Aalen, den 8. April 1946. 





Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
am 14. April 1946 Dr. Kohler. 

















Kreisstadt Aalen 


Rathaus, Zimmer 16. 
Aalen, den 10. April 1946. 


Der Bürgermeister. 






are 


Bekanntmachung des Kultministers 


als höherer Naturschugbehörde über das Beseitigen von Hecken und das Abbrennen 
von Gras sowie über den Schu von Pflanzen und das Sammeln von Heil- und 
” . Hausteepflanzen 


I. Es besteht Veranlassung, auf die folgen- 
den Bestimmungen der Naturschußverord- 
nung vom 18. März 1936 (Reichsgesebß- 
blatt I, S. 181) in der Fassung vom 16, 
März 1940 (Reichsgesetblatt I, S. 567) 
hinzuweisen: _ 
1.Mit Rücksicht auf den Vogelschuß ist 

es in der Zeit vom 15. März bis 30. 

September in der freien Natur ver- 

boten ($ 14 VO.): 

a) Hecken aller Art abzuhauen oder zu 
roden, 

b) dürres Gras mit Hecken abzubrennen, 

c) Rohr- u. Schilfbestände (abgesehen 
von Fischereigewässern) zu beseitigen. 


Das Verbot gilt nicht für behördlich an- 


VO.); die Mitnahme eines beschei- 
denen Handstraußes ‘(aber keines 
Bündels) 
Besonderer Schonung bedürfen die 
Kätschenblütler (Palmkätschen usw.) 
mit Rücksicht auf die Bienenweide. 


IT. Die Erlaubnisscheine zum Sammeln von 
wildwachsenden Pflanzen nichtgeschügter 
Arten (Blumen, Heilkräuter, Farne und 
dergl.) oder Teilen von solchen für den 
Handel oder für gewerbliche Zwecke 
dürfen, um ein planmäßiges und sach- 
gemäßes Sammeln zu ermöglichen, nur 
die unteren Naturschugbehörden (Ober- 
bürgermeister der kreisfreien Städte und 
Landräte) ausstellen. Für den Staatswald 


wird nicht beanstandet. 


ril 1946 beim Bür, 
Es wird gebeten, 








. Aalen, 8. April 1946. 


Allgem. Deutscher Gewerkschaftsbund 


| Kreiskartell Aalen 
Versammlungsanzeige 


Samsta ‚13. April 1946, nachm. 15 Uhr, 
Delegiertenversammlung der Metlll- 
arbeiter im Gasthaus zum Kreuzkeler 


— Tagesordnung: 
über die Gewerkschafts- 


in Aalen. 


Beschluß 


Satung; Neuwahl der Ortsverwaltung. % 
Allgemeine Ortskrankenkassen 





Aalen und Ellwangen 
Bekanntmachung _ 
Die Auszahlung der Krankengelder usw. 
für die Karwoche erfolgt in Aalen und 


Ellwangen bei der Hauptkasse am Mitt- 


woch, den 17. April 1946, von 9—12 Uhr 
und 14—16 Uhr. EISEN 
In Abtsgmünd werden die Leistungen 
ebenfalls am Mittwoch, den 17. April 1946, 
von 14—16 Uhr ausbezahlt. PER: 
Am Karsamstag bleiben die Kassen ge- 
schlossen. | | REN 





ten, und zwar ohne Rücksicht auf die Be-|geordnete oder zugelassene Kulturarbeiten) ist die Gegenzeichnung und ein besonde- | Ellwangen, 19 Adel dass Die N 
förderungsart und den Umfang des Trans-|oder für behördlich genehmigte Maßnah- rer Erlaubnisschein des zuständigen | Aalen, . Be {= r" 
nn 


portes. Es ist somit für jedes Ferkel, wel- 
ches auf der Landstraße “oder per Bahn 
transportiert wird, ein Transportbegleit- 


schein erforderlich, der entsprechend den. 


Vorschriften des Kreisernährungsamtes 
Aalen ausgestellt sein muß. | 

Landwirtschaftliche Erzeuger, die Ferkel 

gegen Einkaufsgenehmigung abgeben, ha- 

es vom Käufer sich den dazu erforder- 

„. lichen Transportbegleitschein vorzeigen zu 

lassen. Verstöße gegen diese Vorschriften 

werden strengstens bestraft. 


Aalen, den 10. April 1946. 


Der Landrat von ihrem Standort zu entfernen | _ melnden Pflanzen und Pflanzenteile, Aalen, 8. April 1946. 
— Kreisernährungsamt — oder in den Verkehr zu. bringen c) die Anschrift des An- und Aufkäufers 


Bekanntmachung 
Die Dienstzeit beim Landratsamt ein- 
schließlich Fahrbereitschaft und den Kreis- 
verbandsbehörden wird ab 15. April 1946 
wie folgt festgesetzt: 

- Montag bis Freitag je von vormittags 7.30 
bis 12 Uhr und nachmittags 13.30 bis 


BEN: Unkraut- und Schädlingsbekämp- 
ung. / | 
Die untere Naturschutbehörde kann in 
besonders kalten oder feuchten Jahren den 
Beginn der Verbotsfrist bis spätestens 
1. April anseten. | 
2. Zum Schuß der Pflanzen in der freien 

Natur ist es verboten: 

a) wildwachsende Pflanzen mißbräuc- 
lich zu nutzen oder ihre Bestände zu 
verwüsten ($ 1 VO.), 

b) die vollständig geschütten 
arten abzureißen, zu beschädigen, 


($ 4 und 6 VO.), 


c) von folgenden Pflanzenarten die un- | 


terirdichen Teile oder die Blattroset- 
ten auszugraben oder in den Ver- 


kehr zu bringen ($ 5 und 6 VO.):| 


Maiglöckchen, Blaustern (Scilla), 
Traubenhyazinthe, Schneeglöckchen, 
allen rosetten- und polsterbildenden 
Steinbrech- oder Hauswurzarten, 


N BRRREN 


Forstamtes erforderlih.. 
Alle Sammelanträge für 1946 sind bei 
der Arbeitsgemeinschaft für -Heilpflan- 


zenkunde und Heilpflanzenbeschaffung,- 


Landesstelle für Württemberg, Tübin- 
gen, Botanisches Institut, einzureichen. 
Über die Sammelanträge von Firmen mit 
eigenen Sammlern entscheidet die höhere 
Naturschutbehörde. Sie müssen enthalten: 
a) Zu- und :Vorname, Geburtstag und 
-ort, Beruf, Wohnort und Wohnung 
des Sammlers, 
b) die genaue Bezeichnung der zu sam- 


des Sammelguts, 
d)die Kreise, bei Staatswald die Forst- 
- ämter, in deren Bereich der Sammler 
arbeiten will. Ar 
Da nach allgemeiner Polizeivorschrift jede 
Person einen Personalausweis mit sich füh- 


ren muß, wird arıf die früher geforderte |. 


Reivahe eines T.ichthildes verzichtet. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen. 
& Bekanntmachung. ı I 

Frl. Dr. med. Vogt, Wasseralfingen, Kö- 
nigstraße 6, ist vom Prüfungsausschuß fü 


das Land Württemberg ab. sofort als Fach- 3% 


ärztin für innere Krankheiten zugelassen 
worden, mr Dt a RT 
Sprechstunden: Dienstag, Donnerstag, Frei- 
tag von 9—11 Uhr, Montag bis Freitag 
von 15—16 Uhr und nach Vereinbarung. 


Telefon Nr. 573 Aalen. 


Der Leiter. 
Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen. 


‚Bekanntmachung. | 


Zahnarzt Dr. med. dent. Dengel hat die 


Praxis von Dr. Honold in Aalen übernom- 
nen und ist zu den Krankenkassen zuge- 
lassen. 

Die Praxisräume befinden sich in Aalen, 
Remontestraße 9. 


3 abe 


Der Bürgermeister. 


ers 




















&, 17 Uhr. | lien Shluneblimenarein 2 Stutteart. den. 26 März 1946. Sprechstunden: 9—12 Uhr und 3—5 Uhr; er 
B Samstag von 7.30 bis 12 Uhr. d)von Bäumen und Sträuchern im Feld  °  Kultministerum | Samstag nachmittag ee Aber iKa 
Aalen, den 9. April 1946. und Wald unbefugt größere Menger | Nas EG ebenda sr FE A 

r Der Landrat. Schmuckreisig zu entnehmen ($ 10 (zez. Bäuerle) Aalen, 8. April 1946. Der Leiter; 

Ei 

e 


Evangelische Gottesdienste 
Palmsonntag, 14. April 1946 . 
Aalen: 
6.30 Uhr Frühgottesdienst in der Fried- 
hofkirche. | 
9.00 Uhr Predigt in der lrche (Langbein). | 
10.15 Uhr Kinderkirche. 
17.30 Uhr Abendmahlsfeier in der Kirce 
(Eßlinger). 
Montag, 15. April: 20 Uhr Passions- 
andacht in der Kirche (Eßlinger). 
Dienstag, 16. April: 20 Uhr Passions- 
andacht in der Kirche (Rau). 
Mittwoch, 17. April: 20 Uhr Passions- 
andacht in der Kirche (Gümbel). 


Gründonnerstag, 18. April: 17 Uhr 
- Abendmahlsfeier in der Kirche. 
Ellwangen: 
9.30 Uhr Gottesdienst. 
10.30 Uhr Christenlehre für Sö., To. 


14.00 Uhr Rabenhof: Gottesdienst mit 
Beichte und hl. Abendmahl. 


Unterrombach: 

9.00 Uhr Predigt und Kinderkirche (Rau). 
Montag, 15. April: 20 Uhr Passions- 

andact (Rau). 
Dienstag, 16. April: 

andacht (Schmoll). 
Mittwoch, 17. April: 20 Uhr Passions- 

andacht (Eßlinger.) 
Gründonnerstag, 18. April: 19.30 Uhr 

Passionsandacht und ‚heiliges Abendmahl. 


Unterkochen: 


10.00 Uhr Predigt und  Kinderkirche 
(Schmoll). 
Dienstag, 16. April: 20 Uhr Passions- 


andacht mit Lichtbildern im Saal. 


Evangelische Gemeinschaft (Freikirche). 
Aalen 


Sonntag 9.30 Uhr Predigt. 
Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Katholische Gottesdienste 


Sonntag, den 14. April 1946 
Aalen: 


a) Salvatorkirche: 
18 Uhr 


b) Marienkirche: 6.30, 8, 13.30 Uhr. 


\ 





7, 8, 9.30 und 


Fllwangen: 

a) Stiftskirche: 
14, 18 Uhr. 

b) Marienkirche: 


Schönenberg: 
7, 8, 9, 14 Uhr. 


Wasseralfingen: 
6.30, 17.45, 9.00, 10.30 und 13.30 Uhr. 


6, 7, 8.30, 9, 10.30, 


7.30, 9 Uhr. 





nr Musikalische Kosth arkeiten Di 


er spielen: Prof. Jost Raba, Violine, : 
Inge Steinmann, Violoncello, 
Prof. Hanns Fischer, Klavier. 
Sie hören Werke von Schubert, Dvorak usw. 
Aufführung am Dienstag, den 16. April 1946, 
im Sprigenhaus in Aalen. p 
"Eintrittskarten zu RM.. 4.—, 3.— und 2.— 


im Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6. 





KUNTROLLRAT 


er Geseß Nr. 19 


Abänderung zu Geseß Nr. 7 
Rationierung von Elektrizität und Gas 


Der Kontrollrat verfügt wie folgt: 


Die Bestimmungen in Artikel III des 
Gesetzes Nr. 7 werden hiemit aufgehoben 
und durch nachstehende Bestimmungen 
erseßt: 

Artikel III 


1. Personen, die dieses Gesetz oder die 
hierzu erlassenen Ausführungsbestim- 
mungen übertreten, werden mit einer 
(A) Falls der Mehrverbrauch unter 10%/o 


- (I) Für den ersten Fall jeder Ver- 
brauchsüberschreitung 


(II) Für den zweiten derartigen 
Verstoß 
(III) Für die dritte oder jede wei- 

tere Verbrauchsüberschreitung 


20 Uhr Passions-| 


oder mehreren er folgenden Strafen 
belegt: 
(A) Sondergebühr. 
(B) Abschaltung vom Strom- oder Gas: 
bezug. 

(C) Strafrechtliche Verfolgung. 

2.Die Überschreitung der zulässigen Ver- 
brauchsmenge, sofern sıe innerhalb zweier 
aufeinanderfolgender Ablesungen erfolgt, 
wird wie folgt bestraft: 


der zulässigen Verbrauchsmenge liegt: 


— Sondergebühren in Höhe des 100- 
fachen normalen Strom- oder Gasprei- 
ses für überschrittene KWh oder cbm. 


— Zuzüglich zu der Strafe nach Ziffer (I) 
Abschaltung vom Strom- oder Gas- 
bezug auf 30 Tage. 


— Zuzüglich zu den Strafen nach Ziffer (I) 
und (II) Gefängnisstrafe bis zu drei 
Monaten, wobei die Umwandlung in 
eine Geldstrafe nicht möglich ist. 


(B) Falls der ‚Mehrverbrauch über 10%/% der zulässigen Verbrauchsmenge liegt: 


(I) Für den ersten Fall jeder Ver- 
brauchsüberschreitung 


(II) Für den zweiten oder jeden 
weiteren Fall der Verbrauchs- 
‚überschreitung 


. Jeder Verbraucher, der Strom- oder Gas 

für einen durch amtliche Vorschriften 
verbotenen Zweck entnimmt oder der 
absichtlich das normale Funktionieren 
seines Zählers stört oder in betrügeri- 
scher Weise Strom oder Gas erhält oder 
zu erhalten versucht, wird mit Gefäng- 
nisstrafe bis zu einem Jahr oder mit 
einer Geldstrafe von 100—500 RM. oder 
mit beiden Strafen belegt. -Das Gericht 
kann außerdem die Unterbechung der 
Strom- oder Gasversorgung bis zu drei 
Monaten anordnen. 


4. Inspektoren, Zählerableser oder andere 
Angestellte der öffentlichen Ver- 
sorgungsunternehmen, die die Übertre- 
tung jeder zu diesem Geset erlassenen 
Bestimmungen zulassen oder irgendwie 
unterstützen oder erleichtern, werden für. 


oa 








An Wäsche u. Kleidern Ist groß - 

unsre Not! Sie fehlen uns heute | 

wie’s tägliche Brot. Der Roh- 

stoff ist Lumpen, drum gebt sie 

heraus! Dann schaffen wirStoffe 
und Kleider daraus. 


Sammlung vom 1.bis 15. April 


 Igez.: 





—- Sondergebühren in Höhe des 100- 
fachen normalen Strom- oder Gasprei- 
ses für jede überschrittene KWh oder 
cbm, dazu erfolgt Abschaltung vom 
Strom- oder Gasbezug auf 30 Tage. 


— Zuzüglich zu den Strafen nach Ziffer (I) 
Gefängnisstrafe bis zu 3 Monaten, wo- 
bei die Umwandlung in eine Geldstrafe 
nicht möglich ist! 


jeden Verstoß mit einer Gefängnisstrafe 
bis’zu einem Jahr oder einer Geldstrafe 
von 100—500 RM. oder mit beiden Stra- 
fen belegt. 


5. Gemäß der Anweisung und Überwachung 
der zuständigen Dienststelle der Militär- 
regierung kann die Verhängung der Son- 
dergebühren oder die Abschaltung von 
Strom- oder Gasbezug nach Abschnitt 2 
dieses Artikels durch die Unternehmen, 
die für die Strom- und Gasverteilung 
verantwortlih sind, unmittelbar und 
ohne gerichtliches Urteil vorgenommen 
werden. Andere Strafen können nur vom 
Gericht verfügt werden. Gerichtliche Ver- 
fahren können entweder durch deutsche 
Gerichte oder Gerichte der MIIHIARFERIE: 
rung durchgeführt werden. 

Diese Abänderungen zu Geset Nr. 7 
sollen am ersten Tag des Monats, der 
dem. Zeitpunkt der Veröffentlichung des 


| Sorhegenden Gesets Blgt.: in ee: in Oberkocdeen: EN ODR 
» - treten. ds Mittwoch 15.30 und 2 U EREER gn 
m Mu \ Ausgefertigt in Berlin, den 20. März 1946. et < nnerstag Es Uhr. ag 


ZHOKOV, Marschall der Sowjetunion; 
gez. JOSEPH McNARVEY, General, US.- 


Armee; gez. B. H. ROBERTSON, General- 


für MONTGOMERY, Feldmar- 
gez. P. KOENIG, Armeekorps- 
| ‚general. 


Datum für das Inkrafttreten dieses Ge- 
setzes ist der tl. April 1946. 


leutnant, 


schall; 


|ichaber C.P. Langjahr 





"MALININ, Generaloberst, für G.| 





Der Stiftsbund : 


KatholischesBildungswerk von Ellwangen 
in Verbindung mit der Südwestdeutschen Kon- 
zertdirektion (Inhaber Erwin Ruß, Stuttgart). 


Samstag, 13. April, 19 Uhr, in der Stiftskirche _ 


Matthäus-Passion .....s.Bach 


Ausführende: der Brucknercher und das 
- Kammerorchester Stuttgart. 


Leitung: Karl Münchinger. Solisteny 


Sopran: Sophie Höpfel. Alt: Olga Röhrles 
'Rockenhäuser. Tenor: Fri Barth (Evangelist)} 


Baß: Otto von Rohr (Christus). Orgel: Bern 
hard Kistler. 


Sypläge ausverkauft. Stehpläge zum Preis von 


M. 1.— noch bei Bechler und an der Abends | 


kasse. Texthefte zu RM. 1.— nur vor Begi 
am Kirchenportal. — Einlaß ab 18.30 ve 


FEED nahmen a Ferner 


Löwen-LichtspieleAalen 


Ab Samstag, den 13. April, bis ir 
Freitag, den 19. April 1946, | 


Abe Lincoln in Jllinois 


wo Das Leben und der Kampf | 
- eines amerikanischen Präsidenten 


Im Beiprogramm u. a. die neueste Wochenschau, 
Unsere neuen Anfangszeiten: | 


Samstags und Sonntags 14°, 170, 20% Uhr 
Montags bis Freitags 14° und 200 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen 





Bitte beachten Sie die neuen Anfangszeiten! 
Sonntags 2.30 Uhr, 5.15 Uhr, 8.00 Uhr. 
Werktags: 5.15 Uhr, 8.00 Uhr. 


Die Lebenssosdtichie 
Dr. Paul Ehrlichs 


Dazu Wochenschau und Kulturfilm. 


Jugendl. unter 18 Jahren können In der Abendvorführung 
nur in. Begleitung Erwachsener zugelassem werden. 


Filmtheater Unterkochen | 


Besitzer Otto Bodenmüller 


Programm für die Zeit vom Samstag, 18., bis 
einschließlich Donnerstag, 18. April 1946. 


mit Wochenschau und Beiprogramm. 


Spielzeiten in Unterkochen: 
Samstag 20 Uhr. | 
Sonntag 15.30 und 20 Uhr. N? 
Montag und Dienstag 20 Uhr. 


Be 


BT 


Das bekannte E 


kommt mit neuem Programm wieder nach 


montag), nachmittags 15.30 Uhr im Spritzenhaus. 


Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. Spengler, 
Hauptstraße 6, ab Montag, den 15. April 1946. 





‚Veränderungen im Familienstand ee i 
der Kreisstadt Aalen | ER 


I. Geburten: 


1.3. Rantschinska Michael, _Wasseralfingen, 
Heidestr. 20, 1 Sohn. 
3.3.Doroz Josef, Wasseralfingen, Moltke- 


straße 39, 1 Sohn 


3.3. Sadinska Peter, Wasseralfingen, Moltke- 
straße 33, 1 Tochter. 


4.3. Galinski Adolf, Verl. Schulstr. 5la, 1 Sohn. 


4.3.Bronski Stefan, Wasseralfingen, Chri- 
stophstr. 8, 1 Tochter. 


4.3. Nizmann Josef, Wasseralfingen, Moltke- 
straße 35, 1 Sohn. 


4.3. Sadkowski  Stanislaus, 
Christophstr. 2, 1 Sohn. 


5.3. Mergenthaler Georg, Kocherstr. 103, 1 Sohn. 
6.3. Pfiter Wilhelm, Wagnerpl. 7, 1 Tochter. 


7.3. Urban Wladislaw, Wasseralfingen, Brau- 
nenbergstr. 14, 1 Sohn. 


. 8.3. Neunzig, Stefan, Aalen-Hofherrnweiler, 
Poppelgraben, 1 Sohn. 


8.3. Konkiel Czeslaw, Wasseralfingen, Beet- 
hovenstr. 23, 1 Tochter. 


8.3. Kotek Miezialaw, Wasseralfingen, Kant: 
straße 23, 1 Tochter. 


9.3. Borek Stanislaw, Wasseralfingen, Brau- 
nenbergstr. 12, 1 Sohn. 


9 3.Skornog Karol, Wasseralfingen, 
straße 2, 1 Tochter. 


10. 3. Woellwarth - Lauterburg, von, Konrad 
Maximilian Robert Richard Wilhelm, 
Essingen, Schloß, 1 Tochter. 


11.3. Fiack Hans, Zebertstr. 10, 1 Sohn. 


11.3. Piekarek Wladyslaw, Wasseralfingen, 
Heidestr. 29, 1 Sohn. | 


11 3. Granig Georg, Schlauchstr. 24, 1 Tochter. 


13.3. Kübler Sebastian, Schleifbrückenstraße 4, 
1 Tochter. 


14.3. Warson Warsos, 
1 Tochter. 


15.3. Kohnle Anton, Spitalstr. 11, 1 Tochter. 
15.3. Sorg Anton, Rombacher Str. 19, 1 Sohn. 


16.3. Mrzyglod Sigmund, Wasseralfingen, Hei- 
destraße 6, 1 Sohn. 


17.3. Greiner Wilhelm Erwin, 
1 Sohn. 


Wasseralfingen, 


Brühl- 


Roßstr. 10/12, 


Gmünder Straße 46, 


17. 3. Ari Wendelin Franz, Bahnhofstr. 96, 
1 Sohn. 

17.3.Sımon Karl Max, Weidenfelder Str. 13, 
1 Tochter. 

17.3. Baden Bernard Andreas, Bahnhofstr. 92, 
1 Tochter. 

18.3. Schmid Georg ERBEN Friedenstraße 3, 
1 Tochter. 

18.3.Kohut Michael, Wenerklänsen, Beet- 
hovenstr.’ 31, 1 Tochter. t 


19.3. Godlewski Wladyslaw, Wasseralfingen, 
Beethovenstr. 6, 1 Tochter. 


19.3. Fuchs Franz Xaver, Schlauchstraße 18, 
1 Tochter. 

20.3. Speidel Karl, Schäferstr. 5, 1 Sohn. 

21.3. Staudt Philipp, Kastellstr. 6, 1 Tochter. 

23.3. Roshmann Georg Adolf, Marktplat 15, 


1 Tochter. 

23.3. Eberhardt Gotthilf Albert; Aalen-Grau- 
leshof, 1 Sohn. : 

27.3. Zeidler Hans Paul Herbert, Lanekitetr, a 
1 Sohn. 


27.3. Rachwal Ludwig, Wasseralfingen, Moltke- 
straße 49, 1 Sohn. 

28.3. Schürle Emil, Beinstr. 36, 1 Sohn. 

28.3/Kopf Heinrich, Schmale Str. 6, 1 Sohn. 

28.3. Alender Josef August, Ob. Wöhrstr. 29, 
1 Sohn. 

29. 3. Szczepanowski Ludwig, 
Moltkestr. 45, 1 Tochter. 

30.9. Sala Wladislaus, Wasseralfingen, Beet- 
hovenstr. 7, 1 Tochter. 

1.4. May Anton, Schlauchstr. 29, zulegt bei der 
Wehrmakht, I Sohn. 


II. Heiraten: | 
' 2.3. Rettenmaier Otto, Braunenstr. 12, Gring 
Elsa, geb. Wagner, Gabelsbergerstr. 18. 


2.3. Wagner Karl, Wilhelmstr. 66, Simmich 

“ Alice, Neue Heidenheimer Straße 48. 

4.3. Targıel Johann, Pflaumbach 64, Hummel 
Klara, Unterkochen, Neuziegelhütte, 

8.3. Pichler Erwin, Jahnstr. 77, Saur Fran- 
ziska, Jahnstr. 77. 


8. 3. Niehues Heinrich, Schlauchstr. 18, Niehues 
- Maria, geb. Kassnit, Schlauchstr. 18. 


Wasseralfingen, 


8.3. Möller Heinz, Ebersberg, 
Pflaumbach 34. 

8.3. May Helmut, Pflaumbach 63, Joos Martha, 
geb. Bamberger, Pflaumbach 63. 


Helle Gerda, 


| 12. 3. Heuchemer - Franz, Wasseralfingen, Off 
Rosel, Ziegelstr. 33. 
13.3. Bauer Gotthilf, Pflaumbah 34, Frola 


Augusta, geb. Schellmann, Beinstr. 25. 
13.3. Michalski Wojciech-Stanislaw, “Wasser- 
. alfıngen, Repetina Olga, Goethestr. 42. 
15.3. Sturm Jakob, Lange Straße 34 b, Seefried 
| Lydia, geb. Wahl, Hirschbachsir‘ 49b. 
15.3..Bailly Emil, Bad Cannstatt, Lehnert Lina, 

Leonberg. 
29.3.Off Hermann, Ziegelstr. 
| Elisabeth, Fellbach. 
29.3. Müller Paul, Pilaumback 44, Dümpel- 
mann Elfriede, Pflaumbach 44. 


33, Schaufler 


29.3. Ritter Artur, Braunenstraße 9,’ Walter 
Martha, Braunenstraße 9, | 
29.3. Oberdorfer Karl, Unterkochen, Obere 


Eisenschmiede, Schrank Emma, geb. Wiesg- 
ner, Hofackerstr. 20. 

‚Huber Johann, Obere Wöhrstr. 45, Bar 
Charlotte, Obere Wöhrstr. 45. 


.Düwel Alexander, Walkstr. 39, OR 
Klara, Schulstr. 1. | 


II. Sterbefälle: 
.Hahn Maria Gertrud, 
18 Jahre alt. 
.von Dehn Hans, Friedrichstr. 32, 46 ]J. alt. 
. Weber Josef, Ebnat, Haus Nr. 98, 
' 18 Jahre alt. 
. Geiger Johannes, Wasseralfingen, Schmid- 
straße 4, 59 Jahre alt. j 
. Amtmann Anna, Erlau 2, 77. Jahre alt. 
. Fleischmann Wolfgang, Hüttlingen, Was- 
seralfinger Str. 21, 1 Jahre alt. 
Knieling ‘Werner Friedrih, Affalterried, 
1 Jahr alt. 
Schönberg Gertrud, Stuttgart, 
lichstr. 18, 20 Jahre alt. 


Hüttelmeyer Jakob Johann, Udier Bahn- 
‚straße 2, 61 Jahre alt. 


7.3. Seekatz Georg, Langertstr. 58, 70 % alt. 


Simmisweiler, 


4.3. 
4.3. Wunder- 


4.3. 


7.3. Betsch Konisunde, geb. Bahr, Bahnhof» BR 


straße 58, 70 Jahre alt. _ > 
7.3. Heinrih Eva, geb. Hägele, 
Straße 52, 75 Jahre alt. 


8.3. Hachtel Sofie, geb. Frank, Schelmenstr. 42, 


67 Jahre alt. 


‘10.3. Teller Anna, Wasseralfingen, en 


lager, 9 Monate alt. 
10. 3. Hoffmann Ulrich Gerhard Ernst ben 
z. Zt. Aalen, Löwenstr. 8; 36 Jahre alt. 


10. 3.Krauss Karoline Margarethe Helene, geb. | 


Haas, Hirschbachstr. 60, 89 Jahre alt. 
11.3. Fiack Wolfgang Michael, Zebertstr. 10, 
1 Tag alt. 
11. 3. Gerner Mohann Gene. Langertstr. 68, 
53 Jahre alt. 


12.3. Ulmer Julius Rudolf, Hivdihalkste. 54, 
80 Jahre alt. | 
14.3. Lucksh Josef, Wasseralfingen, l’lücht- 


lingslager, 75 Jahre alt. 

14 3. Bernhardt Bruno, Westl. Stadtgrab«n 17; 
55 Jahre alt. 

15.3. Gölz Margarethe, geb. Göhringer, ‚Hof- 
ackerstr. 10, 72 Jahre alt. 

15.3. Merz Elisabeth, Wasseralfingen, 19 J. alt. 

19.3. Schlossbauer Emilie, geb. Schmitt, Alte 
Heidenheimer Straße 67, 73 Jahre alt 

19. 3. Godlewski Helena, Wasseralfingen,, 
1 Tag alt. 

19. 3. Strobl Josef, _Wasseralfingen, Flücht« 
lingslager, 55 Jahre alt. 

19.3. Hinderer ‘ Adolf Ernst, Wasseralfingen, 
Wilhelmstr. 10, 54 Jahre alt. ) 

21.3. Gindele Hermann Dierk, 2 Jahre alt. 

21.3. Braun Jakob, Essingen, Hauptstr. 312, 
59 Jahre alt. er 

22.3. Warson Julia Panorea, Gmünder Str. 46, 


8 Tage alt. 
23.3. Zanzinger Reinhold, Bahnhofstraße %, 


26 Jahre alt. 


25.3. Krauß Leonhard Fiiedeich; Brunnen« 


straße 82, 81 Jahre alt. 


36.3. Idec Peter, Woasseralfingen, Kappelberg, | 


11 Monate alt, 
27.3. Bandelow Eduard, z. Zt. Aalen, Rom« 

bacher Straße 67, 86 Jahre alt. 
28.3. Krauß Georg, Hofherrnhaus, 

36 Jahre alt, N 


S - 


Aalen 


„Korvette - K 2a5". = ; 


Internationales Konzert -Tournee- Büro Stuttgart Sn BE 


La Serra Quintett 


Aalen. — - Aufführung am 22. April 1946 (Oster- | 
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Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 10 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420)’ 


Es 


blatt für den Landkreis Aal 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 





Boptingen: Josef Rauwolf; Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresh- m Michael Ledi (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 





Nr. 30 


17. April 


Tore, 194 





Kreiswohltätigkeitsverein Malen. 


Seit seiner Neugründung sind dem 
Verein zahlreiche Mitglieder beigetreten 
und beachtliche Spenden zugegangen. Hier- 
für nochmals zu danken, ist mir eine an- 
genehme Pflicht. An Fernstehende richte ich 
die Bitte zum Beitritt. Jahresbeitrag min- 
destens 3 RM. 

Der Verein ist in der Lage, die gestell- 
ten Aufgaben zu erfüllen und in besonders 
begründeten Fällen unterstügend einzugrei- 


. fen. Entsprechende Gesuche können bei 


den Herren Bürgermeistern und Geist- 
lichen, in Aalen bei der Geschäftsstelle, 
Schubartstraße 8, I. Stock, angebracht wer- 
den. Vordrucke zu den Gesuchen gehen 
den örtlichen Stellen demnächst zu. 

Die im Kreise verbleibenden Flücht- 


"linge betreut zusäßlich das Rote Kreuz. 


Hierüber folgt besonderes Ausschreiben. 
‘ Spenden können immer noch über die 
Kreissparkasse überwiesen werden, 
zwar für. 

Kreiswohltätigkeitsverein auf Konto 3823 
Rotes Kreuz — Kreisstelle Aalen — auf 


Konto 2025. 
Der Landrat. 





Bekanntmachung 
Auf die Verordnung Nr. 4 der Militär- 
regierung über das Verbot des Tragens 
deutscher militärischer Uniformen wird er- 


“ neut hingewiesen. 


Verstöße werden in Zukunft unter Strafe 


geseßt. - 
Aalen, 16. April 1946. | 
... „Der Landrat. 


m nn nn m nn mn m m 


Schonzeit der Weinbergschnecke: 
Auf Grund des $ 29 Abs. 1 der Natur- 


 schußverordnung vom 18. März 1936 'ge- 


statte ıch ‚bis auf weiteres ausnahmsweise 
das Sammeln der Weinbergschnecke (Helix 
pomatia L.) mit einem Gehäuse-Durch- 


‚messer von über 30 mm vom 1. August 
bis 31. Mai innerhalb von Württemberg. 


‚ Aalen, 11. April 1946. - 
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(Gesetz zur 


Sı | 2 
1. Der Meldepflicht gemäß Artikel 3 des 
Geseßes unterliegen alle bei dem Inkraft- 
treten dieses Gesetes über 18 Jahre alten 
Personen, sofern sie in der amerikanisch 
besetsten Zone Deutschlands: | 


a)ihren Wohnsitz oder ihren Aufenthalt 
haben oder 


b) beschäftigt sind, oder 
«) Vermögen haben. 


2. Tritt eine der in Absaß 1 unter b) 
und c) genannten Voraussezungen nach 
dem 15. April 1946 ein, so hat die betref- 
fende Person der Meldepflicht nach diesem 
Gesetz innerhalb zwei Wochen nad Ein- 
tritt dieser Voraussetzung nachzukommen. 


3. Von der Meldepflicht ausgenommen 
sind: _ 
a) die Angehörigen der Alliierten Streit- 


kräfte; 


b)die Staatsangehörigen der Vereinten 
Nationen, die im Dienste der Besagungs- 
macht stehen und gültige amerikanische 

"Ausweispapiere besitzen, ' 

c) Ausländer und Staatenlose, die von der 
United Nations Relief and Rehabilitation 
Administration (UNRRA) betreut wer- 
den, für die Dauer ihrer Betreuung. 


Ä 82 
1. Der Meldebogen ist in. zweifacher 
Ausfertigung in den Landgemeinden beim 
Bürgermeisteramt, in den Städten beim 
zuständigen Polizeirevier abzuholen und bis 





28. April 1946 bei der gleichen Dienststelle | 


ausgefüllt wieder abzugeben. 


2. Zieht eine Person nach dem 15. April 
1946 in die amerikanisch besette Zone zu, 
so hat sie den Meldebogen bei der polizei- 
lichen Anmeldung abzugeben. 


| $ 3_ 

Die Abgabe wird durch eine von dem 
entgegennehmenden Beamten zu über- 
rüfende und mit seiner Unterschrift und 
dem Dienststempel versehene Quittung be- 
stätigt. . Gleichzeitig ist der Name des 
Meldepflichtigen unter Angabe seines Ge- 
burtsdatums und seiner Anschrift in eine 
fortlaufend numerierte Liste einzutragen. 


und. 
 bKreishauptstellenleiter 
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Beire 


Gerichtsurteile 
der Militärregierung 


Brotrationen 
für Selbstversorger 


In der Woche vom 1.—6. April 1946| |,Die Brotration der Selbstversorger ist 


wurden unter anderem folgende Fälle von 
dem Einfachen Militärgericht Kreis Aalen 
verhandelt: | 
Einem entlassenen Soldaten war ein 
Lastzug der Militär-Regierung durch die 
Fahrbereitschaft anvertraut. worden, Da es 
ihm abgelehnt worden war, den Lastzug 
käuflich zu erwerben, eignete er ihn sich 


widerrechtlich an, indem er ihn; in die| 


englische Besatzungszone verbrachte. We- 
gen Diebstahls von amerikanischem Eigen- 
tum wurde er zu 10 Monaten Gefängnis 
verurteilt. ”Der Lastzug konnte sicher- 
gestellt werden. | 

Ein- früherer 


Musikzugführer der 


NSDAP .und der SA wurde zu 4 Monaten 


Gefängnis und 2000 RM. Geldstrafe ver- 
urteilt, weil er seine Dienstränge als 
und ° Oberschar- 
führer auf dem Fragebogen nicht ange- 
geben hatte.  - M ; 





Reichsbetriebs-Nummer 
Im Nachgang zu meiner Bekanntmachung 
vom 29. März 1946 (Amtsblatt Nr. 26 vom 


3. April 1946) wird bekanntgegeben, daß | 


die Antragsmöglichkeit für‘ Reichsbetriebs- 
nummern vorläufig auf Industriebetriebe 
beschränkt wird. RT 
Ergänzungen für Handwerks- und Han- 
delsbetriebe erfolgen zu gegebener Zeit. 
Aalen, den 10. April 1946. 
Der Landrat. 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen 
Fürsorge für Körperbehinderte 


Am Montag, 29. April 1946, findet im 
Staatl. Gesundheitsamt Aalen eine Be- 
ratungsstunde für Körperbehinderte durch 


San.-Rat Dr. Sippel statt. Die Zeiten lie- 


& 






mit Wirkung vom 1. April 1946 (Be- 

ginn der 87. Zuteilungsperiode) ab je 

Zuteilungsperiode wie folgt festgesett 

worden:  - 

a) für Selbstversorger, die sich über die 
Mahlkarte aus eigenen Erzeugnissen 
versorgen ah 
auf 9 kg Brotgetreide (bisher 12 kg); 

b) für Selbstversorger, die sich nicht aus 
eigenen Erzeugnissen versorgen kön- 
nen und deshalb im Besitz der Brot- 
karte für Selbstversorger ind 
auf 9 kg Brot (bisher 12 kg). 0 

Da die Abschnitte der Mahlkarte 85, 86, 

87 zur Vermahlung einer Getreidemenge 

von je 12 kg berechtigen, muß die 

Kürzung für die 87. Zuteilungsperiode in 

der neuen Mahlkarte 88, 89, 90 nachge- 

holt werden. Diese Mahlkarte enthält 
daher: ag 
1 Abschnitt für 6 kg Brotgetreide und 
2 Abschnitte für je 9 kg Brotgetreide. 

Da die Brotkarte für Selbstversorger in 

der 87. Zuteilungsperiode über 12 kg 

Brot: lautet, wird die Kürzung um 3 kg 

in der 88. Zuteilungsperiode nachgeholt. 

. Die Brotkarte für die 88. „Zuteilungs- 
periode enthält daher nur Abschnitte 

. über 6 kg Brot. Die Kleinverteiler sind 
berechtigt, die Abschnitte der Brotkarte 
für Selbstversorger für die 87. Zutei- 
lungsperiode noch bis zum 12. Mai 1946 
einzulösen. | | 

Aalen, den 11. April 1946. 

a Der Landrat 
© — Kreisernährungsamt — 


% 


Du 





- Gemeinde Essingen - 


gen von 9—12 Uhr und von 13—16 Uhr.) 


Besondere Vorladungen ergehen nicht. 


er rt nn N 61 gr rap KA 
I) ? 








S 4 

1. Nur gegen Vorlage der Quittung dür- 
fen die Kartenstellen des Ernährungsamtes 
Lebensmittelkarten ausgeben. Die Quit- 
tung ist erstmalig bei der Abholung der 
Lebensmittelkarten für die 88. Zuteilungs- 
periode (beginnend am 28. April 1946) der 
zuständigen Kartenstelle vorzulegen und 
von dieser ebenfalls abzustempeln. 


2. Vollselbstversorger haben spätestens 
bis zum 28. April 1946 ihrer zuständigen 
Kartenstelle den Nachweis zu erbringen, 
daß sie den Meldebogen abgegeben haben. 

N 

Für Personen, die sich in Gemeinschafts 
verpflegung befinden, ist der Anstaltsleiter 
verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß 
der Meldebogen von sämtlichen seiner Ob- 
hut unterstehenden Personen 
und rechtzeitig abgegeben wird. Der zu- 
ständigen Kartenstelle gegenüber hat er 
den Nachweis für die Abgabe der Melde- 


bogen zu erbringen. 


$ 6 
Nur gegen Vorlage der Quittung dürfen 
Arbeitgeber nach dem 15. Mai 1946 Per- 
sonen weiterbeschäftigen oder neu ein- 
stellen. 
$ 7 


Personen, die in der amerikanisch beseß- 
ten Zone Vermögen haben, ohne die Vor- 
aussetzungen des $ 1 Abs. la) und b) zu 
erfüllen, haben bis zum 1. Juni 1946 dem 
für das belegene Vermögen zuständigen 
Finanzamt die Quittung vorzulegen, bei 
späterem Erwerb gleichzeitig mit. diesem. 


Das; Finanzämt hat die Nichtbefolgung 
dieser Vorschrift unverzüglih dem Mi- 
nister für politische Befreiung unmittelbar 
zu melden. 

| $ 8 i 

Die Bürgermeister der Gemeinden haben 
für diejenigen Personen, die tot oder ver- 
schollen, abwesend, flüchtig oder in Haft 
sind und in der Gemeinde seit 30. Januar 
1933 ihren Wohnsig oder Aufenthalt 
haben oder hatten, oder deren Vermögen 
ganz oder teilweise in der Gemeinde be- 
legen ist, einen Meldebogen abzugeben, 
soweit diese Personen der Klasse I oder II 
der dem Geset. zur. Befreiung von Natio- 
nalsozialismus und Militarismus vom 


ausgefüllt‘ 


a 






:|5. März 1946 beigefügten Anlage zuzu- 
rechnen sind ‘oder, ohne-hierin aufgeführt |- 


zu sein, als Hauptschuldige oder Belastete 


im Sinne der Artikel 5, 7, 8 und 9 des 


Gesetzes anzusehen sind. 
I 
Die Bürgermeister bezw. Vorsteher der 
Polizeireviere, haben alle Meldebogen mit 


der fortlaufend geführten Namensliste dem 
zuständigen öffentlichen Kläger bis zum 


5. Mai 1946 einzureichen. Später ein-| 


gehende Meldebogen sind unverzüglich 
nachzureichen. . 
| 8710: | 
Wer diese Meldebogen nicht oder nicht 
rechtzeitig abgibt oder falsche, irreführende 
oder unvollständige Angaben macht oder 
die ihm gemäß $$ 5,6, 7 und 8 ob- 
liegende Verpflichtung nicht erfüllt, wird 
mit Geldstrafe oder Gefängnis bestraft. 


Stuttgart, den 5. April 1946, 
(gez.) Dr. Reinhold’ Maier 


Ministerpräsident. 





| Anordnung zur Ausfüllung 
des Meldebogens | 


Auf Grund des Artikels 66 .des Gesetes 
zur Befreiung von Nationalsozialismus und 
Militarismus vom 5. März 1946 in Ver- 
bindung. mit der ersten Durchführungsver- 
ordnung wird folgendes angeordnet: 


Zu Frage 1 des Meldebogens: - 


a) Wer Anwärter oder. förderndes Mit- 

 glied war, hat dies in, Spalte mit 
Überschrift: „Höchster Rang‘ usw. zu 
vermerken; 

b)wer Anrag auf Aufnahme in die 
Partei stellte, ohne Anwärter oder 
‘Mitglied geworden zu sein, hat dies 
anzugeben; 

'c) wer der SA.-Reserve I oder II oder dem 
SA.-Landsturm angehört hat, sett in 
Spalte 2 bei der Ziffer Ig die ent- 
sprechende Bezeichnung ein. | 


Zu Frage 2 des Meldebogens: 


Nazi-Organisationen im Sinne dieser Frage 


sind folgende: 
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|Fischzuteilung an Normalverbraucher 


und Teilselbstversorger 


Von der amerikanischen Landesmilitär- 
regierung ist vorgesehen, daß Württem- 
berg künftig in stärkerem Maße als bisher 
mit Fischen beliefert werden soll. Dadurch 
ergibt sich die Möglichkeit, in Aikunft 
alle Normalverbraucher der Lebensmittel- 
karte E, Jgd, K, Klik und Teilselbstver- 
sorger der Lebensmittelkarten 1, 3, 3a, 
5, 2,4, 4a und 6 auch in den bisher nicht 
belieferten Gemeinden in den Genuß des 
Bezuges von Seefischen gelangen zu lassen, 
um damit einem schon vielt 
ten Wunsch der Bevölkerung Rechnung 


zu tragen. 


Zur Durchführung der Belieferung 
sämtlicher Gemeinden des Kreises Aalen 


wurde vom Wirtschaftsministerium, Abt. - 


Fah- 


Landwirtschaft und Ernährung, 
abteilung Viehwirtschaft, die Firma Wilh, 
Traub, Aalen, als Großverteiler aufge- 
stellt, der die Belieferung der Land- 
gemeinden übertragen wird. | 

Der Verkauf .der Seefische in den Ge- 
meinden erfolgt in den von den Bürger- 
meisterämtern dazu bestimmten Einzel- 
handelsgeschäften bzw. Metsgereibetrieben; 
soweit in einzelnen Gemeinden schon Fisch- 
spezialgeschäfte vorhanden sind, werden 
diese wie bisher die Verteilung an die Be- 
völkerung vornehmen. et 


Damit jeder Inhaber oben aufgeführter 
Lebensmittelkarten in der Lage ist, die | 
Seefische zu kaufen, werden dieselben he- 


mit aufgefordert, .die 'Lebensmittelkarten 


der 87. Zuteilungsperiode mit dem Sonder- 


abschnitt D bis auf weiteres sorgfältig 
aufzubewahren. Der Bezug der Seefische 
ist nur mit dem Sonderabschnitt D möglich. 
Aalen; 12. Aprıl 1946. #7: a 


Angeschlossene Verbände: 


DAR... 

NSV,, SR; | 
- NS.-Kriegsopferversorgung, | 
NS.-Bund Deutscher Technik, EN 


Reichsbund der Deutschen Beamten, 
NS.-Ärztebund, | 

NS.-Rechtswahrerbund, RN 

Reichsbund Deutscher Schwestern. 


Betreute Organisationen: | 
NS.-Altherrenbund, tie 
Reichsbund Deutscher Familie, | 


‚Deutscher Gemeindetag, 


_ NS.-Reichsbund für Leibesübungen, _ 


Deutsches Frauenwerk, 
Deutsche Studentenschaft, 
‘Deutscher Dozentenbund, 
Reichsdozentenschaft, 
Deutsche Jägerschaft. 
Sonstige Nazi-Organisationen: 
-  Reichskulturkammer, 
" Reichspressekammer, 
Reichsrundfunkkammer, P 
Deutsche Akademie München 
” Deutscher Fichtebund, 
Deutsche Christenbewegung, 
Deutsche Glaubensbewegung, | 
Institut zur Erforschung der Juden« 
BER Y 
Staatsakademie für Rassen- und Ge- 
sundheitspflege, A 


Volksbund für das Deutschtum im 


Ausland‘ (VDA.), 
Deutsches Auslandsinstitut, 
Reichskolonialbund, 

- Amerika-Institut, 
Ibero-Amerikanisches Institut, 
Kameradschaft USA,, 
Osteuropäisches Institut, 
Weltdienst, 
NS.-Reichskriegerbund, 
Tannenbergbund, 
Alldeutscher Verband, 
Deutscher Geheimdienst, 
Reichssicherheitsdienst, 
Forschungsamt des 

ministerums, 
Deutsches Rotes Kreuz. 


Die Anführung der Mitgliedschaft in an-+ 
deren Organisationen oder Vereinen wird 
freigestellt. Insbesondere kann. die. Mit- 
gliedschaft in anderen politischen Parteien 


vor 1933 angegeben werden, 


ach geäußer- 


Reidislurifehrte 





ha 
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Bahnhof Aalen 
Osterverkehr 1946 


Am Gründonnerstag, den 18. April 1946, 
verkehren die Züge wie an Werktagen. 
Am Karsamstag, den 20. April 1946, 
verkehren die Züge wie an Samstagen. 
Am Karfreitag, den 19. April, Oster- 
sonntag, den 21. April, und ÖOstermontag, 
den 22. April 1946, verkehren die Züge 
wie an Sonntagen. I 
Außerdem werden zusäßlich folgende 
Züge ausgeführt: | 
Strecke Aalen— Nördlingen | 
P 1435 Aalen—Nördlingen, Aalen ab 17.10 
Uhr am Karfreitag, 19. April; Oster- 
sonntag, 21. April, und Ostermontag, 
22. April 1946. 
P 1416 Nördlingen— Aalen, Aalen an 6.50 
Uhr am Ostermontag, 22. April 1946. 
P 1421 Aalen—Nördlingen, Aalen .ab 9.40 
Uhr am Ostermontag, 22. April 1946. 
P 1436 Nördlingen— Aalen, Aalen an 16.00 
Uhr am Ostermontag, 22. April 1946. 


Strecke Aalen—Ulm Hbf. 

Am Östersonntag, den 21. April, und 
Östermontag, den 22. April, wird P 1512 
von Aalen bis Ulm Hbf. durchgeführt, 
Aalen ab 10.00 Uhr. P 1517 verkehrt an 
diesen beiden Tagen ab Ulm Hbf. bis 
Aalen, Aalen an 16.02 Uhr. - 

Am Karfreitag, den . 19. April, und 
“ Ostersonntag, den 21. April 1946, ver- 
kehren keine Härtsfeldbahnzüge. 


Am ÖOstermontag, den 22. April 1946, 
verkehren die Härtsfeldbahnzüge wie 
Montags. 


Kreisstadt Aalen 


Bekanntmachung 


Ab 20. April 1946 sind die städt. Kanz- 
leien Samsags von 8—12 Uhr. wieder ge- 
öffnet. Im übrigen tritt in den Sprec- 
zeiten keine Änderung ein. 


Aalen, 11. April 1946. Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 


Über Pfingsten soll in Aalen ein Kongreß 
in- und ausländischer Vertreter stattfinden. 
Das Herbergsgewerbe in Aalen ist nicht 
in der Lage, den anfallenden Bedarf an 
Zimmern zu decken. Das Bürgermeister- 
amt bittet die Zivilbevölkerung zur Be- 
herbergung der Gäste um 

Anmeldung von Zimmern mit Schlaf- 

> gelegenheit 
für 2—4 Tage. — Anmeldungen werden 








bis 1. Mai ds. Js. erbeten an die Kanzlei 


des Bürgermeisters. 


Aalen, 15. April 1946. Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 





Rückführung in die französische Zone 


9 Die? als 


der französischen 


Stadt Aalen über ihre bevorstehende Rück- 
- führung in die französisch besettte Zone 
erhalten. Es ist bekannt, daß noch weitere 
Personen aus der französischen Zone sich 
in Aalen aufhalten, denen diese Mittei- 
lung noch nicht zugestellt werden konnte. 
' Wer am 1. September 1939 in der fran- 
zösisch besetten Zone gewohnt hat, bisher 
aber noch keine Aufforderung zur Rück- 
kehr erhalten hat, ist verpflichtet, sich so- 
fort beim Städt. Wohnungsamt, Rathaus, 
Zimmer 27, zu melden. Zuwiderhandelnde 
verlieren ihren Anspruch auf Wohnraum 
in der US-Zone und damit auch ihren 
Anspruch auf Lebensmittelkarten; daneben 
laufen sie Gefahr, nach dem Kontrollrats- 
geset Nr. 18 (Wohnungsgeset) bestraft zu 
werden. Als Strafmaß ist im Geset Nr. 18 
Gefängnis bis zu einem \Jahr und Geld- 
“ strafe bis zu 10000 RM. vorgesehen. 


Wer sich bis 25. April 1946 beim Woh- 
nungsamt meldet, geht straffrei aus. 


Aalen, 15. April 1946. 
| Der Bürgermeister. 





Allgemeine Ortskrankenkassen 
| Aalen und Ellwangen 
Bekanntmachung 


Freiwillige Beitragsleistung zur Invaliden- | 


Löwen-Lichtspiele Aalen 


und Angestelltenversicherung 
Die in den Städten Aalen und Ellwan- 
gen wohnhaften Mitglieder der Invaliden- 
und der Angestelltenversicherung, welche 


nicht unter den Lohnabzug fallen, zahlen | 


ihre Beiträge | 
am 24. und 25. April 
von 9 bis 12 Uhr 
bei der Ortskrankenkasse Aalen, Haupt- 
kasse, Schalter 5, 
bei der Ortskrankenkasse Ellwangen an 
der Hauptkasse. | 

Es handelt sich hier um freiwillige Mit- 
' glieder, selbständige Handwerker, Lehrer, 
Erzieher, Hebammen usw. Auf die Be- 
kanntmachung über die Höhe ‘und den 
Zeitraum der zu zahlenden Beiträge (ver- 
or Amtsblatt für den Landkreis Aalen 

r. 15 und 16) wird ausdrücklich hinge- 
wiesen. % 
Für die übrigen Gemeinden der 
beiden Kassenbezirke erfolgt noch beson- 
derer Aufruf zur Beitragszahlung. 

Die Zahltage sind zur Vermeidung, von 
Verwaltungsschwierigkeiten unbedingt ein- 
zuhalten, 


Aalen, 
Ellwangen, 





16. April 1946. ; Die L£iter. 


“| dem Wirtschaftsministerium — Landeswirt- 

‚schaftsamt — folgende Anordnung er-, 
Eee RE I ET SE SE 
| one stam-| lassen. ENTER, | MEER 
menden Personen haben am 5. April 1946| 
eine Mitteilung des Wohnungsamtes der 


« 


Im Mai und Juni werden die Lehrer- 
bildungsanstalten Eßlingen, Nürtingen, 
Schwäbisch &münd, Markgröningen und 
Künzelsau wieder eröffnet werden. 

Die Ausbildung erfolgt in 2 Stufen: 


a) die grundlegende Allgemeinbildung wird 
in 4-klassigen Lehreroberschulen, 

b) die Berufsbildung in Pädagogischen In- 

 stituten erworben. | 

Die Pädagogischen Institute werden mit 
den Lehreroberschulen, die Heimschulen 
sind, verbunden. Außerdem wird in 
Stuttgart ein nfbsiandigrs Pädagogisches 
Institut ohne Heimschule eröffnet. 

: Die Schüler der früheren Lehrerbil- 
dungsanstalten werden auf Antrag in die 
entsprechenden Klassen eingewiesen. In die 
Klassen 1—3 der Lehreroberschulen können 
auch begabte Schüler aus den Mittel- und 
Oberschulen aufgenommen werden: aus der 
4. Klasse in Klasse 1, aus der 5. Klasse in 
Klasse 2, aus der 6. Klasse in Klasse 3. 
Früher schon erfolgte Anmeldungen‘ sind 
nicht zu wiederholen. ern 

Die Auswahl erfolgt jeweils durch eine 
besondere Aufnahmeprüfung. | 

Für die Aufnahme in die Lehrerober 
schule werden die Kenntnisse einer aus- 
gebauten Volksschule vorausgesett. 

In .die Pädagogischen Institute können 
aufgenommen werden: 
a)Schüler der 5. Klasse der früheren 

Lehrerbildungsanstalten, 

b) Abiturienten und in beschränktem Um- 
fange auch Abiturientinnen. 

Die Ausbildungszeit im Pädagogischen 
Institut dauert grundsäßlich 2 Jahre (4 Se- 
mester). Im Hinblick auf die derzeitigen 
Verhältnisse wird die Ausbildung jedoch 
auf ein Jahr (2 Semester) verkürzt. Den 
Abschluß bildet die 1. Dienstprüfung für 
Volksschullehrer. 


Lehrerbildung 


Schulgeld wird nicht erhoben; doch müs- 
sen die„übrigen Kosten (für Verpflegung. 
Ausstattung, Wäsche, Lernmittel) selbst 
aufgebracht werden. Für bedürftige Schü- 
ler stehen Staatsbeihilfen in beschränktem 
Umfang zur Verfügung. Wohnung und 
Verköstigung werden für die Lehrerober- 
schulen und zum Teil auch für die Päda- 
gogischen Institute in den staatlichen An- 
stalten gewährt. 

Schulpraktikanten des 5. Ausbildungs- 
jahrs und Schulhelfer, die zur Zeit in der 
Schule als Klassenlehrer eingesetzt sind, 
können angesichts der gegenwärtigen 
Lehrernot nur zum Teil in die Pädagogi- 
schen Institute aufgenommen werden. Sie 
erhalten sobald als möglich ihre Schluß- 
ausbildung und werden den heuer ausge- 
bildeten an Dienstrechten gleichgestellt. 

Die Bewerber haben bis spätestens 
25. April beim Kultministerium, Abt. U II, 
Stuttgart, Dillmannstraße 19, ihre Papiere 
einzureichen. Der Bewerbung sind beizu- 
legen: | | 
1. Handgeschriebener Lebenslauf, 

2. Geburtsurkunde; | 
3. Angabe der Konfessionszugehörigkeit, 


4.2 Lichtbilder, 
5. amtsärztliches Zeugnis, ® 
6. amtlich beglaubigte Abschrift des Reife- 
zeugnisses, bezw. des letsten Schulzeug- 
nisses, ; ER 
7.eine Erklärung des Vaters bezw. des ge- 
setlichen Vertreters, daß er bereit ıst, 
die entstehenden Kosten zu übernehmen, 
8.ein ausgefüllter amerikanischer Frage- 
bogen. 
Es kommen nur Bewerber im Alter bis 
höchstens 30 Jahre in Frage. 
Stuttgart, den 11. April 1946. » 
Kultministerium 


-J.V.:Bäuerle. 


” 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden, 
Abteilung Landwirtschaft und Ernährung, über ö 


Meldung, Verkaufs- und Auslieferungssperre: 


der bei. den Herstellerfirmen und Wiederverkäufern befindlichen 


Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräte 


Um die Deckung des dringendsten Be- 
darfs an Landmaschinen und landwirt- 
schaftlichen Geräten sicherzustellen, wird zu 
deren Erfassung und zur Vorbereitung einer 
leichmäßigen Verteilung auf Grund der 
N orordaane über den Warenverkehr in 
der Fassung vom 12. Dez. 1942 (Reichs- 
gesetblatt 1 S. 686) im Einvernehmen mit 


r | -$ 1 , X 
TEN y Meldepfliht ' 

Alle Hersteller und Wiederverkäufer 
haben die am 5. April 1946 in ihrem Be- 
sitz befindlichen Landmaschinen und land- 
wirtschaftlichen Geräte mit genauer An- 
gabe von Art und Type bis zum 15. April 
1946 schriftlich in dreifacher Ausfertigung 
an das Wirtschaftsministerium, Abt. Land- 
wirtschaft und Ernährung, Stuttgart, Ma- 
rienstraße 25, zu melden. 

Fehlanzeige ist zu erstatten. 


$ 2 
Verkaufs- und Auslieferungssperre 

Landmaschinen und landwirtschaftliche 
Geräte im Sinne dieser Anordnung sind 
alle Landmaschinen und landwirtschaft- 
lichen Geräte, welche nach der Anordnung 
V/44 des Bevollmächtigten für die Ma- 
schinenproduktion vom 24. Nov. 1944 (ver- 
öffentlicht im „Deutschen Reichs- u. Staats- 
Anzeiger“ Nr. 275 vom 9. Dez. 1944) be- 


 wirtschaftet wurden. 


Über sämtliche am 5. April 1946 bei den 
Herstellerbetrieben und den Wiederverkäu- 
fern befindlichen Landmaschinen und land- 
wirtschaftlichen Geräte der Gruppen A, 
B und C des Verzeichnisses der Land- 
maschinen und landwirtschaftlichen Geräte 


‘der genannten Anordnung, darf bis auf 


weiteres nur mit Genehmigung des Wirt- 


Unser Osterprogramm: 
Ab Samstag, den 20. April, bis einschließlich 
Freitag, den 26. April 1946. 


Im Schatten des Zweifels 


Ein außergewöhnlich spannender Kriminal- und 
| Abenteuerfilm. 


Im Beiprogramm u. a. die neueste Wochenschau. 
Beachten Sie bitte unsere. Anfangszeiten: 


Samstag, Ostersonntag und ÖOstermontag 
14.30, 17.00, 20.00 Uhr. 
Dienstag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr! 


LichtspielhausEllwangen 

Inhaber C. P. Langjahr | 
Ab Samstag, 20. April, bis ein- 
schließlich Freitag, 26. April 

Der große Revue- und Ausstattungsfilm: 


Du warst nie berückender 


mit Fred Astaire, RitaHayworth, 
Adolf Menjou, Leslie Brooks, 


Dazu Wochenschau und Kulturfilm. 


Jugendi. unter i8 Jahren können in der Abendvorführung 
nur in Begleitung kürwachsener zugelassen werden, 











| nicht einge 





| der Fassung vom 12. Dez. 1942 (Reichs- 





Landwirtschaft 


schaftsministeriums, Abt. i 
verfügt 


und Ernährung, in Stuttgart 
werden. Re 
Jede nicht genehmigte, entgeltliche oder 
unentgeltliche Verfügung über diese Land- 
maschinen und landwirtschaftlichen Geräte 
nach dem 5. April 1946 ist bis auf wei- 
teres. verbaten. 2° 1 sr nn ann 
Alle bisher ausgestellten, jedoch noch 





nt 
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wirtschaftlichen Geräte 

Über die Absatregelung. und Verteilung 
der unter diese Anordnung fallenden 
Landmaschinen und landwirtschafltichen 
Geräte ergehen besondere Anordnungen. 

» $4 

Strafvorschriften 
Zuwiderhadlungen gegen die vorstehen- 
den Bestimmungen sowie jedes Verhalten, 
das den Versuch einer Umgehung dar- 
'stellt, werden nach den Vorschriften der 
Verordnung über den Warenverkehr in 


gesetblatt I S. 686) bestraft. | 
= Daneben können den Herstellerfirmen 
die Kontingente entzogen und die Wieder- 
verkäufer von der Weiterbelieferung mit 
Landmaschinen und landwirtschaftlichen 
Geräten ausgeschlossen werden. 

| $5 | 

Inkrafttreten 

Diese Anordnung tritt m 

der Veröffentlichung in Kraft. 
Gleichzeitig treten die bisherigen Be- 
wirtschaftungsvorschriften außer Kraft. 

Aalen, 15. April 1946. 

“_Landwirtschaftsamt. 


dem Tage 





Filmtheater Unterkochen 


"Besitzer Otto Bodenmüller 


Programm für die Zeit vom Samstag, 20. April, bis 
einschließlich Ponneistag, 25. April 1946. 


ERSTAUFFÜHRUNG 


Das zweite Gesicht 


mit Wochenschau und Beiprogramm. NR 
Spielzeiten 
as 
in Unterkochen: 
“ Samstag 16.00 und 20.30 Uhr, | 
Sonntag 14.30, 17.00 und 20.00 Uhr, 
Dienstag 20.00 Uhr; 


in Oberkochen: 
- Mittwoch 16.00 und 20.00 Uhr 
Donnerstag 20.00 Uhr. 


Verein Ellwanger Landsleute Aalen 
Zu der am ÖOstermontag, 14.30 Uhr, im 
Gasthaus zum „Alten Löwen“ in Aalen 
stattfindenden Jahresversammlung werden 
unsere Mitglieder eingeladen. 
Aalen, 15. April 1946. 











9 Uhr ‚Predigtgottesdienst und Bert 


Verteilung der Landmaschinen und land- ; 


——— mn 


Der Ausschuß. | 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
. Plakatanschlag 

Gemäß Anordnung des Landrats vom 
21. Dez. 1945 (Amtsblatt Nr. 45) ist jeder 
wilde Plakatanschlag untersagt. Es wird 
nachdrücklich darauf hingewiesen, daß 
Plakate jeder Art nur an Plakattafeln 
bzw. an den von der Stadtverwaltung be- 
zeichneten Stellen und nur mit Bewilli- 
gung der Verfügungsberechtigten‘ ange- 
klebt oder befestigt werden dürfen. 

Die Polizei ist angewiesen, gegen Zu- 
widerhandelnde einzuschreiten. 

Auch das widerrechtliche Entfernen oder 
Beschädigen genehmigter Plakate wird 
verfolgt. 

Ellwangen (Jagst), 12. April 1946. 
Der Bürgermeister. 











Evangelische Gottesdienste r 
Aalen: & 
Er - Gründonnerstag: ". 
19 Uhr (nicht 17 Uhr) Passionsandacht und 2 

hl. Abendmahl. DEN a 

- Karfreitag: ERERRR 
9 Uhr Predigtgottesdienst und hl. Abnd- 

mahl; 18 Uhr Motette (Kreuzstab- BE 

. . kantate). ER 

Osterfest: 


7 Uhr Frühandact auf dem Friedhof; 
9 Uhr Predigtgottesdienst und hl. 





Abendmahl; 10.30 Uhr Kinderkirhe 

in der Friedheofkirche; 18 Uhr Oster- FR 

motette. : REN 
‚Ostermontag: 4 a 


10 Uhr Predigtgottesdienst: 


Schreiber-Schorndorf. 


Ellwangen: 
| Gründonnerstag:. | 
17 Uhr Gottesdienst mit Beicht und hl. 
Abendmahl. Ar | 
Karfreitag: 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Beicht und hl. 
Abendmahl. ER: 


Missionar 

















Ostersonntag: iR EN] 

9.30 Uhr Gottesdienst- mit Beiht und hl. | 

Abendmahl. 14 Uhr Gottesdienst auf Er 

dem Rabenhof. KR RE 

A Ostermontag: er 

9.30 Uhr Gottesdienst. | " 

Unterrombach: NE 4 

| Gründonnerstagg: N s 

19.30 Uhr Passionsandacht und hl. Abend- - S 

mahl { aur Y 5 

ö Karfreitag: ee 

9 Uhr Predigtgottesdienst und hl. Abend- 
| N 6 7170372 I SM, 
9 Uhr Predigtgottesdienst und Kinder-- 
Er SUnE Se tenle Bear. SEND 5 






euäbend«. IM: 
.mahl. ae Osterfest: | s u & " Ger ; 
9.30 Uhr Predigtgottesdienst und Kinder- 
Evangelische Gemeinschaft (Freikirhke. 
Aalen | A Ba 
Karfreitag: A 
9.30 Uhr Predigt: Weller. SR 
20.00 Uhr Lichtbildervortrag: Missionar _- 
, Lenz. | BEN 
Osterfest: 5 
9.30 Uhr Predigt: Weller. 
Ostermontag: | 
9.30 Uhr Predigt: Weller. 








Evang. Kirchengemeinde Ellwangen. 

‚Eröffnung des evang. Kindergartens am 
Dienstag, 30. April 1946, vorm. 8 Uhr, Re 
im früheren NSV.-Kindergarten Shön- 
bornweg 6. — Anmeldung am Mittwoch, 
17. April, 10—11.30 und 3—5 Uhr, sowie ey 

am Donnerstag, 18. April, 10—11.30 Uhr, VE 
im Pfarrhaus, Marktplat 20. & 








Landesverband Württemberg-Hehenzollern 
| für das | 


Hotel- und Gaststättengewerbe Tu 


Zwecks Bildung einer Bezirksstelle für ° 
den Kreis Aalen findet am Mittwoch, 
24. April 1946, im Roten Ochsen in Aalen 
um 15 Uhr eine Versammlung statt. — ® 
Tagesordnung: |]. Bekanntgabe der % 
Satungen; 2. Wahl des Vorstandes; 3. Wahl 2, 
des Beirats; 4. Verschiedenes. N 

Wir bitten alle Hotel- und Gaststätten- 
inhaber des Kreises Aalen der Dringlich- 





keit wegen zu erscheinen. 
Internationales Konzert - Tournee - Büro Stuttgart H. 
| EN 


Die Sensation der Konzertsäle. SR Br 
La Serra Quintett 


5 Stimmen begeistern die Welt. _ 


Wiederholung mit neuem Programm. REN 

Aus dem Prögramm: Travista, Barbier von Sevilla, Kit 
Madam Butterfly, Turandot, Troubadour, Tosca 
Rigoletto, Tarantella, Liebestraum, Dunkelrote , 
Ä Rosen usw. j an x Din 
Aufführung am Ostermontag, den 22. April 1946, Ba e 
‚15.30 Uhr im Spritzenhaus in Aalen. ae 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. Spenden 
Hauptstraße 6. N \ | Dreh 
Die nächste Ausgabe des Amtsblatts ss Bu 
‚erfolgt auf Mittwoch, den 24. April. en “ 
ee 
4 RAR 
7; en 


r . 
» 








%) 


Amts 


‚öffentlicht 


. von dem 

' dessen Gebiet -der- Aufkauf erfolgen soll.| 

ME “ ch, daß bei der| 

- ı  / sÄhteag Der, 
TBEST SCHWER 


nachgewiesen wird. 


ar 


hlatt für den 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Ersoheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 


Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), | 


Nr. 31 
Seifenversorgung 
Auf die Seifenkarten M, FJ, Klst werden 

aufgerufen: \ 

Abschnitt 87 der M-Karte: 1 Stück Einheits- 
seife, 

Abschnitt SM der M-Karte: 1 NP. Wasc- 
pulver. 

Abschnitt 84/87 der M-Karte: 1 Stück 
Rasierseife. | 

Abschnitt 87 der FJ-Karte: 1 Stück Ein- 
heitsseife. | 

Abschnitt N II der FJ-Karte: 1 NP. 

" 0 Waschpulver. 

Abschnitt 87 der Klst-Karte: 1 Stück Fein- 
seife. | 
Abschnitt 87 der Klst-Karte: 1.NP. Wasch- 

Pulver. | 
Abschnitt Klst IV der Klst-Karte: 1 NP. 
Waschpulver. | 


An Klst-Kinder von 0—3 Jahren kann, so- 
fern Vorrat vorhanden, auf Abschnitt 


Klst-Karte 1 NP. Waschhilfs- oder. 


Zusatzwaschmittel abgegeben werden. 
Die. Einzelhandelsgeschäfte von. Aalen 
haben die S-Sammelbezugschine noch auf 
dem Kreiswirtschaftsamt Aalen abzuholen. 
Aalen, 17. April 1946. ” 
Der Landrat 
EN — Kreiswirtschaftsamt — 





Bekanntmachung des 
Landwirtschaitsamtes Aalen 
Ferkel- und Läuferbewirtschaftung 


Es wird darauf hingewiesen, daß nach 
Anordnung des Wirtschaftsministeriums, 
Abteilung Landwirtschaft und Ernährung, 
Stuttgart, vom 15. November 1945, ver- 
im ,„Württ, Wochenblatt für 
Landwirtschaft‘ .vom 15. Dezember 1945 
Nr. 16, es: verboten ist, Ferkel ohne die vor- 


‚geschriebene Einkaufsgenehmigung  einzu- 


Die Einkaufsgenehmigung wird 
Landwittschaftsamt erteilt, in 


stellen. 


Hierzu 





ist jedoch erforderli 
tellung die zur. 
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eigene Futtergrundlage ist vom Bürger- 
meister .der Gemeinde, in der das Ferkel 
eingestellt werden soll, zu bestätigen. Die 
Entscheidung, ob die angegebene eigene 
Futtergrundlage ausreicht, trifft das Land- 
wirtschaftsamt. Bei der Einstellung eines 
Ferkels ohne Einkaufsgenehmigung kann 
eine Hauüsschlachtungsgenehmigung nicht 
erteilt werden. 
versorger der Gruppe B, die in früheren 
Jahren Hausschlachtungen nicht durchge- 
führt haben, jedoch auf Grund der beson- 
ders gelagerten Verhältnisse im Schlacht- 
jahr 1945/46 ausnahmsweise die Geneh- 
migung für eine Hausschlachtung erhielten, 
können hieraus keine Berechtigung für 
eine Hausschlachtung im Schlachtjahr 1946 
bis 1947 ableiten. Ferner muß damit ge- 
rechnet werden, daß sämtliche Selbstver- 
sorger der Gruppe B generell bei der 
Hausschlachtung eine Schweinehälfte als 
Marktleistung für die allgemeine Versor- 
gung abzugeben haben. ; 


Landwirtschaftsamt Aalen. 


Hunde- und Taubenmärkte 
in Ellwangen (Jagst) 


Mit Erlaß vom 10. April 1946 hat das 
Württ.- Wirtschaftsministerium, Landes- 


gewerbeamt, der Stadtgemeinde Ellwangen 


(Jagst) die Erlaubnis erteilt: 

l. Am Mittwoch der auf das Erschei- 
nungsfest (6. Januar) folgenden Woche zu- 
sammen mit dem Vieh- und Krämermarkt 
einen Hunde- und Taubenmarkt; | 
2. zusammen mit dem Hauptviehmarkt 
im Januar und je am 3. Dienstag im Fe- 
bruar und März zusammen mit den 
Krämermärkten einen Taubenmarkt abzu- 
"halten. | 

Aalen, 16. Aprıl 1946, ö | 
Der Landrat. 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- 
verband Schwäbisch Hall 


oo e 
Am Freitag, den 24. Mai 1946, findet 
voraussichtlich eine: 


| Zuchviehabsa&veranstaltung _ 
statt. 

Zugelassen werden: Bullen, die am 
Verkaufstage mindestens 13 Monate alt 
sind. 

Anmeldungen auch der bereits vorgeführ- 
ten Bullen müssen bis spätestens 1. Mai. 
1946 bei der Geschäftsstelle Schwäb. Hall, 
Heidsteige 6, eingegangen sein. 
Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- 

verband Schw. Hall 






Der Nachweis für diel 


Auch diejenigen Selbst- 


Mn 





/ 





Landkreis Aalen 


Bo pfingen: Josef Rauwolf; Ellwangen: Schwabenverlag (Telsfon 255 und 256), | 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 21). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst, 


24. April 


Kreistagwahl am Sonntag, 28. April 1946 
Bekanntmachung über die Zahl der zu wählenden Mitglieder, über 
die Stimmzettel und über die Stimmabgabe 


I. Wahlberechtigung: 


Wahlberechtigt ist nur, wer 
Wählerliste aufgenommen ist. 


II. Wählbarkeit:. 


a)Für alle Wahlkreise, ausgenommen 
Unterkochen: | 
- Die Wahlberechtigten können nur 
solche Bewerber wählen, die in die 
öffentlich bekanntgegebenen Wahlvor- 
 schläge ihres Wahlkreises aufgenom- 
men sind. Doch können die Bewerber 
aus den verschiedenen Wahlvorschlä- 
gen des Kreises beliebig ausgewählt. 
werden. | 


b) Sonderregelung für Wahlkreis Unter- 


in die 


| kochen: 


Die Gemeinde Unterkochen wählt nur 
einen Abgeordneten in den Kreistag. 
Hier findet die Wahl nach den Richt- 
‚linien für die Mehrheitswahl statt, 
d. h. derjenige Bewerber, der die 
höchste Stimmenzahl erreicht, gilt als 
„gewählt. 
I. Gewählt werden können alle Personen 
(Männer und Frauen), wenn sie 
a)am Wahltag 21 Jahre alt waren, 
b) Deutsche sind, _ | | 
ec) seit mindestens 1 Jahr im Kreis Aalen 
wohnen und am Wahltag ihren Wohn- 
sig in Unterkochen haben, 
d)in, der Wählerliste von . Unterkochen 
eingetragen sind, 
e)nicht unter Abs. 2 fallen. 
2. Nicht wählbar. sind: 
Ehemalige Mitglieder der NSDAP, auch 


wenn sie nur kurze Zeit Mitglied 








eine 


.-NSDoB, NS-DST 

und im NS-Fliegerkorps innehatten,, wer 
‘in der HJ Unterbannführer, im Jung- 
volk Stammführer und im BdM Ring- 
führerin war oder in einer dieser drei 
Organisationen einen noch höheren Rang 
bekleidete. 


II. Zahl der zu wählenden Mitglieder. 


In den bestimmten Wahlkreisen sind 
folgende Kreistagsabgeordnete zu wählen: 





Stadtgemeinde Aalen 6 Abgeordnete, 
Stadtgemeinde Ellwangen 2 Abgeordnete, 
Gemeinde Wasseralfingen 2 Abgeordnete, 


Gemeinde Unterkochen 1 Abgeordneter. 


Wahlkreis A, umfassend die Gemeinden 
Oberkochen, Lauterburg, Essingen, Lau-, 
bach, Dewangen, Neubronn, Hohenstadt, 


' Abtsgmünd, Fachsenfeld, Hüttlingen, -Ho- 


fen, Pommertsweiler und Adelmannsfelden 
6 Abgeordnete. RX 


Wahlkreis B, umfassend die Gemeinden 
Neresheim, Aufhausen, Baldern, Bopfin- 
gen, Dirgenheim, Dorfmerkingen, Ebnat, 
'Elchingen, Flochberg, Goldburghausen, Hü- 
len, Kerkingen, Kirchheim, Kösingen, Ober- 
dorf; Ohmenheim, Pflaumloch, Röttingen, 
Schloßberg, Schweindorf, Trochtelfingen, 


waren, ehemalige SS-Angehörige, sowie| 
|. alle Personen, di imitgl 


Ba N a TE Rn As 
B, der NS-Frauenschaft | schlag. a 


Unterriffingen, Utmemmingen, Waldhausen 
6 Abgeordnete. | | 
Wahlkreis C, umfassend die Gemeinden 
Benzenzimmern, Dalkingen, Ellenberg, 
Geislingen, Jagstzell, Lauchheim, Lippadh, 


Neuler, Nordhausen, Pfahlheim; Rindel-| 
bach, Röhlingen, Rosenberg, Schrezhem, |‘ 


Schwabsberg, Stödtlen, Tannhausen, Unter- 
schneidheim, Unterwilflingen, Walxheim, 
Westhausen, Wört, Zipplingen, Zöbingen 
9 Abgeordnete. | BONS, 

Die abgegebenen Stimmzettel dürfen 


höchstens so viel Namen enthalten, als Ab-| 


geordnete für den betreffenden Wahlkreis 
in den Kreistag zu wählen sind. 


Der Wähler kann innerhalb der zuläs- 
sigen Gesamtstimmenzahl einem Bewerber 
durch Wiederholung des Namens oder Bei- 
fügung von Zahlenzeichen bis zu 3 Stim- 
men- geben (kumulieren). Der Wähler 
kann- außerdem Bewerber aus anderen 
Wahlvorschlägen übernehmen  (panaschie- 
ren). Die zulässige Gesamtstimmenzahl 
darf nicht überschritten werden. 


IV. Stimmzettel. | 
Es wird mit nichtamtlich hergestellten 


Stimmzetteln abgestimmt. Jeder Wahlbe-. 


rechtigte hat daher seinen Stimmzettel 


selbst anzufertigen, bezw. mitzubringen. | 
Die Stimmzettel müssen von weißem oder 


weißlichem Papier sein und dürfen kein 
auf die Person des Wählers hinweisendes 


‚Kennzeichen enthalten. 


Eh V Stimmabgabe. ae 
Der Wähler erhält beim Betreten des 





‘Der Wähler tritt hierauf an den 


lich bekannt ist, seinen Namen und ge- 
gebenenfalls seine Wohnung und übergibt, 
sobald der ‘Schriftführer seinen Namen 
in der Wählerliste -aufgefunden hat, den 


Umschlag mit dem Stimmzettel darin dem | 
Wahlvorsigenden, der ihn ungeöffnet so-| 


fort in die Wahlurne legt. Auf Erfordern 
hat sich der Wähler dem‘ Wahlvorstand 
oder Wahlbezirksvorstand gegenüber über 


‚seine Person auszuweisen. 


Wahlberechtigte, die des Schreibens un- 
kundig oder durch körperliche Gebrechen 
behindert sind, ihren Stimmzettel eigen- 
händig auszufüllen oder in den Umschlag 


zu legen und diesen dem Wahlvorsigenden 


zu übergeben, dürfen sich im Wahlraum 
der Hilfe einer Vertrauensperson bedienen. 


Stimmzettel, die nicht in einem abge- 
stempelten Umschlag oder die in einem 


mit Kennzeichen versehenen Umschlag ab- 


gegeben werden, hat der Vorsigiende zurück- 
zuweisen. 


Aalen, 18. April 1946. | 
| | ‘ Der Landrat. 


/ 


Kreisstadt Aalen 
Erfüllung der polizeilichen Meldepflicht 


Bei der Vorbereitung der Rückführung 
der aus der. französischen Zone Evakuier- 
ten wurde festgestellt, daß in einer ganzen 
Reihe von Fällen die polizeilihe An- und 
Abmeldung unterlassen wurde. Es wird 
deshalb mit allem Nachdruck darauf hin- 
gewiesen, daß die Nichterfüllung der 
polizeilichen Meldepflicht gerichtlich straf- 
bar ist. Meldepflichtig ist nicht nur der 
Zu- oder -Wegziehende, sondern auch der 
Wohnungsinhaber bzw. Hausbesiter. Das 
Einwohnermeldeamt wird in Zukunft bei 
der Vorlage der An- und Abmeldungen 
streng darauf achten, daß die Vordrucke 
äuch vom Wohnungsinhaber. bzw. Haus- 
besiter mit unterschrieben werden, - 


Aalen, 15. April 1946. 
Der Bürgermeister. 





Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- 
verband Schwäbisch Hall 


Die Gemeinden und Bullenhalter melden 
ihren Bedarf an gekörten Zuchtbullen bei 
der. Absatzveranstaltung am 24. Mai 1946 
beim Tierzuchtamt Schwäb. Hall, Heid- 
steige 6, bis 11. Mai 1946 an. — 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Rückführung in die französische Zone 
Die aus der französischen Zone stam- 
menden Personen haben am 5. April 1946 


eine Vorladung auf das Einwohnermelde- 
amt zwecks ihrer bevorstehenden Rückfüh- 


zung in die französisch besette Zone er-| 


halten. Es ist bekannt, daß sich noch wei- 
tere Personen aus der französchen Zone in 


Ellwangen (Jagst) aufhalten, denen diese | 


Mitteilung ‘noch nicht gemacht werden 


‚konnte, Wer am 1. September 1939 im} 


französisch besetten Gebiet gewohnt hat, 
bisher aber noch’ keine Aufforderung zur 
Rückkehr erhalten-hat, ist verpflichtet, sich 


sofort beim Einwohnermeldeamt, Rathaus, 


Zimmer 9, zu melden. Zuwiderhandelnde 
verlieren ihren Anspruch auf Wohnraum 


-in der US-Zone und damit auch ihren An- 


spruch auf . Lebensmittelkarten; daneben 
laufen sie Gefahr, nach dem Kontrollrat- 
geseg Nr. 18 (Wohnungsgeseb) bestraft zu 
werden. Als Strafmaß ist im Geseß Nr. 18 
Gefängnis bis zu einem Jahr und Geld- 
strafe bis zu 10000 RM. vorgesehen. Wer 
sich bis 28. April 1946 beim Einwohner- 
meldeamt meldet, geht straffrei aus. 


(Jagst), 18. April 1946. 


Ellwangen 
Der Bürgermeister. 
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Innungen, welche nicht "kreismäßig erfaßt een 

sind, sondern mehrere Kreise umfassen, bzw. Be 

Landesinnungen sind, sind von folgenden Ober- SR 

meistern beseßt: N | RN 
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Färber- und Chemischreiniger-Innung: | 2 

“Otto  Wiederhold, Färbermeister, _ N 
LH 

; Ft, 


Bopfingen, Kreis Aalen. 
Graveur- und Galvaniseur- und Gürteler-Innung: 
Ernst Schabel,  Galvaniseurmeister, 
Fellbach, Sonnenbühlstraße 36. 
Glas- und Gebäudereiniger-Innung: 

Fridolin Vogt, Glasreinigermeister, Stutt- 
gart-Feuerbach, Hindenburgstraße 71. 
Kürschner-Innung: | 
Walter Bogh, Kürschnermeister, Stutt- 
gart-Bad Cannstatt, Marktplag 46. 

Kupferschmiede-Innung: 


Alois Kornwachs, Kupferschmiedmei-_ Br 


ster, Stuttgart-S, Leonhardstraße 6. 
Korbmacher-Innung: Ä N 


Gottlob Hänßler, Korbmachermeister, Ye 
'. Stuttgart-Plieningen, Stuttgarter Straße 50. 


Lackierer-Innung: EN | 
Karl Ernst Eyb, Lackiermeister, 
gen-Mettingen. An 

Modellbauer-Innung: | 


Paul Kienzle, Modellbaumeister, Stutt- RS 


gart-Bad Cannstatt, Mercedesstraße 9, 
Musikinstrumentenmacher-Innung: i 


Karl Matthaes, _Klavierbaumeister, ie 
Stuttgart 13, Traubergstraße 54. N 
Bürsten- und Pinselmacher-Innung: SOREEH ei 


Otto Seitz, Bürsten- und Pinselma 
weg 28. 


Posamentierer-Innung: 





Zahntechniker-Innung: Sa 
Hermänn Weiffenbach, 


Pa 7 
RR, 


meister, Gerlingen, Kreis Leonberg, Amsel- 


Zahntech- se 
















































nikermeister, Stuttgart-S, Böblinger Str. 80. STAR 
Handwerksbetriebe, welche den oben ange- Eu) 
führten Innungen angehören, haben sih unter 
Angabe ihrer Anschrift, Ort, Geburtstag und : RR 
Zeit der Eintragung in die Handwerkerrolle bei 


dem jeweiligen zuständigen. Obermeister zu 


melden. _ | 


Geschäftsstelle der Handwerkerinnungen 


des Kreises Aalen. 


Kreisstadt Allen - 
Entwendung von Gegenständen aus dem 
ehemaligen Wehrmachtsvermögen 





Aus dem ehemaligen Wehrmacdtsver-- , 
mögen, insbesondere aus der Wehrkreis 


Reit- und Fahrschule und dem ehemali- = 
gen Heeresnebenzeugamt, werden laufend ee 


von ' Unberechigten Materialien und Ge- 


bäudebestandteile gestohlen. Die Bevölke- 
rung wird eindringlichst gewarnt. Die An- 


lagen werden von der Stadt bewacht. Wer 


beim Diebstahl ertappt wird, wird un- A E 
nachsichtlich zur Anzeige gebraht nd 
muß mit exemplarischen Strafen rechnen. - Sg 


Aalen, 11. April 1946. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


E32 


Der Bürgermeister. 


22 1 We 
nt) 


Bekanntmachung En A 
Es besteht Veranlassung, das Publikum 
auf schonende Behandlung der städt. An- 


lagen, insbesondere derjenigen beim Bahn- 


hof hinzuweisen. Beschädigungen müssen: 
in Zukunft strafrechtlich verfolgt werden. 


Ebenso wird darauf hingewiesen, daß en 
jedes willkürliche Fällen von Bäumen, Meta 





auf der. Stadtmarkung  vielfah unter = 
Naturschuß stehen, ohne ausdrücklihe Ge- © 
nehmigung der zuständigen Stellen unter- 
sagt ist. a a 
Die Bevölkerung wird aufgefordert, zum 
Schutze der Landschaft jedes Vorhaben zur 
Beseitigung von Bäumen unverzüglih dm 
Bürgermeisteramt zu melden. N 
Ellwangen (Jagst), 12. April 1946. ran 

RE Der Bürgermester. 
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Lan Naher 


StadtEllwangen (Jagst) 
3ekannimachung derWahlvorschläge 
zur Kreistagswahl am 28. April 1946 


Zu der am Sonntag, den 28. April 1946, 
vormittags 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr, 
stattfindenden Kreistagswahl sind die nach- 
stehenden zwei gültigen Wahlvorschläge 
eingereicht worden. 

Weiter wird Kekanntschehes: 

Die Wahlberechtigten können nur solche 
Bewerber wählen, ‘die in den nachstehen- 
den Wahlvorschlägen aufgenommen sind. 
Die Bewerber können verschiedenen Wahl- 
vorschlägen entnommen werden. 


Der Stimmzettel darf höchstens 2 Namen 
enthalten. Der Wähler darf jedoch inner- 
halb dieser zulässigen Gesamtstimmenzahl 
einem Bewerber durch Wiederholung des 
Namens oder Beifügung von Zahlzeichen 
bis zu 2 Stimmen geben. 

Amtlich hergestellte Stimmzettel werden 
nicht ausgegeben. Dagegen werden die 
Stimmzettel der Parteien von diesen den 
Wahlberechtigten zugestellt werden. Gültig 
ist jeder Stimmzettel aus weißem. Papier, 
auch wenn er selbst hergestellt wird. Zu 
beachten ist lediglich, daß bei der Wahl 
selbst nur ein Stimmzettel abgegeben wird. 

Abstimmen kann nur, wer in der Wäh- 
lerliste (Wahlkartei) eingetragen ist. Die 
ausgegebenen Wahlausweise sind bei der 
Abstimmung . vorzuzeigen. Wer seinen 
Wahlausweis verloren hat, kann trotdem 
wählen. Die Wahlausweise dienen auch 
für künftige Wahlen und sind gut aufzu- 
bewahren. 


Gültige Wahlvorichlige: - 
Nr. 1 — Bezeichnung (Kennwort): 
Christlich- Demokratische Union: 


Seibold Alois, Bürgermeister 
Mäule Friedrich, Verlagsleiter 


Nr. 2 — Bezeichnung (Kennwort): 


Vereinigung der sozialdemokratischen 
und der Kommunistischen Partei und 
Sympathisierenden: 
Rimmler Heinrich, Verwaltungsangestellter 
Dietrich David, Drehermeister 
Nachdem nur 2 Wahlvorschläge einge- 
gangen sind, kommt eine Verbindung von 
Wahlvorschlägen nicht in Frage: 
Ellwangen (Jagst), 18. April 1946. 
Der Vorsitgende des Wahlvorstandes 
Gemeinderat Högg 





Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 


Die Lebensmittelkarten für die 88. Zu- 
pe werden ausgegeben für: 
A. Normalverbraucher ; im 
_ Hintergebäude des‘ Arbeitsamts, 
am _ Donnerstag, den 25. April 1946, von 

8—12 Uhr Ausweis Nr. 1—2500; von 

14—17 Uhr Ausweis Nr. 2501 —5000; 
Freitag, den 26. April 1946, von 8—12 Uhr 

Ausweis Nr. 5001—7580, von 14—17 Uhr 

- Nachzügler. 


B. Zulagen für Kranke, 
stillende Mütter im 
Rathaus, Zimmer 8, am 
Freitag, den 26. April 1946. 


C. Vollselbstversorger, igenigeisieus, 
und Ausländer im 
Rathaus, Zimmer 7, am 
Samstag, den 27. April 1946. 
Die Ausgabezeiten sind unbedingt ein- 
zuhalten. 
Eine zu diesen Ausgabezeiten versäumte 
Abholung der Lebensmittelkarten kann 
erst ab Montag, den 29. April 1946, im 
Rathaus (Zimmer 8) nachgeholt werden 
Für den Stadtteil Unterrombach werden 
die Lebensmittelkarten in der Geschäfts 
stelle zu folgenden Zeiten ausgegeben: 
Donnerstag, den 25. April 1946: Normal- 
verbraucher; 
Freitag, den 26. April 1946: Selbstversorger 
und Zulagen. 
Die Ausgabe der Tcbetinnitteikatten an 
meldepflichtige Personen erfolgt nur gegen 
Vorlage der Quittung des abgegebenen 
Meldebogens, sowie der mit neuem Be- 
stätigungsvermerk versehenen Meldekarte 
und des üblichen Abholausweises. 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten er- 
folgt nur an Erwachsene. Die Karten sind 
sofort nachzuzählen. 
Die Bezugscheinstelle Hirschstraße 5 
bleibt in der Zeit vom 25. April bis ein- 
schließlich 27. an 1946 geschlossen. 


werdende und 





Sprechstunden der Kartenausgabestelle und 
Bezugscheinstelle 


Ab Donnerstag, den 25. April 1946, 
werden die Sprechstunden der Kartenaus- 
ine und Bezugscheinstelle wie folgt 
estgesett: 
Kartenausgabestelle (Rathaus, Zimmer 8): 

Montag bis Freitag von 8—12 Uhr und 

von 14—16 Uhr; 

12 Uhr. 

Bezugscheinstelle Hirschstraße 5: 

Montag bis Freitag von 8—12 Uhr, 

Montag: Buchstabe A—E, 
Dienstag: Buchstabe Fl], 
Mittwoch: Buchstabe K—N, 
Donnerstag: Buchstabe O—S und Sch, 
Freitag: Buchstabe Sp-St—Z. 
Samstag: geschlossen. 

Aalen, 23. April 1946. 
Der Bürgermeister. 


Samstag von 8 bis 


Kreisstadt Aalen 


Bekanntgabe der Wahlvorschläge 





zur Kreistagswahl am 28. April 1946 


Zur Kreistagswahl am 28. April 1946 


sind 4 Wahlvorschläge eingereicht worden. 


Die Wahlvorschläge sind vom Wahlvor- 
stand zugelassen. Sie werden in der 
Reihenfolge des Einlaufs öffentlich be-- 
kannt gemacht. | 

Eine Verbindung mehrerer Wahlvor- 
schläge ist nicht vorgenommen worden. 


Die Wahlberechtigten können nur solche 
Bewerber wählen, die in die öffentlich be- 
kannt gemachten Wahlvorschläge aufge- 
nommen sind. 

Der Stimmzettel darf höchstens so viele 
Namen enthalten, als Mitglieder des Kreis- 
tags zu wählen sind. 

‘Nach einer Mitteilung des Württ. Innen- 
ministeriums kann der Wähler innerhalb 
der zulässigen Gesamtstimmenzahl einem 
Bewerber durch Wiederholung des Na- 
mens ‚oder Beifügung von Zahlenzeichen 
bis zu drei Stimmen geben (kumulieren). 
Wenn- der Wähler kumulieren will, soll 
die Beifügung der Zahlenzeichen vor und 
nicht hinter dem Namen des Bewerbers 
geschehen. 


Aalen, 22. April 1946. 


Der Vorsitzende des Wahlvorstands 
(gez.) Balluff, Bürgermeister: 


Nr. 1 Kennwort: 


Kommunistische Partei Aalen 
Bewerber: 
1. Wießner, Karl, Flaschner, Hofackerstr. 17, 
2.Schaupp, Emil, Schlosser, Bahnhofstr. 147, 


3. Wöhrle, Georg, Gewerbetreibender, 
Schüßenweg 3, 


4. Heim, Friß,- Arbeiter, Hofherrnweiler 
Nr. 114, | 
5.Hirsch, August, Angestellter, Gärtner- 


straße 8, 


6. Griesheimer, Christoph, Angestellter, 
Gmünder .Straße 74b. 


i 
\ 





RE Gemeinderats 
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Die Zahl. der ehrenamtlichen Mitglieder 
des Gemeinderats beträgt 24. - 


$ 2 


Angehörigen der verschiedenen Stadtteile 


l. Die Stellen im Gemeinderat. werden 
nach einem. bestimmten Zahlenverhältnis 
mit Angehörigen der ‘verschiedenen Stadt- 
teile besetzt. 


2.Es entfallen auf 
den Stadtteil Aalen 21 Site, 
den Stadtteil Unterrombach 3 Site. 


3.Im Sinne dieser Bestimmung gehören 


a)zum Stadtteil Aalen: die Markungen 
Aalen, Himmlingen, Grauleshof; 


b) zum Stadtteil Unterrombach: die Mar- 
kungen Unterromba Oberrombac, 
Hofherrnweiler, Nägeleshof, Pompel- 
hof, Sandberg, Mädle, Neßlau und 
Mantelhof. 

$ 3 
Durchschnittssäge für ehrenamtliche Tätig- 
keiten 


l. Den ehrenamtlich tätigen Bürgern 
werden als Ersat ihrer Auslagen und des 
entgangenen Arbeitsverdienstes Durch- 
schnittssäte gewährt. Der Durchschnittssaß 
beträgt bei Tätigkeit am Ort 8 RM. 
täglich. 


2. Die Entschädigung nach dem Durc- 
ischnittssat wird entsprechend dem tatsäch- 
lichen Zeitaufwand berechnet. Hierbei 


gelten | 

mehr als 8 Stunden als ein voller Tag, 
‚mehr als 4 bis zu 8 Stunden als %ı Tag, 
mehr als 2 bis zu 4 Stunden als Vz Tag, 
2 Stunden oder weniger als !/s Tag. ı 


| Zahl der | RS Mitglieder, des) h 
Fang: pen VII—X der TO. As 


Besetung: der Stellen im Gemeinderat mit 





Nr. 2 Kennwort: 
Sozialdemokratische Partei Aalen 
+ Bewerber: ES 
1. Mikeler, Karl, Gewerkschaftsvorsitender, 
Alte Heidenkiküner Straße 49, , 
| 2. Waibel, Josef, Vertreter der Kriegsver- 
sehrten, Damaschkestraße 10, 


3. Mergenthaler, Georg,‘ Schreinermeister, 
Kocherstraße 103, 


4. Berger, Karl, Vorhandwerker, Hofacker- 
straße-50, 


5. Berth, Martin, Kaufmann, “Gmünder 
Straße 94, 


6. Mayer, Hermann, REN 
Bahnhofstraße 68. 


Nr. 3 Kennwort: 


Christlich-Demokratische Union 
Aalen 


Bewerber: 


1. Balluff, Otto, PNERIE NG. Remonte- 
straße 15, 
2. Kauffmann, Gustav, “ Prokurist, Rom- 


bacher Straße 35, 
3.Krauß, Paul, Modelsdireinen a. D., Sal- 
vatorkirchplats ; 
4.Kaufmann, Eugen, Köfermeisief Nördl. 
Stadtgraben 18a, I 
5. Schermajer, Georg, Landwirt in Aalen- 
Unterrombad, 
6. Jedele, Otto, sen., 
straße 19. - 
Nr. 4 Kennwort: . 
Demokratische Volkspartei und 
freie Wählervereinigung Aalen 
Bewerber: 
1. Bäurle, Andreas, Ziegeleibesiter, Aalen, 
2.Bader, Wilhelm, Fabrikant, Aalen, 
3. Klotßbücher, Ludwig, Bauksenkter Aalen, 
4. Jerg, Josef, Ingenieur, Aalen, 
5. Rieger, Paul, Lokführer a. D., Aalen, 
6. Hiermaier, Clemens, Seilermstr., Aalen. 





‚Kreisstadt Aalen. 


„ Ausname der Kreisstadt halen 


1. die Beamten des einfachen Dienstes, & 
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2.de Angestellten der. Kia 
3. alle Arbeiter EBEN % | 
ernennen und entlassen. ER 


$5 | 
Bildung von Abteilungen und Ausschüssen 


l. Die selbständige Erledigung der in 
der Anlage I näher bestimmten Aufgaben 
des Gemeinderats wird dauernd auf Ab- 
teilungen und Ausschüsse übertragen. 


2. Die Entscheidung ist an den Ge- 
meinderat zu verweisen, wenn mindestens 
die Hälfte der anwesenden Mitglieder 


der Abteilung oder des Ausschusses es| 


verlangen. 
3. Es werden gebildet: \ 
eine Verwaltungsabteilung 
mit 7 Nitelicdern, 


eine Finanzabteilung 
mit 7 Mitgliedern, 
eine Bau- und Verkehrachteilune 
mit 7 Mitgliedern 
je einschließlich des eh 


ein Stadtwerksausschuß 
mit 4 Mitgliedern, 


ein Wirtschaftsausschuß 
Ce, mit 4 Mitgliedern, 


ein Land- und Forstwirtschaftsausschuß 


Bei der. Berechnung des Zeitaufwands | ein Sportausschuß 


darf der Dauer der Dienstverrichtung je 
eine halbe Stunde vor Beginn und nach 
Beendigung des Geschäfts hinzugerechnet 
werden. 

3. Bei auswärtiger Tätigkeit erhalten 
ehrenamtlich tätige Bürger Reisekosten, 
Tages- und Übernachtungsgelder nach den 
Säten der Stufe II des Gesetzes über Reise- 
kostenvergütung der Beamten vom 15. De- 
zember 1933. 


$ 4 
Ermächtigung des Bürgermeisters zur An- 
stellung und Entlassung bestimmter 
Gruppen von Beamten, Angestellten und 
Arbeitern. 


Der Bürgermeister kann anstelle des 


Gemeinderats 


a 4 Mitgliedern, 
ein Baustoff verteilungsausschuß 
| ‚mit 3 Mitgliedern, 
ein Kulturausschuß 
“ 4 Mitgliedern, 
ein Fürsorge- und Wohlfahrtsausschuß 
mit 4 Mitgliedern, 
ein Wohnungsausschuß DR 
mit 4 Mitgliedern, 
.. „mit 3 Mitgliedern 
je einschließlich des Vorsitzenden. 
$ 6 
a Inkrafttreten 


Die Hauptsatung tritt am 4. März 1946 


in Kraft. Gleichzeitig tritt die vorläufige. 


Hauptsagung vom 19. Juni 1935 mit allen 
Änderungen und Durchführungsbestimmun- 
gen außer Kraft. 


Die Hauptsaung ist vom Gemeinderat 
am 4. März 1946 beschlossen und von der 
Aufsichtsbehörde mit Erlaß vom 9. April 
1946 genehmigt worden. 


Aalen, 11. April 1946. _ | 
Der Bürgermeister. 


Kaufmann, Lamm- 





'lın book am ee 25, Shanil, N 


Allgem. RR Gewerkschafisbund 


Kreiskartell Aalen 
Versammlungsanzeigen: 


Am Dienstag, den 23. April 1946, abends 
5 Uhr, im Gasthaus‘ zum ‚„Waldhorn“ in Aalen, 
Mitgliederversammlung der Berufsgruppe Ver- 
kehr, öffentliche Betriebe und Verwaltungen. 
Tagesordnung: Neuwahl der provisorischen 
Ortsverwaltung. | 


Samstag, den 27. April 1946, vormittags 
ll Uhr, im Speisesaal des R.A.W. in Aalen, 
Mitgliederversammlung der Gruppe „Reichs- 
bahn“. Tagesordnung: Beschlußfassung über 
die Gewerkschaftssagung, Wahl der Ortsver- 
waltung. 





Offentlihe Versammlungen der 


Christlich-Demokratischen Union 


Mittwoch, 24. April, abends 20 Uhr, in Unter- 
schneidheim, Gasthaus zum Lamm. Redner: 
Studienrat Gebhard, Ellwangen. 


Donnerstag, 25. April, abends 20 Uhr, in Unter- | 


riffingen, Gasthaus zum Löwen. Redner: 
Dr. Zimmermann, Kirchheim a. R. 


Freitag, 26. April, abends 20 Uhr, in Goldburg- 
hausen, Gasthaus Kuß. Redner: Dr. 
mermann, Kirchheim a.R. 


Freitag, 26. April, abends 20 Uhr, in Neresheim, 
Gasthaus zum Rößle. Redner: 
'ster Balluff, Aalen. & 


Samstag, 27. April, abends 20 Uhr, in Kirch- 
heim a. R., Gasthaus Engelhard. Redner: 
Dr. Zimmermann. 





Demokratische Volkspartei Kreis Aalen 


 Offentliche Versammlungen: 


Kreisstadt Aalen: Donnerstag, 25. April, 20 Uhr, 
im Spritjenhaussaal. Es spricht Konsul a. D. 
Henry Bernhard (Stuttgarter Zeitung). 


Bopfingen: Freitag, 26. April, 20 Uhr, „Krone“, | 


Es spricht Generalsekretär Ernst Mayer, 
Stuttgart. 


Oberkochen: Freitag, 26. April 1946, 20 Uhr, 
„Bahnhofsrestaurant‘. 


Lauchheim: Freitag, 26. April 1946, 20 ein 


„Adler“. 
Lauterburg: Freitag, 26. April 1946, 20 Uhr, 
„Lamm“. | 
Adelmannsfelden: Samstag, 27. April 1946, 


20 Uhr, „Lamm‘. 
Essingen: Samstag, 27. April 1946, 20 Baia, 


„Bären“. 
Neubronn: Samstag, 27. April 1946, 2 Uhr, 
® „Rößle“. „ 


_- 


ilentliche Versammlungen der 3 


20 Uhr, im Lichtspielhaus. Referent: Da 
Brestle, Stuttgart; a 


in Oberkochen, am Donnetstäg, ‚2 25, Kon. um 


20 - Uhr, im „Lamm“. Referent: Mich. 


Hardt, Stuttgart; 


in Aalen, am Freitag, 26. April, ı um 20 Uhr, im IR 
Robert Leiser; 


Spritrenhaussaal. Referent: 


brand, Stuttgart; 


in Hüttlingen, am Freitag, 26. Aprli, um 20 Uhr, 
im „Adler“. Referent: Mich. Hardt, Stuttgart; 


in Oberdorf, am Freitag, 26. April, um 20 Uhr, 
Brauerei Illenberger. Referent: Paul 
Brestle, Stuttgart; 

in Ellwangen, am Samstag, 27. April, um 
19.30 Uhr. im „Wilden Mann“. Referent: 
Jul. Schätle, Stuttgart; 


in Adelmannsfelden, am Samstag, 27. April, 


um 20 Uhr, im „Hirsch“. Referent: Mich. 
‚Hardt, Stuttgart; 
in Fachsenfeld, am Samstag, DT; 
' 20. Uhr, im „Bären“. Referent: 
Mayer, Stuttgart. 


April, um 
Willi 





Männergesangverein Aalen 


Die erste Singstunde des Männergesangver- 
eins Aalen findet am Donnerstag, 25. April 1946, 
abends 8 Uhr, im Alten Löwen in Aalen statt. 
Alle sangesfreudigen und stimfmbegabten Män- 
ner vom vollendeten 18. Lebensjahr an sind 
herzlich dazu eingeladen. 

Der vorläufige Ausschuß des 
Männergesangvereins Aalen. 


Schwäbischer Albverein 


Ortsgruppe Aalen: 





Am 28. April Wanderung: Himmlingen, Bir- 
kenbuck, ‘Heulenberg, Kocherursprung, Unter- 
kochen. Abgang 14 Uhr, Neue Welt. 


Ein Streifzug durch die schönsten 
' Opern und Opereften 
ESEEHEBESSEEEESEETEE SI CSTEEEEEEEEERSEEESESEESEESDGEBEEBSESEEESSEEEET? HEN 


gesungen von bekannten und beliebten 
Bühnenkäünstlern. 





Künstlerische Leitung : * 


Kapellmeister Otto Wirthensohn, Siöntecnhr München. 
Aus dem Programm: 

„Rosenarie", Duett; „Ich gehe, doch ae ich Dir; „Wie 
eiskalt ist dies Händchen, Duett; .‚Wollt Ihr mich nun 
lieben“ usw. 

Aufführung am Sonntag, den 28. April 1946, 20 Uhr 
im Spritzenhaussaal in Aalen. 

Kartenvorverkauf bei H. Spengler, Haupistraße 6, s@ 
wie an der Abendkasse. 
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u Emil, el Üherkoben, 
und Schäferei- | 


"Offner, 
Bihlmayer, 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Ersoheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 


Bopfingen: Josef Rauwolf; Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Eliwangen -Jagst. 





"Nr. 32 


27. April 


1946 





Eingereichte 


Wahlvorschläge 


zur Kreistagswahl 





soweit sie nicht bereits im letzten 
Amisblait veröffentlicht wurden: 


Wahlkreis 
Gemeinde Wasseralfingen 


"Nr. 1 Kennwort: 


Christlich-Demokratische Union 
Weber, Paul, Hüttenwerkskassier, Schiller- 


straße; 
Harsch, Gregor, Werksmaurer, Abtsgmün- 
der-Straße. 
| Nr. 2 Kennwort: 
Für Sozialismus und Demokratie 
Funk, Josef, Angestellter, 
Englert, Franz, Mechanikermeister. 


Wahlkreis 
Gemeinde Unterkochen 


‘Nr. 1 Kennwort: - “ 
Christlich-Demokratische Union 
Scharfenecker, Landwirt. 





Johann, 


Nr. 2 Kennwort: 
Sozialdemokratische Partei 


‚Herdeg, Anton, Dreher. 





Wahlkreis A _ 


Be eines en: 


Hägele, Heinrich, Bauer - 
besiter, Hammerstadt, Gde. Dewangen, 

Borst, Georg, Flaschnermeister, Essingen, 

Huber, Gustav, Bürgermeister, Adelmanns- 


felden, 
Betler, Emil, Reichsbahnvorarbeiter, 
senfeld, 


Fahrian, Friedrich, Bauer, Pommertsweiler. 


Fach- 


Nr. 2 Kennwort: 


Christliche Wählerschaft 


Angstenberger, Alfons, Bürgermeister, Hütt- 


lingen, 
Rettenmaier, Josef, Landwirt und Baum- 
wart in Leinroden, Gde. Laubach, 


Wiedmann, Anton, Bauer in Dewangen, 
Borst,-Robert, Schlossermeister, Essingen, 


Berroth, Karl, Bauer, Mittelwald, Gde. 
Adelmannsfelden. | 


Nr. 3 Kennwort: 


‘Kommunistische Prriei, 


Ott, Paul, Adelmanns- 
felden, 


Wagenblast, Karl, Schmied in Fachsenfeld, 
Sauer, August, Arbeiter in Dewangen, 
Engisch, Friedrich, Buchbinder, Hüttlingen, 
Wolf, Konrad, Kraftfahrer, Oberkochen. 


Fuhrunternehmer, 


Nr. 4 Kennwort: 
Christlich-Demokratische Union 


Schmid‘ Josef, Fabrikant und stellvertre- 


tender‘ Bürgermeister, Oberkochen, 
Bullinger, Josef, Mühlenbesiger und Bauer, 
Hüttlingen, 
Jörg, Eugen, Bauer und Rentner, Fachsen- 
feld, | | 
Kieninger, Xaver, Mechanikermeister, Hütt- 
-lingen, 
Salat, Paul, Gemeinderat 
meister, Abtsgmünd, 


und Schmied- 


| Graf Adelmann, Wolfram von, Hohenstadt. 





a 
Wahlkreis B 
Gemeinden des früheren Oberamts 
Neresheim 
(Wahlvorort Bopfingen) 
Nf. 1 Kennwort: 
Kommunistische Partei 
Kling, Paul, Monteur, Oberdorf; 
‘Josef, Malermeister, Oberdorf; 


Georg, Maurermeister, Ohmen- 
heim; 


‘Metsger, Hermann, Mechaniker, Oberdorf. 





Gemeinden des früheren Oberainis Aalen’ 





Morgen Sonntag, den 28. April, 


wird der Kreistag gewählt! 


Der Kreistag fällt Entscheidungen, 


die in den Lebensbezirk eines Soden 


Kreisbewohners greifen. Wer N ist, sollte deshalb in seinem 


eigenen Interesse zur Wahl gehen! 


Für die gültige Stimmabgabe. ist die Beachtung folgender Punkte 


erforderlich: 


{. Gewählt wird von morgens 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr. 


2. Den Wahlausweis mit zum Wahllokal bringen, falls ein solcher aus- 
gestellt wurde. Zu empfehlen ist die Mitnahme . ‚eines Personalaus- 


weises, am besten der Kennkarte. 


3. Stimmzettel vorbereiten! Wurden 


pn 


die Stimmzettel ins Haus gebracht, 


so bereite man denjenigen, der abgegeben wird, daheim vor, wo esin 
aller Ruhe geschehen kann. Der Wähler darf nur 1 Stimmzettel abgeben. 


4. Der Stimmzettel darf nur die Anzahl Stimmen aufweisen, die der Wahl- 
kreis des Wählers Abgeordnete bestellt, also: - 
in der Stadtgemeinde Aalen 6 Namen oder 6 Stimmen; 
in der Stadtgemeinde Ellwangen 2 Namen oder 2 Stimmen; 
in der Gemeinde Wasseralfingen 2 Namen oder 2 Stimmen; 
in der Gemeinde Unterkochen 1 Name; 


im Wahlkreis A (Landgemeinden des früheren Oberamts Aalen ohne 
Wasseralfingen und Unterkochen) 6 Namen oder 6 Stimmen; 


im Wahlkreis B (die Gemeinden des früheren a ‚Neresheim) 


6 Namen oder 6 Stimmen; 


im Wahlkreis C (die Landgemeinden des früheren Oberamts Ellwangen) | 


9 Namen oder 9 Stimmen. 


a 


Diese Stimmenzahl kann durch Belassung der N amen eines vorgedruck- | 
ten Stimmzettels oder durch Zusa ee von Namen Be 


ve x 
Narroır 
KESE de ° 


Sireschen. 


‚Sofern mehrere Älsehrdnehs zu wählen sind, ist es auch möglich, anf 
einen Namen 2 oder 3 Stimmen zu häufen. In den Gemeinden Ellwangen 


PER 


% 


und Wasseralfingen können jedoch höchstens 2 Stimmen auf einen 
Namen abgegeben werden. In diesem Fall ist hinter den betreffenden 
Namen die Ziffer 2 oder 3 zu setzen und dafür die dementsprechende 
Anzahl anderer Namen zu streichen. ' . 


Jeder Wähler überzeuge sich, daß er bei Abänderung des Stimmzettels 
nur auf die in seinem Wahlkreis zulässige Stimmenzahl kommt. 


Die sicherste Gewähr für-die Gültigkeit der Wahl ist die Abgkbe eines 
unabgeänderten ordnungsgemäßen Stimmzettels. 


EEE EDEESEESSEEEERSEEEEEEENSSERSENEERSSERBEEEE 


/ Nr. 2 Kennwort: 


Christlich-Demokratische Union 
Hägele. Anton, Bürgermeister, Neresheim; 
Gloning, Anton, Bauer, Kerkingen; 

Paul, 


Zimmermann, Dr., Domänepächter, 


Kirchheim; 
Sorg, Karl, Bürgermeister, Schloßberg; - 
Kilian, Konrad,-Bauer, Elchingen. 


Nr. 3 Kennwort: 


Demokratische Volkspartei 
und Sozialdemokratische Partei 
Richter, Artur Georg, Bürgermeister, 
Bopfingen; 
März, Paul, Malermeister, Bopfingen; 
Mährle, Friedrich, Landwirt, Goldburg- 


hausen: 
Göß, Friedrich, Landwirt, Trochtelfingen; 
Bachmann, Karl, Landwirt, Pflaumloch; 


Illenberger, Otto, Bierbrauer, Oberdorf. 


Nr. 4 Kennwort: 
Neutrale Wählervereinigung 


Glucker, August, Bürgermeister, Kirchheim 


und Goldburghausen; 


Löpsinger, Wilhelm, Bürgermeister, Troc-1 


telfingen; 
Weigel, Christian, Bauer, Kirchheim; 
Scheidle, August, Nähmaschinen- u. 
radmechariker, Bopfingen; 


Fahr- 


Trautwein, Bauunternehmer, Dirgenheim. 


Folgende Verbindungserklärung 
endgültig zugelassen: Wahlvorschlag Nr. 3 
mit Wahlvorschlag Nr. 4, 





wurde | Stengel, 





. Wahlkreis C 
Gemeinden des früheren Oberamts 


Ellwangen 
(Wahlvorort Rosenberg) 


"Nr. 1 Kennwort: 


Freie demokratische Wählervereinigung 


heim, 

Salat, Josef, Bukkosterehinet in Linden- 
keller, Gde. Schrezheim, 

Pfizer, Hans, Drechslermeister in Lauch- 
heim, Höllstraße 89, 


| Gabriel, Adolf, Kaufmänn in Reichenbach, 


Gde. Westhausen, 
Köninger, August, Bauer in Unterschneid- 
heim, 


Stelzer, Wilhelm, Pimsanh in Westhau- 
sen, Friedhofstraße. 


Nr. 2 Kennwort: 
Christlich-Demokratische Union 


Fuchs, Josef, Bauer ın Kalkhöfe, Gde. Rin- 


delbach, 


| Humpf, Josef, Bauer in Ruital, Gde. West- 


hausen, 


‚Humpf, Lorenz, Bürgermeister a. D., Land- 


wirt in Zipplingen, - 
Kurz, Josef, Bürgermeister in Neuler, 
Mayer, Ludwig, Bauer in ARE, Gde. 
Rosenberg, 
Rathgeb. Josef, Bauer in Bieichtöden: Gde. 
Tannhausen, 
Rettenmaier, Alois; Landwirt 
halter in Lauchheim 
Peter, Bauer in Eiberschwenden, 
Gde. Röhlingen, 


Walter, Josef, Bürgermeister in Stödtlen. 


und Schaf- 





P 1412W 


-P 1506 W 


Rang, Gottfried, Bürgermeister in Walx- | 


Wegen a Ad am “y, Mai ver- 
schiebt sich die nächste Amublal Auıkabe, 





Allgem. Deutscher Gewerkschatsbund 


' Kreiskartell Aalen 


Maifeier am 1. Mai in Aalen 
7.00 Uhr Tagwacht (Stadtkapelle). 


10.00 Uhr öffentliche Kundgebung für Völ- 


‚ kerfrieden und Völkerverständigung 
auf dem Spritzenhausplat; mit Fest- 


rede und MILNGERNDE der ‚Stadt- 


kapelle. 


1 10.30 Uhr Plat;konzert der Stadikäpelle: im 


Stadtgarten. 


19. 00 Uhr Familienfeier mit Tanz für. Ger 








werkschaftsmitglieder und deren An- a 


gehörige in den Eintrachtsälen. 
Kinder unter 16 Jahren können nicht _ 
zugelassen werden. 
Zu der Kundgebung werden alle Schaf- 
fenden, Gewerbetreibenden und die gesamte 
Bevölkerung. freundlichst eingeladen. 





Maifeier in Ellwangen e 


Mittwoch, 1. Mai 1946 


gemeinschaftlich durchgeführt vom A 


meinen Deutschen Gewerkschaftsbund: und 
den politischen Parteien 


im Lichtspielhaus. 


Beginn 10 Uhr. Musik, Gesang, Rezitation. 


und Vortrag. Die ganze Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen. 


Bahnhof Aalen 
Fahrplanä nderungen 


en ab x ee ‚U 
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Am Montag, den 29. April 1946, treten a | 
KORG BekrplänBiieugen ein: RE 





ich £ El | er a 
de 4.35 Uhr). Be 


Aalen—Schwäbisch Cru 
- 6,25. Uhr). 


P 1426 W Isa] Kae Stursan a a 
Aalen ab 8.05 Uhr S 


statt, 
(bisher 8.10 Uhr). 


Aalen—Stuttgart-Bad Cann- 
statt, 
(bisher 18.30 Uhr). 


P 1446 Sa 


SR 1419 täglich Stuttgart-Bad Cannstatt— 
; Aalen 


Aalen—(Crailsheim), 
BER an 8.17 (bisher 9.18) Uhr. 


P 1450 &) _Aalen—Schwäbisch "Gmünd, 
Aalen ab 18.45 Uhr, ver-+ 


kehrt täglich, ausgenommen 
Samstags (statt Higher werk+ 


tags). 
Strecke Aalen—Ulm Hbf. 


Aalen ab 6.23 ‚Uhr N | 


Aalen ab 19.20 Uhr N E 


I 
u 





Aalen—Ulm Hbf., Aalen ab 
4.20 Uhr (bisher 4.56 Uhr).®,, 
P1511S Ulm Hbf.—Aalen, Aalen an | 
| 8.25, Uhr (bisher 9.25 Uhr). 
P 1532 W Aalen Ulm Hbf., Aalen: ab 
17.20 Uhr und a MR 
P1537W Ulm Hbf.—Aalen, Aalen an 


20.00 Uhr, verkehren werk- 
/ tags, statt bisher werktags, 


ausgenommen. Samstags.‘ 


Strecke Aalen—Crailskeim 


P 1419 täglich (Stuttgart-Bad Cannstatt)— “ 


Aalen-—-Crailsheim, Aalen ab 
8.50 Uhr (bisher 10.00 Uhr). 


Strecke, Aalen— Nördlingen 


+ 


P 1448 Sa Nördlingen— Aalen, Aalen an 
20.17 Uhr, verkehrt neu 
P 1421 W Aalen— Nördlingen, Aalen 
8.30. Uhr (bisher 9.40 Uhr). 
P 1435 Aalen—Nördlingen, Aalen ab. 
17.10 Uhr, verkehrt täglic, 
statt bisher werktags. 
Zeichenerklärung: ER 
Ww = Zug verkehrt werktags, 
W fsa] = Zug verkehrt werktags, ausgenom- 
men Samstags. . z 
= Zug verkehrt täglich, ausgenommen 
Samstags. 
Sa = Zug verkehrt ee 
5 — Zug verkehrt Sonntags. PT 


Aalen, den 23. April 1946. 
Der Dienststellenvorsteher. 
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——temberg-Baden 


Bereitstellung von Pferden Lebens 


zuürSicherung der Landbewirtschaftung 


Auf die Bekanntmachung im 
Amtsblatt des Landkreises Aalen 
vom 10. April 1946 Nr. 28 wird 
nochmals hingewiesen. Die Bür- 
germeister haben die Meldung 
umgehend dem Landratsamt vor- 
zulegen. Fehlanzeige ist erfor- 
derlich. 

Aalen, 25. April 1946. 

Der Landrat. 





Kleinverkaufspreise 
für Wurstwaren aus Bayern 
In Ergänzung der Durchführungsverord- 


nung. des Wirtschaftsministeriums — Preis- | 


aufsichtsstelle — zur Verordnung Nr. 103 
des Ministerpräsidenten (Reg.-Bl. Nr. 5) 
über die Ablösung von Staatszuschüssen 
zur Stütung der Preise für landwirtschaft- 
liche Erzeugnisse betr. Preisänderungen auf 
dem Gebiet der Fleisch- und Wurstwaren 
wird für das Gebiet Nord-Württemberg 
angeordnet: 

l. Auf die aus Bayern eingeführten 
Wurstwaren darf ein Kleinverkaufszuschlag 
von höchstens 25° auf den Einstandspreis 
des Kleinhändlers genommen werden; da- 
bei darf ein Verbraucherpreis von RM. 2.15 
je Yz kg in keinem Fall überschritten 
werden. 

2. Die aus Bayern eingeführten Wurst- 
waren sind in den Verkaufsräumen, Aus- 
lagen und Schauständen ausdrücklich als 
bayerische Bier-, Mett- usw. -wurst zu be- 


zeichnen und gemäß der Verordnung über | 


Preisauszeichnung i. d. F. vom 6. April 
1944 (RGBI. I S. 98) auszuzeichnen. | 


Aalen, 23. April 1946, Der Landrat. 


Gebühren bei Tauschzentralen 


Mit sofortiger Wirkung wurde nunmehr 
für das amerikanisch besetste Gebiet Würt- 
folgende Regelung  ge- 
troffen: 

Der Verkäufer erhält von dem kaufenden 
Fachgeschäft den Schätwert in bar ausbe- 
zahlt, sowie einen Tauschschein über die- 
selbe Summe. Das Fachgeschäft erhält die 
Ermächtigung, auf die zum Tausch über- 
gebene Ware 10% für Schäßgebühren + 20%0 
des Schätwertes zur Abgeltung aller Kosten 
‚einschließlich Umsatsteuer zu berechnen. 
Der Inhaber eines, Tauschscheins ist berech- 
tigt, Ware im Wert von 130% der Tausch- 
scheinsumme zu fordern. 


Für Gegenstände über 100 RM. Schäß- 


... wert wird die Schätgebühr auf 5% be- 
2.0.0.8... grenzt. Die Schätgebühr ist eine Höchst- 


R at; [z } « 


unterschritten werden darf. Die bisher fest- 
gesetten Verkaufspreise dürfen nicht ver- 
ändert werden. | 


0... gebühr, die nicht überschritten, aber wohl| — TEEN OR | | i 
EN Nach der Bekanntmachung vom 12. April 1946 (Amtsblatt üb 
3 Jahre alten Verbraucher soweit verfügbar auf dem Sonderabschnitt D der 87. Zu- 


Der Runderlaß vom 17: November 1945 


ist damit außer Kraft gesett. 


Im Auftrag: 
gez. Dr. Heckele. 





- Weitergabe von Preiserhöhungen und 


Preisaufschlag wegen Stenererhöhung 


J. Firmen der Industrie und des Großhan- 
dels haben auf Grund eines Beschlusses 
des Preisbildungsausschusses des Länder- 
rats ab sofort unbedingt in ihren Rech- 
nungen ihren Abnehmern gegenüber Aus- 
nahmegenehmigungen, die von den Preis- 


‚bildungsstellen bewilligt wurden, mit, 


‚Betrag, Datum und Aktenzeichen der 
Genehmigung zu versehen. Sind den Vor- 
lieferanten von einer Preisbildungsstelle 
Preiserhöhungen genehmigt, so ist eine 
Weitergabe im Anhängeverfahren oder 
beim Kalkulieren nur zulässig, wenn dies 
'in der fraglichen Entscheidung der Preis- 
bildungsstelle ausdrücklich zugelassen 
worden ist. In allen anderen Fällen ist 
der Preiszuschlag von der nachfolgenden 
Wirtschaftsstufe aufzufangen. | 


8.Die durch die neue Steuergesetgebung 


erwachsenden Mehrbelastungen dürfen 
nicht zu einer Erhöhung des allgemeinen 
Preisstandes führen. Es ist verboten, die 
„ anfallenden Steuermehrbeträge, insbe- 
sondere die Umsatsteuer, auf die bis- 
herigen Preise aufzuschlagen, einzukal- 
kulieren oder anzuhängen. Die Steuer- 
erhöhungen haben vielmehr die Betriebe 
der einzelnen Wirtschaftsstufen zu tragen. 


B. Preissenkungen, die nach $ 22 KWVO. 
freiwillig oder auf Anordnung der Preis- 
behörden durchgeführt wurden, dürfen 
‚nicht auf den‘ alten, höheren Preisstand 
rückgängig gemacht werden. Betriebe, die 
beabsichtigen, auf Grund fortlaufend ent- 
stehender Verluste zu den vor der frei- 
willigen Preissenkung gebildeten Preis- 
berechnungen zurückzukehren, müssen 
mindestens vier Wochen vor Inkraft- 
setzung der höheren Preise der Preisauf- 
sichtsstelle (Stuttgart, Olgastr. 89) Mel- 
dung erstatten und einen ausreichenden 
Begründungsantrag stellen. Preisvorbe- 

‚ halte aller Art sind ebenso wie sonstige 
Zahlungsklauseln, die zur Stoppzeit (1936) 
in den Betrieben nicht üblich waren, ver- 
boten und für den Käufer nicht rechts- 
verbindlich; insbesondere haben Wäh- 
rungsklauseln zu unterbleiben. 3 


Aalen, den 23. April 1946. 
| Der Landrat. 


I. Brotration 


Die Brotration für die 88. Zuteilungsperiode vom’ 29. April bis 25. Mai 1946 ist 


wie folgt festgesetst worden: 


Zuteilung 

für's 

/ 4 Wochen 

Kleinstkinder (1—3) 2800 g 

Kleinkinder (3—6) 3000 g 

Kinder (6—10) - 6400 g 

Jugendliche (10—18) 8600 g 

Erwachsene (über 18) 6000 g 

Teil-Schwerarbeiter 1400 g 

Schwerarbeiter 2800 g 
Schwerstarbeiter gi, 4600 

Werdende u. stillende Mütter 800 g 


davon entfallen auf Abschnitte 
für die 


87. Zut.-Periode 88. Zut.-Periode 


ER 2800 g 
50 1550 g 
8 Be (davon 500 g W-Brot 
3200 g 3200 8 | 
(davon 700 g W-Brot) 
4250 g 4350 8 
(davon 1300 g W-Brot) 
3200 g 2800 g 
PR 1400 g 
ER =" .2800 g 
—_ 4600 g 
400 g 400 g 


Da die in vorstehender Übersicht für die 88. Zuteilungsperiode aufgeführten Ra- 


tionen auf den Lebensmittlkarten nur teilweise aufgedruckt sind, werden auf nach- 


folgende Mengen aufgerufen: 
Für die 3. Woche: 


Für die 4. "Woche: 


Kleinkinder von 3—6 Jahren (Kik, TSV und 6) 


auf Abschnitt 13 100 g R-Brot 
auf Abschnitt 14 100 g R-Brot 
auf Abschnitt 15 100 g R-Brot 


auf Abschnitt A 


500 g R-Brot 
auf Abschnitt 5 


100 g W-Brot 


auf Abschnitt 16 ‚100 g R-Brot 
auf Abschnitt 17 100 g R-Brot 
auf Abschnitt 18 50 g R-Brot 


Kinder von 6—10 Jahren (K, TSV 3a und 4a) 


auf Abschnitt B 


500 g R-Brot 
auf Abschnitt 6 


500 g R-Brot 


Jugendliche von. 10—18 Jahren (Jgd, TSV 3 und 4) 


auf Abschnitt A 


| 500 g R-Brot 
auf Abschnitt 9 


500 g R-Brot 


auf Abschnitt A 


500 g R-Brot 
auf Abschnitt 5 


100 g R-Brot 


Erwachsene über 18 Jahren (E, TSV 1 und 2) s 


auf Abschnitt B . 500 g R-Brot 
. auf Abschnitt 10 500 g R-Brot 
‚auf Abschnitt 11 500 g W-Brot 
auf Abschnitt 12 50 g R-Brot 
auf Abschnitt B 500 g R-Brot 
auf Abschnitt 6 .100 g W-Brot 


Zusatkarten für Teil-Schwerarbeiter 
j auf die Abschnitte TS 1, 2, 3 und 4 je 350 g R-Brot 
Zusaßkarten für Schwerarbeiter 


auf die Abschnitte $ 1, 3, 
auf die Abschnitte S 2, 4, 


‘ Zusatikarten für 


auf die Abschnitte Sst 1,3, 
auf die Abschnitte Sst 2, 4, 


5 und 7 je 500 g R-Brot 
6 und 8 je 200 g R-Brot 
Schwerstarbeiter | 
5 und 7 je 1000 g R-Brot 
6 und 8 je 150 g R-Brot 


Werdende und stillende Mütter Be 


haben in der 87. Zuteilungsperiode entsprechend dem Mengenaufdruck 1200 g 


800 
der 88. Zuteilungsperiode sind daher 

auf die Abschnitte Mü 1 
auszugeben. 
erhalten in der 


88. Zuteilungsperiode auße 
Reisemarken. 


I. Kindergetreidenährmittel 
Kindergetreidenährmittel können künftigan Kinder bis zu 3 Jahren (statt bisher bis 


zu 18 Monaten) abgegeben werden. 

Hienach berechtigen die mt I 
‚Klst, TSV 8 und 
getreidenährmiktel. et Shi ‘ 





teilungsperiode Frischfische. 


Es können auf den Abschnitt D der 87. Zuteilungsperiode folgende Mengen ausge- 


geben werden: 
350 g Frischfische ohne Kopf oder 


250 g Fischfilets oder verarbeitete Fische (einschl. Fischsalat, Marinaden, Fischpasten u. 


geräucherten Fisch) oder 
200 g gesalzenen Fisch. 


Fischpaste und Fischsalat dürfen ebenfalls nur auf 


geben werden. 


Vollselbstversorger erhalten keine Fischzuteilung. 

Die Sonderabschnitte D der 87. Zuteilungsperiode der Vollselbstversorger (SV 11, 
Klst, SV 11, Klk und SV 11 Ey} dürfen daher nicht beliefert werden. 

Der Sonderabschnitt D der 87. Zuteilungsperiode wird aufgerufen, sobald die 
Fische und Fischwaren zur Verfügung stehen. | 


Aalen, 25. April 1946. 





Zuckerversorgung + 
‚in der 88. Zuteilungsperiode 


Es ist vorgesehen, in der 88. Zuteilungs- 
periode folgende Zuckerrationen auszu- 
geben: 


Säuglinge bis zu 1 Jahr 1250 g 
Kleinstkinder von 1—3 Jahren 400 g 
Kleinkinder von 3—6 Jahren 250 g 
Werdende und stillende Mütter 125 g 
Rohzucker | 
Kinder von 6—10 Jahren 125 g 
Jugendliche von 10—18 Jahren 125 g 
Erwachsene über 18 Jahren 125 g 


Der Zucker kann nur auf dem Wege des 
Vorbestellverfahrens bezogen ‚werden. Für 
die Vorbestellung ist der Sonderabschnitt B 
der Lebensmittelkarten 87 für Normalver- 
braucher, Teilselbstversorger und Voll- 
selbstversorger, sowie die rechte obere Ecke 
des Stammabschnittes der Berechtigungs- 
karte für werdende und stillende Mütter 
mit dem Aufdruck „Mü 87° zu benützen. 


Die von den Kleinverteilern eingenom- 
menen Sonderabschnitte und Bestellab- 
schnitte sind dem Kreisernährungsamt ge- 
trennt und aufgeklebt zwecks Ausstellung 
von Bezugscheinen bis spätestens 6. Mai 
1946 unter Angabe des Großverteilers, von 
welchem der Zucker bezogen wird, einzu- 


senden. Das Kreisernährungsamt stellt als-|_ 


dann den Kleinverteilern Bezugscheine über 
Weißzucker für die eingesandten Bestell- 
abschnitte der ersten Gruppe und über Roh- 
zucker für die eingesandten _Sonderab- 
schnitte der zweiten Gruppe aus. 

Der Zucker kann nur bei dem Klein- 
verteiler bezogen werden, bei welchem die 
Vorbestellung erfolgte. Abgabe von Zucker 


'an Verbraucher, die denselben nicht vorbe- 


stellt haben, ist verboten. 
Aalen, 25. April 1946. 
Der Landrat — Kreisernährungsamt — 


% 


8 W-Brot erhalten. Der Ausgleich findet in der 88. Zuteilungsperiode statt. In 


Werdende und stillende Mütter, die bisher keine 


TSV 9 wahlweise zum Bezug 


ischverorguig me 
Nr. 30) erhalten die über | 


Weißzucker | Normalverbraucher 


statt 


8 W-Brot 
ulagen erhalten haben, 
rdem weitere 400 g W-Brot in Form von 


und Mü 2 je 200 


. * = © : »„ s 5 
bezeichneten Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 
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 0..[8. Andere Stellen haben keine Berehtsa 


von je 500 g Brot oder 
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den Sonderabschnitt D abge- 


Der Landrat — Kreisernährungsamt _ 


_ Zuteilung von Speiseöl 
in der 88. Zuteilungsperiode 


In der 88. Zuteilungsperiode erhalten die 
mit Ausnahme der 
Säuglinge auf die über 50 gr Fett lauten- 
den Abschnitte 50 gr Speiseöl. 


Wegen Lenkung der Ware zum Klein- 
verteiler ist ein Vorbestellverfahren durch- 
zuführen. Für die Vorbestellung ist der 
Sonderabschnitt E der Lebensmittelkarte 
der 87. Zuteilungskeriode zu verwenden. 


| 


Die Kleinverteiler haben die eingenom- 
menen Sonderabschnitte E der Lebens- 
mittelkarte der 87. Zuteilungsperiode für 
Kleinstkinder, Kleinkinder, Kinder, Jugend- 
liche und Erwachsene (Klst, Klk, K, Jgd 
u. E) alsbald bei den Kartenausgabestellen 
aufgeklebt einzureichen. Die Kartenaus- 
gabestellen sind angewiesen, auf Grund 
der von den Kleinverteilern vorgelegten 
Sonderabschnitte Bezugscheine über Speiseöl 
auszustellen. 


Aalen, 25. April 1946. 
| . Der Landrat 
— Kreisernährungsamt — 


Pferderäude 


Die Pferderäude in dem Gehöft des 
Bauern Anton Müller in Nordhausen ist 
erloschen. 

Die angeordneten Schugmaßnahmen sind 
aufgehoben. 

Aalen, 24. April 1946. 

| Der Landrat. 





ittelzuteilung in der 88. Zuteilungsperiode Bert der Militärreglerung 


n.der Zeit vom 8. bis 18. April 1944 
wurden u. a. folgende Fälle von dem Ein« 
fachen Militärgericht entschieden: 


N wis 
Ein Bauer, der es unterlassen hatte, ein 
von der Wehrmacht zurückgelassenes Pfer 


zu melden, wurde verurteilt, das Pferd den 
deutschen zuständigen Stellen zu übergeben = 


und außerdem eine Geldstrafe von 100.— 
RM. zu bezahlen. 


Ein Deutscher hatte während längeres 
Zeit mit Polen des Lagers Wasseralfingen 


und mit deutschen Geschäftsleuten einen 


großangelegten Schwarzhandel mit Lebens« 
mitteln und sonstigen bezugsbeschränkten 
Waren betrieben. Er wurde zu einem Jahr 





Gefängnis und 5000.— RM. Geldstrafe 
| verurteilt. | 
Erlass des 
Arbeitsministeriums 


für Württemberg-Baden 


in Ergänzung zu den Richtlinien Nr. 14 des 


Kontrollrats_ vom 31. 10, 1945 und den 
Richtlinien der Militärregierung über 
Löhne, Arbeitszeit und Arbeitsbedingun- 
gen, herausgegeben von .der Dienststelle 
der Militärregierung «amerikanische Zone) 
: | vom 1. 11. 1945. 
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In der letsten Zeit haben sich in verschie- 


‚denen Betrieben bei Lohnregelungen Zu- 


stände entwickelt, die untragbar sind. Ih 


sehe mich deshalb veranlaßt, nachstehenden ® 


Erlaß bekanntzugeben. 


1.Als Grundlagen für evtl. zutreffende 
Lohnveränderungen können nur die 
Richtlinien Nr. 14 des Kontrollrates 


(Löhne), sowie die Richtlinien der Mili- 


tärregierung über, Löhne, Arbeitszeit und 
Arbeitsbedingungen vom 1. November 
1945 gelten. | 


.Soweit Lohnberichtigungen auf Grund 
der Richtlinien der Militärregierung vom 
}. November 1945 Ziff. 1a) und b) not# 
wendig werdem; können solche nur dur 
Verhandlungen des Arbeitgebers und des 
Arbeitnehmervertretung des betreffenden 


nm 


Betriebs unter Hinzuziehung eines Verı 
Gewerkschaften festgelegt 


treters der 
werden. Die Arbeitsämter haben auf An« 


ruf zur Beseitigung von Lohndifferenzen 
gemäß den Richtlinien der Militärregie- 


rung vom 1. November 1945 zu verfahren, 


. wonach die bisherigen Zeit- und Akkord- 
löhne, unter Berücksichtigung der unter 
und b) angeführten Ausnahmen, 


Ziff, 1a) und b) angeführten A 
 fernerhin zu bezahlen sind. 


’ 
a 


Kraft. 
Stuttgart, den 4. 


in 
April 1946. 


: ge2.: Kohl, 
Offene Lehrstellen im Kreis Aalen 


Im Kreis Aalen stehen noch in be 
schränkter Zahl Lehrstellen in folgenden 





Berufen zur sofortign Besetzung zur Vers 


fügung: 

Molker  Mechanike: 
| Melker (Schweizer)  Stahlgraveur 
Ziegler Galvaniseur 
Töpfer (Keramiker) Gerber ä 
Former u. Kernmacher Tapezier , . 

(in Gießerei) Küfer ER 

Huf-u. Wagenschmied Sägewerker _ 
Kupferschmied | Bäcker Se 
Werkzeugschmied Metger a 
BauschloSser Müller 
Maschinenschlosser Brauer u. Mälzer ' 
Werkzeugmacher Färber 

Dreher Hutmacher 
Fräser (Anlernling) Maurer 


Eisenhobler (Anlernling) Gipser 


Drahtstiftmacher Zimmerer ? 
(Anlernling) Glaser 
‚Drahtzieher Steinmetz 
“  (Anlernling)  Kunststeinmacher 
Flaschner Hafner (Ofenseter). 
Installateur Pflästerer d 
(Gas u. Wasser) Schriftsetzer 


Geeignete Jungens, die Lust und Liebe | 


zu einem der genannten Berufe haben, 
melden sich 
einer Lehrstelle beim Arbeitsamt, Abt. Be- 
rufsberatung und Lehrstellenvermittlung, 
und zwar während der Sprechstunden: 


Beim Arbeitsamt Aalen: Jeden Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 9—12 Uhr, 


Bei der Nebenstelle Ellwangen: Jeden 
Montag von 11—14 Uhr. 

Bei der Nebenstelle Re Jeden Don- 
nerstag von 11-14 en 


Aalen, 24. April 1946. 
ir Arbeitsamt Aalen. 





Bekanntmachung 


Der Sprechtag des Landwirtschaftsamts 
Aalen in Ellwangen wird infolge des, 
Feiertags vom Mittwoch, den 1. Mai, auf 
Dienstag, den 30. April, verlegt. 


Landwirtschaftsamt Aalen 


Ka 
< 


x 
« LE 


Mer TEN 
. A). 





Der Arbeitsminister, . 





sofort zwecks Vermittlung 
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Klauenseuche herrschte, oder die aus Be- 
( ständen 
. 1. April 1945 die Maul- und Klauenseuche | - 


- auf einer der in Ziff. 1 genannten Weiden 
aus, so ist der Abtrieb von den benachbar- | 
i Weiden nur mit Genehmigung des. 
 "Landrats gestattet; er kann diese Anord- 


erneut gründlich desinfiziert worden sind. 





1946 verö 


Künftig sind diese 
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'  Weideverkehr der Klauentiere| 

000.5 Zum Schutze gegen die im Weideverkehr 
begründete Seuchengefahr wird auf Grund 
der $$ 18 und 20 Abs. 2 des Viehseuchen- | 


gesetses vom 26. Juni 1909 für das Weide- 
jahr 1946 folgendes bestimmt: 

1. Der Auftrieb auf Viehweiden, die von 
Tıeren verschiedener Besitzer beschickt wer- 


den (Heimweiden, Jungviehweiden) ist ver- | 


boten_für Tiere, die nach dem 1. April 1945 
auf einer solchen Weide aufgetrieben 
waren, während dort die Maul- und 
in denen nach“ dem 


stammen, 


geherrscht hat. 


Für jedes Weidetier ist eine BESSERUNG 


der Ortspolizeibehörde beizubringen, da 


bei ihm die Voraussetzungen für ein Auf- | 
 triebsverbot nach Abs. 1 nicht gegeben 


sind. Die Inhaber der Weiden sind ver- 
pflichtet, die Bestätigungen zu prüfen und 
den Auftrieb der Tiere nur zuzulassen, 
wenn er nach den Vorschriften gestattet ist. 


2. Bricht die Maul- und  Klauenseuche 


Mh 
nung auf begrenzte Gebiete des Kreises be- 
schränken. REN | 

3. Tiere, die während der Weidezeit 
durchgeseucht haben, dürfen nur abgetrie- 
ben werden, wenn sie vor dem Abitrieb 


4. Zuwiderhandlungen unterliegen den 


Strafbestimmungen des Viehseuchengeseßes. 


Aalen, den 23. April 1946. BR 
2 Der Landrat. 





Bekanntmachung zur Ergänzung 
von Bewirischaftungsvorschriften 
des Eisen- und Metallsektors 


Das Landeswirtschaftsamt Württemberg- 
Baden gibt bekannt: 
1. Die im Amtsblatt Nr. 11 vom 9. Fe- 


‘  bruar 1946 veröffentlichte Anordnung des 


'Landeswirtschaftsamts Il/46 vom 24. Ja- 
nuar 1946 betreffend Beschlagnahme und 
Meldepflicht von Nichteisen-Metallen, 


ar. nn :  Edelmetallen‘' und seltenen Erder, enthält 
u in $ 5 Ziffer 2 die Bestimmung, daß die 


Beschlagnahme sich nicht erstreckt auf die- 
jenigen Vorräte, die im Rahmen der ge- 
nehmigten Produktion bis zum 15. März 


1946 vom Betrieb verarbeitet werden. Diese 


Ausnahme wird auf Bestände ausgedehnt, 


die bis zum 31. Mai 1946 im: Rahmen der 
. genehmigten Produktion zur Verarbeitung 





ie im Amtsblatt Nr. 24 vom 27. März 


nötigt v 


El 
x 
vo 


hält in $ 6 Ziffer 3 die Vorschrift, daß 
von der Beschlagnahme ausgenommen sind 
diejenigen Bestände, welche im Rahmen 
.der genehmigten Produktion bis zum 
15. April 1946 verarbeitet werden. Dieser 
Termin wird bis zum 31. Mai 1946 ver- 
längert. x “ 3 | 

3. Die im Amtsblatt Nr. 24 vom 27. März 
1946 veröffentlichte 1. Durchführungsver- 
ordnung zur Anordnung des Landeswirt- 


 schaftsamts. 1/46 vom 14. März 1946 über 


die Bewirtschaftung von Stahl und Eisen 
besägt in $ 2, daß Vordrucke zu Anträgen 
auf Erteilung von Bezugsberechtigungen 
usw. bei der Industrie-, und Handelskam- 


- mer .anzufordern sind. Diese Regelung wird 


dahin abgeändert, daß die Vordrucke bei 


den Wirtschaftsämtern ausgegeben werden. 


4. Die im Amtsblatt Nr. 25 vom 30. März 
1946 veröffentlichte 1. Verordnung zur 
Durchführung und Ergänzung der Anord- 
nung 111/46 des Wirtschaftsministeriums 
— Landeswirtschaftsamt — vom 14. März 
1946 über die Bewirtschaftung von Nicht- 
eisen-Metallen enthält in $ 12 Ziffer 3 die 
Weisung, daß die Vordrucke zur Meldung 


"der Metallbestände von den Industrie- und: 


ausgegeben werden. 


Vordrucke bei den Wirt- 
schaftsämtern erhältlich. Sobald diese vor- 


Handelskammern 


' rätig sind, erfolgt Veröffentlichung im 


Amtsblatt. 
Aalen, 25. April 1946. 
Der Landrat 
— Kreiswirtschaftsamt — 





Zentraleuropäische Versicherungs-AG. 
7 Landesdirektion 
für Württemberg und Hohenzollern 


Deutsche Versorgungsanstalt 
Versicherungs-A6. 
z. Zt. Stuttgart-Untertürkheim, 
Augsburger Straße 275 


Obige Gesellschaften erinnern ihre Ver- 
sicherten, die zur Zahlung der laufenden 
Beträge seit 1945 nicht aufgefordert wur- 
den, diese in Höhe der letten Zahlung 
unter Angabe, der Versicherungsschein- 
Nummer an die bisherigen Zahlstellen 
(Kreissparkasse mit Zweigstellen) zu ent- 
richten. Ferner sind die Versicherungs- 


scheine und alle dazugehörigen Nachträge} 


zur Fertigung von Abschriften an uns oder 


unsere zuständige. Vertretung (Sparkasse) 


einzusenden. 
Kreissparkasse Aalen. 





ER E ffentlichte Anordnung des. Lan- 
deswirtschaftsamts IV/46 vom 14. März 
0.1946 betreffend Beschlagnahme und Melde- 
-- pflicht von Stahl- und Eisenmaterial ent- 





-  Obst- und Gemüseerzeugerhöchstpreise 


für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern 


Stuttgart, 18. April 1946 ° 


en 


"Um dem Käufer eine Kontrolle des Einkaufs- 
preises zu ermöglichen, werden nachstehend die 
auf obige Erzeugerhöchstpreise möglichen Auf- 
schläge bekannt gegeben: 

Die Erzeugerpreise verstehen sich im Falle 
des Absatzes durch eine Bezirksabgabestelle ein- 
schließlich der Bezirksabgabestellengebühr und 
gelten grundsätslich ab Verladeort frei Waggon, 
frei Lastzug oder einem anderen Beförderungs- 
mittel, mit dem die Ware dem Empfänger zu- 
geleitet wird. Sett ein Erzeuger seine Ware 
auf einem Erzeugermarkt ab, so darf er beim 
Verkauf an Kleinhändler einen Aufschlag bis 
zu 10 v. H. und beim Verkauf an Verbraucher 
einen Aufschlag bis zur Höhe der Kleinhandels- 
spanne (s. unten) berechnen. Der entsprechend 
kalkulierte Verbraucherpreis ist im Falle des 
Verkaufs an Großverbraudier um 10 v. H. zu 
ermäßigen. Im Falle des erlaubten unmittel- 
baren Absates ab Betriebsstätte an Kleinver- 
braucher darf der Erzeuger bis auf weiteres zur 


| Abgeltung der hiemit verbundenen Betriebs- 
[erschwernisse auf den zulässigen Erzeugerpreis 
einen Aufschlag bis zu 33!/s v. H. berechnen. 


'Letteres gilt jedoch nur, soweit es sich um den 
Absat von selbst erzeugtem Gemüse aus einer 
Erwerbsgärtnerei handelt. Bei allen Obstarten 
sowie bei allen Gemüsearten aus feldmäßigem 
Anbau darf der Erzeuger auch im Falle des 
erlaubten unmittelbaren Absatzes an Klein- und 
Gıoßverbaucher den zulässigen Erzeugerhöchst- 
preis keinesfalls überschreiten. | 

II. Im übrigen sind u. a. folgende. Aufschläge 
auf den Erzeugerpreis zulässig: 
l.die ab Verladeort entstandenen Beförde- 

rungskosten unter Beachtung der geltenden 
Vorschriften; 


ab 22. April 1946 


ab 22.4.46 29.4.46 


Ackerenlar eroßblälleie cnacseassasanensnehe sans nennen ÜRNERE. >, 25 25 
Ackersalat, kleinblättrig sesesosoesscosscnonensenennrss ner jelfekg 65 65 
Lattich (Schnitiselat) sro. aönsesnessehnnsernenan nat je lakg 78 73 
Kopfsalat (Treibware) Mindestgewicht 100 g ssessscs0r 0»... jeStük 22 20 
e u F 200 8 sornureoren0.. jeStük 26 92 
Kresse (douunnesus esse neueren era ee je l/zkg 45 45 
Blattspinat „eooeosassssnnnnnnenscnnn on onuenne nn nos essen se jelfskg 15 12 
Wurzelspinat .essesesessnnnennnnnennnenennnensere onen ee jel/ekg 12 9 
Rhabarber, N ER EEE OUT je!/skg 253 17 
” rotstielig onen eeor nenne rer rer jet/akg 20 14 
4 grünstielig .oessrr00 00.» TEE N ee jel/akg 18 12 
Radieschen (10 Stück im Bund) Mindestdurchmesser I cm .,.. jeBund 10 10 
Rettiche (Treibware), 5 Stück im Bund „...cssosssersc0n000 jeBund 18-25 18-25 
Rettiche große (Treibware), je nach Größe socsssssrs0» 0. ++ je Stück 13-25 13-25 
Karotten (Treibware) 10 Stück im Bund (Mindesdurchm. 2 cm) jeBund 35 35 
Sellerie mit Laub, Größe 0 (Mindestdurchmesser 15 cm).... j:Stük 30 30 
Sellerie mit Laub, Größe I (Mindestdurchmesser 10 cm).... je Stük 25 25 
Sellerie mit Laub, Größe II (Mindestdurchmesser 8 cem).... “jeStük 18 18 
Sellerie-Knollen mit gesundem Laub scosseponresorenecen0n jel/akg 21 21 
Porree (Lauch) ......s0002srr0ner sonne nen er en nenne jeNekg 21 21 
+ „Gelbe Speisekohlrüben, geputzt seneesnnennsnnnnennnn ner. . jet/skg 4,2 4,2 
Gelbe Speisekohlrüben, ungeputzt .ssosessonsrssennrr00000 jel/skg 4,1 4,1 
Sonstige Speiserüben (weiße), geputzt seoonsnssernennnenne jet/skg 3,2 3,2 
Sonstige Speiserüben (weiße), ungeputzt ssersereuserersese jet/ekg 3,1 5,1 
Treibkohlrabi, Größe 0 (über 8 cm Mindestdurchmesser) „,. jeStük 30 30 
RE x I (6—8 cm in e. jeStük 27 97 
& EN VIE Sim ar Z) se .jeStük 24 24 
i „HI (2-4 cm & )s. jeStük 15 15 
Speisezwiebeln .......+ a ee er er ATI 120 12.5, 
+ Rpf. 


Wirtschaftsministerium 
— Preisaufsichtsstelle — 


2.die Verpackungskosten nach Maßgabe de 
hiefür bestehenden Höchstpreise; 


3.im Falle des Absates über den Handel 
die für die einzelnen Handelsstufen zuläs- 
sigen Bruttohöchstspannen; nämlich: 


a)im Falle der erlaubten Einschaltung des 
Versandhandels in der Regel 4 v. H. des 
zulässigen, Einstandspreises, 


b) beim Großhandel in der Regel: für Ge- 
müse, Pilze und Beerenfrücte -10 v. H., 
für sonstiges Obst und in allen Fällen des 
Absates an Verarbeitungsbetriebe 8 v. H. 
des zulässigen Einstandspreises, 


c)beim Kleinhandel: für Gemüse und Pilze 
33!/s v. H. und für alle Arten von Obst 
(Kern-, Stein- und Beerenobst) 25 v. H. des 
zulässigen Einstandspreises. 


III. Die nach Ziffer I- und II berechneten 
Preise gelten nur für einwandfreie Ware, d. h. 
‘wenn die. Ware den Sortierungsvorschriften ent- 
‚spricht, die verkaufte Menge aufweist und ver- 


derbfrei ist. Falls die Ware mit Verderb be- 
‚haftet ist und dieser nicht durch Nachsortierung 
beseitigt werden kann, hat der Verkäufer dem 


Käufer den vorhandenen Verderbssat in voller 
Höhe zu vergüten. Außerdem ist eine Neuein- 
stufung in die dem tatsächlichen Zustand ent- 
sprechende Güteklasse „vorzunehmen. Zur Ab- 
geltung der Kosten, die insbesondere bei län- 
gerer Beförderungsdauer durch Schwund und 
Verderb entstehen können, darf der Großhänd- 
ler seine Spanne beim Absatz von Frischobst 
aller Art sowie von Gemüse und Pilzen im Rah- 
men der ‘geltenden Vorschriften in der Regel 
um 4 v. H. des Einstandspreises erhöhen. 


. Der Landrat. 


a ——————————— 


Spare Brennholz! 


1. Unser Wald muß große Mengen an 
Nutholz liefern zu Reparationsleistungen, 
zum Austausch gegen Lebensmittel und zum 
eigenen Wiederaufbau. 


2. Durch den lettjährigen Brennholz- 
Sonderhieb zur Versorgung der Städte: ist 
der Wald stark überbeansprucht worden 
und wertvolles Nut;holz wanderte in die 


Ofen. 


3. Obwohl für die Winterversorgung 
1946/47 immer noch ein mehrfaches des 
normalen Brennholzeinschlags vorgesehen 
ist, wird die Zuteilung pro Haushalt nur 
etwa !/ gegenüber derjenigen des Winters 
1945/46 betragen. Der Grund liegt darin, 
‚daß aus diesem Einschlag nicht nur die 
Städte, sondern auch alle Landgemeinden 
versorgt werden müssen. 


4.Eswird alles getan, um die Kohlenver- 
sorgung zu verbessern. Dazu liefert der 
Wald ebenfalls große Mengen an Gruben- 
olz. | | 


5. Das in den Haushaltungen noch vor- 
handene Brennholz muß bis zum nächsten 
Winter aufgespart werden. Kein einziges 
Scheit darf von jett ab mehr verbrannt 
werden, wenn es: nicht dringend zum 
Kochen gebraucht wird. 


6. Wer Brennholz vergeudet, verringert 
die Lebensmittelversorgung und verheizt 
damit -teilweise wertvolles Nutholz und 
seine eigene künftig geplante Wohnung. 

Der Landrat. 
— Kreiswirtschaftsamt. — 





Schmiede-Innung Kreis Aalen 


Montag, den 29. April 1946, vormittags 
8.30 Uhr, findet eine Versammlung im 
„Roten Ochsen“ in Aalen statt. Vollzähliges 
Erscheinen ist erforderlich. | 


Der Obermeister. 


- en nun nn mn 


An die HandwerkerinnungenKreisAalen 


Die Anträge auf Zuteilung von Eisen- 
marken für die Schmiede-, Schlosser-, Kü- 
fer-, Mechaniker-, Landmaschinen-, Flasch- 
ner- und: Installateurhandwerker können 
auf der Geschäftsstelle der Handwerker- 
innungen des Kreises Aalen, Hirschstr. 4, 
abgeholt werden. 
Vertreter. 
Geschäftsstelle der Handwerkerinnungen 
des Kreises Aalen 


Honold 
Geschäftstführer. 





Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Bekanntmachung 


Schalterstunden: Montag bis Freitag 
9—12 Uhr, 2—5 Uhr, Samstag 9—11 Uhr. 


Kassenstunden: Montag bis Donnerstag 
9—12 Uhr, Freitag 9— 12 Uhr, 2—4 Uhr, 
Samstag 9—11 Uhr. 


Im Interesse eines geordneten Geschäfts- 
verkehrs wird gebeten, die festgesetten 
Schalter- und Kassenstunden genau einzu- 
halten. 


Aalen, den 23. April 1946. _ 
Der Leiter. 


Kreisstadt Aalen 


Bezugscheine für Spinnstoffwaren 


Nach einem Erlaß des Wirtschaftsmini- 
steriums ist die Ausgabe von Bezugscheinen 
für Spinnstoffe mit sofortiger Wirkung bis 
auf weiteres verboten. Nach Erscheinen 
neuer Richtlinien erfolgt neue Bekannt- 
gabe. In der Zwischenzeit ist die Einrei- 
chung von Anträgen auf Bezugscheine für 
Spinnstoffe völlig zwecklos. Die Anträge 
werden nicht entgegengenommen. 


Aalen, 25. April 1946. 
Der Bürgermeister. 





;2:/Mai:3946, ausgegeben. . 3... un 
Am Dienstag, 30. April 1946, bleibt die _ 





Kreisstadt Aalen 


Eröffnung des Stadtgartens _ 


Der Stadtgarten wird am 1. Mai 1946 
nach seiner Wiederinstandsegung eröffnet. 
Aus Anlaß der Eröffnung findet von 10.30 
bis 12 Uhr ein Wandelkonzert der Stadt- 
kapelle statt. 


Aalen, 25. April 1946. 


Kreisstadt Aalen 


Anlage zur Hauptsatung 
Die Anlage zur Hauptsatung der Kreis. 





| stadt Aalen (vergleiche Bekanntmachung. 


im Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
Nr. 31 vom 24. April 1946) ist vom 2. bis 
4. Mai 1946 während der üblichen Dienst- 
zeit im Rathaus, Zimmer 12, zur öffent- 
lichen Einsichtnahme aufgelegt. 


Aalen, 24. April 1946. _Der Bürgermeister, 
Kaufm. Berufsschule in Aalen 


Der Unterricht für die neu angemeldeten 
Schüler der 1. Klassen beginnt am Donners- 
tag, den 2. Mai, morgens 8 Uhr, im Ge- 


bäude der Gewerbeschule, Erdgeschoß, 
Saal 1. j 
Aalen, 26. April 1946. 
\ Die Schulleitung. 





Gewerbliche Berufsschule Aalen 
Der Unterricht für die bisherigen Klas- 
sen beginnt am Donnerstag, den 2. Mai 46, 


Am Samstag, den 4. Mai 1946, vormit- 
tags 8 Uhr, erfolgt die Aufnahme und Ein- 


|teılung der neu eintretenden Schüler des 


1. Lehrjahres. Solche Schüler, welche ihren 
Schultag bereits wissen, brauchen am 4. Mai 
nicht zu erscheinen. 

Sämtliche Schuhmacher-Lehrlinge haben 
erstmals Unterriht am Mittwoch, den 
8. Mai 1946, in Saal 18. 

Der Unterrichtsbeginn für die Friseure 


wird später bekanntgegeben. 
| Schulleitung. 





Gemeinde Wasseralfingen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 
88. Zuteilungsperiode 


1. an Normalverbraucher 
Nr. 1—10000 Samstag, 27. April, vorm., 
10 001—20000 Samstag, 27. April, nachm., 
20 001—30 000 Montag, 29. April, vorm., 
30 001—40 000 Montag, 29. April, nachm., 


jeweils von 7.30—11.30 u. 13.30—17.30 Uhr, 


Diese Einteilung ist einzuhalten. Eine 
zü diesen Zeiten versäumte Abholung muß 
noch an /denselben Tagen abends von 17 
bis-18 Uhr nachgeholt werden. In nur ganz 
besonderen Fällen, die wirklich eine recht- 
zeitige Abholung nicht zuließen, werden 
die Lebensmittelkarten am Donnerstag, 





Kartenausgabestelle geschlossen. 

2. an Voll- und Teilselbstversorger am 
Donnerstag, 2. Mai 1946. | 

Neue Mahlkarften werden nur gegen 
Zurücgabe der Stammabschnitte 'der alten 
Mahlkarten ausgegeben. 

3. Zulagen an Kranke, werdende und 
stillende Mütter am Freitag und Samstag, 
3. u. 4. Mai, in der üblichen Reihenfolge. 

Alle meldepflichtigen Personen erhalten 
ihre Lebensmittelkarten nur gegen Vor- 
zeigen der Quittung des abgegebenen 
Meldebogens, sowie der Meldekarte und 
des Abholausweises.. An Haushaltungen, 
die diese erforderlichen Bescheinigungen 
nicht vollständig vorlegen, werden keine 
Lebensmittelkarten ausgegeben. 

Für gegenwärtig abwesende Personen 
dürfen keine Lebensmittelkarten in Emp-» 
fang genommen werden. 

Wasseralfingen, 25. April 1946, 

Der Bürgermeister, 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
am 28. April Dr. Kohler 


Evangelische Gottesdienste 


Sonntag, den 28. April.1946 

Aalen: 

7.30 Uhr Frühgottesdienst in der Fried« 

hofkirche. re 
9 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.15 Uhr Kindergottesdienst. 
Mittwochabend 20 Uhr Bibelstunde im 

Gemeindehaus. 


Unterrombach: 
9 Uhr Predigt und Kinderkirche. 


Unterkochen: 
Mittwochabend 20 Uhr Bibelstunde. 








Evangelische Gemeinschaft (Freikirche), 


Aalen 
9 Uhr Predigt. 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 


Katholische Gottesdienste 
Sonntag, 28. April 1946 
Aalen: 
Salvatorkirche: 
14 Uhr. 33, 
Marienkirche: 6.30, 8 und 14 Uhr, 


Ellwangen: 

Stiftskirche: 
18.30 Uhr. 

Marienkirche: 7.30, 9 ünd 15 Uhr, 


Schönenberg: 
7, 8, 9 und 14 Uhr. 


Wasseralfingen: | 
6.30, 7.45, 9, 10.30 und 13.30 Uhr. 


7, 8, 9.30, 11 und 


Der Bürgermeister, 


LET, ee ir I 
u Zr 


6. 7, 8.30, 9, 14 und 





Crailsheim, 


Bekanntmachung 


Das lese, Techn. Referat, hat 
für=den "Wiederaufbau des Landkreises 
sowie der ERRAEARDESEHE 


Schw. Hall und Aalen 


das Aufbauamt Crailsheim-Land 


errichtet. Mit der Leitung dieser Außen- 
stelle des Ministeriums wurde Kreisbau- 
meister Architekt B.D.A. A. Philipp. 
Kirchberg/ Jagst, beauftragt. Die Amts- 
räume befinden sich in Crailsheim, Silcher- 
straße Unrra-Gebäude (200 m oberhalb der 
Bezirksmolkerei). 


Alle Bekanntmachungen und Veröffent- 
lichungen dieser . Dienststelle erscheinen 
künftig unter der Überschrift: 


 Aufbauamt Crailsheim-Land. 
Das staatliche Aufbauamt ist mit nach- 
stehenden Aufgaben betraut: 
1. Wiederaufbauplanung (Ortsbaupläne). 


2. Behandlung der Baugesuche für den 
Wiederaufbau in Bezug auf Bauordnung 
und Baugestaltung. 


3: Beschaffung aller Baustoffe in Fühlung- 
nahme mit dem Wirtschaftsministerium. 


4. Zentrale Lenkung der Baustoffbewirt- 
schaftung. 


5. Einleitung aller ministeriellen WICHer- 
aufbaumaßnahmen. 


je >) 


.Enge Fühlungnahme mit den drei Kreis- 

bauämtern Crailsheim, Schw. Hall und 
Aalen in allen a ein, Bau- 
fragen. 


Die Bauenden werden iehäon. alle Bau- 
vorhaben nicht sofort in durchgearbeiteten 
Plänen, sondern zuerst in Form von ein- 
fachen Skizzen zur Beurteilung vorzulegen. 
Die bereits fertiggestellten Ortsbaupläne 
bilden die Grundlage zur Einzelplanung 
durch die Architekten. Dieselben sind also 


in jedem Fall vorher einzusehen. Dadurch 
soll. unnötige Doppe arbeit vermieden 
. werden. 


Die Vorlage von fertigen Baugesuchen 
ohne vorherige Rücksprache mit dem Wie- 
deraufbauleiter- wird gegebenenfalls bei 
Verstößen gegen die Bauordnung und 


gegen anständige Baugesinnung zurückge- | 


wiesen. 
Aalen, 10. April 1946. 


o- 


Der Landrat. 





Oeffentliche Aufforderung 


Infolge Anderung der lohnsteuerrecht- 
lichen Vorschriften durch das Kontrollrat- 
eseß Nr. 12: hat eine Berichtigung. ‚oder 


Lohnsteuerkarte entweder die Steuergruppe 
-II, IH und IV oder ein steuerfreier Lohn- 
betrag eingetragen ist. Alle Arbeitgeber, 
die solche Arbeitnehmer beschäftigen, sind 
verpflichtet, für die Berichtigung der Lohn- 
steuerkarten zu sorgen. Wie die Berichti- 
ba zu erfolgen hat, ist aus einem Merk- 
latt ersichtlich, das den Arbeitgebern vom 
Finanzamt zugeht. Die Arbeitgeber, denen 
ein Merkblatt nicht zugegangen ist, wollen 
dieses beim Finanzamt unter Angabe der 
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer an- 
fordern. 
; Wer dieser Aufforderung nicht nach- 
kommt, hat gemäß $ 202 der. Reichs- 
abgabenordnung Zwangsmaßnahmen zu 
gewärtigen. 
Finanzamt Aalen. 


Gewerbliche Berufsschule Bopfingen 


- Die Neuanmeldung der Schüler des 
1. Lehrjahres erfolgt am Donnerstag, den 
| % Mai 1946, vormittags 8 Uhr, im Schulhaus 
in Oberdorf. An diesem Tage beginnt auch 
der Unterricht für die bisherigen Klassen.’ 


\ Schulleitung. 


‚Der evang. Kindergarten Ellwangen 


wird am Dienstag, 30. April 1946, um 
9.30 Uhr (nicht um 8 Uhr) eröffnet. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Diebstahl! 


Etwa Mitte Januar 1946 wurden, wie jetzt 
erst festgestellt, aus einer Stall- Boxe des 
Gasthofs zum Wilden Mann in Ellwangen 
ein Schließkorb mit Speise- und Kaffee- 
service (Goldrand), Kristall, sowie Roß- 
haarpolster und Bücher entwendet. Die 
Gegenstände, die einer evakuierten Fami- 
lie gehören, wurden am: hellen Tage auf 
einem Handschlitten. vermutlich- auf _zwei- 
bis dreimal, abgeführt. Bei den Dieben 
kann es sich nur um Personen handeln, die 
‚nit der Örtlichkeit vertraut sind und den 
Diebstahl aus der mit einem Marderschloß 
an Kette abgeschlossenen Boxe raffiniert 
vorbereiteten. Bereits vorhandene Ver- 
‚dachtsmomente verdichten sich. Zweckdien- 
liche Mitteilungen, auch scheinbar unwich- 
tiger Art, erbeten an das Dinger meNBieRe. 
amt. 


Hohe Bilshnans bei Wiederbeischafiung 
des Diebesguts! 


Ellwangen (Jagst), 24. April 1946. 
Der Bürgermeister. 














Stadt Ellwangen (Jagst) | | 
Ausgabe der Lebensmittelkarten 


für die Zeit vom 29. April bis 26. Mai 1946. 
am Montag, den 29. April 1946, im Rathaus 
vormittags von 8—12 Uhr, nachmittags von 14—17 Uhr, und zwar: 
1. Für die Inhaber der Verbraucherausweise nach folgender Einteilung: 


Ausgabezeit: Zimmer .7 :..... Zimmer 8 Zimmer D:: 
von 8— 9 Uhr 1— 250. | 1251—1450 | 2501-2700 | 3601 3800 
von 9—10 Uhr, | 251— 450 | 1451—1600 | 2701-2850 | 3801—3950 
von 10—11 Uhr 451— 650. | 1601—1800 |. 2851—3000 | 3951 —4100 
von 11—12 Uhr 651— 800 | 1801—2000 | 3001-3150 | 4101—4300 
von 14—15 Uhr 801—1000 | 2001—2200 | 3151—3300 | 43014500 
von 15—16 Uhr | 1001-1100 |: 2201—2300 | 3301—3450 | 45014850 
von 16—17 Uhr | 1101—1250 | 2301—2500 | 3451-3600 | 48515000 





2,Für Voll- und Teilselbstversorger in 
Brot, Fleisch und Fett 
von 8—12 Uhr, Rathaus, Zimmer 5; 


8: Krankenzulagen, Umtaush von Fleisch 
und Butter in Milchkarten 
von. 8—12 Uhr, Rathaus, Zimmer 35; 
von 14—16 Uhr; | 


4, Ausländer erhalten die Lebensmittelkarten | 


von 14—16 Uhr, Rathaus, Zimmer 5. 


Die Lebensmittelkarten für Ausländer 
werden nur gegen Vorzeigen des Passes 
ausgehändigt. 


Die Lebensmittelkarten werden 'nur gel 


gen Vorlage der neuen Meldekarten aus- 
gegeben. Haushaltungen, die die Melde- 
karten nicht vollständig und mit der er- 





Stadt Ellwangen (Jagst) 
Fundsachen 


ekitandı 


Geldbeutel mit Inhalt 
Aktentasche oe: 
Brieftasche = ‚ 
Geldschein 

Geldbeutel mit Inhalt 
Ehering 

a Armband 

Paar BE AROEIRIERBNBNEIEN. 
Taschentuch. 
Sammelbezugschein für Säugling 
Geldbeutel mit Inhalt 
Gummibeutel 

Paß auf Chrin a 
Wolldecke ee ed 


Nachprüfung der Lohnsteuerkarten aller x Be ‚Kindermüße er ee a N ee 


| ee zu erfolgen, bei denen in der 


N } Nox . Et 
PT i & 


Brille 

Geldbeutel mit Haha 
Patentschlüssel 
Geldbeutel mit Inhalt. 
Wollhandschuh 
Geldbeutel mit Inhalt 
silbernes Armband | 
Kneifer mit Hülle 
Paar Fausthandschuhe (Rudolf Reichle) 
Seidenschal 

Paar Damenhandschuhe 

Paar Wollhandschuhe IR 
Brille > 
Geldbeutel mit Inhalt 
Paar Kinderhandschuhe 
Geldbeutel mit Inhalt 
Geldbeutel mit Inhalt 5 
Sack mit Inhalt BR a 


Paar Wollhandschuhe ++ 

Koffer .mit Inhalt Be IN en 
Brille | RR 
Geldbeutel mit Inhalt 

Brille 

Geldbeutel mit Inhalt: 
Taschenmesser 


jmd jmd jmd jmd ji jmd jmd 


Die Verlierer vorstehender Gegenstände 
werden aufgefordert, dieselben bis spä- 
testens 15” Mai 1946 unter entspre- 
chendem Nachweis des Eigentumsrechtes 
auf der Polizeiwache abzuholen. 


Sofern sich der Eigentümer nicht meldet, 
erwirbt der Finder bei Gegenständen im 
Werte bis zu 100.— RM. nach drei Mona- 
ten, bei Gegenständen im Werte von über 
:100.— RM. nach 12 Monaten Eigentums- 
‚recht an der Fundsache. 


Die Finder werden ebenfalls aufgefor- 
dert, soweit die zeitlichen Voraussegungen 
für den. Eigentumserwerb erfüllt sind, bis 





Kreisstadt Aalen 


die Gewerbliche Berufsschule wird 


Schreibkraft 


zur halbtägigen Beschäftigung gesucht. 
Kenntnisse in Stenografie und Maschinen- 
schreiben werden gefordert. Bei gleicher 
Eignung werden a gie kaesake; bevor: 
zugt. 


Für 
eine 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, 
— wenn inöglich — Lichtbild können. bis 
5. Mai 1946 beim 
reicht werden. 


Aalen, 24. April 1946. 
Der Bürgermeister. 








politischem Fragebogen und| 


Bürgermeister einge-. 


Zimmer 11 








forderlichen Bescheinigung des Arbeit- 
- gebers für die neue Periode vorlegen, 
können die Lebensmittelkarten nicht er- 
halten. 


Ferner muß für jede Person über 18 alte 
der Quittungsabschnitt ‚des Meldebogens 
zur Abstempelung vorgelegt werden. 
Ohne. die Vorlage dieses Quittungsab- 
 schnitts werden keinesfalls Lebensmittel- 
karten ausgehändigt. Bas 


Die Ausgabezeiten müssen genau einge- 
halten werden. 


Die empfangenen Karten ind sofort 

nachzuzählen. | | 

| Bürgermeisteramt. 
Kartenstelle. 


en 


wann und wo gefunden: 


3. 1946 Wolfgangsklinge Be 
8. 1946 Wolfgangsvorstadt _ <: 
9. 1946 Bergstraße ” Hr 
12. 11. 1945 _ Lichtspielhaus 
13. 1946 Marienstraße 
17. 1946  Marktplat 
19. 1946 Amtsgasse 


1946 Oberer Brühl 





2: 
2. 
id 
1. 
2 
Zi 
2: 
2. 
22. 2. 1946 Bei Kicherer 
23. 2. 1946 Schwabenverlag 
25. 2. 1946 Bahnhof Ellwangen 
25. 2. 1946 Landgericht 
27. 2. 1946 Spitalstraße 
3. 3.1946 . Marienstra ie 
"E06 Gm 
ER Tas "Meygadl, Bunt a 
6..3. 1946 Köngsbreonn 
4. 3. 1946 Finanzamt 
7. 3. 1946 Geschäft Neubert. 
7. 3. 1946 Geschäft Neubert 
9. 3. 1946 Haller Straße _ 
3. -3. 1946 Friedhof * 
unbekannt Sebastiansgraben N 
15. : 38. 1946  Schmiedstraße 
18. 3. 1946 Am Sandberg 
18. 3.1946 Am Schwabenverlag 
13. 3. 1946 Wohnung Eberle: 
22. 3. 1946  Goldrain 
23. 3. 1946  Stadelberg 
23. 3. 1946  .Marienstraße _ 
27. 3. 1946  Marktplag 
... 27.- 3. 1946 Haller Straße | 
26. 3.1946 Straße Altmannsweiler — 
) Eggenrot 
28. 3. 1946 Untere Apotheke 
‘30. 3. 1946 Bahnhof als r 
31. 3. 1946  Jagstbrücke 
7.. 4. 1946 Karl-Stirner- Straße 
5. 4. 1946  Rattstadt Ä 
12. 4. 1946  Sebastiansgraben 
13. 4. 1946  Jagstbrücke 
spätestens 15. Mai 1946 die Fundsachen 


auf der Polizeiwache abzuholen. Bei Nicht- 
abholung wird Verzicht angenommen. 


Fundgegenstände, die bis zum 15. Mai 
1946 nicht abgeholt sind, werden an einem 
noch bekanntzugebenden Termin öffentlich 
versteigert. Der Erlös tritt an die Stelle 


der Sache. Nach einer Frist von 3 Jahren. 


vom 16.'Mai 1946 ab gerechnet, geht der 
Erlös emdgültig. in das Eigentum der Ge- 
meinde über. 


Ellwangen (Jagst), 16. April 1946. 


| Bürgermeisteramt. ' 
| ..2,.hAus dem Programm: 





ba Kreisstadt Aalen \ 


Die Stadtverwaltung ‚sucht 

+ Lagerverwalter, für die Stadtwerke und 
2 Hilfsarbeiter für-das Städt. Gaswerk. 

Bewerbungen unter Beifügung von poli- 
tischem Fragebogen, Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und möglichst einem Lichtbild 
können beim Bürgermeister eingereicht 
werden. 
Aalen, 24: April 1946, 


Die Praxis des Augenarztes 


Dr.H. M iayer, Eilwangen/Jagst 
befindet sich ab Montag, 29. April, Ede Haller 
Straße 45 — Mozartstfaße 1 (gegenüber Gast- 
haus zur Linde). 

Sprechstunden: 9—11 und .3—6. Uhr 
Mittwoch nachmittag und Samstag nachmittag. 


Der Bürgermeister. 































| Samstag und ‚Sonntag 1. 30, 17.00, Ze U 
Be ‚Fr 30 und 20.00 Uhr. 


| mhaber €. P. Langjahr mm 


: Filmtheater Unterkochen 


mit Wochenschau und Beiprogramm. 


EEE im Spritzenhaussaal in Aalen. 


außer 





Bi a 

N 

Sozlaldemokratische Partei Aalen a 
Dffentliche Versammlung {5 Kr 

am Samstag, 27. April, im Spritenhaus EZ NRUR 
Aalen. Redner: Johann Weißer, Haupt- TE 
schriftleiter der Donauzeitung. | AR 
Hiezu werden alle Wähler und Wähler- r 
innen höfl: eingeladen. Anfang 19:30 Uhr. “ 


w r £% 


Christlich-Demokratische Union Aalen | 


Kranke, Gebrechliche und Gehbehinderte 
sind der Geschäftsstelle Aalen, Neue Hei- 


We 


= “ ‘ x r; 
ER) ART, PN Yu, »: u 
ara Er ee. sr Ver ir, 
CIE N ze X ur 
iu xH ‚ir - 





denheimer Straße 8, Telefon 801, schril- 
lich oder fernmündlich | rechtzeitig u 
melden, BB 
m a 
Spiel- und Surteecehe Aalen ” 
‚(früher A.T.V. „Jahn“ Aalen) CH BR 

'Am Dienstag, 30. April 1946, 19.30 Uhr. S.09 
"ei Mitgliederversammlung | RES 

im Gasthaus zum Waldhorn in Aalen. Bee 
Sehr wichüge Tagesordnung: 
PL Der Vorstand. S 





MO: 
Ben 1 
re 


Stuttgarter Volkstheater Stutigart 


Am Donnerstag, den 2. Mai 1946, 20 Uhr, S 
im Sprigenhaus in Aalen nr N 
Wiederholung: von. Sr 
Der Blaue Heinrich 
Lustsplelin 3 Akten a 
Eintrittspreise: RM. 2.—, Ind 4. Be 
Karten im Vorverkauf bei H. Spengler, Sg 
‚Hauptstraße 6, und an der Abendkasse. “ 
Südwestdeutsche Konzertdirektion ae 
Inhaber Erwin Russ, Stuttgart Ei 

Am Samstag, den-4. Mai 1946, 20 Uhr, RR 
im gen in Aalen BE TR; 


von Walter Ale“ (Klavier), Fri Bireuialler RT. 
' (Violine) und Alfred Gemeinhardt (Cello)... TR 
Es kommen ‘Werke von Händel, Brahms, TEEN 

Liszt und Mendelsohn zum ‚Vortrag. HL: 
„Eintrittskarten zu RM, 2.—, 3.— und in OR 
“ Vorverkauf bei H.. Spengler, Aalen, Haupt- RER 

straße 6, sowie an der Abendkasse. RN 


Löwen- Lichtspiele Aalen u 


Ab Samstag: den 27. April, bis einschließlich: a 
. Freitag, den 3. Mai 1946 RR h & Mn N 


MICKEY RONNYIN 


Der junge Edison 


Im Beliberaien u. a. die neueste Wochenschau. = 
Beachten Sie bitte unsere Anfangszeiten! 









Y MET 
Ab Samstag, den 27. April, bis einschl 
‚Freitag, den 3. Mai 1946 


Der große Buch- und Thontereileig "rn u: 


Stolz und Vorurteil = 
in dem 5 heiratsfähige Töchter unter die: FR Rue 
„Haube“ gebracht werden! 

Dazu die neueste. Woshenachae: ‘ 


Jugendl.- unter 18 Jahren können in der Abendvorführung 23 
nur in Begleitung Erwachsener ae werden. 








Besitzer Otto Bodenmüller. 


Programm für die Zeit vom Samstag, 27. Fe ar bi 
bis einschließlich EN 2. Mai 1946. 


30 Sekun ‚de en über Tokio x a 





Spielzeitean nee 
in Unterkochen: | an D, 
- Samstag 20.00 Uhr. 1 TRESOR He 
- Sonntag 15.30 und 20. 00 Uhr. 2 EEE 
Montag 20.00 Uhr. a RES 
Dienstag 26.00 Uhr. u m 
in Oberkochen: 

Mittwoch 15.30 und 20.00 Uhr. 

Donnerstag 20.00 Uhr. 


Musik und Bühne. 


Ein Streifzug durch die schönsten | 2 


2: 
D : Trek 
Van, 
4 Ka 
ne 
SUN vr 
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RE» 
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IETRIE von bekannten und beliebten | 
Bühnenkünstlern. 


Klinstierische Leitung : N 
Kapellmeister Otto Wirthensohn, Kan München. 


„Rosenarie“, Duett: „Ich gehe, doch rate ich Dir”; „Wie Fa 
eiskalt ist dies Händchen“, Duett: „Wollt IM michmun 
lieben“ usw. — Aus Operetten von Lehar, Joh Strauß, Pech, 
Zeller usw. ke 


Aufführung am Sonntag, den 28. April 1946, 20 Uhr, 


Kartenvorverkauf bei H.Spengler, Hauptstraße 6, so 
wie an der Abendkasse. 
EEE 


ZEN 


Kornkäier, Hausungezieter aller Art, 





vernichtet 5 
PAUL u One Bi 
Schädlingsbekämpfung ar AALEN { Dr 
Kreuzstraße 3a, Telefon 48  .. 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedari (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 


. 


Bopfingen: Josef Rauwolf;, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 
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Nr. 33 A 


30. April 


1946 





- Bekanntmachung 


Die Stelle des Landrats des nordwürt- 
tembergischen Kreises Aalen ist nunmehr 
durch die vom Kreistag vorzunehmende 
Wahl zu. besetzen. Soweit sich die bisheri- 
gen Landräte zur Wahl stellen, ist ihre 
Wahl gesetlich zulässig. Die Amtsdauer 
der Landräte beträgt zunächst zwei Jahre. 
Die Besoldung und die Amtsaufwands- 
entschädigung werden im Rahmen der ge- 
selichen Vorschriften durch den Kreistag 
bzw. Kreisrat festgesett. 


Die Bewerber müssen die deutsche 
Staatsangehörigkeit besiten und es darf 
ihnen das Wahlrecht zu den Gemeinderats- 
wahlen nicht nach $ 36 Abs. 2 der GemO. 
i. d. Fassung des Anwendungsgesetes 
Nr. 30 vom 20. Dezember 1945 (RegBl. 
1946 S. 5 und 55) entzogen sein. 


Den‘ Bewerbungen sind ein 'ausführ- 
licher lückenloser Lebenslauf, ein Lichtbild 
und Nachweise in Urscrift oder beglau- 
bigter Abschrift über abgelegte Prüfungen 
und über die bisherige Tätigkeit beizuge- 
ben. Die Bewerbungen sind spätestens bis 
8. Mai 1946 bei dem Landratsamt einzu- 
reichen. 


Nach der Kreisordnung haben sich die 
Bewerber dem’ Kreistag in der Sitzung, in 
‚der die Wahl vorgenommen wird, vorzu- 
stellen. Sie werden hiezu eingeladen wer- 
den und sind gebeten, von vorheriger per- 
sönlicher Vorstellung ohne besondere Auf- 
forderung abzusehen. 


Aalen, 26. April 1946. 





Landkreis Aalen 
Vorläufiges Ergebnis der Kreistagswahl 
am 28. April 1946 


1. Zahl der Wahlberechtigten: 49.258 
2. Zahl der abgegebenen Stimmen: 27 324 

Wahlbeteiligung: 55 Prozent. 
3. Zahl der gültigen Stimmen: 26 644 
4. Zahl der ungültigen Stimmen: 680 


5. Verteilung der Kreistagssitze: 
Christl. Demokratische Union 23 Sitze 


Demokratische Volkspartei 1 Sitz 
Sozialdemokratische Partei ‚2 Sitze 
Sonstige 6 Sitze 


6. Als gewählt können gelten: 


Wahlkreis Aalen: 


Balluff, Otto, Bürgermeister; 

Mickeler, Karl, Gewerkschaftsvorsitzender; 
Kauffmann,: Gustav, Prokurist; 

Bader, Wilhelm, Fabrikant; 

Kaufmann, Eugen, Küfermeister; 

Berger, Karl, Vorhandwerker. 


| ... Wahlkreis Ellwangen: 
Mäule, Friedrich, , Verlagsleiter; 
Seibold, Alois, Bürgermeister. 
Wahlkreis Wasseralfingen: 
Weber, Paul, Hüttenwerkskassier; 
Funk, Josef, Angestellter. 
Wahlkreis Unterkochen: 
Scharfenecker, Johann, Landwirt. 





Wahlkreis A Hüttlingen: 
Schmid, Josef, Fabrikant, Oberkochen; 
Borst, Robert, Schlossermeister, Essingen; 
Bullinger, Josef, Mühlenbesitz.; Hüttlingen; 
Borst, Georg, Flaschnermeister, Essingen; 
Graf Adelmann, Wolfram v., Hohenstadt; 
Angstenberger, Alfons, Bürgermeister, 

Hüttlingen. 


Wahlkreis B Bopfingen: 


Hegele, Anton, Bürgermeister, Neresheim; 

Kilian, Konrad, Bauer, Elchingen; 

März, Paul, Malermeister, Bopfingen; 

Sorg, Karl, Bürgermeister, Schloßberg; 

Gloning, Anton, Bauer, Kerkingen; 

Richter, Arthur Georg, Bürgermeister, 
Bopfingen. | 


Wahlkreis C Rosenberg: 


Mayer, Ludwig, Bauer, Ganzershof; 
Fuchs, Josef, Bauer, Kalkhöfe; 

Walter, Josef, Bürgermeister, Stödtlen; 
Rathgeb, Josef, Bauer, Bleichroden; 
Stengel, Peter, Bauer, Elberschwenden; 
Humpf, Lorenz, Landwirt, Zipplingen; 
Humpf, Josef, Bauer, Ruital; 

Kurz, Josef, Bürgermeister, Neuler; 
Rettenmaier, Alois, Landwirt, Lauchheim. 





Preise für 
und -kuchen bekanntgegeben, die Höchst- 
preise sind und nicht überschritten werden 
dürfen. 


en Backpreise 


Zur Beseitigung vorhandener ' Unklar- 


heiten werden*“hiermit die von der Bäcker- 


innung des Kreises Aalen festgesetten 
as Backen von Kundenbrot 


Weißbrot: 


1. Backen von Schwarz- und 
bei Abgabe von back- 
' fertigem Brot . 3 Rpf. je Pfund 
bei Abgabe von Teig 
-(Formen durch den | 
Bäcker), . ... .° 4 Rpf. je Pfund 
bei Abgabe von Mehl 6Rpf. je Pfund 


2. Backen von Kuchen: 


runde Kuchenbleche '. 
große runde Bleche 20 Rpf. je Stück 
mittl. viereckige Bleche 20 Rpf. je Stück 

große viereckige Bleche 30 Rpf. je Stück. 


15 Rpf. je Stück 


» Verschiedene Preisverfehlungen. der let- 
|ten Zeit geben Veranlassung darauf hin- 


zuweisen, daß Triebhefe an Verbraucher 


nicht höher verkauft werden darf als zur 


Stoppzeit. Die vorübergehende Preis- 


erhöhung, welche durch den Transport mit 
Lastkraftwagen entsteht, ist vom einzel- 
pen Bäcker zu tragen. Für 10 Rpf. sind also 
mindestens 40 


Br und für 5 Rpf. minde- 

stens 20 gr Hefe abzugeben. EN 

Aalen, den 26. April 1946. 
| : | Der Landrat. 





Abgabe von Hülsenfrüchten 














.stung auszuleihen. Interessenten können sich 
unmittelbar mit Frau Lut in Verbindung | 
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Dritte. F echtsanordnung zum Kontrollrats- 


gesetz Nr. 12 über die 
Lohnsteuer für 1946 


l. Die Rechtsanordnung Nr. 1 zum Kontroll- 
ratsgesetz Nr. 12 über die Erhebung der 
Lohnsteuer während der Übergangszeit 
. mit Ablauf des 30. Juni 1946 außer 

raft. 


2.Mit Wirkung vom 1. Juli 1946 ab finden 
die Bestimmungen des Kontrollratsge- 
setzes Nr. 12 für die Erhebung der Lohn- 
steuer Anwendung, und zwar erstmalig 
für alle nach dem 30. Juni 1946 endenden 

- Lohnzahlungszeiträume. Die Lohnsteuer 
ist spätestens von diesem Zeitpunkt ab 
nach den neuen Lohnsteuertabellen zu er- 
mitteln. Diese Tabellen können auch 
rückwirkend auf alle nach dem 1. Janwar 
1946. endenden Lohnzahlungszeiträume 
angewendet werden, wenn dies für den 
Arbeitnehmer günstiger ist. 


3.Mit Wirkung vom 1. Juli 1946 ab darf 


“ 


die Steuerklasse II oder III beim Lohn- 


steuerabzug nur dann berücksichtigt wer- 
den, wenn die Erklärung ı des Arbeit- 
nehmers über seine Familienverhältnisse 
zur Lohnsteuerkarte 1946 vorliegt und 
- die Steuerklasse vom Arbeitgeber ent- 
sprechend berichtigt ist. Ist dies nicht der 
der Fall, so ist die Steuerklasse I solange 
anzuwenden, bis die Erklärung vorliegt. 
Dies gilt nicht für Arbeitnehmer, die 
aus öffentlichen Kassen besoldet werden, 
. wenn die Kasse auf die Abgabe einer Er- 
klärung vegzichtet hat. 


4.Mit Wirkung vom 1. Juli 1946 ab darf 
der seither auf der Lohnsteuerkarte ein- 
getragene steuerfreie Lohnbetrag nur 
dann in der bisherigen Höhe, weiterge- 
währt werden, wenn aus der „Erklärung 
des Arbeitnehmers zur Lohnsteuerkarte 
1946° hervorgeht, daß der steuerfreie 
Lohnbetrag nicht für Aufwendungen für 
‚Fahrten zwischen Wohnung und Arbeits- 
stätte oder für Versicherungsprämien 


oder für Beiträge zu Berufsständen oder 


für Beiträge an Bausparkassen gewährt 
worden ist. 


Ist der steuerfreie Lohnbetrag für eine 
der genannten Aufwendungen gewährt 
worden, so darf bei der Einbehaltung 
der Lohnsteuer nach dem 30. Juni 1946 
ein steuerfreier Lohnbetrag nur dann be- 
rücksichtigt werden, wenn er den mit dem 
-Amtsstempel des Finanzamts versehenen 
Vermerk „Gültig für 1946“ trägt. 


Stuttgart, 16. April 1946, 


Finanzministerium: 
gez. Dr. Gahn-Garnier. 












sowie Frauen mit Kindern, jetzt zur Abholung 
der Lebensmittelkarten die Meldekrate brauchen. 

Stichtag für die angegebenen Altersgrenzen 
ist der 1. 5. 1946. Künftig sind alle genannten 
Personen mit der Erreichung -des meldepflich- 
tigen Alters -als meldepflichtig‘ zu betrachten 


und scheiden mit Ereichung der erwähnten 
Altersgrenze aus der Meldepflicht aus. Die 
Meldepflicht beginnt bezw. endigt mit der 


Lebensmittelperiode, die auf die Erreichung der 
Altersgrenze folgt. 


Für die neu meldepflichtig gewordenen Per- 
sonen sind die Meldekarten auzustellen: 


1) Durch die Arbeitgeber = 
für in Beschäftigung stehende weibliche Per- 
sonen von 15—50 Jahren, oder solche die sich 
in bezahltem Urlaub befinden, sowie für Er- 
krankte, die noch in einem festen Arbeitsver- 
hältnis stehen. 


2) Durch die zuständigen Krankenkassen 


- für die Kranken, die in keinem festen Arbeits-. 


verhältnis stehen. 


3) Durch die Schulbehörden 
- für die‘ Schülerinnen und Studierenden von 
Schulen, die im Gange sind. 


4) Durch das Arbeitsamt Aalen 
für alle weiblichen Personen vom 15. bis 
50. Lebensjahr, sofern sie nicht in Arbeit sind 
oder unbezahlten Urlaub haben und in der 
Stadtgemeinde Aalen und Unterrombach 
wohnen, sowie für Pfarrer. 


5) Durch die Arbeitsamtnebenstelle Ellwangen 
für den gleichen Personenkreis wie unter 
Ziffer A, soweit in der Stadtgemeinde Ellwan- 
gen wohnhaft. 


6) Durch die Arbeitsamtnebenstelle Bopfingen 
für den gleichen Personenkreis wie unter Zif- 
fer 4, soweit in der Stadtgemeinde Bopfingen 
wohnhaft. | y 


7) Durch, die Bürgermeisterämter (außer Aalen, 
Ellwangen und Bopfingen) 
für den gleichen Personenkreis wie unter Zif- 
für 4 und außerdem für Kranke, die keiner 





Bekanntmachung 
Der Maria Hopfensig in Unterkochen, 
Heidenheimer Straße 19, wurde heute die 
Erlaubnis zur Eröffnung einer Verkaufs- 
stelle für Mineralwasser erteilt. 


Dem Hubert Stelzer in Fachsenfeld, Kir- 
chenstraße 124, wurde heute die Erlaubnis 
zur Eröffnung einer Verkaufsstelle für Fahr- 
räder u. Nähmaschinen in Fachsenfeld erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt -folgenden Tag an, beim ‘Landrat in 


Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben | 


werden. 


Aalen, den 25. April 1946. Der Landrat. 








auf das 50. Lebensjahr erweitert. Außerdem | 
‚sowie ind, die Melde, ; 
N EL RODE NENNT ann. Kreee V7 CT de- ‘ 


© | werden in Angehörige des mel 
pflichtigen Personenkreises (alle Männer vom | 
114. bis zum 65. Lebensjahr und alle Frauen 


treffenden in der Gem 


> 


inde wohnhaft sind. 
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Durch die Bürgermeisteräm 






, 


vom 15. bis zum 50. Lebensjahr) die Lebens- 


| mittelkarten für die 89. Periode nur dann aus- 


zufolgen, wenn diese im Besitz einer ordnungs- 
mäßig ausgestellten neuen Meldekarte sind, die 
auf ‘der Vorderseite den Dienststempel des 
Arbeitsamts Aalen und auf der Rückseite den 
vorgeschriebenen - Bestätigungsvermerk tragen 
muß. Diejenigen Meldepflichtigen, denen die 
neue Meldekarte gem. Ziffer 4 bis 6 durch die 
Dienststelle des Arbeitsamts ausgestellt wird, 
haben sich wie folgt persönlich zu melden: 
a)in Aalen: 
Montag, 6. 5. 1946, vormittags 8—12 Uhr, 
Buchstabe A bis G; 
Montag, 6. 5. 1946, nachmittags 2—5 Uhr, 
Buchstabe DbisF; | Sr 
Dienstag, 7. 5. 1946, vormittags 8—12 Uhr, 
Buchstabe .GbisK. 
Dienstag, 7. 5. 1946, nachmittags 2—5 Uhr, 


Buchstabe Lbis N; 2 


Mittwoch, 8. 5. 1946, vormittags 8—12 Uhr, | j 
| Freiwillige Beitragsleistung zur Invaliden- = 


Buchstabe ObisR; RR 

Mittwoch, 8. 5. 1946, nachmittags 2—5 Uhr, 
Buchstabe SbisZ; | 

und zwar im Erdgeschoß im Hinterhaus des 

Arbeitsamts. 

b)In Ellwangen und Bopfingen: 

Montag, 6. 5. 1946, vormittags 8&—12 Uhr, 
Buchstabe A bis D; N 

Montag, 6. 5. 1946, nachmittags 2—5 Uhr, 
E bis K; 

Dienstag, 7. 5. 1946, vormittags 8—12 Uhr, 
Bucstabe L bis R; \ 

Dienstag, 7. 5. 1946, nachmittags 2—5 Uhr, 
Buchstabe S bis Z 

bei der Arbeitsamtnebenstelle. 

In den übrigen Gemeinden des Landkreises 
Aalen wird durch die Bürgermeisterämter orts- 
üblich bekanntgegeben, wann sich die Melde- 
pflichtigen auf dem Rathaus einzufinden haben, 


Aalen, den 29. April 1946. 
Vogel. 





Brennholzpreise 


Die Waldbesitzer werden erneut darauf 
hingewiesen, daß nach der noch gültigen 


Rohholzpreisverordnung vom 2. November |. 


1943, RGBl. 1943, S. 583, die bei den Bür- 
germeisterämtern eingesehen werden kann, 
für Brennholz die Preise gelten, die in der 
Zeit vom 1. Oktober 1938/30.September 
1939 für Holz gleicher Güte, Beschaffenheit 
und Abfuhrlage örtlich zulässig waren. 
Höhere Preisforderungen sind verboten 
und strafbar. 
Aalen, den 29. April 1946. 
Im Auftrag der Wüstt. Forstdirektion 
Der Kreisbeauftragte: Forstmeister Hofmann, 


Da a rl che 
' Gemeinden | 


ERBETEN NZ are re res y SE FIESETG h 
ngewiesen, an Angehörige des melde- | 


Arbeitsamt Aalen: | 


Landratsamt. r auf die ” 
Mokauäntme chung ae M ) l fli h t ih | d A h ° ts t | Nährmittelabschnitte H = Lebensmittel- 
Ir PR | | | | un | karten der 88. 2.-P. 
Frau Marina Luß aus Bopfingen, Aale- | 6 i ep I gegen el el £ [ el alll Bde | "Auf die Nährmittelabschnitte H der 
mer a 8 y“ ne citling —. ist bereit, | Erweiterung des meldepflichtigen Personenkreises 88. Zuteilungsperiode werden zunächst 
Be ee nn ece muk era sand _ Durch Verfügung der Militärregierung wurde| Krankenkasse angehören und ausnahmsweise a et, It Hülsenfrüchten auf- | 
ein 8 B Arkastar ‘das meldepflihtige Alter für Frauen vom 16.| für Kranke, die die zuständige Kranken- | 8°TUfen: \ A ER 
oyereinbäfung an Bauern zur Z\rbeitsien- Zur Ans 15. Lebensjahr und das Ende vom 45.| kasse nicht erreichen können, soweit die Be- 


die Abschnit HI übe: 
die Abschnitte H 1 und 





De 
& 





y 
Imj: 


400. gr; 


für Jugendliche u. Erwachsene (Jgdl. u. E) ; ni 


die Abschnitte HI u. HII über je 100 gr, 
die Abschnitte H 1 und H 2, zusammen 
sechs Abschnitte über je 50 gr, zusammen 
500 gr. FR 


Die Nährmittelabschnitte H der Zusat- " 


karten für Teilschwer-, Schwer- und 


Schwerstarbeiter können jeweils wöchent- 


lich sofort beliefert werden. 


Aalen, den 27. April 1946. 
Der -Landrat. 
Kreisernährungsamt. 





Allgemeine Ortskrankenkassen | 


Aalen und Ellwangen 
» 0°. Bekanntmahung 


und Angestelltenversicherung ei 
Die in den Städten Aalen und Ellwan- 
gen wohnhaften - freiwilligen Mitglieder 
der Invaliden- und Angestelltenversiche- 


rung, die bis jett ihre Beiträge noch nicht: u 


bezahlt haben, können ihre Beiträge 


am 6. und 7. Mai 1946 
von 9-12 Uhr 


bei der Ortskrankenkasse Aalen, Haupt 


kasse Schalter 4 und 5, 
bei der Ortskrankenkasse Ellwangen (].) 
an der Hauptkasse entrihten. 
Für die übrigen Gemeinden der beiden 
Kassenbezirke ergeht besonderer Aufruf: 
Anfragen sind daher zwecklos. Die Herren 
Bürgermeister werden rechtzeitig ver« 
ständigt. fi 
Aalen, 


Ellwangen (Jagst), 


> 


den 30. April 1946. 
Die Leiter: 





Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Bekanntmachung 
Die Beiträge zur Sterbegeldzusaßver- 
sicherung für die in der Stadt Aalen wohn- 
haften Rentner für die Monate März. und 
April 1946 werden | 
am Montag, 6. Mai Mies von 14—16 Uhr 
un 


am Dienstag, 7. Mai 1946, von 14—16 Uhr 


bei der Hauptkasse in Aalen, Schalter 2, 


eingezogen. 


Aalen, den 30. April 1946. 


Der Leiter. 


2, zusammen 
vier Abschnitte über je 50 gr, zusammen 
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Anordnung 1/46 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden, Abteilung Landwirtschaft und Ernährung, über die 


Regelung des Absatzes von Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten 


Auf Grund der Verordnung über den 
Warenverkehr in der Fassung vom 12. De- 
zember 1942 (Reichsgesetbl. I S. 686) wird 
im Einvernehmen mit dem Wirtschafts- 
ministerium — Landeswirtschaftsamt — 
folgende Anordnung erlassen. 


Teil I 
Absatregelung für neue Landmaschinen 
und landwirtschaftliche Geräte 


N! 

(1) Landmaschinen und landwirtschaft- 
liche Geräte der aus der Anlage ersicht- 
lichen Gruppen A und B dürfen nur gegen 
Bezugschein des für den Verbraucher zu- 
ständigen Landwirtschaftsamtes an Ver- 
braucher geliefert und von diesen bezogen 

erden. Rechtsgeschäfte und Kaufverträge, 
die‘ vor Inkrafttreten dieser Anordung 
nicht erfüllt wurden, sind unwirksam. 


(2) Landmaschinen und landwirtschaft- 
liche Geräte der aus der Anlage ersicht- 
'Jichen Gruppe C dürfen frei an Ver- 
braucher geliefert und von diesen bezogen 
werden. 

$ 2 \ 


(1) In Notstands- und Sonderfällen wer- 
den für Landmaschinen und 
schaftliche Geräte von dem Wirtschafts- 
ministerium, Abteilung Landwirtschaft und 
Ernährung, Stuttgart, Marienstraße 25, 
Sonderbezugscheine ausgestellt. u 


(2) Die Sonderbezugscheine sind von den 
Wiederverkäufern unter Zurückstellung 
aller anderen Bestellungen bevorzugt zu 
‚beliefern. 

$ 3 


(1) Als Landmaschinen und landwirt- 
schaftliche Geräte im Sinne dieser Anord- 
nung gelten die in der Anlage aufgeführ- 
ten Erzeugnisse. | | 


(2) Verbraucher im Sinne der Anord- 
nung sind landwirtschaftliche Betriebe so- 
wie Unternehmen, 
entgeltlich 
brauch überlassen oder mit diesen Maschi- 


die diese Maschinen 


landwirt-. 


oder unentgeltlich zum Ge- 


nen landwirtschaftliche 
Entgelt ausführen. 


(3) Soweit Hersteller von Landmaschi- |schlag beizufügen. 


nen und landwirtschaftlichen Geräten ihre 
Erzeugnisse selbst an Verbraucher ver- 
äußern, finden die für Wiederverkäufer 
bestehenden Vorschriften 
nung sinngemäß Anwendung. 


Teil II 
Meldepflicht der Herstellerbetriebe 
$4 | | 
Die Hersteller von Landmaschinen und 
landwirtschaftlichen Geräten melden die| 


voraussichtliche 
ihren Verteilungsvorschlag jeweils 
Wochen vor Beginn des Quartals in drei- 
facher Ausfertigung an das Wirtschafts- 
ministerium — Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart-W, Seyfferstraße 34. 

Die endgültige Verteilung wird den Her- 
stellerirmen vom Wirtschaftsministerium, 
Abteilung Landwirtschaft und Ernährung, 
mitgeteilt. ; 

Bis zum 8. jeden Monats ist eine Aus- 





des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden, Abt. Landwirtschaft und Ernährung, | 


über die Regelung des Absages von Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten 


. Auf Grund der Anordnung vom 17. April 
1946 über die Regelung des Absatzes von 
Landmaschinen und landwirtschaftlichen 
en werden im Einvernehmen mit dem 
Wirtsch - 


stimmungen erlassen. 
Allgemeine Bestimmungen 


1 
Der Bezugschein ($ 1 der Anordnung 
146) und der Sonderbezugschein ($ 2 der 
Anordnung 1/46) muß enthalten: | 


, 1.Name und Anschrift des Bezugsberech- 


tigten, 

" 2.genaue Bezeichnung der Landmascine 
oder des landwirtschaftlichen Gerätes, 
des Fabrikates und der Type, 
:3.Name und Anschrift des Wiederver- 

käufers, | 
4. Lieferquartal und Lieferjahr, 
5. ausstellende Behörde. 


nz $ 2 | 

Wiederverkäufer sind verpflichtet, die 
im Bezugschein genannte Maschine an den 
im Bezugschein genannten Verbraucher zu 
iefern. Die von den Wiederverkäufern be- 
ieferten Bezugscheine sind spätestens vier 
ochen nach Vierteljahrsende für das ab- 

elaufene Vierteljahr beim Wirtschafts- 
"Mministerium, Abteilung Landwirtschaft und 
"Ernährung, Stuttgart, Marienstraße 25, ge- 
sammelt einzureichen. 







e. baug 

Landmaschinen und landwirtschaftliche 
Geräte, soweit es sich um ausgesprochene 
„Kundendienstmäaschinen‘ „handelt, dürfen 
nur an solche Wiederverkäufer verkauft 
werden, die anerkannte Fachbetriebe des 
‚Landmaschinenvertriebs (im Besig eines 
Fachbetriebsausweises) sind. Die als. „Kun- 
dendienstmaschinen“ geltenden Landma- 
schinen und landwirtschaftlichen Geräte 
sind in der Anlage besonders gekenn- 
zeichnet. 

Sonderbestimmungen 

für Landmaschinen der Gruppen A und B 


84 
Alle Bezugscheine für Landmaschinen 
und landwirtschaftliche Geräte werden von 


...... Wirtschaftsministerium — Landeswirt- 
ee u rn folgende Durchführungsbe- 





steller übersandt. 


Arbeiten gegen 


krafitreten dieser Vorschrift bzw. nach 


uartalsproduktion und|.. N E MR 
Q P via liche Geräte können die unteren Verwal- 


’ | fügen. 


k . A .. x 5 ae N 3 . 

| Be E: 000.00... |% Grasmäher für Gespannzug 
RE ae ea Tasrit (Gusgendnmen Rasenmäher)  - _ 
Aer Die Hersteller sind verpflichtet, Land-| Aa Garen 


Sollen mehrere Kreise beliefert werden, 


$ 10 
so ist der Meldung ein Verteilungsvor- 


‚Soweit die auf Lager befindlichen oder |der Verordnung über den Warenverkehr 
eingehenden Maschinen der Gruppe B zum |bzw. nach der Verbrauchsregelungsstraf- 
Absa an Wiederverkäufer bestimmt und verordnung vom 26. November 1941 


dieser Anord- gemäß Absat 1 nicht gemeldet sind, müs- (Reichsgesegbl. I S. 734) bestraft. 


sen sie innerhalb eines Monats nach In- 


; k 11 
Lagereingang dem Einzelhandel zugeführt ; 


werden. 


Schlußbestimmungen N ; 
PS 89 Sn) > an 2“ At nah 

| | und la 
Über Landmaschinen und landwirtschaft- BE CE IER. STERNEN. NER 


17. April 1946 in Kraft. 


tungsbehörden nur mit Zustimmung des| Stuttgart, den 17. ‘April 1946. 


Wirtschaflsministeriums, Abteilung Land- 
wirtschaft und Ernährung, Stuttgart, ver- 





Verzeichnis der Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräte 


(„Kundendienstmäaschinen“ sind mit x gekennzeinet.) 












stoßmeldung über die im vorhergehenden a an PERTUBESERBENSENC ONHRSELNE RERRE 

Monat ausgelieferten Landmaschinen und Ackerwagen, gummibereift oder \ Mähmesserschleifmaschinen . . — ja— 

landwirtschaftlichen Geräte in dreifacher eisenbereift . . .. ja——| Neb-Eggen :. u... ne 

Ausfertigung an das Wirtschaftsministe- |x Ackerschlepper . . . . . . a——| Obst- u. Traubenmühlen FR 

rium — Landeswirtschaftsamt — zu er-| Acker- und Wiesenwalzen für genomm. RER PRRRSRE dis.) RER 

statten. Gespannzug und Schlepperzug ja— — ER ni 8 

Teil III Acker- und Wiesenschleifen für Kamen u a be ee : 
| \ enomm. Haus RR. 
Schlußbestimmungen GeeRa rad u mas NEHMEN: ® 
u 5 BR . en “en eure Ja) trieb, Gespann- und Motorbe- 
uwiderhandlungen gegen diese Anord- | x Beregnungsanlage . . . . . ja——| trieb (ausgenommen Garten- 

nung werden nach den N 10, 12 bis 15 der, Brennholzsägen (auch für Ge- N, Blömehspfüben: Kübel- 

rer den Warenverkehr bzw. neratorholzbereitung) . . . — ja— | und Eimerspriten, Handschwef- 

nach der erbrauchsregelungsstrafverord- x Dämpfkolonnen . . 2%. 2. ja—— | ler für Gärtnereien) . . RA-— 

war a 4 irre 1941 (Reichs- x Dämpfanlagen . . . . . .. ja—— |x Pflanzensegmashinen . . . . a=— 

6 HE Ä x Dreschmascinen (einschließlich Pflüge für Gespannzug und 

\ “ . .. 
ü $ 6 . Parzellendreschmaschinen) . . ja —— Schlepperzug (einschließl. Rü- / 

q ie nk en a dem Tage |, Düngerstreumaschinen für Ge- benrodepflüge) RE rt ann 
er verollentlicaung ın Kran. spannzug und Schlepperzug . . ja— — |x Rübenerntemaschinen für Ge- 
Stuttgart, den 17. April 1946. | Dungzerreißer . . .... . —ja— | Spannzug und Schlepperzug . 

gez.: Stooß Eggen und Grubber für Ge- Rübenköpfschlitten . 
Landesdirektor.| spannzug . . . . . . .... Ja——|x Rübenmusmühlen 
| | Eggen und Grubber für Schlep- Rübenschneider . 
| | a EB SF TREE SE ie es > 2 JA VRübenrodeanbankörper : 
Durchführungsbestimmungen zur Anordnung V46 * en Flachs- x SIE seiiken N. ER 
; j BE A aueh ungsanlagen, Tischausleser, 
Futterbereitungsmaschinen, wie RT ee (Schnecken- 
Kartoffelquetschen, Olkuchen- | trieure), Schrägbahnausleser, 
der für die Ausstellung des Bezugscheines BERRRER. 2,2 5° 7732| Stoppelauslesemaschinen, Erb- 
zuständigen Dienststelle an den Antrag-| > tterzerreißer (nicht Silo- > senreinigungsanlagen, ‚Anlagen 
EN häcksler) BE —jal zur ‚Reinigung von Feinsäme-, 


“ ” we 


.. reien, Spezialreinigungsanlagen 


| für, Sonderkulturen, Kleereibn 
a RE 






maschinen und landwirtschafliche Geräte], reiferaufrüge für Heu und kraftbetriebene Beizanlagen für) 
der Gruppe A nach Gebiet, Art und Stück- |" St h Kamen) , 3a —ı fortlaufenden oder absatweisen a 
zahl nach dem von den obersten landwirt- an | Ri U a ee N Betrieb 2 : | I a ES 
schaftlichen Landesbehörden festgelegten | „unrsnanfagen ;. . alien 0, JaT sea nd N Wer 
Verteilungsschlüssel zu liefern. x Gebläse für Heu, Stroh und pP 8 Shl Windf, Ze Bi 
Die Hersteller haben dem Wirtschafts- eig NR van UNE en Neben ya © 
ministerium, Abteilung Landwirtschaft und | Getreidereinigungsmaschinen | beizappärate für Handbetriehb — a 
Ernährung, Stuttgart, bis spätestens zehn | (Windfegen bzw. Putmühlen), KR 7 3 
Tape nach Pingang des Verterlun sschlüssels | Zellenausleser (Trieure) . . —ja— |*x Sä- und Drillmaschinen für 
ge gang BASN at (RI EE BEN Gespannzug und Schlepperzug 
gemäß Absatz 1 eine Aufstellung einzurei- | Göpel ( OBWET e) a Darzellendeilliandnn 
chen, die für jedes im Verteilungsschlüssel en für Gespannzug | (Ausschl nad a her 
vorgesehene Gebiet, nach Maschinenart ge-| un EPPEerZUG.. 15. 0 Je in RE u 
trennt, Name und Anschrift des Wieder- |x Häckselmaschinen und Grün- maschinen) RER RE en, 
verkäufers sowie die zur Lieferung vor- , : futterzerkleinerungsmaschinen Scheibeneggen für Gespannzug ; 
gesehene Stückzahl enthält. (ausgenommen nur für Geflügel ei ae s " = % Ja 
und Kleintierhaltungen ver- X rot-, Quetsch- un ahl- 
$ 6 era Kleinmaschinen) ) ühl ja — 
| nr ja——| mühlln.., . . ...... 2... ja 
a eh a u er x Hanfmähbinder . . . . . . ja——| Sortiermaschinen für Knollen- _ 
liche Geräte der Gruppe A darf erst ab- |” on on a a sen ae en h RR 
geschlossen werden, wenn ein gültiger Be- NETT x Strohpressen und Strohbinder . ja— — 
zugschein vorliegt. Der Kaufvertrag mit u Ber PerzUE - ©: 7 °-39@ 7707| Stallbahnen und  Stalldung- } 
dem Verbraucher über Landmaschinen und |* see und Einbauför- No förderer RR 
landwirtschaftliche Geräte der Gruppe B Be 2° m 3 Th Seenbiunneklvairees ja— — 
darf erst abgeschlossen werden, wenn sich Handdrill- u. -dibbelmaschinen —J@77 |  Strohschneider‘ . ja 
die Maschine bei dem Wiederverkäufer auf |x Heuauflader . . . .... 32 |x Strohseilmaschinen . . . . an 
Lager. befindet u. der Bezugschein vorliegt. |x ES “0 000% 77j@ | Tränkebecken (selbsttätige) . en 
. nn « Y 
87 FIN EUNIENER DIE MR eye a J "| x Tresterschleudern . a An 
Werden Landmaschinen und landwirt- |* EAN OIRE EIER ANSENABRN ARAMER 58 Viehfutterdämpfer . 1 a ag 
schaftliche Geräte der Gruppe A in das| 2... & BR REDET J@ 77” | Vielfachgeräte 2. Ja — 
Gebiet der amerikanisch besetzten Zone von ee rc REN Waschmaschinen und sonstige 
Württemberg-Baden eingeführt, so hat der artoltelkulturgerate dur Ge- Reinigungsmascinen für Kar- 
Bezieher die Maschinen dem Wirtschafts- | SPpannzug und Schlepperzug . 34772. 1 toBeln, » a Tu Log 
ministerium, Abteilung Landwirtschaft und |%X Mähbinder für Gespannzug und _ | Desgleichen für Rüben . —-ja— 
Ernährung, sofort nach Eingang der Ma- chlepperzug "een. 00 03277 |x Desgleichen für Rübenblätter . —ja— 
schinen in zweifacher Ausfertigung zu|x Mähdrescher . „.n* J@77| Wiesenriger, Wiesenhobel und 
melden. x Maisbearbeitungsmaschinen (aus- _ andere nicht besonders ge- 
$ 8 genommen Tischrebbler) . . ‘. ja——| nannte Bodenbearbeitungs- 
Der Wiederverkäufer ist verpflichtet, | X Melkmaschinen . , » „©. =] geräte So... en 
sämtliche für den Absat an Verbraucher be- | X Mietenzudeckmaschinen Ja—— | Zusatjgeräte für Landmaschinen 
stimmte Landmaschinen und landwirt- |x Motorbodenfräsen und andere und landwirtschaftliche Geräte, 
schaftlihen Geräte der Gruppe B, die bei] motorisierte Bodenbearbei- wie Jaucheverteiler, Ährenheber, 
ihm eingehen, sofort dem zuständigen | tungsgeräte . . . 2 2... Ja—— | Grünfuttersammler, Garben- u. 
L.andwirtschaftsamt zu melden. x Motorgrasmäher . . » 2. Jja—— Körnersammelwagen u. dergl. — — ja 





Gewerbliche Berufsschule Ellwangen |Stuttgarter Volkstheater Stuttgart | Südwestdeutsche Konzertdirektion 


Am Donnerstag, den 2. Mai 1946, wird 
der Schulbetrieb in beschränktem Umfang 
wieder _aufgenommen. An diesem Tage 
kommt die seitherige Klasse II um 8 Uhr 
zum Unterricht. Am Freitag, den 3. Mai, 
melden sich die Neueintretenden um 8 Uhr 
im Schulhaus Schönengraben. Die bisheri- 
gen Klassen Ia und Ib behalten vorerst 
ihren gewohnten Schultag (Montag und 


Dienstag). 
Die Schulleitung. 


Am Donnerstag, den 2. Mai 1946, 20 Ühr, 
im Sprigenhaus in Aalen \ 


Wiederholung von 


Lustspiel In 3 Akten 


Eintrittspreise: RM. 2.—, 3.— und 4.—. 

Karten im Vorverkauf bei H. Spengler, 

Hauptstraße 6, und an der Abendkasse. 
@ ’ 


% 


Inhaber Erwin Russ, Stuttgart | WA N ? E N 
Kornkäfer, Hausungeziefer aller Art 
vernichtet | 


Am Samstag, den 4. Mai 1946, 20 Uhr, 
im Sprienhaus in Aalen 


Kammermusik-Abend 
‘von Walter Aign (Klavier), Frig Burgstaller 
(Violine) und Alfred Gemeinhardt (Cello). 


Es kommen Werke von Händel, Brahms, 
Liszt und Mendelsohn zum Vortrag. 


Eintrittskarten zu RM. 2.—, 3— und 4—. 


Vorverkauf bei H. Spengler, Aalen, Haupt- 
straße 6, sowie an der Abendkasse. 


PAUL CVIUMMETAT 
Schädlingsberämpfung - AALEN 
Kreuzstraße 3a, Telefon 498 


(Als Anzeige genehmigt: Der Iandrat in Aalen.) 


Zuwiderhandlungen gegen diese Vor- 
schriften werden nach den $8$ 10, 12 bis 15 


Die Durchführungsbestimmungen treten 
mit der Anordnung 1/46 über die Rege- 


. gez.: Stooß 
Landesdirektor, : 
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gen a 


' eine Durchschrift dieses BESDERANBEBONE zu 


‘für den Monat Mai 1946 ausbezahlt. Die 


- Amtsblatt für den Landkreis Aaleı 


BI? Ze le > za ie Ka a Fi h ne 
PP" A ie ee a Ka & KR SORER 





Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint nach Bedari (in der Regel Mittwochs und Samstags). - 


Bezugspreis je 


Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420): 


Bopfinge n: Joset Rauwolf, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 





Nr. 34 


4. Mai 





Betrifft Kontrollratbefehl Nr. 3 


Unter Hinweis auf die bereits schon 
früher bekanntgegebenen Vorschriften über 
den Kontrollratbefehl Nr. 3, wird zusam- 
menfassend folgendes nochmals zur Kennt- 


nis gebracht: 


Durch den Kontrollratbefehl Nr. 3 vom 
Januar 1946 wurde die Registrierung 
u Bevölkerung bei den Arbeitsamtern an- 


geordnet! Diese Registrierung ist in der 


amerikanischen Zone von Württemberg und 


-... Baden durch das bereits seit langem ange- 


ordnete Meldeyerfahren (,„Meldekarte für 
den Bezug der Lebensmittelkarten“) ein- 
seführt. 

Die weiteren Bestimmungen des Kon- 
trollratbefehls Nr. 3, insbesondere der 
Meldgzwang für alle offenen Stellen und 
die Arbeitsverpflichtung für alle Arbeits- 
kräfte, sind für. den allgemeinen Arbeits- 
einsats von besonderer Bedeutung. Der 


Wiederaufbau unserer durch die Schuld des 


Nationalsozialismus zusammengebrochenen 
Volkswirtschaft erfordert die sinn- und 
planvolle Einsetzung jeder: Arbeitskraft. 
Deshalb sind alle Arbeitgeber verpflichtet, 
alle benötigten Arbeitskräfte auschließlich 
beim zuständigen Arbeitsamt anzufordern. 


Ferner dürfen Arbeitskräfte jeder Art nur’) 
mit Zustimmung des Arbeitsamts eingestellt. 


und entlassen werden. (Massenentlassun- 


@ — z.B. bei Betriebseinschränkungen oder‘ 


etriebsstillegungen — sind dem Arbeits- 
amt im voraus zu’melden). 


Außerdem sind die Arbeitsämter ermäch- 
tigt, nach Bedarf Arbeitskräfte im Wege 
der Arbeitsverpflichtung in Arbeitspläße 
einzuweisen oder umzuseßen. 

Die Arbeitgeber haben ferner dem Ar- 
beitsamt alle Entlassungen am gleichen Tag 
zu melden, an dem sie stattfinden, und zwar 


in Verbindung mit den An- und Abmeldun- 


gen zur Krankenversicherung usw. 


Zum Schluß muß noch erwähnt werden, 
daß jeder, der den Bestimmungen des Kon- 
befe ehls Nr. 3 zuwiderhandelt oder 
hadıkommt, air Y SLTOLRUE | 






EIER Leiter "dd Arbeitsamts Aulen; 2 


- Ueherbezirklicher Stellenausoleich 
durch die Landesausgleichssielle 


beim Landesarbeitsamt Stuftgart 


Infolge des steigenden Kräftebedarfs der 
Wirtschaft und der Eingliederung der Ost- 


‘ Nlüchtlinge in das Erwerbsleben wird der 


überbezirkliche Stellenausgleich immer not- 
wendiger und dringlicher. Es ist daher beim 
Iandesarbeitsamt in Stuttgart wieder eine 
Ausgleichsstelle für alle Berufsgruppen 
(Arbeiter und Angestellte) errichtet wor- 
den, die insbesondere folgende Aufgaben hat: 


1. Arbeitspläge, für die im Bezirk” des 
örtlich zuständigen Arbeitsamts keine 
geeigneten Bewerber vorhanden sind, 
durch auswärtige Kräfte zu besetzen. 


=: Arbeitssuchenden,, denen im Bezirk des 
für sie zuständigen Arbeitsamts Ar- 
beitsgelegenheiten nicht vermittelt wer- 
den können, Arbeitspläge in anderen 
Arbeitsbezirken nachzuweisen. 


“ Bekanntlich ordnet der Kontrollratbefehl 
Nr. 3 in Artikel 16 an, daß jeder Arbeit- 
geber, der Arbeitskräfte benötigt, sich aus- 
schließlich an das zuständige Arbeitsamt 


wenden muß. Es werden "daher alle Be-- 


triebe, die Arbeitskräfte suchen; aufgefor- 


dert, von jedem Stellenangebot, das einer | 


Zeitung oder einem Anzeigenbüro zur Auf- 
nahme übergeben wird, dem Arbeitsamt 


übersenden. 


Die Ausgleichsstelle ist meist in der Lage, 
wesentlich rascher zu arbeiten, als dies 
durch eine Zeitungsanzeige erfolgerr kann. 
Auch ist die Landesausgleichsstelle nicht auf 


den Erscheinungsbereich einer Zeitung be- 


schränkt. Es liegt daher im eigenen Inter- 
esse eines jeden Betriebs, der Arbeitskräfte 
benötigt, sich auch der Landesausgleichs- 
stelle zu bedienen. 


Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 


Die Invaliden-, Angesiellten-, 
"Knappschafts- und Unfallrenten 
werden am Mittwoch, den 8. Mai 1946, 





Unfallrentner der ° gewerblichen Berufs- 
genossenschaften erhalten dazu noch den 
Monat Januar 1946 nachbezahlt (2 Mo- 
natsbeträge Januar und Mai. auf einen 
Rentenempfangsschein schreiben). | 


Postamt Aalen, Bopfingen, Ellwangen, 
Wasseralfingen- 






RER er Kontrolle haben, mer IIELT ARME 
Abgabe der in Artikel I vorgeschriebenen Er- 








Proklamation und Bekanntmachung 


Das Staatsministerium gibt bekannt: 


„Artikel I 
1. Es wird hiermit angeordnet, daß alle Per- 
sonen, welhe Vermögenswerte oder 
Gegenstände derin Artikel lIlbe- 
zeichneten Art, die aus einem der 
von deutschen Streitkräften be- 
setzten Gebiete stammen, 


a) entweder besitzen, verwalten oder sonst- 
wie verwahren oder versteckt halten, ® 


b) besessen, verwaltet, verwahrt oder vär- 
steckt gehalten haben, 


c) von ‘dem derzeitigen Aufbewahrungsort 
solcher Gegenstände Kenntnis haben oder 
zu haben glauben oder 


d) derartige Gegenstände weggeschafft, bei 
deren Wegschaffung geholfeu oder deren 
Wegschaffung angeordnet ‘oder Anord- 
nungen zur Wegschaffung weitergeleitet 
haben, 


eine schriftliche Erklärung über alle derartigen 
Vermögenswerte, über ihre Kenntnis von. sol- 
chen und ihre Beteiligung an derartigen Hand- 
lungen abgeben. 


2, Die Erklärungen müssen mit der Post 
‚eingeschrieben abgesandt werden in den Land- 
gemeinden: beim Bürgermeisteramt, im den 
Städten: beim zuständigen Polizeirevier. For- 
mulare sind dort in einigen Tagen erhältlich. 


3. Die Erklärungen müssen \spätestens am 
31. Mai 1946 eingereicht werden. Auf der 
Außenseite des Briefumschlags, in welchem die 
; Erklärung zur Post gegeben wird, muß der 
volle Name und die Adresse der die Erklärung 
abgebenden Person vermerkt werden. Jeder 
derartige Briefumschlag muß auc den Ver- 
merk tragen: „Declaration of Property“. 


Artikel II 


> 4. Alle Verwalter, Pfleger, Amtspersonen | 
oder andere Personen, die aus den von deut- | 
schen Streitkräften besetzten Gebieten ‚'stam- 
‚mende Vermögenswerte oder Ge-| 







£ gens tän n 4: e ‚der i im nachstehenden Artikel m 


klärung ferner verpflichtet: 


a) derartige Vermögenswerte 
stände nach den Weisungen der Militär- 
regierung zu verwalten und 














Kid Gesch. | 


bestimmte Anweisung weder zu über- 
tragen- noch auszuhändigen noch ander- 
weitig darüber zu verfügen; 


b) derartige Vermögenswerte oder Gegen- 
stände zu verwahren, zu erhalten und zu 
beschützen und nichts zu unternehmen, 
was den Wert oder die Brauchbarkeit 
derselben b£&einträchtigen könnte, auch der- 

 artige Handlungen durch Dritte nicht vor- 
nehmen zu lassen; 


c) über derartige Vermögenswerte und Ge- 
genstände genaue Bücher und Unterlagen 
zu führen und Abrechnungen darüber 
aufzustellen. 


5. Niemand darf eine Handlung oder Unter- 
lassung selbst begehen oder verursachen oder 
durch Dritte zulassen, sofern hierdurch Ver- 
mögenswerte oder Gegenstände, - die diesen 
Vorschriften. unterliegen, ‚beschädigt : oder -ver- 
heimlicht werden. 

Artikel III 

6. Der Begriff „Vermögenswerte oder Ge- 
genstände, die aus einem der von deutschen 
Streitkräften "besetzten Gebiete stammen“ be- 
deutet für ‚die Zwecke dieser Bekanntmachung: 
Alle Vermögenswerte und Gegenstände, ob 
greifbar oder nicht greifbar, beweglich oder 
unbeweglich, die auf irgend eine Weise un- 
mittelbar oder mittelbar von Deutschland, 
deutschen Agenten oder in Deutschland woh- 
nenden Personen aus irgend einem Gebiet 
außerhalb des Deutschen Reiches, d. h. außer- 
halb der am 31. Dezember 1937 bestehenden 
Reichsgrenzen, erworben wurden, während solch 


ein Gebiet von Deutschland oder deutschen | 


Streitkräften besetzt, regiert oder kontrolliert 
wurde. 


7. Das Wort Person bedeutet für die Zwecke | 


dieser Proklamation und Bekanntmachung: 
Jede natürliche Person, Personengemeinschäft 
und jede juristische Person des öffentlichen 
oder privaten Rechts und jede Regierung ein- 
schließlich 
öffentlichen RER Dienststellen Mid 
Ahren Tag Be RR 


Re N 


Geldstrafe nicht Sunter 3000 RM. bestraft. 


Artikel IV 
9. Diese Proklamation und Bekanntmachung 


sie ohne | tritt mit dem 20. April in Kraft. 





Verkauf und sonstige Abgabe von Gemüsese&pflanzen 


Mit sofortiger Wirkung ist jede einzelne 
entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe von 
Gemüsesetpflanzen aus Fach-, 
landwirtschaftlichen Neben-, Liebhaber 
u. a. Gärtnereien an Händler und Nutzer 
bei jedem Erzeuger und Abgeber im Kreis 
Aalen an die Ausfüllung des unten abge- 
druckten Bestell- und Abgabescheines des 
Landwirtschaftsamts Aalen gebunden. 


Die Scheine sind bei den K’artenausgabe- 
Aalen, 29. April 1946. 


m . 


Landwirtschaftsamt Aalen 


Dienstag, den 7. Mai 1946, 11.30 Uhr, 
Rathaus, Zimmer 16. 
| | Der Bürgermeister. 


Aerztlicher Sonntansdienst in Aalen 
am 5. Mai‘ 1946: Dr. Sadowski. 





Werks-,. 





stellen der Bürgermeisterämter erhältlich. 
Für jeden Käufer bzw. Setpflanzenempfän- 
ger ist ein besonderer Schein auszufüllen. 


Alle ausgefüllten Scheine sind nach Ab- 
schluß des Kaufes bzw. der Abgabe an die 
Kartenausgabestellen zu Kontrollzwecken 
zurückzugeben. Die Bürgermeister stellen 
die bei ihnen abgegebenen Scheine dem 
PDT gl ee Gartenstraße 1 


(Gartenschule), z | 

Der Landrat: Landwirtschaftsamt | 

Kreisernährungsamt. Aalen, 
Gemeinde. RRBSREE UHR. ID, en 

Betriebs-Nr. .. Listen-Nr. REHSRHERS 


.—n innen 


Bestell- und Abgabeschein für Setzpflanzen | 














Die Gärtnelel ne BB Re in... ... gibt ab an 
(Der Setzpflanzenempfänger) 
Ba ae al a N RR ER ren ERROR LEN SER NN 
(Familien. und Vorname) j Gemeinde, Teilgemeinde, Straße u, Haus-Nr, 
| Bestellun Abgabe 
Lide.| Gemüse-Art und |. | ? Ä Bet = man: 
Nr. -Sorte Besteller | Rp nterschrift 
i Wr a Unterschrift | ®" Stück | des Empfängers 
Be REISE RATE LTE Klare ES BRLRNE HOSE BESRAURE RBN Bu IE RER RNTIR NSS RAR Be, ROSA Eraser 
Kreisstadt Aalen Gewerbliche Berufsschule Ellwangen 
Pferchverkauf, Die Schüler der bisherigen Klasse III 


können am. Mittwoch, 8. Mai 1946, von 
8—12 Uhr das Abgangszeugnis und: ihre 


eigenen Schulsachen abholen. Auch früher 


ausgetretene Schüler haben zu dieser Zeit 


Gelegenheit, nach ihrem Eigentum zu sehen.  Yelmle, Eberhardsbad, Aalen. | 
| (Als; Anzeige genehmigt: Der Landrat in Aalen.) 


Die Schulleitung. 


aller politischen Unterabteilungen, 






re 1a 
einer | 





i een soweit sie bie e | kenn | n; AN 
das 12. Lebensjahr noch nicht, aut ERS 


Bekanntmachung 


Dem Kaufmann Werner Mönninghoff in 


Nürnberg wurde heute die Erlaubnis zur 


a eines Verkaufsgeschäfts für Toi- 
lettenartikel, Bürsten und Pinsel, Manicure 


nd Kleinstahlwären. CGelluloid und Ge-. 


enkartikel in dem Gebäude Marktplat 
Nr. 10 in Aalen erteilt. _ 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 


blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 


Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 

Aalen, 29, April 1946, 

\ Der Landrat. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


In den letten Monaten sind an unzäh* 
ligen Ecken der Stadt wilde Schuttplätze 
angelegt. worden, deren Abfuhr erhebliche 
Schwierigkeiten bereitet. 

'Es.‘ıst: unmöglich, eine Stadt sauber zu 
halten, wenn die Bevölkerung nicht selbst 
den guten Willen dazu hat. Es wird des- 


halb gebeten, dem Bürgermeisteramt un-. 


nachsichtlich alle jene Elemente anzuzeigen, 


die gegen die Sauberkeit und Ordnung | 


verstoßen. 
Der städt. Schuttplat auf den Jagst- 


wiesen in der Nähe des städt. Bauhofs ist 


deutlich als solcher gekennzeichnet und es 


wird die Bevölkerung gebeten, die Abfälle, 
soweit sie nicht durch die Stadt abgeholt 
werden, dorthin abzuführen. 


.. Ellwangen (Jagst), 29. April 1946. 
Der Bürgermeister, 


Gymnasium und Realschule Ellwangen 


Die Anmeldung von Schülern und Schü- 
lerinnen zur Aufahme in die 1. Klasse hat 





durch die Eltern bzw. Erziehungsberech- NE 
tigten unter Vorlage des Geburts- und. | 


Impfscheins sowie unter Angabe der Volks- 


schule und der Grundschulklasse, aus wel- sr, 
Ri AR ‚der. ‚Schüler „kommt, ann, oder Be! 


haben. 





Imre 


Evangelische Gottesdienste 


| BADHIAB, 5. Mai 
Aalen: 


7,30 Uhr Früh ottesdienst in der Friedhof- | 
| hristenlchre für die Söhne)e 


kirche (C 
9.00 Uhr Predigt in der Stadtkirche. 
10.15 Uhr Kinderkirche, 


"Mittwochabend 20 Uhr Bibelstunde im 


Gemeindehaus. 
Unterrombach: Ä 
- 9.00 Uhr Predigt, anschließend an stene 
lehre. 
=» 
1Unterkochen: _ | ee 


9.30 Uhr Predigt, 
kirche. 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 


E Ilwangen: 
9,30 Uhr, Gottesdienst. 
10. 30 Uhr Kinderkirche, ER 
14.00 Gottesdienst auf dem Rabenhof. 


Evangelische Gemeinschaft (F reikirche), 


Aalen 
9 Uhr Predigt. . 
- Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde, 





—_ 


Südwestdeutsche Konzertdirektion 
Inhaber Erwin Russ, Stuttgart: 


MEISTERKONZERT 


son BLEIER 


Werke von Händel: Bach, Paganini, 
Kleine Stücke von Brahms, Dvorak, R. Ara 
Prihoda Rosenkavalier-Walzer, Korngold, Sarasate. 


Am. Sonntag, 12. Mai 1946, 19,30 ‚Uhr, im 
Sprigenhaussaal in Aalen. 


‚Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße. 6, ab 


Montag, den 6. Mai, sowie an der Abendkasse, 





Bin unter Nummer 


an das Fernsprechnetz angeschlossen 


Rektorat 1. Be Hohnerlein. . 


anschließend Kinders 








Bet 
Pa, we a 


N TE aere en ti 
FREUE 











































Zuteilung von Schuhcreme 


In der 88. Zuteilungsperiode wird auf- 

gerufen: 
1 Dose oder Tube = 35 gr Schuhcreme 
auf Abschnitt 88/9 | 
der Lebensmittelkarten E, Jgd, K und Klk 
der Normalverbraucher, 
auf Abschnitt SV 11 88/9 
der Lebensmittelkarten E und Klik der 
Selbstversorger. 

Bei Abgabe einer 70-gr-Dose Schuh- 
creme sind die Abschnitte von 2 Lebens- 
mittelkarten abzutrennen. 

Die Einzelhandelsgeschäfte haben die 
eingenommenen Abschnitte aufgeklebt in 
Bogen zu je 100 Stück bis zum 1.. Juni 
1946 dem Kreiswirtschaftsamt Aalen ab- 
zuliefern. 

Mit der Abrechnung, die in doppelter 
Ausfertigung einzureichen ist, ist eine 
Warenbestandsmeldung aufzugeben. 


Aalen, 29. April 1946. 


Kreisstadt Aalen 


Rückführung in die englische Zone. 


Die aus der englischen Zone stammenden 
Personen haben sich in der Zeit vom. 6. bis 
10. Mai 1946, vormittags von 8—12 Uhr, im 
Rathaus, Zimmer 24 (Napoleonzimmer) zu 
melden. Zur Beschleunigung der Abferti- 
gung wird gebeten, für die ganze Familie 
einen vorbereiteten Zettel abzugeben, der 
enthalten muß: 

1. Name, Vorname und Geburtstag der 

Familienmitglieder; 

2. Wohnort am 11 September 1939. 

Wer am 1. September 1939 im englisch 
besetzten Gebiet gewohnt hat, ist verpflich- 
tet, dieser Aufforderung nachzukommen. 

Zuwiderhandelnde verlieren ihren An- 
spruch auf Wohnraum in der US-Zone und 
damit auch ihren Anspruch auf Lebens- 
mittelkarten; daneben laufen sie Gefahr, 
nach dem, Kontrollratgeset; Nr. 18 (Woh- 
nungsgeset) bestraft zu werden. Als Straf- 
maß ist im Geset Nr. 18 Gefängnis bis zu 
einem Jahr und Geldstrafe bis zu 10000 


Gemeinde Benzenzimmern |Löwen-LichtspieleAalen 


Kreis Aalen. 


. Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 


meinde Benzenzimmern ist neu zu besetzen. 
Die Stelle ist ehrenamtlich, die Belohnung 
beträgt monatlich 75.— RM. 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitzen, am Wahltag das 24. Lebens- 
jahr vollendet haben und denen das Wahl- 
recht nicht entzogen ist (Entmündigte, in 
Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten), können innerhalb 10 Tagen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf evtl. Stammliste und der poli- 
tische Fragebogen beizufügen. Der Ge- 
meinderat führt die Wahl in der am Mitt- 
woch, den 15. Mai 1946, 20 Uhr, stattfin- 
denden Situng in Benzenzimmern durch. 


Die Bewerber können dieser Sigung an- 
wohnen. 


Wir zeigen 


ab Samstag, den 4. Mai, bis einschließlich Freitag, 
den 10. Mai 1946 


Das zweite Gesicht 


einen sensationellen Kriminalfilm. 
Im Beiprogramm u. a. die neueste Wochenschau. 


Unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 





LichtspielhausEllwangen 


Inhaber C.P. Langjahr 


Echo der J ugend 


mit Claudette Colbert, John Payne, 
John Shepperd, Ann Todd 


Samstag, den 4.Mai, bis Freitag,den 10.Mai 


Dazu Wochenschau und Kulturfilm. 








Benzenzimmern, 29. April 1946. 


Der Landrat Mark vorgesehen. 
| Bürgermeisteramt. 


ER ä Jugendl. unter 18 Jahren können in der Abendvorführung 
.— Kreiswirtschaftsamt — Aalen, 30. April 1946. Der Bürgermeister. | ? 


nur in Begleitung Erwachsener zugelassen werden. 














Landkreis Aalen. - 


Bekanntmachung desWahlergehnisses derKreistagswahl am 28. April1946. Er. 


A) ) Zusammenstellung der a für den ganzen Landkreis Aalen: 
1. Zahl der Wahlberechtigten: RR RETTETTRERT TEEN RU OIEN a © 1° 
3. Zahl. den Abstimmehden: ... anna re 
Wahlbeteiligung: 55 Prozent 
3. Zahl der gültigen Stimmzettel: 


-—..0o.,....0.. 0. 0 1 0 90 60 Ede Eee 26 644 


4. Zahl der ungültigen Stimmzettel: 680 


.».........e. !..2.0oe.s.0.0.2.OA—06.e6 ee RES Eo 00% 


5. Verieilung der 32 Kreistagssitze: Christlich-Demokratische Union: ..2..,... 220m cn area daa 20 Size h 
Sozialdemokratische Partei: ......0.. nrucnscdecseteee in abe 2 Silze : 
Demokratische Volkspartei: 5... ann a 
' Sonstige 
; Demokratische Volkspartei. und Sozialdemokratische Partei im 
Wahlkreis Bopängen: su. url ee "2 Sitze 
Christliche Wählerschaft im Wahlkreis Hkllinsen? 2.0.30. 2, 2 Sibe 
Freie Demokratische Wählervereinigung im Wahlkreis Hüttlingen: 1 Sitz 
Wahlvorschlag für Sozialismus und Demokratie im Wahlkreis RR \ 
: WASSETAEHBERS 2 aa ae RER HE RE FERN 1 Sitz 





| | Zusanen: 32 Sitze 

rare BB) Ergebnisse in den einzelnen Wahlkreisen: aa 
I. .Gesamtstimmenzahl auf-die einzelnen .und verbundenen Wahlvorschläge II. Namen und Raihenfoles 2 Gewählten, sowie Zahl di auf die ee & x 

und ‚Zahl der für jeden Wahlvorschlag abgegebenen unveränderten und ver- Bewerber entfallenen | Siimmen, SO WERE sie. > für die Kos der an 8 


änderten ‘Stimmzettel, sowie Zahl der jedem Wahlvorschlag zugeteilten Sitze. maßgebend 1 Bere N ER SLR REN ER 





* 




















Wahlvorschlag ' Stimmzettel Der Gewählten 





"Gesamt. 





Zugeteilte Si tz e 



















stimmen- * Y . in der s 
Nr. Kennwort unver ver Reihen: zu Name, Sand ad Beruf. 
zahl ändert ändert - folge sammen Wohnort 
































Wahlkreis Aalen | h 
‘ 1. Kommunistische Partei ...... ee 2640 283 151. Per Si 1 |. Balluff Otto, Een A ea Va 
Sozialdemokratische Partei ........ - 8 906 864 625 2,6 2 | > 'Mikeler Karl, Gewerkschafisvorsitzender TEN ee 
3. Christlich-Demokratische Union ..... 17 078 1538 - 1 304 13,4 3 A ee) u Ne 
N { aufmann Eugen, Küfermeister | 
4. Demokratische Volkspartei und Freie A S Bader Wilhelm, Fabrikant & 
Wählervereinigung ..... BR. RE nenn 4591 228 465 I 5 1 6 Berger Karl, Vorhandwerker 
Wahlkreis Ellwangen h | ee a 
1. Christlich-Demokratische Union .... 4 231 1 969 147 1 und 2 2 1 | Mäule Friedrich, Verlagsleiter e. 
2. Vereinigung der Sozialdemokratischen 2 'Seibold Alois, Bürgermeister Slar: 
und Kommunistischen Partei und Sym- | | Ä I Se is 
pathisierenden PEN ONER a 339 5 KEN RR 
Wahlkreis Wasseralfingen Busen er 
1. Christlich-Demokratische Union ..... 2558. 1 054 249 1 il 1 Weber Paul, Hüttenwerkskasier te Ba 
2. Für Sozialismus und Demokratie .... 2233 661 450 Be 1 Funk Jösef, Angestellter DR CKEN Bi 
Wahlkreis A Hüttlingen | ER ee | Bi En 
1. Freie Demokr. Wählervereinigung ... 4 595 165 541 4 1: A Schmid Josef, Oberkochen SEE, 
2. Christliche Wählerschaft ............ 6797 242 828 2,6 2 2 Borst Robert, Essingen - © u 
3. Kommunistische Partei ........ 00 912 54 103 — PS Us ie Bullinger Josef, Hüttlingen | en: 
4. Christlich-Demokratische Union ..... ] 13104 830 1418 1:35 3 4 Borst Georg, Essingen N u Ri 
; 5: Graf Adelmann Wolfram von, Ver # 5 a? 
in Erin er. a Br erm. in en 
Wahlkreis B Bopfingen er R ee ul Ey 
1. Kommunistische Partei .........n.. 391 17 49 _ MR 1 Bnler ee Bürgermstr. in Neresheim EN 
2. Christlich-Demokratische Union ..... | 20 225 906 2 839 1,2,4,5 4 - 2 - | Kilian Konrad, Bauer in Elchingen S 2 : 
3. Demokratische Volkspartei und Sozial- |- | SR, März Paul, Malermeister. in Bopfingen WE EN 
demokratische Partei ...... ea 6430 148 833 3,6 2 4 Sorg Karl, Bürgermeister in Schloßberg | N 
4. Neutrale Wählervereinigung su... 2 943 58 422 » — _— 5 Gloning Anton, Bauer in Kerkingen Br 
\ | e $ 6 Richter Artur Si 5% BUrgOMeiR m DAN \ 
Wahlkreis C Rosenberg | | Br NORA 
1. Freie Demokr. Wählervereinigung ... 1 807 = 217 Pa — 1 aaver Ludwig. Bauer, RR N 
2. Christlich-Demokratische Union ..... | 46 949 3563 | 1752 1—9 k pr) 2 | Fuchs Josef, Bauer, Kalkhöfe “ Sr Be y 
| 3 | Walter Josef, Bürgermeister, Stödtlen a Dr A, 
ei 4 Rathgeb- Josef, Bauer, Bleichroden ae: - 
5 Stengel Peter, Bauer, Elberschwenden. u Ce N 
6 Humpf Lorenz, Landwirt, Zipplingen . ee 
7 Humpf Josef, Bauer, Ruital Re ve 
8 Kurz Josef, Bürgermeister, Nuler | 2 % 
FR 9 Rettenmaier Alois, Landwirt, Lauchheim | - BA 


Wahlkreis Unterkochen Mehrheitswahl: Gewähltit: — | ee 
| Scharfenecker Johann, Landwirt in Unterkochen, mit 740 Stimmen. | er AIERRENT | | 


Sämtliche Abgeordnete sind auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. “ Au RR N a a, a DB en N 
Gegen die Wahl kann binnen einer Woche Einsprache erhoben werden. | EN ee SR 
Die Einsprachen sind bei den Wahlvorständen der Wahlkreise OO DEN int, Aalen Man PO, ABER A000 ne 
Ray | EEE SER EN ER GR SOREN ST 
ji; NER i ) 5 
x E: di ki: 
3 BE Sr | : go 








Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 10 Pfennig. - 1 TUPAATOEIEIRE UN inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 





Nr. 35 





Anordnung Nr. 1/46 
des Wirtschaftsministeriums, Abteilung 


FL Babe: Re: ER DANSS ey = TR 


3 5 
* RATE 





_ Amtshlatt für den Tee alen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bopfingen: Josef Rauwolf;, Ellwangen: ERSTEN (Telefon 255 und 956), 
Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen - Jagst. 


a 8. Mai 


Schwarzarbeit, Scheinarbeitsverträge und - 


Landwirtschaft und Ernährung, betreffend Bezahlung von Arbeitsleistungen in Naturalien 


Ablieferung 
von Eiern 


durch die Geflügelhalter im Legejahr 1945/46 


Die Paragraphen I und II der Anord- 
nung Nr. 1/45 vom 11. Oktober 1945 erhal- 
ten folgende Fassung: 


Geflügelhalter, die Hühnereier 
Zwerghuhneier) und Enteneier erzeugen, 
sind auf-Grund der Anordnung über die 
öffentliche Bewirtschaftung von Eiern und 
Eiererzeugnissen vom 7, September 1939 
(Reichsgesetblatt I Seite 1792) verpflichtet, 
im Legejahr 1945 auf 1946 (1. Oktober 
1945 bis 30. September 1946) | 


von jeder gehaltenen Henne 70 Eier 
und von jeder gehaltenen Ente 40 Eier 


‚abzuliefern, und zwar: 


I. bei Hühnern: 





x | Aukerdent Ton en Ge lügelh a eur 


l 


a)15 Eier in der Zeit vom 1. Oktober 
1945 bis 31, März 1946; 


b) 45 Eier in der Zeit vom 1. April.1946 
bis 30. Juni 1946; 


c)10 Eier in der Zeit vom 1. Juli 1946 
bis 30. September 1946. 
Il. bei Enten: | 
a)5 Eier in der Zeit vom 1, Oktober 1945 
bis 31. März 1946; 
b)30 Eier in der Zeit vom 1. April 1946 
bis 30. Juni 1946; 


aa ö5 Eier in der Zeit vom 1, Juli 1946 bis 


= 30. Sep 





tember, I 946. i 


die Teilselbstversorger in Eiern sind, abzu- 
liefern: 


‚I. von Hühnerhaltern: 


a)für eine. Henne pro ‘ Haushaltsange- 


höriges bis 30. Juni 1946 20 Eier; 
b) für alle übrigen Hennen 70 Eier. 
II. von Entenhaltern: 
a) für eine Ente pro Haushaltsangehöri- 
ges bis 30. Juni 1946 15 Eier; 
b) für alle übrigen Enten 40 Eier. 
Obige Regelung über die Mehrabliefe- 
rung von 20 Eiern pro Henne und 15 Eiern 
pro Ente von jeder für den Selbstversorger- 


Haushalt gehaltenen Henne bzw. Ente be- | 


zieht sich nicht auf Geflügelhalter, die land- 
wirtschaftliche Selbstversorger der Gruppe A 
(Bauern und Landwirte) sind, oder diejeni- 
gen Verbraucher, die als Selbstversorger 
anerkannt sind. 
Aalen, 7, Mai 1946. 
Der Landrat. 
Kre'sernährungsamt. 


Holzbewirtschaftung 


Br Holz-Zentralblatt Nr.2 vom 14. März 
Js. wurde die Bekanntmachung der 
a Württemberg/Baden über 
Sperrholz- und Furniere - Bewirtschaftungs- 
und Meldepflicht veröffentlicht. Eine Anzahl 
von Sperrholz- und Furnierhandlungen ha- 
ben keine oder verspätet die vorgeschrie- 
bene Meldung eingereicht. Der von der 





. Militärregierung für die Abgabe der Mel- 


dung festgesetzte Termin muß ee 
werden. 

Verstöße gegen die Meldepflicht werden 
auf Grund der $$ 10 u. ff. des Waren- 
verkehrs vom 11. Dezember 1942 be- 
straft.: Verschweigen oder falsche Angaben 
kann Schließung des Betriebs zur Folge 
haben. 

Die Veröffentlichungen der US - Militär- 
Regierung Württemberg / Baden und des 
Holzwirtschaftsamts hinsichtlich - der Be- 
wirtschaftung von Holz erfolgen künftig 
aur noch im Holz- Zentralblatt Stuttgart, 


Hokwirtschatisumt 


Stuttgart, Herdweg 96. 


(auch 







Die Gefährdung der planmäßigen Ar- 
beitslenkung durch das Überhandnehmen 
der gewerblichen Schwarzarbeit, besonders 
auf dem Gebiete des Bauwesens; 


das Eingehen von Scheinarbeitsverträgen 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
mit der Absicht des Arbeitnehmers, sich da- 
durch der geordneten Arbeit und der Kon- 
trolle der Arbeitsämter zu entziehen; so- 
wie das zunehmende Fordern und Bieten 
von Naturallohn für Arbeitsleistungen je- 
der Art, geben Veranlassung, nochmals 
nachdrücklichst auf. die_einschlägigen Ver- 
ordnungen hinzuweisen, 


In immer zunehmendem Maße wird dar- 
über Klage geführt, daß sich seit einigen 
Monaten Handwerker und Einzelpersonen 
als selbständige Unternehmer” bezeichnen, 
ohne in der Handwerksrolle eingetragen zu 
sein, d. h. eine entsprechende Prüfung ab- 
gelegt zu haben. Vielfach ist nicht einmal 
die vorgeschriebene 
sowie die Anmeldung beim zuständigen 
Steueramt erfolgt. 


Dieses wilde Unternehmertum über- 
nimmt Arbeiten, ohne sich‘ an tarifliche 
Bindungen zu halten und führt Aufträge 
zu Bedingungen aus, die jeder Preisord- 
nung widersprechen. 


Aber auch bei ordnungsgemäß zugelas- 
senen Handwerks- und Gewerbebetrieben 
können diese Auswüchse mehr und mehr 
beobachtet werden. 


Gewisse Unternehmer tragen zu diesen 
ungesunden Verhältnissen, die ein Sinken 
er Arbeitsmoral eindeutig erkennen las- 
sen, dadurch bei, daß sie mit unbeschäftig- 
ten Personen und ehemaligen Betriebs- 


-Jangehörigen Scheinarbeitsverträge abschlie- 


ßen, vielfach ohne die Zustimmung des Ar- 
beitsamts einzuholen, wobei die betreffen- 


‚(den Arberackmner sis Sasse ee Se 


A  irkenkhnier 
Betriebsangehörigen „unbezahlten Urlaub“ 





gewerbepolizeiliche 





ihren Maren 


angeblich bis zur Wiederaufnahme der 
Produktion oder aus sonstigen nicht stich- 
haltigen Gründen. Eine derartige Verein- 
barung, die durch die Unmöglichkeit einer 
Beschäftigung des_betreffenden Arbeitneh- 
mers veranlaßt wird, ist jedoch auch in 
gegenseitigem Einverständnis unwirksam. 


Zur Abstellung dieser unhaltbaren Zu- 
stände wird angeordnet: 


1.Das Landesarbeitsamt, die Arbeitsämter 


und ihre Nebenstellen werden angewie- 
sen, durch öffentlichen Anschlag noc- 
mals eindringlich auf das strikte Ein- 
halten der gesetlichen Bestimmungen hin- 
zuweisen und Verstöße gegen. dieselben 
zwecks Ahndung der betreffenden Be- 
hörde zur strafrechtlichen Verfolgung 
' weiterzuleiten. | 


2.Die Innungen änd Handwerkskammern 
haben den Arbeitsämtern in ihrem Be- 
streben, die Ordnung und Sauberkeit 
; wiederherzustellen, jede Hilfe zu leisten. 


3. Die Landratsämter werden ersucht, mit 
allen ihnen zur Verfügung stehenden 
Mitteln mit den oben bezeichneten Be- 
“hörden und Körperschaften an der Wie- 
derherstellung _ normaler Verhältnisse 
mitzuarbeiten. | 


“ Ich verweise noch auf die $$ 147 Abs. l, 


148 Abs. 1 der Gewerbeordnung, die Preis- 
BBRT N ERS NDE vom 26. November 1936 


und 2, die Kriegswirtschaftsverord- 


$$ 1 
vom 4. September 1939 (RGSBi. 


nung 


1/1609 $ 1 a und b), den Kontrollratbefehl | 


Nr. 3 vom 17. Januar 1946 Artikel 19, die 
Anweisung der Militärregierung von Würt- 
temberg-Baden betreffend die weitere 


‚Gültigkeit der Preisstopp- und Kriegswirt- 


schaftsverordnung, sowie auf die $$ 165b 
Abs. 


SPRSORE, we 





K ohl, Minister. 





Obst- und Gemü seerzeugerhöchstpreise. 


für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern 


ab 6. Mai 1946. 


ab 5.5.46 :ab 13, 5.46 


Lattich (Schnittsalat) ....... IE TR TI ra P® PEN EOR WAREN jelYskg 60 50. 
Kopfsalat (Treibware) Mindestgewicht 100 g »+++ +... 0.2...» jeStük 19 17 
„ ” A ZN . je Stück A EEE, 19 
ET DEE HET EPOT EITHER EA jelakg 45 ie © 
Blattseninat SU a en DR TER RER A ie Ya kg 12 10. 
Würzelsninab zw. 0a es Se NE RT EI je /2 kg E) 7 
Riabarber, rotleischie 0a u jeVskg 15 13 
r PORRUE vn ei EIN WEIT ARTEN jeYekg 12 10 
er BrünstIche ve EN . Jetlskg 11 9 
Radieschen (10 Stück im Bund) Mindestdurchmesser I cm .... jeBund 10 9 
Radieschen (Typ Würzburger) 10 Stück im Bund .......... je Bund 12 10 
Rettiche (Treibware), 5 Stück im Bund ... .eeerceeeseesase.  JeBund 16-20 15-19 
Rettiche große (Treibware), je nach Größe zu... crsscr cr 200» je Stück 10-22 8-20 
Karotten (Treibware) 10 Stück im Bund (Mindestdurchm. 2 cm) Je Bund 35 32 
Sellerie-Knollen mit gesundem Laub ....:...2:22 ss 220000. jelakg 23 23 
Potree auch) ua a EN RAN ae je'/zkg 20 18 
Gelbe Speisekohlrüben, geputzt ....roeessncssenonnenan nen jet/2 kg 4,2 4,2 
Gelbe Speisekohlrüben, ungeputzt .»...s2r2sc0s00er 00H 0 000 jetickg 41 4,1 
Sonstige Speiserüben (weiße), ungepußt »2....scrsssH 0400. .. je\/ekg 3,2 3,2 
Sonstige Speiserüben (weiße), ungeputzt ser. oscarsrseeer .. je\zkg 3,1 5,1 
Treibkohlrabi, Größe 0 (über 8 cm Minfpldurdinessen) ... jeStük 27 24 
; | Re I (6-8 cm AN ).. jeStük 24 2a 
a „I (4-6 cm e ).. jeStük 22 20 
„ »„ HI (2-4 cm N ) ... jeStük 10 8 
Rpf. 


Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise und verstehen sich im Falle des Verkaufs über eine 
Bezirksabgabestelle einschließlich der BAST-Gebühr; sie gelten, soweit nichts anderes be- 
stimmt ist, jeweils für sortierte Ware der Güteklasse A. Waren von geringerer Güte und 
unsortierte Ware’ sind entsprechend’ der Wertminderung — Waren der Güteklasse B minde- 


stens um 20 v. H. — billiger zu berechnen. 
Stuttgart, 29. April 1946. 





Bekanntmachung 


Dem Kaufmann Heinz Wehrfrig in Was- 
seralfingen, Eugenstraße 70, wurde heute 
die Erlaubnis zur Eröffnung eines Brief- 
markenhandels und -versandgeschäfts in 
Wasseralfingen erteilt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung 
Amtsblatt. folgender Tag an, beim Land- 
rat in Aalen (Zimmer Nr. 7) Beschwerde 


‚erhoben werden. 


Württemberg/Baden US-Zone,| 


Aalen, den 3. Mai 1946. 
' Der Landrat. 


im |’ 


Wirtschaftsministerium 
— Preisaufsichtsstelle — 


Bekanntmachung 


Der Hebamme Rosa Weidenbacher in 
Stödtlen wurde die vorgeschriebene Nie- 
derlassungserlaubnis erteilt, was hiemit 
öffentlich bekanntgegeben, wird. 


Aalen, den 4. Mai 1946. 
Der Landrat. 


Auszahlung der 
Klein- und Sozialrentner 
und der Oeffentlichen Fürsorge 


am Freitag, 10. Mai 1946, vormittags 9 bis 
12 Uhr. | Kreispflege Aalen. 


























1 und 396/97 der ara ee 


Arbeitsministerium Württemberg-Baden 8. 




















1946 


_Gerichtsurteile der Militärregierung 





1946 wurden unter anderem folgende Fälle 
von-dem Einfachen Militärgericht Kreis 
Aalen entschieden: 


1.. Ein Kaufmann aus Ellwangen, der 
das Gesetz Nr. 52, hatte troß Verbots sein 


Militärregierun ng 
einer Geldstrafe von 3000.— RM. verur- 
teilt. Der Pachtvertrag ist hinfällig. 


2. Ein deutscher Fahrer der amerikani- 
schen Kraftfahr-Kompanie Aalen und ein 


schaft Aalen hatten gemeinsam 4 Kanister 
amerikanisches Benzin beiseitegeschafft. Sie 


verurteilt. 


3, Ein in der amerikanischen Fans ent 
lassener Kriegsgefangener hatte 


fen. Er wurde zu 8 ‚Monaten Gefängnis 
verurteilt. \ 


Militärregierung gesuchten SS-Oberschar- 
führer beherbergte; 


Geldstrafe von 10 000.— RM. 


Gemeinschaftliche Schafwäsche 


Die gemeinschaftliche Benüßung "der 


folgenden Bedingungen gestattet: 
1. Schafherden aus Sperrbezirken, Bobs 


Umkreis dürfen zur Schafwäsche nicht 
zugetrieben werden; ebenso ist 


R een nn ei Besuch der Schafwä 


‘ derurkunden und amtstierärztliche Zeug 


dürfen, mitzuführen. 


5.Die Besitjer der Schafwäsche sind zur 
Führung eines genauen Registers* über 


den verpflichtet. - 
Aalen, 3. Mai 1946. 


Aufbauamt Crailsheim-Land- 
(beim Innenministerium), 


Die Herren Bürgermeister werden ge- 
beten, bis Stichtag 17. Mai 1946 an das 
Aufbauamt Crailsheim-Land, Silcherstr. 29, 
folgende Angaben schriftlich einzureichen: 


| 1. Anzahl der in den Gemeinden und Teil- 
gemeinden bis zum 15. Mai bereits auf- 
geschlagenen Scheunen und Ställe mit 
Angabe der Besitzer, sowie Längen- und 
Breitenmaße. 


lich zum Aufrichten kommenden Neu- 
bauten im Rahmen des kurzfristigen 
Scheunen-Notprogramms. 


3.In welchen Gemeinden und in welchen 
besonderen Fällen ist Fremdgeldbedarf 
notwendig und in welcher Höhe? | 


Crailsheim-Land. 





Mü ter-Säuglingsberatungsstunden 


Montag, den 6. Mai 1946, vormittags von. 
10—11.30 Uhr, Ellwangen, . Obere 
Straße 13, im Haus der Sparkasse; | 

Montag, den 13. Mai 1946, nachmittags 
von 2--3.30 ‘Uhr, Aalen, Ziegel- 
straße 25 (Staatl. Gesundheitsamt); 

Dienstag, den 14. Mai 1946, ‚nachmittags. 
von 2—3 Uhr, AN ABSEITS HEBEN Kath. 
Schwesternhaus; 

Mittwoch, den 22. Mai 1946, vormittags 
von 9—11 Uhr, Ellwangen, Obere 


Montag, den 


(Staatl. Gesundheitsamt). 


In der Zeit vom 25. April bis 2 2. Mai 


unter das Gesetz Nr. 8 fiel und damit unter 


Geschäft verpachtet, um es dem Zugriff der 
zu entziehen. Er wurde zu - 


Angestellter der Wach- und Schließgesell- 


wurden beide zu je 4 Monaten ah eh ER 


seinem 
Bruder, der sich in englischer a 
genschaft befand, seine Entlassungspapiere 
geschickt, um diesem zur Flucht zu verhel- 


4. Eine . Deutsche; die einen von der e 
obwohl sie wußte, 


daß er gesucht wurde, erhielt eine Freisi.® 
heitsstrafe von 1 Jahr Gefängnis und eine 


ı . / 
- r 


Schafwäschen ım Kreis Aalen wird unter 3 


tungsgebieten und dem 15-Kilometer- 


der hi 
. Durchtrieb durch dieses Gebiet verboten. 


2. Personen aus Sperr- und Beobachtungs- ; 


4.Die Anmeldung der Shafherden: zur. er 
. amtstierärztlichen Untersuchung hat spä- 
testens drei Tage vor dem beabsichtigten 
Antrieb zur Schafwäsche bei dem zu- 
ständigen Reg.-Veterinärrat zu erfolgen. 


die der Wäsche zugetriebenen Schafher- _ 


Der Landran. i . { 


9, Anzahl der im Monat Mai Vorne 


Der Leiter des Staatl. Aufbauamts iR a, s 


Straße 13, im Haus der Sparkasse; + ie 
27. Mai 1946, nachmittags 
von 2-—-3.30 Uhr, Aalen, Ziegelstr. 25 ° 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen. 
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Kreisstadt Aalen 


Das Städtische Wirtschaftsamt (Bezug- 
;chein- und Kartenausgabestelle) befindet 
sich ab Montag, 13. Mai 1946, in,dem Ge- 
bäude (Erdgeschoß) der Remontestraße 15. 
Während des Umzugs (vom 8. bis 11. Mai 
1946) bleibt die Bezugscheinstelle ganz ge- 
tchlossen. Dagegen bleibt die Kartenaus- 
gabestelle nur für Durchreisende geöffnet. 


Aalen, 6. Mai 194. 
Der Bürgermeister. 


Stadtgemeinde Bopfingen 
Bekanntmachung des Wohnungsamtes, 


Alle Anträge in Wohnungsangelegen- 
heiten sind in Zukunft schriftlich — nur in 
Ausnahmefällen auch mündlih — bei 
Wohnungsamt (Einwohnermeldeamt) A 


zureichen. 

Über die Anträge entscheidet der Woh- 
nungsausschuß in seinen regelmäßig am 
Mittwoch stattfindenden Sitzungen. 

‚Falls die Anwesenheit der Beteiligten bei 


dieser Sitzung erforderlich ist, werden sie 
hierzu geladen. 


Der Beschluß des Wohnungsausschusses 
wird den Beteiligten spätestens 1 Woche 
nach der Beschlußfassung schriftlich mitge- 
teilt. 


Der Einspruch gegen einen Beschluß des 
Wohnungsausschusses muß in begründeten 
Fällen spätestens 3 Tage nach Kenntnis- 
beim Bürgermeister eingereicht 
werden. 


Bopfingen, 27. April 1946. 


Der Bürgermeister. 


Stadtgemeinde Bopfingen 
Polizeiliche Meldepflicht. 


Aus gegebenem Anlaß wird erneut auf 
die Pflicht zur polizeilichen An- und Ab- 


meldung hingewiesen. 


Es mußte in letter Zeit häufig festge- 


stellt werden, daß der Meldepflicht nicht | 


nachgekommen worden ist, um die Behör- 
den zu täuschen. 


Personen, die ihrer Meldepflicht nicht 
nachkommen, müssen in Zukunft nicht nur 
gerichtlich bestraft, sondern sofort aus dem 
Stadtgebiet ausgewiesen werden. ii 


Besonders wırd darauf hingewiesen, daß 
auch die Wohnungsinhaber bzw. Hausbe- 
sizer für die ordnungsmäßige An- und Ab- 
meldung ihrer Untermieter und Mieter 
innerhalb 1 Woche verantwortlich sind, 


Zu Besuch befindliche Personen müssen 
innerhflb 3 Tagen“ eine Aufenthaltsge- 
nehmigung vom Wohnungsamt einholen. 

Das Einwohnermeldeamt ist angewiesen, 
An- und -Abmeldungen, die neben dem 
Meldepflichtigen nicht auch vom Wohnungs- 
inhaber bzw. Hausbesitzer unterschrieben 
sınd, als ungültig zurückzuweisen. 


Bopfingen, 27. April 1946. 


Der Bürgermeister. 


GemeindeTannhausen,Kreis Aalen 


Wanderschäfer 
zur Schafwäsche in Stödtlen 
haben den Triebweg über Stillau einzu- 
halten. Der Triebweg über Eck am Berg 


ist verboten. 
Bürgermeisteramt. 


e Schausteller, 
Achtung! ambulante Waren- und 
Lebensmittelhändler, Spezialisten, 


Zeitungsverkäufer und Altmaterialhändler 


Am Samstag, den 11. Mai 1946, vor- 
mittags 10 Uhr, findet in Aalen im Gast 
haus-zum. „Kreuzkeller‘‘ die General- und 
Wahlversammlung der Ortsgruppe Aalen 
statt. 


Alle ambulanten Händler werden einge- 


laden, pünktlich zu erscheinen. 


Landesverband 
ambulanter Gewerbetreibender 
Württemberg-Baden, Ortsgruppe Aalen. 
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+ MILITÄRREGIERUNG - DEUTSCHLAND - 
j AMERIKANISCHE ZONE 


Gesetz Nr. 55 


VerbotvonRechtsgeschäften inAktienundSchuldverschreibungen 
und anderen Vermögensinteressen der I.G. Farbenindustrie AG. 


„Artikel Y 


Verhotene Rechtsgeschäfte. 
Alle Rechtsgeschäfte in Aktien, gesicher- 


ten und ungesicherten Schuldverschreibun- 
gen, Beteiligungen und Vermögensinteressen 


an der 1.G. Farbenindustrie AG. innerhalb | 
der Amerikanischen Zone, einschließlich des 


Verkaufs, Kaufes, Tausches, der Übertra- 
gung, Auslieferung, Belastung, Verpfän- 
dung, Abtretung, Kompensation, Beleihung, 
Verfügung oder Versteigerung sind ver- 
boten, ohne Rücksicht darauf, ob die hier- 
auf bezüglichen Vereinbarungen vor dem 
Inkrafttreten dieses Gesetzes abgeschlossen 
worden sind; niemand darf derartige 
Rechtsgeschäfte eingehen, noch über der- 
artige Aktien, Schuldverschreibungen, Be- 
teiligungen und Vermögensinteressen ver- 
fügen, noch Urkunden, die derartige Rechte 
verbriefen oder nachweisen,- zerstören, noch 
den Besit, den Gewahrsam oder die Kon- 
trolle darüber aufgeben. Verträge und Ver- 
einbarungen, die in der Absicht abgeschlos- 
sen sind, dieses Gesetz zu umgehen oder zu 
vereiteln, sind. verboten. Ausgenommen 
hiervon ist der Übergang von Rechten, der 
als gesegliche Folge im Falle des Todes 


oder sonstwie eintritt. 
Artikel II 
Ungültige Rechtgeschäfte. 
Alle Rechtsgeschäfte, die in Verletzung 


dieses Geseges vorgenommen werden, und | 





Bekanntmachung 


1. Es besteht Veranlassung, auf die fol- 


genden Bestimmungen der Naturschußver- 
ordnung vom 18, März 1936 (Reichsgeset- 
blatt I S. 181) in der Fassung vom 16.. März 
1940 (Reichsgeseßblatt I S. 567) hinzu- 
weisen: 


1. Mit Rücksicht auf den Vogelschuß ist 


es in der Zeit vom 15. März bis 30. Septem- 
ber in der freien Natur verboten ($ 14 VO.): 


a) Hecken aller /Art abzuhauen oder zu 
roden, 


b) Rohr- und Schilfbestände (abgesehen 


geordnete oder zugelassene Kulturarbeiten 
oder für behördlich genehmigte Maßnah- 
men zur Unkraut- und Schädlingsbekämp- 
fung. / 

Die untere Naturschugbehörde kann in 
besonders kalten oder feuchten Jahren den 
Beginn der Verbotsfrist bis spätestens 
Il. April anseten. it 


2. Zum Schuße der Pflanzen in der freien 
Natur ist es verboten: 


a) wildwachsende Pflanzen mißbräudhlich 


zu nutzen oder ihre Bestände zu ver- 


wüsten ($ 1 VO.), 


b)die vollständig geschütten Pflanzen- 
arten abzureißen. zu beschädigen, von 
ihrem Standort zu bringen ($ 4 und 
6 VO), 

c) von folgenden Pflanzenarten .die unter- 
irdischen Teile oder die Blattrosetten 
auszugraben oder in den Verkehr zu 
bringen ($ 5 und 6 VO.): Maiglöck- 
chen, Blaustern (Scilla), Traubenhya- 
zinthe, Schneeglöckchen, allen rosetten- 
und polsterbildenden Steinbrech- und 
Hauswurzarten, allen Schlüsselblumen- 
arten, 


d)von Bäumen und Sträuchern in Feld 
und Wald unbefugt größere Mengen 
Schmucreisig zu entnehmen ($ 10 
VO.), die Mitnahme eines bescheidenen 
Handstraußes (aber keines Bündels! 
wird nicht beanstandet. Besonderer 
Schonung bedürfen die Kätzchenblütler 
(Palmkätschen usw.) mit Rücksicht auf 
die Bienenweide. 


von Fischereigewässern) zu beseitigen. 


Das Verbot gilt nicht für behördlich an- 


alle Verträge und Vereinbarungen, die in: 
der Absicht abgeschlossen und eingegangen 
werden, dieses -Geseg zu umgehen oder zu 
vereiteln, sind nichtig und unwirksam. 


Artikel. III 
Begriffsbestimmungen. 


Der Ausdruck ‚Person‘, der in- diesem 
Gesetz gebraucht wird, bedeutet eine natür- 
liche Person, Gesellschaft, Bank, Börse, ein 
Syndikat oder bürgerliche Gesellschaft, 
offene Handelsgesellschaft oder Komman- 
ditgesellschaft, Treuhandschaft und ein ge- 
schäftliches Unternehmen, politische Körper- 
schaft und deren Dienststellen, sowie jede 
andere juristische Person des öffentlichen 
oder Privatrechts. 


s Artikel IV 
Strafbestimmungen. 


Wer die Bestimmungen dieses Geseßes 
verletst oder zu beachten unterläßt, sett sich’ 
der Verfolgung vor deutschen Gerichten 
oder Gerichten der Militärregierung aus 
und wird im Falle der Verurteilung mit 
einer Geldstrafe bis zu RM. 100000 und 
Gefängnis bis zu fünf Jahren bestraft. 


Arrtikel V 


Tag des Inkrafttretens. 
Dieses Geseß tritt in Kraft am 29. Ja- 
nuar 1946. | 


Auf Anordnung der Militärregierung. 





II. Die Erlaubnisscheine zum Sammeln 
von wildwachsenden Pflanzen nichtgeschüß- 
ter Arten (Blumen, Heilkräuter, Farne und 
dergl.) oder Teile von solchen für den Han- 
del oder für gewerbliche Zwecke dürfen, 
um ein planmäßiges und sachgemäßes Sam- 
meln zu ermöglichen, nur die unteren Na- 
turschutbehörden (Oberbürgermeister der 
kreisfreien Städte und Landräte) ausstel- 
len. Für den Staatswald ist die Gegenzeich- 
nung und ein besonderer Erlaubnisschein 
des zuständigen Forstamts erforderlich. 


Alle Sammelanträge für 1946 sind bei der 


Arbeitsgemeinschaft für Heilpflanzenkunde 


und Heilpflanzenbeschaffung, Landesstelle 
für Württemberg, Tübingen, Botanisches 
Institut, einzureichen, Über die Sammel- 
anträge von Firmen mit eigenen Sammlern 


entscheidet die höhere Naturschußbehörde. 


Sie müssen enthalten: 

a)Zu- und Vorname, Geburtstag und 
-ort, Beruf, Wohnort und Wohnung 
des Sammlers, 

b) die genaue Bezeichnung der zu sam- 
melnden Pflanzen und Pflanzenteile, 


c) die Anschrift des An- und Atıfkäufers | 


des Sammelguts, Be 
d) die Kreise, bei Staatswald die Forst- 
ämter, in deren Bereich deg Sammler 
arbeiten will. i . 
‘Da nach allgemeiner Polizeivorschrift 
jede Person einen Personalausweis mit sich 
führen muß, wird auf die früher geforderte 
Beigabe eines Lichtbildes verzichtet. Ebenso 
wird ein Beitrag für die Mitgliedschaft bei 
der Arbeitsgemeinschaft nicht mehr er- 
hoben, | | 


Die Sammlerausweise werden nach vorge- 
schriebenem Muster von der Landesstelle 
vorbereitet und den unteren Naturschuß- 
behörden zur Ausstellung und Aushändi- 
gung übersandt. Die Sammler erhalten von 
der Landesstelle auch Merkblätter für die 
einzelnen Pflanzen und weitere wichtige 


Hinweise für ihre Arbeit. 


Über die Bestimmungen für das Sammeln 
von Heilpflanzen‘ nicht geschütiter Arten 
durch die Schulen geben die Bezirksschul- 
ämter Auskunft. 










Die unteren Naturschutgbehörden werden 


bis zum Widerruf ermächtigt, die hellgelbe 


sogenannt Hohe Schlüsselblume — Primula 
elatior — ($ 9 Abs. 2 Ziffer 21 NVO) für 


-| das gewerbsmäßige Sammeln entsprechend 


$ 9 Abs. 1 und für den Blumenhandel frei- 
zugeben, doch sind die Sammler zu ver- 
pflichten, nur besonders reiche Standorte zu 
ernten und sich für den Fall des"Weiterver- 
kaufs an Händler vom Bürgermeister ihres 
Wohnorts ein Ursprungszeugnis über die 
für den Weiterverkauf bestimmte Menge 
ausstellen zu lassen, das dem Händler je- 


weils zu übergeben ist. 


Stuttgart, 26. März 1946, 
Kultministerium. 





Männergesangverein Aalen 


Unsere Singstunden finden ab Donners- 
tag, den 9. Mai 1946, abends 8 Uhr, im 
Eintrachtsaal statt. .Sangesfreudige 
stimmbegabte Männer werden herzlich ge- 
beten, sich hierzu möglichst zahlreich. ein- 
zufinden. Ä d 
‚Der Vorstand. 
Südwestdeutsche Konzertdirektion 

Inhaber Erwin Russ, Stuttgart 
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Werke von Händel, Bach, Paganini, 


| Kleine Stücke von Brahms, Dvorak, R. Strauß- 


Prihoda Rosenkavalier-Walzer, Korngold, Sarasate. 


Am Sonntag, 12. Mai 1946, 19.30 Uhr, im 
Sprigenhaussaal in Aalen. | 


1 


und - 


Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, ab | 


Montag, den 6. Mai, sowie an der Abendkasse. 


— 


Stuttgarter Volkstheater, Stuttgart. 


Am Freitag, den 10. und Samstag, den 11. Mai 
1946, je 20 Uhr, im Spritenhaussaal in Aalen . 


das Schauspiel 


over HEXER 


Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. Spengler, RE 


Hauptstraße 6, sowie an der Abendkasse. 
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Ab Samstag, 11: Mai, bis einschließlich Freitag, 


17. Mai 1946 | 


Ein Film über die Entdeckung des' Radiumst 
Insden Hauptrollen: Greer Garson 
>. Walter Pidgeon, 


Dazu die neueste Wochenschau. 


Jugendl. unter 18 Jahren können in der Abendvorführung 
nur in Begleitung Erwachsener zugelassen werden, 


DNZYHaN 


Kornkäfer, Hausungeziefer aller Art 
vernichtet | 


PAUL aa 
Schädlingsbekämpfung - AALEN 
Kreuzstraße 3a, Telefon 498 





(Als Anzeige genehmigt: Der Landrat in Aalen.) 


Jetzt schon 


Brennholz auf 
den kommenden 
. Winter sparen! 
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Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je. 
Ausgabe 10 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen : Schwabenverlag (Telefon 420); 


blatt für den Landkreis 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bopfingen: Joset Rauwolf, ‚Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 366), 
Nereshaim: Michael Ledi (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 








Nr. 36 11. Mai 
. Bekanntmachung 


Auf die Verordnung Nr. 4. der Militär- 
‚regierung über das Verbot des Tragens 
deutscher militärischer Uniformen wird er- 
neut hingewiesen. | 

Verstöße werden in Zukunft unter Strafe 
gesett. | 

Aalen, 8. Mai 1946. | 

BD Der Landrat, 


a Landkreis Allen 
erste Sitzung des Kreistages 


findet am 
. Dienstag, 14. Mai 1946, 


vormittags 9 Uhr, im Sitzungssaal des Rat- 
hauses in Aalen statt. 





Tagesordnung: | 
1. Verpflichtung der Kreistagsmitglieder; 
2. Wahl des Landrats; 


3. Erlaß einer Satung über die Verwal- 
tung des Kreisverbandes; | 


4. Beschlußfassung über die Geschäfts- 
ordnung des Kreistages; 


- 5. Wahl des Kreisrats. 
Die Sigung ist öffentlich. 


Aalen, 9. Mai 1946. OR 
| Der Landrat. 


An alle Kraitiahrzeugbesißer 


Auf Anordnung der Militärregierung 
müssen alle Kraftfahrzeugführerscheine bis 
30. Mai 1946 erneuert werden, besonders 
. von solchen Personen, die zur Zeit mit 
Kraftfahrzeugen fahren. Die Ausstellung, 
die nur mit neuen, vorschriftsmäßigen 
Lichtbildern erfolgen kann, findet in kom- 
- mender Woche jeweils nachmittags von 
13.30 bis 17 Uhr auf Zimmer 3 beim Land- 

ratsamt für Kraftfahrer vom Bezirk Aalen 
statt.. | | 

+ Für den Bezirk Ellwangen, Bopfingen und 
resheim wird der Termin noch bekannt- 


v PS 


Fahrbereitschaftsleiter: 


Bekanntmachung 


Dem Heinrich Hirsch in Aalen, Bleich- 
gartenstraße 6, wurde heute die Erlaubnis 
zum Altmaterialhandel erteilt. 

Der Berta Ilg in Aalen wurde heute die 
Erlaubnis zur Eröffnung eines Verkaufs- 
geschäfts für Lebensmittel, Ole, Fette, Eier, 
Süßwaren, Kaffee, Tabak, Spirituosen und 
Weine in dem Gebäude Kreuzstraße Nr. 12 
in Aalen erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 


Aalen, 8. Mai 1946. 


Bekanntmachung 


Der Firma Wilhelm Grupp 0.H.G. in 
Oberkochen und Neresheim, vertreten durch 
Christian Grupp und Heinrich Grupp in 
Oberkochen, wurde heute die Erlaubnis zur 
Eröffnung eines : Verkaufsgeschäfts - für 
Werkzeuge, Eisenwaren und landw. Geräte 
aller Art in dem Gebäude Hauptstraße 49 
in Neresheim erteilt. 

‚ Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat: in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 

Aalen, den 7. Mai 1946. 

| Der Landrat. 


Bekanntmachung 


Der Pauline Weiß in Wasseralfingen, 
Spieselstraße 4, wurde heute die Erlaubnis 
zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts für 
Spiel- und Papierwaren in dem Gebäude 
Spieselstraße 4 in Wasseralfingen erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerec- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden. 

Aalen; den 8. Mai 1946, 

Der Landrat. 


Württ.-Bad. Wohliahrtsbund 
Ortsgruppe Aalen 


Heute, Samstag, 11. Mai, abends 7 Uhr, 
findet im „Waldhorn“ in Aalen eine Ver- 





Der Landrat. | 


Haushaltjahr für Mädhen  . 


Um dem empfindlichen Mangel an weib- 


‚lichen Arbeitskräften in der Land- und 


Hauswirtschaft zu steuern und die bestehen- 
den _Unterbringungsschwierigkeiten : der 
schulentlassenen Mädel zu erleichtern, hat 
das Landesarbeitsamt Württemberg-Baden 
ein Haushaltjahr eingeführt. Dieses Haus- 
haltjahr ist im Gegensatz zu dem Pflicht- 
jahr des Dritten Reiches freiwillig. Es 
appelliert an -die Einsicht der Eltern und 
Mädels. Jede verständige Mutter weiß, daß 


die wichtigste Ausbildung für die Tochter 


die hauswirtschaftlihe ist und daß die 
speziellen Berufsausbildungen sich größten- 
teils auf dieser aufbauen. Es ist vorgesehen, 
die z. Zt. unbeschäftigten weiblichen Ju- 
gendlichen unter 21 Jahren dieses Haus- 


‚| haltjahr ableisten zu lassen und zwar: 


a)in fremden land- oder hauswirtschaft- 
lichen Betrieben, 


b) im Haushalt der Eltern, wenn durch das 


Arbeitsamt die Dringlichkeit festgestellt 
wurde, | 
‘c)im Haushalt pflegebedürftiger, älterer 

Personen, “x r 
d)in Krankenhäusern und Heimen, 
'e)in sozialen Einrichtungen, in denen haus- 
wirtschaftliche Arbeiten verrichtet werden. 
Diejenigen Mädels, die dieses Haushalt- 


jahr abgeleistet haben, werden nach Ablauf 
/ $ x 


Bekanntmachung 
Die Landwirtschaft leidet augenblicklich 


stark unter dem Mangel an ausgebildeten | 


Melkern. Frauen und Männern, die Inter- 
esse am. Melkerberuf, haben und sich ent- 
sprechend umschulen lassen wollen, ist nun 
Gelegenheit geboten, ab 22. Mai 1946 an 
20tägigen Kursen auf dem Gutshof Drlin- 
gen Dei Ulm teilzunehmen. Für Unterkunft 
und Verpflegung sind von den Kursteilneh- 
‚mern 1.50 RM. täglich. zu -entrichten. Ent- 


‘sprechende Lebensmittelkarten sind abzu- 


geben. 


Anmeldungen hierfür werden auf dem | 
Arbeitsamt Aalen, Zimmer 2, bzw. den| 


Arbeitsamtsnebenstellen Heidenheim, EIl- 
wangen und Bopfingen entgegengenommen. 


Aalen, 8. Mai 1946, 
Arbeitsamt Aalen, 


Sprechstunden der Berufsberatung 
‚und Lehrstellenvermittiung beim 
Arbeitsamt Aalen 


Die Sprechstunden der Berufsberatung 
und Lehrstellenvermittlung finden ab so- 
fort wie folgt statt: | 
A. Für männliche Rat- und Stellensuchende: 
Beim Arbeitsamt Aalen (Zimmer 18): 

Jeden Montag, Mittwoch, Donnerstag 
‘ und Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr, 
außer am ersten Montag und ersten 
Donnerstag jeden Monats; 
Bei der Arbeitsamt-Nebenstelle 
Ellwangen: | 
- Jeden ersten Montag im Monat von 
10 bis 14.30 Uhr; 4 
bei der Arbeitsamt-Nebenstelle 
Bopfingen: REN 
Jeden ersten Donnerstag 
von 10 bis 14.30 Uhr. 
B. Für weibliche Rat- und Stellensuchende: 
Beim’ Arbeitsamt Aalen (Zimmer 17): 
Jeden Donnerstag und Freitag von 
8.30 bis’ 11.30 Uhr. ; 


Aalen, 10. Mai 1946. | 
| Arbeitsamt Aalen. 


Allgemeine Ortskrankenkasse 
Aalen 





ım -Monat 





Für die ın Wasseralfingen wohnhaften 
| freiwilligen Mitglieder der Invaliden- und 


Angestelltenversicherung werden die In- 
validen- und Angestelltenversicherungsbei- 
träge / 
am Montag, den 13. Mai 1946, 
und Dienstag, den 14. Mai, 1946, 
von 8—12 Uhr und 2—4 Uhr 


auf dem Rathaus in Wasseralfingen einge- 
zogen. 

Zur schnelleren Abwicklung des Zah- 
lungsgeschäfts wird den Versicherten drin- 
gend empfohlen, die Beiträge auf einem 
Zettel selbst zu berechnen und diesen Zettel 


|bei der Zahlung abzugeben entsprechend 


sammlung statt. Wichtige Tagesordnung. | den Bekanntmachungen des Leiters der 
Freunde und Gönner obigen Bundes herz- | Landesversicherungsanstalt Württemberg. 


lichst willkommen. 


Der Beauftragte: Abele. 


Aalen, 8. Mai 1946. 
Der Leiter. 


‚von 11—12 Uhr. 
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dieser Zeit- vor allen anderen in die vor- 
handenen Lehrstellen eingewiesen. 


Bei dem großen Mangel an weiblichen 
Lehrstellen müssen Mädels, die sich nicht 
zu der Haushaltjahrableistung bereit er- 
klären, damit rechnen, nicht in Lehr-, An- 
lernstellen oder” Berufsausbildungen son- 
stiger Art untergebracht zu werden. 

" Wie die letite weibliche Arbeitseinsat- 
statistik ergab, setjen sich die derzeitig in 
der Land- und Hauswirtschaft eingesetten 
Kräfte fast ausschließlich aus den zugewan- 
derten Ostflüchtlingen zusammen. Die ein- 
heimischen Jugendlichen, falls sie die haus- 
wirtschaftliche Betätigung ablehnen, müs- 
sen sich nach Jahresablauf darüber klar 
sein, daß sämtliche vorhandenen Lehr- 
stellen durch die Ostflüchtlinge besett sein 
werden. ; % 

Ich möchte darum den Mädels des Kreises 
dringendst raten, sich im ‘eigenen Interesse 
zu diesem Haushaltjahr zur Verfügung zu 
stellen. Eine planmäßige Erfassung der 
z. Zt. nicht in Arbeit stehenden Mädels der 
Jahrgänge 1925—32 durch das zuständige 
Arbeitsamt wird anschließend erfolgen, 


Jugendliche, die bereits. das Pflichtjahr 


abgeleistet haben, fallen nicht unter diesen 
Personenkreis! - ER ; 
Der Leiter des Arbeitsamts Aalen, 


Ei 


Ellwangen En 

Die Anmeldung von Schülen und Schü- 
lerinnen zur Aufnahme in die 1. Klasse hat 
durch die Eltern bzw. Erziehungsberech- 
tigten unter Vorlage des Geburts- und 
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"Zu der Auf! 


ur 


gelassen, soweit sie bis 1. September 1946 
das 12. Lebensjahg noch nicht überschritten 


haben. | | 
Rektorat i. A.: Hohnerlein. 





Schubart-Oberschule und u 
Mädchen-Oberschule Aalen 


Die Anmeldung von Schülern und Schü- 
lerinnen zur Aufnahme in die 1. Klasse hat 
durch die Eltern bzw. Erziehungsberectig- 
ten unter Vorlage des Geburts- und Impf- 
scheins sowie unter Angabe der Volksschule 


Schüler kommt, schriftlich oder mündlich 
beim Rektorat am Dienstag, 14. Mai, oder 


Mittwoch, 15. Mai, von 8—12 Uhr und von 


=, 


%--5 Uhr zu erfolgen. 
Spätere Anmeldungen werden nicht an- 


‚genommen. 


Zu der Aufnahmeprüfung werden nur 


einer höheren Klasse der Volksschule zuge- 
lassen, soweit sie bis 1. September 1946 


| das 12. Lebensjahr noch nicht überschrit- 


ten haben. 
Rektorat. 








Oberschule Bopfingen 
| ‚Aufnahme in Klasse I N 
Die Aufnahmeprüfung für die Klasse I 


der Oberschule Bopfingen wird voraussicht- 


lich in der dritten Juniwoche stattfinden: 

Die Anmeldung von Schülern und Schü- 
lerinnen muß unter Vorlage von Geburts- 
urkunde und Impfschein bis spätestens am 
15. Mai erfolgen. 

Voraussetungen für die Aufnahme sind: 
a)der Besuch der 4 unteren Klassen der 
Volksschule (Grundschule), | 
b)der Schüler darf am 1. September 1946 

das 12. Lebensjahr noch nicht überschrit- 

ten haben, 

Sprechstunden täglich von 11.30—12 Uhr 
im Schulhaus, Zimmer: 12 (II, Stock). 

Die Schulleitung. 


'Kinderkrankenhaus Aalen 
Zum sofortigen Eintritt wird eine 
Praktikantin für Säuglingspflege 

gesucht. Bewerberinnen, möglichst ° von 
Aalen, nicht unter 18 Jahren, wollen sich 
unter Einreichung eines ‚seibstgeschriebenen 
Lebenslaufs und eines politischen Frage- 
bogens bei der Kreispflege Aalen innerhal 


8 Tagen melden. RS 



















Impfscheins sowie unter Angabe der Volks- 
schule und der Grundschulklasse, aus wel- 
cher der Schüler kommt, schriftlich oder 
‘mündlich beim Rektorat bis spätestens 
15. Mai zu erfolgen. ‚Sprechstunden täglich 









Reiches, der Provinzen, der 
Regierungsbezirke, der Kreise un 





ten oder } örperschaft 
| ertragssteuerpflichtig sind somit 


und der Grundschulklasse, aus welcher der | 


Schüler aus der IV.. Grundschulklasse oder. 


1946 





Ä Lohnsteuer 
Die auf den Lohnsteuerkarten 1944/46 


seither eingetragenen steuerfreien Lohn- 
beträge haben solange Gültigkeit, bis die - 
Berichtigung des steuerfreien Betrags auf 
Grund des Abschnitts III Ziff. 2 des Merk- 
blatts für den Arbeitgeber für den Lohn- 
steuerabzug 1946 (Abschnitt IV B Abs. 4 
meiner Rundverf. vom 8. 4. 1946 S. 2220 A 
— 100 — St 11) erfolgt ist, längstens je- 


doch bis zum 30. Juni 1946 — Hinweis auf 
die Dritte Rechtsanordnung zum Kontroll- 
ratgeseg Nr. 12 —. Soweit eine Berichti- 


gung der steuerfreien Lohnbeträge nicht in 
Frage kommt (z. B. bei Kriegsbeschädigten 


oder wegen außergewöhnlicher Belastung), 
haben sie noch für das ganze Jahr 1946 
Geltung, wenn sie nicht auf einen früheren 
Zeitpunkt begrenzt sind. 


Die bisher auf den Lohnsteuerkarten 
1944/46 eingetragenen Kinderermäßigungen 
sind für die Berechnung der Lohnsteuer so- 
lange maßgebend, bis die „Erklärung des 
Arbeitnehmers zur Lohnsteuer 1946” vor- 
liegt, längstens jedoch bıs zum 30. Juni 
1946. . RD: 

: Die neuen Lohnsteuertabellen können 
jest schon angewendet werden. Sie sind 
grundsäßlich spätestens ab 1. Juli 1946 an- 
zuwenden. SE Ki 

EA ... Finanzamt Aalen. 


Bekanntmachung 





Das Finanzministerium gibt folgende Er- 
Kläuterung bekannt: Ba 


Gymnasium und Realschule 


- Artikel XV des Kontrollratgeseges Nr. 


f 19.vom 11. Februar 1946 hat den S$teuer- 


abzug vom Kapitalertrag auf weitere 
Kapitalerträge ausgedehnt, und zwar auf 
Zinsen aus Hypotheken, Schuldverschrei- 


bungen ‘und sonstigen Darlehen aller 


Aktien- oder anderen Gesellschaften, Re- 


gierungskörperschaften ‚oder öffentlichen. 
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LIE, { ‘ NSEn EN 
Hypotheken und Darlehen, die private 


(natürliche) Personen schulden, und zwar Sr Em 
auch dann nicht, wenn die genannten Ge- 


sellschaften oder Körperschaften Gläubiger 
sind. | | E 


kels XV des Kontrollratgesetes gelten nur 
Kapitalgesellschaften, also nicht auch offene 
Handelsgesellschaften und Kommandit- 
gesellschaften. -Die von diesen Personen- 


gesellschaften zu zahlenden Schuldzinsen 


unterliegen ebenfalls nicht dem Steuerabzug 
vom Kapitalertrag, Re I 


einem Handelsgewerbe als 'stiller Gesell- 
schafter sind. nach wie vor kapitalertrag- 
steuerpflichtig. | 


Aalen, 10. Mai 1946. 





Allgem. Deutscher Gewerkschaftsbund 


Kreiskartell Aalen 
Versammlungsaänzeigen 


Sonntag; 12. Mai 1946, nachmittags 14 Uhr, _ 


Mitgliederversammlung der Industrie- 
gruppe „Druck und Papier“ im Ge- 
folgschaftshaus der Papierfabrik Un- 
. terkochen GmbH., Unterkochen. 


Montag, 13. Mai 1946, nachmittags 17 Uhr, 


Mitgliederversammlung- der Industrie- 
gruppe „Schuh und Leder“ im Gast- 
haus zur „Sonne“ in Bopfingen. 
Dienstag, 14.Mai 1946, nachmittags 17 Uhr, 
Mitgliederversammlung der Industrie- 
gruppe „Textil und Bekleidung“ in Fa. 
Fri Landwehr, Bopfingen; 

“ nachmittags 17 Uhr, Mitgliederver- 
sammlung der Industriegruppe „Texti 
‚und Bekleidung‘ in Fa. Josef Klaus, 
Aalen. | REN, 

Mittwoch, 15.Mai1946, nachmittags 17 Uhr, 
Mitgliederversammlung der Industrie- 
gruppe „Chemie“ in Fa. Union A.G., 
Aalen; re Ä 
'nachm. 17 Uhr, Mitgliederversamm- 
lung der Industriegruppe „Chemie“ in 
Fa. Dr. Schieber, Bopfingen. >» | 

Freitag, 17. Mai 1946, nachmittags 17 Uhr, 
Mitgliederversammlung der Berufs- 
gruppe „Bau, Steine und Erde“ im 
Gasthaus zur „Eintracht“ in Aalen. 

Samstag, 18. Mai 1946, abends 19 Uhr, Mit- 
gliederversammlung der Berufsgruppe 
„Nahrungs- 


Tagesordnung: 1. 
wahl; 2. Satgungsbestimmungen, 


Länder, der 


A Cadischaften im Seine da Arte > 


Die Einkünfte aus der Beteiligung an 


Finanzamt. Re 


und Genußmittel“ im’. 
Gasthaus zum ‚„Kreuzkeller‘“ in Aalen, 
Ortsverwaltungs® 
















ar er 
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Kreisstadt Aalen 
Mit Genehmigung der Militärregierung 

wird am Montag, den 13. Mai 1946, der 

Vieh- und Schweinemarkt 
abgehalten, Für den Viehmarkt gelten die 
üblichen: seuchenpolizeilichen Bedingungen. 
Auftrieb zum Viehmarkt auf den Spriten- 
hausplag ab 7.00 Uhr durch den Zugang 
beim Gasthaus zum „Stern“. 


Aalen, 7. Mai 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 


Stadtgarten 


Der Stadtgarten ist täglich von 7 bis 
21 Uhr geöffnet. 


Aalen, 6. Mai 1946, 





Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 


Baustoffverteilung 
Vorsprachen um, Zuteilung von Bau- 
stoffen beim Stadtbauamt sind künftig nur 
noch Montags, Mittwochs und Freitags, je- 
weils vormittags von 9—12 Uhr, möglich. 


Aalen, 6. Mai 1946. 





Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 


Rückgabe städt. Eigentums 


Durch die Stollenbauten und Aufräu- 
mungsarbeiten an fliegergeschädigten Ge- 
bäuden sind der Stadtverwaltung zahlreiche 
Handkarren und Arbeitsgeräte entwendet 
worden. Ich ersuche die Einwohnerscaft 
solche Geräte, die sich noch in fremdem 
Besit befinden und in Höfen und Hinter- 
gebäuden herumstehen, dem Stadtbauamt zu 
melden. Wer bei einer Haussuchung noch 
im Besitze städt. Geräte betroffen wird, 
wird streng bestraft. 


Aalen, 6. Mai 1946. 





Der Bürgermeister. 


Bekanntmachung 


Das Eberhardsbad Aalen ist an folgen- 
den Tagen geöffnet: 


Montag 8 bis 18.00 Uhr, 
Donnerstag 8 bis 18.00 Uhr, 
Freitag 8 bis 19.00 Uhr, 
Samstag 8 bis 19.00 Uhr. 


Es werden verabfolgt: Reinigungsbäder, 
Medizinische Bäder, Massagen, Heilgym- 
nastık, Heißluftlichtbäder, Bestrahlungen 
und Kurzwellen. 

Kinder können nur am Montag und Don- 
nerstag zum Baden angenommen werden, 
um auch den Berufstätigen Gelegenheit zum 


Baden zu geben. 
‘ Aalen, 8. Mai 1946. 


Eberhardsbad, Telephon 513. 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
am 12. Mai 1946: Dr. Wiest. 


Dr.med.habil. Hermann Eitel 
Aalen 
hält ab 13. Mai 1946 wieder Sprech- 
stunden ab, und zwar Montag bis 
Freitag von 16—17 Uhr. 


Praxis Dr. Rommel - Aalen 
bleibt bis 3. Juni 1946 Geschlossen. 








| Kreisstadt Aalen 


Verbot des Lescholzsammelns 

Nach den für die Stadtwaldungen gelten- 
den Bestimmungen ist das Leseholzsammeln 
in den Monaten Mai und Juni verboten. 
Außerdem ist in den Stadtwaldungen kein 
Leseholz mehr vorhanden. 

Aus diesem Grunde wird das Sammeln 
von Leseholz in den Stadtwaldungen mit 
sofortiger Wirkung verboten. Die Lese- 
holzzettel werden zeitweise außer Kraft ge- 
settt. Der Zeitpunkt ihrer Wiederinkraft- 
setzung wird öffentlich bekanntgemacht. 

Das Forstschußpersonal' ist angewiesen, 
Zuwiderhandelnde zur Anzeige zu bringen. 


Aalen, 6. Mai 1946. 
. Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 
Feldschuß 

Die Fälle rücksichtsloser Mißachtung des 
Eigentumsrechts mehren sich in erschrecken- 
dem Maße. Verboten ist 
a)das Gehen, Fahren. und Reiten über 

fremde Grundstücke (Gärten, Wiesen und 

Felder), \ 

b) das Betreten fremder Grundstücke, Ge- 
müse- 
Feldhütten und Scheunen. 

Werden beim Betreten fremder Grund- 
stücke Türen erbrochen oder Zäune über- 
stiegen, dann liegt Einbruchsdiebstahl vor. 

Tiere, insbesondere Geflügel, sind so 
sorgfältig einzusperren, daß sie nicht auf 
fremde Grundstücke gelangen können. 

Die Polizei- und Feldschugbeamten sind 
angewiesen, jeden Verstoß unnachsichtlich 
zur Anzeige zu bringen. Neben der gericht- 
lichen Strafe hat der Schuldige den Schaden 
zu ersetzen, den heutigen Verhältnissen ent- 
sprechend. soweit angängig durch Natural- 
leistungen. - 

Aalen, 6, Mai 1946. 

| Der Bürgermeister. 





Kreisstadt Aalen 


Die Kreisstadt Aalen sucht für, den 
Stadtteil Unterrombach einen 


Hilfsfeldschügen 


für die Mondte Mai—November 1946. Be- 
werbungen unter Beifügung von Lebens- 
lauf, polit. Fragebogen und Zeugnisab- 
schriften können umgehend beim Bürger- 
meister eingereicht werden. Bei gleicher 
Eignung werden Kriegsversehrte, die über 
die erforderliche körperliche Rüstigkeit ver- 
fügen, bevorzugt. 
Aalen, 6. Mai 1946. , 
en Der Bürgermeister. 


Südwestdeutsche Konzertdirektion 
Inhaber Erwin Russ, Stuttgart 


MEISTERKONZERT 
EEE TEENS EN TEETNEUEEE 


sonuno BLEIER 
IERTEEREUN SEELEN 


Werke von Händel, Bach, Paganini, 
Kleine Stücke von Brahms, Dvorak, R. Strauß- 
Prihoda Rosenkavalier-Walzer, Korngold, Sarasate. 


Am Sonntag, 12. Mai 1946, 19.30 Uhr, im 
Sprigenhaussaal in Aalen. 





und Obstgärten, Gartenhäuser, 


Stuttgarter Volkstheater, Stuttgart. 


Heute Samstag, den 11. Mai, 20.00 Uhr, 
im Spritzenhaussaal in Aalen das Schauspiel 


ver HEXER 


Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. Spengler, 
Hauptstraße 6, sowie an der Abendkasse. 





Südwestdeutsche Konzert-Direktion Stuttgart. 
Inhaber Erwin Ruß. 


KLAVIER-ABEND 


Ursula RUMPF spielt 
KLASSISCHE TAÄNZE 


Werke von: Bach, Weber, Beethoven, Chopin, 
Schubert, Brahms, Smetana. 


Aufführung am Mittwoch, dem 15. Mai, 20.00 Uhr, | 


im Spritzenhaus in Aalen. | 


Eintrittskarten zu RM. 3.— und RM. 2.— im Vor- 
verkauf bei H. Spengler,. Hauptstraße 6, und an 


‘der Abendkasse. 





Internationales Konzert-Tournee Büro Stuttgart 
Besinnung und Heiterkeit mit 


Freitag, den 17., und Samstag, den 18. Mai, 
je 20.00 Uhr im Spritzenhaus in Aalen. 


Eintrittskarten zu RM. 5.—, RM. 4.— und RM. 3.— 
im Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, 
sowie an der Abendkasse. 





Löwen-LichtspieleAalen 
Ab Samstag, den 11. Mai, 
bis einschließlich Freitag, den 17. Mai 


R 7 vi pi : 

der Welt größter Komikerin | 
GOLDRAUSCH 
Im Beiprogramm u.a. 


Die neueste Wochenschau. 


Unsere Anfangszeiten: 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 


Filmtheater Unterkochen 





| Besitzer Otto Bodenmüller 





Y Programm Ba 
‘für die Zeit vom Samstag, ‘den 11. Mai, 
bis einschließlich Freitag, den 17. Mai 


mit Wochenschau und Beiprogramm. 
Spielzeiten: | 

in Unterkochen: 

Sonntag 15.30 und 20.00 Uhr. 

Montag 20.00 Uhr, 

Dienstag 20.00 Uhr. 

inOberkochen: 

Mittwoch 20.00 Uhr 

Donnerstag 20.00 Uhr. 


Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, ab| in Ebnat: 


Montag, den 6. Mai, sowie an der Abendkasse. 


Freitag, 20.00 Uhr. 


“ 


N 


Evangelische Gottesdienste 
Sonntag, 12. Mai (Jugendsonntag) 
Aalen: _ ae N 
7,30 Uhr Frühgottesdienst in der Friedhof- 
kirche. | 
9.00 Uhr Predigt in der Stadtkirche (für 
die gesamte Jugend). 
10.15 Uhr Kinderkirche. 
gehe 20 Uhr Bibelstunde im Gemeinde- 
aus. 


Unterrombach: 
9.00 Uhr Predigt und Kinderkirthe. 


Unterkochen; 
Mittwochabend 20 Uhr Bibelstunde. 


Ellwangen: 

9.30 Uhr Gottesdienst —. Investitur von 
.. Herrn Stadtpfarrer Glatle. 

10.45 Uhr Christenlehre für Sö. und Tö. 

Dienstag, 7. Mai, nachmittags 2.30 Uhr, 


e 


Mütterstunde. 
Evangelische Gemeinschaft (Freikirche). 
Aalen * RL TTER, 
“9 Uhr Predigt. 


Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 





Katholische Gottesdienste 
Sonntag, 12. Mai 
Aalen: | $ ; 
a)Salvatorkirche: 7, 8, 9.30 und 
18 Uhr. RR 
b)Marienkirche: 6,30, 8, 13.30 Uhr. 


Ellwangen: \ | 

a)Stiftskirche: 6, 7, 8.30, 4, 10.30 
und 14 Uhr. \. 

b)Marienkirche: 7.30, 9 und 15 Uhr. 


" 


Schönenberg: ’ 
6.30, 7.30, 8.30, 10, 15 und 19.30 Uhr. 


Wasseralfingen: 
6.30, 7.45, 9, 10.30 und. 13.30 Uhr. 


LichtspielhausEllwangen 


Inhaber C.P, Langjahr 








Ab Samstag, 11. Mai, bis einschließlich Freitag, 
17. Mai 1946 en 


Madame Curie 





Eir Film’ über die Entdeckung des Radiums! u i, 


In den Hauptrollen: Greer Garson 
Walter Pidgeon. 


Dazu die neueste -Wochenschau * 
ee R a RE 


Jugendl. unter 18 Jahren können in der Abendvorführung 
| nur in Begleitung Erwachsener zugelassen werden, 





Kornkäfer, Hausungeziefer aller Art 
vernichtet 


PAUL unmerar 


Schädlingsbekämpfung - AALEN 
Kreuzstraße 3a, Telefon 498 


(Als Anzeige genehmigt: Der Landrat in Aalen.) 





Veränderungen im Familiens 


I. Geburten; : 


2.4. Borst Robert Georg, Essingen, Bahnhofstr, 1, 
1, Tochter. 


2.4. Hager Heinrich Adalbert, Aalen, Kanalstr. 6, 
1 Tochter. 


3.4.Speth Karl Albert, Aalen, Beinstraße 30a, 
1 Sohn. 


4.4.Schmid Karl, Aalen, 
Straße 23, ı Tochter. 


10. 4. Ulrich Karl Emil, Aalen, Frieihofstrahle 30, 
ı Sohn. 


12.4. Ferber Eugen, 
1 Tocter. 


.4. Stiefel Karl-Heinz, Aalen, Friedrichstraße 63, 
1 Tochter. 


12.4. Krämer Johannes, Aalen, Schützenweg 7, 
‘1 Sohn. 


13.4. Kaufmann Wilhelm, ‚Aalen, -Seestraße 12, 
1 Sohn. 


Neue Heidenheimer 


Aalen, Friedhofstraße 43, 


11.4.Frey Karl Johann, Aalen, Friedrichstraße 57a, 


1 Sohn. 


13.4. Stochel Andreas, Wasseralfingen, Beethoven- 
straße 28, 1 Tochter. 


14. 4. Bulling Karl Ernst, Aalen, Bahnhofstraße 58, 
1 Tochter. 


16.4. Müller Hugo Josef, Aalen, Nördl. Stadtgr. 1, 
1 Sohn. 


#9.A. Niederberger Hugo Johannes; Aalen, Wil- 
helmstraße 41, ı Tochter. 


36. 4. Segalotto Palmiro Giovanni, Aalen, Helfer- 


straße 10, 1 ‚Sohn. 


21.4. Schlieider Eugen Willy, Aalen, Ziegelstr. 30, 
ı Sohn. 


der Kreisstadt Aalen 


18.4. Epple Karl Helmut, Wasseralfingen, König- 
straße 37, 1 Tochter. 


25.4.Ott Paul Augustinus, Aalen, Wilhelmstr. 75, |: 


1 Sohn. 
23.4. Neubrandt Georg. Aalen-Unterrombach, 
Schulhaus, 1 Tochter. 


29. 4. Kinzinger Emil ' Edmund, Aalen, 


Krähen- 
straße 23, 1 Tochter. 


I. Heiraten: 


5.4. Balle Heinrich ‚Otto, Aalen, Gmünder Str. 27, 
Noder !ohanna Maria, ‚Aalen, Gmünder 
Straße 27. 


5.4.Bohn Johann, Aalen, Hofackerstr. 5, Müller 
Trautchen Erna Ella, Aalen, Spitalstr. 11. 


6.4. Sträb Karl, Aalen, Kanalstr, 6, Arnold Emma 
Wilhelmine, Aalen, Zebertstraße 19. 

12.4. Volk Johann Heinrich, Aalen, Gartenstr. 48, 
Albrecht Helene Viktoria, Aalen, Aalstr. 17, 

12.4. Mörk Paul Friedrich, Stuttgart, Adalbert- 
Stifter-Str. 65, Bollinger Pia, Gündringen. 


17.4.Baur Walter Georg, Aalen, Bachstraße 7, 
Schlösser Margarete Karoline, Aalen, Bach- 
straße 7. 


17. 4. Blaszyk Martin, Aalen, Hofackerstraße 72, 
Weißenburger. geb. Rieger Mathilde, Aalen. 
Brunnensträße 2. 


18.4. Erhardt Vinzenz, Wasseralfingen, Wilhelm- 
straße 45, Rieg Renate, Aalen, Aalstraße 6. 


18. 4. Beißwenger Hans Friedrich, Aalen, Beinstr. 18, 
Baumann Emma Berta, Aalen, Eisenstraße 6. 


23.4. Schmid Karl, Aalen, Langestr. 24, Auerham- 


mer geb Retter Hildegard, Aalen, Bahnhof- 


straße 17. 


25.4. Flögel Oswald Emil, Aalen, Hardtstraße 7, 
Hirsch Thekla, Aalen, Schäferstraße 6. 


26.4. Hüttelmeyer Wilhelm Hans Erich,. Aalen, 


Brunnenstr. 76, Winkler Magdalena, Aalen, 
Kanalstraße 4. 


26.4. Drakopoulos Fotios, Aalen, Hardtstraße 1, 
Weber Elsa, Aalen, Hardtstraße 1. 


III. Sterbefälle: 
1.4. Copina Hildegard, Ellwangen, 
gasse 4; 6 Monate alt. | 
10.4. Weißenburger Eugen, Aalen, Kreuzstraße 2; 
26 Jahre alt. 
4.4. Brenner geb. Barth Maria Katharina, Aalen, 
Gmünder Straße 69; 74 Jahre alt. 
5,4. Rettenmaier ‘geb. Jörg Maria Katharina, 
Aalen, Braunenstraße 1; 67 Jahre alt. 
5.4. Brenner Joseph, Aalen, Spitalstr. 6; 67 Jahre 
alt. 
9.4.Glomb geb. Faber Emma, 
Schafberg 8; 69 Jahre Alt. 
9.4. Kümmel geb. Stützel Rosine Christine, Aalen, 
Ulrichstraße 10a; 73 Jahre alt. ans 
.2.45 Lessle Eugen, Aalen, Friedhofstraße 62, 
33 Jahre alt. 
17.8. 43 Burr Ernst, Aalen, Remontestraße 22; 19 
Jahre ak. r r 
14.4. Link geb. Henne Maria Sara, Aalen, Weiden- 
felder Straße 4; 65 Jahre alt. 
15.4. Albrecht Jakob, Aalen, Untere Wöhrstr. 6; 
"68 Jahre. 
16.4. Faul Hans-Joachim, Aalen, Kanalstraße 11; 
9. Monate alt. 


Adelberger- 


Wasseralfingen, 


— 


4./5.1. Pflugfelder Adolf Robert, Aalen, Burgstall- 


stallstraße 30; 41 Jahre-altı - 


17.4. Lootens Gentiel, Aalen, Rombacher Str. 57; 


25 Jahre alt. 


19.4. Kalbaß Karl-Heinz, Aalen, 'östl. Stadtgraben 
10; 3 Täge alt. | 


tand 


21.4. Lackner Barbara, Wasseralfingen, Flächtlings- | 


lager; 74 Jahre alt. 

24.4. Kienhöfer Johannes, Aalen, Verl. 
straße 1; 71 Jahre alt. _ 

24.4. Skriletz geb. Graf Elisabeth, Wasseralfingen, 
Flüchtlingslager; 64 Jahre alt. 

19.2. Barth Franz ‚Alois, Aalen, Galgenbergstr. 8; 
22 Jahre alt. 

22.8. Weber Eugen, Aalen, 
Straße 13; 38 Jahre alt. 

19. 11.44 Basler Friedrich Georg Bernhard, Aalen, 
Remontestraße 14; 19 Jahre alt. 

17. 10.43 Meiser Karl Helmut, Aalen, Mauerstr. 9; 
19 Jahre alt. a 

25.4. Frieß Georg, Aalen, Rombacher Straße 29; 
75 Jahre alt. 

12.3.Raab Max, Aalen, Sankt-Johann-Straße 17; 
30 Jahre alt. 

27.4. Grimminiger geb. Elsenhans- Emma, Aalen, 
Rohrwangstr. 9; 66 Jahre alt. 

26.4. Mack geb. Hilsenbeck Elisabeth, Aalen, Spi- 
talstraße 6; 75 Jahre alt. 

27.4. Steindl Franz, Unterkochen, Baracke Rieger 
& Dietz; 78 Jahre alt. | 

27.8.44 Merkle Christian Karl Friedrich, 

 Hirschbachstraße 65; 37 Jahre alt. 

1.12.41 Kiesel Alfred, Aalen, Bahnhofstraße 99; 
28 Jahre alt. 

5.4. Merz Otto August, 
23 Jahre alt. | 

6.11.43 Abelein Gustav Wilhelm, Aalen, Untere 
Wöhrstraße 37, 31 Jahre alt. 

18.2.45 Klaus Josef, Aalen, Hirschbachstraße 66; 
. 36 Jahre alt. | 

11.10.44 Hankele Willy Heinıid, Aalsn, Bein« 
'straße 34; 19 ‚Jahre alt. 


Schul, 


Alte Heidenheimer 


Aalen, 


Aalen, Spitalstraße 9; 
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Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis ie 
Ausgabe 40 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: ER (Telefon 420); 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär 


Bopfingen+ Josef Rauwolf;, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
Neresheim: Michael Ledi (Telefon 4). - 


är-Regierung 
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Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. * 







































Nr. 37 ‚15. Mai | 1946 e 
nenn Ye ki nanberren Bekanntmachung über die Erhebung der Fachkurse we 
er 88. Zuteliungspe e | PR Das- Landesgewerbeamt wird. in. den. ei 
RER | ersten Rate der Vermögenssteuer 1946 | „asien Monaten die machstchend aufge 
Auf die Nährmittelabshnitte H der füh 7 d Abendk 
88. Zuteilungsperiode werden in der III. | 1. x IV... | ae sn N ei BEN 
und IV. Woche, zur Ausgabe aufgerufen: Das Kontrollratgeseg Nr. 13 ändert die| Die Vermögensteuer wird künftighin je 1 Rundfunkucchantker-K Bet 
für Kleinstkinder von 1-3 Jahren | Vermögenssteuerbelastung grundsätlich mit |zu einem Viertel am 10. Mai, 10. August, N ETRE EEE TE SR 
(Klst.) der Abschnitt III H über Wirkung vom 1. Januar 1946. Die wichtig- |10. November und: 10. Februar eines Jah- |a)For tbildungskurs N 
ir same, je er I .. ara sten Änderungen sind: res, erstmals am 10. Mai 1946 fällig. Die DYNO. Grundlage der Funk« As 
un Kriens an > Für natürliche Personen entfallen sämtA V. No er ikalische Grun ilese.der Ele re & 
a Kleinkinder und Kinder von 3 ag ! ee a Die Berechnung Hueber en tronenröhre. . 
is 10 Jahren und K.) die Ab- x Ya ade | "jauszahlung au al ıst vom| Strom LS, 
snitte H in und H N üben ja fs 02 96G AUEHSIUIISEEEN BOREL\ Steuerpflichtigen unter Zugrundelegung der Niederfreguenivernäckee. 
100 Gramm, die 4 Abschnitte H 3 und I: Anstelle des ‚einheitlichen Steuersates | neuen Steuersäge selbst vorzunehmen. Empfangsgleichrichter 
H 4 über je 50 Gramm, zusammen von 5 V Tausend. treten ab l. Januar Grundsätlich haben die bisher schon zur Re ln en ve h 
AL | ee Sorte) kluge ee ee | a ae Kunden; Hi 
fü | von dem in Ziffer es letzten Vermögen- W 
E Ejrdie liche und Erwachsene ie] ir a) Für vermögenssteuerpflichtige Rechts- steuerbescheids genannten Gesamtvermö- Dauer 1 Woche (40 Unterrichtsstunden). a R 
über je 100 Gramm, die 6 Abschnitte persönlichkeiten 2 v. Hundert, wenn |gen abzüglich 10000 RM. Freibetrag für Teilnehmergebühr RM. 15—. ne N 
H 3 und H 4 über je 50 Gramm, zu- das steuerpflichtige Gesamtvermögen | natürliche Personen auszugehen. NMeiktenkale ( ehrgang ur: Van 
sammen 500 Gramm. 500 000 RM. nicht übersteigt, ' Wesentliche Veränderungen kann der 'reitung auf die fachl e Meisterprüfung, 


Aalen, 13. Mai 1946. 
Der Landrat 
— Kreisernährungsamt — 


Abgabe von Zucker 
für die 88. Zuteilungsperiode 


Nachdem die Vorbestellung auf Zucker 
in.der 88. Zuteilungsperiode abgeschlossen 
ist und alle Kleinverteiler mit Zucker be- 
liefert wurden, wird der Zucker zur Aus- 
gabe aufgerufen, und zwar: 


bei Säuglingen, Kleinstkindern und 





Kleinkindern in der auf den Lebens- 1! 


mittelkarten Sgl., Klst. und Klik. auf- 
gedruckten Menge Weißzucker,  - 


‚bei Kindern, Jugendlichen und Erwach- 
senen auf den Sonderabschnitt A der | 


Lebensmittelkarten E, Jgd, K, SV 1, 
2, 3, 3a, 4, 4a, und 11 E jJged K mit 
je 125 Gramm Rohzuker. 


Nach erfolgter Ausgabe sind. die einge- |21 a 
nommenen Abschnitte getrennt nach "Weiß- | 1 
‚zucer in Rohzucker aufgekiebe 


äh 

 zusen en: A 0% 
Aalen, 13. Mai ee 
VE: Der A, 


a > enge 





Bekanntmachung » 


Sämtliche Großhandelsbetriebe, sowie die 
Lebensmitteleinzelhändler werden erneut 
darauf hingewiesen, daß für den Verkauf 
von Lebensmitteln die amtliche Bekannt- 
gabe des Kreisernährungsamtes abzuwarten 
ist. In keinem Fall dürfen Vorbestellungen | 
angenommen oder Abgabe von Lebensmit- 
teln auf Abschnitte erfolgen, bevor dies in 
dem Amtsblatt für den Kreis Aalen be- 
kanntgegeben ist. 


Bekanntmachungen anderer kaeke haben 
für den Kreis Aalen keine Gültigkeit. 


Verstöße hiergegen werden in Zukunft 
unnachsichtlich bestraft. | 


Aalen, 11. Mai 1946. RER 
NR Der Landrat 
— Kreisernährungsamt 


Eierzuteilung 


Mit Zustimmung der Tadel 





Regierung werden. in der 88. Zuteilungs- 


periode insgesamt 4 Eier ausgegeben. Die 
Inhaber der ab 4. März gültigen Eierkarte |’ 
haben binnen einer Woche den Anmelde- 
abschnitt „H“ der Eierkarte bei ihren 
Kleinverteilern abzugeben. Der Anmelde- 
abschnitt -C darf nicht verwendet werden. 


Von den Kleinvexteilern ist der Anmelde- 


abschnitt H abzutrennen und die Rückseite 


des Stammabschnittes mit dem Firmen- 
stempel sowie mit dem. Vermerk H zu 
versehen. Die eingenommenen Anmelde- 
abschnitte sind von den Kleinverteilern 
nach Ablauf der Anmeldefrist sofort an 
ihre Lieferanten einzusenden und werden 
dann sofort mit den nötigen Eiern be- | 
liefert. a 
-Im Anschluß an die Belieferung können 
dann die Eier auf folgende Abschnitte 
ausgegeben werden: a | 


Auf den Abschnitt 7, 8, 9 und 10 je ein 
Ei, zusammen 4 Eier. Die Versorgungs- 
berechtigten haben die Eier bei dem Klein- 
verteiler zu beziehen, bei dem sie die An- 
meldeabschnitte H abgegeben haben. 


Die Abgabe von Eiern an Versorgungs- | 


berechtigte, die- den Anmeldeabschnitt H 
nicht abgegeben haben, ist verboten. 


Nach Ausgabe der Eier haben die Klein- 
verteiler die eingenommenen Einzelab- 
schnitte, getrennt von anderen Bedarfs- 
nachweisen, aufgeklebt der zuständigen | 
Kartenausgabestelle zum Umtausch in einen 
Bezugschein A einzureichen. von. den 


21/2 v. H., wenn das steuerpflichtige. 
Gesamtvermögen 500000 RM. über- 
steigt, | 
b) für natürliche Personen, 
1 v. H., wenn das steuerpflichtige Ge- 
| samtvermögen 50 000 RM. nicht über- 
steigt, } 


l!/sz v. H., wenn das Gesamtvermögen H 


50000 RM. nicht übersteigt und der 
Land- u. Forstwirtschaft gewidmet ist, 
l1/a v. H., wenn: das steuerpflichtige 
Gesamtvermögen zwar 50.000 RM., 
nicht aber 500.000 RM. übersteigt, 


Gesamtvermogen 500 000 ) 
ag 


Die. Veimänenei 
Grund des Kontrollr: 
Unterschied, ob a 


% 








‚mit dem Vermerk „Aufruf 


Kleinverteiler ‚sofort ihrem 
| übergeben. 


Ein direkter Bezug Ba V 





Eine Zal a "hat erst 


21/; v. H., wenn das ‚steuerpflichtige ne das Finanzamt zu 


Karlennnapahikellun ist ae Bezugschein A 
zu ver- 
sehen. Erhaltene Bezugscheine | sind vom 


Steuerpflichtige berücksichtigen. 


Die Vorauszahlungen werden in vollem 
Umfang auf die vom Finanzamt im Rah- 
men der Hauptveranlagung festgesette Ver- 


ae erh iii 1946 angerechnet werden. 


vi 


veranlagten Steuerpflichtigen haben, soweit 





Vermögen selbst zu TRIER un 






Die bisher noch nicht zur r Vermögensteuer | 


sie künftighin steuerpflichtig werden, ihr| 
ıd die Be-| 


















‚Kurze Wiederholung des SR, er 
lehrganges. ” 2% 
| Rundfunkreparaturtechnik. 
Rundfunkmeßtechnik. 
Bau von Prüfgeräten: 
‚Rundfunkentstörtechnik. 
Grundlagen der F are Ft 
Dauer 2 Wocen (60. Gnerätnde St 
ange he a is _ oe 1, 













ne 















or 
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ist nur zulässig. in Gemeinden, in dei en| 
die Geflügelhalter und der Versorgungs- |} 
‚berechtigte einen gemeinsamen Wohnsit 
haben und der Versorgungsberectigte den 
‚Anmeldeabschnitt A. beim Erzeuger abge-| 
‚geben hat. Die Geflügelhalter haben die 2 












Anmeldeabschnitte H und die Einzel-| 
abschnitte zusammen bei der zuständigen | 
über ausstellt. 


stelle vorzulegen. 
Talea 13. Mai 1946. 





‘Der Lan 





‚ 


en 


Vermögenswerte, ‚die aus einem. 9 Fe laubnis. fir 
Iubre Streitkrä iften besetzten ‚Gebiete En n R 


beim Landratsamt abgeholt werden. 





ee 


dürfen Lieferungen an Angehörig e der Be- 


ser, 


‚den Requisitionsschein “zur Beglaubigung 


nische Stelle kann ‚eine: ss Een 
A 1. Mai 1946, 


| er m 16, 16. A ri | 
Kartenausgabestelle abzuliefern, die den- |" * den, Vichmar © vom ” 


selben eine Empfangsbescheinigung hier-| 
Die Erzeuger haben die |: 
Empfangsbescheinigung. en nen 


‚Anordnung der ee 


satungsmächte, Ärbeitsauf träge seitens. die- 
Requisitionen usw. nur ausgeführt | w 
werden, wenn sie vom gültigen Requisi-| 
tionsschein GPA-ETO Nr. 6 RDBeLORdrH 


| werden. | 
I Rechnungen Shierfar sind: unverzüglich 
nach Ausführung des ‚Auftrages an die! 
auftraggebende Stelle mit dem entsprechen-| 


| für ‚den "Arbeitnehmer günstiger ist, 
schon ab 1. Januar 1946 nach ee Ta- 


einzureichen. Erst nach Prüfung und Unter- | 
zeichnung durch die betreffende amerika- 












RS ‚April; ROOKIE DREH, 








8 Juli u 






Beh „Kreeraähtungsum — |" " 


x ae ‚stammen. RN Ne | % 
Die in Art. 1/2 genannten len Bi BR 
können umgehend von.den Bürgermeistern NET 


Da|ıA, 


nur eine beschränkte Anzahl zur Verfü- BT 
gung steht, ist der Bedarf an Abnnndenl in 
genau festzustellen. (Siehe Bekanntmachung 0 
ım Amtsblatt Nr. 34 vom MR Du Aa ? 


Aalen, 11. Mai 1946. h 


De Landrat E, a5 | nr sl Ar 


ine ehe: ae ia 
Preise von 0.50 RM. je Stück abgeholt w 
den. "Es ‚gibt: Tabellen für ‚monatli 

wöchentliche und tä 


ie. Lohnsteuer muß spätestens 
1. Juli 1946 — sie kann 






& ‚aber, ‚wenn 


Rn 


bellen ermittelt werden. RN 
Den Arbeitgebern sind Merkblätt er 
den Lohnsteuerabzug. 1946. porn ‚wor 











den; weitere Stücke dieser "Merkblätter ie 
| werden auf "Zimmer 20. des. Finanzamls 
| unentgeltlich“ SBRBeheR: Bes en A 
| an... Mai: LEHRE | 





3 m 


4 den. Vichmarkt \ vom 16. mi auf den | 



































ägliche Lohnzahlung. 1194 





“ % 
f KR AR x 
{ 
7 
ie: J WAETER, 
d U 
v 













NA 


T f. 778 Adi : 
> 


a Wald in Gefahr 


Da auf der Schwäbischen Alb zwischen 
Heubach und Königsbronn, ebenso wie an 
verschiedenen anderen Orten des Landes, 
im Lauf dieses Jahres Tausende von Fest- 
metern wertvoller Fichtenstämme dem 
Borkenkäfer zum Opfer gefallen sind, muß 
ieder Waldbesitzer seinen Wald in dieser 
Richtung prüfen. Sobald dürre Bäume 
auftreten, ist jeder Waldbesitzer gemäß 
Artikel 12 des Württ. Forstpolizeigesetzes 
verpflichtet, unverzüglich dem zuständigen 
Forstamt Anzeige zu machen. Nur so kann 
dieser großen Gefahr in unserem Wald 
begegnet werden. 

Aalen, 12. Mai 1946. | 

Der Kreisbeauftragte: 
Forstmeister Hofmann. 


Kreisstadt Aalen 


Stellenangebot. 


Für das städt.‘ Freibad im Hirschbach 
werden für die Badesaison 1946 gesucht: 





1 Badekassierer(in), 
1 Garderobefrau. 


Bewerbungen unter Beifügung von Le- 
benslauf, politischem Fragebogen und — 
wenn möglich — Lichtbild können: bis 
20. Mai 1946 beim Bürgermeister einge- 
reicht werden. Geeignete Kriegsbeschädigte 
werden für den Posten als Badekassierer 
bevorzugt. 


Aalen, 13. Mai 1946. 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 


Die Stadtverwaltung sucht für das 
Wohnungsamt zur Unterstügung des Amts- 
vorstandes einen 


Büroangestellten. 





Für die Stelle kommt nur eine außerge- 
wöhnlich tüchtige Kraft in Frage, die Er- 
fahrungen im Publikumsverkehr hat und in 
der Lage ist, den beim Wohnungsamt an- 
fallenden Schriftwechsel selbständig zu füh- 
ren. Gute Orts- und Personenkenntnisse 
sind Voraussetzung. 

Bewerbungen unter Beifügung von Le- 
benslauf, politischem Fragebogen, Zeugnis- 
abschriften uud — wenn möglich — Licht- 
bild sind bis 25. Mai 1946 beim Bürger- 


meisteramt einzureichen. 


- Aalen, 10. Mai 1946. 
Der Bürgermeister. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Mit Genehmigung der Militärregierung 
= © Vieh- und Krämermarkt 
abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die 
üblichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen, 
Auftrieb zum Viehmarkt auf den Obe- 
ren Brühl 7 Uhr. | 


Der Krämermarkt findet auf dem Markt- 
platz statt. 





Vie 


Das Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Die seither Ellwangen (Jagst), Marien- 
straße 10, wohnhafte Hebamme Kretsch- 
mer wohnt ab sofort Hermann-Weller- 
Straße 15. | 
Ellwangen (Jagst), 13. Mai 1946. 
Bürgermeisteramt. 





Gemeinde Hohenstadt 
Kreis Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Hohenstadt ist neu zu besetzen. 
Die Stelle ist hauptamtlich. Die Entlohnung 
wird nach Vereinbarung mit dem Bewer- 
ber festgelegt. 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 
hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitzen, am Wahltag das 24. Le- 
bensjahr vollendet haben und denen- das 
‚Wahlrecht nicht entzogen ist (Entmündigte, 
in Anstalten untergebrachte Geisteskranke, 
Verhaftete, besonders belastete National- 
sozialisten), können innerhalb 10 Tagen 
schriftlih beim Bürgermeisteramt einge- 
reicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der _poli- 

tische Fragebogen beizufügen. 


Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am Donnerstag, dem 23. Mai 1946, 20.00 
Dr stattfindenden Sitzung in Hohenstadt 

urch. 


Die Bewerber können dieser Sitzung 
anwohnen. 


Hohenstadt, 9. Mai 1946. a 
Bürgermeisteramt. 





Beim Arbeitsamt Aalen werden 


2 tlichtige männliche Angestellte 
na Gefordert werden: Abgeschlossene 


erufsausbildung bei Behörde oder im 
Handel, Erfahrung in möglichst vielen Be- 
rufszweigen, sicheres Auftreten, politisch 
absolut unbelastet. Bewerbungen mit aus- 
politischem Fragebogen, Lebens- 
auf und Zeugnissen sind umgehend einzu- 
reichen. | 


Aalen, 13. Mai 1946, 
Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 


3 


Im vergangenen Jahre trat der Kartof- 
felkäfer auch in unserer Gegend auf. 
Durch das eifrige Absammeln der Schäd- 
linge durch die Bauern und die übrige Be- 
völkerung, insbesondere die Schuljugend, 
wurde großer Schaden verhütet. , 


Es sind jedoch unzweifelhaft erhebliche 
Mengen Kartoffelkäfer am Leben geblie- 
ben, die sich zur Überwinterung in den 
Boden zurückziehen konnten. Es ist daher 
in diesem Jahre mit einem starken 
Auftreten nidt allein der bei 
uns überwinterten Käfer sondern auch 
durch neue Käferzuflüge aus den west- 
lichen Gebieten zu rechnen. 


Welche Gefahr der Kartoffelkäfer für 
unser Hauptnahrungsmittel, die Kartoffel, 
bedeutet, ist daraus ersichtlich, daß bei 
starkem Befall und ungenügender Be- 
kämpfung ein Ernteausfall bis zu 95 Proz. 
eintreten kann. 


Wie sieht er aus? 


Der Kartoffelkäfer ist etwa 1 cm lang, 
besitzt 2 harte, strohgelbe, mit 10 schwarzen 
Längsstreifen versehene Flügeldecken, sowie 
2 lachsrote Upterflügel, mit denen er aus- 
dauernd zu fliegen imstande ist. Der 
Kopf, der Halsschild, die-Fühler sowie die 
Schenkel und Schienen der 6 Beine sind 
zur Hälfte ockergelb, die Endteile der 
Füße und Fühler schwarz. Der Halsschild 
ist schwarz gefleckt. Auffällig dabei ist 
das in der Mitte vorhandene V-förmige 
Zeichen. | 

Jetzt um diese Zeit, wenn der Boden 
sich erwärmt und die Kartoffeln auflaufen, 
verlassen die Käfer ihre Winterquartiere, 
die sie in 30 bis 80 cm Tiefe im Boden 
bezogen haben, und suchen die Kartoffel- 
und Tomatenfelder zur Fraßarbeit auf. 
Die befruchteten Weibchen legen an der 
Unterseite der Kartoffelblätter 20 bis 40 
nadelkopfgroße, orangefarbige, zusammen- 
stehende Eier, die sogenannten Eigelege. 
Nach 6 bis 10 Tagen schlüpfen aus diesen 
Fiern die Junglarven, die zunächst ein 
glasig, schmutzig gelbes, bald jedoch 
dunkelfleischrotes Aussehen haben. Kopf, 
Beine und Gerüstplatte der vorderen 
Rückenseite der Larven sind schwarz. Zu 
beiden Seiten sind sie außerdem durch eine 
Reihe schwarzer Punkte gekennzeichet. Die 
ausgewachsene Larve ist 1,5 cm groß. 


1 Käfer | | 
hat im Jahr 30 Millionen Nachkomme 


Blattfläche hinein (Lochfraß). Mit zuneh- 
mendem Alter befressen sie dann die 


3 Wochen gehen die ausgewachsenen Lar- 
ven in den Boden und verpuppen sich dort. 
Die Puppen von 1 cm Größe sehen orange- 
rot aus und sind im Boden gut erkennbar. 
Nach weiteren 10 bis 12 Tagen schlüpfen 
dann aus den Puppen die Jungkäfer. Diese 
verlassen den Boden wieder und beginnen 
erneut mit dem Fraß auf den Kartoffel- 
beständen. Warme Temperatur fördert, 
nasse und feuchte Witterung dämpft die 
Entwicklungsfreudigkeit des Käfers. Bei 
uns ist im Laufe eines Jahres mit zwei 
Generationen zu rechnen. Ein einziges 
Kartoffelkäferweibchen kann es theoretisch 
in einem Jahr auf 30 bis 31 Millionen 
Nachkommenscaft bringen. Diese Nac- 
kommenshaft vernichtet durdh 
ihre dauernde Freßtätigkeit 1 Hektar Kar- 
toffeln. | 


Der Kartoffelkäfer hat kaum natürliche 
Feinde. Die Bekämpfung muß daher durch 
Absuchen und Spritzungen der Kartoffel- 
felder mit Giften erfolgen. Die Spritzung 
miteinerIlprozentigenKalkarsen- 
brühe hat, vorausgesetzt, daß kein star- 
ker Regen die Brühe wieder abwäscht, in 
den "meisten Fällen einen 100prozentigen 
Erfolg. Das Arsen wirkt als Fraßgift. Be- 
einträchtigung oder Schädigung des Kar- 
toffelwachstums, des Kartoffelkrautes oder 
der Kartoffeln selbst, “sowie eine nach- 
teilige Wirkung auf die Nachfrucht ist in 
keiner Weise zu befürchten. Es ist jedoch 
darauf zu achten, daß von den an die 
Kartoffelfelder angrenzenden Futterflächen 
ein 2 Meter breiter Schutzstreifen 
weggemäht wird, bevor eine Spritzung 
mit Kalkarsen erfolgt, da sonst bei Ver- 
fütterung des Grünfutters, welches von 
der Arsenbrühe eventuell getroffen wurde, 


verband Schwäbisch Hall 


Am Freitag, 24. Mai 1946, findet in 
Blaufelden eine Zuchtviehabsatzveranstal- 
tung statt. | | 

Zeiteinteilung: 
Donnerstag, 23. Mai 1946: 

13.00 Uhr Beginn der Sonderkörung, 
Freitag, 24. Mai 1946: 

9.00 Uhr Beginn des Verkaufs. 
Angemeldet sind 150 Bullen. 

Die Gemeinden und Bullenhalter können 
ihren Bedarf an gekörten Zuchtbullen bei 
obiger Absatzveranstaltung decken. Soweit 
nicht schon geschehen, melden sie den Be- 








Die Junglarven fressen zunächst in die 


"Blätter vom Rande her bis auf die Sten- 
gel (Rand-Kahlfraß). Nach 14 Tagen bis 





darf beim Tierzuchtamt Hall umgehend an.'! Besitzer, 


unter den Viehbeständen Arsenvergiftun- 
gen auftreten, die zum Tode führen. Ist 
ein Abmähen des Futters nicht möglich, so 
muß, wenn es nicht regnet, 6 Monate ge- 
wartet werden, bis das Futter verwendet 
werden kann. Nach einem starken Regen- 
fall besteht keine Vergiftungsgefahr mehr. 
Ebenso verhält es sich sinngemäß bei 
Feld- und Gartengewächsen für die 
menschliche Ernährung. Jede Spritzung 
mit arsenhaltigen Mitteln muß der Vor- 
schrift entsprechend ortsüblich bekannt ge- 
macht werden. 
Hilfe für die Kleingärtner 

Es ist. beabsichtigt, für die kleineren 
Kartoffeläcker in Gärten usw., die ja auch 
beim Auftreten des Kartoffelkäfers behan- 
delt werden müssen, Staub- bezw. 
Spritzgesarol zur Verfügung zu 
stellen. Gesarol ist für Mensch und 
Tier unschädlich und besitzt gegenüber 
dem Kalkarsen noch bessere Vernichtungs- 
wirkung, da es außer als Fraß- auch als 
Berührungsgift wirkt. Spritzgesarol wird 
gleichfalls als Iprozentige Lösung verwen- 
det. Staubgesarol zerstäubt man mit klei- 
nen, ‚nicht zu durchlässigen Beuteln. 
Staubgesarol ist selbst bei feinster Ver- 
teilung hochwirksam. Gesarol kann jedoch 
für die Bekämpfung des Kartoffelkäfers 
im großen Ausmaße nicht bereitgestellt 
werden, da nur geringe Bestände vorhan- 
den sind und die Bekämpfungskosten zu 
hoch liegen würden. | 


Wie in vergangenen Jahren, muß auch 


"heuer der Suchdienst an einem Tage 


der Woche in jeder Gemeinde durchge- 
führt werden. Es muß jeder Kartoffel- und 
Tomatenacker abgesucht werden. Die Such- 
zeit erstreckt sich, über die gesamte 
Wachstumsperiode bis zur Ernte. 


Jeder Fund eines Kartoffelkäfers, sei er 
nun durch den Suchdienst oder durch eine 


Einzelperson festgestellt, ist sofort der 


örtlichen Polizeibehörde zu 
melden, die ihrerseits die Fundmeldung 
an den Herrn Landrat bzw. das Landwirt- 
schaftsamt als die für die Bekämpfung 
zentral beauftragte Stelle weiterleitet. Das 
Landwirtschaftsamt wird dann an Ort 
und Stelle die zu treffenden Maßnahmen 
veranlassen. Die Unterlassung der Mel- 
dung von Kartoffelkäferfunden kann er- 
heblich bestraft werden. 


Ende Mai — die entscheidende Zeit 
Bei vereinzeltem Auftreten des Kartof- 


felkäfers ist eine sofortige Spritzung nicht 
‚erforderlich, da dabei die Kartoffelkäfer- 


Es wäre halbgetane Arbeit und außerdem 
Verschwendung des raren Kalkarsens und 
Gesarols. Man wartet zunächst das Aus- 


schlüpfen der Larven ab und spritzt dann. 
‘Dadurch wird der-größte Teil der Schäd- 


linge erwischt. Dieser Zeitpunkt liegt bei 
uns in den letzten Maitagen bezw. in der 
- ersten Hälfte des Monats Juni. Voraus- 
sichtlich wird bei starkem Befall die ganze 
Gemarkung, einer Gemeinde durchweg ge- 
spritzt werden müssen. 


notwendig sein, wo erneut Kartoffelkäfer 
auftreten oder durch die Erstspritzung kein 


voller Erfolg erreicht werden konnte. Die 


Kosten der Spritzungen müssen vorläufig 
von den Gemeinden, bis zu einer noch end- 
gültig zu treffenden Regelung, getragen 
werden. Fur >. 
Laut Gesetz zum Schutze der landwirt- 
schaftlichen Kulturpflanzen kann kein 
Grundstücksbesitzer das Absuchen seiner 
Kartoffeläcker durh den Suchdienst und 
eine eventuell notwendige Spritzung ver- 
weigern. Jede Person ist verpflichtet, am 
festgesetzten Suchdienst teilzunehmen. Jede 
Weigerung, am Suchdienst teilzunehmen, 
und die Hinderung festgesetzter Bekämp- 
fungsmaßnahmen wird empfindlich bestraft. 


Es ist, ganz abgesehen von den gesetz- 
lichen Bestimmungen, eines jeden selbst- 
verständliche Pflicht, nach besten Kräften 
an der Kartoffelkäferbekämpfung mitzu- 
wirken: denn nicht allein der Bauer hängt 
von einer guten Kartoffelernte ab, sondern 
jeder einzelne in Stadt und Land ist mehr 
denn je auf eine ausreichende Kartoffel- 
versorgung angewiesen. Drum tue jeder 
freiwillig sein Äußerstes, wenn er zur 
Kartoffelkäfer - Bekämpfung aufgefordert 
wird. 2 


a Nr ‚TEEN 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- 


verband Schwäbisch Hall 


Am Donnerstag, 27. Juni 1946, findet 
voraussichtlich in Heilbronn a. N. eine 


 Zuchtviehabsatzveranstaltung 
mit Sonderkörung statt. 


Zugelassen werden: Bullen, die am Ver- 
kaufstage mindestens 13. Monate alt- sind. 
Anmeldungen müssen bis spätestens 
3. Juni 1946 bei der Geschäftsstelle 
Schwäb. Hall, Heidsteige 6, eingegange 
sein. E33 
Anzugeben ist Geburtstag und Abstam- 
mung der Tiere, Adresse von Züchter und 


— 


£ ie 4 . x BE EN DR 2 W HE 13 
nachkommenscaft nicht voll erfaßt wird.| 0.0 Iny BR PR 
Freitag, \den 17., und Samstag, den 18. Mai, 





| Eine zweite und |- 
dritte Spritzung wird dann nur noch dort. 


p. u 


[Unsere Kartoffelernte bedroht?!| So-aldmokratisce Page 


Am Freitag, 17. Mai, abends 19.30 Uhr, 
Mitgliederversammlung im Gasthaus zum 
„Waldhorn“ in Aalen. Wichtige Tages- 
ordnung. Der Vorstand, 


Achtung! 
Mitglieder der Barmer Ersatzkasse! 


Die vorläufigen Beitragsquittungen (ohne 
Quittungsnummer), welche 1945 ausgestellt 
wurden, sind in unserer Geschäftsstelle in 
Aalen, Ecke Mittelbach- und Spitalstraße, 
zweks Neuausstellung. und ordnungs- 
gemäßer Abrechnung sofort während der 
Geschäftsstunden abzugeben. : 





Barmer Ersatzkasse. 


mn 





Finanzierung und Beratung 
bei Neubau, Hauskauf. Instandsetzung 


Bei 30 Prozent Eigenkapital Sofort- 
finanzierung möglich. Neuanträge wer- 
den entgegengenommen. Fordern Sie 
Prospekt „W“ .an. © 


Leonberger Bausparkasse AG. 


Leonberg bei Stuttgart 
‘Postfach 18. 


(Als Anzeige benehihigt: Der Landrat in Aalen.) 5 
Südwestdeutsche Konzertdirektion, Stuttgart 


Inhaber Erwin Ruß* 


KLAVIER-ABEND 
e - Ursula RUMPF spielt 
KLASSISCHE TÄNZE 


Werke von: Bach, Weber, Beethoven, 
Schubert, Brahms, Smetana. 


Aufführung am Mittwoch, dem 15. Mai, 20.00 Uhr, 
im Spritzenhaus in Aalen. re 14 





- 


Chopin, 


der Abendkasse. er T 





Besinnung und Heiterkeit mit 
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je 20.00 Uhr im Spritzenhaus in Aalen. m s 
Eintrittskarten zu RM. 5.—. RM. 4.— und RM. Br 
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Inhaber C. P. Langjahr 








Achtung Programmwechsel! 
“ Ab diese Woche 
Jeden Freitag neues Programm! 


Ab Freitag, 17. Mai, bis einschließlich 
tag, 23. Mai, 


Urlaub vom Himmel’ 
Ein modernes Filmmärchen mit Robert Mont- 
gomery, Claude Rains, Evelyn Keyes, 


‚Rita Johnson. ß 
Dazu Kulturfilm und die neueste Wochenschau! 


Donnerstag, 16. Mai, legter Tag für: 
® 
Madame Curie 


Jugendi. unter 18 Jahren können in der Abendvorführung. 
nur in Begleitung Erwachsener zugelassen werden. 


Donners- 





Südwestdeutsche Konzertdirektion, Stuttgart 


\ Inhaber Erwin Ruß 


RTISTEGMAN 


TANZT IHRE SUITEN 


'„Tänzerische Bagatellen“ nach J. S. Bach, 


„Kinderszenen“ von R. Schumann, 
„Revolutionata‘ nach Fr. Chopin u. a. 
Am Flügel: Anneliese Behrendt. 


Aufführung am Montag, 20. Mai 1946, 20 Uhr, 


'im Sprigenhaus Aalen. | 


Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.— und. 2:— im 
Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, so- 


wie an der Abendkasse: 





T | 


Kornkäfer, Hausungezieter aller Art 
vernichtet 


PAUL Qummerar | 


Schädlingsbekämpfung - AALE N 
Kreuzstraße 3a, Telefon 498 


(Als Anzeige genehmigt: Der Landrat in Aalen.) 
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Eintrittskarten zu RM. 3.-- und RM. 2.— im ER 
verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, und an N ER 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


‚Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bopfingen: Josef Rauwolf;, Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 


Erscheint nach Bedarf (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je 
Ausgabe 140 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420): 


Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen - Jagst. 





Nr. 38 


18. Mai 


1946 





Jugendschuß 


Laut Anordnung der amerikanischen 
Militärregierung dürfen sich Jugendliche 
bis zu 18 Jahren nicht länger als bis 21 Uhr 
auf Straßen und öffentlichen Pläten auf- 
halten, Die Polizeiorgane sind angewiesen, 
die Einhaltung dieser Vorschrift streng zu 
überwachen. Zuwiderhandlungen werden 
nach der Polizeiverordnung zum Schuße der 
Jugend bestraft. 


Aalen, 14. Mai 1946. 


Der Landrat; 


Bein: Beschlagnasme von Staatsguf 


Folgende Anordnung des Innenministe- 
rıums (Flüchtlingswesen) wird zur .allge- 
meinen Kenntnisnahme und Beachtung be- 
kanntgegeben: 

Zur Deckung des Bedarfs an Bettzeug 
jeder Art sowie an einfachen Wohnmöbeln 
ordne ich die Einziehung aller in Privat- 
hand befindlichen Gegenstände aus Staats- 
besiß an. 

Hierunter- fallen zunächst: 

Bettwäsche aus den Beständen der 
Wehrmacht, des Arbeitsdienstes, der 
Partei, sowie aus staatlich finanzierten 
Arbeitslagern der Rüstungsindustrie; 


ferner Wolldecken, Strohsäcke, Bett- 
- stellen, - Schemel, Stühle,. Schränke, 
Tische und andere Einrichtungsgegen- 
stände. 


Die im Besitg der Einwohner befindlichen 
Gegenstände der obenbezeichneten Art 
müssen bei den Bürgermeistern der Ge- 
meinden bis 

spätestens 27.-Mai 
ansemeldet werden. 


Auszunehmen sind Gegenstände, die ord- 
nungsmäßig gekauft sind und. für die 
‘ schriftliche Kaufgenehmigung der Militär- 
regierung“vorgewiesen werden kann. 

Nach diesem Termin erfolgt im Nicht- 
ablieferungsfalle Strafverfolgung. 


In den Städten Aalen und Ellwangen | 


sind diese Güter nach Meldung auf dem 
Rathaus jeweils auf dem Stadtbauhof ab- 
zuliefern. 
Aalen, 16. Mai 1946. 
E Der Landrat 
Referat Flüchtlingswesen. 





Suchanzeige 


Im Monat‘ Juni 1944 sind wissenschaft- 
liche Geräte vom R, Instituto de Patologia 
del Libro in Rom (Italien) nach Deutsch- 
land verbracht worden. 


Sachdienliche Mitteilungen über den Ver- 
bleib dieser in nachstehendem Verzeichnis 
genannten Gegenstände sind umgehend an 
das Landratsamt zu richten, 

Mikroskop 

Physikalische ER 2 we 

Stereoskoöpische Linsen | | 

Projektionsapparat mit 6 Rahmen 

Zylinder für chemikalische Zwecke 

Waage 

Biologischer Thermostat 

Chem. Verbrennungsofen 

Brutmaschine 

Metallschalen 

Poliermaschinen für Papier 

Dynamometer für Papier 

Bestrahlungsapparat (ultra viol. Strahlen) 

Formen für Papier und Filze 

Pamphot mit Zubehör 

Photoapparat 18X24 cm mit Vergröße- 
rungsapparat, Marke Componar F5cm 
1:4,5 

Dreifuß für Lampen 

Reproduktionsapparat mit Zubehör 

Tisch für Projektionsapparat 

Apparat für Galvanoplastik mit Zubehör 

"Kamera Leica, Marke Summar 1:2 f cm. 5 

Holländ,. Verfeinerungsapparat ‚mit Motor 

Marke Rodenstock-Doppel Anastigmat 
Eurynar, 1:6, 8 F, 24 cm 

Aktenschrank 

Bücherschrank mit 4 Fächern 

Bücherschrank mit 5 Fächern 

Schrank mit 20 Schubladen 

Telephontisch 

Großer Schrank mit Türen 

Sessel 

“Stühle 

Klassenschränke 

Kleiner Pult. 

Aalen, 15. Mai 1946, 

Der Landrat. 


Zuteilung von Tabakwaren 


Auf den Abschnitt 4/83 der M-Raucher- 
karte 83 KWA Aalen werden aufgerufen: 


20 Zigaretten oder 


15 Zigarren oder Stumpen sortiert in A 
Preislage bis 10 Pfennig oder 


10 Zigarren oder Stumpen sortiert in der 
Preislage über 10 Pfennig oder 


50 Gramm Rauchtabak — Feinschnitt —. 


Die Einzelhandelsgeschäfte in den Land- 
gemeinden werden — soweit noch nicht er- 
folgt — im’ Laufe nächster Ne von den 
Grossisten beliefert, 


Die eingegangenen Radeon Ah, 
schnitte hat der Einzelhandel dem Kreis- 
wirtschaftsamt Aalen bis 1. au, 1946 zur 
Abrechnung einzureichen. 


Außerdem ist bis zum 1. Juni 1946 dem 
Kreiswirtschaftsamt Aalen von sämtlichen 
Groß- und Einzelhandelsgeschäften eine 
Meldung über die am 31. Mai 1946 -vor- 
rätigen Tabakwaren nach nachstehendem 
Muster einzureichen: 


Bestandsmeldung über Tabakwaren 
nach dem Stand vom 31..Mai 1946 


\ Zigarren, Zigarillos, Stumpen 
Zigaretten ie ohne Sonderzuschlag 
Stück 


bis 9 Pig. 10— 19 Pig. 120 Pfe,und da- 
Stück Stück rüber, Stück 


Tabak 


Feinschnitt |Rippen- -Grob- 
zu 50 g- schnitt 100 g- 
Päckchen Päckchen 


Stück Stück 


DE rer 7 


Unterschrift: 


Der Termin, 1: Juni 1946, ist unbedingt 
einzuhalten. 


Aalen, 15. Mai 1946. 


Datum: 


Der Landrat 
— Kreiswirtschaftsamt — 


RT On._ ERTERRBEE ESEHN RER 2 KERBRSTAL REDE 20 GR RERNRORRERERTETTNGETTN, 1 


Gewerbliche Berufsschule Aalen 


Für alle- Friseur-Lehrlinge ist erstmals 
Unterricht am Mentag, 20. Mai 1946, vor- 
mittags 8.00 Uhr, im Saal 16. 

Die Lehrlinge in den Gärtnereien wer- 
den erst im Winterhalbjahr zum Unterricht 
herangezogen. 





Die Schulleitung. | 


An alle Kraftfahrzeugfahrer 


der Bezirke Ellwangen, Bopfingen und 
Neresheim 
Wie im Amtsblatt vom 11. Mai 1946, 
Nr. 36, mitgeteilt, werden bis 30. Mai 1946 
alle Kraftfahrzeugführerscheine erneuert. 


Die Ausstellung, die nur mit neuen, vor- | 


schriftsmäßigen Lichtbildern erfolgen kann, 
findet in der nächsten Woche am 20., 21. 
und 22. Mai in Ellwangen, Rathaus, Zim- 
mer 11; in Bopfingen am 23. und 24, Mai 
bei der Fahrbereitschaft; in Neresheim am 
Montag, 27. Mai, im Rathaus, Zimmer 6, 
statt. 

Dienststunden jeweils von 8—12 Uhr 
und 13.30 bis 17 Uhr. 


Der Fahrbereitschaftsleiter. 


Bekanntmachung 


Dem Anton Schenk in Rosenberg wurde 
heute. die Erlaubnis zum Altmaterialhandel 
in Rosenberg erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 
Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 
werden, * 


Aalen, 14, Mai 1946. Der Landrat. 


Bekanntmachung 


Bekanntmachun 

Dem Mechanikermeister Hans Knödler 
in Adelmannsfelden wurde heute die Er- 
laubnis zur Eröffnung eines Verkaufs- 
geschäfts für landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte in Adelmannsfelden erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim Landrat in 


Aalen, Zimmer Nr, 7, Beschwerde erhoben |. 


werden. 


Aalen, 15. Mai 1946, 
Der Landrat. 


Bekanntmachung 


Wegen Überhäufung mit dringenden] 


Planungs- und Kontingentierungsarbeiten 
bleibt das Referat Eisen und Metalle beim 
Landeswirtschaftsamt Stuttgart in der Zeit 
vom 20. Mai bis 1. Juni 1946 für jeglichen 
Publikumsverkehr geschlossen. Dies gilt 
auch für auswärtige Besucher. 


Wirtschaftsministerium 
— Landeswirtschaftsamt — 





Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Abteilung’Landwirtschaft und Ernährung, über die, 


Ziegenhaltung 


vom 6. Mai 1946 


Infolge der angespannten Versorgungs- 
lage kann auf die Bewirtschaftung der 
Ziegenmilch und des Ziegenfleisches nicht 
gänzlich verzichtet werden. 


Auf Grund der Verordnung über die 
öffentliche Bewirtschaftung von landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen vom 27. August 
1939 (RGBl. I, S. 1521) wird daher ange- 
ordnet: 

I. 


Ziegenhalter haben keinem Anspruc auf 
das volle Bezugsrecht oder Selbstversor- 
gungsrecht für Fette, Vollmilch und ent- 
rahmte Frischmilch. 


Von der ersten Lammung der Ziegen ab 
verliert der Halter für jede von ihm gehal- 
tene Ziege für jährlich 3 Zuteilungsperio- 
den, der Halter anerkannter Herdbuc- 
ziegenzuchten, sofern er nachweist, daß er 
pro Ziege und Jahr.der Landesziegenzucht 
bis spätestens 15. September des Jahres ein 
männliches oder weibliches Ziegenlamm zur 
Verfügung gestellt hat, nur für jährlich 
2 Zuteilungsperioden für eine zum Haushalt 
gehörende Person 

a) als Versorgungsberechtigter das Be- 
zugsrecht für Fette und entrahmte Frisch- 
milch, | 

b) als Selbstversorger das Selbstversor- 
gungsrecht für Butter und Vollmilch. 


II. 
Sämtliche Hausschlachtungen von Ziegen 
sind der Kartenausgabestelle vor der 


Schlachtung anzumelden. Ziegenhaltern, so- 
weit sie Selbstversorger der Gruppe A und 
Selbstversorger in Fleisch und Schlachtfetten 
sind, und Ziegenhaltern, soweit sie Selbst- 
versorger der Gruppe B in Fleisch und 
Schlachtfetten sind, ist das Fleisch jeder ge- 
schlachteten Ziege mit 8 kg anzurechnen, 
Bei Hausschlachtungen von Ziegen ist 
Selbstversorgern der Gruppe A die Schlacht- 


karte sowie die Anrechnungskarte, bei 
Selbstversorgern der Gruppe B in Fleisch 
und Schlachtfetten der Anrechnungsbescheid 
entsprechend zu ändern. Bei Ziegenhaltern, 
die nicht Selbstversorger der Gruppe A 
oder Selbstversorger. der Gruppe B in 
Fleisch und Schlachtfett sind, sind Haus- 
schlachtungen von Ziegen in der Weise an- 
zurechnen, daß für jede geschlachtete Ziege 
eine erwachsene Person für 5 Versorgungs- 
perioden das Bezugsrecht für Fleisch verliert. 


Es wird darauf hingewiesen, daß durch 
die Hausschlachtung von Ziegen nicht die 


Selbstversorgereigenschaft der Gruppe B| 


begründet werden kann. 


II. 


Gewerbliche Schlachtungen ‚von Ziegen |- 
durch Fleischereien sind vor der Schlachtung 
der Viehzuteilungsstelle beim : Landwirt- 
schaftsamt bzw. Kreisernährungsamt anzu- 
melden. Die: Anrechnung des Fleisches hat 
in halber Höhe zu erfolgen. ‘ 


IV. 

Die Neuerrichtung von Ziegenhaltungen 
ist nur mit Genehmigung des Landwirt- 
schaftsamtes zulässig, das die Kartenaus- 
gabestelle hiervon zu unterrichten hat. 

Vs 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- 
nung werden nach, den Vorschriften der 
Verbrauchsregelungsstrafverordnung in der 
Fassung vom 26. November 1941 (RGBl. I, 
S. 734) bestraft. 

VI. 

Diese Anordnung tritt am 15. Mai 1946 

in Kraft. 


Stuttgart, 6. Mai 1946. 


Wirtschaftsministersum: 
Abteilung Landwirtschaft und Ernährung: 
gez. Stooß. 


ten, 


Kapitalertragsteuer 


Die Bekanntmachung im Amtsblatt 
Nr. 36 vom 11. Mai 1946 wird wie folgt 
berichtigt: | 

Das Finanzministerium gibt folgende Er- 
läuterung bekannt: Art. XV des Kontroll- 
ratgeseges Nr. 12 vom 11. Febr. 1946 hat 
den Steuerabzug. vom Kapitalertrag auf 
weitere; Kapitalerträge ausgedehnt, und 
zwar auf Zinsen aus Hypotheken, Schuld- 


-verschreibungen und sonstigen Darlehen 


aller Aktien- oder anderen Gesellschaf- 
Regierungen, Körperschaften oder 
öffentl. Verwaltungsstellen (mit Einschluß 
des Reiches, der Provinzen, der Länder, der 
Regierungsbezirke, der Kreise und der Ge- 
meinden). Schuldner der Kapitalerträge 
müssen hiernach die genannten Gesellschaf- 
ten oder Körperschaften sein. Nicht kapital- 


ertragsteuerpiunge sind somit Zinsen aus 
Hypotheken und/ Darlehen, die private 
chulden, und zwar 


(natürliche) Pernohen n 
auch dann nicht, wenn ‚die genannten Ge- 
sellschaften oder ae Gläubiger 
sind. Als Gesellschaften und Körperschaf- 
ten im Sinne des Artikels XV des Kontroll- 
ratgesetzes gelten nicht nur die Kapital- 
gesellschaften sondern auch die Personal- 
gesellschaften (offene Handelsgesellschaf- 
ten, Kommanditgesellschaften), ferner die 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, 
die rechtsfähigen und nicht rechtsfähigen 
Vereine, SHE Anstalten und. Zweck- 
vermögen, 

Die Einkünfte aus der: Beteiligung an 
einem Handelsgewerbe als stiller Gesell- 
schafter sind nach wie vor ARE, 
steuerpflichtig. 

»" Aalen, 13. Mai “ 





Kreisstadt Aalen 


Die Gebäudebrandschaden- und Sturm 
schadenumlage für das Jahr 1946 ist be- 
rechnet und war en t he 1930. zur 
Zahlung fällig, ar ARE 

Die ee enz 
Bezahlung an den ehe 


stelle in Unterrombach ausgehändigt, 
: Aalen, 14. Mai 1946. * 
| Der Bür 


— Abt. eueramt m 


am 19. Mai 1946: 





Katholische Gottesdienste in 
Sonntag, 19, Mai : 


Aalen: 


a)Salvatorkirche: 1.8, 930 ind 
19 Uhr. 


* Finanzamt, 






eister | 


— 


der Stadtkasse bzw, ke; Be Dana ELCH 


| Aerztlicher Sonntagstienst in Aalen Se 
u. De Benni, | 


b)Marienkirchie 620, A 18.30 Uhr; ent 


Ellwangen: 


a)Stiftskirche 6%, 8.30, 9, EN, 


14 Uhr. 


b)Marienkirche: 7.30, -9 und 15 Uhren 


Schönenberg:ı 
6.30, 7.30, 8.30, 10, 14 und 1930 Uhr. 


Wasseralfingen: 
6.15, 7.30, 9, 10.30 und 13.30 Uhr, 


Evangelische Gottesdienste 
Sonntag, 19: Mai 





Aalen: 
7.30 Uhr Frühgottesdienst i in der Friedhof: 
kirche. 
9,00 Uhr Predigt in der Stadtkirche, 
10.15 Uhr Kinderkirche, 


Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde ım Gemeinde: 


haus. 
Donnerstag 20 Uhr Frauenabend im las 
meindehaus. | 


Ellwangen: 
9.30 Uhr Gottesdienst, 
10.30 Uhr Kinderkirche, 
14.00 Uhr Rabenhof.- 
Mittwoch 9.00 Uhr Frühbetstunde. 


Unterrombach: 
9.00 Uhr Predigt und Chritenlhre 


Unterkochen: 
9.30 Uhr Predigt und Kinderkirche, 
Mittwochabend 20 Uhr Bibelstunde, 


Evangelische Gemeinschaft (Freikirche), 
Aalen 
9 Uhr Predigt. 
Mittwoch 20 U Bibelstunde, 


” 






a he Kan, HE An Fer, ve 





Erfassung und Verteilung ven Gemüse und Obst ; 


Anordnung über die 


im wirtschaftsgebiet Württemberg und Baden vom 10. April 1946 


Auf Grund der Verein. über die 
Öffentliche Bewirtschaftung von landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen vom 27. August 
1939 (RGBl. I, S. 1521) und der Verord- 
nung über den Warenverkehr in der Fas- 


sung vom 11. Dez. 1942 (RGBl. I, S. 686) 


wird angeordnet: 
N | 
Ablieferungspflicht 


Im Wirtschaftsgebiet Württemberg und 
Baden ist sämtliches im Erwerbsgartenbau 
und im landwirtschaftlichen Feldanbau er- 
zeugtes Gemüse und Obst ablieferungs- 
pflichtig, mit Ausnahme des im Anhang zu 
dieser Anordnung festgesetzten Eigenbedar- 
fes der Erzeuger. 

In den seither geschlossenen Anbaugebie- 
ten hat die Ablieferung der Erzeugnisse an 
die im Anhang bezeichneten Bezirksabgabe- 
stellen bzw. deren ÖOrtssammelstellen, in 
nicht geschlossenen Anbaugebieten an die 
vom Wirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden, Abt. Landwirtschaft und Ernäh- 
rung, mit der Erfassung beauftragten Groß- 
handelsfirmen zu erfolgen. Das Verfüttern 
von Gemüse und Obst auch minderer Quali- 
täten an Vieh sowie das Einschlagen zu 
Brennzwecken ist verboten und strafbar. 
Ausnahmen hiervon bedürfen der beson- 
deren Genehmigung durch das Landes- 
ernährungsamt bzw. das zuständige Er- 
nährungsamt. 
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Verbot der unmittelbaren Warenabgabe 
Der unmittelbare Verkauf oder die son- 


 stige Abgabe von Gemüse und Obst vom 


Erzeuger an Direktverbraucher sowie an 
Einzelhandel, Großverbraucher, Werk- 
küchen, Krankenhäuser u. a. ist verboten, 
Die Abgabe dieser Erzeugnisse vom Er- 
zeuger an den Verbraucher ist ausnahms- 
weise gestattet, wenn der betreffende Er- 
zeuger eine Einzelhandelsgenehmigung der 
zuständigen Zulassungsstelle besitt und die 


selbst erzeugte Ware im Rahmen einer | 


eigenen Verkaufsstelle absetzt. Auch in die- 
sem Falle darf die Abgabe nur unter Be- 


ne ‚achtung der. ee ‚Bewirtschaf- 





tungsvorschriften erfolgen. In besonders ge- 
lagerten Fällen können Handelsgüter mit 
einer Sondergenehmigung des Landesernäh- 
rungsamtes entgegen den vorstehenden Be- 
dingungen des $ 2 zur direkten Beschickung 
des Marktes zugelassen werden. 


Verteilung über den Großhandel 

Die Verteilung des bei den Bezirks- 
abgabestellen bzw. Ortssammelstellen an- 
fallenden und in nicht geschlossenen Anbau- 
gebieten bei den Erzeugern unmittelbar er- 
faßten Gemüses und Obstes erfolgt grund- 
sätlich über den zugelassenen Großhandel 
(Versand-, Empfangs- und Platgroßhandel) 
nach den vom Wirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden, Abt. Landwirtschaft 
und Ernährung, im Einvernehmen mit den 
örtlichen Ernährungsämtern gegebenen 
Weisungen. Die Zuteilung an den Groß- 
handel, die Weitergabe an den Einzel- 
handel und der Nachweis über den Verbleib 
der Ware wird durch eine besondere An- 
weisung geregelt. 5 

Strafbestimmungen | 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorscrif- 
ten dieser Anordnung sowie jede Hand- 
lung, die in der Absicht begangen wird, 
diese Anordnung zu umgehen, werden mit 
Geldstrafen bis zu RM. 100 000.—  ge- 
ahndet, soweit nicht nach den obengenann- 


|ten Bezugsverordungen eine andere Strafe 


(Freiheitsstrafe) verwirkt ist. Neben diesen 
Strafen kann auf Einziehung der Ware und 
der benuttten Fahrzeuge und “in besonders 
gelagerten Fällen auf Entziehung der 
Handelserlaubnis erkannt werden. 


85 
Inkrafttreten 

Diese Anordnung tritt mit der Verkün- 
dung in Kraft. Gleichzeitig treten alle ent- 
gegenstehenden früheren : Bestimmungen 
außer Kraft. 

Stuttgart, 10. April 1946. 
Wirtschaftsministerium Württ.-Baden 
Abt. Landwirtschaft und Ernährung 

gez. Stoo an 





Anhang 


zur "Anordnung über die ee und Verteilung - von a Gentse und ann 


u SE Hase 
Meuden‘ 'Eigenbedarfess an Gemüse, 
. Beeren- und Steinobst wird den zuständigen 
Kreisernährungsämtern im Einvernehmen 


mit dem Landesernährungsamt überlassen. 


Der Eigenbedarf an Kernobst wird für jede 
zum Haushalt des Erzeugerbetriebes ge- 
hörende Person wie folgt festgesetzt: 


Tafelobst bis zu 2 Ztr. pro Person und 
Wirtschaftsjahr, 


schaft: sgebiet ‚Württember 
a RT HET 


RR des den en zu- |- Ares bis zu 20 a Ba: 0 Haushalt |! ; 


rg und Baden yon 1 4 / 





rer 





und Wirtschaftsjahr. 


Für größere landwirtschaftliche Betriebe | 
wird der Bedarf durch das zuständige 


Kreisernährungsamt im Ei nvernehmen mit 
dem Landesernährungsamt durch Sonder- | 
genehmigung festgestellt. 


2. Auf den im Reichsanzeiger 1944 Nr. 4 
veröffentlichten BR noch jetst in Kraft be- 





findlichen Erlaß des Reichsministers für Er- 
nährung und Landwirtschaft, wonach ein 
Verkauf aus den Mengen der Selbstver- 
sorgerrationen und unter bestimmten Vor- 
aussetungen auch das Verschenken aus sol- 
chen Beständen strafbar sind, wird aus- 
drücklich hingewiesen. 


3. Im Wirtschaftsgebiet von Württemberg 
bestehen folgende Bezirksabgabestellen: 
Backnang, Blaufelden, Echterdingen, Eß- 
lingen, Schwäb. Hall, Heilbronn, Herren- 
berg, Kirchheim/Teck, Künzelsau, Ludwigs- 


burg, einge: SE SE 
Stuttgart, Weikersheim. Die Bezirke Leon- 
berg und Vaihingen-Enz gehören zur Be- 


zirksabgabestelle Ludwigsburg. Die Ab- 


lieferungen müssen an die den vorgenann- 
ten BASten angegliederten Ortssanmelstel- 
len erfolgen. 


4. Im Wirtschaftsgebiet von Baden be- . 


Bezirksabgabestellen: 
Heidelberg-Hand- 


folgende 
Eggenstein, 


stehen 
Bruchsal, 


schuhsheim, Hockenheim, Moosbach-Buchen, 


Pforzheim, Weinheim/Bergstraße, Tauber- 
bischofsheim. 


Anweisung 


zu $ 3 der Anordnung über die Erfassung und Verteilung von Gemüse und Obst | 
im Wirtschaftsgebiet Württemberg und Baden vom 10. April 1946 


1.Die Fachabteilung Gartenbau des Wirt- 
schaftsministeriums Württemberg-Baden, 
Abt, Landwirtschaft und Ernährung, bzw. 
der Gartenbauwirtschaftsverband Nord- 
baden teilen die zugelassenen Großhandels- 
firmen zu den im Anhang zur Anordnung 
aufgeführten Bezirksabgabestellen von 
Württemberg und Baden ein. Die Zutei- 
lungsmengen für die einzelnen Firmen aus 
dem Warenänfall der BASten werden durch 
die im Abs. 1 genannten Dienststellen nach 
Anhörung der Fachorganisation unter 'Be- 
rücksichtigung der Betriebs- und persön- 
lichen Verhältnisse festgesettt. Sämtliche 
bisherigen Bezugsberechtigungen einzelner 
Großhandelsfirmen für Gemüse und Obst 
sind mit sofortiger Wirkung aufgehoben. 


2. Die Firmen erhalten über ihre Zulas- 
sungen bei den BASten .besondere vom 
Wirtschaftsministerium Württ.-Baden, Abt. 
Landwirtschaft und Ernährung, ausgefer- 
tigte und gestempelte Ausweiskarten, die 
zur Abholung der Ware berechtigen -und 
bei Kontrollen der Fahrzeuge als Ausweis 
über die Fahrtberechtigung und den Waren- 
besitz dienen. 


3. In den Großstädten und an besonders 


wichtigen Verbrauchsplägen werden Markt- 


beauftragte eingesett, denen die zugeführte 


melden ist. Die Verteilung der Ware er- 


folgt dann nah el Nun des Markt- | 


‚beauftragten. 


heim, Heidelberg. 

Als Marktbeauftragte können auch Groß- 
handelsfirmen eingesetzt werden, soweit 
diese Tätigkeit nicht vom zuständigen Er- 
nährungsamt ausgeübt wird. 

5. Der Ankauf der Ware bei den BASten 
oder beim Erzeuger darf nur mittels Schluß- 





schein fon Je eine Ausfertigung des 


Schlußscheines erhalten der Käufer, die Be- 
zirksabgabestelle, die Fachabteilung Garten- 
bau beim Wirtschaftsministerium Wöürtt.- 
Baden, Abt. Landwirtschaft und Ernährung, 
bezw. _der 
Nord-Baden. 
Anlieferungsshein. Die Fachabteilung 
Gartenbau des Wirtschaftsministeriums 
bezw. der rtenbauwirtschaftsverband 
Nord-Baden be sa 

scheine bei den Sten und die Überein- 
stimmung Aral den und di und ange- 


lieferter Ware zu prüfen. Die Großhandels- - R 
firmen haben bei Andienung der Ware den 


Schlußschein dem Marktbeauftragten bzw. 


dem Ernährungsamt unaufgefordert VOrZU- 


weisen. 


6. Die Kontrolle der orändigsgemakn REN 
Weiterleitung der Ware durch den Groß- 


handel an/den Einzelhandel ist Aufgabe 


der Fachabteilung Gartenbau des Wirt- . 
Be 


schaftsministeriums bzw. des 
wirtschaftsverbandes Nord-Baden 

7: Die Großhandelsfirmen 
pflichtet, 


8. Diese Anweisung ist ein Best: d 
der Anordnung über die Erfassun 
ae A Obst und. Gemüse 


Bey werden Marktbeauftr gte ah ol Ver 
Ye ‚genden Plät jen EinE ese Sue: 


'b) Ba den: 1: Kanlsruhe Mani ner nn 





gas: vorstehender un 


in nächster Zeit im Amtsblatt bekanntge- 
en N ni ® is 


Aalen, 17. Mai 1946. ® 


Der Lande Ne U 
— Kreisernährungsamt- = el 





Noc ein Schädling: 
Stachelbeerblattwespe! 


Das Kreis-Landwirtschaftsamt teilt mit: 
Unsere Stachelbeeren werden z. Zt. von 


‚den raupenähnlichen Larven der Stachel- 


beerblattwespe stark heimgesucht. Die Lar- 
ven entwickeln sich aus Eiern, welche die 
weiblichen Wespen im Mai an die Rippen 
der Blätter blattunterseits ablegen. Die jun- 
gen Larven fressen zunächst-Löcher in die 


‚ Blätter; später zerstören sie die ganze Blatt- | 


fläche bis auf die Rippen. Der Fraß beginnt 
meist im Inneren der Büsche, so daß man 
den Schaden erst sieht, wenn größere 
Zweige kahl gefressen sind. Die erwachsene 
Larve verpuppt sich in der Erde. Schon nach 
1—2 Wochen schlüpfen die Wespen, welche 
einer 2. Generation von Larven den Ur- 
sprung geben. In einem Jahre können bis 
zu 5 Generationen auftreten. Die Wespe ist 
gelb gefärbt und hat glasklare, buntschil- 
lernde Flügel. 


Die Bekämpfung der Larven ist verhält- 
nismäßig leicht und erfogt mittels Fraß- 
und Berührungsgiften. Am bewährtesten 


.. sind die Pyrethrum- oder Derris-Spritz- oder 


Stäubemittel (Gesarol).' Diese Mittel sind 
z. Zt. nur in geringer Menge vorhanden. Es 
empfiehlt sich deshalb das Absuchen der 
Larven und das öftere Bestäuben der tau- 


. feuchten Sträucher mit Kalk. 


Sofortige Bekämpfung der ersten Gene- 
ration schüßt vor erneutem Ausbruch der 
Plage im Somnser, 


 Obst- uni Gartenbauverein Aalen | mm AALEN nn „|Lichtspielhaus Ellwangen H 


Sonntag, 19. Mai 1946, 9 Uhr, ab Wil- 
helmshöhe Rundgang durch Obstanlagen. 
Führung Kr.- -Obstbauinsp. Bertele. ;;.; 


Um 14 Uhr Mitgliederversammlung im 
Kreuzkeller. 3 


Bitte um zahlreiche Beteiligung. Gäste 


willkommen. 
Die Vorstandschaft. 





Löwen- LichtspieleAalen 


Achtung! 
Ab sofort jeden Freitag neues Programm. 


Internationales Konzert-Tournee Büro Stuttgart 


| Besinnung und Heiterkeit mit 


‚Reichert 
Nur noch heute Samstag, den 18. Mai, 20.00 Uhr, 
im Spritzenhaus in Aalen. 


Eintrittskarten zu RM. 5.—, RM. 4— und RM. 3.— 
im Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, 
sowie an der Abendkasse. 


\ 


m 





Ab Freitag, 17. Mai, bis einschließlich Donnerstag, BERRNEERE AALEN REREREEEIE 


23. Mai 1946: 
Der Film mit der großen deutschen Being 


KOMODIANTEN 


In den Hauptrollen: 
Hilde Krahl 
Käthe Dorsch 
Gustav Dießl 


Im Beiprogramm u.a. 
Die neueste Wochenschau. 








Unsere Anfangszeiten: 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 


Südwestdeutsche Konzert-Direktion, Stuttgart _ 
Inhaber Erwin Ruß 


RTIASTEGMAN 


TANZT IHRE SUITEN 
Serie Bagatellen“ nach J::S. Bach, 


„Kinderszenen“ von R Schumann, 
„Revolutionata“‘ nach Fr. Chopin u. a. 


1 Am Flügel: Anneliese Behrendt. 


Aufführung am Montag, 20. Mai’1946, 20 Uhr, 
im Spritenhaus Aalen. 
Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.— und 2.— im 
Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, so- 
wie an der Abendkasse. 


Inhaber C.P. Langjahr 





Achtung Piosralimeskhesi 
Ab diese Woche 


Jeden Freitag neues Programm! 


Ab Freitag, 17. Mai, bis einschließlich Donners- U 


tag, 23. Mai, 


Urlaub vom Himmel 


Ein modernes Filmmärchen mit Robert Man e 
Claude Rains, u, ‚Keyes, eh 


gomery, 
Rita Johnson. 


Dazu Kulturfilm und die neueste Wochenediuul | 


Jugendl. unter 18 Jahren können in der Abendvortübrung Ei 


nur in Begleitung Erwachsener ga werden. 





u BOPFINGEN m 


Konzertdirektion Erwin Ruß, Stuttgart 


MEISTERKONZERT 
DEEERTEBEEESIEHT TEEN ZERERLPEZTESITTR 


SIGMUND BLEIER 


VIOLINE 


am Klavier: Lore Störner 
Werke von Beethoven, Bach, Mendelssohn u. a. 


Sonntag, 26. Mai 1946, 19.30 Uhr, im Lichtspiel- 
haus Wald in Bopfingen- 


Karten zu RM. 4.—, 3—. und 2.— im Vorverkauf 


bei Fr. Kalmbach. be ge 


Gartenbauwirtschaftsverband. 
Der Erzeuger erhält einen 


sich vor, die Schluß- 


sind ver- h 
den vorgenannten Dienststellen 
bzw. dem Ernährungsamt über Bezug, Be- er I 
stand und Verteilung von Ware walten ER 
‚gemäß Auskunft zu erteilen. NEN SR 
Ware nach Menge und Art unverzüglich zu | BR 


- : = Fu 
DET TEEEEEZLET 
Be x Se Wehe STERNEN 


en 
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Der Alliierte Re hat das nad- 
folgende Geset erlassen; 


ALLIIERTER KONTROLLRAT 


Gesetß Nr. 24 





‚ Aufhebung des Gesetzes vom 30. Sept. 1936 |tige Henne 30 Eier abgeliefert sein. Bi. N 


Der Kontrollrat verfügt wie folgt: 


Das Geseg vom 30. Sept. 1936 (RGBl. | wurde festgestellt, daß die bisher abge EN * 
1853) über die Einsicht „in gerichtliche | lieferten Mengen teilweise unter der abzu | 
"öffentliche Bücher und Register, sowie alle | liefernden Stückzahl liegen. 


Ausführungsbestimmungen zu diesem Ge- 
se, werden hiermit aufgehoben. 

Das vorliegende Gesetz tritt mit dem Tag 
seiner Veröffentlichung, in Kraft. 

Gefertigt in Berlin A 29. April 1946. 


Durch dieses Gesetz “wird das Recht des elhalter, die ihrer Ablieferungspflich t4 


Reichsjustizministers aufgehoben, die Ein- 


sichtnahme in die gerichtlichen öffentlichen a ha im Rückstand sind, bestraft. e 


Bücher und Register aus Gründen allge- 
meiner Natur -zu verbieten. Es wird der 
frühere Zustand: wieder hergestellt, nach 
dem: jedermann ‚jederzeit die erwähnten 
Bücher einsehen kann, Als Zeitpunkt der 
Veröffentlichung des Gesetzes Nr. 24 wurde 
der 4. Mai 1946, 18.00 Uhr, bestimmt, 


2 Bekanntmachung 

Trotz öffentlicher Bekanntmachung, Zei- 
tungsnächrichten und Vortrag im Stutt- 
garter Sender scheinen sich viele Personen 
noch immer nicht darüber klar zu sein, daß 
empfindliche Strafen sie treffen wetden, 
wenn sie nicht umgehend ihre Vermögens- 
anmeldung gemäß Gesetz Nr. 52 machen. 
Hierzu sind alle verpflichtet, die gemäß 
Allgemeiner Vorschrift Nr. 1 zum Geset 
Nr. 52 besonders genannt sind; also z. 
sämtliche Mitglieder der SS, ferner Mitglie- 
der der Waffen-SS und der SA vom Schar- 
führer an. Weiter sind . dazu verpflichtet 
„alle diejenigen, welche gemäß Geset Nr. 8 
oder auf besondere Order der Militär- 
Regierung entlassen, suspendiert oder ver- 
haftet sind, gleichfalls‘ alle, deren Konten 
‚aus u. einem. ae Grund \ von der 


S Ailitä . r- x . > 
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IR es ng Br - Ich 





würd. 


oh 
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weilen ihre Posten weiter versehen dürfen. 
Selbst die Einreichung eines Vorstellungs- | 
verfahrens entbindet nicht von dieser An- 
meldepflicht. Zur Anmeldung sind bei Ab- 
wesenheit des an sich Verpflichteten seine 
Angehörigen oder Vermögensverwahrer ge- 
setlich berufen, Vermögen der Ehefrau und 
| minderjähriger Kinder ist ohne Rücksicht 
auf den Güterstand anzumelden. Stichtag 
für. die Vermögensbewertung ist der 
24, April 1945 (Tag des Inkrafttretens des 
Gesetes Nr. 52). 

Die erforderlichen Vordrucke sind bei der 
Reichsbanknebenstelle Aalen zu erhalten, 
welche jede weitere Auskunft zwecks vor- 
“ schriftsmäßiger Ausfüllung und bei Zwei- 
felsfragen erteilt und bei gehöriger Legiti- 
imatıon auch die Unterschrift der die eides- 
. stattliche Erklärung abgebenden Person be- 
glaubigen kann. 


Aalen (Württ.), 20..Mai 1946, 
Reichsbanknebenstelle. 


 Zuckerversorgung 
in der 89. Zuteilungsperiode 


In der 89, Zuteilungsperiode werden fol- 
gende Zuckerrationen ausgegeben: 


Weißzucker 
1250 g 








Säuglinge bis zu 1 Jahr 


Kleinstkinder von 1—3 Jahren 400 g 
Kleinkinder von 3—6 Jahren 250 g 
Werdende und stillende Mütter 125 g 

Rohzucker 
Kinder von 6—10 Jahren 125 g 
Jugendliche von 10—18 Jahren 125 g 
Erwachsene über 18 Jahre 125 g 


Im Hinblick auf die angespannte Ver- | 


sorgungslage ist auch für die 89. Zutei- 
lungsperiode ein Vorbestellverfahren durch- 
zuführen. 

Für die Vorbestellung ist bei Normalver- 
brauchern und Teilselbstversorgern der 
Sonderabschnitt ,„G“ der . Lebensmittel- 
karten 88, bei Vollselbstversorgern der 
Sonderabschnitt „BE“ der SV-11-Karte, Klst, 
Kik, E/Jgd/K 88, sowie die obere rechte 
Ecke des Stammabschnittes der Berecti- 
gungskarten für werdende und stillende 
Mütter mit dem Aufdruck „Mü 88“ zu ver- 
wenden. Die Vorbestellung muß bis späte- 
stens 29. Mai 1946 abgeschlossen sein, 


Vorbestellabschnitte sind getrennt nach 
Kinder bis zu 6 Jahren und werdende und 
stillende Mütter, sowie nach Abschnitten 
der Karten K, ]Jgd, E aufgeklebt an das 
Kreisernährungsamt zur Ausstellung von 
Bezugscheinen A unter Angabe des in Frage 
kommenden Großhändlers einzureichen. 


Aalen, 18. Mai 1946. Der Landrat, 


— Kreisernährungsamt — |! der Besagungsmacht tätig sind und gü 


B..| scher Staatsangehörigkeit sowie alle sta 
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Gemäß Anordnung 1/46 des Wirtscha af | En. verschiedenen Gemeinden wurde in 
ministeriums, Abt. Landwirtschaft und . Er- Iiden letsten Tagen ein ziemlich starkes Auf- 


nährung, vom 10. April 1946 müssen h ic 
zum 30. April 1946 je ablieferungspflich. { rasen ERNANAEEN AEREt Is ist 


a 5 ein Suchtag 
i | jeder Gemeinde einzurichten. Als erster 
SS uchtag wird Montag, 27. Mai 1946, be- 


Auf Grund vorgenommener Nachprüfun 


Ich weise demzufolge darauf hin, | k 
diejenigen Geflügelhalter, die ihr Ablie fen 
fungssoll nicht in ganzer Höhe Fi n 
dies unverzüglich nachzuholen haben. B 


Bei weiteren Nachprüfungen werden R 


> gilt der nächstfolgende regenfreie Tag 
hi ja s.erster Suchtag. Im Anschluß an die Such- 
fäge sind sämtliche Befallstellen mit Ka 
“sen zu spriten. Der erste in 
Ppristag wird durch den Landrat ange- 
-dnet. 


„Aalen, 21. Mai 1946. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 
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aa 18. Mai 1946. Der Landrat, 
> —_ Kıebernährungsamt 


von über eine 
angehörigen, Ansländg 
eines eink { 


on 
ö a 
i .® 


a oma Registrierung 


2% ,  vom1.April 1946 
I. Die Kosisiiiorune 


4 Allais, en. 
Melde flicht | am 3 $3 
1. All r u Allg ei 1eine Meldepflicht nach der Reichs- 
e Personen deutscher oder auslän ind a er ee 
. 2 a’ Er j 


SR D ie allgemeine, polizeiliche Meldepflicht 
nach $$ Lff. der Reichsmeldeordnung vom 
6]: nuar 1938 (RGBl. IL, S. 18) wird Dune 
Wie SC le nicht, berührt, 


losen Personen, die das 18, Leben Be 
zurückgelegt haben oder es vor dem 1. Se 
tember 1946 vollenden und- bei Inkı a 
treten dieser Verordnung in den ame 
nisch besetsten Teilen von Württemberg] ur 
Baden ihren Wohnsitz; oder dauernden Ä 
enthalt haben oder mangels eir nes \ of 
‚an „oder hi PR: ee alle ‚sich 
. ich I ca a lt 
um "Zweck | tr jeru gt 
vom ei es best a  Zeit- I hält. gs 
‘punkt bei den ringen „al gi | einen neu 
Wohn- oder Aufenthaltorts persönki zu j mit der 
melden. Be 

3 Kar Pergonen iR A Sca ai | V 'ohn- oder Aufenthaltsort zuständige | 
1928 und später geboren sind, ber in BE, Paßbehörde, in Gemeinden mit mehr als 
Meldepflicht nach Abs. 1 jeweils 2 3 6 9000 Einwohnern durch die Ortspolizei- 


nate vor Volle & 
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Bezeichnung Deut X Kennkarte” 








Ai 



























ung des 18, Lebensja hres; | behörde, nach dem vom Innenministerium 


A. 
die Meldungen sind innerhalb zwei Wi ochen [arten Muster ausgestellt. 
zu erstatten. a 


u 3. Die Person, für welche die Kennkarte 
3. Personen, die nach dem Be ten|] 


ausgestellt wird, ist verpflichtet, 
dieser Verordnung ; in Gemeinden T | a) die erforderlichen Fingerabdrücke neh- 
kanisch besetzten Teile von Württe men zu lassen; 
und Baden zuziehen oder aus Strafaı n: a. | n die erforderlichen 
ten,. Untersuchungsgefängnissen, a: = ‚ Jeisten; 
‚gefangenen- oder Interniertenlagern: ox er | 
aus sonstigem Gewahrsam nach solchen Ge 
meinden entlassen werden, untere Bi ei 
Meldepflicht nach Maßgabe von Abs. 1 
und 2; sie ist innerhalb zwei Wochen Nach|| } 
dem Zuzug zu erfüllen. N 
4. Bei der Meldung haben Die Melde-| 
pflichtigen "sl. 
a) die in einem amtlichen Vordiudei 2 r-/| 
derten Angaben über ihre Person zu ma- 
chen, und zwar deutsche Staatsangehörige‘ 
in doppelter, Ausländer und Staat Pe 


Kar 


Unterschriften. zu 


Kez\ 
d: . 


10 sch yonst auf amtliches Verlangen an 
‘ der Amtstelle zu erscheinen. 


4. Die Gebühr für die Ausstellung der 
Kennkarte beträgt eine Reichsmark. 


5 
Pflichten des Kenkartaiahulere 
X Der Inhaber einer Kennkarte hat diese 


‚eines Polizeibeamten vorzuzeigen. Im Rah- 
men ihrer sachlichen Zuständigkeit können 
in dreifacher Fertigung; - [alle Behörden zum Zwecke der Personen- 
b)sich mit gültigen Ausweispapiereaty ‚| feststellung die Vorlage der Kennkarte ver- 
ihre Person und ihre Skantiangehönigken | ‚langen. 
auszuweisen. Falls Zweifel an ihrer Per-| 2. Der Inhaber der Kennkarte ist \ver- 
son bestehen, sind sie verpflichtet, sich | pflichtet, der Behörde, die die Rennkarte 
einem Personenfeststellungsverfahren zu | ausgestellt hat, 
unterziehen; Hate a) diese. unverzüglich zurückzugeben, wenn 
c) die Quittung über die Abgabe des wa. | 
bogens zur Durchführung des Gese 
über die Befreiung von Nationalsozialis is- |; 
mus und Militarismus in Urschrift vorzu- | 
legen; 
d) zwei Lichtbilder aus neuerer Zeit in 
Größe 74xX52 oder 52X37 mm einzı 
reichen, die die dargestellte Person olite 
Kopfbedeckung i im Halbprofil nach rechts, | 
zeigen, so daß das linke Ohr mit seinen | 
Erkennungsmerkmalen sichtbar ist. | 


5. Für eine beschränkt geschäftsfäh | 
oder eine geschäftsunfähige Person obliegt | 
er Meldepflicht nach Abs. 1—3 dem geset ee 
ichen Vertreter. Für meldepflichtige - RER ; 
sonen, die durch Krankheit verhindert. sind. a Fu Perg een sten 
sich persönlich zu melden, ist die Meldung. REEL FEN 
durch die Anstaltsleiter oder von er a 87 

Sondereintrag-in den Kennkarten 


vollmächtigten Personen zu erstatten. 

2 1 Inden Kennkarten wird die amtliche Ent- 
Ausnahmen von der Meldepflicht | scheidung über die Eingruppierung des In- 
Ausgenommen von der Me habers auf Grund des Gesetjes zur Befrei- 
$ 1 sind die Angehörigen der Besat Ings- ung von Nationalsezialismus und Militaris- 
macht und diejenigen Staatsangehör igen | mus sowie über etwaige Sühnemaßnahmen 
einer der Vereinten Nationen, die im Dienst nach näherer Vorschrift durch die zustän- 

Bee dige Behörde eingetragen. 








er die in der. Kennkarte "angegeben 
_ Staatsangehörigkeit nicht besitzt oder an- 












ie | sind; 


|b) den Verlust einer gültigen Kennkarte un- 
ä Ara ea anzuzeigen, 


$ 6 
Gültigkeit der Kennkarten*) 


Die Kennkarten werden auf die Dauer 
‚von fünf Jahren ausgestellt. 
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E ü ke ıt.Sollte dieser Tag ein Regentag sein, 


"ämerikanische Armee-Ausweispapiere be- 
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=e% 71 En Q Die Kennkarte wird durch die für ‘den 


na stets bei sich zu führen und auf Verlangen 


sich sein Name oder seine Berufsart än- | 
dert, wenn er seine Staatsangehörigkeit: 
verliert oder wenn sich herausstellt, daß | 






dere Angaben in der Kennkarte unrichtig 


1946 





= ‚Kartottel | Ikäfer-Abwehrdienst Württ.ForstamtDankoltsweiler : 


Bekanntmachung 


Höheren Auftrags gemäß wird hiemit er- 
neut darauf hingewiesen, daß für Unbe- 
rechtigte verboten ist, die Privatwege der 
Staatsforstverwaltung mit Kraftfahrzeugen 
zu befahren. 


‚Privatwege der Staatsforstverwaltung - 
sind: | 

Sämtliche ‚Wege innerhalb des Forstbezirks 
einschließlich der Waldstraßen 


a) Matenbah—Keuerstadt—Stocken; 


.b) Magenbach — Bild— Brandstern — Dan- | 


koltsweiler; B 
c) Riegersheim— Breitenbach; ; 


Der Landrat, d) Dankolteweiles —R enerstadt, | 





von deutschen Staats- 


n und staatenlosen Personen und die Einführung 
lichen polizeilichen Inlandsausweises 


’ 88. De 

- Ungültige Kennkarten MR 
Kennkarten, in denen das Lichtbild, die 

Fingerabdrücke, eine der sonst vor eschrie- | 
‚benen Eintragungen oder die anzubringen- 
den Stempel fehlen oder die unbefugt ab- 
‚geändert und ergänzt worden sind, sind un- 
be} Das gleiche gilt, wenn der Zustand 
ichtbildes oder die Fingerabdrücke 

eine einwandfreie Feststellung des Kenn- 

| karteninhabers Rn che, en! ‚oder ESPET ET 
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Aenzten. vom 22, en .L: . 918 a 
‚ausgestellten ae a alle sonsti- He: 
gen, in ihrer Gültigkeit auf das deutsche 
Inland beschränkten polizeilichen Personal- 

ausweise sind bei der Aushändigung der 

neuen Kennkarte an die diese ausstellende 

Behörde abzugeben. Sie verlieren damit ihre 

Gültigkeit. Nicht abgegebene . Personal- 

ausweise der in Sat 1 bezeichneten Art wer- 

den am 30. September 1946 ungültig. 


II. Strafbestimmungen 
$ 10 | | 
1. Mit Haft und mit Geldstrafe bis zu 
150 Reichsmark oder mit einer dieser Stra- 
fen wird, soweit nicht nach anderen Gesetjen 
eine höhere Strafe verwirkt ist, bestraft, 





| a) wer der Meldepflicht nach $ 1 nicht oder 


nicht rechtzeitig nachkommt, in seiner 
Meldung unwahre Angaben macht oder 
der Aufforderung, Auskunft über seine 
Person oder seine Staatsangehörigkeit zu 
geben und die notwendigen Unterlagen 
‚hierüber vorzulegen, nicht Folge leistet; 

b) wer seine Kennkarte nicht bei sich führt 
oder das Vorzeigen auf Verlangen eines 
Beamten des Polizeidienstes oder einer 
Behörde verweigert; 

c) wer sich eine Kennkarte ausstellen läßt, 
obgleich er bereits im Besitz einer gültigen 
Kennkarte ist; 

d) wer seine Kennkarte einem anderen zum 
Gebrauch überläßt; | 

e) wer eine für einen anderen ausgestellte 
Kennkarte gebraucht oder zum eigenen 
Gebrauch annimmt; 

f) wer den sonstigen sich aus der Verord- 
nung ergebenden Verpflichtungen, insbe- 

- sondere zur Rückgabe ungültig werden- 
der Personalausweise, nicht nachkommt. / 


2. In schwereren Fällen tritt am Stelle der 
Strafen nach Abs. 1 Gefängnis und Geld- 


I strafe oder eine dieser Strafen. 


IV. Inkrafttreten 
sıl r 

I, Diese Verordnung tritt am 15. ‚April 
1946 in Kraft. 

2. Gleichzeitig wird die Be über 
Kennkarten vom 22. Juli 1938 (RGBl. I, 
S.. 913) mit den. hierzu ergangenen Er- 
gänzungen und Änderungen bis auf wei- 
teres außer Kraft gesett, soweit ihre Be- 
stimmungen mit den Vorschriften der neuen 
Verordnung im Widerspruch stehen, 


Stuttgart, 1. April 1946. 
Innenministerium ni ' 


(gez.) Ulrich, 
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Bezug von Maissaatgut 
aus amerikanischen Importen 


Die amerikanische Militärregierung stellt 
den Ländern der US-Zone erhebliche Men- 
gen von Saatmais zur Verfügung. Es wird 
sich voraussichtlich in der Hauptsache um 
amerikanische Maissorten handeln, die sich 
zur Gewinnung von Grünfutter und zur Be- 
reitung von Gärfutter eignen. Der Mais 
darf nur für Saatzwecke verwendet werden. 
Er wird über den Groß- und Einzelhandel 
geliefert. Bestellungen können alsbald auf- 
gegeben werden. Die Lieferung des Saat- 
gutes wird an besondere Bedingungen ge- 
knüpft. 


1. Den Bestellungen sind Bezugsberech- 
tigungsscheine beizufügen. 
den zuständigen Landwirtschaftsämtern 
auszustellen. Voraussegung für das Aus- 


stellen ist die Erfüllung des Getreideablie- | Freitag, 24. Mai 1946. Ag 


ferungssolls durch den Betrieb. Die Bezugs- 
berechtigungsscheine haben einen diesbe- 
züglichen Vermerk zu tragen. 

2. Der Mais ist ausschließlich für Saat- 
gutzwecke zu verwenden. Die Größe der 
Anbaufläche muß auf dem Bezugsberechti- 
gungsschein angegeben werden. 


Die Bezugsberechtigungsscheine haben 
folgendermaßen zu lauten: 
„Der Bauer bzw. Landwirt ...........:. 
A Gememde unse. 
Kreis: 2 Re ist berechtigt, 
von der Firma... as ER: ones 
nr RER kg Saat- 


gut aus Importen der amerikanischen Mili- 
tärregierung zur Einsaat einer Fläche von 
Ar zu beziehen. 


Der Betrieb hat sein Ablieferungssoll in 
Getreide erfüllt. 


Unterschrift: ...... a a her 
| (Landwirtschaftsamt).“ 


Bei Anbau des Maises zur Gewinnung 
von Gärfutter dürfen nicht mehr als 100 kg 
und bei Anbau zur Grünfuttergewinnung 
zwecks Erhalt einer möglichst großen Futter- 
masse nicht mehr als 150 kg Saatgut für 
1 ha berechnet werden. | 


Betrieben, denen kein Ablieferungssoll 
in Getreide auferlegt worden ist, soll be- 
stätigt werden, daß sie das Ablieferungs- 
soll erfüllt haben. 


Stempel. 


Diese sind von |B. Zulagen für Kranke, 


=» 
ir 


Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 


Die Lebensmittelkarten für die 89. "Zutei- ’ ‘3 Für den Stadtteil Unterrombach werden 

lungsperiode werden ausgegeben für: die Lebensmittelkarten in der Geschäfts- 
0... [stelle zu folgenden Zeiten ausgegeben: 

| Donnerstag, 23. Mai 1946, für Normalver- 

braucher; 


»r 7 
rd: % 















A. Normalverbkraucher im 
Hintergebäude des. Arbeitsamts, am 


Y4 
Donnerstag, 23. Mai 1946, von 8—12 u, ® . ä 
" Ausweis Ne. 122500: i" Are Yes Iran für Selbstversorger 
von 14—17 Uhr Ausweis Nr. 2501| Die Abgabe der Lebensmittelkarten "an 
bis 5000. | meldepflichtige Personen erfolgt nur gegen 
Freitag, 24. Mai 1946, von 8—12 Uhr Aus-| Vorlage der Quittung des abgegebenen 
weis Nr.“5001— 7580;  "TMeldebogens, sowie der mit neuem Be- 
von 14—17 Uhr Nachzügler. | | stätigungsvermerk versehenen Meldekarte 
ee il end des üblichen Abholausweises, 
lende Mütter | 1. Auf die erweiterte Meldepflicht laut Be- 
© | kanntmachung im Amtsblatt Nr. 33 vom 
130. April 1946 wird besonders hingewiesen, 


t 


Remontestraße 15, Zimmer 3, am 


"wonach alle Männer vom 14. bis zum 65. 
Lebensjahr und alle Frauen vom 15. bis 
‚50. Lebensjahr ohne Ausnahmen die Melde- 


C. Vollselbstversorger, Teilselbstversorger 
| R ‚karte brauchen. | 


und Ausländer | 
“ Remontestraße 15, Zimmer 3, am | 
Samstag, 25. Mai 1946. SHE Die Ausgabe der Lebensmittelkarten er- 
Die Ausgabezeiten sind unbedingt ei zu- ‚folgt nur an Erwachsene. Die Karten sind 
Laltan, Pa N sofort nachzuzählen. | 
Eine zu diesen Ausgabezeiten versäumte | Die Bezugscheinstelle ‚Remontestraße 15 
Abholung der Lebensmittelkarten kann erst ‚(Zimmer 2) bleibt über die Zeit der Lebens- 
ab Montag, 27. Mai 1946, im Gebäude | mittelkartenausgabe geschlossen. 
(Erdgeschoß) der Remontestraße 15 (Zim-| Aalen, 18. Mai 1946. 
mer 3) nachgeholt werden. a Der Bürgermeister. 


























Stadt Ellwangen (Jagst) 
L? {u Ä i | 
- Ausgabe der Lebensmittelkarten 
für die Zeit vom 27. M ai bis 23. Juni 1946 
am Freitag, den 24,|Mai 1946, im Rathaus 
vormittags von 8—12 Uhr, n chi ttags von 14—17 Uhr, und zwar: 
1. Für die Inhaber der Verbraucherausweise nach folgender Einteilung: 


Hr, 


 Ausgabezeit: Zimmer 7 4 im er 8 Zimmer 9 Zimmer 11 
von 8— 9 Uhr 1 250 | -1450 | 2501-2700 | 3601-3800 
von 9—10 Uhr | 251— 450 | 1600 | 2701-2850 | 3801—3950 
von 10—11 Uhr | 451— 650. 1800 | 2851-93000 | 3951—4100 
von 11—12 Uhr | 651 800 | ? 3001—3150 | 4101—4300 
von 14—15 Uhr | 801—1000 2200 | 3151-3300 | 4301—4500° 

von 15—16 Uhr | 1001—1100 2300 | 3301-3450 | 4501—4850 
von 16—17 Uhr | 1101—1250 500 | 3451—3600 |: 4851—5000 








| fahrt 15.48 Uhr. 


Beil. .Nr,:1% 
Bekanntmachung 


| 
des Wirtschaftsministeriums, Abt. Land- 


wirtschaft und Ernährung, über die 


Hagelversicherung 
Nr. BI 431 | 


Die derzeitigen Verhältnisse machen es 
der Landwirtschaft mehr denn je zur 
Pflicht, ihre Felderzeugnisse gegen Hagel- 
schaden zu versichern. 


Um die Hagelversicherung in Württem- 
berg auch weiterhin zu fördern und zu er- 
leichtern, hat der württembergische Staat 
trotz der Verschlechterung seiner Finanzlage 
das seit vielen Jahren mit- der Norddeut- 
schen Hagelversicherungsgesellschaft A.G. 
bestehende Vertragsverhältnis auch für das 
Jahr 1946 festgesegt. Hienach sind die 
württembergischen Landwirte, die sich bei 
dieser Gesellschaft versichern, auch in die- 
sem, Jahr nach Entrichtung der Nettovor- 
prämien und des Zuschlags für den Hagel- 
versicherungsfonds, der allerdings zufolge 
der schweren Hagelschäden in Nordwürt- 
temberg im Jahr 1945 von bisher 80 auf 
100 v. H. erhöht werden mußte, von jeder 
Nachschußpflicht befreit. Es muß hienach er- 
wartet werden, daß von dieser günstigen 
Versicherungsmöglichkeit überall Gebrauch 
gemacht wird. ; 

Im übrigen ist feine Versicherung gegen 
Hagelschaden auch bei der Hagelversiche- 
rungsgesellschaft „Ceres“ möglich, die eben- | 
falls seit Jahren in Württemberg in befrie- 
digender Weise tätig ist. 

Wer troß diesen Versicherungsmöglich- 


| keiten seine Felderzeugnisse gegen Hagel- 


schaden nicht versichert und durch Schadens- 
fälle in Not kommt, hat vom Staat keinerlei 
Unterstügung zu erwarten. 


Stuttgart, 11. Mai 1946, | 
BES u gez. Stooß. 
Be j \ x 4 
Christlich-Demokratische Union 
Kreis Aalen 
Sonntag, den 26. Mai 1946, 


Kreis-Delegierten-Konferenz 
in Aalen „Alter Löwen“. Beginn 11 Uhr, 
Ende gegen 16 Uhr. 

Schwäbischer Albverein Aalen 


Sonntag, 26. Mai, Wanderung auf den 
Volkmarsberg. Abgang 7 Uhr Burgstall. Rück- 


Die Letstverteiler des Maises haben die a | : Ya 
Bescheinigungen zu sammeln und für eine 2.Für Voll- und Teilselbstversorger 























































Brot, Fleisch und Fett ‘gen, die die Meldekarten nicht. vollstän- | - J | ; 
Kontrolle bereitzuhalten. von 8—12 Uhr, Rathaus, gig und mit der erforderlichen Beschei- Bezirksbienenzüchterverei Beil.ie 
A Eh Landwirtschaftsamt Aalen. | „ | EA 2... Aalen | ER. 
N ne : Id rn > fi hm. : I „ahle: Pr . “r_.. wer i\ N,% FB 
re , j- In Aonlen u ee BUCHTEN RER Es r Vorstand. 
NEE TE RE HER SR ERTA A A ale a Pr halten w ER ER N VE ir ee 
Die zur Zeit versorgungsberechti | tel ren. - hs Nu NE ne Ei 
Verbrauchergruppen von Kohlen (bisher be- Uhr, Rat Nr med. en 
2 - e 









lenhändler einzutragen. Hierbei ist zu be- 
rücksichtigen, daß eine Erhöhung der bisher 
zugeteilten Mengen nicht durchführbar ist. 
Als Kohlenhändler kommen in Frage: 
Für Aalen die Firmen 
W. M. Maier, Kohlenhandlung, in Aalen; 
Hans Stüßel, Kohlenhandlung, in Aalen. 


Für Bopfingen die Firmen 
Fri Heckmann, Kohlenhdlg., in Bopfingen; 
Wilhelm Stein, Kohlenhdlg., in -Bopfingen. 


Für Ellwangen die Firmen 


Friedr. Brehm, Kohlenhdig., in Ellwangen; 


H. Mäcdhler, Kohlenhandlung, in. Ellwangen. 


Vorstehende Händler haben die Kunden- 
liste bis spätestens 15. Juni 1946 aufge- 
rechnet, sowie unterteilt in die einzelnen 
Verbrauchergruppen und Kohlenarten dem 
Kreiswirtschaftsamt Aalen einzureichen. 


® Der Landrat 
— Kreiswirtschaftsamt — 


7,9 Kreisstadt Aalen 
Für das Städt. Gas- und Wasserwerk 
wird zum ‘sofortigen Eintritt ein 


Betriebsmonteur 


gesucht. Erfahrung im Gas- und Wasser- 
installationsgewerbe wird gefordert. Be- 
werbungen unter Beifügung von politischem 
Fragebogen, Lebenslauf und Zeugnisab- 
schriften und wenn möglich — eines Licht- 
bildes — können bis 25. Mai 1946 beim 
Bürgermeister eingereicht werden. Es wird 
gebeten, von persönlicher Vorstellung ab- 
zusehen. 
Aalen, 17. Mai 1946. 
Der Bürgermeister, 








11.16 Iandmaschinenhandwerker 


des Kreises Aalen 


Zum Obermeister der Innung des Land- 
maschinenhandwerks für die Kammer- 
bezirke Stuttgart und Ulm wurde 
Willy Rau, Meister des Landmaschinen- 
handwerks, Teilhaber der Fa. Land- 
maschinen-Rau 0o.H.G., Kirchheim/Teck, 

Hammerschmiedgasse 9—12, 
ernannt, Handwerksbetriebe, welche der 
oben angeführten Innung angehören, haben 
sich unter Angabe ihrer Anschrift bei dem 
Obermeister zu melden. 

Geschäftsstelle der Handwerkerinnungen 
des Kreises Aalen. 


haus, Zimmer 5. | ER 2 
Die Lebensmittelkarten für Ausländer | 4 
werden nur gegen Vorzeigen des Passes| Von 
ausgehändigt. Er 





Bürgermeisteramt. 
Kartenstelle. 


gegen Vorlage der Meldekarten ausg: 1m Si 
geben. Alle Frauen dieses Alters benöti-| 
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_— | 
Erzeugerhöchstpreise 
ürttemberg-Hohenzollern 

ab 20. Mai 1946 


B 3 Be 
[2 ar 
ei 6: j; y en : 
TE. 


'ab 20.5.46 ab 27.35.46 


Kopfsalat (Treibware) Mindestgewicht 100 ers ee. Je Stuck. 315 13 
„ Be ö SO Eee eseeren. jeStück. 17 15 
” „. nach Größe sortiert, Mii d ( stgewicht 100g, je'/ekg 60 55 
Blattspinat .eeroescrore. a das as ae jet/skg 10 10 
Wurselspinät..nnu0003 0000 an sah Ey jelskg 7 7 
Rhabarber, rotfleishig s.+sroo.rrs 000.0. . aenaesassannar Je ag 32 12 
aaa m rotstielig ea re De En je !/2 kg 9 9 
e grünstielig 22.2.0000... ne deenesssurueneen „Je 2 kg 8 8 
Radieschen (10 Stück im Bund) Mindestdurd messer CM 1... je Bund I 8 
Radieschen (Typ Würzburger) 10 Stück im 3und EEE | jeBund 10 10 
Rettiche (Treibware), 5 Stück im Bund . AlEE lese eae.s je Bund. 12-16 11-15 
Rettiche große (Treibware), je nach Größe RR RETTET ‚„. JjeBund 6-18 5-17 
Karotten (Treibwäre) 10 Stück im Bund Bar estdurchm. 2 cm) je Bund 32 30 
Porree (Lauch) ee He a A A dessen ee je’iekg 16 15 
Treibkohlrabi, Größe 0 (über 8 cm Mindestdurchmesser) .. jeStük 23 '22 
x er Do ee ).. jeStük. 20.19 
% x II (4—6 cm ER A Js jeStük 18 17 
” „.. HI (@-—4 cm N. E Rn. ).. je Stück 8 8 
Gurken (Treibware) .......++.» ED VETER: al Kae. ER jet/zkg 55 55 


| FIR Rpf. 
OÜbige Erzeugerpreise sind Höchstpreise und verstehen sich im Falle des Verkaufs über eine 
Bezirksabgabestelle einschließlich. der BAST-Gebühr; sie. gelten, soweit nichts anderes be- 
stimmt ist, jeweils für sortierte Ware der Güteklasse A Waren von geringerer Güte und 
unsortierte Ware sind entsprechend der Wertmindeıung — Waren der Güteklasse B minde- 
stens um 20 v. H. — billiger zu berechnen. “ Pin | 


Stuttgart, 11. Mai 1946. | El Eye 


Bei ; ’ r, 1 | N wu: ? en 
An die Hahäwerkerinnungen h Rückgekehrter 
des Kreises Aalen aus russischer Gefangenschaft 


Wir machen nochmals darauf aufmerk- | u der Umgegend Ellwangens mit Vor- 
sam, daß die Anträge auf Zuteilung von | namen Josef, der um den 3. Dezember nach 
Eisenmarken spätestens am 25. Mai 1946 | Hause kam, soll Bescheid wissen über sei- 


Wirtschaftsministerium 
— Preisaufsichtsstelle — 


















bei uns abgegeben sein müssen. Anträge, 
die bis zu diesem Zeitpunkt nicht einge- 
gangen sind, können nicht mehr berücksich- 
tigt werden, 


Der Vertreter. 


nen Kameraden Paul Sanzenbacher aus 


Waldrems, Kreis Backnang: Er wird ge- 
beten, der Mutter desselben Näheres mit- 
zuteilen an die Adresse: Frau Mathilde 


u 


Da 


Mn AB 







Ei einmaliges Gastspiel vom 


EXPRESS-VARIETE : 
Perlen der Artistik 





; Hans Knittel findet am Mittwoch und 
] Donnerstag, 22. und 23. Mai 1946, im Sprigen- 


haussaal je um 19.30 Uhr statt. | 


Eintrittskarten zu RM. 4&—, 3.— und 2.— i 
Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, 
sowie an der Abendkasse. 


= 


Südwestdeutsche Konzert-Direktion, Stuttgart 
i Inhaber Erwin Ruß 


a Heinz und Klaus Gengler 


MeisterderHarmonika 
als Hohner-Dueit 


durch zahlreiche Rundfunksendungen bekamnt, 
hören sie am Samstag, 25. Mai 1946, 20 Uhr, : 


-im Sprigenhaus in Aalen. | 


Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.— und 2.— im 
Vorverkauf bei. H Spengler, Hauptstraße 6, 
sowie an der Abendkasse. 


LichtspieihausEllwangen 


Inhaber C.P. Langjahr 








Achtung Programmwechsel! 
Jeden Freitag neues Programm! 


Ab Freitag, 24. Mai, bis einschließlich Donners- 
tag, 30. Mai 1946 


Frauen sind keine Engel 


Ein Wien-Film in deutscher Sprache! 


Mit: Marte Harell 
- Axel von Ambesser 
Richard Romanuwsky 
Margot Hieilscher. 
Spielleitung: Willı Forst. 
Wochenschau — Kulturfilm 


Donnerstag, 23. Mai, letter Tag für: 


Urlaub vom Himmel 


Jugendi. unter 1% Jahren können In der Abendvorführung 


Sanzenbacher, Waldrems, Kreis Backnang, | nur in Begleitung Erwachsener zugelassen werden, 





Fi 


? 


3% 
R* Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
Y Erscheint nach Bedart (in der Regel Mittwochs und Samstags). - Bezugspreis je Bopt ingen: Jose! Rauwolf;, Ellwangen: Schwabenverlag (Teleton 255 und 256), 
N Ausgabe 10 Ptennig. - Hauptvertriebsstellen inAalen: Schwabenverlag (Telefon 420); Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen -Jagst. 
: Nr. 40 | 25. Mai 1946 - 
# Anordnung | N ti f il fü di 80 1 { il N d Entlassungsgesuche für 
= “ Bei Kontrollen in Aalener Gaststätten atlonszulel ung ur 06 . WUlel ungsperio 6 Kriegsgefangene 
} BR ung he Ir RT RN or ; (vom 27. Mai bis 23. Juni 1946) ‘Nach Mitteilung der franz. Kriegsgefan- 
I e 6 e 2 
es ar gr a bs In der 89. Zuteilungsperiode gelten fol- je Woche 4 Wochen | genenbetreuungsstelle Baden-Baden können 
Ei age i 8 de Rätienssüke: Enntlassungsgesuche für Kriegsgefangene in 
3 Leiters der Wirtschaftsgruppe Gaststätten- | SEN4° atıonssaße: Jugendliche 150 g 600 g französi 4 5 Hand aD. ch 8 d 
Re gewerbe vom 12. Mai 1944 ist an jedem 41. Brot ) Erwachsene _ 125g 500.8 Bes ER er 2 ann Ile WET 
> Tag in der Woche anstelle des Eintopfes | je Woche-- 4 Wochen Schwerstarbeiter . ‚ 250g 10008 be n B nt See : Earn Pr grüig 
3 ein Hausgericht, an fleischfreien Tagen ein | Kjeinstkinder 5008 °.20008 Die über 50 g Fett lautenden Abschnitte | ”° ni Geb; ei = hei en. heuer nn 
fleischloses Gericht und an den übrigen Ta- (W-Brot ‚der Lebensmittelkarten für Normalverbrau- segten Fr wh eheimatet ıst. Yoraus- 
E gen ein solches mit 50 Gramm Fleisch- | Kleinkinder 500 g 2000 g ‘cher und für Teilselbstversorger in Ge- a He 4 ür solche un ist, daß die Be- 
’E marken abzugeben, für das neben anderen . (davon 500g W-Brot) | treide mit der Bezeichnung Klst, Klik, K, enden unter folgende Berufsgruppen 
Lebensmittelmarken nur Fettmarken in Kinder 11008 4400 'Jgd und E berechtigen zum Bezug von 50 g a oder aber kr ank sind, was durch Bei- 
Höhe von 5 Gramm gefordert werden davon 11008 W-Brot) | Speiseöl. Alle übrigen Fettabschnitte (auch | fügung eines ärztlichen Attestes zu belegen 
dürfen. | - | Jugendliche ee, AN 5 on, | die Kleinäbschnitte) gelten zum Bezug von ABLE E. > 
Im Interesse der schaffenden Bevölke- | E,wachsene 10008 "4000 3 ‚Butter. Re deren Beruf durch das Soldbuch 
rung, die auf ein Mittagessen in der Gast- (davon 1000 W-Brot)| Außer den auf den Lebensmittelkarten D ‚Ba Rs ist, 
stätte angewiesen ist, muß unter allen Um- | Teilschwerarbeiter 250 g 1000g | aufgedruckten Mengen werden ausgegeben: e und, wi eamte, 
{ ständen verlangt werden, daß das Haus- | Schwerarbeiter 5008 20008 |a) Jugendliche (Jgd und SV 4) auf den en Wr 
gericht in der vorgeschriebenen Form und | Schwerstarbeiter 800 g 3200 g Sonderabschnitt A 200 g Butter; | IETAFATEN a | x 
für die vorgeschriebene Markenmenge ab- | Werd. u. still. Mütter ° 150g 600g 1b) Erwachsene (E und SV 2) auf den Son- ie N se Besagungsmächte nehmen 
(W-Brot) derabschnitt A 100 g Butter; grundsäßlich keine Entlassungsgesuche an. 


4 gegeben wird. | 

e Außerdem ist jede Gaststätte verpflichtet, 
täglich eine Speisekarte aufzulegen, aus 
welcher der Gast die Gerichte, -den Preis 

} und die geforderten Lebensmittelmarken 

f ersehen kann. Dies gilt auch, wenn nur ein 
| Gericht ausgegeben wird. 

‘ Die Durchführung der obigen Anordnung 
R wird in nächster Zeit in den Einzelnen Gast- 
® stätten nachgeprüft werden. 

4 | Aalen, 21. Mai 1946. 
Der Landrat als Preisbehörde. 





E: 5  Brotration 
4 - in der 89. Zuteilungsperiode 


Die Bäckereibetriebe und Kleinverteiler 
werden wiederholt darauf aufmerksam ge- 
macht, daß Brot in der 89. Zuteilungs- 

*  ..»periode nur wochenweise auf die mit römi- 
| schen Zahlen versehenen Abschnitte abge- 
geben werden darf (Il = 1. Woche, Il '= 
2. Woche usw). Ein Vorgriff ist verboten. 


- 
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200 Aalen 23.:Mai 1946. 


Der Landrat 
— Kreiswirtschaftsamt — 





Be | milch für die 89. Zuteilungsperiode 


| Zur geregelten Belieferung des Groß- 
A und Einzelhandels mit den erforderlichen 
ER Mengen an Trockenei und Trockenmilch, die 
we in der 89, Zuteilungsperiode zur Ausgabe 
2, | vorgesehen sind, wird ein Vorbestellver- 
Ei fahren durchgeführt. > | 
de Für die Vorbestellung von Trockenei 
ist der Sonderabscnitt E der Lebens- 
mittelkarten (E, Jgd, SV 1, 2,3 und 4) 
der 88. Zuteilungsperiode, 


DAR für die Vorbestellung von Trockenmilch 
I ist der Sonderabschnitt H:der Lebens- 
I mittelkarten (E, Jgd, K, SV 2, 4, 4a) 
we der 88. Zuteilungsperiode 
Bi zu verwenden. 
A Die Vorbestellung ist sofort durchzufüh- 
a: ren und spätestens nach Ablauf einer Woche 
REN der Kartenstelle zum Umtausch in einen 
A Bezugschein A vorzulegen. Die Bezug- 
EN: scheine A sind von den Kleinverteilern so- 
BR, fort an den liefernden Großhandel weiter- 
H zugeben, von wo alsdann Belieferung er- 
folgt. Nach erfolgter Lieferung können aus- 
gegeben werden für | 
Kinder und Jugendliche (K, Jgd, SV 4 und 
4a) auf den Sonderabschnitt 7 der 89, 
Zuteilungsperiode 200 g Trockenmilch; 

Erwachsene (E und SV 2) auf den Sonder- 
abschnitt 7 der 89. -Zuteilungsperiode 
100 g Trockenmilch: 

‚Auf den Abschnitt H 6 der Lebensmittel- 

Se, karten für Jugendliche und Erwachsene 
Kar ER (Jed, E, SV 1, 2, 3 und 4) der 89.. Zu- 

 . teilungsperiode je 200 g Trockenei. 
Aalen, 23. Mai 1946. 

E Der Landrat 


— Kreisernährungsamt — 


Häute- und Fellhandel 
Bis zum 15. Juni 1946 haben alle im Kreis 
Aalen tätigen Groß- und Kleinhändler mit 
Häuten und Fellen (auch Hasen- und Ka- 
ninchenfellen) zu melden: 
. a)Name und Anschrift des Händlers. 
b) Von welcher Stelle wurde die Zulassung 
zum Handel mit Häutenr und Fellen (auch 
> Kleintierfellen) genehmigt und wann? 
roh ; ; 








Der Landrat 
— Kreiswirtschaftsamt — 

















‚schnitt der 


Vorbestellung auf Trockenei und Trocken- 





Diese Rationen sind‘ mit Ausnahme klei- 
ner Fehlmengen bei den Kindern und Ju- 
gendlichen auf den Karten aufgedruckt. Es 
werden daher für. dieselben noch folgende 
Rationen aufgerufen: 

a) Kinder auf den Brotabschnitt 9 = 400 g 

R-Brot (K, SV 3a und 4a); 

b) Jugendliche auf den Brotabschnitt 7 = 

800 g R-Brot (Jgd, SV 3, und 4. —- 

. Sämtliche Brotabschnitte, die den Wochen- 
aufdruck in römischen Zahlen tragen, dür- 
fen nur wochenweise abgegeben werden. 

Auf die mit einem roten „W' überdruck- 
ten Brotabschnitte der Lebensmittelkarte 
und der Brotkarte für Selbstversorger kann 
im Rahmen der Vorratslage Brot aus Koch- 
mehl oder Kochmehl im Umrechnungsver- 
hältnis 100:75 abgegeben werden. Diese 
Abschnitte berechtigen außerdem zum Be- 


zug von Teigwaren im Verhältnis 100:75 
(500 g W-Brot — 375 g Teigwaren). Alle 


übrigen Brotabschnitte berechtigen nur zum 
Bezug von R-Brot oder Brotmehl. 
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nr en nr h 
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chfertiger 
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Brotabschnitte gesondert aufzukleben und 
in einen Bezugschein A über ‚„Suppen- 
erzeugnisse‘ umzutauschen. 


2. Nährmittel 


Auf die Nährmittelabschnitte (ohne H) | 
der Lebensmittelkarten für Kleinstkinder, 


Kleinkinder, Kinder, Jugendliche und Er- 
wachsene, die keinen Mengenaufdruck ent- 
halten, können folgende Nährmittelmengen 
abgegeben werden: 


Auf die Abschnitte I—IV je 100g = zu- 
sammen 400 g Teigwaren. 

Auf die 4 Kleinabschnitte über je 50 g = 
zusammen 200 g Nährmittel (Grieß 
oder Hafer- und Gerstennährmittel). 


Die Nährmittelabschnitte der Lebens- 
mittelkarten für Säuglinge, der Zusatkarten 
für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbei- 
ter, sowie der Berechtigungskarten für wer- 
dende und. stillende Mütter, berechtigen 
wahlweise zum Bezug von Teigwaren, 
Grieß oder Hafer- und Gerstennährmittel. 
Das Gleiche gilt für die Nährmittelab- 
schnitte der Tageskarten und Reisemarken 
über Nährmittel. 

Selbstversorger erhalten je, 100 g Teig- 
waren auf die Nährmittelabschnitte I—III 
der Lebensmittelkarten SV 11, E, Jgd, K, 
Kist und KIk. 

‚Kinder bis zu 3 Jahren erhalten auf die 
mit [|] bezeichneten Brotabschnitte .der 
Lebensmittelkarten für Kinder von 1-3 
Jahren (Klst, TSV 8 und TSV 9) anstelle 
von je 500 g W-Brot wahlweise 375 g 
Kindergetreide-Nährmittel. 

Für Säuglinge können auf 6 besonders 
bezeichnete Nährmittelabschnitte der Ler 
bensmittelkarten Sgl insgesamt 1500 g 
Kindergetreide-Nährmittel bezogen werden. 

Irgendwelche, andere Lebensmittelarten 
(Gemüsekonserven usw.) dürfen auf die 


P®Nährmittelabschrfitte nicht abgegeben wer- 


den. 
3. Hülsenfrüchte _ 
Auf die Nährmittelabschnitte H dürfen 
zunächst abgegeben werden: 
Je 200 g Hülsenfrüchte auf den Abschnitt 
.H 4 und H 2 der Lebensmittelkarte 
für Kleinkinder, Jugendliche und Er- 
wachsene — 400 g: 


200 g Hülsenfrüchte auf den Abschnitt H, 7 


der Lebensmittelkarte für Kleinst- 
kinder. 


4. Fett 


» Für Jugendliche, Erwachsene u. Schwerst- 


arbeiter sind die Rationen in folgender 
Höhe festgesetzt worden: 




















Auf je 100 g R-Brot können wahlweise 

| auch rund 150 g kochfertige Suppen (3 Sup- | 
uppen auf einen Sonderab- | 
schnitt bensmittelkarte entfällt. Die 
Kleinverteiler haben die eingenommenen 


-+b) Teilselbstversorgung in 


J 


c) Schwerstarbeiter auf die Butterabschnitte 
A u. die Fettabschnitte B je 50 g Butter. 


5. Käse 


Für Jugendliche und Erwachsene sind die 
Käserationen in folgender Höhe festgesett 
worden: 




























wachsenen 4 ltr. in Form von Frischmilch. 


ausgegeben werden. Anstelle der restlichen 
2 bzw. 1.ltr. ist Trockenmilch im Verhält- 
nis 10:1 über den Einzelhandel zu beziehen. 

Über die Vorbestellung und Ausgabe der 
Trockenmilch erfolgt besondere Bekannt- 
machung. a eg 
-7. Werdende und stillende Mütter 

Werdende Mütter erhalten die Zulagen 
bereits von Beginn des vierten Monats der 
Schwangerschaft an. | 

Werdende und stillende Mütter, sowie 
Wöchnerinnen, die Vollselbstversorger sind, 
erhalten keine Zulage “in Brot, Fleisch, 
Vollmilch, Quark und Speisekartoffeln. Die 
Zulagen an Nährmitteln 
Hälfte zu kürzen. Die Fettzulage wird be- 
lassen. Entsprechendes gilt bei Teilselbst- 
versorgern. ' e 

Hiernach sind bei Voll- und Teilselbst- 
versorgung folgende Abschnitte der Berech- 
tigungskarten für werdende und stillende 
Mütter vor der Ausgabe abzutrennen und 
zu entwerten bei: | 
a) Vollselbstversorgung die Abschnitte über 

Brot, Fleisch, Quark und Speisekartoffeln, 

sowie die Abschnitte über 1500 g Nähr- 

mittel und der Bestellschein für Voll- 
milch; ' 

Butter die 
- Abschnitte über Quark und der Bestell- 
schein über Vollmilch; 
c) Teilselbstversorgung in Fleisch die 

Fleischabschnitte; 
d) Teilselbstversorgung in Getreide die 

Abschnitte über Brot und über 1500 g 

Nährmittel. 

Die Kartenausgabestellen sind ange- 
wiesen, an die Kleinverteiler folgende Be- 
zugscheine A auszustellen: 

Bei Brot: 

Für rückgelieferte Abschnitte mit W- 

Aufdruck mit der Bezeichnung „Koch- 

mehl“; 

für alle übrigen mit der - Bezeichnung 

„Brotmehl 
Bei Nährmittel: 

Für rückgelieferte Abschnitte I—IV nur 

mit der Bezeichnung „Teigwaren; 

für alle übrigen nur mit der Bezeich- 

nung: „Nährmittel“ oder Kinder-Getreide- 

nährmittel; 
für die Abschnitte mit Aufdruck ıH nur 
mit der Bezeichnung „Hülsenfrüchte“, 

Aalen, 23. Mai 1946. 
Der Landrat 


— Kreisernährungsamt — 







sind. um .die| 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 








Die Veröffentlichung in der ‚Neuen Zei- 
tung‘ vom 13. Mai 1946 ist demgemäß zu 
berichtigen. Bisher eingereichte Entlassungs- 
gesuche werden den Antragstellern zurück- 
gegeben. RT 

. . Württ. Rotes Kreuz, 

| Kreisstelle Aalen 


B 











I x 


sparkasse Aalen. 


Die Sitzung ist öffentlich. 
Aalen, 22. Mai 1946. \ 
kn; 


" Höchstpreise für Nutzziegen, 
- Jungziegen (Kitzen) und Hasen 


Für den Verkauf aller über 3 Monate 
alten Jung- und Nutziegen gelten folgende 
Höchstpreise: wi 





\ 


Übergangsklasse 4b: Zuchtziegenböcke 85. 


. RM., Zuchtziegen über 10 Monate alt 
70 RM., Jungziegen 5—10 Monate alt 

50 RM., weibliche Ziegenlämmer 3 bis 
5 Monate alt 35 RM. | 


Zuchtwertklasse 4a: Zuchtziegenböcke 130 
RM., Zuchtziegen über 10 Monate alt 


85 RM., Jungziegen 5—10 Monate alt. 
65 RM., weibliche Ziegenlämmer 3 bis 


5 Monate alt 40 RM. 
Ziegenböcke sowie in Herd- bzw. Hilfsbuch 
eingetragene Ziegen und deren ordnungs- 
mäßig gekennzeichnete Nachzucht zu ver- 
stehen. 


Für Schlachtziegen darf höchstens ein 


Preis gefordert und gezählt werden, der für 
Tiere im Alter von 26 Wochen und darüber 
40 RM; und für Tiere bis zum Alter von 
26 Wochen 55 RM. je 50 kg Lebendgewicht 
beträgt. | | 
Für Kitfleisch gelten folgende Preise: 
Erzeugerpreis für a kg Lebendgewicht 
45 bis —.50 RM.; ' Erzeugerpreis für 
1/5 kg Schlachtgewicht im Fell —.70 RM.; 
Verbraucherpreis für 2 kg —.W bis 1.— 
RM.: als Verbraucherpreis für das Fleisch 
älterer Ziegen kann höchstens der Preis 
für Schaffleisch zugelassen 
— 85 bis 1.05 RM. 
- Für Hasen gelten folgende Preise: Bei 
Zuchttieren 4.— RM..je kg Lebendgewicht; 
bei Kreuzungstieren ”2.— RM. je kg Le- 
bendgewicht. Für bewertete Tiere, die in 
einer Ausstellung mindestens die Note 
„gut“ erhalten” haben, ist. ein Zuschlag von 
900/, für Rammler und 10% für Häsinnen 
auf: den sich hienach ergebenden Verkaufs- 
preis zulässig. 


Preise für Schlachthasen: Lebendgewicht 


bis zu 1.60 RM je kg;'Schlachtgewicht, ohne, 
Fell, ausgenommen und. bratfertig herge- . 


richtet bis zu 2.40 RM. je kg. 
Der Landrat 
— als Preisbehörde _ 











- .tretern für den Verwaltungsrat der Kreis- $ A; 


Dabei sind unter 4a nur amtlich gekörte 


werden, also - 


. * 


FL 








je Woche 4 Wochen 7 > 

Jugendliche 85 3128 | Offenhallung der Ladengeschäfte 
Erwachsene Ile y 8 Am Dienstag, 28. Mai 1946, bleiben die 

Außer den auf den Lebensmittelkarten | [| „dengeschäfte wegen des Festes Christi 
aufgedruckten Mengen werden noch abge- | Himmelfahrt geöffnet. ae 
Ba „| Aalen, 21. Mai 1946, 
a) Jugendlichen (Jgd, SV 3,4 u. tl E/Jgd/K) ' Der Landrat 

auf den Sonderabschnitt B 62,5 g Käse; \ ka 27% En 
b) Erwachsenen (E, SV 1, 2 und 11/Jgd/K) Landkreis Aalen 

Hr Sonderabschnitt B je 62,5 8 Sa Pelas 31. Mai RN ne 

6. Entrahmte Frischmilch A I en im Birne, des Rathauses SS 

‘ Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene |- . DR | ab 
sind‘die Rationen in folgender Höhe fest- Sigung des Kreistages & EN NH 
gesebt: . | | a RR u A 
PT. Ne Ware d.Wodhen] 0 Tapesudanae 0 000, 
"Kinder von 6-10 Jahren 2%,5lir. : 10Mir. 11. Wahl des Ländsafs, 0 
Erwachsene über 18 J. 1,25ltr.  Skr. des Kreistag a 
"Von diesen Rationen sollen möglichst bei | 3. Bericht über den Haushaltplan 1945. 
Kindern und Jugendlichen 8 Itr., bei Er- ‘4. Wahl von 3 Mitgliedern und 3 Stellver- B 





Abhaltung ven Kanfınanusgehilfen- und 
Facharbeiterprüfungen 


Wie festgestellt wurde, haben noch nicht 
alle Lehrfirmen der Industrie, des Handels 
und des Bankgewerbes die Lehrlinge, deren 
Lehrzeit im Frühjahr 1946 abgelaufen ist, 
gemeldet. Es wird daher zur, Vermeidung 
einer Versäumnis des Anmeldetermins 
nochmals darauf hingewiesen, daß die Mel- 
dungen umgehend, spätestens jedöch bis 
31. Mai 1946, bei der Industrie- und Han- 
delskammer Heidenheim eingereicht wer- 
den-müssen, 


Heidenheim (Brenz), 23. Mai 1946. 


Industrie- und Handelskammer 
Heidenheim (Brenz). 





Rechtsanordnung 
über die Aufhebung der teilweisen Befrei- 
ung des älteren, mittleren und neuesten 
Neuhausbesiges von der Grundsteuer . 


Mit Zustimmung des Innenministeriums 
wird für Nordwürttemberg und Nordbaden 
folgendes angeordnet: 

Die Vorschriften in $ 28.des Grundsteuer- 
gesetes vom‘l. Dez. 1936 (Reichssteuerblatt 
S. 1154) und in den $$ 56 bis 60 der Ver- 
ordnung zur Durchführung des Grund- 
steuergesetes für den ersten Hauptveranla- 
gungszeitraum vom 1. Juli 1937 (Reichs- 
steuerblatt S. 781) treten mit dem 31. März 
1946 außer Kraft. 

Der Neuhausbesit ist ab 1. April 1946 
voll zur Grundsteuer heranzuziehen. / 


Stuttgart, 14. Maı 1946. 
Dr. Cahn-Garnier, 





- Barauszahlung von Löhnen 
und Gehältern 


an Personen, deren Vermögen nacı 
M.-R.-Geseg Nr. 52 gesperrt ist 


Die Arbeitgeber werden darauf hinge- 
wiesen, daß sie gemäß einer Anordnung der 
Militärregierung Stuttgart verpflichtet sind, 


von jedem ihrer Angestellten oder Arbeiter. 


eine Erklärung zu fordern, ob.deren Ver- 
mögen nach den Vorschriften des Gesetzes 
‘Nr. 52 gesperrt ist. Bejahendenfalls muß 
diese Erklärung Angaben darüber enthal- 
ten, ob und bei welchen Kreditinstituten 
diese Verpflichteten Konten unterhalten, 
auch ist der Grund. der Sperre (Status under 
Military Government Law No 52) anzu- 
geben. 

Die Arbeitgeber dürfen Zahlungen an 
ihre Angestellten und Arbeiter, deren Ver- 
mögen unter »die Sperrbestimmungen des 


Gesetzes Nr. 52 fällt und welche Bankkonten | 


besitzen, nur im Wege der Banküberweisung 
vornehmen. Um zu verhindern, daß solche 
Personen im Hinblick auf die in der Allge- 
meinen Genehmigung Nr. 1 zum Militär- 
regierungsgeseg Nr. 52 vorgesehenen Be- 
schränkungen einen ungebührlichen Vor- 
teil genießen, darf auf keinen Fall eine 
Barauszahlung erfolgen. Arbeitnehmer, 
deren Vermögen. gesperrt ist und die kein 
Bankkonto unterhalten, sind verpflichtet, 
sich ein solches anzulegen, sofern ihre mo- 
natlichen Bezüge den Betrag übersteigen, 
der ihnen nach der Allgemeinen Genehmi- 
gung Nr. 1 zugestanden wird. | 


Aalen/Württ., 21: Mai 1946. 
Reichsbanknebenstelle. 


Bekanntmachung. 


Die Aktiengesellschaft Union Aalen be- 
absichtigt in ihrem Lagergebäude Schul- 
straße Nr. 32L in Aalen eine Schmalz- 
gewinnungs-Anlage einzubauen und sucht 
hiefür um Genehmigung nad. | 

Die täglich zu verarbeitende Speckmenge 
beträgt etwa 5000 kg. 


Etwaige Einwendungen gegen dieses Vor- 
haben sind bei Vermeidung ihres Aus- 
schlusses binnen 14 Tagen, vom Ablauf des 
Tages der Ausgabe dieses Blattes an ge- 
rechnet, beim Landrat (Zimmer Nr. 7), wo 
Pläne und Beschreibung--zur Einsicht auf- 
liegen, anzubringen. | 


Aalen, 22. Mai 1946. Der Lachrat. 


Bekanntmachung 


Dem Kaufmann Georg Riek in Aalen 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 
eines Verkaufsgeschäfts (An- und Verkauf, 
Tausch) von Briefmarken in dem Gebäude 
Beinstraße 32 erteilt. 


Dem Schilehrer Siegfried Rückert in 
Aalen, Neue Heidenheimer Straße 21, 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 
eines Verkaufsgeschäfts für Sportartikel 
aller Art in Aalen in dem Gebäude Neue 
Heidenheimer Straße 21 erteilt. 


Dem Einzelhändler Alois Starz in De- 
wangen wurde heute die Erlaubnis zur Er- 
weiterung seines Kolonialwarengeschäfts 
auf den Verkauf von Haushaltartikeln 
erteilt. | 

Der Elise Schönle in Wasseralfingen, 
Marktplat Nr. 31, wurde heute die Erlaub- 
nis zur Eröffnung einer Verkaufsstelle für 
Baumaterialien in Wasseralfingen erteilt. . 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech- 
net von dem der Bekanntmachung im Amts- 
blatt folgenden Tag an, beim. Landrat in 





Aalen, Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben 


‚werden. 


Aalen, 22. Mai 1946. Der Landrat. 








- Merkblatt für 


Die in letter Zeit sich häufenden Fälle 
der Lehrlingseinstellungen ohne Wissen des 
Arbeitsamts wie auch häufige Rückfragen 
von seiten der Handwerksbetriebe lassen er- 
kennen, daß bezüglich der Lehrlingshaltung 


allgemein noch immer viele Unklarheiten 


bestehen. Zur Beseitigung dieser Unklar- 
heiten und um das Lehrlingswesen wieder 
in geregelte Bahnen zu bringen, sei auf die 
nachstehenden Punkte hingewiesen, die ım 
Interesse der Betriebe selbst künftig ge- 
nauestens zu beachten sind. 


1. Berechtigung: 


Zur Lehrlingshaltung berechtigt sind 
grundsäßlich alle selbständigen Hand- 
werksmeister. Nichtmeister dürfen Lehr- 
linge nur ausbilden, wenn sie im Einzel- 
falle die besondere Genehmigung der 
Handwerkskammer erhalten haben. Für den 
Kreis Aalen ist die Handwerkskammer 
Stuttgart zuständig. 


2. Vermittlung von Lehrstellen: 


Die Vermittlung von Lehrstellen erfolgt 
ausschließlich durch das Arbeitsamt — Abt. 
Berufsberatung und Lehrstellenvermitt- 
lung —. Das Arbeitsamt arbeitet in dieser 


Beziehung mit den Schulen, den :Hand- 


werkerinnungen und der Handwerkskam- 
mer eng zusammen, Einstellungen ohne 
vorherige Zustimmung. des Arbeitsamts 
sind verboten und werden in Ausführung 
des Kontrollratbefehls Nr. 3 vom 17. 1. 46 
künftig unnachsichtlich strafrechtlich ver- 
folgt werden. Eingegangene Lehrverhält- 
nisse sind in allen diesen Fällen ungültig. 
Ein Lehrverhältnis — einschl. Probezeit — 
gilt grundsätzlich frühestens vom. Tage der 
Zuweisung durch das Arbeitsamt an. 


3. Anforderungen von Lehrlingen und: 
. Überprüfung der Lehrstellen: 


Die Einstellung von Lehrlingen soll im 
Hinblick auf die Schulentlassungen tunlichst 
im Frühjahr und Herbst j. Js. vorgenom- 
men werden. Die Lehrherren melden die zu 
besetzenden Stellen spätestens 
bis 15. Oktober für das kommende Früh- 

jahr und. 
bis 15. Mai für den kommenden Herbst 


beim Arbeitsamt an. Formulare hierzu 
(„Antrag zur Genehmigung der Einstellung 
von Lehrlingen“) werden kostenlos abge- 
geben, Sie sind doppelt und, um Rückfragen 
zu vermeiden, in allen Teilen genauestens 
auszufüllen, | 

HERE eingegangenen Anträge werden vom 
Arbeitsamt den zuständigen Innungsober- 


| meistern zur Überprüfung der Lehrbereh- 


tigung der Antragsteller und der Qualität 


ihrer Betriebe zugeleitet. Im Falle der Ab- | 





Kreisstadt Aalen 


Kursus für Kriegsbeschädigte 

In der Bekanntmachung im „Amtsblatt 
für den Landkreis Aalen“ Nr. 37 vom 
15. Mai 1946 über den Kursus für Kriegs- 
beschädigte ist ein Fehler unterlaufen. 
Es handelt sich nicht um einen Fortbildungs- 


kursus. Der Kursus für Maschinenschreiben | Spar 


und Stenographie ist auch für Anfänger ge- 
dacht, die infolge ihrer Kriegsbeschädigung 
im bisherigen Beruf nicht mehr verwendet 
werden können und sich für eine Bürotätig- 
keit umschulen lassen wollen. 


Aalen, 20. Mai 1946.. Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 
Offentliche Mahnung 
Die Steuerschuldner werden hiemit gemäß 
$ 341 Reichsabgabenordnung allgemein 
öffentlich an die Bezahlung der auf 15. Mai 
1946 fällig gewordenen Vorauszahlung auf 
die Grundsteuer und den Beitrag zur Land- 
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für 
das Rechnungsjahr 1946 erinnert. 
Der Ansat des Säumniszuschlags und die 
Beitreibung erfolgen auf Grund dieser 
öffentlichen Mahnung. 
Aalen, 21. Mai 1946.Der Bürgermeister, 
— Abt. Stadtpflege — 











Stadtgemeinde Bopfingen 
Das Wohnungsamt gibt bekannt: 
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß 

sämtliche Anträge in Wohnungsangelegen- 
heiten schriftlich und nur in Ausnahme- 
fälle auch mündlich beim Wohnungsamt 
einzureichen sind. | 
Vom Wohnungsamt werden die Anträge 
dem Wohnungsausschuß zur. Entscheidung 
zugeleitet. | | 
Gegen den vom Wohnungsamt innerhalb 
von drei Tagen nach Beschlußfassung mit- 
geteilten Entscheid des Wohnungsausschus- 
ses ist Einspruch beim Bürgermeister. der 
Stadt als erste Instanz in begründeten Fäl- 


len möglich. Wird auch nach erneuter Vor- 


lage des Antrages durch den Bürgermeister 
beim Wohnungsausschuß kein den Äntrag- 
stellern befriedigender Beschluß erreicht, 
wird die Beschwerde an den Wohnungsaus- 
schuß des Kreises beim Landratsamt durch 
den Bürgermeister weitergeleitet. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, 
daß Anträge und Rücksprache bei den ein- 
zelnen Mitgliedern des Wohnungsaus- 
schusses unzulässig sind. 


Bopfingen, 15. Mai 1946,Der Bürgermeister. 
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Lehrlingswesen 


- 


Christlich-Demokratische Union 

















Kreis Aalen 8 
das Handwerk - Sonntag, den 26. Mai 1946, El 
“ »% ne a Kreis-Delegierten- Konferenz Er 
ehnung eines Antrags werden die Gründe |: | 2 6 . | #r 
hierfür schriftlich oder mündlich mitgeteilt. lau AT E 
4. Auslese und Zuweisung der Lehrlinge: | 

Das Arbeitsamt — Abt. Berufsbera- Kommunistische Partei 
tung und Lehrstellenvermittlung — weist Kreis Aalen | | 
nur Lehrlinge zu, die geistig, charakterlich ; E, 
und körperlich geeignet erscheinen. Beurtei- | Sonntag, 26. Mai 1946, = 
une durch die REN der Eltern, Kreis-Konferenz Ä h 
eratungsgesprä es Berufsberaters mit |; « ; g 
dem Jugendlichen spielen hierbei eine ent- DAN „Roter Orten. Bediun Sr M 
sprechende Rolle. Soweit erforderlich, wer- } S 
den künftig auch wieder amtsärztliche und Oeiientliche Ver sammlungen Ro 
technische Eignungsuntersuchungen durh-| der Kommunistischen Partei Er 
geführt. | Enden stätt - a 
Einem Meister werden nach Möglichkeit | _. i IR | dN 
mehrere Bewerber zugewiesen, aus denen |in Neresheim am Samstag, 25. Mai 1946, a 
er nach eigenem Gutdünken auswählen um 20.15 Uhr im Gasthaus „Rößle“; 
kann. Ein Zwang, einen, bestimmten Be- |jn Dorfmerkingen am Sonntag, 26. Mai DS 
werber einzustellen, wird in keinem Falle 1946, um 20.15 Uhr im Gasthaus zur EN 
ausgeübt. Dagegen kann ‚jeder Meister bei „Quelle“. | [a 
der Antragstellung die Zuweisung eines | wo 
bestimmten Bewerbers -erbitten.. Solche ’ a - Ei 
‚Wünsche werden möglichst berücksichtigt. Sozialdemokratische Partei | ER 
| Landkreis Aalen WR 


5. Probezeit und Abschluß des Lehr- 
vertrags: 


Die Probezeit soll mindestens vier Wo- 
chen, höchstens aber drei Monate betragen. 
Der Lehrvertrag ist baldmöglichst, späte- 
stens vier Wochen nach der Einstellung ab- 
zuschließen und zum Zwecke des Eintrags 
in die Lehrlingsrolle der Handwerkskam- 
mer vorzulegen. Die Zuweisungskarte des 
Arbeitsamts ist beizufügen; ohne sie wird 
der Lehrvertrag von der Handwerkskam- 
mer nicht anerkannt. | 


Es liegt im Interesse jedes Lehrherrn, 
durch Beachtung der gegebenen Bestimmun- 
gen sich selbst vor Nachteilen in der Zu- 
weisung von Lehrlingen und vor den' Un- 
annehmlichkeiten einer strafrechtlichen Ver- 
folgung zu schügen und auch den Lehrling 
vor einem mehr oder weniger großen Zeit- 
verlust infolge der Nichtanerkennung eines 
widerrechtlich eingegangenen .Lehrverhält- 
nisses zu bewahren, h | 


Zusaß für die Betriebe der Industrie: und 
des Handels: 


Die gleichen Bestimmungen gelten auch 
für die Betriebe der Industrie und des 


Handels mit der Maßgabe, daß anstelle 


der Handwerkerinnungen und der Handels- 
kammer die entsprechenden Fachorganisa- 
tionen und die Industrie- und Handelskam- 
mer treten. | 


Aalen, 21. Mai 1946. . Mesa 

RR j EEE 5 i al MN EN I MSN BR Hs a ir 
— Abt. Berufsberatung und Lehrsteller 
vermittlung —. | 


AR Aufgebot 


weg 





Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen. 


und ihren Hauptzweigstellen ausgestellte Spar- 
kassenbücher wurden vernichtet bzw. sind 'ver- 


loren gegangen und werden für kraftlos erklärt, 


wenn sie nicht innerhalb eines Monats vorgelegt 
werden: 


en ausgestellt auf: Ä 


80 043/48 Hermann Kaps, jr., Braunschweig 
28 947 Maria Rieffert, Stud.-Assess., Aalen 
16 165 Karl Betler, Dreher, Oberkochen 


80 001/64 Alex Fröschen, Schlosser, Westhausen 


60 496 Anna Dann, 30. 5.1871, Aalen 


455 Agnes Nagel, Landw.-Tochter,Halden 


Georg Jakob, Maurer, Dankoltsweiler 
Rosa Spang, Ellwangen, Spitalhof 2 
Egon Locher, Ellwangen, Schmiedstr. 5 


Adolf Koelle, 4. 6. 1926, Ellwangen 

Walter Koelle, 30. 7. 1930, Ellwangen 

Andreas Rehm, Pfarrer, Zöbingen 

Dr. Geiger Fr., Stud.-Rat, Ellwangen 

Eugen Stelzle, Oberschneidheim 

Helmut Meindl, Ellwangen 

18 892 Arnım Meindl, Ellwangen 

11/43 Theodor Preker, Schlosser, Ellwange 
5 061 Johanna van Vugt, Neresheim 

"A 4464 Emma Seitz, Neresbeim 


Aalen, 17. Mai 1946, 
Kreissparkasse Aalen. 
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Evangelische Gottesdienste 
Sonntag. 26. Mai 1946 





— 


Aalen: 


7.30 Uhr Frühgottesdienst in der Friedhof- 
kirche (Christenlehre für die Töchter). 


Mittwoch keine Bibelstunde. 
Ellwangen: | 
9.30 Uhr Gottesdienst. 
10.30 Uhr Christenlehre. 


Unterrombach: 


9.00 Uhr Predigt mit anschließender Kinder- 


kirche. 


Unterkochen: 
Mittwoch keine Bibelstunde. 
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Wilhelm Koelle, 23.7.1923, Ellwangen | 


Sonntag, 26. Mai, nachmittags 14 Uhr, im 
Gasthaus zum „Waldhorn“ in Aalen 


Kreiskonferenz. 


Ausschußmitglieder der Ortsvereine und 
Vertrauensmänner der Stü&punkte sind ein- 
geladen. N R 
er Kreisvorstand. 





- 


Südwestdeutsche Konzert-Direktion, Stutigart 


Inhaber Erwin Ruß 


die Heinz und Klaus Gengler 


MeisterderHarmonika 
.. Hohner-Dueit 


durch zahlreiche Rundfunksendungen bekannt, 
hören sie am Samstag, 25. Mai 1946, 20 Uhr, 
im Sprigenhaus in Aalen. - 


Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.— und 2.— im 





Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, 


sowie an der Abendkasse. 


BOPFINGEN 


Konzertdirektion Erwin Ruß, Stuttgart 


ze 


et 


am Klavie 


Sonntag, 26. Mai 1946, 19.30 Uhr, im Lichtspiel- 
haus Wald in Bopfingen a 


Karten zu RM. 4.—, 3—. und 2.— im Vorverkauf 


bei Fr. Kalmbach. 





|Löwen-LichtspieleAalen 


Des großen Erfolges wegen 2. Woche verlängert 


bis einschließlich Donnerstag, 30. Mai 1946 


MODIANTEN 











EN E mit. Hilde Krahl | 
-. Käthe Dorsch 
Gustav Dieß] 


Im Beiprogramm u.a. 
Die neueste Wochenschau. 


Beachten Sie bitte unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr 


Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 


- 








Inhaber C.P. a ai 
Jeden Freitag neues Programm! 


Bis einschließlich Donnerstag, 30. Mai 1946, 
in deutscher Sprache: $ 


Frauen sind keine Engel 


Mit: -Marte Harell 
Axel von Ambesser 
Richard Romanowsky 
Margot Hielscher 


Ein fröhlicher Wienfilm von Filmleuten und 


Filmzauber - Willi Forsts lustiges Meisterwerk! 
Wocenshau — Kulturfilm a 


Jugendl. unter 18 Jahren Können In der Abendvorliührung 


nur in Begleitung Erwachsener zugelassen werden. 





Dr. med.E. Hoffmann 


hat sich als prakt. Arztin Ebnat (Härtsteld) 


niedergelassen. 


er: Lore Störner 


Werke von Beethoven, Bach, Mendelssohn . . | 


LichtspielhausEllwangen 



























































Sprechstunden: Täglich von 10—12. Uhr; 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
19—20 Uhr. n 


Zugelassen zu allen Kassen. 











Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


9.00 Uhr Predigt in der Kirche. 
10.15 Uhr Kinderkirche. 
Dr. Kohler. 


am 26. Mai 1946: 
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Herausgegeben vom Landrat mit Genehmigung der Militär-Regierung 
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29. Mai We = 





Das Hauptquartier der Militärregierung 
Württemberg-Baden 


macht darauf aufmerksam, daß nach in- 
direkt zugegangenen Berichten in einer 
größeren. Stadt von Württemberg 60° der 


Meldebogen Fälschungen ent- 
halten. Ä 
Es besteht Anlaß, nochmals. auf die 


schweren’ Strafen hinzuweisen, die im Ge- 


'seß zur Befreiung von Nationalsozialis- 


mus und Militarismus und für nachgewie- 
sene Fragebogenfälschungen vorgesehen sind: 


Der Landrat. 





Bekanntmachung | 


Alle Angestellten der Militärregierung, 
Detachment G—20, sind sowohl-im Besitz 
eines besonderen Personalausweises, als 
auch der vorgeschriebenen deutschen Kenn- 
karte. Sie haben, mit Ausnahme der An- 
gestellten der Abteilung der Vermögens- 
verwaltung, grüne Ausweise, die Aufschluß 
geben über ihre Person, ihre Tätigkeit und 
Verantwortung. Die Angestellten der Ab- 
teilung der Vermögensverwaltung haben 
braune Ausweise ähnlich den grünen. 


Beide Karten sind leicht erkenntlich als 
offizielle Ausweise. Falls jemand sich als 


"Angestellter oder Angestellte der Militär- | 


regierung ausgibt, ist in keinem Fall etwas 
„ dagegen einzuwenden, wenn die Vorlage 
der genannten Ausweise verlangt 


wird. 
_ Kein Angestellter der. N RER, 
Detachment G-20, ist berechtigt, ohne 


‚schriftliche Anweisung irgendwelches Eigen- 
tum zu beschlagnahmen, es sei denn, daß 


‘eine schriftliche Anweisung mit genauer 


Beschreibung des Eigentums und mit er 
act, Er BalSERtOrE Ni er wird. 


ee Mi ilidz är regi 
Der Landrat. 





Vorbestellung von Schokolade. 


nährtrank und Troskenzwiehel 


In der 89. Zuteilungsperiode ist vor- 

gesehen an: 

1.Normalverbraucher bis zu 18 Jahren 
einschl. der Säuglinge 125 gr Schokolade- 
nährtrank gegen 100 gr Nährmittelmar- 
ken abzugeben. 

‘Für die Vorbestellung ist der Sonder- 
abschnitt ,„E“ der Lebensmittelkarten 


(Jgd, K, Kik, Klist und Sgl) der 89. Zu- 


teilungsperiode zu verwenden. 


2. Normalverbraucher von über |] 
50: gr Trockenzwiebel (Pulver 
Schnitzel) auszugeben. 

Für die Vorbestellung kommt der Son- 
derabschnitt „F“ der Lebensmittelkarten 
(E, ]Jgd, K, Klk und Klst) der 89. Zutei- 
lungsperiode zur Verwendung. 

Die Vorbestellung ist sofort durchzufüh- 
ren und nach Ablauf einer Woche abzu- 
schließen. Die eingenommenen Vorbe- 
stellabschnitte sind getrennt nach Ab- 
schnitt E und F aufgeklebt der Karten- 
ausgabestelle zur Ausstellung von Be- 


‘Jahr 


oder 


zugsscheinen A einzureichen. Die Klein- f 


abschnitte sind sodann an den liefernden 
Großhändler weiterzugeben. 


Aalen, den 27. Mai 1946. 
Der Landrat 
Kreisernährungsamt. 





Abgabe von Gemüsesetzpflanzen 


 Gemüsesetpflanzen dürfen von Gärtnern 
und sonstigen Erzeugern nur abgegeben 
werden auf Grund eines Bezugscheines oder 
eines Bestell- und Abgabescheines. . 


Der Bestell- und Abgabeschein wird an 
Hausgarten- und sonstige Gartenbesiter 
von. der Lebensmittelkartenstelle der‘ Bür- 
germeisteräfiter abgegeben. 


Der Bezugschein für Setpflanzen wird 
nur an Landwirte und Bauern vom Land- 
wirtschaftsamt und den Ortsobmännern ab- 
gegeben. 

Jeder Gärtner im Kreis ist verpflichtet, 
die Bestellung auf Setpflanzen anzunehmen 
und auf dem Bestell- und Abgabeschein 
bezw. Bezugschein unterschriftlich zu be- 
stätigen. Die Gärtnerei trägt die Bestellung 
in eine Bestell- und Abgabeliste ein und 
verabredet mit den Kunden Zeit, Art und 
Weise usw. der Abgabe. Wenn die Gärt- 


nerei eine Bestellung nicht selbst auszufüh- 


ren in der Lage ist, versucht sie-die Set- 


pflanzen bei einer anderen Gärtnerei zu 


Jh 
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‚Verordnung des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 


Abteilung Landwirtschaft 





Zur Durchführung der Bekämpfung des 
Kartoffelkäfers wird auf Grund des Ge- 


setjes zum Schütze der landwirtschaftlichen |” 


Kulturpflanzen vom 5. März 1937 OR): I 
S. 271) verordnet: 
$ 1 


| 1. Die" Nutungsberechtigten von Iagäwirt- 
schaftlich oder. gärtnerisch genutten 
Grundstücken, insbesondere der mit Kar- 
toffeln, Tomaten, Eierfrüchten (Auber- 
ginen) oder anderen Nachtschattenge- 
wächsen (Solanaceen) bestellten oder be- 
wachsenen Grundstücke, sind verpflichtet, 
auf das Auftreten des Kartoffelkäfers 
(Leptinotarsa decemlineata) zu achten. 
Sein Auftreten sowie alle verdächtigen 
‚Erscheinungen, die auf sein Vorkommen |- 
auf ihren oder anderen Grundstücken 
schließen lassen, sind unverzüglich der 
Ortspolizeibehörde anzuzeigen, 

2. Die gleiche Anzeigepflicht hat jedermann, 
der den Schädling findet oder Beobach- 

‚ tungen macht, die auf sein Vorhanden- 
sein schließen lassen. | 


3. Die Ortspolizeibehörde leitet die Meldung 


ohne Verzug unmittelbar an das zustän-]- 


dige Landwirtschaftsamt weiter. Die un- 
tere Verwaltungsbehörde kann auf Vor- 
schlag des en auf die 
Meldung verzichten. 


Se | 
.Die Nutzungsberechtigten von mit Kar- 
toffeln oder Tomaten bestellter | ‚Grund- 
\ a erpfli ch Ä 





SR 55 


1% "mindes 
‘den gegebenen Weisungen en Ihren Bet 
fall mit Kartoffelkäfern sorgfältig abzu- 
suchen. Soweit erforderlich, haben diese 
Personen Angehörige ihres Betriebes auf 
ı ihre Kosten hierzu heranzuziehen. Die 
Ortspolizeibehörde kann auf Vorschlag 
des Pflanzenschugamtes oder dessen Be- 
auftragten Ausnahmen zulassen. 


2.Die Ortspolizeibehörde kann für 
Gemeinde 


die 


alle Ortsansässigen herangezogen . wer- 
den. Die Festlegung der, Suchtage wird 
von den Landwirtschaftsämtern vorge- 
nommen ‚und den_Landräten bekanntge- 
geben. 7 a 

3. Aufgabe des Suchdienstes ist das regel- 
mäßige, planmäßige Absuchen der ge- 
samten Kartoffelanbaufläche der Gemar- 
kung auf Kartoffelkäfer, um das Ent- 
stehen umfangreicher Herde und Fraß- 
schäden zu verhindern. Angetroffene Kä- 
fer, Larven: und Eigelege sind nach 
Möglichkeit unverzüglich zu vernichten. 
Ist die sofortige Vernichtung wegen zu 
starken Befalls nicht möglich, sind die 
Befallsstellen deutlich zu 
Nach Abgrenzung der Herde ist ihre Be- 
kämpfung alsbald einzuleiten. 


83 Be | 
1. Die Nutsungsberechtigten sind verpflich- 


tet, alle mit Kartoffeln bestellten befal- | 


lenen Grundstücke während der Wachs- 
tumszeit mit amtlich zugelassenen Mit- 


teln auf ihre Kosten gründlich und sach- 


gemäß zu behandeln. 

Die Ortspolizeibehörde kann auf Ana 
des Landwirtschaftsamtes „die Behand- 
lung aller Kartoffelstauden einer Gemar- 
kung anordnen. Die Kosten für Arbeits- 
leistungen, Fuhrlöhne und sonstige Hilfs- 
dienste haben die Nutungsberechtigten 
selbst zu tragen. Das gleiche gilt für die 





beschaffen. Baum Landwirtschaftsamt Aalen 
kann fernmündlich (Aalen 571) über vor- 
handene Bezugsmöglichkeiten angefragt 
werden. 


Das: Landwirtschaftsamt Aalen hat beim 


Wirtschaftsministerium Abt. Landwirtschaft 


und Ernährung eine größere Zahl von Set- 
pflanzen aus dem badischen Land bestellt. 


Das Eintreffen dieser Seßpflanzen wird im 


Amtsblatt bekannt gemacht. 

Jeder Gärtner teilt umgehend fernmünd- 
lich dem Landwirtschaftsamt seinen Bedarf 
arı Seßpflanzen mit. 

Aalen, ‘den 23. Mai 1946. | 

Landwirtschaftsamt Aalen. 


. 


Bekämpfung _ 
des Kartoffelkäfers 


" vom 20.’Mai 1946 








das kolonnenweise Absuchen | 
- der Grundstücke anordnen. Hierzu können: 


markieren. 








’ 


und Ernährung über die - 


 Bekämpfungsmittel, wenn diese nicht von 
staatswegen zur . Verfügung gestellt 
werden. 


2. Anstelle der Nutungsberechtigten kön- 
nen die Gemeinden die Bekämpfungs- 
maßnahmen durchführen lassen. In die- 
sem. Falle haben die Nußungsberechtig- | —— 


ten Hilfsdienste in jedem erforderlichen | 


Umfange zu leisten und die anfallenden | 
Kosten zu erstatten. .Die Höhe der zu er- 
stattenden Kosten wird von. der Ge- 
meinde festgesetit und anteilmäßig um- 
gelegt. 

3. Die Verwendung \ von arsinkalligen Stäu- 
bemitteln ist verboten. Die Behandlung 
„yon Kartoffelflächen in obst- und gemüse- 
“ baulichen Anlagen oder in deren unmit- 
telbarer Nachbarschaft, hat, soweit nicht | 
ungiftige Mittel eingesegt werden kön- 
nen, nach ‚besonderen‘ Weisungen des 
Pflanzenschutsamtes oder seines Beauf- 
tragten zu erfolgen. 


4.Die Bekämpfungsmaßnahmen müssen 


sich auch auf die kleinsten Fündstellen | | 
IM 


von Käfern, Larven und PaBelegen .e er- 
strecken. 7 | 
5 Zum Schute der Bienen soll der Zeit- 
punkt der Behandlung mit arsenhaltigen 
- Mitteln durch die Ortspolizeibehörde in 


ortsüblicher ae, or a) wer-|. 


den. 
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 Erzeugerhöchstpreis beim Verkauf 
nach Gewicht. NIS. 


= 


Im Abänderung des Erlasses des Wir 








schaftsministeriums - Preisaufsichtsstelle‘- * 


über Obst- u. Gemüseerzeugerhöchstpreise. 





für das Preisgebiet Württemberg-Hohen- 
zollern vom 11. Mai 1946 (Amtsblatt Nr.39 


vom 22. Mai 1946) wird ab 27. Mai 1946 NR 


für 





opfsalat (Treibware) nach Größe sor- 


tiert, Mindestgewicht 100 gr je Stück, beim: 
Verkauf nach Gewicht ein, Erzeugerhöchst- 


preis von 30 Rpf. je.!/s. kg festgesetst. 


Aalen, den 27. Mai 1946. | 
Der er 
„als .. Zals Freigbehlürde 


= Unterätsgeier iur elder für 
Tanzkurse De 2 


Im Einvernehmen mit der Kaheru; 
Tanzlehrer, Bühnengenossenschaft Stuttgart, 

















wurden durch das Wirtschaftsministerium REN 


— Preisaufsichtsstelle —ı die Entgelte für 
sowie für Einzelunter» “ 


Tanzstundenkurse, 
richt neu geregelt, und zwar wie folgt: 












"Alle Tanzlehrer werden in vier Gruppen. Bu 


eingeteilt. 
einzelnen. Gruppen sind folgende: 


Gruppe 
er u 3 RM. ER GE I 


Ka 


Inoch eine einmalige Umlage je Teilnehmer 


werden: 


Die Unterrichtspreise für die 
















1:45 je Person und Kursus va 3 


PR y 15, RM TER. m erh PER * 
‚Auf diese hannlen Kirneeidel kann 6 


und Kursus für Saalmiete, Musik, Heizung 
und aa in a Bew g 













[6 Blühende Unkräuter auf ae ‚mit,  arsen- u 


fung Be Pe n zu. gen.‘ 
7. Mit arsenhaltigen Mitteln je 
Kartoffelkraut darf nicht Als Futter oder 


Streu für das ‘Vieh verwendet werden. 


Are 
Die im Frühjahr -auf Getreidefeldern 
oder auf anderen Flächen wild wachsen- 
den Kartoffelpflanzen sind von den Nut- 
zungsberechtigten bis spätestens 15. Mai 
zu vernichten, 
: S5 


1.Die Oberleitung der gesamten Bekämp- 
fung des Kartoffelkäfers obliegt den 
Pilanzenschutämtern. . Sie sind. direkt 
oder durch ihre Beauftragten im Beneh- 


men mit den zuständigen Polizeibehörden | 
(Landrat, Bürgermeister) zur Durchfüh- | 


rung sämtlicher hierzu notwendigen 


Maßnahmen ermächtigt. 


2.Den mit der Bekämpfung des Kartoffel 
käfers Beauftragten, die mit einem amt- 
lichen Ausweis versehen sind, ist der Zu- 
tritt zu sämtlichen Grundstücken und 
Lagerräumen zum Suchen nach dem Kar- 
toffelkäfer und die kostenlose Entnahme 
von Proben zum Zwecke der erforder- 
lichen . Feststellung zu gestatten, sowie 
jede erforderliche Auskunft zu geben; 
ihren Weisungen ist Folge zu leisten. 


$ 6 
-Wer den Vorschriften Es Va 
nung zuwiderhandelt, wird bei vorsäß- 
licher Begehung mit Gefängnis bis zu zwei 
Jahren und mit Geldstrafe oder ‚mit einer 
dieser Strafen, bei fahrlässiger Begehung 


mit Geldstrafe bis zu RM. 150.— und mit 


Haft oder mit einer dieser Strafen bestraft. 


$ 7 
"Mit ER Inkrafttreten.dieser Verordnung 
tritt die Neunte Verordnung zur Abwehr 
des Kartoffelkäfers vom 22, April 1941 
(RGBI, IS. 227) außer Kraft. 


Vermögenssteuer 


Zu der in: der Presse veröffentlichten 
Bekanntmachung über die Erhebung der 
1. Rate der Vermögenssteuer 1946 gibt das 
Finanzministerium zur Beseitigung aufge- 
tretener Zweifel erläuternd bekannt: 


Infolge Umstellung der seither ‚halbjähr- 
lich am 10. Mai und 10. November eines 
Jahres zu entrichtenden Vermögensteuer 
auf vierteljährliche Zahlung ist am 10. Mai 
auch die Rate auf 10. Februar 1946 zur 
Zahlung fällig gewesen. Diese Rate gilt 
ebenfalls als rechtzeitig entrichtet, wenn sie 
bis 1. Juni 1946 bei der Finanzkasse ein- 


A i 


m ir ae H 
Dr a h. pral 


nehmerzahl von. er a 


10 Doppelstunden Unterricht . erteilt, u a 


den muß. h 
Die Preise RR Eiizreliton de en wie 
felgt ae il = A 
1 Schüler 2 Schüler, | 
Enke I 6—RM. g.— RM. SE 
(0... IE #50RM. 650RM. ? nn 
> Il. 3.— RM. 4,50RM. 
| '3 Schüler 4 Schüler Er A 
Gruppe ‚1.12 — RM. I Rabe 
® IECHSERM. NIS SBN 
Se PER, BS0RM, RM 
v IVEL-RM. 5.—RM. 


Für die Gruppe 111 kommen 'ım ‚Kreise an 
Frage, und zwar Tanzschule Bieg, Aalen 
Friedrih Weiland, . 
welhde 


Aalen nur zwei geprüfte Tanzlehrer 


und. Tanzlehrer 
Aalen.: Alle übrigen Tanzlehrer, | 
nicht Mitglieder der Fachgruppe sind, dür- 


fen lediglich die Höchstpreise der Gruppe IV jun 
nehmen (Erlaß' des Wirtschaftsministeriums 


- Preisaufsichtsstelle - Nr. Pb. Y. 2/73 (Bg.). 


Aalen. den 27. Mai 1946. | r 
Der Landrat 
x | als Preisbehörde 


—————————————————————— — « i % 


Bekanntmachung 


Dem Schlosser Ludwig Auchter in Aalen- ei 


Spagenweiler wurde heute die Erlaubnis 


zur Eröffnung eines 
Fahrräder und deren Ersatzteile und Zube- 


hör in dem Gebäude Aalen- -Spagenweiler, = 
 Weilerstraße 20, erteilt. | 


Der Firma Langer & Heidelberg in ‚Aalen 
wurde heute die Erlaubnis- zur, Eröffnung 
eines "Verkaufsgeschäfts Werkzeuge und 
Material für sämtliche 


bäude Mittelbachstraße 21 in Aalen erteilt. 
Dem Kaufmann Hans Riechers in Aalen 


wurde heute die Erlaubnis erteilt, ın Aalen 
in dem Gebäude Wilhelmstraße 52 (Eigen- . 


tümer Richard Bauer) ein Verkaufsgeschäft 


für Herren-, Damen- u. Knabenbekleidung 


zu eröffnen. 
Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerech-« 


net von dem der Bekanntmachung i im Amts- 


Verkaufsgeschäfts für 


fü 

endivecket, Bau- 
unternehmer, Sägewerke, Mühlen, Garten- 
| bau, Land- und Forstwirtschaft und Indus 
strie sowie Haushaltsartikel in dem Ge 
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blatt folgenden Tag an. beim Landrat n * Be 


Aalen, Zimmer Nr. 
werden. 


Aalen, 


-_ 


25. Mai 1946. 


Der Landrat, 
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Anordnung über die Kleintierhalfung 


Zur Sicherstellung der Volksernährung, 
insbesondere auf dem Gebiet der Fleisch- 
und Fettversorgung, ist es notwendig, das 
für die Tierernährung zur Verfügung 
stehende Futter in erster Linie für die 
Schweinemast und Milcherzeugung zu ver- 
wenden. Um zu verhindern, daß künftig 
Futtermittel, die durch Schweine ‚und Rin- 
der verwertet‘ werden können, in erheb- 
lichem Umfang an Kleintiere verfüttert 
werden, ist eine Einschränkung der Klein- 
tierhaltung erforderlich. Es wird deshalb 
auf Grund des $ 36 der Verordnung über 
die öffentliche Bewirtschaftung von land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27. Aug. 
1939 (RGBI. I, S. 1521) angeordnet: 


S1 
1. Normalverbraucher und Teilselbst- 
versorger dürfen nur noch Kleintiere fol- 
gender Arten: Hühner, — auch Zwerg- 
hühner — und Kaninchen halten. Voraus- 
setsung hiezu ist jedoch, daß sie über eine 


. eigene Futtergrundlage verfügen, d. h. das 


für ‘die Haltung dieser Tiere erforderliche 
Futter aus eigener Erzeugung gewinnen und 
bereits im Zeitpunkt der‘ amtlichen Vieh- 
zählung vom 4. März 1946 Kleintiere der 
gleichen Art gehalten haben. Dabei dürfen 
je Kopf der zum Haushalt- gehörenden Per- 
sonen höchstens 1 Henne, jedoch im ganzen 
nicht mehr als 5 Hennen bzw. höchstens 
2 Kaninchen je Haushalt gehalten werden. 


‚Etwa über die genannte Höchstzahl hinaus 


gehaltene Hennen müssen bis spätestens 
1. Oktober 1946 abgeschafft , sein. Enten, 
Gänse” Truthühner und Perlhühner, die im 
Zeitpunkt der Verkündung dieser Anord- 
nung im Besige von Normalverbrauchern 
und Teilselbstxersorgern sind, müssen bis 
‚spätestens 31. Dez. 1946 abgeschafft sein. 
Soweit bei den Kaninchen durch anfallende 
Würfe eine Bestandserhöhung eintritt, sind 
die über die zulässige Höchstzahl hinaus 
gehenden Tiere bis spätestens 31.-Dezember 
]- Js. abzuschaffen. 


2. Mitglieder der Cdndekfacheriidnk Ka- 
ninchenzüchter, welche vor dem 1. April 
1946 ‘ die Mitgliedschaft erworben haben 
und über eine eigene Füttergrundlage ver- 
fügen, dürfen im Höchstfalle 5 Zuchtkanin- 
chen halten. Soweit bei den Zuchtkaninchen 





vom 1. Juni 1937 für Instandsetsungs-, und 
Wiederaufbauarbeiten sowie für Sonder- 
kaumaßnahmen, die sich aus der politischen 
Lage und den Nachkriegsverhältnissen 
ergeben. 

Die Gebührenordnung bietet 
standseßungs- und Wiederaufbauarbeiten 
keine genügenden Anhaltspunkte; es war 
notwendig, hiefür neue Gebührensäge auf- 
zustellen. Zu diesem Zweck sind die Be- 
griffe „Instandsetung, Wiederaufbau und 
Neubau“ klarzustellen. Aus Zweckmäßig-|- 
keitsgründen lehnt sich die nachfolgende 
Gruppenbezeichnung an die bei der amt- | 
lichen Schätung (Feststellungsbehörde) üb- 
liche Einstufung an. 


1. Gruppe I: 
Leichte Schäden: 
Fenster-, Türen- und Dachschäden, Be- 
schädigung des Außen- und Innenver- 
pufes und geringe Beschädigung an 
Außen- oder Innenwänden ohne Gefähr- 
dung der Tragfähigkeit. 


Architektenleistungen: 

Das Gesamthonorar dieser Gruppe ist zu 
berechnen mit 45% der Teilleistungen 
($ 15 der Geb.O.). Dabei sind keine oder 
geringfügige zeichnerische Leistungen er- 
forderlich. 


Gruppe II: Bi: 
Mittelschwere Schäden: | 
Teilweise Zerstörung von Außen- und 
Ianenwänden und Decken, wobei aber 
das Hauptgefüge des Hauses noch erhal- 
ten geblieben ist. 
Architektenleistungen: 
Das Gesamthonorar dieser Gruppe ist zu 
‚berechnen mit 55%» der Teilleistungen, 
dabei ist angenommen, daß ein Teil der 
Ausführungszeichnungen ($ 15 Ziff. le) 
erforderlich wird, dagegen kein Bauein- 
gabeverfahren. Bei Durchführung des 
Verfahrens bis zur Genehmigung sind 
60/100 zu berechnen. 


Gruppe III: 
‚Mittlere bis schwere Schäden: 
Völlige oder nahezu völlige Zerstörung 
des Dachstuhls, der inneren Tragwände 
und der Decken, wobei äber die Außen- 
“nde größtenteils noch stehen und ihre 
Tragfähigkeit behalten haben. Wieder- 
aufbau unter Benüßung der alten Innent 
einteilung. 


Architektenleistungen: 
. Das Gesamthonoror dieser Gruppe ist zu 


berechnen mit 75% der Teilleistungen, da 
alle Teilleistungen mit Ausnahme von 


» 


für In-| 





vom 10. Mai 1946 


durch anfallende Würfe eine Bestands- 
erhöhung eintritt, sind die über die zuläs- 
sige Höchstzahl hinausgehenden Tiere bis 
spätestens 31. Dezember j. Js. abzuschaffen. 


3. Als eigene Erzeugung gelten auch Wirt- 
schafts- und Haushaltsabfälle sowie als 
Entgelt für nicht nur vorübergehende land- 
wirtschaftliche Arbeit im Rahmen der gel- 
tenden Bestimmungen bezogene Futter- 
mengen. 

4. Eine eig@ne Futtergrundlage für die 
Kleintierhaltung im Sinne der Vorschriften 


in Abs. 1 ist nur dann gegeben, wenn das |. 


selbst erzeugte Futter nicht ohne weiteres 
für die-Schweinemast oder Milcherzeugung. 
verwendet werden kann und nach Menge 
und Nährstoffgehalt eine normale Fütte- 
rung und Leistung der Kleintiere gewähr- 
leistet. Bei ausschließlicher Fütterung mit 
Haushaltabfällen kann z. B. eine normale 
Legeleistung der Hühner nicht erwartet 
werden. 
82 


1, Die Neuerrichtung von Kleintierhal- 
tungen nach dem 4. März 1946 -uhd die Er- 
weiterung gegenüber dem Stande vom 
4, März 1946 ist allgemein verboten. : 


2. Kleintierhalter, die ihren Tierbestand 
nachweislich durch Kriegseinwirkungen ganz 
oder teilweise verloren haben, können 
Kleintiere unter Beschränkung auf die 
gleiche Art und Zahl der von ihnen am 
3. Dezember 1944 gehaltenen Tiere auch 
nach dem 4. März 1946 anschaffen und hal- 
ten, sofern sie aus eigener Erzeugung über 
das hierfür erforderliche Futter verfügen. 


83 

1. Die Errichtung und das Betreiben von 
Pensionskleintierhaltungen ist bei allen 
Kleintierarten als Umgehung .dieser An- 
ordnung verboten. 

2. Pensionskleintierhaltungen sind Be- 
triebe, die ganz oder teilweise Kleintiere 
für andere züchten oder halten und diesen 
Nut- oder Zucht- oder Schlachttiere oder 


Erzeugnisse hieraus liefern. 


S 4 
l. Die Vorschriften dieser Anordnung 
gelten nicht für Forschungsanstalten und, 
ähnliche Einrichtungen, soweit sie Klein- 


für r die EEERER Aalen, Gralisheim un 

Ki NEE Se ae | 

Er ae Amer und Entwurf (Brron). erfor- des Ardhit us; ıst Zurf 
| lee die Gebühr at nach Kl. vI 


EREN FE 


derlih werden. 


Gruppe IV: 
Schwere Schäden: 
Gebäude, bei. denen die Mauern bis 


Sockelhöhe erhalten und belastungsfähig 
‚geblieben sind, so daß auf ihnen ein 
Wiederaufbau möglich ist, 


Architektenleistüngen: 

Das Gesamthonorar dieser Gruppe ist zu 
berechnen mit 95%, da sämtliche Teil- 
leistungen erforderlich, Größenverhält- 
nisse und Flächenaufteilung, Entwässe- 
-rungsanlage usw, aber vorhanden sind. 


Gruppe V: 


Totalschäden: 

Gebäude, bei denen ein gänzlich neuer 
Vorentwurf und Entwurf, unter Anpas- 
sung, an die alte Grundform notwendig 
wird. 

Architektenleistungen: 

Das Gesamthonorar dieser Grappe ist zu 
berechnen mit 110% der Teilleistungen; 
die erhöhte Gebühr trägt der Anpassung 
an die vorhandene Grundform und vor- 
handene Baureste Rechnung, wodurch 
Mehrleistungen bedingt sind. 


Gruppe I—II fallen unter den Begriff 
„Instandsegungsarbeiten“. Bei allen Grup- 
pen wird das Honorar nach derjenigen Bau- 
klasse berechnet, zu der das instandzuset- 
zende oder wiederaufzubauende Gebäude 
‚gehört. 


rars im Rahmen der Geb.O. ist zulässig. 
Bei Bausummen unter 5000 RM. kann 
der Architekt nach vorheriger Vereinba- 
rung mit dem Auftraggeber das Honorar 


nach Zeit, mit einem Stundensag von| 
4—5 RM. berechnen. In .Sonderfällen, 


für die ein höherer Stundensat gerfecht- 
fertigt erscheint, kann bis-zu 6 RM.-pro 
Stunde berechnet werden. Für Angestellte 
kommt als Stundensag der 150. Teil 
eines Monatsgehalts, jedoch nicht mehr 
als 3 RM. pro Stunde, in Anrechnung. 

3 U bauten: 

Die Bestimmungen des $ 8 Zi l und 2 
über Umbauzüschlag kommen bei den 
vorgenannten Instandsetungs- und Wie- 
deraufbauarbeiten in Wegfall. Ist mit 
der Instandsegung ein wesentlicher Um- 
bau des Gebäudes verbunden, so kann 
nach vorheriger Vereinbarung mit- dem 
Auftraggeber für den Umbauteil ein 
Honorarzuschlag -bis zu 25% berechnet 
werden. 

4. Leistungen .für EN Einrichtung 
und Ausbau: 

Werden Ausstattungen z 
einem Bauvorhaben nach 


ammen mit 


dem Entwurf 


2. Die Vereinbarung eines Pauschalhono- | 


haben, und 
ür Kleintier- 


tiere für Vssuchirncke nötis 
Lehr- und Wersuchsanstalten 
zucht, 


2. Die Vorschriften dieser Anordnung 
gelten ferner nicht für anerkannte Herd- 
buch- und Vermehrungszüchten für Hühner, 
Bruteierlieferbetriebe, Gänseherdbuchzuch- 
ten, Entenvermehrungszuchten und für 
Mitglieder. der Landesfachgruppe Ausstel- 
lungsgeflügelzüchter, welche die Mitglied- 
schaft vor dem 1, April 1946 eCWOrDEN 


‚haben. 


3. Das Wirtschaftsministerium, Kukcieen 
Landwirtschaft und Ernährung, kann für 


‚die Kleintierhältung der in Abs. 1.und 2 ge- 


nannten Anstalten und Betriebe besondere 
Vorschriften erlassen. > 


85% 

1. Die Errichtung und Erweiterung von 
Brutanlagen ist verboten; für anerkannte 
’Geflügelzuchtbetriebe können Ausnahmen 
zugelassen werden. 


2. Die Brutzeit und die Ausnußung der 
Brutapparate werden im Dezember j. Js. 
TRRESENL.. f" 

$. 6 


Di Errichtung und Erweiterung - von 
Pelztierzuchtbetrieben nach dem Stand vom 
4. März 1946 ish verboten. 


$7 
1. Zuwiderhandlungen gegen de An- 
ordnung werden nach den Vorschriften der 
Verbrauchsregelungs- -Strafverordung i ın der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26. No- 
vember 1941 (RGBl. I, S. 734) bestraft. 
2. Kleintiere, die entgegen den Vor- 
‚schriften dieser Anordnung gehalten wer- 
‚den, können gemäß $ 9 und 10 der Ver- 
brauchsregelungs- Strafverordnung. eingezo- 
gen werden. Mit Zustellung des Einzie- 
hungsbescheides unterliegen diese Kleintiere 
‚der Verfügungsgewalt des Wirtschaftsmini- 
steriums, Milch-, Fett- und Eierwirtschafts- 
verband. 
$ 8 


Diese Anordnung tritt am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. | 


Stuttgart, 10. Mai 1946. 
Stooß, Landesdirektor. 


mit einem Nachlaß von 25% zu bereh- 
nen. Die Anschaffungskosten von Aus- 
stattungsteilen, die vom Architekten 
nicht ‘entworfen, sondern unter seiner 
Mitwirkung beschafft wurden, werden 
nicht zur Herstellersumme gerechnet, die 
Mitwirkung bei der Beschaffung ist nach 
dem Zeitaufwand zu berechnen. 


B. Nebenleistungen: 


Vom Auftraggeber 
vergüten: 


a) alle Leistungen, die über die Tätigkeit 
des Architekten "im Sinne des $ 15 
hinausgehen, wie z. B. Kosten für Ge- 
“ bäudeaufnahmen, baupolizeiliche Er- 
hebungen, Bestandzeichnungen, Mit- 
wirkung bei Verkäufen und Vermie- 
tungen, 


sind beaanders zu 


Bauvorhabens und der Zeitaufwand 
‚ für die Materialbeschaffung. Der Ar- 


‚chitekt darf die Inangriffnahme oder | 


Vergebung derartiger Leistungen nur 
im ‘Einvernehmen mit dem Auftra 
geber vornehmen. 


b)Die nach Fertigstellung des Werkes 
vom Auftraggeber geforderten ört- 
lichen Besichtigungen, wie z. B. Fest- 
stellungen hinsichtlich der Handwer- 
kerhaftung, Überwachung ' aufgetrete- 
ner Schäden u. a., sind vom Auftrag- 


Verbot des 
_ Hybridenrebenanbaues 
Wie mehrfach festgestellt wurde, ind 


wieder Hybridenreben angepflanzt oder 
Stockausschläge hochgezogen worden. 


Gebühren von Sonderfac-! 
leuten für Statistik, Heizung, Lüftung, | 
Versorgungsanlagen, Finanzierung des! 


geber nach der aufgewendeten Zeit zu. 


vergüten. Eine Vergütung tritt ‚nicht 


ein, wenn den Architekten ein vor 


schulden trifft. 


Anfallende Nebenleistungen aha UN: 
lich abzurechnen, ebenso die nach $ 31 zu 
erstattenden Auslagen. 

Die Nebenleistungen und Auslägch kön- 
nen bei Vertragsabschluß auch pauschal 
vereinbart werden.. 


6. Vorentwurf und Entwurf als 
. leistung: 
Eine Sonderleistung für Voreget oder 
Entwurf nach $ 11 liegt nur vor, wenn 
eine solche ausdrücklich in Auftrag ge- 
geben wurde; sie liegt nicht vor, wenn 
die Ausführung aus einem, Ynicht vom 


Sonder- 


Auftraggeber zu vertretenden Grunde 


unterbleibt. 
7.Mehrere Werke: 


Werden von Einrichtungsgegenständen 


(Bauklasse VI) mehr als 20 Wieder- 


holungen (Serienanfertigung) nach ein- 
heitlichem, unverändertem Entwurf an- 
‚gefertigt, so wird die Gebühr für die 


ihr 20 Stück nach dem vollen Gebüh- 


Nach $ 18 Abs. 1 und 3 der Verordnung Er 
zur Ausführung des Gesetzes betr. die Be- 
kämpfung der Reblaus im Weinbau- 
Be vom 23. Dezember 1935 (RGBLI ers 

1543) und $ 4 Abs. I und 3 der Verord- 
nung zur Ausführung des Gesetzes betref- 
fend die Bekämpfung der Reblaus außer- 
halb des 
24. Dezember 1935 (RGBI. I S. 1549) ist 
der Anbau aller nicht zu den Europäer- 
reben zählenden Rebarten 
Bastarde 


Weinbaugebiets 


Sorten und 
(Hybridenreben) — 


rig angepflanzte Hybridenreben oder deren 


Stockausschläge sind unbeschadet der straf- 


rechtlichen Verfolgung zu beseitigen. Im 
Falle der vorsätzlichen Zuwiderhandlung 
geschieht die Beseitigung auf Kosten des 
Zuwiderhandelnden. Diese Vorschriften 
haben weiterhin Geltung. 


Angesichts der Tatsache, 


Reblaus Vorschub leisten, und der großen 
Gefahr, die dem heimischen Weinbau durch 


das bereits erfolgte Auftreten der kurz- 
nd | 





rüsseligen Reblaus in Würt 
ist die vollständige Entfernung aller vor- 
handenen Hybridenreben im ganzen Lande, 


also auch außerhalb der Wein jaugebiete, 


notwendig. Die vorhandenen Hybridenreben 


und "Hybridenstockausschläge sind alsbald 
so tief auszuhauen, daß ein Wiederaustrieb 


ausgeschlossen ist. | dieser 
Anordnung wird bestraft. 


Stuttgart, 17. Mai 1946. 


> Wirtschaftsministeriumg ° 





zu den Rettern seiner Mitmenschen 





vor dem Hunger, 


Stück ‚mit A de Gebühren 
Pauklasse VI errechnet. | 


8. Bauführung: 5 N RERRES 


Die örtliche Bauführung ist in Im Kock 
tektengebühr nicht ‘enthalten, sie beträgt 
im Normalfall 1/s der Gesamtgebühr, je 






nungssumme. \ 
Erfordert die Baukakmg ah er- 


schwerte Umstände oder durch Über- ki en | 
schreitung der Bauzeit — die der Adchi= .. 


tekt nicht zu vertreten hat — £inen er- 
höhten Zeitaufwand, so hat der Architekt 
Anspruch auf Erstattung der hierdurh 
entstandenen Mehrkosten, zuzüglich einer 
angemessenen Vergütung. Ein N 
von 30% 


zeichnet werden. ' Di 
Weist der Architekt ach daß seine Be 


. sonal- und Bürokosten für das Bauvor- 


haben mehr als 70% der re re 
betragen haben, so ist ihm der darüber 


können, ist‘ der Architekt verpflichtet, 
über seine Bauführungs-, Personal- und 
Bürokosten fortlaufend RE 
Tagebuchaufzeichnungen zu führen; er 
ist weiterhin verpflichtet, die Notwendig- 


keit der 70% des Honorars übersteigen- a ie 


den Kosten dem Auftraggeber unverzüg- 
lich mitzuteilen. 


9.Im übrigen sind die a ungeh der 
a -Ordnung in der Fassung vom. 
Juni 1937 bis -auf weiteres gültig, so- 


Mi die vorstehenden ee Marge 


‘gen keine anderweitige Regelung treffen. 


Ich bitte, die Herren Architekten, genau T 
nach diesen Bestimmungen ihre Konorar- 


rechnung einzureichen, . darfit der allge- 
meine Wiederaufbau durch persönliche Dif-. 


ferenzen ‚zwischen Bauherrschaft und Ar- ;: 


chitekt in keiner Weise gefährdet wird, 
Die finanzielle Lage des durch Kriegsein- 


wirkung geschädigten Landwirts ist in 


jedem einzelnen Fall durch eine soziale 
Rechnungstellung 
empfichlt sich, einen Kostenvoranschlag der . 


anfallenden Architektenkosten in jedem Be 


Fall vorher vorzulegen, 


; A 


vom 


verboten. 
Ausgenommen sind die staatlichen oder aus- 
drücklich genehmigten Unterlagenschnitt- 
gärten, sowie die zu züchterischen Zwecken 
genehmigten Versuchsanlagen; Verbotswid- 


daß die Hy» 
bridenreben (auch Amerikanerreben ge- 
nannt) der spruhghaften Verbreitung der 


Abt. Landwirtschaft und Eee ® 


Wer N OHR erzeugt, gehört » ji Ü 


doch nicht weniger als. 1,5% der Abre ir ae 


auf die tatsä&hlichken Mehr- 
kosten darf hierbei als EN be- 


hinausgehende Betrag als Auslage ge- Ss 
- sondert zu erstatten. Um den Nahweis 
der entstandenen Mehrkosten führen u 


.zu berücksichtigen. EE 


Der Aufbauleitern vr 
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Kreisstadt Aalen 
Das Bürgermeisteramt verweist auf die 
Verordnung Nr. 116 des Herrn Minister- 
- präsidenten über die bis zum 31. Mai 1946 
- zu bewirkende Anmeldung von Vermögens- 
werten aus ehemals besetzten Gebieten, die 
im Rathaus in Aalen und Unterrombach 
. angeschlagen ist. Be, 
> Vordrucke zur Anmeldung dieser Ver- 
20.22... mögenswerte sind auf dem Rathaus in 
u... Aalen, Zimmer 18, und bei der Geschäfts- 
0.0.2... stelle Unterrombach erhältlich. 
ı Pe Aalen, 25. Mai 1946. 








2 = BT 0.00... Der Bürgermeister. 
EI - Kreisstadt Aalen 
er ERS 

’ Be | Viehzählung | 

= 0,000. Auf Anordnung der  Militärregierung 
©... 0 wird‘ am. 3. Juni 1946 eine Viehzählung 
ne durchgeführt. Gezählt werden Pferde, 


a - Maultiere, Rinder, Schafe, _ Schweine, Zie- 
EN a Federvieh, Bienenstöcke und zahme 
aninchen (Stallhasen). Jeder Viehhalter 


ee 
De az 
Br 


= 00... und richtige Angaben über die Tiere zu 
=... machen, die sich in der Nacht vom 2. auf 
& 8. Juni 1946 in seiner Haushaltung befun- 
2... den haben. Der Zähler selbst ist verpflich- 
u... tet, die Zahl der Tiere durch eigenen 
ei EN gi festzustellen. Wer sich wei- 
- ert, die Angaben, zu denen er verpflichtet 
0.2.0 1st, zu machen, oder‘ wer- falsche und un- 
vollständige Angaben macht, haf’ nad 


. /  stimmungen Bestrafung zu gewärtigen. 

- In jeder viehbesigenden -Haushaltung 
muß am Tage der Zählung (3._Juni 1946) 
‚eine Person anwesend sein, die dem Zähler 
. die ‚verlangten Auskünfte erteilen kann. 
0... Das Geflügel darf am 3. Juni 1946 vor der 
200 0/Zählung nicht aus dem Stall gelassen 





PR 






Mr en Be ‚gesucht werden sollte, ist der Haushal- 
'tungsvorstand - oder eine ihn vertretende 
0... Person verpflichtet; spätestens am nächsten 
0.08 Tag die Angaben der Zählung auf dem 
00, Rathaus, Zimmer 6, bezw. auf der Ge- 
* schäftsstelle in Unterrombach zu machen. 

Aalen, 28. Mai 1946. 

en. n 02... Der Bürgermeister. 

' Kreisstadt Aalen 
 Brennholzzuteilung BEN 

für das Wirtschaftsjahr 1946. 


a Vordrucke für Anträge auf Zuteilung 
„von Brennholz für das Wirtschaftsjahr 
























getulit und spatestens bis einschl. 
r i 1946 wieder zurückgegeben werden. 
00. Haushaltungen, die einen Antrag auf 
0% Zuteilung eines Reisig-Schlages schon ge- 
0.0... stellt haben, können keinen Antrag stellen. 
© Für den Stadtteil Unterrombach wer- 
0 den ‚diese -Anträge auf der Geschäftsstelle 


ausgegeben und eingezogen. 
Aalen, den 24. Mai 1946. | 
N Der Bürgermeisier _ 
Holzverteilungsstelle 
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Bekanntmachung für die 


Gemeinde Wasseralfingen 
betr. Feldgemüsebau. 


. Die Landwirte und Bauern der Gemeinde 
Be, Wasseralfingen mit ihren Teilgemeinden, 
© 00%  die- vom Landwirtschaftsamt einen Soll- 
| anbau für Feldgemüse haben, bestellen so- 
fort ihre Setpflanzen bei der Gemüse- und 





R:;: Obstgroßhandlung Froelich, Strässle & Co.; 
j Be 0. Wasseralfingen,. Im Laufe der nächsten 
E Tage sollen vom Unterland größere Men- 


0. gen von Setpflanzen eintreffen, die alsdann 
0. von derselben Firma innerhalb Wasseral- 
fingens zur Verteilung gelangen werden. 
Aalen, den 28. Mai 1946. 
| Landwirtschaftsamt Aalen. 
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Bekanntmachung für die 


Gemeinde Hofen 


In die Feldgemüsebau-Planung des Land- 
wirtschaftsamts Aalen ist die Gemeinde 
‚Hofen zum Anbau von Zwiebeln und To- 
maten aufgenommen worden, Jedem Land- 
wirt und Bauern ist vom Landwirtschafts- 


» sollfläche schriftlich bekannt gemacht wor- 
den. Kulturanweisungen sind für jeder- 
mann zugänglich in der Gemeinde ange- 
schlagen worden, Die Hof®egehungskom- 
‚mission ist für den Anbau verantwortlich 
und erteilt Auskunft. 
.. Als, örtlicher Gemüse- und Obstwart in 
der Gemeinde fungiert für das Landwirt- 
“ schaftsamt der Gemüse- und Baumgärtner 
 Cito Greil in Hofen. 
Bei diesem sind sofort die Bestellungen 
auf Zwiebel- und Tomatensetpflanzen ab- 
zugeben. | 


.. Durch das Wirtschaftsministerium sollen 
in den nächsten Tagen Tomaten-Setpflan- 
B\.: zen in den Kreis kommen, und zwar von 
=...00...einer Sorte, die feldmäßig nicht aufgebun- 
= 0.00. den, also ohne. Tomatenpfahl angebaut 
20.0.2 werden kann. | 
| Aalen, den 28. Mai 1946. 

SER Landwirtschaftsamt Aalen. 


ist verpflichtet, dem Zähler vollständige 


MER “ - Maßgabe der bestehenden gesetzlichen Be- | 































16 werden am Freitag, den 31. Mai, | 
den 3. Juni 1946, im Rathaus 
Mn) mü: rag 


‘amt für beide Kulturpflanzen die Anbau- 


> 
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Erlaß des Arbeitsministeriums für Nordwärttemberg and Nordbaden, betr. 


Urlaubsregelung 1944/45/46 


Für die Regelung der Urlaubsansprüche | 


der Arbeiter und Angestellten in der pri- 
vaten Wirtschaft, bei Behörden, Verwal- 
tungen und öffentlichen Betrieben sind 
künftig die in Geltung befindlichen Tarif-, 
Betriebs- und Dienstordnungen maßgebend. 
Die Kriegsbestimmungen über . die Be- 
schränkung des Urlaubes in der privaten 
"Wirtschaft, insbesonders die” Anordnung 
über die Wiedereinführung von Urlaub 
vom 17. November 1939 mit ihren sechs 
Ergänzungen und die Anordnung über die 
Einführung einer vorläufigen Urlaubssperre 
vom 11. August 1944 (mit ihrer Ergänzung 
vom 26. Januar 1945) sowie die Anordnung 
der Reichstreuhänder. der Arbeit gelten 
ab 7. Mai 1945 als aufgehoben. Die Richt- 
linien für die Lösung von Dienstverträgen 
des Landesarbeitsamtes für Württemberg 
und Nordbaden vom 21. Juni 1945 treten, 
soweit sie die Urlaubsregelung berühren, 
außer Kraft. di) 


I. Der Urlaubsanspruch aus 1944. Soweit 
aus dem Jahre 1944 noch Ansprüche auf 
Urlaub auf Grund der sechsten Ergänzung 
der Anordnung des RAM. über die Wie- 


dereinführung von Urlaub vom 8. Dez. 1943 


oder auf Grund der Anordnung des RAM. 
über die Einführung einer vorläufigen Ur- 
laubssperre vom 11. August 1944 bestehen, 
werden diese wie folgt angerechnet: 
a) Nicht geleistete Arbeitstage, für welche 
nach der Besetsung des Betriebsortes Lohn 
oder Gehalt bezahlt worden ist, werden 
gegen die Urlaubsansprüche des Jahres 
1944 verrechnet: nachgewiesene Krankheits- 
tage‘ dürfen jedoch nicht mitverrechnet 
werden. Ä BI A 
-"b) War der Urlaub gemäß der FEr- 
gänzung der Anordnung über die Einfüh- 


‚rung einer vorläufigen Urlaubssperre vom 


26. Januar 1945 bereits vor der Besetzung 
abgegolten, dann hat es mit dieser Abgel- 
tung sein Bewenden. Eine Abgeltung bis 
zur Höhe von 18 Urlaubstagen gilt dabei 
als völlige Abgeltung des Anspruches. 

c) Ist für nicht geleistete Arbeitstage 
nach der Besetung des Betriebsortes kein 
Lohn oder Gehalt bezahlt worden, so sind 
diese Tage ebenfalls auf den Urlaubs- 


‘| anspruch 1944 anzurechren, nur ist dann 


| der Lohn oder das Gehalt in Höhe des Ur- 


laubsanspruches nachzuzahlen, 

d) Die Abwicklung des Urlaubsanspru- 
ches aus 1944 geschieht auf der Grundlage 
der 48-Stunden-Woche. GR | 











angerechnet. Hierbei ist Sn gleich, aus wel- 
chen Gründen die Arbeitstage nicht ge- 
leistet worden sind; nur nachgewiesene 
Krankheitstage werden richt angerechnet. 


b) Eine Abgeltung de: Urlaubs für 1945 
findet nicht statt. Nur in Bau- und Neben- 


‚| gewerbe bleibt es bis auı weiteres bei der 


Regelung des $ 3 (Urlaubsgeld) der Tarif- 
ordnung vom 8. November 1944 (Tarif- 
register Nr. 4061/1; Reichsarbeitsblatt 1944 
Nr. 34). a 


c) Der Arbeitgeber/Behördenleiter ‚stellt 


unter Mitwirkung der Arbeitnehmerver- | 


tretung eine Urlaubsliste auf. Der Urlaubs- 
anspruch us dem Jahre 1945 einschließli. 

der Reste aus dem Jahre 1944 erlischt nicht 
vor dem 30. Juni 1946. In besonderen Fäl- 


len, in denen auch bis dahin der Urlaub | 


ganz oder teilweise aus betrieblichen 
Gründen nicht gewährt werden konnte, 





Urlaubsanspruch für 1945: 
itstage nach der Besetjung des Betriebs- | 
'ortes werden auf den Urla nspruch 1945 





kann dieser Termin auf Antrag vom Ar- 
beitsamt verlängert werden. Bei Arbeit- 
nehmern, welche bei einer Dienststelle der 
Besagungsbehörde arbeiten oder sonst für 
die Besatungsbehörde tätig sind, pestimmt 
die zuständige Dienststelle der Besatungs- 
behörde, zu welchem Zeitpunkt der Ur- 
laubsanspruch erfüllt werden kann. 


d) Bei der Festsegung der Urlaubs- 


termine für die einzelnen Arbeitnehmer 

sind in nachstehender Reihenfolge zu be- 

rücksichtigen: 

1. Arbeitnehmer, die wegen politischer 
Verfolgung und Benachteiligung beson- 
ders erholungsbedürftig sind, 

2. Arbeitnehmer, die nachweislich aus ge- 
sundheitlichen Gründen besonders er- 
holungsbedürftig sind, 

3. Arbeitnehmer, die wegen des Krieges 
seit mehreren Jahren keinen Urlaub in 
‘Natur gehabt haben, | 

4. Arbeitnehmer, die im Urlaubsjahr ' 1944 
keinen oder nur einen Teil des Urlaubes 
in Natur erhalten haben. N 


‘I. Urlaubsregelung für nohtisch Be- 
lastete. Arbeiter und Angestellte, die nach 


‚der Besetzung aus politischen Gründen aus 


einem Betrieb entlassen worden sind oder 
noch entlassen werden, ‚können nach ihrer 
Entlassung weder für 1944 noch für 1945 


aus dem beendeten Arbeitsverhältnig einen- 


Urlaubsanspruch geltend machen. _ 


Sonderfragen der Urlaubsregelung. Der 
Urlaubsanspruch heimgekehrter Soldaten 
und solcher Arbeitnehmer, die nach einer 
längeren, meistens mehrmonatigen Unter- 
brechung ihrer Tätigkeit im Sommer oder 
im Herbst wieder in ihr altes Arbeitsver- 
hältnis zurückgekehrt sind, ist nach folgen- 
den Richtlinien zu behandeln: 


1. Arbeiter und Angestellte, die entweder 
aus dem Kriegsdienst oder aus Kriegs- 
gefangenschaft oder nach einer mehr- 
monatigen Unterbrechung infolge der 
Kriegsereignisse wieder zu ihrem frühe- 
ren Arbeitgeber oder ihrer früheren 
Dienststelle zurückkehren, können einen 
Urlaubsanspruch erst nach Ablauf der 
tariflichen Wartezeit erheben. 


2. Die Höhe .des jährlichen Urlaubsanspru- 
ches von Arbeitnehmern, die infolge des 
Krieges (Kriegsdienst) oder infolge .von 
Nachkriegsereignissen (z. B. Stillegung) 
längere Zeit nicht in ihrem Betrieb tätig 
waren und jett dahin zurückkehren, wird 
so aus dem jeweils geltenden Tarıf ab- 
gelesen, als wenn sie während dieser Zeit 

. ununterbrochen ihrem Betrieb angehört 


JR 5 .. = RE RN } NR ; ” FR u 
‚| ‚hätten Vorausseßung ist, daß sie: inzwi- 


‚schen nicht freiwillig einem anderen Be- 
trieb. angehört haben, In diesem Falle 
ist das vorherige Arbeitsyerhältnis als 
erloschen anzusehen; der Arbeitnehmer 
gilt dann als neu eingestellt: 


3. Der tatsächlich für das Urlaubsjahr 1945 
zu berechnende Urlaub richtete sich nach 
der Zahl der Monate, die der Arbeit- 
nehmer in seinem Betrieb gearbeitet hat. 
Ist im Monat nur teilweise gearbeitet 
worden, so wird er nur dann voll ange- 
rechnet, wenn mehr als 15 Tage ge- 
arbeitet worden ist. Entsprechend der 
Zahl der voll anzurechnenden Monate 
wird ein Bruchteil des nach Nr. 2 dem 
Arbeitnehmer zustehenden jährlichen Ur- 
laubes gewährt. Ergeben sich bei der Be- 
rechnung Bruchteile eines Tages, so wird 
der Tag voll gewährt. 


Stuttgart, 3. Mai 1946. 
Der Arbeitsminister: Kohl. 





 Lehrlingswesen 
- Merkblatt für das Handwerk - 


Die in letter Zeit sich häufenden Fälle 
der Lehrlingseinstellungen ohne Wissen des 
Arbeitsamts wie auch häufige Rückfragen 
von seiten der Handwerksbeiriebe lassen er- 
"kennen, daß bezüglich der Eehrlingshaltung 
‘allgemein noch immer viele Unklarheiten 
bestehen. Zur Beseitigung dieser. Unklar- 
heiten und um das Lehrlingswesen wieder 
in geregelte Bahnen zu bringen, sei auf die 
nachstehenden Punkte hingewiesen, die im 
Interesse der Betriebe selbst künftig ge- 
nauestens zu beachten sind. _ 


1. Berechtigung: 


Zur Lehrlingshaltung berechtigt sind 
grundsäglih alle selbständigen Hand- 
'werksmeister. Nichtmeister dürfen Lehr- 
linge nur ausbilden, wenn sie im Einzel- 
falle die besondere Genehmigung der 
Handwerkskammer erhalten haben. Für den 
Kreis Aalen ist die Handwerkskammer 
Stuttgart zuständig. KEN 


2. Vermittlung von Lehrstellen: 


Die Vermittlung von Lehrstellen’ erfolgt 
ausschließlich durch das Arbeitsamt — Abt. 
Berufsberatung und Lehrstellenvermitt- 
lung —. Das Arbeitsamt arbeitet in dieser 
Beziehung mit den Schulen, den Hand- 
werkerinnungen und der Handwerkskam- 
mer eng zusammen. Einstellungen ohne 
vorherige Zustimmung des Arbeitsamts 
sind verboten und werden in Ausführung 
des Kontrollratbefehls Nr. 3 vom 17. 1. 46 
künftig unnachsichtlich strafrechtlich ver-. 


x 





folgt werden. Eingegangene Lehrverhält- 
nisse sind in allen diesen Fällen ungültig. 
Ein Lehrverhältnis — einschl. Probezeit. — 
gilt grundsäßlich frühestens vom Tage der 
Zuweisung durch das Arbeitsamt an. 


3. Anforderungen von Lehrlingen und 
Überprüfung der Lehrstellen: 


Die Einstellung von Lehrlingen soll im 
Hinblick auf die Schulentlassungen tunlichst 
im Frühjahr und Herbst j. Js. vorgenom- 
men werden. Die Lehrherren melden die zu 
besegenden Stellen spätestens 


bis 15. Oktober für das kommende Früh- 
jahr und | 
bis 15. Mai für den kommenden Herbst 
beim Arbeitsamt an. Formulare hierzu 
(„Antrag zur Genehmigung der Einstellung 
von Lehrlingen‘‘) werdep kostenlos abge- 
geben. Sie sind doppelt und, um Rückfragen 
zu vermeiden, in allen Teilen genauestens 
auszufüllen,* al 
Die eingegangenen Anträge werden vom 
Arbeitsamt den zuständigen Innungsober- 
meistern zur Überprüfung der Lehrberech- 
tigung der Antragsteller und der Qualität 
ihrer Betriebe zugeleitet. Im Falle der Ab- 
lehnung eines Antrags werden die Gründe 
hierfür schriftlich oder mündlich mitgeteilt. 


4. Auslese und Zuweisung der Lehrlinge: 


Das. Arbeitsamt — Abt. Berufsbera- 
tung und Lehrstellenvermittlung — weist 


Inur Lehrlinge zu, die geistig, charakterlich 


» 
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und körperlich geeignet erscheinen. Beurtel- 
lung durch die Schule, Gutachten der Elterg, 
Beratungsgespräch des Berufsberaters mit 
dem Jugendlichen spielen hierbei eine ent- 
sprechende Rolle. Soweit erforderlich, wer- 
den künftig auch wieder amtsärztliche und 
technische Eignungsuntersuchungen durc- 
geführt. 

Einem Meister werden nach Möglichkeit 
mehrere Bewerber zugewiesen, aus denen 
er nach eigenem Gutdünken auswählen 
känn. Ein Zwang, einen bestimmten Be- 
werber einzustellen, wird in keinem Falle 
ausgeübt. Dagegen kann jeder Meister bei 
der Antragstellung die Zuweisung eines 
bestimmten Bewerbers erbitten. Solche 
Wünsche werden möglichst berücksichtigt. 


5. Probezeit und Abschluß des Lehr- 
vertrags: 

Die Probezeit soll mindestens vier Wo- 
chen, höchstens aber drei Monate betragen. 
Der Lehrvertrag ist baldmöglichst, späte- 
stens vier Wochen nach der Einstellung ab- 
zuschließen und zum Zwecke des Eintrags 
in die”Lehrlingsrolle der Handwerkskam- 
mer vorzulegen. Die Zuweisungskarte des 
Arbeitsamts ist beizufügen; ohne sie wird 
der Lehrvertrag von der Handwerkskam- 
mer nicht anerkannt. 


Es liegt im Interesse jedes Lehrherrn, 
durch Beachtung der gegebenen Bestimmun- 
gen sich selbst vor Nachteilen in der Zu- 
weisung von Lehrlingen und vor den Un- 
annehmlichkeiten einer strafrechtlichen Ver- 
folgung zu schützen und auch den Lehrling 
vor einem mehr oder weniger großen Zeit- 


verlust infolge der Nichtanerkennung eines . 
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widerrechtlich eingegangenen Lehrverhält- 
nisses zu bewahren, 


Zusat für die Betriebe der. Industrie und 
| des Handels: 

Die gleichen Bestimmungen gelten auch 
für die Betriebe der Industrie und des 
Handels mit der Maßgabe, daß anstelle 
der Handwerkerinnungen und der Handels- 
kammer die entsprechenden Fachorganisa- 
tionen und die Indüstrie- und Handelskam- 
mer treten, 


Aalen, 21. Mai 1946. 
Arbeitsamt Aalen 


Abt. Berufsberatung und Lehrstellen- 
vermittlung 


Bekanntmachung 

Der gegenwärtige Geschäftsanfall macht 
es erforderlich, die Sprechstunden für das 
Publikum bis auf weiteres einzuschränken. 
Beim Arbeitsamt Aalen und den Neben- 


stellen Ellwangen und Bopfingen werden 


deshalb mit sofortiger Wirkung die 
2 | Sprechstunden 
wie folgt festgesett: 


ER 


Samstag 


unvermeidliche Maßnahme Rücksicht zu neh- 

men und die Sprechstunden pünktlich ein- 

zuhalten. | 

Aalen, den 27. Mai 1946. | 

Der Leiter des Arbeitsamts Aalen 
Dr. Vogel. | 


Kriegsgefangenenpost 
Über den Postverkehr mit Kriegsgefange- 
nen gelten zur Zeit folgende Bestimmungen: 
Britische Zone 
land: Rückantwortkarten und Postkarten, 
England, Ägypten, Canada, 
engl. Koloniem, engl. Lager in 
Italien: Rückantwortkarten, Postkarten 
und Briefe. | 
Minensuchpers. in Norwegen, 
Holland und Dänemark: Rückant- 
wortkarten, Postkarten und Briefe. 
Entwaffnetes Wehrm. Pers. in 
Dänemark, Schweden und Nor- 





wegen: Rückantwortkarten, Postkarten 
und Briefe. 
Franz. Zone, Frankr, Nord« 


afrika: Rückantwortkarten, Postkarten, 
Päckchen his 5 kg. 

Russ. Zone und Rußland: Rük- 
antwortkarten. | 

Amerik. Zone, amerik. Lager 
auf europ. Boden (US-Army): 
Rückantwortkarten, Postkarten, Briefe und 
Päckchen bis 2 kg. . 

W. Rotes Kreuz, Kreisstelle Aalen. 


— 


HasInstitut Georg Pfisterer, Aalen 
Rombacher Straße 1, = 
ist an folgenden Tagen geöffnet: \ 
Werktags 8—12 Uhr und 14—19 Uhr, 
Nachstehende Behandlungen werden ausge- 
führt: i 
Sämtliche medizinischen Bäder, Heißluft« 
und Höhensonnenbestrahlungen, Massa- 
‘gen aller Art. Für Kinder getrennte 
Kurse in Heilgymnastik, x 
Um Voranmeldung wird gebeten. 


Aalen, 25. Mai 1946. Georg Pfisterer, 
Fernsprecher 381« 








Die Firma Hermann Schulz, Jagstzell, 


Kreis Aalen, beliefert die ambulanten 
Händler mit Waren aller Art. Interessen- 
ten wollen sich zur nächsten Warenbestel- 
lung bis spätestens 31. Mai 1946, persönlich 
an die oben genannte Firma wenden. 
| Ambulantes Gewerbe 
Moosbrugger. 


Montag bis Freitag vorm. von 9—12 Uhr, 
OR EN NT nad. VOTE Ühn er 

vorm. von9—12 Uhr, 
* Die Bevölkerung wird gebeten, auf diese 


in Deutsch-. 







% 






‚politische Fragebogen beizufügen. 


| 12 Ceaciade Pfahlheim, Kreis Aalen. 





Die Invaliden-, Angestellten- 
und Unfallrenten 


für den Monat Juni werden am Samstag, 
1. Juni, ausbezahlt. Die Knappschafts- 
renten werden ebenfalls für die Monate 
Januar, Februar, März und Juni ezahlt 
(der Betrag für die 4 Monate ist , einen 
Rentenempfangsschein zu schreiben). \ 


In Zukunft werden die Invaliden-, An- 
Bee Ie und Unfallrenten wieder wie 
rüher am Ersten des Fälligkeitsmonats 
ausbezahlt. 


Postamt Aalen, Bopfingen, Ellwangen, 
Wasseralfingen. 


Kreisstadt Aalen 


Die städtische Badeanstalt im Hirschbach 
wird am Samstag, 1. Juni d. J., eröffnet. 


‚Aalen, 28. Mai 1946, 
‘ Der Bürgermeister, 





Neubessinng 
von Bürgermeisterstellen 


Bewerbungen von deutschen Staatsange- 


hörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 


rechte. besigen, am Wahltag das 24, Le- 


bensjahr vollendet haben und denen das 
Wahlrecht nicht ‘entzogen ist (Entmün- 
cigte, in Anstalten untergebrachte Geistes- 





r- 


Offene 


Stellen 


im Bezirk des Landesarbeitsarnts Württemberg-Baden 


a. Männliche Arbeitskräfte 
Landwirtschaffliche Arbeistkräfte und 


ä Gartenarbeiter 
5400 Landarbeiter 9 Melker 
18 Schäfer 1 Geflügelzüchter 
16 Pferdepfleger 360 Gärtner und Gar- 
tenarbeiter 
‘ Forstarbeiter 


105 Forstarbeiter 6 Pllanzensetzer 
Steinarbeiter und Glasarbeiter 


55 Steinbrecher 2 Ziegelbrenner - 
30 Steinbildhauer 2 Ziegelformer 
45 Steinmete 2 Dachpfannen- 
40 Glasmacher macher 
13 Glasmacher- 10 Ziegler 
meister 12 Steinzeugformer 
— |” 10 Glasbläser 8 Keramik-Fach- 
5Glasschleifer -- kräfte (Dreher) 
1 Glasschleifer- 3 Töpfer 
meister 
» Metallarbeiter | 
4 Drahtzieher 1 Schirrmeister 
30 Former 8 Graveure 
- 10 Gießer 15 Automatenein- 
105 Schmiede (Huf-, richter A 
Fabrik- usw.) » 25 Zahntechniker 
240 Gold- und Sil- 40 Uhrmacher 
berschmiede 110 Mechaniker 
60 Schweißer 160 Installateure 


kranke, Verhaftete, besonders belastete 
Nationalsozialisten) können innerhalb drei 
Wochen schriftlich beim Bürgermeisteramt 
eingereicht werden. Den Bewerbungen sind 
ein Lebenslauf, evtl. Stammliste und der 





Gemeinde Jagstzell, Kreis Aalen 


Die Steile des Bürgermeisters der Ge- 
meinde Jagstzell ist- (möglichst mit einem 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu zu 
besetzen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahmebe- 


willigung erteilen. Die Besoldung erfolgt | 
„nach dem Ortsvorstehergesetz. 


Der Gemeinderat führt die Wahl in der: 
am 18. 6. 1946, 16 Uhr‘ stattfindenden 
Sitzung in Jagstzell durch. Die Bewerber 
können dieser Sitzung anwohnen, evtl. ha- 
ben sie sich über ihre Grundsätze und Ab- 
sichten in dieser Sitzung zu äußern. 


Jagstzell, 17. Mai 1946. 
Bürgermeisteramt. 





Ra Tr 


des 


| w . Stelle. 


Bürgermeisters 


re Verwaltungsmann) sofort neu zu 
‚besetzen. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahmebe- 
willigung erteilen. Bei hauptamtlicher Be- 
setzung durch einen geprüften Verwaltungs- 
mann ist eine Besoldung nach Bes. Gruppe 
IV b in Aussicht zu nehmen, Bei hauptamt- 
hcher Besetzung durch eine nicht vorge- 


bildete Person beträgt die Monatsbesoldung | 


RM. 250.—. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der 
am 6. 6., 18 Uhr stattfindenden Sıgung 
in Pfahlheim durch. Die Bewerber können 
dieser Sitzung anwohnen, evtl. haben sie: 
sıch über ihre Grundsätze und Absichten in 
dieser Sitzung zu äußern. 


Pfahlheim, 21. Mai 1946. 


Bürgermeisteramt. 
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Gemeinde Stödtlen, Kreis Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters .der Ge- 
nıeinde Stödtlen ist (möglichst mit einem 
tüchtigen Verwaltungsmann) sofort neu zu 
beseten. Die Stelle ist hauptamtlich, das 
Innenministerium kann aber Ausnahme- 
bewilligung erteilen. Bei hauptamtlicher 
Besegung durch einen geprüften Verwal- 


RE Pfahlheien ist (möglichst mit einem : 





270 Schlosser (Bau-, (Heizung- usw.) 


Maschinen-usw.) 50 Monteure 
65Werkzeugmacher 25 Flaschner 
24 Elektrowickler 60 Schleifer - 
135 Kraftfahrzeug- 1 Optikermeister 
Handwerker 89 übrige Metall- 
90 Dreher fachkräfte 7 
1 Meister für Mo- ..1 Meister f. Prüf- 
torenwickelei und Versuchsfeld 


Musikinstrumenten- u. Spielwarenarbeiter 
l Geigenbauer 2 Musikinstrumen- 
N | tenmacher 
Chemie- und Gummiarbeiter 


2 Imprägnierer ] Chemo-L.aborant 
8 Vulkaniseure 2 Gummidreher 





% Textilarbeiter 
37 Weber l Stricker 
5 Wirker 1 Strickmeister 
3 Färber, 2 Seiler 
| Papierarbeiter 
3Bucbinder - FENEHDINGRFINGRIER 
- Lederarbeiter 
28 Sattler- 3 Tapeziere.- _ 
4 Täschner ER ee | 
ei “2 We GR aRelterer. ak u; 
Br "Holzarbeiter wage * AL, 
625 Schreiner (Bau-, 50 Drelen 
Möbel-) 7.Korbmacher 
72 Wagner 4 Bürstenmacher 
50 Küfer < 10 Schniter und. 
31 Säger Bildhauer » 
Nahrungs- und Genußmittelarbeiter 
17 Bäcker .14 Müller 


4 Metger 1 Konditor 





Oberschule Neresheim 
'Aufnahmeprüfung 


Die Aufnahmeprüfung findet am 25. Juni 
d. J. nachmittags um 2 Uhr in der Ober- 
schule Neresheim statt. Schüler, die die 


| Oberschule besuchen und sich noch nicht an- 


gemeldet haben, können troßdem an der 
Prüfung teilnehmen. Schreibzeug muß mit- 
gebracht werden, 


Der Schulleiter. 





Evangelische Gottesdienste 
:Himmelfahrtsfest, 30. Mai 1946 - 
Aalen: 


‚9.00 Uhr Predigt in der Kirche. 


Ellwangen: x 
9.30 Uhr Gottesdienst. 


tungsmann ist eine Besoldung nach der| 10.30 Uhr Kinderkirche, 
Bes.-Gruppe A 4 b I in Aussicht zu neh- | 14.00 Uhr Rabenhof. 
men. Bei hauptamtlicher Besetung durch [Jnterrombach: 
eine. nichtvorgebildete Person I die | 9.00 Uhr Predigt. 


Monatsbesoldung RM. 350.—. 
Der Gemeinderat führt die Wahl in der 


Unterkochen: 


am 17. Juni 1946, 19 Uhr, stattfindenden 9.30 Uhr Predigt. 


Sigung in Stödtlen durch. Die Eh. 
können dieser Sigung anwohnen, ev 
haben sie sich über ihre Gr 
Absichten in dieser Sitzung zu äußern. 
Stödtlen, 24. Mai 1946. ” 
Bürgermeisteramt. 





Zimmerinnung Kreis Aalen 


Tafelleim- und Petroleumscheine wer- 


den ausgegeben, 
5 “ Obermeister Kräutle. 





Bekanntm achung 


Desinfektionsmittel (Bacillol) gegen Schaf- 
und Pferderäude sind bei der Firma Kum- 
metat, Aalen, Kreuzstraße 3 a, Telefon 498, 


‘zu erhalten. Weiter, können Bestellungen 


auf Korsolin, Kresolharzseifenlösung zur 
Desinfektion von Ställen und Wirtschafts- 
gebäuden bei der gleichen Firma. aufgege- 


ben werden. 
Der Landrat. 


ER 2 Juni 1946 


ndsäte und |A a len 


7.30 Uhr Pruheoiiks dienst in der Fried- 
hofkirche. 
9.00 Uhr Predigt in der Kirche. 
10.15 Uhr Kinderkirche. 
13.00 Uhr Gedächtnisgottesdienst. 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstuide. 


|Ellwangen 3 


9.30 Uhr Gottesdienst. 
10.30 Uhr Christenlehre. 
Mittwoch 9 Uhr Frühbetstunde. 


Unterrombach - 
9.00 Uhr Predigt mit anschließender Chri- 


- stenlehre (Entlassung des . ältesten 
Jahrgangs). 
Unterkochen 


Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 


Evangelische Gemeinschaft re 
Aalen 


9 Uhr a 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. Kae 





$ Bierbrauer 1 Molkereifach- 
N mann 
Bekleidungsarbeiter 
350 Schneider 1 Meister f., Schuh- 
2 Mütenmacher fabrik 
4 Kürschner ‚8sonstige Schuh- 
205 Schuhmacher ..  fachkräfte 


Friseure und Körperpflegeberufe 
90 Friseure 5 Damenfriseure 










Domoktatische Volkspartei 
Kreis Aalen 
REN 1. Juni 1946, 
Kreis-Delegierten-Konferenz RE 
in Aalen, „Roter Ochsen“, Beginn 14 Uhr. REN 





Landesserkanl Württemberg 


für das Hotel- und Gaststättengewerbe 

. Bezirksstelle Aalen. nr. 

Am ‚Montag, 3, Juni 1946, 14.30 Uhr, ? 
findet in der „Eintracht“ eine Mitglieder- 
versammlung statt. s 


Wegen Wichtigkeit der Tagen 











1810 M ea wird um zahlreiche Beteiligung Bee 
aurer a ER. | 
860 Zimmerer ‚10 Schachtmeister i . 
275 Gipser und Poliere .: Schwäh. Albverein. ers. 
nes 400 sonstige. Baufach- | Ortsgruppe Ellwangen (Jagst) ne 
RT, \ kräfte | Sonntag, den 2. Juni, 
Er Graphische Berufe "Wanderung nach Hohenberg. | 
5 Buchdrucker hr Abgas Bade Dr Janstabıı © 
2 Lithographen AM SE 
Angestelltenberufe | Löwen- -Lichtspiele Aalen BR 
“ re as an ne Ab Freitag; 31. Mai, bis einschließlich Donners- as 
. . bilanzsicher) 1 Ingenieur für Pa- | {8 6. Juni 1946, ae. 
5 Wirtschaftsprüf. ternoster- u. För-| Deanna Durbin und Leopold. Stockowski In 


5 Revisoren 

5 Betriebsorgani- 
satoren 

3 Steuerberater 

1 Sachversichergs.-. 


deranlagen 
3 Konstrukteure 
(Nähmaschinen) _ 
1-Konstrukteur für 
Stahlhochbau 


fachmann 1 Druckereitechnik, 
1 Schriftleiter für __(Direktionsassi- 
Familienwochen- stent) 
schrift 1 Chemiker (Phar- 
1 Brauerei- mazeutik) i 
Techniker 1 Betriebsingenieur 
u. er tlsohn- u Rallu: 


.  lation, Metall) 
B. Weibliche Arbeitskräfte 
Landwirtschaftliche Arbeiterinnen 


2500 Landarbeite- 600 Gartenarbeite- | 
rinnen R: rinnen 
Textilarbeiterinnen | 
30 Weberinnen 50 Spinnerinnen 


50 Spulerinnen und 
and. Fachkräfte 


. Bekleidungsarbeiterinnen 


650 Schneiderinen 40 Modistinnen 
35 Pelznäherinnen 
„ Körperpflegeberufe ee 
‚180 Friseusen N 
Bay Gaststätten erso i RE 
- ö ER RT 
RE ausgehilfinnen ” 
scho EN ed R 


Bewerbungen sind. N an das 


Arbeitsamt Aalen oder dessen Nebenstel- 


len Ellwangen, Bopfingen und Heidenheim 


zu richten. 
“ Aalen, den 25. Mai 1946. 
Arbeitsamt Aut 


a AALEN 


Südwestdeutsche Konzert-Direktion, Stuttgart 
[N Inhaber Erwin Ruß 


Samstag, 1. Juni 1946, 20.18. Uhr, 
im ae in Aalen, 


GROSSER 


M IT EINLAGE N 
a: red Weiß, Stuttgart, Tenor 
Karl Wilhelm, Stuttgart, 
Strauß, Lehar, Lincke, Millöcker u. a. 


Kartenvorverkauf bei H. Spender Hauptstraße 6, 
sowie an der Abendkasse. 


am Flügel. 


en 


Stuttgarter. Lürlepiei- und Operettentheater, Stuttgart 


Sonntag, 2. Juni 1946, 20.00 Uhr, 
im Spritzenhaussaal in Aalen 


Meine Schwester und ich | 


Operette von Ralph Benatzky. 


| Kartenvorverkauf‘ bei H. Spengler, Hauptstraße 6, 


sowie an der Abendkasse. 


NEUE BÜHNE HEIDENHEIM 


Hedse Mittwoch, is 29. Mai. 1946, 20 Uhrz 
im ee. in Aalen 


Der. 


Bräutigam meiner Frau 


‚Schwank in 3 Akten 


Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.— und 2.— 
im Vorverkauf bei H. Spengler, Haupt- 


straße 6, sowie an der Abendkasse. 


Kreisstadt Aalen - 





Am Himmelfahrtsfest wird von 10.30. 


Uhr ab bei günstiger Witterung 
im Stadtgarten ein EIOMERBECHDERERS 


labgehalten. 


Aalen, ‚den 25. Mai 1946. 
N Der ‚Bürgermeister, 


RG Inhaber C.P. Langıahı 


a 





| ik Wochenschau und en : 


Cperettenliederabend 


-! Aerztlicher Sonntagsdienst in han 

























1100 Mann. una a 
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m: rhilft einem. A ER 
roßem Erfolg. er 


Der weltberühmte Dirigent Leopold Sto- 
kowskı dirigiert Musik aus Wagners Lohen-  _ 
grin, Tschaikowskys 5. Symphonie, Liszts ge Ri 
die und Verdis La Traviata. U RR 


Unsere Anfangszeiten: E Y 
Samstag und "Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr, EHE 
Montag bis ‚Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. Di 


Lichispielhaus Ellwangen 


ein N 
Ein temperamentvolles Mädel 
ganzen Orchester zu Aufstieg un 








Ab Freitag, 31. Mai 1946, _ 1 
bis.einschl. Donnerstag, 6. Juni 1946, ih 


Korvette-K 205 


| „mit: Randolph Scott, la Brown, = 
ae Raines, u ae 


An Hinmmelfähristag. 3 er 
RER er 15 und 20. 00 ‚Uhr, “ 


| " Anfangszeiten: or Mesa IR 

ER. 14. 30, 17.15 und 20. 00 ‚Uhr, Br 

Montag bis einschl. Samstag 17. 15 "ind 
a 00 Uhr. ; \“ 


% 





Filmtheater Unterkochen 


Besitzer Otto Bodenmüller 3 


Programm für die Zeit ok a L; a 
bis era mh 6 a 1946. 


Spielzeiten: 
in ee ER 
Samstag 20.00, Sonntag 17. 00 Re 20.00, Mon«. = 
|tag und Dienstag je 20. .00 an ie 

in’ Oberkochen: Ba 
(Mittwoch und Donnerstag ie 20. 00 Uhr, RE 


Märchenfilm 


Der kleine Muck 


Spielzeiten: - 
in Unterkochen: 
Samstag 16.00, Sonntag . 15.00 Uhr; Bar 
in Oberkochen: | 
Mittwoch und Donnerstag je. 16. 00 Uhr. 





Dr. Sadowski 5 re 
Dr. Ris WR N EN 
Bahnhofstr. 31. 

Allg 

Dr.med.Georg Richter,Aalen 1 

in Praxis Dr. Roemer ER 

/ hält wieder Sprechstunde; Er 
10.00—12.00 Uhr und NE 


15.30— 17.00 Uhr, 
‚außer Sonnabend nachmittags. 


” 


|Dr.med.Hans-J oachim Bug | 
prakt. Arzt, hatsichin Kirchheim-Ries { 


niedergelassen. 


am 30. Mai 1946 
am 2. Juni 1946 





# rt 
Niet, 
v 


Zu lien; Kassen zugelassen, 


Sprechstunden ab 1. Juni täglich von. 
8—10 Uhr in Kirchheim. Dienstag und 
Freitag von 10—12 Uhr i in: Benzenzimmern. 


Da u’ aa’ 













Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis 


monatlich 90 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 0) 
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t Genehmigung der Militär-Regierung 


| Iwa ngen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwolf, 
‘ Ir Zug sheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag ET TENRSERRR 





Nr. 42 


> 
/ 


\; I; | 
- Allgemeine Genehmigung Nr.6| 
Efteilt auf Grund des Gesetes Nr. 52 der 


Militärregierung (Sperre und Beaufsichtigung 
von Vermögen) 


1. Hiermit wird eine allgemeine Genehmigung 
erteilt, Vermögen in Deutschland freizugeben, 
welches alleiniges Eigentum von Angehörigen 
der Vereinten Nationen mit Wohnsitz in Deutsch- 
land ist, vorausgesetzt, daß das Vermögen dieser 
Personen ausschließlich auf Grund des Arti- 
kels I, Paragraph 1 (b) des Gesetzes Nr.\52 der 
Militärregierung gesperrt wurde. 


2. Diese allgemeine Genehmigung ist nicht als 
Genehmigung für Geschäfte irgend welcher Art, 
die auf Grund des Gesetzes Nr. 53 der Militär- 
regierung verboten sind, anzusehen. 

25. April 1946. 


Im Auftrag der Militärregierung. 





Anordnung 
Auf Anordnung der Amerikanischen Militär- 
regierung wird die Bevölkerung aufgefordert, 
freiwillig etwa noch in ihrem Privatbesitz be- 
findlihe Bücher nationalsozialistishen oder 
militaristischen Inhalts auf ihrem Bürgermeister- 
amt abzugeben. 


Aalen, 5. Juni 1946. Der Landrat. 





/ Lebensmittelzuteilung 
in der 89. Zuteilungsperiode 
In der 89. Zuteilungsperiode werden weiter 
ausgegeben: 


l. an Teilschwer-, REN und Söhwerstasbeiler 
je 200 g Hülsenfrüchte 


auf die Abschnitte Nr. 12 I-—IV TS 89 für 


Teilschwerarbeiter; | 
auf die Abschnitte Nr. 13 I—IV S 89 für 
Schwerarbeiter; | 
auf die Abschnitte Nr. 14 I—1IV Sst 89 für 
Schwerstarbeiter. 


2. Auf die über 50 g lautenden Kleinabschnitte 
für Nährmittel der 89. Zuteilungsperiode 
kann außer Grieß- oder Hafer- und Gersten- 
nährmittel auch Brotary-Nahrung abgegeben 


werden. Die übrigen Nährmittelabschnitte 
dürfen nicht mit Brotary-Nahrung beliefert 
werden. 


Aalen, 31. Mai 1946. 
Der Landrat 


— Kreisernährungsamt — 


"Dörzutellung y 


In der 89, Zuteilungsperiode werden vier 
Eier an die Versorgungsberechtigten ausgegeben. 

Die Abgabe erfolgt auf den Anmeldeabschnitt 
— C — für Eier der ab 4. März 1946 gültigen 
Eierkarte. 

Voranmeldung ist nicht notwendig. Die Ab- 
‚gabe erfolgt sofort auf den vorstehend genann- 
ten Abschnitt. 


Aalen, 5. Juni 1946. 





Der Landrat 
— Kreisernährungsamt — 


/ Ausgähe von Hülsenfrüchten 


in der 89. Zuteilungsperiode 





Mit Beginn der 3. Woche (10. Juni 1946) der | 


89. Zuteilungsperiode wird weiter an Hülsen- 

früchten ausgegeben: 

200 g Hülsenfrüchte auf den Abschnitt „Nähr- 
mittel H 8“ der Lebensmittelkarte für 
Kleinstkinder (Kist, SV 8 und 9); 

je 200 g Hülsenfrüchte auf die Abschnitte „Nähr- 
mittel H 3 und 4“ der Lebensmittelkarten 


für Kleinkinder, Kinder, Jugendliche und. 


Erwachsene (Kik, K, ]Jgd, E, SV, 1, 2, 3, 3a, 
4, 4a, 5 und 6); 

200 g Hülsenfrüchte auf den ‚Abschnitt „Nähr- 
mittel H 5“ der Lebensmittelkarten für 
Jugendliche und Erwachsene (Jgd, E, SV 1, 
2, 3 und 4). 

Sofern bei den Kleinverteilern die erforder- 
lichen Mengen Trockenei eingegangen sind, 
können 
200 g Trockenei auf den Abschnitt „Nährmittel 

H 6“ der Lebensmittelkarten für Jugend- 
liche und Erwachsene (Jgd, E, SV 1, 2,3 
und 4) abgegeben werden. 

Die Kleinverteiler können ihre Bezugscheine 

über Trockenei bei 
der Firma W. Schierle in Aalen und bei 
der Firma J. Neumaier in Trochtelfingen 


zur Belieferung einreichen. 
Aalen, 5. Juni 1946. Der Landrat 


— Kreisernährungsamt — 





Pe aa 
a  Kohlenversorgung 

Die‘im Amtsblatt Nr. 39 vom 29, Mai 1946 
erfolgte Veröffentlichung über die,versorgungs- 
berechtigten Verbrauchergruppen von Kohlen“ 
wurde verschiedentlich dahingehend aufgefaßt, 
daß auch Kohlen füt Privathaushalte zur Ver- 
fügung sind. 

Es handelt sich jedoch, wie erwähnt, lediglich 
um diejenigen Verbrauchergruppen, welche tat- 
sächlich versorgungsberechtigt sind (bisher be- 
lieferte Bedarfsträger). Somit sind selbstver- 
ständlich auch nur für diese Abnehmer Kunden- 
listen anzulegen. Die Anlegung weiterer Kun- 
denlisten (für etwaige Kohlenzuteilungen an 
Privathaushalte): sind verfrüht und zwecklos, da 
bislang auf derartige Zuteilungen noch keine 
Aussicht vorhanden ist, 

Der Landrat 
Kreiswirtschaftsamt. 


Kraftfahrer / Denkt an unsere Kinder! 





7. 


Wahl zur ı Verfassunggeben 
V 





am Sonntag, 


% 
Vom Landratsamt wird bekanntgegeben: 


Im Regierungsanzeiger der Regierung Würt- | 


temberg-Baden Nr. 12/1946 ist das Wahlgeset | 
für die Verfassunggebende Landesversammlung | 
Württemberg-Baden vom «21. März 1946 ver- 


öffentlicht. Nach diesem Gesetz wird am Sonn- | n 
tag, den 30. Juni 1946, die Wahl der Verfas- | 


sunggebenden Landesversammlung stattfinden. 


Aufgaben und Zusammensetung der Verfassung- 
gebenden Landesversammlung 


Die Verfassunggebende Landesversammlung | 
hat die Aufgabe, die Verfassung zu beschließen, } 


h 


die sodann einer Volksabstimmung unterworfen i 


I 


| ie 


wird. 

Die Verfassunggebende Landesversammlung | 
besteht aus 100 Abgeordneten, von denen 85 
Abgeordnete auf die Wahlkreise und 
ordnete auf die Landesvorschlagslisten 


Bildung von Wahlkreisen 






en, 


Der Landkreis Aalen bildet für diese Wahl | 


Die Durchführung | 


einen eigenen Wahlkreis. 


der Wahl liegt dem Landratsamt und dem zu 
bildenden Kreiswahlausschuß ob. In der Ge-T 


meinde wird ein Wahlvorstand gebildet. 
Wahlberedtigung 


Wahlberechtigt für diese Wahl nn 


alle deutschen Staatsangehörigen, die 
l.am Wahltag das 21. Lebensjahr vollendet | 
haben, 
2. die bürgerlichen Ehreprecte besitzen, 


Baden wohnen. } 
Nichtwahlberechtigt sind 


1. Personen, die entmündigt sind oder Rn 
vorläufiger Vormundschaft oder wegen 


geistiger Gebrechen unter Pflegschaft stehen; | 


2. Personen, die wegen Geisteskrankheit oder % 
Geistesschwäche in einer Anstalt unterge- I 


bracht sind; 


3. Straf- und Untersuchungsgefangene sowie [it 
Personen, die in Arbeitslagern unterge- Kiers 
‚bracht sind oder infolge gerichtlicher oder [8X 
‚polizeilicher Anordnung in Verwahrung g ge-| 


Er 


halten werden; 
4. Personen, die als Nationalsozialisten” 
vorgetreten sind, und zwar: 


a) Personen, die der NSDAP. vor 
“1. Mai 1937 beigetreten sind, und 


. Br De 
Pan) nn“ 

D 

3 


sind; ferner Amtsträger und — bestät igte | 
und nichtbestätigte — Funktionäre der 


Partei, ohne Rücksicht auf das Eintritts- | schl 
N u wie 


datum; | 
b) alle ehemaligen Mitglieder der S$., ohr e| 


Rücksicht auf das Eintrittsdatum, Mit | 


glieder der Waffen-SS. jedoch nur, so- 


weit sie vor dem 1. April 1942 einge- | 


treten sind; 


bundes, des NS. -Dözentenbundes, 
NS, Fratienschaßi: des 1 
korps und des NS.-Fliegerkorps und In- 


haber eines Rangs der HJ. vom Unter- | | 


“ bannführer (im Jungvolk vom Stamm- 
führer, im BdM. von der Ringführerir 
an aufwärts; Ei 

d) andere Personen, die als Anhänger und | 
Mitarbeiter der NSDAP, besonders be- 


kannt waren. E 


r 


Wählbarkeit | ei X . 


Wählbar in die Verfassunggebende Landen; 
versammlung ist, wer wahlberechtigt ist 
am Wahltag das 25. Lebensjahr vollendet 3 


Ehemalige Mitglieder der NSDAP. sind jedoch PR 


nicht wählbar. 
Wahlvorschläge 


Die Wahlvorschläge sind beim Kreiewahl: 
ausschuß einzureichen. Sie müssen von minde- |: 
stens 20 wahlberechtigten Personen unterzeichnet |: 
sein. Die Wahlvorschläge dürfen im Wahlkreis |’ 
Aalen höchstens 4 Bewerber enthalten. Die Be- | 


werber sind nach Familien- und Rufname, Stand 





ar, 
f 


An die - 
Industrie- und Fabrikations- 
V betriebe jeder Größe 


einschl; Sägewerke und Ernährungsindustrie, 
ferner Betriebe der Baugewerker-Innung mit 5 


und mehr Beschäftigten (Baugeschäfte, Dach- | 


decker, Gipser und Zimmerer). 


Zur Gewinnung von ‚Unterlagen für Maß-. 2 
nahmen der Besagungsbehörden und der deut-| _ 
schen Verwaltung zum Wiederaufbau und zur | 
Förderung der Industrie in, der amerikanischen | _ 
Betriebserhebung 
durchgeführt. Es sind sämtliche oben angchBhR, 


Besagungszone wird eme 
Betriebe zu erfassen, auch wenn sie augenblick- 
lich -still liegen. 

Die Erhebungsbogen des 
sind sofort im Landratsamt II, Stock, Zimmer = 
(Ing. Klein) abzuholen. ® 

Betriebe, denen die Abholung selbst 
möglich ist, 


das zuständige Bürgermeisteramt besorgen las- 
sen ündı dort auch wieder abgeben. RE 
BER; - Aalen, 29.- Mai 1946. 

Der Landrat Keönwishafuan) R 


Aalen, 3. Juni 1946. 



















































Württembe 


& 


I 
| 
et, 


jeder Wahlvorschlag soll mit einem Kenn- | 


a: 


De 
nu * 
(2 
u u 
BE 


$.ein Jahr im Staatsgebiet Württemberg-, # t Del 


| "1 vorschls ıl: een 


; 


c) alle ehemaligen Amtsträger, Führer "und | Ei 
- Unterführer der SA., des NS. -Studenten- | u 


NS.-Rraftfahr- | © = 


Mr) \ 
Pr % DW 
" 


EL 


sh | her nicht wahlberechtigt waren und nach 





oder Beruf und Wohnort so deutlich zu be- 


ee f. 
| Ri 
1% Mei Kohlenhändler 









Industrieberichts‘ 


tl 





FE 


.% ‘ ’ 


n Landesversammlung 
J- Baden 


Ban: i 1946 
ae 1, daß über ihge Person kein Zweifel 


ai te ehen kann. Sie sind in erkennbarer Reihen- 
aufzuführen. 


on ‚jedem vorgeschlagenen Bewerber ist eine 
” Eklärung über seine Zustimmung zur Auf- 
Ahr ne in den Wahlvorschlag und eine eides- 
at iche Erklärung über sein Verhältnis zur 
| ‚P..und ihren Organisationen (siehe Art. 5 
‚Ziff. 4) anzuschließen. Kein Bewerber 
sich auf mehreren : Wahlvorschlagslisten 
elt ben Wahlkreises vorschlagen lassen. 


A 
. 


. ve :rsehen sein, das ihn von den anderen 
X orschlägen deutlich unterscheidet. Fehlt 
S, senntwort, so wird der Wahlvorschlag nach 
sten Unterzeichner benannt. 


der F Wahlvorschlag hat die Bezeichnung 
/ertreters der einreichenden Wählerver- 
ig in Band. eines Stellvertreters zu enthalten: 
"Erm: Aüge elung der Bezeichnung eines Vertre- 
gilt der erste Unterzeichner als Vertreter. 
‚ist. bere ? tigt und verpflichtet, namens der 
ählervereir Bigung. die zur Beseitigung etwaiger 
n$: ständ e rforderlichen Erklärungen abzugeben. 
von einer genehmigten politischen. 
eingereichte Wahlvorschlag muß eine 
ing enthalten, daß der Vorschlag in einer 
ngsmäßig einberufenen Parteiversammlung 
ee ten-Konferenz durch Mehrheits- 
luf ß: aufg stelt worden ist. Ort und Zeit der 
Partien ammlung oder Konferenz sind anzu- 
Die Erklärung muß von 10 wahlberech- 
n rn der Parteiversammlung oder 
-Konferenz unterzeichnet sein. 


Bar auf eine Kreisvorschlagsliste ent- 
Stimmen für das ganze Land wirksam 
"so muß von den ‚Unterzeichnern der 
ste Bier deren Vertretern beim Vorsitzenden 

BE woilausgchunsen die schriftliche Erklä- 
ie ’ingereicht werden, welcher Landesvor- 
lags list die Kreisvorschlagsliste sih an- 
BR ie Zustimmung der Unterzeichner 
ar L: andesvorschlagsliste oder ihres Vertre- 
wu der Anschlußerklärung ist schriftlich zu 
Die ‚Brklärung soll Beet vor- 
i et wer den. 
je. Frist: wurlisteiihuhr: von Wahl-. 
wird noch besondere 


- 


mas ung ergehen. 0 . 
Weit r ist für die Wahl. noch wichtig: 


FE 


„ih 


; 
d 


alle % R: hie ‚Abstimmung erfolgt ausschließlich mit 
aktiven Mitglieder, die später beigcheieh 5 


lich hergestellten Stimmzetteln. Andere 

immzettel sind ungültig. 

Jeder "ähler muß sich für einen Wahlvor- 

ag entscheiden. Es ist also nieht möglich, 

bei der Gemeinderats- und Kreistagswahl 

‚einem ‚Kandidaten mehrere Stimmen zu geben 

f kum ieren) oder einen Kandidaten von einem 
ahlvorschlag auf einen anderen zu über- 

[nehmen (panaschieren). 

ine Wählervereinigung, die nicht 5 Prozent 


Al je: im Lande abgegbenen Stimmen erreicht, 


‚st 


pr 


















‘u 
zu 





Kubering der Wählerlisten 


% n allen Gemeinden des Kreises sind die 
‚Wählerlisten vom 9..bis 15. Juni 1946 je ein- 


. 2 


“I schließlich zur Einsichtnahme aufgelegt. Der 


‚Ort der Auflegung sowie die täglichen Auf- 
legungszeiten sind aus den örtlichen öffentlichen 
Bekanntmachungen zu entnehmen. 
Besonders diejenigen Personenkreise, die bis- 
dem 

euen Wahlgeset nunmehr wahlberechtigt sind, 
jan die Pflicht, sich zu vergewissern. daß sie 
in. die "Wählerliste aufgenomen wurden. Nur 
wer in die Wählerliste eingetragen ist, kann 
h abstimmen. 
























ORDER. RN 


Ai Wer am _ Wahltag selbst durch unaufschieb- 
ıre Geschäfte ortsabwesend ist, kann die Aus- 
ellung eines Stimmscheins beantragen, der zur 
bstimmung in einem beliebigen Wahlbezirk 
nerhalb des Landes Württemberg- Baden be- 
chtigt, 

& Die Anträge sind beim ürgermeisteramt des 
"Wohnorts einzureichen. | 





ES 
ee Bekanntmachung F 
Frig Heckmann in 
jopfingen wurde heute die Erlaubnis zur Er- 


| finung eines Verkaufsgeschäfts für Brennholz 


Gebäude Badgasse 9 in Bopfingen erteilt. 
 Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet 
von dem der Bekanntmachung im Amtsblatt 
| olgenden Tag an, beim Landrat in Aalen, 
| er 7, Beschwerde erhoben werden. 


‚Aalen, : 29. Mai 1946. 
a Der Dani, 





e antenne g 


eines Verkaufsgeschäfts für 


in Unterkochen erteilt. 


mer Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 


Bekannt- | 


:oder R. 


"Der Firma”Eisenwerke Gebr. Wöhr in : Vakee: 

#F kochen wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 

Handleiterwagen 

lem in dem Gebäude Wöhr- 
e15 


| |  Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet 
können. sich die Formulare durch von dem der Bekanntmachung im Amtsblatt 
Kielgenden Tag an, beim Landrat in Aalen, Zim- 


Der Landrat. 


1946 


Das Amtsblatt | 
für den Landkreis Aalen 


kann jett wöchentlich nur noch einmal, und 
zwar in sehr beschränkter Auflage erscheinen. 
Auf zwölf Kreisbewohner entfällt ein Amts- 
blatt. Diese Beschränkung mußte wegen der 
noch herrschenden Papierknappheit auferlegt 
werden. 

‚Unsere Träger haben die „Weisung, in erster _ 
Linie Personen zu beliefern, die ein Amt zu 
versehen haben oder Geschäftsinhaber sind, Im 
übrigen sollen innerhalb eines oder mehrerer 
Häuser Lesegemeinschaften gebildet werden. 
Die Bürgermeisterämter sind angewiesen, das 
Amtsblatt am oder im Rniinus zum EEE 
zu bringen. 

Das Amtsblatt erscheint in der Regel BETON 
so daß es zum Wochenende in alles Kreisorten 
zugestellt werden kann. 


/ Aufruf von Nähmitteln Ber 


2 Abschnitt X der Bezugskarte für Kurz: 
waren und Flickstoffe wird aufgerufen: 
Nähmittel bis zum Betrag von ätgeh —.20 pro 

Abschnitt” 


Aalen, 5. Juni 1946. 





Der Landrat 


—_ Kreiswirtschaftsamt _ 


V Aufruf von Kurzwaren 


Der Abschnitt VII der Bezugskarte für Kurz- 
waren und Flickstoffe wird hiermit aufgerufen, 

Auf diesen Abschnitt darf an die Verbrau- 
cher nach Wahl abgegeben werden: 

Kurzwaren (nicht Nähmittel) im Wert ‚von 
1 Punkt, und zwar: 





a) Bänder, Ligen, Tressen, Barmer Bogen, ERBE, 


Borten, Wäscheträgerband (auch abge- 
aßt), Strickereien, Spigen, Beräge und 
Penner misen: er 
-.ı über 5 mm bis 25 mm ‚Breite bi 4 m, 
"> über 25 mm bis 60 mm Breite bis 2 m, 
über 60 mm Breite bis 1 m. 
oder b) Halsbündchen od. 1 Paar Ärmelbündchen 
oder c) Gummiknopfloch, --strumfhalter-, socken- & 
halterbänder und -ligen bis 60 cm Länge 
oder d) Gummibreitgewebe bis 20 cm Breite, 
bis 20 cm 
oder e) Gummibreitgewebe über 20 cm "Breite, 
bis 20 cm 
oder f) Gummilit;e und -band bis 12 mm Breite 
(auf Kärtchen 1,50 m) bis’ 1,50 m lang 
oder g) eeerre Gummilitge, 1 Paar 
oder h) Schnürriemen, 2 Paar - 
oder N Korsettriemen, 1 Stück 


‘oder k) Hosenträgerbiesen, 3 Stück 


oder 1) Hosenträgerband, 1 m 
oderm)Sockenhalter, 1 Paar 
oder n) Strumpfhalter, 2 Paar 
1 Paar Schweißblätter 
oder p)1 Paar Ärmelhalter. | 
Dem Handel wird gegen Einreichung der ein 
genommenen Bezugsabschnitte VII I Punkt pro 
Abschnitt gutgeschrieben. A | 
Aalen, 29. Mai 1946. 
Der Landrat FRE RER 
ERRESBÜUER AHEREBGIRERDEERINBEENESRERBRELRE U 


V Seitenversorgung 


Auf die Seifenkarte M, FJ und Kist. wird 





aufgerufen: 

M-Karte: Abschnitt 88, 1 NP. Waschpuiver 
ec ‚1 St. Einheitsseife _ 

* 89, 1. NE. . Waschilfs- 

mittel 

. 89,1: St. ehsrite. 
FJ-Karte: _ Abschnitt 88, 1: NP. Waschpulver 
> ‚1 St. Einheitsseife ° 

Gr >05 89, EINE. Waschhilfs- 
® “ mittel: ke 


89, 1 St. Einheitsseife | 
Klst.-Karte: Abschnitt Fi 1 NP. Waschpulve 
8, 1 St. Feinseife 
5 1 NE. Waschilfs-. 
mittel \ 
89, 1 St. Feinseife 
4...89, 1 St. Waschpulvef 

Die Einzelhandelsgeschäfte von Aalen BR 
den Vorausbezugsschein über Waschhilfsmitte 
auf dem Kreiswirtschaftsamt abzuholen. 

Die vom Wirtschaftsamt ausgestellten Vor- 
ausbezugsscheine über NE.-Waschhilfsmittel— 
müssen bei der nächsten Abrechnung abgedeckt 
werden. 

Abschnitte über Seife und Waschmittel, die 
nicht aufgerufen sınd, dürfen nicht beliefert 
werden. 

Aalen, 29. Mai 1946. 

Der Landrat (Kreiswirtschaftsamt) 
RE MEI IRERDFENRIERNARENESSEIAFNEESERRPT 


2 
YA Auszahlung -° 
der Klein- und Sozialrentner und der öffent- 
lichen Fürsorge 
am Freitag, den 7. Juni 1946, vormittags von 


9—12 Uhr. 
Aalen, 3. Juni 1946. Kreispflege. 


V Bekanntmachung 

Dem. Schneidermeister Alois Gneithing in 
Zöbingen wurde heute die Erlaubnis zur Eröffs 
nung eines Verkaufsgeschäfts für Herren-, 
Damen- und Knabenfertigkleidung ın Zöbingen 
erteilt, 

"Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet 
von dem der Bekanntmachung im Amtsblatt 
folgenden Tag an, beim Landrat in Aalen, 
Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 


Aalen, 3. Juni 1946. Der Landrat. 





I 


PA 


Y 


#“ 


ne 


Pferderäude 


‘ Die Pferderäude #t ausgebrochen in dem 
Gehöft des Bauern Franz Schuster in Dalkingen. 


Die Pferderäude im Gehöft des Josef Mai- 
‚Mänder in Ebnat ist erloschen. 


Aalen, 3. Juni 1946. 


/ Kostenlose Pilzberatung 


wird durchgeführt bei 
Hans Spaeth, Reallehrer, Aalen, Kastellstr. 12. 


Aalen, 31. Mai 1946. 


Der Landrat. 





Der Landrat. 
Obstbewirtschaftung 


Laut Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
vom 10. April 1946 ist Obst nunmehr auch ım 
Kreis Aalen ein bewirtschaftetes Nahrungsmittel. 
Sowohl zur Erzeugung als auch zur Erfassung 
ist in der Gemeinde der Gemeinde-Baumwart 
der zuständige Fachmann. Durch den Krieg sind 
manche Gemeinden zur Zeit ohne geprüften 
Gemeinde-Baumwart. Die Bürgermeisterämter 
melden an das Laudwirtschaftsamt Aalen Name, 
Vorname. Teilgemeiude, Straße und Hausnum- 
mer ihres Gemeinde-Baumwarts. Wo z. Zt. kein 
solcher im Amt ist, beauftragt der Herr Bürger- 
meister den für diese Tätigkeit geeigneten Mann 
in der Gemeinde und meldet dessen Namen an- 
stelle des fehlenden Gemeinde-Baumwarts. 

Termin zur Meldung: 8. Juni 1946 ans Land- 
wirtschaftsamt. Das Landwirtschaftsamt wird die 
Meldungen zur Auswertung und Bearbeitung 
an den Kreis-Obstbauinspektor Aalen, Brun- 
nenstraße 20, und an das Kreisernährungsamt 
(Marktbeauftragter) weiterleiten. 


Aalen, 28. Mai 1946. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 
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Y Bekämpfung von Obstbau- und 
Gemüseschädlingen mitGesarol 


Das Pflanzenschutzamt Stuttgart hat dem Kreis 
Aalen 500 kg Sprit-Gesarol zur Bekämpfung 
von Obst- und Gemüsebauschädlingen zur Ver- 
fügung gestellt: Dasselbe kann bezogen werden 
vom Lagerhaus W. M. Maier, Aalen, Lager- 
haus Ellwangen u. Lagerhaus Bopfingen/Neres- 
heim. Es wirkt gegen alle fressenden und sau- 
genden Insekten. Wegen der Blattläuse wird es 
zweiprozentig angewendet, 2 Kilo Gesarol mit 
4 Liter Wasser anteıgen, den Teig mindestens 
eine Stunde stehen lassen und dann auf 100 Liter 
Sprigbrühe verdünnen. 

Die Gemeinde-Baumwarte oder ein vom Bür- 
germeisteramt bestimmter sonstiger Baumsach- 
verständiger können bei einem der genannten 
L.agerhäuser zunächst bis zu 5 Kilo Sprit- 
Gesarol ohne Bezugschein des Landwirtschafts- 
amts abholen. 


Aalen, 28. Mai 1946. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 





\/  Tomatenanbau 


Das Landwirtschaftsamt verfügt noch über 
eine größere Anzahl von Tomaten-Setpflanzen. 
Die Gefahr des Erfrierens ist nunmehr vorbei. 
Ersetet sofort alle erfrorenen Tomaten! Warme, 
sonnige, ‚geschüßte Plätge (Südhänge) aussuchen, 
Im warmen Zimmer ausgelegt, werden auch 
grün geerntete Früchte rot und reif. Die Tomate 
gehört zu den vitaminreichsten Gemüsearten. 
Alle Gemüselandbesiter bestellen und holen sich 
ihre Setpflanzen sofort bei ihrem Gärtner. 
Landwirte mit größerer Anbaufläche melden 
ihren Bedarf an Setpflanzen bei ihrem Orts- 
obmann. Dieser wendet sich an das Landwirt- 
schaftsamt. 

Das Landwirtschaftsamt erhält demnächst 
durch das Wirtschaftsministerium Tomaten-Scet- 
pflanzen einer Tomatensorte, die nicht angebun- 
den zu werden braucht, sich also für feldmäßi- 
gen Anbau aufs beste eignet. Interessenten hie- 
für melden sich bei ihrem Ortsobmann, vor 
llem auch solche, die von dieser Tomatensorte 

amen gewinnen wollen. 


Über die Gewinnung von Tomatensamen er- 
teilt das Landwirtschaftsamt Auskunft. 


„Aalen, 28. Mai 1946. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 


v Dritte Bekanntmachung 
zur Anordnung V/45 des LWA Stuttgart 


vom 18. Mai 1946 
Auf Grund des $ 1 der AO 1/45 des LWA 
Stuttgart über die Erzeugung und Verteilung 
von Haushaltgeräten und anderen Erzeugnissen 
aus Eisen und Metall vom 15. September 1945 
wird angeordnet: 
I. 


Das Warenverzeichnis ae zu AO 1/45) 
wird wie folgt geändert: | 

Die unter den Nr. 15—27 — I. Bewirtschaf- 
tete Erzeugnisse b) gegen Bezugsscheine — auf- 
Inn de Erzeugnisse werden gestrichen und 





nter den folgenden Nummern 
Bewirtschaftete Erzeugnisse 
a) gegen Bezugsmarken 

Bufgenommen: 

27.Stählerne Hacke für Landwirtschaft und 
Gartenbau 
Dung- oder Heugabel oder Dunghaken 
Kartoffelgabel 
Rübengabel 
Handrübenheber 
Grabgabel 
Sense oder Sichel 
Kartoffelkorb 
Handschlepprechen 
Jauchefaß 
37. Streuwanne 
38. Sturmlaterne. 


Die für diese Erzeugnisse noch umlaufenden 
Bezugscheine verlieren ihre. Gültigkeit ab 
1. August 1946, 


Die« Bewirtschaftung von Pferde- und Vieh- 
striegeln wird aufgehoben. 
I. 


Diese Bekanntmachung tritt am 20. Mai 1946 
in Kraft. 


Stuttgart, 18. Mai 1946. 


Wirtschaftsministerium 
 Landeswirtschaftsamt, 


 - 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 


a 



















































Obst 
Erdbeeren ernsssnnerenenennnerennntre error  jel/ekg 60 50 
Stachelbeeren, unreife und hartreife .. es sswensiense jeNeke:. 21 27 
Gemüse ng 

Kopfsalat, Mindestgewicht 150 g :... FEN eh tuneasara... Je,Stüdk. 7 Ti 9 

= 300 g ee .r+ REN? Je Stück 14 12 

x nach Größen sortiert, Mindest tgewicht 150 8 ......  jel/skg 28 25 

Blattspinat ......... ee jetzkg 1 10 

Wurzelspinat, Kuren rer... rt Ah .»-„.....„nr2+ je /z kg 7 7 
Rhabarber; rotfleischig ER 0. nad Je Hukg 9 9. 
„ rotstielig vr Kereererrrennennnen je l/zkg 6,5 6,5 
grünstielig z.eerosunenonnonsonenennnseerenenne jet/skg 5,5 5,5 

Radieschen (15 Stück im Bund) Mindestd ‚dm. lem „u... je Bund 8 8 

Radieschen (Typ Würzburger) 15 Stück im Bund .. seen. Je.Bund : 10 10 

Rettiche (Treibware), 5 Stück im Bund , Re. seaseesesseee. JeBund: -10-14 9-13 

I w Größe I, Minde: urchm. Tem .:.... jeStük 14 13° 

£ i ST ER Bm a Te Stück: Mi 10 

III, Fb 4 cm ..... . je Stück 7 6 

Karotten (Treibware) 10 "Stück im Bund Es 2cm) jeBund ,25 20 

Porree :(Laudi)# a8... rennen x eeerserenenennen  jelekg 15 14 

Treibkohlrabi, Größe I (über 7 cm Mi esidurchm ders je Stuck 18 16 

R # II (4-7 cm BE ‘sesa: jestüuk 16 . 14 

„ll (24cm se Ni a es.60....\.Je,dtück 8 6 

Gurken (Treibware) ....... Kerennaeen eos NE er ehakg 55 50 

Frühlingszwiebel (mind. 5 St. i. Bd., Min: estdurchm. 4 cm) jeBund 20 20 


A: | Rpf. 

| verstehen sich i im Falle des Verkaufs über eine 

T-Gebühr; sie gelten, soweit nichts anderes be- 

stimmt ist, jeweils für sortierte Ware de i züteklasse A. Year von geringerer Güte und 

unsortierte Ware sind entsprechend der Wer er — Waren der Güteklasse B minde- 

stens um 20 v. H. — billiger zu berechne en. ul 

Stuttgart, 28.Mai 1946. FR 4 Wirtschaftsministerium 

NH EC 2° — Preisaufsichtsstelle —— 


er \y 


 ‚Obst- und Gemüse- I Erzeugerhöchstpreise 


für das Pre 1 u Ertembirakkchehsoilern 


Kiradion-Fraeugea 2 für die Ernte 1946 
1. Süßkirschen Aw 

Preisgruppe I ............. a + 34 -Rpf. je 

(großfrüchtige Knollenkirschen nd die Spitzenklasse der Herzkirachen) 
Hierunter fallen: Büttners späte rote Knorpelkirsche, Große Prinzessinkirsche, 

Badeborner, Große schwarze Knorpel kirsche, Hedelfinger Riesenkirsche, Schnei- 

ders späte Knorpelkirsche, Große Germersdorfer, Kassins frühe Herzkirsche, 

Frühe Französische, Früheste da Frühe Schecken, Frühe Braune (Schlap- 


per-. und Zipfelkirschen), rländer, Hammerskirsche (Obertürkheimer), 
Strehleskirsche, Mödinger, Tal irsche, Ebneter, Clemser, Braune een gig 


Obige Erzeugerpreise sind Höchstpfeise ı 
Bezirksabgabestelle einschließlich der BAS 





i/a kg 


„erraten e .»..%» 


Kolberger. k 
Preisgruppe I ....... rer sen at a 3 ER LT ... 30 Rpf. je Ya kg 
(sonstige Knorpelkirschen sowie ‚Herz! irschen mit gutem Verbrauchswert) 


Kı Inzes : 


Dankelmann, Eltonkirsche, Kirscher Mai-Bigarreau (Napoleonskirsche), 


e rzkirsche, Kleine weiche Schecken, Teufels- 


Frühe Werdersche, -H 
kirsche, Eichelkirsche, Fee FR :dern, Türkine, Marieleskirsche, Küferles- _ 
kirsche. er 
Preisgruppe DU ....... Ri er Ei; EEE ER A ... 26 Rpf. je Vz kg 
Alle kleinfrüchtigen Sorte A Hirschen. sowie übrige Sorten mit geringem 
Verbrauchswert. Ei BR Mala | 

2. Sauerkirschen u | | 
Preisgruppe I ...:22222.200000 » RE seyn . 32 Rpf. je Ya kg 
Große lange Lotkirsche (Schaft orelle). BT 
Preisgruppe II ............. wo a... isn eeere 28 Rpk je Vak 
Königsamarelle, Ostheimer Weichsel, FD jemitger Amarelle 
Presgiuppe DI. tasan . Beetsresneeenenenenenene 24 Rpf. je Ya kg 


Kleinfrüchtige Sorten (Prekkind B) 
3. Bei Verpachtung von Kirschenbauml | 

Preisgruppe I : is z 15 RM. je 50 kg 

Preisgruppe ine zu 12 RM je 50 kg 

Preisgruppe bis zu. >84 je50 kg. 

Obige Erzeugerpreise sind Höchstp rn nd verstehen sich im Falle des Verkaufs über 
eine Merle ge ar de Br gelten, soweit a0 ea be- 
stimmt, jeweils für sortierte Ware der G üte lasse aren von geringerer Güte und un- 
sortiere Ware sind entsprechend der Wert Maag > — Era der Güteklasse B mindestens 
um 20 v. H. — billiger zu berechnen. a i “ Br 


Stuttgart, 25. Mai 1946. 


7 j 


10 Tr 
behängen 










Anerkennung von Mohn- und 
Winterrübsensaat 


-Anbau von Rosenkohl 
und Winterkohl 


I} 


nach der Aberntung die Flächen der  % 
| kartoffeln, des Winterrapses und der Winter- 
gerste ja sogar des Winterroggens ein. se 


ee „| Landwirtschaftsamt Aalen, Fernsprecher ige 
ER | ‚sn. 


Aalen 3. Juni 1946. 
X Landwirtschaftsamt Aalen. 


_ Zuchtziegenböcke 


ei der zur Zeit geringen ‚Erzeugung an Zucht- 


ne hessen Die ÖOrtsobmänner melden sofort 
“I schöne Bestände dieser Olfrüchte mit Namen 


des Eigentümers und Anzahl fernmündlich ans 

































bauer und ihre Fläche baldmöglichst ans La h 


wirtschaftsamt. Be 3 2 Di U heat 
- " I ziegenböcken ist ein erblick über den Bedar 

Aalen, 9:;3uni 1998. > u iegenbüce Voraussetung für die gleichmäßige 
Landwirtschaftsamt Aalen. | Versorgung der Gemeinden mit Zuchtziegen- 

u | böcken. Die Bürgermeister der Gemeinden, die 

% Anordnung des Wirtschaftsministeriums | |in diesem Jahr dringenden Bedarf an Fuchts 
— Preisaufsichtsstelle a „e ‚ziegenböcken haben, ba. ge en 

.. | dert, sofern noch nicht geschehen, ihren Bedar 

Höchstp reise für Tankholz E | schriftlich bei der Ladesfach ruppe Ziegenzüch- 
vom 23. Mai 1946 _ “a ter Württemberg, re Marienstraße 25, 

Mit’ Rücksicht auf die kesnndaree Schwierig- baldmöglichst, spätestens bis 15. Juni 1946, an- 
keiten der Holzbeschaffung werden für H zumelden. Nur bei Einhaltung dieses Termins 
zum Betrieb von Holzgeneratoren (Tankhol ) ‚besteht Aussicht auf Zuteilung von Ziegenzuct- 


bis auf weiteres folgende Höchstpreise je Raum- bücken bei den nächsten Absatveranstaltungen, 
meter Normalholz zugelassen: ‚welche vorausichtlich ab Mitte August bis An- 


1. Bei Abgabe ‚fang Oktober stattfinden. 


a) durch holzbearbeitende und holzver- > Die Mitglieder der Ziegenzuchtvereine erde 
arbeitende (Both a Ne | bei dieser Gelegenheit aufgefordert, ihre Jung- 
ihrem Beirtebe. anfallenden AbtaiEN - | böcke bei der Landesfachgruppe Ziegenzüchter 
holz Tankholz herstellen und als _ | Württemberg, Stuttgart-S, Marienstraße 25, bis 
Tankstellen zugelassen sind; | spätestens 20. Juni 1946 anzumelden. Die An- 
5 | ‚meldeformulare sind von den Ziegenzuchtver- 

b) durch Großaufbereitungsstätten, einen bei. der Geschäftsstelle der Landesfach- 
denen die Berechtigung zum Absat gruppe Ziegenzüchter oder den Kreisfachgrup- 





von Tankholz an Kraftfahrzeuge er- pen zu erhalten. 
ir e | Es besteht außerdem Veranlassung darauf 
2.Bei Abgabe ‚hinzuweisen, daß im Interesse der Versorgung 
a)an den Verbraucher ab Lager des ler Gemeinden mit Bockmaterial Zuchtziegen- 
 Verteilers frei verladen 6.— | bockverkäufe ab Stall untersagt sind und die 
b) an Großverbraucher frei Empfangs- IE 1 Körpapiere für solche Böcke ri ausgestellt 

station . 26.— | werden können. 


3.Bei Abgabe von der Tankstelle an. 
Verbraucher | 
Im übrigen gelten die bisherigen Bestimmuün- 3 
gen der Anordnung des Reichskommissars für BR: 
die Preisbildung über Höchstpreise für Tank- | u 
holz vom 19. September 1942 (Reichsanzeiger Pier 
Nr. 222 vom 22. September 1942) unverändert | 
weiter, ME Hr 

Stuttgart, 23. Mai 1946. Ay 
Wirtschaftsministerium, I 


Landesfachgruppe Bit eikhie: 
Württemberg 
Stuttgart-S, Marienstraße 25. 


auf! 
Unachtsamkeit ist gefährlich! 
Langsam an der Kreuzung! 


— 
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/ Bekanntmachung d 
Für einen amerikanischen Armeebetrieb 
Schwäb. Gmünd werden zum sofortigen Eintritt 
gesucht 
Dreher 
Autogen- und Elektro-Schweißer 
Schlosser 
Kraftfahrzeug-Handwerker 
Flaschner und Hilfsarbeiter. 


Bei genügend Meldungen erfolgt die Beför- 
derung dieser Arbeitskräfte mit Lastwagen von 
und zur Arbeitsstätte.- Außerdem wird ein 
‚markenfreies Mittagessen abgegeben. Die Zah- 
lung erfolgt nach den festgesetzten Tarifen. Zur : 
Zeit Unbescäftigte melden sich umgehend auf _ 
dem Arbeitsamt Aalen, Zimmer 2, sowie bei den 
Arbeitsamtnebenstellen Ellwangen u. Bopfingen. 


- Aalen, 6. Juni 1946. Arbeitsamt, 








Stadt Ellwangen (Jagst) ” 
Wahlen zur Verfassunggebenden Landesver- 
sammlung Württemberg-Baden am 30. Juni 1946 

Die Wahl zur Verfassunggebenden Landes- 
versammlung Württemberg-Baden im Land- 
kreis Aalen findet am 


Sonntag, 30. Juni 1946, 
von 8 Uhr vormittags bis 16 Uhr nachmittags 
auf dem Rathaus statt. 


Die Wählerliste zu dieser Wahl ist vom 
Sonntag, 9. Juni 1946, bis Samstag, 15. Juni 
1946 (je einschließlich), und zwar 
werktags, vormittags von 8&—12 Uhr und nach- 

mittags von 17—18 Uhr, | 


am Sonntag, 9. Juni 1946, und Montag, 10. Juni- 
1946, von 11—12 Uhr, auf dem Rathaus 
(Zimmer 5) zur Einsicht aufgelegt. 

Wahlberectigt sind alle deutschen Staats- 
angehörigen, die am Wahltag das 21. Lebens- 
| jahr vollendet haben, die bürgerlichen Ehren- 
a besigen und seit mindestens einem Jahr 
im Staatsgebiet (Württemberg-Baden) wohnen, 

Innerhalb der Auflegefrist ist jeder Wahl- 
berechtigte befugt, gegen die aufgelegte Wähler- 
liste wegen ihrer Unrichtigkeit oder Unvoll- 
ständigkeit Einsprache zu erheben. 

Im übrigen wird auf den Anschlag im Rat- 
haus besonders hingewiesen. | 

Die zur legten Wahl zugesandten Wahlaus- 
weise behalten auch weiterhin ihre Gültigkeit. 

Die neuaufgenommenen Wähler erhalten bis 
spätestens 12. Juni 1946 ihren Wahlausweis 
zugesandt. 

Wer bis dahin keinen Wihlsweis erhalten 
hat, meldet sich spätestens bis 15. Juni 1946 auf 
dem Rathaus (Zimmer 5). 

Auf die Einhaltung des vorstehenden Ter- 
| mins wird besonders hingewiesen. 

Ellwangen (Jagst), 6. Juni 1946. 

Der Bürgermeister, 





Stadt Ellwangen (Jagst) 
Ausgabe neuer Raucherkarten 
für Männer über 18 Jahre 


am Mittwoch, 12. Juni 1946, auf dem Rathaus 
vormittags von 8—12 Uhr 
Zimmer 7 __Ausweis-Nummer  1-—2499 
Zimmer 8 Ausweis-Nummer 2500—4900. 


' Der Bürgermeister (Kartenstelle) | 


Forstpolizeiliche Anordnung - 


der Forstämter 4 
Aalen, Abtsgmünd, Bopfingen, Dankoltsweiler, 
Ellwangen, Hohenberg, Kapfenburg, Ober- 
kochen und Schrezheim 


Zur Bekämpfung der heuer in besonders aus- 
Re und bedrohlichem Maße aufgetrete- 
nen Borkenkäfergefahr wird unter Hinweis auf 
Art. 12 und auf die Strafbestimmung des en 20 
Ziffer 5 des Forstpolizeigesetzes sowie auf $ 13 
der Vollzugsanweisung zu diesem Geseß ange- 
ordnet: 


In allen Fichten-, Baum- und Älthölzern des 
Kreises Aalen sind — an den Rändern der Be- 
stände, jedoch noch im Halbschatten — unver- 
züglich Fangbäume zu werfen, etwa 1 Stamm 
auf je 10 ha; bei fortschreitendem Käferbefall 
entsprechend mehr. 


Die Fangbäume dürfen nicht entastet werden. 
Sie sind etwa alle acht Tage zu kontrollieren. 
Wenn die Larven sich zu verpuppen beginnen, 
sind die Fangbäume zu entrinden. Werden 
schon zahlreiche Puppen oder gar Jungkäfer ge- 
funden, muß das Entrinden über Tüchern ge- 
schehen. Die Rinde und das Reisig, soweit es 
nicht alsbald entfernt wird, ist jeweils sofort | 
zu verbrennen. 


Aalen, 3. Juni 1946. gi 


Namens der oben genannten Forstämter 
der Kreisbeauftragte: 


Hofmann. 


/ Anordnung für Zöbingen /“ 

Das Landwirtschaftsamt Aalen fördert in der 
Gemeinde Zöbingen den Gemüsebau sowohl im 
Garten als auch auf dem Felde. Ferner unter- 
stütstes den Kreisobstbauinspektor im Obstbau. 
Gemüse- und Obstwart für Zöbingen ist der 
Gemeindebaumwart Anton Grimmeis. Die Ge- 
müsesammelstelle befindet sich in der Gemischt- 
warenhandlung Sabine Dammbacher, Kirch- 
gasse 41. Die Obstsammelstelle befindet sich beim' 
Gemeindebaumwart Grimmeis. 


Laut Verordnung des Wirtschaftsministeriums 
vom 10. April 1946 ist jedem Erzeuger der un- 
mittelbare Verkauf von Gemüse und Obst an 
Verbraucher unter Androhung hoher Geld- 
strafen verboten. Als alleiniger Erfasser und 
Verteiler für Gemüse und Obst im Gemeinde- 
gebiet Zöbingen ist vom Kreisernährungsamt 
die Landesprodukten-Großhandlung Frölich- 
Sträßle u. Co., Wasseralfingen, Fernsprecher 
Aalen 820, bestimmt worden. Die Firma hat im 
Dorf die obengenannten Sammelstellen er- 
öffnet. 

Vorstehende Anordnung ist an der Rathaus- 
tafel anzuschlagen und durch Ausschellen be- 
kanntzugeben. 

Die Durchführung der Anordnung. ist vom 
Bürgermeister polizeilich zu überwachen. 

Aalen, 6. Juni 1946. E - 

Der Landrat Landwirtschaftsamt, 
(Kreisernährungsamt) 





Au 
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/}/ Kreisstadt Aalen 


Wall zur Verfassunggebenden Landesversamm- 
lung Wü erg-Baden am 30. Juni 1946 


Durch Erlaß des "Innenministeriums vom 
22. Mai 1946 Nr. IV 680 sind die Wahlen zur 
Verfassunggebenden Landesversammlung Würt- 
temberg-Baden auf 

Sonntag, den 30. Juni 1946, 
anberaumt worden. 


Die Wählerlisten zu dieser Wahl sind von 
Pfingstsonntag, den 9. Juni 1946, bis einschl. 
Samstag, den 15. Juni ds. Js, abends 18 Uhr, 
je einschließlich, und zwar Sonn- und Feier- 
tags am 9. und 10. Juni je von 10 bis 13 Uhr 
und an den Werktagen vom 11. bis 15. Juni 
vormittags von 8 bis 12. Uhr und nachmittags 
von 15 bis 18 Uhr auf dem Rathaus in Aalen, 
III. Stock, Zimmer 35, und in Unterrombach im 
Amtszimmer zu jedermanns Einsicht aufgelegt. 
Innerhalb der Auflagefrist ist jeder Wahlbe- 
rechtigte befugt, gegen die aufgelegte Wähler- 
liste wegen deren Unrichtigkeit und Unvoll- 
ständigkeit beim Städt. Wahlbüro, Zimmer 35, 
schriftlich oder mündlich Einspruch zu erheben. 
Soweit die Richtigkeit seiner Behauptung nicht 
offenkundig ist, hat er für sie Beweise beizu- 
bringen. 

Nach Ablauf der Frist ist eine Einsprache 
nicht mehr zulässig. Wählen kann nur, wer im. 
die Wählerliste eingetragen ist. 


Im übrigen wird auf die Bekanntmachung des 
Landratsamts in der heutigen Ausgabe des 
Amtsblattes verwiesen. 


Aalen, 5. Juni 1946. Bürgermeisteramt 


gez.: Balluff. 
Einführung der Feuerwehrabgabe 
a 1946 - 
Die Kreisstadt Aalen erhebt vom 1. April 1946 
ab die Feuerwehrabgabe wieder. 
Abgabepflichtig- sind alle männlichen Ein- 
wohner der Stadt, die am 1. April ihren Wohn- 
sit im Stadtgebiet hatten, vom vollendeten 20. 
bis zum vollendeten 45. Lebensjahr. An den für 
die Befreiung maßgebenden Bestimmungen hat 
$ich nichts geändert. | 
Die Feuerwehrabgabe wird in 4 Stufen mit 
3, 6, 12 und 20 RM, erhoben. 


Aalen, 3. Juni 1946. Der Bürgermeister. 


ab 1. April 


| V Die Stelle eines Geldeinziehers bei den Stadt- 


werken ist neu zu besetzen. Geeignete Kriegs- 
beschädigte werden bevorzugt. "Interessenten 
werden gebeten, ihre Bewerbung bis 20. Juni 
1946 unter Beifügung von Lebenslauf, politi- 
schem Fragebogen und Zeugnisabschriften auf 
dem Rathaus, Zimmer 14a, abzugeben. 

Aalen, 5. Juni 1946. Der Bürgermeister. 


\ ‚Die Bezugsscheinausgabe in Spinnstoffwaren 
ist von dem Wirtschaftsministerium wieder frei- 
gegeben. Anträge auf Bezugscheing für Spinn- 
stoffwaren können aber nur von. bedürftigen 
Verbrauchern eingereicht werden, bei denen tat- 
sächlich ein machweisbar dringender Notstand 


vorliegt. | 

Aalen, 5. Juni 1946. 
Y/ Kurse für Kriegsbeschädigte 

Die für Kriegsbeschädigte vorgesehenen Kurse 
in Maschinenschreiben und Kurzschrift können 
aus besonderen Gründen vorläufig nur in 
Kurzschrift abgehalten werden - Die Bewerber, 
die für Ausbildung in Kurzschrift Interesse ha- 
ben, werden gebeten, sich auf dem Rathaus, 
Zimmer 11, zu melden. Der Unterricht ist vor- 
gesehen jeweils Montags und Donnerstags von 
17—18 Uhr, erstmals am Montag, 17. Juni 1946, 
im Saal I des Gewerbl. Berufsschulgebäudes. 


Aalen, 5. Juni 1946. Der Bürgermeister. 


Der Bürgermeister. 


vV Grundstücksverkäufe 


Die. Bau- und Verkehrsabteilung des Ge- 
meinderats hat am 6. Mai 1946 beschlossen: 


i. Sämtliche Vormerkungen für einen künftigen 
Erwerb städtischer Grundstücke, die aus der 
Zeit vor dem 1. Mai 1945 stammen, sind un- 
gültig; es sei denn, daß sie in der Form der 
gerichtlichen oder notarielen Beurkundung 
vorgenommen wurden. | 


/ 
2.Das Gleiche gilt für sonstige Verfügungen 
über die Änderung von Rechtsverhältnissen 
an städtischen Grundstücken. 
Dieser Beschluß _wird öffentlich bekanntge- 
Be sind alle Vormerkungen aus der 
eıt vor dem 1. Mai 1945 erloschen. 


Aalen, 27. Mai 1948 Der Bürgermeister. 





Der Gemeinderat hat in seiner Situng vom 
ee Mai 1946 in Anlehnung an eine jahrzehnte- 
ange Übung der Stadtverwaltung die nac- 
folgenden | 


Grundsäge der Bodenpolitik 
beschlossen: 


1. Die Kreisstadt Aalen veräußert Grundstücke 
nur im Wege des Tausches gegen gleich- 
wertige Grundstücke, soweit nicht in den nach- 


folgenden Bestimmungen Ausnahmen vorge- 
sehen sind. 


2. Baupläge zur Errichtung von Wohngebäude 

‚ dürfen käuflich ancnz werden, se de 
enge über keine Tauschgrundstücke ver- 
ügt. | 

3. Grundstücke zur industriellen oder gewerb- 
lichen Ausnüßung dürfen käuflich abgetreten 
werden, wenn an der Förderung des Unter- 
nehmens ein erhebliches volkswirtschaftliches 
Interesse besteht und der Unternehmer über 
keine Tauschgrundstücke verfügt. 


4. Grundstücke, die gem. Ziffer 2 und 3 käuflich 
abgetreten werden dürfen, sind stets mit 
einem Vor- und Wiederkaufsrecht zugunsten 
der Stadt Aalen zu belasten. Das Vor- und 
Wiederkaufsrecht muß im Grundbuch einge- 
‘tragen werden. 


5. Der Kaufvertrag über Grundstücke, die zur 
Errichtung von Bauwerken käuflich abgetreten 
werden, darf nur abgeschlossen werden, wenn 
die Errichtung des geplanten Bauwerks recht- 
lich und tatsächlich sichergestellt ist. 

Der Beschluß des Gemeinderats wird öffent- 
lich bekanntgemacht. Es wird dringend gebeten, 
von Anträgen auf Abtretung städtischer Grund- 
stücke, die mit diesen Grundsäßen nicht zu 
vereinbaren sind, abzusehen. 

Aalen, 27. Mai 1946. i | i 

Der Bürgermeister. 
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Preisanordnung für lee 


Die große Frage nach Zimmern im Zusam-| 4 
menhang mit der Unterbringung der Ostflücht- | nicht in obigen Sätzen schon berücksichtigt sind, 
linge hat zu teilweisen Preissteigerungen ge- | fol 


- | folgende Beträge berechnet werden: 
führt. Ich weise darauf hin, daß nach de ‘| Für Bedienung (tägliche Reinhaltung, Bett- 
Preisstoppverordnung Mietpreise auch für ein- | mach n, Schuhpußen, Kleiderausbürsten, Bereit- 
zelne Räume über den Stand vom 30. November | st len von frischem Wasser, Beheizen): für jede 
1936 hinaus nicht ohne Genehmigung der Preis- | erson je nach Leistung 5—8 RM. monatlich. 
behörde erhöht werden dürfen. Liegt ein Stopp- DE 2 eipeleuchtung 1 BM. monatlich. bei 
preis nicht vor, so dürfen nachstehende, auf| Een PER 1 en aenrken Cioh 
Grund von $ 2 des Preisbildungsgeseges vom | Dh o._ RM 5 
27. Oktober 1936 in Verbindung mit der 1.und| are : | 
4. Durchführungsverordnung mit Zustimmung '_ Für den Anschluß eines Rundfunkgeräts 1.— 
der Preisbehörde erlassene Richtpreise für leere | **- monatlich. 
und möblierte Zimer nicht überschritten werden. Für das Frühstück der Selbstkostenpreis. 
1. Raummiete | #Für Brennstoffe (Holz, Kohle) der Selbst- 

Bei der Bestimmung des Mietzinses für | ostenpreis. 
Einzelräume ist von dem Mietzins (Mietwert) | Bei der Ofenheizung ist ein Tagessay von 
der ganzen Wohnung auszugehen. Der Ermitt- ‚20-—3 Pfennig als Ersag für den Brennstoff- 
lung des Mietanteils für einen Raum wird am verbrauch angemessen. Bei Zentralheizung kann 
einfachsten die Gesamtmiete (Mietwert), durch | entweder das ganze Jahr über ein monatlicher 
die Zahl der Wohnräume einschließlih Küche ‚Heizzuschlag von 3—4 RM. je Zimmer oder ein 
geteilt, zu Grunde gelegt. Ist ein Zimmer über- | solcher von-5—7 RM. je Zimmer in den Heiz- 
normal groß,so wird der Mietanteil entsprechend | monaten berechnet werden. 
erhöht, ist. es sehr klein oder liegt es z. B. im "Für ein warmes Bad bis —.60 RM. 
agb . m Einen; = 2 Für Küchenbenügung (im Monat): 

er Mietanteil erhöht sı ei Zimmern mit| pe no: Bir 
fließendem Wasser um 10 v. H. $ F bei ganztägiger Mitbenugung 5—7 RM.; 


Zu dem nach Abs. 1und 2 errechneten Mi h „ bei ganztägiger Mitbenugung einschl, Kü- 


ar if rerä 1 ar . 
anteil darf in jedem Fall ein Zuschlag von 10 aaN er. Le ee ae 52 
bis 15 v. H., wenn das Zimmer von mehreren | abeh 59) ar; 3 RM g \z. DB. 
Personen bewohnt wird, ein solcher von 25 bis a (Die Kosten für "elektrischen Strom, Gas 
80 v. H.. bererhnet een h ” I ‚Holz und Kohle sind in diesen Beträgen 
a u op DDE sg “ = | . 2. .nicht enthalten.) N 

u der na iff. 1 ermittelten Raummiete | Für Sonderleistungen sind angemessene Be- 
kommt die Möbelmiete. Als Vergütung für Ab- [träge zu vereinbaren und besonders zu berec- 
nugung der Einrichtungsgegenstände, N nen. Andererseits sind schlechte sonstige Ver- 
Möbel, Gardinen, Betten (ohne Bettwäsche) | hältnisse, z.B. Abortverhältnisse, durch Abzüge 
usw., darf ein Hundertstel des Zeitwertes (Ge- zu berücksichtigen. 


brauchswert) dieser Gegenstände, d. s. also 12] FRA0E 
v. H. jährlich, erhoben werden. Wohnen meh-| ,. . . _* Mehrvermietung 
rere Personen in einem Raum, so dürfen 15 bis. Wird eın Zimmer von 2 und mehr Personen 
25 v. H. erhöben werden. PB- bewohnt, so erhöhen sich die Säte von Ziffer 
8. Ricitpreise Er 3a und b in der Regel um ein Drittel. Ist be- 
Bei Berechnung auf dieser Grundlage ergeben | “ aderst starke Abnütung, z. B. durch mehrere 
sich für den Kreis Aalen für Zimmer ohne flie- 


‚Kinder, gegeben oder zu erwarten, so.kann der 
-ı 4 Zuschlag bis zur Hälfte "betragen. 

ßendes Wasser, in denen eine Person wohnt, ee e. 5 

folgende Richtpreise je Monat: { a. Sie 


i 5. Schlafstellen: 
a) Für leere Zimmer: 


.n 
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0:03.01 Die Preise für Schlafstellen müssen grund- 
a EEE lich unter den Preisen für möblierte Zimmer 
Be der Stufe I bleiben. | 

Sc Be 6. Einstufung 
5—14 4—12| Es gehören zur Gruppe II im Sinne von Zif- 
 Ifer 3 die Stadt Aalen und zur Gruppe III alle 
‚ [übrigen Gerfieinden des Kreises. 


N 


5: | 7. Sonstiges 


je nach Größe, Lage, und 
baulichem Zustand | 

b) Für möblierte Zimmer: 
ohne Bettwäsche, Bedienung, 
Beleuchtung u. sonst. Neben- 


ig 3; | 3 fon den Richtsägen in Ziff. 3 darf ohne trif- 
l einfache Zimmer ... 8—10 7 
2 mittlere Zimmer 10—14 9-12] 

- 3 gute Zimmer 14—18 12—157 7Weifelsfällen' i ? 

ts T Zweitelsfällen ist der Bürgermeister oder die 
4 sehr gute Zimmer 52. 18—2E - 15-080 9 RN: ones fe 
mit Bettwäsche, Bedienung, Beleuchtung | a V-andrat) Agkornien. 
Stufe By 


1620 15—17 1 ie Dauermietverhältnisse, dürfen nicht. erhöht 
3 gute Zimmer BE: | f i Mietpreisverstöße werden nach der Preisstraf- 
4 sehr gute Zimmer 2831 25-28 ‚rechtsverordnung geahndet. Bei offensichtlicher 
Für möblierte Zimmer ohne Bettwäsche, aber Ss :istreiberei tritt Strafverfolgung wegen 

mit Bedienung und Beleuchtung ist bei den zu % ‚Preiswuchers durch die Gerichte Be Di 

legt genannten Säten ein Betrag von.3 bis| Der Landrat 

4 RM. abzuseten. ER Rn — als Preisbehörde — 


lreinfache Zimmer 
2 mittlere Zimmer 


ee r 
"Ralen..>. Juni 1946, 


PT Di 
ri. 

























Verordnung 

des Ministerpräsidenten über die 
Anmeldung von Ve 

aus ehemals bes 

| Vom 10, Mai 





Mit Geseteskraft wird verordnet: €) Über derartige Vermögenswerte und Gegen- 
" stände genaue Bücher und Unterlagen zu 


Art. 1 Rn e 
1. Es wird hiermit angeordnet, Bert alle Per- | führen und Abrechnungen darüber aufzu- 


sonen, welche Vermögenswerte odef Gegen- . ‚stellen. | 
stände der in Art. 3 bezeichneten Art, die aus. ‚5. Niemand darf eine Handlung oder Unter- 
einem der von deutschen Streitkräften besetzten | 1assung selbst begehen oder verursachen oder 
Gebiete stammen, | ‚dur Dritte zulassen, sofern hierdurch Ver- 
a) entweder besiten, verwalten, oder sonstwie | mögenswerte oder Gegenstände, die diesen Vor- 
verwahren oder versteckt halten, ‚schriften unterliegen, beschädigt oder verheim- 
b) besessen, verwaltet, verwahrt oder versteckt ‚He werden. Art. 3 
gehalten haben, BR D Beeriff .V .& ae 
c) von dem derzeitigen Aufbewahrungsort sol- | ‚’ ,  .<BTll „ y EIMOBENSWETTE Oder DEBEn- 


cher Gegenstände Kenntnis haben. oder zul, = die aus einem der von re aa 
haben glauben oder äften besetzten Gebiete stammen“, bedeutet 


d) derartige Gegenstände weggeschafft, für die Zwecke dieser Bekanntmachung: Alle 
deren Wegschaftung geholfen oder deren Weg- 


bei | Vermögenswerte und Gegenstände, ob greifbar 
schaffung angeordnet oder Anordnungen zur | 1: ı 


oder nicht ‚greifbar, beweglich oder unbeweg- 
lich, die auf irgendeine Weise unmittelbar oder 

; Wegschaffung weitergeleitet haben, . „mittelbar von Deutschen, deutschen Agenten 
eine schriftliche Erklärung über alle derartigen a isälland wohnenden-Personen: aus 
Vermögenswerte, über ihre Kenntnisse von sol- | rgendeinem Gebiet außerhalb des Deutschen 
chen und ihre Beteiligung an derartigen Hand ‚Reiches, d..h. außerhalb der am 31. Dezember 
lungen abgeben. un... $1987 bestehenden Reichsgrenzen erworben wur- 
2. Die Erklärungen müssen mit der Post ein- | den, während solch ein Gebiet von Deutschland 
geschrieben abgesandt werden in den Land: ‚oder deutschen Streitkräften besetjt, regiert oder 
kontrolliert wurde, | 


rege beim Bürgermeisteramt, in den i 
"72. Das Wort „Person“ bedeutet für die 


tädten: beim zuständigen Polizeirevier. For- 
mulare sind dorf in einigen Tagen erhältlich. 'Zwepe dieser Verordnung: Jede natürliche Per- 

3. Die Erklärungen „mussen spätestens az 'son, Personengemeinschaft und jede juristische 
“® az en a er werden. an - R P rson des öffentlichen oder privaten Rechts 
a a lem Me] und iede Regierung Snsälicte, aller pi 
Name und die Adresse der die Erklärung ab- schen Unterabteilungen, öffentlichen Körper- 


gebenden Person vermerkt werden. Jeder der- Ve Dienststellen und ihrer sonstigen 
rg are he, > VERBIETEN 8. Jeder Verstoß gegen die Vorschriften dieser 
DR . [Verordnung wird nach Schuldigsprechung des 
‚Art. 2 en Täters mit Gefängnis nicht unter 6 Monaten 
4. Alle Verwalter, Pfleger, Amtspersonen oder | ınd einer Geldstrafe nicht unter 5000 RM. be- 
andere Personen, die aus den von deutschen | straft. 0 
Streitkräften besegten Gebieten stammende | Art. 4 
Vermögenswerte oder Gegenstände der im nach- \ 9. Die Verordnung tritt mit Rückwirkung vom 
stehenden Art. 3 bezeichneten Art im Besit, in % A 1 1946 ; K ft 8 
Verwaltung oder unter Kontrolle haben, sind} " Ber: FL ENNENE 
außer der Abgabe der in Art. 1 vorgeschrie-] Stuttgart, 10. Mai 1946. 
5 | Dr. Reinhold Maier, 


benen Erklärung ferner verpflichtet: Sn 
3 ' Ministerpäsident. 


IB 
a) Derartige Vermögenswerte und Gegenstände : \ 
nach den Weisungen der Militärregierung zu Was ill die Veror dnung Nr.116? 
Vermögenswerte aus best;ten Gebieten sind an- 































N 


ae: 


Y 
verwalten und sie ohne bestimmte Anweisung 
\ zumelden. 


weder zu übertragen noch auszuhändigen noch 

b) Derartige Vermögenswerte oder Gegenstände | Über die Grundgedanken dieser Verordnung, 
zu verwahren, zu erhalten und zu beschüßen | nach welcher alle Vermögenswerte angemeldet 
und nichts zu unternehmen, was den Wert | werden müssen, die aus den ehemals von den 
oder die Brauchbarkeit derselben beeinträch- | deutschen Streitkräften besetten Gebieten stam- 
tigen könnte, auch derartige Handlungen | men, wird von zuständiger Seite folgendes mit- 
durch Dritte nicht vornehmen zu lassen, ‚I geteilt: 


Pr 
az 
s E 


anderweitig darüber zu verfügen. | 
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Man muß bei diesem Geset vor allem die 


-j ethische Bedeutung der damit eingeleiteten 


Aktion ins Auge fassen. Was hier angestrebt 


Für Nebenleistungen können, soweit sie | wird, ist in wirklichkem Sinne des Wortes eine 


Wiedergutmachung. | 

Sinn und Zweck des vorliegenden Gesetzes ist 
die Erfassung aller Vermögenswerte, die aus 
Gebieten stammen, welche nach dem 31. Dez. 
1937 von Deutschland aus regiert oder kontrol- 
liert wurden. 

Ist unter diesen Gebietn auch Österreich zu 
verstehen? Gewiß! Österreich gehört zu den im 
Gesegs gekennzeichneten Gebieten, und wer 
Sachwerte besitjt, die von dort herrühren, hat 
sie ebenso anzumelden, wie die Vermögens- 
werte anmeldungspflichtig sind, die aus Frank» 
reich, aus der Tschechoslowakei, aus Norwegen 
oder einem anderen ehedem besetsten Gebiet 
stammen. 

Diese Anmeldungen haben, darüber kann es 
keinen Zweifel geben, von allen deutschen 
Staatsbürgern zu erfolgen, die derartige Dinge 
besigen, die zur Anmeldung aufgerufen wor- 
den sind. | 

Nach der Verordnung besteht die Anmelde- 
pflicht ohne jede- Rücksicht darauf, ob einer 
den einmal irgendwie erworbenen Wertgegen- 
stand noch besitzt oder nicht. Der Gegenstand 
muß auf jeden Fall angegeben werden. Eine 
der Vorschriften des Gesetzes bestimmt auch, 
daß derjenige ebenfalls zu einer Meldung ver- 
pflichtet ist, der vom Verbleib solcher Gegen- 
stände Kenntnis hat, die nach dem Geset an- 
gegeben werden müssen. Wer ferner von 
„Schiebungen“ : mit Vermögenswerten aus den 
besetten Gebieten etwas weiß, hat natürlich 


Ben die Pflicht zur Meldung. 


urch eine ehrliche und offene Bekanntgabe 
aller hier in Frage kommenden Güter sollen 
alle Kreise der deutschen Bevölkerung ihren 
guten Willen bekunden, Fehler der Ver- 


| gangenheit wiedergutzumachen. Es müssen aber 


nicht etwa nur Schieber und Großbezieher sich 
melden oder diejenigen, die widerrechtlich zu 
gewissen Vermögenswerten kamen, sondern 
auch alle andern, die auf sog. legale Weise sich 
solche Dinge erworben haben. Die Unterscei- 
dung, ob etwas rechtmäßig erworben wurde 
oder nicht, kann nach der Auffassung der heute 
zu gesetzgeberischer Tätigkeit Berufenen nicht 
dem Ermessen des Anmeldepflichtigen selbst 
überlassen bleiben; es gäbe sonst eine Fülle 
von Zweifelsfragen und Unklarheiten. Als beste 
Lösung erschien es deshalb, zu bestimmen, daß 
einfach alles anzumelden ist. Ob man auc 
Gegenständen geringen Wertes, einmalnachgehen 
wird, das ist eine Frage, die man getrost spä- 
terer Zeit wird überlassen können. Die Frist 
für die Anmeldungen ist am 1. Juni 1946 abge- 
laufen. Es ist deshalb dringend notwendig, daß 
sich jeder, den es angeht, das für die Anmel- 


| tigen Grund nach oben nicht abgewichen wer- | dung erforderlihe Formular sofort beschafft; 
| den. Vermieter und Mieter haben jeden Fall | man erhält es bei jedem Bürgermeisteramt und 
‘za prüfen, ob der Mietzins gerechtfertigt ist. In | in jedem Polizeirevier. 


Auf die Anmeldung wird zunächst der größte 
Wert gelegt. Wer sie unterläßt, obgleich. er 


"Bisher niedrigere Mietpreise, insbesondere | dazu verpflichtet ist, hat die gesetliche Mindest- 


strafe von 6 Monaten Gefängnis und eine Geld- 
strafe von mindestens RM. 5000.— zu erwarten. 





Fahrt vorsichtig! - langsam! 





7 | ee} 

V Müttersäuglingsberatung -‘ 

Donnerstag, 13. Juni 1946, nachmittags von 14 
bis 15 Uhr in Wasseralfingen, Schwestern- 
haus. 

Montag, :17. Juni 1946, nachmittags von 14 bis 
16 Uhr, in Aalen, Staatliches Gesundheits- 
amt, Ziegelstraße 25. 

Mittwocd, 19. Juni 1946, vormittags 9 bis 10.30 

* Uhr, in Ellwangen im Gebäude der Spar- 
kasse, Zimmer 1. | | 

Dienstag, 25. Juni 1946, nachmittags von 13.30 
bis 14.30 Uhr, in Bopfingen, Kindergarten, 

Donnerstag, 27. Juni 1946, nachmittags von 14 
bis 15 Uhr, in Unterkochen, Schwesternhaus. 

Donnerstag, 27. Juni 1946, nachm. von 15.30 
bis 16.30 Uhr, in Oberkochen, Schulhaus. 


Aalen, 6. Juni 1946. 
Staatliches Gesundheitsamt, 





\, Oberschule Bopfingen‘ 


Aufnahmeprüfung 
Die Aufnahmeprüfung für die Klasse I findet 
%; Dienstag, den 18. Juni 1946, 
um 8 Uhr im Zimmer 10 (2. Stock) der Ober- 
schule statt. 
'Schreibzeug ist mitzubringen. 


Die Schulleitung. 


GemeindeWesthausen,Kreis Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters der Gemeinde 
Westhausen ist neu zu besetjen. Die Stelle ist 
hauptamtlich, die Besoldung richtet sich nadı 
dem Örtsvorstehergeses vom 28. Juni 1933. 

Bewerbungen von deutschen Staatsangehöri- 
gen, welche die bürgerlichen Ehrenrechte be- 
sitzen, am Wahltag das 24. Lebensjahr vollendet 
haben und denen das Wahlrecht nicht entzogen 
ist (Entmündigte, in Anstalten untergebrachte 
Geisteskranke, Verhaftete, besonders belastete 
Nationalsozialisten), können innerhalb von zehn 
Tagen nach‘ Veröffentlichung im Amtsblatt 
schriftlich beim Bürgermeisteramt eingereicht 
werden. Den Bewerbungen sind ein Lebenslauf, 
evtl. Stammliste und der politische Fragebogen 
beizufügen. | 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der am 
Dienstag, den 18. Juni,1946, 17 Uhr, stattfin® 
denden Sitzung im Rathaus in Westhausen durch, 
Die Bewerber können dieser Sitzung anwohnen; 

Westhausen, 29. Mai 1946. 

Bürgermeisteramt. 


V Kreisstadt Aalen 


Das Städt. Freibad in Unterrombach ist seit 
1. Juni geöffnet. 
Badezeiten: Werktags 13.00 Uhr bis zum 
Eintritt der Dämmerung. Sonn- und Feiertags 
8:30 Uhr bis zum Eintritt der Dämmerung; 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
am 9. Juni 1926: Dr. Wiest, Ziegelstr. 11; 
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_ Veränderungen im Familiens: Em 


I. Geburten 18.4. Julius 
‚3.Karl Gauermann, Schleifer, Wasseralfin- 1 Sohn. 
gen, Schmiedstr. 14, 1 Tochter: 


19. 3. Michael Rathgeb, Bauer, Pfahlheim, LT, 1 Sohn. HURe ie "Marcel 'Baeyens, Masch.-Bauer, Ellwan- 6 Monate alt. 
21.3. Michael Klein, Schmiedmeister, Stödtlen, | 14.4. Alois Ebert, Hilfsarbeiter, Rösenb: z g| _ gen, 1 Sohn. 22.3, Josef Gaab, Privatier, Ellwangen, 66 ] 
1 Sohn. ı Tochter. PER Sa ee erbert Deppner, Kaufmann, Wasser- 22.3. Anton Kaiser, Hafner, Ellwan 80 7] 
21.3. Johann Großkopf, Bauer, Killingen, 3 T.|14.4, Walter. . Küstner,. kaufm. Angestellter 1% re 1 Sohn. 98. 3. Marparet Me: Kind. Ei ie : 
21.3. Alois Merz, Bürogehilfe, Eggenrot, 1 T. Rothof/Jagstzell, 1 Sohn. 2 “ 5. Herbert Deppner, Kaufmann, Wasser- 25 8, ER Ren Se EWERRSEN.S Wr 
21.3. Kaspar Böhm, Schuhmachermeister, Hütt-| 14.4. Dr. Theodor Wurstner, Frauenarzt, Ell-| .alfingen‘ 1 Sohn. | en Vaas,. Hausgehilfin, Rotenbach, 
lingen, 1 Tochter. | wangen, 1 Sohn. = 19.5. Franz Wranik, Milchkontrollassistent, 97.3. M Ja ri alt. 
22.3. Johannes Hauber, Landwirt, Dalkingen, | 15.4. Karl Anton Scholt, R.-B. -Rat, Göttingen/| -  Rindelbad, 1 Tochter. rn alene Klaiber, genannt Schwester 
EN Ellwangen, 1 Tochter. 510.3. Peter Hardt, Konditor und ai Ell- axentia, Annaschwester, 45 Jähre alt. 
23.3. Paul Walter Neugebauer, Stadtarbeiter, | 15.4. Josef Kurz, Metgermeister, Eliwan; Be wangen, 1 Tochter. 21.3. Kreszentia Traub, Rentnerin, Ellwangen, 
Ellwangen, 1 Sohn. 1 Sohn. SE 10. 5. Albert Eberhard, Flaschnermeister,. Essin- 69 Jahre alt. 
24.3, Alois Lang, Landwirt, Rindelbaih, 1 Sohn. | 15.4. Josef Kurz, Metgermeister, Ellw sen,| gen, 1 Tochter. 29.3. Kreszentia Biber geb. Weiß, Witwe, Sa- 
24.3. Jos. Wagner, Gipser, Rindelbach, 1 Sohn. 1 Tochter. | RR 12.5. Georg Berber, kaufm. Angestellter, EIl- | verwang, 74 Jahre alt. 
24.3. August Fuchs, Kraftfahrer, Ellenberg,| 16.4. August Müller, Händler, Wildenstei #; . wangen, 1 Tochter. 31.3. Manfred Enkelmann, Kind, Rindelbach, 
1 Sohn. 1 Sohn. 2118. 5. Erich. Brenner, Masch-Schlosser, Roten- 2 Jahre alt. 
25. 3. Franz Steidle, Schreinermeister, Rindel- 17.4. Johann Georg Lechler, Kraftfahrer, ll | bach, 1 Tochter. 2.4. Lorenz Rettenmaier, Rentner, fr. städt. 
bach, 1 Sohn. wangen, 1 Tochter. HERR, | 14. S Alfons Brändle, Schriftseter, Ellwangen, Arbeiter, Röhlingen, 67 Jahre alt. | 
26.3. Karl Häußler, Polizeiunterwachtmeister, 18.4. Erich Beyna, Metsgermeister, Tat 1 Tochter. 4. 4. Ottilie Junker geb. Götz, Witwe, Ellwan- 
Ellwangen, 1: Sohn. 1 Sohn. Pe | 14. 5. Josef Gerstner, Masch.-Arbeiter, Rindel- gen, 80 Jahre alt. 
26.3. Josef Walter, Bauer, Hofstetten, Ge- 19.4. Franz Meier, Landwirt, n.| bad, 1 Tochter. Br 8.4. Katharina Merkle geb. Schwaiger, Witwe, 
meinde Pfahlheim, 1 Sohn. 1 Sohn. | x 14. 3. Konrad Köder, Hilfsarbeiter, Aalen, Rabenhof/Rindelbach, 79 Jahre alt. 
27.3. Johann Knobel, Landwirt, Erpfental, Ge-] 19.4. Erwin Mai, R.-B.-Arbeiter, Buch e- 1 Sohn. 13.4. Theodor Scholten, Reichsbahninspektor, 
meinde Röhlingen, 1 Sohn. meinde Schwabsberg, 1 Tochter. . 115.5. Erich Sigmund, Wachtmeister, Beinstein, z. Zt. Gaishardt, Gemeinde Neuler, 50 J. 
27.3. Eugen Elser, Landwirt, Breitenbach, Ge-| 99. 4. Friedrich Schönberger, Stud. der ; ale ‚Kreis Waiblingen, 1 Sohn. 14.4.Peter Baumhammer, Kind, Goldshöfe, 
meinde Ellenberg, 1 Tochter. Altomünster/Ellwangen, .1. Tochter. ] Monat alt. “ | | 
28.3. Josef Fuchs, Bauer, Schönau, Gemeinde] 99,4. Anton Benninger, Landwirt, Oberschn “ wo I. Eheschließungen 16.4. Josef Hutter, Kraftfahrer, Ellwangen, 
Rindelbach, 1 Tochter. | heim, 1 Tochter. 30. 3. Heinz Schnee, Werkzeugmacher, Stutt- 47 Jahre alt. 
28.3. Georg Kraus, Maurer, Altmannsrot, Ge-|94 4, Georg Friedr. Kern, Steindrucker, n E art, und Aloisia Gerstner, Verkäuferin, | 18.4. Waltraud Osterhold, Kind, Ellwangen, 
meinde Schrezheim, 1 Sohn. | “ rot, 1 Sohn. Be Ilwangen. le 3 Monate alt. 
29.3. a. Spang, Metsger und Landwirt, | 05 4 alas Rief, Kraftfahrer, Rotenbach, 11 8.4. Franz. : -Rustler, Musterfärber. Ellwangen, | 17- 4. Andreas _Ilg, Hilfsarbeiter, Stocken; Ge- 
93H en rg en HE 25.4. Rudolf Nütinger, Ing., Röklingen 1 9 1" aınd Käthe Anna Marie RrüßeR, Steno- meinde Rindelbach, 49 Jahre alt. 
VERIEERIE SENSOREN. ERDEID. ), SENSERRENEEIE ug eei Palesch, Schneider, Espachwe ler „| typistin, Ellwangen. 23.4. Kreszentia Gentner, Witwe, Ellwangen, 
Aalen, Beinstraße 1, 1 Tochter. | Soh RE R 62 Jahre alt. | 
2.4. Anton Fischer, Bauer, , Steinenbühl, Ge- i Dohn. | Kl a 2. 4. Paul Andrus, Schmied, Ellwangen, und 24.4. A Rieck geb. Kohl 
- . | 26. 4.Dr. Rudolf Müller-Erb, Kunsthist 8 ter, | Alma Ziebart, Ellwangen. nna KIeck ge ohler, Hausfrau, Wöll- 
34 Set ae M ee er Unt Ellwangen, 1 Tochter. a 8.5. Anton Alfred Uß Banken und Schnei ers rare BR RR 
} ıle, ılisarbeıter, nter- | N Ma , $ 
schneidheim, 1 Tochter. u eng eg Kunsthist N} oril Re | > dermeister, Ellwangen, und Hermine Mo- er: re bee ar dr RT PIMMELAN, ER 
Er hop i ar Bun: Masch.-Ing., EIl- 26.4. Wilhelm Spiegler, Oberkochen, 1% Tochter. 2 Abel Bean ER 26.4. Johannes Wolters, Lehrer, Ellwangen, 
3.4.Hermann Hercher, Hilfsarbeiter, Dan-| 27 * Egon Burger, Mechaniker, Rattstadt, 2 ..'| 4.5. Reinhard Friedrich Johann Schmidt, Mau-| 29.4, An JaBESEnE 


28 4. Anton Köhler, 
häusle, 1 Tochter. 
98.4. Anton Köhler, Kettenschweißer, 
häusle, 


koltsweiler, 1.Sohn,. 

4 4. Max Sieg, R.-B.-Sekretär, Kraßbronn, Ge- 
meinde Ellenberg, 1 Tochter. 

5.4. Otto Ludwig Hieber, Kaufmann, Ellwan- 
gen, 1 Tochteı: 

6.4. Franz Xaver Sünder, 
koltsweiler, 1 Sohn. 

7.4. Anton Schäffler, Maurermeister, 

| heim, 1 Tochter. 

8 4. Josef Lipp, Kaufmann, Aalen, 1 Tochter. 

9.4.Max Fürst, Architekt, Ellwangen, I T. 


1 Tochter. RE 
wire 
1.5. Johannes Walter, 
weiler, 1 Tochter. 
5. Alois Kohnle, Bauer, 
meinde Zöbingen, 1 Sohn. 
.5:Hermann Fuchs, 
wangen, 1 Tochter. 


Hilfsarbeiter, Dan- Landwirt, D an 


Pfahl-| 2: 


0 


11.4, Michael Metger, Landwirt, Schwenningen. | 3.5. Anton Haag, R: -B. Arbeiter, 
„ta: Tochter. I Sohn. ee; 
12.4.Hermann Müller, Schiffbauer, Aalen/| 3.5. Emil Burger, Hilfsarbeiter. Aalen, Di 
Speyer, 1 Sohn. 3.5. Sebastian ‚Gaugler, Bauer, l, 
Friedhoiberatung Evangelische Gottesdien 1s 


Die Friedhofberatungsstelle des Landesamts 
für Denkmalpflege besteht nach wie vor und 
kann zu Beratungen in Anspruch. genommen 
werden. 

Die‘ gegenwärtigen Schwierigkeiten in der 
Beschaffung von Natursteinen, sowie insbeson- 
dere der Mangel an Zement und damit an 
Kunststeinen (die auf dem Friedhof überhaupt 
nicht zugelassen sein sollten), ist besonders ge- 
Dane in der Bevölkerung das Interesse am 
ölzernen Grabkreuz oder Grabmal zu wecken. 
Ich bitte daher bei jeder Gelegenheit darauf 
hinzuweisen, daß es den Zeitumständen gemäß 
wäre, auf Grabmäler aus Stein tunlichst zu 
en und in größerem Umfange als es 
isher der Fall war, zum Holz zurückzukehren 


Aalen R 
Sonntag, 9. Juni, Pfingstfest Bi: 


kirche. Be; 
9.00 Uhr. Predigt in “der Stadtkirche, # | 
10.15 Uhr Kinderkirche. i 2. 
19.30 Uhr- Abendmahlsgottesdienst in der F 
hofkirche. _ 1“ 

| Montag, 10. Juni, 2. BER 
9.00 Uhr Predigt in der Stadtkirche. | 
Mittwoch, 12. Juni: > 

20.00 Uhr Bibelstunde. R 


> 


Ellwangen: | Ein 
Pfingstfest: 9.30 Uhr Gottesdienst; 
hl. Abendmahl; 14 Uhr ee 
Pfingstmontag: 9.30 Uhr Gottesdienst. 
Donnerstag: 9 Uhr Frühbetstunder 


Unterrombach: 
Sonntag, 9. Juni, Pfingstfest 
9.00 Uhr Predigt und Abendmall; 
11.00 Uhr Kinderkirche. | 
Montag, 10. Juni, 2 
9.00 Uhr Predigt. 


Unterkochen: | 
. Sonntag, 9. Juni, Pfingstfest 
9.00 Uhr Predigt und Abendmahl. 
16.45 Uhr Kinderkirche. 
Mittwoch keine Bibelstunde: 


e zur Herstellung. dieser Grabmäler den 
orfschreiner oder den Holzbildhauer in An- 
spruch zu nehmen, Einfache Werkzeichnungen 
für hölzerne Grabkreuze können bei der Fried- 
ofberatungsstelle des Landesamts für Denk- 
malpflege bezogen werden. 

Nachstehend ein Verzeichnis von Holzbild- 
hauern, die die Handwerkskammer Stuttgart 
namhaft macht. Diejenigen Kreise, für die keine 

olzbildhauer genannt sind, wollen gegebenen- 
falls Holzbildhauer der Nachbarkreise in An- 
$prech nehmen. 

Stuttgart: Eyberg, Gottl., Stuttgart- 13, Praudas 
kopfstr. 67; Fegert, Heinrich, Vogelsangstr. 1; 
Herbst, Hermann, Weimarstraße 23; Mayer, 
Wilhelm, Landhaustraße 24; Rasch, Bruno, 

- ‚Lürlenstraße 26; Stegmaier, Karl, Paulinen- 

. straße 54; Strehle. Albert, Schubartstraße 39; 
Waldvogel, Karl, Senefelderstr. 46/]; Zim- 
mer, Adolf, Stitgenburgstraße 22/l; Henke, 
Karl, Möhringen a. F,, Hindenburgstraße 39; 
Laich, Karl, Vaihingen a. F.; Munk, Eugen, 
Degerloc, Kirchstraße 39; Schneeberger, Geg., 
Feuerbah; Tobias, Alfred, Zuffenhausen, 
Hirschweg 2; Ulrich, Gottfried, Stuttgart, 
Friedenstraße 11 (Holzschnitser). 

Aalen: Ferber, Eugen, Aalen, Lange Straße 45; 
Geiselhard, Reinhard, Ellwangen, Friedhof- 


, Pfingsttag 


m 





Aalen: 
9.00 Uhr Predigt. 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 


ien?: A 
straße 3; Rie er, Jos., Schrezheim-Rotenbac; Sri J Kr 
Schnepf, Ba i Ellwangen, Spitalstraße, x er N ur : Be = ; % '% Baur; “ 2 | Eos 
Volk, Erwin, Wasseralfingen; Wolfsteiner, 
Tosef, Hüttlingen. Ellwangen: 
Backnang: Konzelmann, Kaspar, Unterrot. a) : Bi 2 skitche:;0, 1.830,39, 18 ”0. e 
r. 
Böblingen: Bader, Wilhelm, Sindelfingen, See- b)Marienkirche: 7.30, 9 und 13 Uhr. 


mühlestrate 10; Hanselmann, Friedrich, Stei- 
nenbronn; Rebmann, Hermann, Böblingen, 
Mauremerweg. 38; Schäfer, Robert. Sindel- 
fingen. 

Eßlingen: Baur, Josef, Neuhausen: Emer, Franz, 
Eßlingen, Marktplat 3. 

Schwäb. Gmünd: Großmann, Franz, Unter- 
böbingen; Haag, Josef, Schwäb. Gmünd, Wil- 
helmstraße 23; Müller, Johannes, Leinzell; 
Scheuerle, Bernhard, Waldstetten; Scheuerle, 
Karl, Waldstetten, Hauptstraße 279. 

Göppingen: Steidle, Richard, Göppingen, Lange 
Straße 38. 

Ludwigsburg: Baumgärtner, Bruno, Bietigheim, 
Bahnhofstraße 2; Bet, Bernhard, Ludwigs- 
burg, Ulrichstraße 13; Dietl, Philipp, Stein- 
heim/Murr; Haidle, Karl, Markgröningen; 
Kircher, Siegfried, Bietigheim/Enz; Richter, 
Arthur, Ludwigsburg-Eglosheim,. Tammer 
Straße 87. 

Waiblingen: Wildt, Max, »Fellbach, Ludwigs- 
‘burger Straße 43; Kappeler, Emil, Fellbach, 
Mörikestraße 5. 

Marbach a. N., den 14. April 1946. 
Friedhofberatungsstelle des 
Landesamts für Denkmalpflege. 


Schönenberg: 
6,30, 7.30, 8.80, 10 und 14 Uhr. 


Wasseralfingen: 
6.15, 7.30, 9, 10.30 und 13.30 Uhr. 
Röhlingen 
in der Pfarrkirche zu-Röhlingen 
am Pfingstmontag, 10. Juni, nachm. 2 


Herr Heinz Schlebusch, Tenor; Herr 


Orgel. 


Schöpfung“ von Haydn. 
Der Eintritt ist frei. — Eine freiwillige Gab 


zugute, 


Kettenschweißer, R ‚Schlei e | 


‚Schl n Gag 
Sg ERA 
4. Josef Kohler, Bauer, Röhlingen, 1 Soh in. .W 3 


Heidmühle e, = es es ir. 


ER ii & “| h nn I 
Bauunternchme SA E 
7 El: Ai n ie, Eh  E 


t |, , 16. 3. Otto Schreiner, 
a 4: Ellwangen, 75 Jahre alt. 


ohn. | 17. 3. Hermann Bueble, RAUImAnN: Ellwangen, 


» 
: 7.30 Uhr Frühgottesdienst in der Fri edho 


” gi ,. Anschließend ‚Aussprache. 


"u Im ach alle, was Richard Scheringer als landwirt- 


“ we Gegenwartsproblem zu sagen hat! 
Br . Eintritt 20 Pfennig. 


“ a |am ‘Sonntag, 16. Juni 1946, 14.00 Uhr im 
*| Pantnäien dr 
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Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) u‘ | 


n3 - Tribüne RM. 6.—, Stehpläte RM. RR 
| ä ‚Schwerbeschädigte gegen Ausweis halbe Preise. 


| & — Ah ‚fonds der Stadt Stuttgart zu. 
Katholische Gottesdienste EN Vorverkauf ab 11. Juni in Stuttgart beit Frem- 
für Pfingstsonntag und Pfingstmontag. 47 


e D| Neubau, Wiederaufbau, Kanskaut 


Sa ent; egengenommen. Verlangen Sie unseren Bau- 
— a ‚Spar | 
Kirchenmusikalische Feierstunde iL 
x er Pr 
Br _ N nn nn nn m nn nn 
Mitwirkende: Frl. Lotte Schimmel, Be), } 


He a ia N 

mann Braß, Baß; der Kirchenchor St. Pe EN =2°305 Rombacher Straße 1, 

und Paul; Ehrw. Schw. M. Irmina, an der 

ne mie Werktags 8—12 Uhr und 14—19 Uhr. Nacı- 

Leitung und Einstudierung: Pfarrer Fr. Elanaef 

Aus der Vortragsfolge: 100. Psalm von Men- | 
delssohn. Aus dem Oratorium „Elias“ von] 
Mendelssohn. — Aus dem Oratorium „Die. 


kann am Schluß der Feierstunde gespendet SE 4 
den. Sie kommt den notleidenden Evakuierten Ah 


a nd der Stadt Ellwangen (3 agst) 


ärz bis 15. Mai 1945 
Helmle, Zugschaffner, Ellwangen, | 


i Ir. % 
. 24 
& 


13.4. Wilhelm Koch, Forstmeister, Oberkochen,| 


m 5. Joset, Uß, Zimmermann, Spijensägmühle, 
1 Sohn 
6.5. Rob. Hudelmaier, Maurer, Aalen, 1 Sohn. 


17,3, AROR Weißmann geb. Wieland, Haus 
‘frau, Ellwangen, 71 Jahre alt. 
22.3. Carmen Maria Reimelt, Kind, Ellwangen, 


rer, Ellwangen, und Gertrud Hilde Hoft- 
mann, Ellwangen. 


11.5. Hermann Rückert, Kriminalsekretär a. D., 
Ellwangen, und Klara Zeller, Verkäufe- 
nn, Ellwangen. 

13. 5. Wilhelm Bröckel, Buchbinder, Elaner 
und Erwina Viktoria Dehlinger, Forst- 
weiler, Gemeinde ‚ Tannhausen. 


III. Sterbefälle 
Landgerichtsrat 


55 Jahre alt. 


.. Ellwangen, 78 Jahre alt. 

5.4. Stefan Grasl, Landwirt, Sahieshieiee: fr. 
. Agendorf (Ungarn), 44 Jahre alt. 
11.5. Helene Steidle geb. Rettenmeier, ‘Haus- 

frau, Rindelbach, 40 Jahre -alt. 

13.5. Peter Oegg, Kind, Ellwangen, 12 ]. alt. 
110.5. Willi Kallweit, Autoschlosser, Crailsheim/ 
 Groschenweise, Tilsit, 28 Jahre alt. 

14.5. Auguste Abele, Rentnerin, Ellwangen, 

72 Jahre alt. 


a. m. 


80 Jahre alt. 


| Demokratische Volkspartei Aalen | 
Ef Mittwoch, 12, Jüni 1946, 20 Uhr, im Gast- |" 


' Altersheim Schönenberg, 20 Jahre. 


““ Südwestdeutsche Konzert-Direktion, Stuttgart 
N, „Roter Ochsen“ in Aalen N rege 
u Pi 


-| Mittwoch, 12. Juni 1946, 20. 15 Uhr im Sprigen- 
haussaal in Aalen 
LI E DER-ABE N D 


Ruth Michaelis Pe 
Alt- Staatsoper München. URN N 
Am Flügel: Hans Altmann. | 


Mozart — DRODEH _ Schumann —_ Beibeirie 
Wolf - 

Finträliehanken im a a H. Spengler, 
; | Hauptstraße 6, sowie an der Abendkasse. 


 Jugendversammlung 


u richt Karl Raith, stud., Ing., Vorsitzender 


ugendausschusses der Demokratischen 


Ih Ten ER N N 
hema: Jugend und die ‚heutige Zeit. | 


Reichswehroffi izier - Richard 


- 


Zu Gunsten des Wiedernufläns der Stadt Crails- 
heim bringt die Spielschar des Kreisjugendaus- 
schusses das Lustspiel 


Der zerbrochene Krug 


‘von H. v. Kleist 
zur Aufführung. 


‚Dienstag, 11. Juni 1946, 20.00 a: im Sprigen- 
‚haussaal in Aalen. 


‚Eintrittspreis: 2 RM. ” 


unserer Ernährung ?” 


ls haftlicher. Fachmann zum. brennendsten deut- 


' Kommunistische Partei 
| Ortsgruppe Aalen 


n „motorradrennen auf der aschenbahn” 
zugunsten. des Wiederaufbaufonds. ger 
Stadt Stuttgart 


» er 


straße 6; Telephon 206. 


den am Schlusse der kin dankbar ent- 
 gegengenommen. 





.| Die Reineinnahmen fließen dem Wiederaufbau- Ab Freitag, 7. Juni, bis einschließlich Donners- 


tag, 13. Juni 1946 
Anne Baxter und Thomas Mitchell in 


FUNF HELDEN 


„Vater werden ist nicht BRWES E= 
Vater sein dagegen se | 
Fünf Lausbuben werden rk 
Im: Beiprogramm u. a. Die neueste Wochenschau 
Unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Sonntag: 14.30, 17.00, 20.00 Uhr, 
Montag bis ee 14.30 und 20.00 Uhr. 


 denverkehrsverein Stuttgart im Hotel Mar- 

BER . quardt; Zigarrenhaus Finkbeiner,; Marien- 

lat; Kaufhaus für Alle, Charlottenstraße; 

Ss ei Union, Königstraße; Zigarrenhaus 

" Riecio (früher Barbarino), Wilhelmsbau. 

- Bad Cannstatt: Sanitätshaus Sigrist, Wil- 

2 = helmspassage. Tageskasse ab 12.00 Uhr 
v6 41 BE 2 vo 





"| (Ein- und Mehrfamilienhäuser, auch gewerb- 
"| liche Objekte). Bei 30 Prozent Eigenkapital 
_ | Sofortfinanzierung möglich. Neuanträge werden 


LichtspielhausEllwangen 


Inhaber C.P. Langjahı 


Ab Preitig; 7. Juni, bis einschließlich Donners- 
tag, 13. Juni 1946 








lan! 


nberger Bausparkasse AG,, Leonberg 


Das Institut Georg Pfisterer, Aalen 





mit: Deanna Durbin — Leopold Stokowski — 
Adolphe Menjou — Eugene Pallette. 


Die Tochter eines arbeitslosen Musikers verhilft 
einem ganzen Orchester zum Aufstieg. 


Der- weltberühmte Dirigent Leopold S o= 
kowski dırigiert Musik aus Wagners „Lohen- 
grin“, Tschaikowskys 5. Symphonie, Liszts Un- 
garische Rhapsödie und Verdis „La Traviata“, 
Wocenschau — Kulturfilm 
Anfangszeiten: 
Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 u. 20.00 Uhr, 
Pfingstmontag drei Vorstellungen. 


ist an folgenden Tagen geöffnet: 


‚| stehende Behandlungen werden ausgeführt: 

|. Sämtliche medizinischen Bäder, Heißluft- und 
£ & Höhensonnenbestrahlungen, Massagen aller 
f ‚Art. Für Kinder getrennte Kurse in Heil- 
e a . gymnastik. 

® Um Voranmeldung wird gebeten. 

‚Aalen, 25. Mai 1946. 


_ 


a 


Georg Pfisterer, 
Fernsprecher 831. 


Vorverkauf bei H. Spengler, EN RER | 


Gustav‘ Ebeling, Oberkellner, Ellwangen, : 


5.5. Franziska Fauser geb. Neukamm, Wwe, 


15. 5..Johanna Frik, Klavierlehrerin, Ellwangen/ | 


Freiwillige Spenden für denselben Zweck wer- 


u 


100 Mann 1 Mädchen | 
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Amtsblatt für den 
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Herausgegeben vom Laridrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Re 


5 Bezugspreis . B 11 w 4 n gen: Schwabenverlag (Teleton 255 und 256), Bopfi n gen : | 
(Teleton 420): '| Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). - Druck: Schwabenverlag Ellwangen 


Li 


= 


Pre % ze RE NE? 
zT a Fee 
Josst Rauwo 
N 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). 
monatlich 90 P-ennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag 


u. _ 


Nr. 43 


'Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung 
00, Mirttemberg Ben — 


am Sonntag, 30, Juni 1946 EN ee 


. ZweiteBekanntmacuı 
. des Finanzministeriun 
über die Erhebung der Vermögensteuer 
Zur Berechnung der Vermögensteu 
zahlungen für 1946 gebe ich bekanı 
1. Kriegsschädenforderungen sind 


"Zuteilung von Tabakwaren 


Vor Inkrafttreten. der neuen Verkaufsbestim- 
mungen für Rauchwaren werden die beim 
Einzelhandel lagernden Bestände in allen Tabak- 
warenarten zu den seitherigen Kleinverkaufs- 
preisen ausgegeben. : 


Eine Belieferung durch den Großhandel darf 
nicht mehr erfölgen, da diese Bestände zur 
Nachversteuerung bereits erfaßt worden sind. 

Für Abschnitte, die vom /ortsansässigen Han- 
del nicht beliefert werden können, stehen die 
Bestände in den Fachgeschäften von Bopfingen, 
Wasseralfingen und Hüttlingen zur Verfügung. 

Auf den Abschnitt 1/89 der M-Raucherkarte 
der 88./91. Versorgungsperiode wird aufgerufen: 

8 Stück Zigarren (Stumpen, Zigarrillos) in der 

' Preislage bis zu 9 Pfg. (ohne Sonder- 
zuschlag) oder 

6 Stück Zigarren (Stumpen) in der Preislage 

von 10 bis 19 Pfg. (ohne Sonderzu- 
schlag) oder 

4 Stück Zigarren in der Preislage von 20 Pfg. 

und darüber (ohne Sonderzuschlag) oder 
soweit vorrätig: 
20 Stück Zigaretten oder _ | 

50 g Tabak (Fein- oder Mittelschnitt) oder 
100 g Tabak. (Rippengrobschnitt). | 

Die M-Raucherkarte 88 KWA Aalen ist un- 
gültig. ke 

Die eingenommenen Abschnitte 1/89 sind dem 
Kreiswirtschaftsamt Aalen bis 1. Juli 1946 mit 
üblicher Abrechnung einzureichen. 

Aalen, 12. Juni 1946. Der Landrat 

— Kreiswirtschaftsamt — 





Ausstellung von 
Flüchtlingsausweisen 


000 Alle Flüchtlinge, die in der. Stadtgemeinde | 


Aalen ‚wohnen, werden hiermit aufgefordert, 

sich nach untenaufgeführter Aufteilung in der 

>... Gartenschule Aalen, Saal 3, zur Aufnahme ihrer 

a Personalien für den Flüchtlingsausweis einzu- 
Sr Anden. BR IRE ER; .? WEN 
Personalausweise und andere Urkunden sind 
mitzubringen... ERENE FR 














IR > 0, S N; 


 5-T—V Mittwoch, den 26. Juni 1946... 

ale W-—Zund Nachzügler AR 202: ae 
Donnerstag, den 26. Juni 1946, 
‚= jeweils von -8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 


Es wird darauf hingewiesen, daß nur fol- 
gende Personen zu den „Flüchtlingen“ rechnen, 
‚die aus dem Gebiet östlich der Oder und öst- 
lich Cottbusser Neiße stammen: | 


1. Sudetenland 

. Tschechoslowakei 

. Ungarn 

. Jugoslawien 

Rumänien | 

Ukraine i 

.‚ Oberschlesien 

‚ Niederschlesien (östl. 

. Wartheland 

. Brandenburg (östl. Oder) 

. Pommern (östl. Oder) 

. Danzig-Westpreußen 

. Ostpreußen 

‚ früheres Generalgouvernement 

. Baltenländer 

. Reichsdeutsche aus Österreich sowie aus der 
Schweiz. 

Alle Flüchtlinge in Aalen werden gebeten, 

pünktlich zu erscheinen. 


Aalen, 12. Juni 1946. 
Der Landrat in Aalen: 
Flüchtlingskommissar. 






Neiße) 


SRH RN 


.r 


Rückevakuierung in die 
5 englische und französische Zone 


Durch Erlaß der Militärregierung und des 
Innenministeriums wird angeordnet, daß alle 
Personen, die vor dem 1. September 1939 ihren 
Wohnsitz in einer der oben angeführten Zonen 
‚hatten, innerhalb 90 Tagen— vom 15. Mai 1946 

“ab — nach dort zurückkehren müssen. 


. Nach diesem Zeitpunkt verlieren sie Wohn- 
‚recht und Lebensmittelkarten sowie alle sonsti- 
gen Rechte. 
> Die Rückkehr in die russische Zone ist zu- 
nächst freiwillig. : | 

Ausführungsbestimmungen über Abtransporte 
usw. sind bei den. zuständigen Bürgermeister- 
ämtern zu erfragen. 

Aalen,. 12. Juni 1946. 

Der Landrat in Aalen: 
Flüchtlingskommissar. 








Pakete an Kriegsgefangene 
in Frankreich ) 


Das Rote Kreuz nimmt nunmehr an deutsche 
Kriegsgefangene in französischen Lagern ent- 
gegen: 

Päckchen bis 1 kg; 
Pakete bis 5 kg. > 

Die Päckchen und Pakete können jeweils 
Mittwoch-Vormittag zur Weiterleitung hier ab- 
gegeben werden. 

Württembergisches Rotes Kreuz 
Kreisstelle Aalen, Schubartstraße 8: 





Bekanntmachung der: Wahl und Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
7. Ein Bewerber darf sich nicht in mehrere 


1. Am Sonntag, 30. Juni 1946, findet die Wahl 
zur Verfassunggebenden Landesversammlung 
statt. Gewählt werden 100 Abgeordnete, davon 
85 in den Wahlkreisen, 15 nach einer Landes- 
vorschlagsliste. Gegenstand der „Abstimmung 
sind nur die Vorschlagslisten, die in den Wahl- 
kreisen bei den Vorsitjenden der Kreiswahlaus- 
schüsse (Kreiswahlleitern) eingereicht werden. 


Der Landkreis Aalen bildet einen Wahl- 
kreis. Kreiswahlleiter ist der Unterzeichnete. 
Die Zahl der Abgeordneten, die auf den Wahl- 
kreis entfallen, ist nicht festgelegt; sie hängt 
von der Abstimmung ab. Gewählt wird nach 
Kreisvorschlagslisten. Es wird hiemit zur Ein- 
reichung von Kreisvorschlagslisten aufgefordert. 
Sie können bis spätestens 17. Juni 1946, abends 
18 Uhr, bei dem — unterzeichneten — Kreis- 








wahlleiter eingereicht werden. Der Wahlvor-| 
schlag darf höchstens vier Bewerber enthalten. 


2.In den Wahlvorschlägen sind die Bewerber 
in erkennbarer Reihenfolge mit Familien- und 


Rufname, Stand oder Beruf und Wohnort so| 
deutlich aufzuführen, daß über ihre Person kein| 


Zweifel besteht. 


5, Der Wahlvorschlag soll die Wählerverei-| 
nigung, von der er ausgeht, nach ihrer Partei-! _ 
stellung oder einem sonstigen Merkmal kenntlih | 
machen (Kennwort). Das gewählte Merkmal darf | 
weder den strafgesetlichen Bestimmungen zu-f * 
10. .Mit dem Wahlvorschlag sind weiter ein- 
der Gemeinde-| 
'behörde, daß die Bewerber am Wahltag das] 


widerlaufen, noch eine offenbare Verletsung der 
guten Sitten enthalten. Ist ein. Kennwort nicht 
angegeben, so wird der Wahlvorschlag nac 
dem Namen des ersten Bewerbers benannt. 


4. Der Wahlvorschlag muß von mindestens 
2) in die Wählerliste aufgenommenen Personen 
unterzeichnet sein. SERIE); | 









mächti 
den W 


'trauensmann, 







Nr. 1 Christlich-Demokratische Umon-l. 
Nr.2 Demokratische Volkspartei, | 
Nr. 3 Sozialdemokratische Partei. 

Nr.4 Kommunistische Partei. E # 


Die Nummer der übrigen Wahlvorschläge er- 
gibt sich aus der Zeitfolge des Eingangs. 
Mit den von den genehmigten politischen 
Parteien eingereichten Wahlvorschlägen ist eine 
Erklärung vorzulegen, daß die Aufstellung der 
Bewerber in einer ordnungsmäßig einberufenen 
Parteiversammlung oder Delegierten-Konferenz 
durch Mehrheitsbeshluß erfolgt ist. Ort und 
Zeit der Parteiversammlung oder Konferenz 
sind anzugeben. Die Erklärung muß von min- 
destens 10 wahlberectigten Teilnehmern an 
der Parteiversammlung oder Konferenz unter- 
zeichnet sein. Es können dies dieselben Per- 
sonen wie die 


zeichner des Wahlvorschlags sein. 







| wählbar sind und daß 
a ie u 






liche Erklärung eingereicht \ 





in Ziffer 4 benannten Unter- 


Wahlvorschläge im selben Wahlkreis aufneh- 
men lassen; ebensowenig darf ein Wahlberech- 
tigter mehrere Wahlvorschläge für denselben 
Wahlkreis unterzeichnen. | 


. 8, Mit dem Wahlvörschlag ist eine unter- 
schriftliche Erklärung jedes Bewerbers einzu, 
reichen, daß er der Aufnahme in den Wahlvor- 
schlag zugestimmt hat. Die Erklärung kann nur 
bis zum Ablauf der Frist für die Einreichung 
‚der Wahlvorschläge zurückgenommen werden. 
: 9 Zugleih mit der Zustimmungserklärung 
ist von jedem Bewerber eine eidesstattliche Er- 
'klärung folgenden Inhalts beizubringen: 
0 „Ich erkläre hiemit an Eidesstatt, daß ich 
der NSDAP oder den Schutstaffeln SS 
(abgesehen von einer Zugehörigkeit zur 
 Waffen-SS nach dem 1. April 1942) nicht 
angehört habe. Auch habe ich ‚weder in den 
Sturmabteilungen der SA, dem NS-Kraft- 
.  fahrerkorps (NSKK), dem NS-Dozenten- 
bund (NSDoB), dem NS-Studentenbund 
(NSDStB), der NS-Frauenschaft oder dem 






© einen Rang innegehabt, noch in der HJ den 


den Rang als Sturmführer oder im BdM 


BER ART | 


zureichen Bescheinigungen 
25. Lebensjahr vollendet haben und nach Art. 5 


'Landesversammlung für Württemberg-Ba e 
£ 18 





in die 


ur 


nern der Liste oder deren Ver 
sitzenden des Kreiswahlausschusses 






Landesvorschlagsliste die Kreisvorsd | 
sich anschließt (Anschlußerklärung). Mit der 
Anschlußerklärung ist die schriftliche Zustim- 
mungserklärung der. Unterzeichner‘ der Landes- 
vorschlagsliste oder ihres Vertreters einzureichen. 
Anderung der Zeiten für die Auflegung der 
Eh Wählerlisten | 
Entgegen den Bekanntmachungen im Amts- 
blatt des Landkreises Aalen vom ‘7. Juni 1946 
Nr. 42 sind die Wählerlisten nicht in der Zeit 
vom 9. bis 15. Juni, sondern 
vom 16. bis 22. Juni 1946 je einschließ- 
lih in allen Gemeinden des Kreises 
zur Einsichtnahme aufgelegt. 


Der Ort und die Zeit der Auflegung wird| 


von den Bürgermeisterämtern noch besonders 
veröffentlicht werden. 


Aalen, 7. Juni 1946. Der Landrat. 


LE nEEenEnEEnEnBEnnn ee 


Bekanntmachung | 


Dem Schneidermeister Georg Preininger in 
Aalen, Schillerstraße 24, wurde heute die Er- 
laubnis zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts 
für Herren- und -Damenfertigkleidung und 
Herrenartikel in Aalen erteilt.  - 


Dem Mechaniker Reinhold Frank in Pflaum- 
loch wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 
eines Verkaufsgeschäfts und einer Reparatur- 
werkstätte für Blech-, Eisenwaren, landwirt- 
schaftliche Maschinen und Geräte, Wasch- und 
Haushaltsgeräte in dem Gebäude Nr. 26a in 
Pflaumloch erteilt. 


: Dem Wagner Alois Hahn in Unterkochen 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung eines 
Verkaufsgeschäfts für Holzwaren in Verbin- 
dung mit einer Wagnerei in ‚Unterkochen in 
dem Gebäude Bühlstraße 7 erteilt. > 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet 
von dem der Bekanntmachung im Amtsblatt 
folgenden Tag an, beim Landrat in Aalen, 
Zımmer Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 


Aalen, 8. Juni 1946. 
| Der Landrat. 





Bekanntmachung 


betr. die Erstellung einer Gerberei-Werkstätte 
auf Markung Schloßberg 


-Dionysius Holzner, Gerber in Schloßberg, 
sucht um Genehmigung zur Erstellung einer 
Gerberei-Werkstätte in Schloßberg nach. 
Einwendungen gegen dieses Verfahren sind 
bei Vermeidung ihres Ausschlusses binnen 
14 Tagen, vom Ablauf des Tages der, Ausgabe 
dieses Blattes an gerechnet, beim Landratsamt, 


Zimmer Nr. 6, wo die Pläne zur Einsichtnahme |; 


aufliegen, anzubringen. 


Aalen, ‚Fr Juni 1946, 3 EE 
Der Landrat. 


Zur Beachtung! | 


Herde und Fahrräder | 


Dem Kreiswirtschaftsamt steht zur Zeit kein 
Kontingent an Küchenherden (80 cm) und Fahr- 
rädern zur Verfügung. Die Vorlage von An- 
trägen dieser Art ist daher zwecklos. 

Die Bürgermeister (Kartenausgabestellen) wer- 
den bei Änderung der Versorgungslage zeit- 
gerecht zur Vorlage neuer Anträge aufgefordert. 
Ich bitte, von persönlichen oder schriftlichen 
Anfragen beim Kreiswirtschaftsamt vorläufig 
abzusehen. ee 

Küchenherde werden vorwiegend dem Bedarf 
landwirtschaftlicher. Betriebe vorbehalten. Die 
übrigen Versorgungsberechtigten können, soweit 
andere Kochmöglichkeiten (Gas, Elektrizität) 
nicht vorhanden oder nicht ausreichend sind, 
mit Kleinherden (Sparherden) versorgt werden. 

| Der Landrat 
— Kreiswirtschaftsamt — 








Bekanntmachung | 


Auf Abstempelung der Entlassungsscheine 
werden ab sofort Vormerkscheine zum Um- 
färben der Uniformen bei R, Probst zur Linden- 
farb, Aalen, ausgegeben. 


‚Aalen, 12. Juni 1946. 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleckviehzucht- 
| verband Schwäbisch Hall 


Am Dönnerstag, 25. Juli 1946, findet voraus- 
sichtlih in Blaufelden eine Zuchtviehabsaß- 
veranstaltung statt. 





 Zugelassen werden Bullen, die am Ver- 
kaufstage mindestens 13 1ate ‚Ar 
meldungen müssen bis spätestens 25. Juni 1946 
bei der Geschäftsstelle chwäbisch Hall, Heid 
steige 6, eingegangen sein. \ 


/ 


+ 


lieferten ausländischen ‘Wer 


NS-Fliegerkorps (NSFK) ein Amt oder| 
Rang als Unterbannführer, im Jungvolk| .. 


den Rang als Ringführerin oder höher be-| | 


‚des Wahlgesetes für die Ran ne Rue? 


rschlagsliste | 


Der Landrat. 


Monate alt sind. An- 


















































. der Vermögensteuer in vielen 
Erlaß oder Teilerlaß berücksi 
Das Finanzamt kann für 1946 


Besatzungszone. bei Wertpap 
sammeldepot, bei IG-Farbe 
das Finanzamt nach Ziffer \ 
machung verfahren, NER, 






























































Die Steuer is 
4. Es ist verboten, K 
Entgelt oder im Taus: 
Lohn bearbeiten oder 

"5. Wer Kleinpflanzertabal 
bau von mehr als 15 Pflanz 
oder wer mehr als 200 
baut, ohne gewerblicher 
macht sich strafbar. 
6. Anmeldestelle für den Sta« 
das Zollamt Aalen in Aaler 
(Klavierfabrik Burger, 
Aalen, 7. Juni 196. 


g für 


Gemeinde Unterschneidheim d 
sowohl im Garten als auf dem Feld: 
unterstügt es den Kreisobstbau-Insp 
Obstbau. Gemüse- und Obstwart 
schneidheim . ist der Gemeinde 
Gloning. = Fe: 

Die Gemüsesammelstelle befind 
Gemischtwarengeschäft Göggerle, G ae 
: Die Obstsammelstelle befindet sich beim G 
meinde-Baumwart Gloning. 

Laut Verordnung des Wirtsch 
riums vom 10. April 1946 ist jed. 
der unmittelbare Verkauf von ( 
Obst an Verbraucher unter Andr 
Geldstrafen verboten. Als alleinige 
und Verteiler für Gemüse und‘ Obs 
meindegebiet Unterschneidheim ist v 
Frnährungsamt die Landesprodu 
handlung Froelich, Strässle u: Co. 
alfingen, Fernsprecher Aalen 820, bes 
worden. Die Firma hat im Dorf die 
genannten Sammelstellen eröffnet. 

Vorstehende Anordnung ist an der Rat 
tafel angeschlagen und durch Ausschel 
kannt zu geben. Die Durchführung der 
nung ist vom Bürgermeister polizeilich : 
wachen. Ä N 

Aalen, 6. Juni 1946. 


Der Landrat 
— Kreisernährungsamt — 


Landwirtschaf 





\ | 3 

r Bekanntmachung 
Die Reichsbahn stellt jedem die vor den 
Empfangsgebäude liegenden, verzinkten Well- 
Eräihie unentgeltlich zur Verfügung gegen kosten- 
lose Abfuhr. Interessenten wollen sich mit 
Bahnmeisterei 1 Aalen (in der Barac 
Sandweg) ins Benehmen seen. 

Aalen, 12. Juni 1946. a 
Reichsbahnbetriebsamt Aal 


a 
- 













Kreisstadt Aalen 


Bekanntmachung 
Wahl zur Verfassunggebenden Landesversamm- 
lung Württemberg-Baden am Sonntag, 30. Juni 
1946 

, Nach Art. 8 des Wahlgesetes für die Ver- 
. fassungsgebende Landesversammlung Württem- 
berg-Baden vom 21. März 1946 (Reg.-Blatt 
1946 S. 159) findet im ganzen Land am 

| Sonntag, den 30. Juni 1946 F 
die Wahl zur Verfassunggebenden Landesver- 
sammlung Württemberg-Baden statt. 

Die Abstimmungszeit dauert von 8 Uhr vor- 
mittags bis 18 Uhr nachmittags. 

Die Wählerliste zu dieser Wahl ist vom 
Sonntag, den 16 Juni 1946, bis ein- 
schließlich Samstag, den 22. Juni 1946, 

18 Uhr, und zwar am Sonntag, den 
16. Juni, von 10 bis 13 Uhr und an 
den Werktagen vom 17.—22. Juni 1946 
von vormittags 8—12 Uhr und nad- 
mittags von 15—18 Uhr 
auf dem städt. Wahlbüro Rathaus, III. Stock, 
Zimmer 35, zu jedermanns Einsicht aufgelegt. 

Innerhalb der Auflegungsfrist ist jeder Wahl- 
berechtigte befugt, gegen die aufgelegte Wähler- 
liste wegen deren Unrichtigkeit oder Unvoll- 
ständigkeit beim Bürgermeister oder städt. 
Wahlbüro schriftlich oder mündlich Einsprache 
zu erheben. Soweit die Richtigkeit seiner Be- 
‚hauptung nicht offenkundig ist, hat er für sie 
Beweise beizubringen. 

Nach Ablauf der Frist ist eine Einsprache 
nicht mehr zulässig. Wählen kann nur, wer in 
die Wählerliste eingetragen ist oder einen ord- 
nungsmäßig ausgefüllten Stimmschein besitzt. 
Wegen der Wahlberechtigung wird auf die Be- 
kanntmachung im Amtsblatt des Landkreises 
Aalen vom 7. Juni 1946 Nr. 42 verwiesen. 

Die neuaufgenommenen Wähler erhalten bis 
‚spätestens 20. ds. Mts. die Wählerkarte zuge- 
sandt. 

... Wer bis dahin keinen Wahlausweis erhalten 
hat, melde sich bis spätestens 24. ds. Mts. beim 
städt. Wahlbüro (Zimmer Nr. 35). \ 

Auf die Einhaltung des vorstehenden Ter- 
mins wird besonders hingewiesen. 


Aalen, 12. Juni 1946. Bürgermeisteramt. 





Kreisstadt Aalen | 


‚Bekanntmachung 


Zur Zeit wird in Aalen die allgemeine 
Schugimpfung gegen 'Diphtherie und Scharlach 
für die Kinder im Alter von 2—14 Jahren in 
der Gartenschule, Saal 1, durchgeführt. Alle 
Kınder in diesem Alter, bzw. deren Eltern, die 
nicht im Besitze einer Aufforderung sind: z. B. 
solche Kinder, die seit Januar 1946 zwei Jahre 
alt geworden sind, oder solche Kinder, die seit 
dıesem Zeitpunkt in Aalen zugezogen sind, 
werden hiermit aufgefordert, am Dienstag, 
18. Juni 1946, in der Zeit von 14—17 Uhr zur 
Impfung zu erscheinen.- 


Die zweite Impfung für diese Kinder findet 
am Donnerstag, 18. Juli 1946, um die gleiche 


Zeit statt. 
Aalen, 8. Juni 1946. 
VAR, Der Bürgermeister. 


a en dr 


: Die Betriebssagung der Stadtwerke wurde in 


Kreisstadt Aalen 


er 


g '$ 2 geändert. $ 2 erhielt folgende Fassung: 


000005 „Durch die Hauptsaung ist ein Stadt- 
Esche werksausschuß gebildet; sein Wirkungs- 
kreis ist in der Anlage zur Hauptsaßung be- 
stimmt.“ ; 
Aalen, 7. Juni 1946. ver 
Der Bürgermeister. 


Kreisstadt Aalen 


Mit Genehmigung der Militärregierung wird 


am Montag, 17. Juni 1946, der 
 Vieh- und Schweinemarkt 
abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die üb- 
lichen seuchenpolizeilichen Bedingungen. Auf- 
trieb zum Viehmarkt auf den Spritzenhausplat 
ab 7.00 Uhr durch den Zugäng beim Gasthaus 
zum Stern. | 
Aalen, 8. Juni: 1946. 
Der Bürgermeister. 


' Stadt Ellwangen (Jagst) 

Mit Genehmigung der Militärregierung wird 

am 18. Juni 1946 der 
Vieh- und Krämermarkt 

abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die üb- 
lichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. 

Auftrieb zum Viehmarkt auf den Oberen 
Brühl 7. Uhr. 


Der Krämermarkt findet auf dem Marktplaß 
statt. } 





: Das Bürgermeisteramt. 


Oberschule für Jungen 
Ellwangen (Jagst) 
Die Aufnahmeprüfung für die 1. Klassen 
beginnt am Dienstag, 18. Juni 1946, morgens 
8 Uhr. Schreibzeug ist mitzubringen. 


Ellwangen, 11. Juni 1946. | 
Die Schulleitung. 


Allg. Ortskrankenkasse Aalen 


Bekanntmachung 
Freiwillige Beitragsleistung 
zur Invaliden- und Angestelltenversicherung 


Die in Aalen wohnhaften freiwilligen Mit- 
glieder der Invaliden- und 'Angestelltenver- 
sicherung zahlen ihre Beiträge für die Zeit 
vom Januar 1946 bis Juni 1946 

am Montag, den 17. Juni 1946, und 
am Dienstag, den 18. Juni 1946, 
von 9—12 Uhr 


H 
f F Re 


Meldung der Beschäftigten durch die Betriebe an das Arbeitsamt 


5. Durchführungsverordnung (Geseß z. Befreiung v. Nationalsozialismus u. Militarismus v. 5.3.46) 


Abschnitt I 


$ 1. Zur Kontrolle und Sicherung des gesetzlichen 
Tätigkeits-- und Beschäftigungsverbots auf 
Grund des Gesetzes haben alle Betriebe ein- 
schließlich Handwerksbetriebe, Einzelhandels- 
geschäfte, Bauernhöfe und dergl. mit 10 und 
mehr Arbeitnehmern, sowie Angehörige der 
freien Berufe mit mehr als zwei Hilfskräften 
dem für den Beschäftigungsort zuständigen Ar- 
beitsamt eine monatliche Meldung ihrer Be- 
schäftigten nach angeschlossenem Formular — 
Anlage 1 — in zweifacher Ausfertigung einzu- 


reichen. Sie ist in dreifacher Ausfertigung ein- 


zureichen, wenn Eintragungen in den Spalten 5 
bis 8 erfolgen. 

$ 2. Gleichzeitig mit der erstmaligen Meldung 
gemäß $ 1 ist eine weitere Meldung nach ange- 
schlossenem Formular — Anlage 2 — in drei- 


| facher Ausfertigung dem zuständigen Arbeits- 


amt einzureichen. 


& 3. Die Meldung der Betriebe ist von dem- 


Arbeitgeber und dem Betriebsrat, soweit ein 
solcher besteht, gemeinschaftlich zu unterzeich- 


nen. Eine Abschrift der Meldung muß im Be-. 


trieb dauernd öffentlich angeschlagen sein. 

$ 4. Die Meldung ist jeweils spätestens am 5. eines 
jeden Monats für den vorhergehenden Ka- 
lendermonat einzureichen; erstmalig am 5. Juni 
1946 für den Monat Mai 1946. 

$ 5. Die Arbeitsämter haben den vollständigen 
und richtigen Eingang der Meldung zu über- 
wachen und deren Richtigkeit zu überprüfen. 

$ 6. Die Arbeitsämter haben»bis zum 10. eines 
jeden Monats der Militärregierung die Mel- 
dung nach angeschlossenem Formular — An- 
lage 3) einzureichen. Eine Fertigung der Mel- 
dung nach Formular 2 ist der Militärregierung 
und dem Minister für politische Befreiung ein- 
zureichen. Dem Minister für politische Befrei- 
ung ist außerdem eine Fertigung ‘des Formu- 
lars 1 dann einzureichen, wenn in den Spalten 
5 bis 8 Änderungen eingetragen sind. 

Abschnitt II 
Bei ZweifelsfälHen, ob eine Tätigkeit als ge- 


wöhnliche Arbeit anzusehen ist, entscheidet das | 


Landesarbeitsamt. Gegen die Feststellung des 
Landesarbeitsamts über diese Frage ist Be- 
schwerde an den Minister für politische Befrei- 
ung zulässig. R 

Stuttgart, den 22. Mai 1946. 


Das, Staatsministerium: 
Dr. R. Maier Dr. H. Köhler Jos. Beyerle 
Frist Ulrich Theod. Heuß Cahn-Garnier 
Tosef Andre. Kohl O. Steinmayer 


Bezüglib der Erstattung der vor- 
geschriebenen Meldungen ist im 
Einzelnen folgendes zu beachten: 
1. Meldepflichtig sind: 

a) alle öffentlichen u. privaten 

Betriebe (einschl. Hand-|mit 10 und mehr 
: ; Arbeitnehmern 
werksbetriebe, Einzelhandels- RT, 
N “ (ohne Lehrlinge 
geschäfte, Bauernhöfe usw.), \ndmithelfende 
b)alle  gemeinnügigen Unter-[Familien- 
nehmen, : angehörige) 
c) alle Wohlfahrtseinrichtungen. 
d) alle Personen, die in freien Berufen 


„tätig sind und mehr als 2 Hilfskräfte 
(z. B. Büropersonal, Krankenschwestern und |; 
' dergl., ausgenommen jedoch Lehrlinge, und | 


mithelfende.‘ Familienangehörige), beschäf- 
5 ANEBERL PR R N RES UN 
Für öffentlihe Verwaltungen ist ein 
besonderes Meldeverfahren vorgesehen. Sie 
fallen also nicht unter die Meldepfliht der 
5. Durchführungsverordnung. 
2. Termine für die Vorlage der monat- 
lichen Meldungen: | 
Es sind einzureichen: | 
a) die Meldung für den Monat Mai 
spätestens auf 22. Juni 1946; 

b) die Meldungen für die weiteren Mo- 
nate jeweils spätestens auf 5. des dem 
Berichtsmonat folgenden Monats. 


1946 


Ausgabe der Sohlenmarken 
für die Schuhmacher des Kreises Aalen 


Die Ausgabe der Materialscheine für die 
Schuhmacher-Innung des Kreises Aalen finde 
statt: 
Ellwangen: Montag, 17. Juni 1946, von 9 bis 

ll Uhr im Gasthaus zum Wilden Mann. 
Bopfingen: Montag, 17. Juni 1946, von 13 bis 
15 Uhr im Gasthaus zum Ochsen. 
Aalen: Dienstag, 18. Juni 1946, von 14—16 Uhr 

auf der Geschäftsstelle der Handwerker- 
innungen, 

Die Ausgabe erfolgt nur unter Vorlage des 
Reparaturnachweises und der Handwerkerkarte. 

Geschäftsstelle der Handwerkerinnungen 
des Kreises Aalen. 





Bürgermeisterwahl- 
Ausschreibung 


Gemeinde Kirchheim a. R., Kreis Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters der Gemeinde 
Kirchheim a. R. ist neu zu beseten. Die Stelle 
ist hauptamtlich, das Innenministerium kann 
aber Ausnahmebewiligung erteilen. Bei haupt- 
amtlicher Besetzung. durch. eine nichtvorgebil- 
dete Person beträgt die Monatsbesoldüng 
RM. 200.—. 5 

Bewerbungen von deutschen Staatsangehöri- 
gen, welche die bürgerlichen Ehrenrechte be- 
sigen, am Wahltag das 24. Lebensjahr voll- 
endet haben und denen das Wahlrecht nicht 


entzogen ist (Entmündigte, in Anstalten unter-| 
gebrachte Geisteskranke, Verhaftete, besonders |: 


belastete Nationalsozialisten), können innerhalb 
10 Tagen schriftlich beim Bürgermeisteramt ein- 
gereicht werden. Den Bewerbungen sind ein 
Lebenslauf, evtl. Stammliste und der politische 
Fragebogen beizufügen. 

Der Gemeinderat führt die Wahl in der am 
28. Juni 1946, 20 Uhr, stattfindenden Situng 











Diese Termine sind unter allen Umständen 
pünktlich einzuhalten, und zwar müssen die 
Meldungen an diesen Tagen bei dem Arbeits- 
amt in Aalen (also nicht bei den Neben- 
stellen) vorliegen. 
3.Art und Umfang der zuerstattenden 
Meldungen. | 
a) Bei der erstmaligen Meldung (für den 
Monat Mai 1946 auf 22. Juni 1946) 
.sind vorzulegen: 
„4.Die.e Grundübersicht (Vordruck 
Anl. 2) in dreifacher Fertigung, 
2.die Übersicht über den Be- 
schäftigtenstand (Vordruck Anl. 1) 
in zweifacher Eertigung, 
3.die Namensliste der Beschäf- 
tigten in nicht gewöhnlicher 
Arbeit (Vordruk Anl. A) in zwei- 
facher Fertigung. | 

4.die Namensliste der Beschäf- 

tigteningewöhnlicher Arbeit 
mit polit. Belastung (Vordruck 
Anl. B) in zweifacher Fertigung. 

b)Auf 5. Juli 1946 und weiterhin auf 

5. eines jeden folgenden Monats 

sind einzureichen: 

l.die Übersicht über den Be- 
schäftigtenstand (Vordruck Anl.1) 
in zweifacher Fertigung. Fallsjedoch 
inden Ziffern5bis8 dieser Über- 
sicht Eintragungen erfolgt 
sind, ist die Meldung in dreifacher 
facher Fertigung vorzulegen; - 
‚eine Namensliste der Beschäf- 
tigten in nicht gewöhnlicher 
Arbeit (Vordruck Anl. A) in zwei- 
facher Fertigung; 
3.eine Namensliste der Beschäf- 
tigteningewöhnlicher Arbeit 
mıt polit. Belastung- (Vordruck 
Anl. B) in zweifacher Fertigung. 
Zu Art. 3b), Abschnitt 2. und 3.: Jedoch 
I nur dann, wenn in den maßgebenden Verhält- 
nissen gegenüber der Meldung des Vormonats 
Änderungen eingetreten sind. 

Inden Namenslisten sind nur die 
während des Berichtsmonats gegenüber: den An- 
gaben des Vormonats eingetretenen 
Änderungen der maßgebenden Verhält- 
nisse auszuweisen. Falls derartige Ände- 
rungen im Laufe des Berichtszeitraums nicht 
eingetreten sind, wird für den betreffenden Mo- 
nat auf die Vorlage der Anlagen A und B ver- 
zichtet, In diesem Falle ist auf der Über- 
sicht Anlage 1, die jeden Monat einzureichen 
ist, unter Ziffer 10 bezw. Ziffer Il ausdrüc- 
lich Fehlanzeige zu erstatten. 

Die einzelnen Vordruce sind peinlich genau 
auszufüllen. Auf die auf der Rückseite der Vor- 
drucke gegebenen näheren Erläuterungen wird 
besonders hingewiesen. £ 

Die auf Grund des Geseßes Nr. 8 
bisher auf 10. eines jeden Monats 
vorzulegenden Listen kommen ab 
sofort in Wegfall. 
an 4. Ausgabe der Vordrukee 

Die zur Erstattung der Meldungen erforder- 
lichen Vordrucke sind beim Arbeitsamt Aalen 


vangen und nap 
wird empfohlen, sich bei dem Arbeitsamt einen 
kleineren Vorrat der Vordrucke zu beschaffen 
und zur Abgabe an die meldepflichtigen Be- 
triebe ihrer Gemeinde bereitzuhalten. 
| 5. Strafbestimmungen | 
; Auf die Strafbestimmungen des Art. 65 des 
Gesetzes zur Befreiung von Nationalsozialismus 
und Militarısmus vom 5. März 1946, wonach 
Nichterfüllung der Meldepflicht mit Gefängnis 
oder Geldstrafe bedroht ist, wird hingewiesen. 
Aalen, den 14 Juni 1946. 

Der Leiter des Arbeitsamts: Dr. Vogel. 





Christlich-Demokratische Union 
Kreisverband Aalen 
Öffentliche Versammlungen 
Am Sonntag, 16. Juni 1946, 


in Lauterburg im ‚Grünen Baum‘“ 14.00 Uhr. 
Redner: H. Kling, Nürtingen, Sonnenhof; 

in Essingen im ‚Bären‘ 16.00 Uhr. Redner: 
H. Kling, Nürtingen, Sonnenhof; 

in Bopfingen im ,„Kronensaal‘ 19.00 Uhr. Red- 

ner: H. Kling, Nürtingen, Sonnenhof; 

in Bopfingen 18.00 Uhr Mitgliederversammlung 
in der „Krone‘; 

in : Jagstzell im „Hobel“ 1030 Uhr. Redner: 
Ministerialrat Felix Walter, Stuttgart, Justiz- 

ministerium; 

in Rosenberg im ‚Adler‘ 20.00 Uhr. Redner: 


Ministerialrat Felix Walter, Stuttgart, Justiz- 
ministerium. 
Am Montag, 17. Juni 1946, 
Adelmannsfelden im „Lamm‘“ 20.15 Uhr. Red- 
ner: Landesdirektor Heinrich Stooß, Lan- 
desernährungsamt Stuttgart. 
Am Freitag, 21. Juni 1946, 
Unterkochen im,,Stern‘“ 20.15 Uhr. Redner: 
‚Justizminister Dr. Josef Beyerle, Stuttgart. 
Am Samstag, 22. Juni 1946, 
in Neresheim im ‚Rössle‘‘ 20.30 Uhr. Redner: 
Johann Groß, Stuttgart. 


'Sozialdemokratische Partei Deutschlands 


Landkreis Aalen 
Geschäftsstelle: Nördl, Stadtgraben 1, Fernruf 874, 


Offentlihe Versammlungen 
finden statt: 

Aalen am 29. Juni 1946, 20.00 Uhr, im Spritzen- 
haus. Redner: Fritz Henßler, Dortmund, 
Mitglied des Hauptvorstandes der SPD.; 

Wasseralfingen am 16. Juni 1946, 20.00 Uhr, im 
„Stern“. Redner: Johann Weißer, Ulm, 
Hauptschriftleiter der „Donau-Zeitung‘‘; 

Hofherrnweiler am 16. Juni 1946, 17.00 Uhr, im 
„Adler“. Redner: Johann Weißer, Ulm, 
Hauptschriftleiter der „Donau-Zeitung‘; 

Adelmannsfelden am 16. Juni 1946, 10.30 Uhr. 
Redner: Karl Berger, Aalen, Gemeinde- 
rats- und Kreisratsmitglied; 

in Abtsgmünd am 16. Juni 1946, 10.30 Uhr. Red- 
ner: Josef Waibel, Aalen, Gemeinderats- 
mitglied; 

Pommertsweiler am 16. Juni 194, 10.30 Uhr. 





in 


(Zimmer 14) und bei den ‚Nebenstellen BAT 
| fingen zum Preis von 


10 Hennig pro Blatt erhältlich. Den Bürger- 
meisterämtern der übrigen Gemeinden 





"I Dorit 


\ 
Evangelische Gottesdienste | 


Sonntag, 16. Juni, Dreieinigkeitsfest 
Aalen: 
7.30 Uhr Frühgottesdienst in der Friedhofkirch 
9.00 Uhr Predigt in der Stadtkirche. e 
10.15 Uhr Kinderkirche. 


Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 
Unterrombach: 

9.00 Uhr Predigt und Christenlehre. 
Unterkochtn: 

9.30 Uhr Gottesdienst. 

10.30 Uhr Kinderkirche. 

Mittwoch 20.0 Uhr Bibelstunde, 


Ellwangen: 

9.30 Uhr Predigt. 

10.30 Uhr Kinderkirche. - 
Donnerstag 9.00 Uhr Frühbetstunde. 


Neubronn: 
10.30 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl. 


Leinroden: 

8.15 Uhr Christenlehre. 

9.00 Uhr Gottesdienst. 

15.00 Uhr Kinderkirche in Laubach. 





Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) 
Aalen: 
9.00 Uhr Predigt. 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde., 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


am 16. Juni 1946 
Dr. Kohler, N 
Neue Heidenheimer Straße 18. 








R.K. Bereitschaft m. und w. Ellwangen 


Sonntag, 16. Juni 1946. wichtige Besprechung 
im. Lokal Spital: 
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht. Du 
Rotes Kreuz — Bereitschaft Ellwangen/Jagst. 


Schwäbischer Albverein Aalen 


Am Sonntag, 16. Juni, Wanderung auf die 
Kapfenburg. Abgang 7 Uhr Neue Welt. 





. 


‚, Achtung t 
Siedler ! Kleingärtner! Gartenfreunde! 


Im Bezirk Aalen wird am Samstag, 15. Juni 1946, 
und Sonntag, 16. Juni 1946, 
Frl. Dr. von Bronsart 
von der Landwirtsch. Hochschule in Hohenheim 
Fachvorträge 
über „Ertragssteigerung im Kleingarten und über 


"Verwertung der Obst- und Gemüseerzeugnisse‘ 


abhalten. 

Es sind hiezu alle Siedler, Kleingärtner, Eigen- 
gartenbesitzer und Gartenfreunde herzlich will- 
kommen. 

Die Vorträge sind kostenlos und finden statt: 
In Ellwangen: Samstag, 15. Juni, abends 20.00 Uhr, 

im „weißen Ochsen“, - a “ 
In Hüttlingen: Sonntag, 16. Juni, vorm. 10.00 Uhr, 
im „goldenen Adler“, 
In Unterkochen: Sonntag, 16 Juni, nachmittags 
15.00 Uhr, im „goldenen Stern“. 

Aalen: Sonntag, 16. Juni, abends 19.00 Uhr, 

im „Spritzenhaussaal“., ee, 
Bezirksgruppe Aalen 
der Siedler und Kleingärtner, Aalen, Kanalstr. 6. 


In 





Rückgekehrter aus russisch. Gefangenschaft 


aus der Umgegend Ellwangens war am Samstag, 
16. März 1946, nachmittags zwischen 12 und 13 Uhr 


in Bopfingen im Gasthaus zum Grünen Baum 
(Besitzer Pfisterer) und hat dort einem Schnei- 
dermeister aus Ohmenheim erklärt, daß bei ihm 
ein Trautwein aus Ohmenheim im Gefangenen- 


‚lager gewesen sein soll. Es wird gebeten, der 


Frau desselben Näheres mitzuteilen an die ; 


Adresse: Frau Anna Trautwein, ‚Dischingen. 


' Neresheim, 7. Juni 96. 4 
8 BR N Der Bürgermeister, 





AALEN 
Internationales Konzert-Tournee-Büro, Stuttgart 
ALLES MIT HUMOR! 


Max STRECKER 


läßt Sie Tränen lachen. 
Marianne Fischer — Oskar Müller mit ihren lustigen 
Vorträgen und in den Sketchen mit Max Srecker, 
Lilly Preisig, die beliebte Sängerin, bekannt vom 
Münchner Rundfunk, 
Ilse Schönyahn, Solotänzerin, 

Schenck, eine charmante Frau bringt 
Chansons, Br 
Daisy und Ellen Hellborn, Musikalschau, 
Gustav Dumitru, begleitet das Programm am 

Flügel. ei 
Aufführung am Dienstag, 18. Juni, 20 Uhr, 
Spritzenhaussaal in Aalen. 

Eintrittskarten zu RM. 5.—, 4— und 3.— im Vo 
verkauf bei H. Spengler, Häuptstraße 6, 
sowie an der Abendkasse. 


Löwen-Lichtspiele ].jen 


Ab Freitag, 14. Juni, bis einschließlich Donners- 
tag, 20. Juni 1946. j 
Über zwanzig» 


der besten amerikanischen Filmschauspieler 
wirken mit in 


6 Schicksale 


Ein Gesellschaftsdrama voll schillernder Doppel» 
deutigkeit und atemberaubender Spannung. 


Die neueste Wochenschau: 


Unsere Anfangszeiten; 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen 


Inhaber C. P. Langjahı 


FUNF HELDEN 


mit: Anne Baxter, Thomas Mitchell, 
' Selena Rayle, Edward Ryan 


„Vater werden ist nicht schwer — 
Vater sein dagegen sehr“ 
Fünf Lausbuben werden groß 


Anfangszeiten: - 
Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, 


Montag bis einschl. Samstag 17.15 und 20.00 I 
Filmtheater Unterkochen 


I N 
—— 





N 


im 











von 14—16 Uhr 


bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse Aalen, 
Schalter 4 und 5. 


Alle übrigen im Bezirk der Allgemeinen 


Redner: Georg Mergenthaler, Aalen, Ge- 
:meinderatsmitglied und Kreisvorsitzender 
der SPD,; j 
Dewangen am 16. Juni 1946, 20.00 Uhr. Red- 
ner: Gg. Mergenthaler, Aalen, Gemeinde- 


im Rathaus durch. Die Bewerber können dieser Besitzer Otto Bodenmüller 


Sitzung anwohnen, evtl. haben sie sich über ihre 
Er und Absichten in dieser Sigung zu [in 
außern. - Ä | 


Programm für die Zeit vom Freitag, 14. Juni, bis 
einschließlich Donnerstag, 20. Juni 1946. 


Ortskrankenkasse - Aalen wohnhaften freiwilli ratsmit ; | 
AnKe > f j ? glied u. Kreisvorsitzender der SPD.; [L; 
gen Mitglieder der Invaliden- und Angestell- Kirchheim a. R., 8, Juni a \ ’ in RODABHENE Ar0 Mi Juni Keu man 20 „Und das Leben geht weiter ... 
Khleuversi a A 2 ürgrermeisteram ner: r erger, Aalen, meint id Beiprogramm. 

/ rsicherung, die die bisherigen Zahltage | 5 und Kreisratsmitglied: ee 





Spielzeiten: 
in Ebnat: Freitag, 14. Juni 1946; 
in Unterkochen: Samstag, 15. Juni, bis einschließ- 
lich Dienstag, 18. Juni: 1946; 
in Oberkochen: Mittwoch, 9 Juni, und Donners«= 
tag, 20. Juni 1948, 


versäumt haben, haben an den gleichen Tagen 
| art ar Gelegenheit, die Beiträge nachzuent- 
richten. 


Aalen, 14. Juni 1946. 


Essingen am 16. Juni 1946, 20.0 Uhr. Redner: 
Josef Funk, Wasseralfingen, stellvertr. Bür- 
germeister und The 

Aalen Mitgliederversammilung am 15. Juni 1946, 
20.00 Uhr, im „Waldhorn‘‘. Wichtige Tages- 
ordnung. 


Unser Betrieb befindet sich ab 7. Juni 1946 wie- [in 
der in unserem Bankgebäude, Karistraße 6 


VOLKSBANK AALEN|" 


Der Leiter. EINEN ©. @. m. b. I. | 











"dungen besteht die Gefahr, 





_ Amtsblatt für den L 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit PeaRESSene der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). 


- Bezugspreis 


monatlich 90 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon a 


















































Geset zur Befreiung von Nationalsozialismus 
und Militarismus vom 5. März 1946 


Meldung der Beschäftigten durch die 
Keiriede an das Arbeitsamt 


(5. Durchführungsverordnung 
des Staatsministeriums vom 22. Mai 1946) 


Nuf den Abschnitt I der 5. Durchführungs- 
veıordnung zu dem Geset zur Befreiung von 
Nationalsozialismus und Militarısmus vom 
5. März 1946, wonach alle. Betriebe, einschließ- 
lich Handwerksbetriebe, Einzelhandelsgeschäfte, 
Bauernhöfe und dergl. mit 10 und mehr Ar- 
beitnehmern, sowie «Angehörige der freien-Be- 
rufe mit mehr als 2 Hilfskräften zur Kontrolle 


und Sicherung des gesetzlichen Tätigkeits- und 
Beschäftigungsverbots dem für den Beschäfti- 


Bent zuständigen Arbeitsamt monatliche 
eldungen zu erstatten haben, wird nochmals 
auimerksam gemacht. Bezüglich der bei Ein- 
reichung der vorgeschriebenen Meldungen zu 
beachtenden Einzelheiten nehme ich auf die aus- 
führliche Veröffentlichung in der Nr. 43 vom 
14. Juni 1946 des Amtsblattes für den Land- 
kreis Aalen Bezug. 


Die- Meldungen für den Monat Mai 1946 
müssen unbedingt spätestens am 22. Juni 1946 
beım Arbeitsamt Aalen (also nicht bei den 
Nebenstellen) vofliegen. Für die folgenden 
Monate sind die Meldungen jeweils spätestens 
auf 5. des dem Berichtsmonat folgenden Mo- 
nats einzureichen. 


Nichterfüll ng der Meldepflicht ist gemäß 
Artikel 65 des Gesetzes zur Befreiung von Na- 
tionalsozialismus und Militarismus vom 5. März 
1946 mit Gefängnis oder Geldstrafe bedroht. 


Aalen, Juni 1946. | 
Der Leiter des Arbeitsamts 
"in, DREFWEREN 





Das Zollamt Aalen 


befindet sich jest in Räumen der Deutschen 
Bank, Schubartstraße 13, 





Besatzungsleistungen 


B : 


“ U "Anordnung der Militärregi gierung. Liefe- 
- zungen eacht, Kekae an Ange örig ge der 


Bes: Sungsmach ıuisi ti ei 





; er 
| | ert. Werden” Wehaateen 
hierfür sind En Ausführung des Auftrags 
unverzüglich an die auftraggebende Stelle en 
ae TtspreMendentÜnterlägen (Requisitions- 
‚schein, Auftragsbelege) zur BERIAHDIRUE ein- 
zureichen. 

Dies gilt auch entsprechend für alle Liefe- 
rungen und Leistungen für die UNRRA und 
die von ihr betreuten Personen. : 


2. Etwa yöch rückständige Anträge auf Quar- 
tiervergütungen und auf Ersat von Schäden, 
die im Zusammenhang mit der Belegung von 
Gebäuden entstanden sind, sind alsbald, spä- 
‘testens bis 10. Juli 1946, beim zuständigen 
Bürgermeisteramt einzureichen. Für verspätet 
eingehende Meldungen besteht die Gefahr, 
daß sıe nicht mehr berücksichtigt werden 
können. Änderungen in der” Belegung, -Ans- 
besondere. der Wiederbezug der alten Woh- 


nung, sind der Gemeindebehörde sofort zu 
melden. 
Aalen, Junı 1946.» Landratsamt. 








Besatzungsleistungen an die 
französische Besatzungsmacht 


Die Bevölkerung wird aufgefordert, ihre For- 
derungen aus Leistungen an die französische 
Besatungsmacht, soweit noch nicht geschehen, 
alsbald beim Bürgermeisteramt des Orts, in dem 
dıe ‚Leistung stattgefunden hat, anzumelden | 
unter Beifügung des hierüber vorhandenen; Be- 
wcismaterials — bon de saisie, regu de presta- 
tion oder sonstige Unterlagen —. Plünderungs- 
schäden und insbesondere Schäden durch Weg- 
nahme von-Gegenständen aller Art, die "nicht 
dem Bedarf der "Truppe als solcher dienen, durch 
einzelne Soldaten usw. während oder im An- 
schluß an Kampfhandlungen oder beim Durch- 
zug von Truppen müssen außer Betracht blei- 
ken und können nicht als Besatungsleistungen 
anerkannt werden. 

Die Meldung muß wenigstens enthalten: 

den Zeitpunkt der Besagungsleistung, 

die Art der Leistung — gelieferte Ware nach 
Art und Menge, bei Nutungsleistungen genaue 
Bezeichnung des zur Nutung überlassenen 
Gegenstands, des Quartiers usw*r- — 

den Forderungsbetrag, 


die französische Einheit oder ‚Dienststelle, die 





‚die Leistung beansprucht hat, 


die Bezeichnung des Beweismaterials. 


Die Meldungen müssen spätestens bis. zum 
10. Juli 1946 beim zuständigen Bürgermeister- 
amt eingehen, Für .verspätet eingehende Mel- 
daß sie nicht mehr 
berücksichtigt werden können und daß die An- 
erıkennung der Forderung durch die französische 


"Be ‚saungsmacht nicht mehr herbeigeführt wer- 


den kann. Die fristzeitige Abgabe der Meldung 
liegt daher im Interesse der Forderungsberec- 
tieten. 

Die Bürgermeisterämter haben die geprüften 
Meldungen sofort, spätestens bis zum 15. Juli 
1946, dem Landratsamt — Amt für Besatungs- 
leistungen — vorzulegen. Fehlanzeige ist erfor- 
derlich, | 
1946. Landratsamt. 


Aalen, 18, Juni 


‚kleben und 





In der 9. Zuteilungsperiode gelten folgende 
1. Brot: 


Kleinstkinder von 1—3 Jahren. . : . 
Kleinkinder von 3—6- Jahren . .; . 
Kinder von 6—10 Jahren. . . . .. 
. Jugendliche von 10—18 Jahren . . . 
Erwachsene über 18 Jahre . . . 2... 
Feilschwerärbeiter HS. mE LEN 
SEHWERARDEHBRE 3 a a EL 
... Schwerstarbeiter . . RR 
'  Werdende und stillende Mütter ER 


' Sämtliche Brotabschnitte mit Mengenaufdruck 
und die römische Zahlen tragen I, II, III W 
und 1V dürfen nur wochenweise ‚eingelöst wer- 
den. Auf die mit einem roten „W‘“ überdruckten 
‚Abschnitt der Lebensmittelkarten kann im Rah- 
men der Vorratsmenge Brot aus Kochmehl oder 


-Kochmehl im Umrechnungsverhältnis 100:75 ab- 


gegeben werden. Diese Brotabschnitte berechti- 
gen außerdem zum Bezug von Teigwaren im 
Verhältnis 100:75 (500 g W-Brot = 375 g Teig- | 
waren). Alle übrigen 'Brotabschnitte berechtigen 
zum Bezug von R-Brot oder Brotmehl. 
Auf je 100 g R-Brot können wahlweise auch 
150 g kochfertige Suppen (3 Suppenwürfel) ab- 
gegeben werden. Die Kleinverteiler haben die 
eingenommenen Brotabschnitte gesondert aufzu- 
in einen Bezugschein A 
„Suppenerzeugnisse“ umzutauschen., _ 


| 2. Nährmittel >  . 
Auf die Nährmittelabschnitte (ohne H) der 
Lebensmittelkarten für Kleinstkinder, Kleinkin- 
der, Kinder, Jugendliche und Erwachsene kön- 


nen folgende a ehe ne abgegeben 
werden: 

je 100 g Teigwaren auf die Absehukten I—-IV, 
zus. 400 g, 


je 50 g Nährmittel (Grieß-, Hafer- und Ger- 
stennährmittel, Brotary-Nahrung oder Pudding- 
pulver) auf die 4 Kleinabschnitte, zus. 200 g. 
Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karten für Säuglinge, der Zusatzkarten für Teil- 
schwer-, 


der 


Gerstennährmittel. Das. 4 gleihe 
Nährmittelabschnitte ageskaı 





den 


21. Juni 


Rationssätze für die 90. Zuteilungsperiode 


Rationssätze: 
1 Woche. 4 Wochen 

500 g 2000 g (W- Brot) 
500 g  -.2000 g (davon 500 g W-Brot) . 
1100 g 4400 g es 1100 g W-Brot) 
1650 g ‚6600 g (davon 1400 z W-Brot) 
1009 g 4000 g' Sehe 1000 8 we Behr, 
250 g 1008 

300 g a 

S00 g 3200 g 

150 8 600 g (W- Brot). 


über 
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E llwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfinge n: Jogei Reuwolt, 


Ne eresheim: Michael Ledi seh 24). - 


Dr 


Der neben dem Abschnitt Nr. 16 angebrachte 
Abschnitt über 100 g Butter auf der Berecti- 
gungskarte für werdende und stillende Mütter 
darf -nicht beliefert werden. | 


5. Käse und Quark 
"Die Käse-Abschnitte Nr. 3 der Lebensmittel- 
karten für Erwachsene und Jugendliche (E, Jed, 
SV 1, 2, 3, 4 und SV 11 E/]Jgd/K) sowie die} 
Käse- Abschnitte der Zusatzkarten für Teil- 
‚schwerarbeiter und Schwerarbeiter der 1. und 3. 
Woche über je 62,5 g Käse und die Käseab- 
schnitte der Zusatzkarten für Schwerstarbeiter 
der 1. und 3, Woche über je 125 g Käse dürfen 
nicht beliefert werden. Auf die Quarkabschnitte 
der Lebensmittelkarten für die über 3 Jahre 
alten Normalverbraucher und Teilselbstversor- 
ger in Fleisch und. Schlachtfetten mit der Be- 
zeichnung E, Jgd, K, Klik, SV 2, 4, 4a und 6 
'kann 125g Quark abgegeben werden. Im übri- 
‚gen sind die Quarkmengen auf den Karten auf- 
‚gedruckt. Soweit Quark nicht zur Verfügung | 
steht, kann auf die hiefür vorgesehenen Ab-| 
‚schnitte auch die halbe Menge Käse abgegeben 
en 
6. Entrabnite Fricke 


© Die Bestellscheine für” entrahmte Frischmilch 


je 100 g auf die 4 Abschnitte | 





® Kinder und Jugendliche (K, Jgd. SV 4 und!” 






Druck: ae ne Ba a 





rel 


i: Nossalverbunndier ao Teileibt 
über 10 Jahre erhalten, soweit sie | 
und Entenhalter sind, auf den 
schnitt H6 (Jed. E; sv, 2, Se 
Trockene. 


Sdiwer: a Ss 


2. TE RER 
erhalten die zusätzliche Hülsenfri i 
Teilschwerarbeiter RR RS 
_ je 100 g auf die 4 Absch 
Schwerarbeiter _ 
je 100 g auf die \ Abschn 
Schwerstarbeiter 


je 100 g auf die 4 Abs r 
"alle Zulageempfänger 


Soweit die erforderlichen 
zur Verfügung stehen, können an ‚St 
200 g Hülsenfrüchten 2 Norma 
erbsen (Inhalt je ca. 500 8) ) abge 


Aalen, 18. Juni 1946. 
en Landrat KKr 


3 A ee 
1.100 g kochfertige F 
‚den. RUHM Be. h 






















4a) sind mit 16 Liter, diejenigen für Erwachsene | 








über 18 Jahre (E und SV 2) mit 8 Liter ent-|: 


Schwer- und Schwerstarbeiter, sowie | ® 

Berechtigungskarten für werdende und!“ 
"stillende Mütter berechtigen wahlweise zum Be-ı N 
fauf hingewiesen, daß| zug won Teigwaren, Grieß- oder Hafer- und! 
gilt für ‚die | 


‚tahmte Frischmilch zu bewerten. Wo nicht. ‚ger abgeg 










Werde. h 
Selkhtversntger: en 2 100 g 





Teigw 


bezeichnete Abschnitte 


weise je 375 g Kinder-Getreidenährmittel. 

Für Säuglinge können auf 6 besonders. be- 
zeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karte Sgl insgesamt 1500 g Kinder-, Kinder- 
getreide-Nährmittel bezogen werden. 

Der Abschnitt 16 der Berechtigungskarte für 
werdende und ‚stillende Mütter (Mü 90) berech- 
tigt zum Bezug’ von 600 g Nährmittel. 

Irgend andere Lebensmittelarten (Konserven 
usw.) dürfen auf die Nährmittelabschnitte nicht 
abgegeben werden. 

Die Bezugscheine sind entsprechend der abge- 
lieferten Abschnitte über Teigwaren, Nährmittel 
oder Kinder-Getreidenährmittel auszustellen, 

3. Hülsenfrüchte 

Sämtliche Nährmittelabschnitte H dürfen vor- 

erst nicht beliefert werden. Aufruf erfolgt 


später. gr; 
4, Fett 


Auf den Abschnitt II über 62,5 g Fett "der 


Lebensmittelkarten für Normalverbraucher und 
für Teilselbstversorger in Brot mit der Be- 
zeichnung E, Jgd, K, Klik und Klst sind 50 8 


Speiseöl abzugeben. 


Alle übrigen Fettabschnitte (einschl. der Klein- 


abschnitte über 5 g Fett und der Einzelabschnitte 


der Lebensmittelkarten, sowie der Zusatzkarten 


für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter 
über 50 g Fett) DEROHLIRCH zum Bezug von 
Butter. 


- Auf die Fettabschnitte 1 und „2 der Vehent 
mittelkarten für Kommalsarbradiker mit. der 


Bezeichnung E und Jsd erhalten: 
Erwachsene ” 
auf den Bektähe niit ER 
Jugendliche 
auf den Fettabschnitt 2 . . 


150 'g Butter 


250 g Butter. 


Bekanntmachung 

1. In welcher Gemeinde befinden sich Ostflücht- 
linge, die das Schlosser- oder Schmiedehand- 
„werk gelernt haben? 
Mitteilung erbeten 
mer 17. 

2. Berichtigung. 
Betr.: Rückevakuierung in die englische und 
französische Zone. Bei der Bekanntgabe des 


EN, | 
an Landratsamt, Zim- 


Erlasses der Militärregierung und des Innen-| 


ministeriums ist ein Fehler unterlaufen. .... 
Die Rückführung betrifft Personen, die 
nach (und nicht vor) dem ]. September 1939 
ihren Wohnsitz in einer .der ai angeführ- 
ten a hatten. 
Aalen, 19. Juny 1946. 
- Der Landrat in Aalen: 
Flüchtlingskommissar. 


L 


aren 
auf die Nährmittelabschnitte I—II Ye Lebens-. 
mittelkarten SV I E/Jgd/K, Klik. und Klst. 

Kinder bis zu 3 Jahren erhalten auf 2 mit U 
der Lebensmittelkarte 
für Kinder von 1—3 Jahren (Kst, TSV 8 und 
TSV 9) an Stelle von je 500 g W-Brot wahl-| 





' den Sonderabschnitt: A (E und. BY. a 200 8| 


Font 10-18. FOREN ei en Son 
abschnitt A’ (Jgd, KSV 4 je 4a) 400 | 
Trockenmild, "Erwachsene über 18 Jahre au 


Trockenmilc. | 
ar. > Paddingpubver 
Normalverbraucher von 1—10 Jahren ET 
auf den Sonderabschnitt D der Lebensmittel- 
kartem. Klst, Klk und K je 100 g Pudding- 


lver. 
= 9, Zucker 
Weißzucker kann nur an Säuglinge, Kleinst-! 
kinder und Kleinkinder, sowie an werdende 
und stillende Mütter abgegeben werden. 
Rohzucker erhalten alle übrigen Verbraucher. 
- 10. Werdende und stillende Mütter 
Werdende Mütter erhalten die Zulagen be- 


reits von Beginn des vierten Monats der! 
j Schwangerschaft an. 4 
Werdende und stillend& Mütter: die Selbst- 


versorger Sind, erhalten keine Zulagen ın Brot, 
Fleisch, Vollmilch, Quark und Kartoffel; die 
Zulagen an Nährmitteln sind um. die Hälfte 
zu kürzen. Die Zulage in Butter wird in voller 
Höhe belassen. ; 

Entsprechendes gilt bei den 'Teilselbstversor- 
gern. Hiernach sind. bei Voll- und Teilselbst- 
versorgern folgende Abschnitte der Berechti- 
gungskarten für werdende und stillende Mütter 
vor der Ausgabe abzutrennen und zu entwerten: 
bei Vollselbstversorgung: Abschnitte . über 
Brot, Fleisch, Quark und Speisekartoffeln sowie 
die Abschnitte über. 1500 g Nährmittel und der 
Bestellschein für. Vollmilch; 

bei Teilselbstversorgung in Butter: die N 
schnitte über Quark und der Bestellschein für 
Vollmilch; 

bei Teilieibsireriörvenei in Fleisch: die Fleisch- 
abschnitte; _ 

bei Teilselbstversorgung in Brot: die Ab: 
schnitte in Brot, sowie über 1500 g Nährmittel. 


Aalen, den 18. Juni 1946. 


- Der Landrat. BASED ungsamt. 


Die Sprechzeiten des Württembergisch- 


Badischen Arbeitsministeriums 


Stuttgart-O, Neckarstraße 195, "sind: Montag, 
Mittwoch und Freitag von 912 Uhr. Sprech- 
zeit des Herrn Ministers nur nach vorheriger 
Vereinbarung. 


Wegen Arbeitsüberhäufung din ie Sa 
zeiten unbedingt einzuhalten. Ausnahmen kön- 
ten nur in ganz dringenden Fällen nach vor- 


‚heriger Anmeldung gemacht werden. 


Auswärtige. Besucher laufen bei Nichteinhal: 
tung‘ Gefahr, sich Kosten und Mühe umsonst, 
gemacht zu haben. | y 


‘Feiner Ordnungsstrafe von 


folgenden Tag an, beim Landrat 


| aus politischen, rassischen oder religiösen Gr 













































n, NR 
‚Registrierung sich alsba 
ratsamt zu melden und d: 


EI 


Wohnort und m 
. Lehrfächer. | 


y 
ke 


en 


Ein Schuhmacher. a 


werden, weil er für das 'Anfe 
len einen Preis von RM. 18.- 
des Leders . durch den Käufer 
obwohl nur allerhöchstens ei 
12.70 in Frage käme. Außerdem 
Schuhmacher für das Sohlen 

von ein Paar Schuhen ‚atatı RM. 
20. — verlangt. In beiden. Fällen 1 
treffenden Kunden Ostflüchtlinge. 





Dem Kaufmann Richard Ki 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnu 
Verkaufsstelle für Farben, Lacke, ‚Fe 
chem. techn. Artikel, ee | 
Dachdichtungsmittel en Südlager A 
alfıngen erteilt. BE 


Hiegegen kann ae Tagen, 
von dem der Bekanntmachung im 


Zimmer Nr. 7, Beschwerde ‚erhoben 
Aalen, 19. Ten 1946. 


Auitorderung! I 


Alle im Kreis Aalen wohnhaften Be 


den inhaftiert oder verfolgt wurden und. 


uns noch nicht registriert sind (durch Fa e 


bogen 1 und. W) bitten wir, ‚sich „um; 
spätestens bis 25. Juni zu melden. er 


Es ist dies :die letzte Gelegenheit. ME 
Kreisstelle der enge! Verfolgten des, 


‚regimes, alen, Bahnhofstra Be Ba; RL 
(Sprechzeit: 7. Be Sr AR 


t FE 0 


Q 


= ae Fee. ne 





fi 
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Ansränung wegen Bereitstellung 
von Land für Kleingärten 


1. Laut Verordnung des Innenministeriums 


- Nr. V Woh 198 v.19.5.46 hat jede Gemeinde 


der Förderung des Kleingartenwesens besondere 
Sorgfalt zu widmen. 


Zur Landbeschaffung sind folgende Wege 
möglich: 

a) Ausnutzung von geeigneten Flächen inner- 
halb der Stadtgebiete, 

b) Umwandlung von landwirtschaftlichen Flä- 
chen in Stadtnähe zu Gemüseland, 

c) Umwandlung von Brac-, Od- und Un- 
land zu Grabeland. 


9. Falls sich bei der Bereitstellung von Klein- 
gartenland Schwierigkeiten ergeben, wird auf 
die gesetzlichen Möglichkeiten zur Beschaffung 
von solchem durch Zwangsenteignung nach den 
Bestimmungen zur Behebung der dringendsten 
-Wohnungsnot vom 9. 12.1919 (RGBl. I S. 1968) 
bzw. der Dritten Verordnung des Reichspräsi- 
denten zur Sicherung von Wirtschaft und Fi- 
nanzen vom 6.10.1931 IV. Teil in der Fassung 
vom 26.2.1938 und durch Zwangspadht auf 
Grund der Bestimmungen der Kleingarten- und 
Kleinpachtlandordnung vom 31.7.1919 (RGBI. 
S. 1371) $ 5 und des Gesetzes zur Ergänzung 
dieser vom 26.6.1935 (RGBl. S.-809) hinge- 
wiesen. 


3, Bei der Stellung von Anträgen auf 
Zwangsenteignung oder Zwangspacht sind die 
‘im Merkblatt der Landeskreditanstalt Nr. 5 
vom 24.6.1936 bekanntgegebenen Richtlinien 
über die Stellung von Zwangsenteignungsan- 
trägen für die Zwecke der Kleinsiedlung zu be- 
achten und sinngemäß anzuwenden; in den 
Anträgen sind die dort verlangten Angaben zu 
machen und denselben die dort vorgeschriebe- 
nen Unterlagen beizufügen. 


4. Bezüglih des Kündigungsschutzes von 
Kleingartenland wird auf die Neufassung der 
Verordnung über Kündigungsschutz und andere 
kleingartenrechtliche Vorschriften v. 15. 12. 1944 
(RGBI. 18.347) hingewiesen. 


1 
5, Die Bürgermeister werden ersucht, bis | 


spätestens 25. ds. Mts. in doppelter Ausferti- 
gung über folgendes zu berichten: 

a) Wieviel Land, getrennt nach Lage bzw. 
"Fluren bzw. Teilstücken unter Angabe in 
ar und qm für Kleingartenzwecke seit 
1.5.1945 bereitgestellt wurde, “ 

b) An wieviel Familien Gärten zugewiesen 
wurden. 

c) Welches sind in den 
Hauptgemüsearten? 


d) Sind bei der Beschaffung des Landes oder 


Kleingärten die 


sonst besondere Schwierigkeiten entstan- 


„den? 
Die Berichte sind an das Landwirtschaftsamt 


als di® bearbeitende Fachstelle pünktlich eim- | 


zusenden. Der Landrat. 


TG ee 








Anordnung 
für die Gemeinde Abtsgmünd 
Das Landwirtschaftsamt Aalen fördert in der 
Gemeinde " Abtsgmünd den Gemüsebau sowohl 


im Garten als auf dem Felde. Ferner unter- 
| N im. Obstbau. 
0  Gemüse- un: 


'Obstwart ist der Gärtner Hans 
Bieg in Abtsgmünd. | NEN 

Die Gemüsesammelstelle und Obstsammel- 
stelle für Abtsgmünd befindet sich beim Ge- 
müse- und Obstwart Hans Bieg in Abtsgmünd, 
Dewanger Straße 71. 

‘ Laut Verordnung des Wirtschafts-Ministe- 


riums vom 10. Juni 1946 ist jedem Erzeuger 


der unmittelbare Verkauf von Gemüse und Obst 
an Verbraucher unter Androhung hoher Geld- 
stıafen verboten. Als alleiniger Erfasser und 
Verteiler für Gemüse und Obst im Gemeinde- 
gebiet Abtsgmünd ist vom Kreis-Ernährungs- 


amt die Obst- und Gemüse-Großhandlung Al- 


bert Herdeg, Aalen, Gmünder Straße 100, 
Fernsprecher Aalen 414, bestimmt worden. Die 
Firma hat im Dorf die obengenannten Sammel- 
stellen eröffnet. 

Vorstehende Anordnung ist an der Rathaus- 
tafel anzuschlagen und durch Ausschellen be- 
kannt zu geben. Die Durchführung der Anord- 
nung ist vom Bürgermeister polizeilich zu über- 
wachen. 


Aalen, 12. Juni 1946. 
Der Landrat 


— Kreisernährungsamt — 


Anordnung | 
für die Gemeinde Zipplingen 


Das Landwirtschaftsamt Aalen fördert in der 
Gemeinde Zipplingen den (semüsebau sowohl 
im Garten als auf dem Felde. Ferner unter- 
stütst es den Kreisobstbau-Inspektor im Obstbau. 


Gemüsewart für Zipplingen ist Ortsobmann 
Jokann Stempfle. | 


Die Gemüsesammelstelle befindet sich in der 
Gemischtwaren-Handlung Ulrich Senz „zum 
Löwen“. 

Für alle Obstbaufragen und -arbeiten ist in 
der Gemeinde zuständig der Gemeinde-Baum- 
wart Franz Strietzelberger. Er kann in seinen 
Arbeiten unterstügt werden von dem. in Obst- 
baumfragen erfahrenen Ortsobmann Stempfle. 


Laut Verordnung des Wirtschafts-Ministe- 
rıums vom 10. Juni 1946 ist jedem Erzeuger 
der unmittelbare Verkauf von Gemüse und Obst 
au Verbraucher unter Androhung hoher Geld- 
strafen verboten. Als alleiniger Erfasser und 
Verteiler für Gemüse und Obst im Gemeinde- 
gebiet Zipplingen ist vom Kreis-Ernährungsamt 
die Landesprodukten-Großhandlung Froelich, 
Straessle u. Co., Wasseralfingen, Fernsprecher 
Aalen 820, bestimmt worden. Sie hat im Dorf 
die obengenannte Gemüsestelle Senz. Die Sam- 
melstelle für Obst befindet sich beim Gemeinde- 
Baumwart Franz Striegelberger, Wössingen. 


Vorstehende Anordnung ist an der Rathaus- 


Landwirtschaftsamt 





"tafel anzuschlagen und’ durch Ausschellen be- 


kannt zu geben. Die Durchführung der Anord- 
nung ist vom Bürgermeister polizeilich zu über- 
wachen. 


Aalen, 6. Juni 1946 


Der Landrat 
Kreisernährungsamt Aalen 


Landwirtschaftsamt 


f 


h 


Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 
für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzolliern 


| ab 17. Juni 1946 S 
Kirschen; es gelten die Preise gemäß Preiskärte 9/46. 


Obst 


EXÜDECHR use ren BER AN EEES N 
Stachelbeeren, unreife und hartreife ...... 
Stachelbeeren, reife kleinfrüchtige Waıe ., 
Stachelberen, May Duke und ähnliche gr 
von der höchstens 40 Stück 500 gr wıegen 
Johannisbeeren (rote und weiße): 


in den Hauptanbaubezirken (Neckargebiet) ......... 


+ 


| Flüchtlingswesen 


Wegen Gescäftsüberhäufung- ist vom Mon«. 
tg, 24. Juni, bis Samstag, 29. Juni, kein Par- 
teienverkehr möglich. Vorsprachen in Zimmer 17 


ab 17.6.46 ab24.6.46 | ges Landratsamts sind zwecklos. 


jel/skg 50 50 





RT ee a 27 & Der Landrat. 
Kansererereeeen eek. 22 22 Flüchtlingskommissar. 
oßfrüchtige Ware, 
N .. jeV/ek 27 27 | 

ÄEERSR Geset Nr. 300 über die 


jelekg 23 > Impfung gegen Scharlach 


i in gm. ne lan des‘ Preisgebietes „ucscseesccsey.. jetlskg., 26 
ohannisbeeren (schwarze) «....2:2srs 20000 DASEIN RN 5 1 
Gartenhimbeeten  ...... | N N N RR ar r ii 3 Se und Diphtherie Ri 
wirst Sta DE RR E FNE E RET er BR ss. JeVakg 40 40 y, vom 25. April1946. 
1 IC i 
Alan, eeren (Sammlerpreis) ... ++». NER DE TE .. jeliakg 40 40 Das Staatsministerium hat das folgende Ge- 
Kopfsalat, Mindestgewicht 150 & zrererekcnsneneserese nen. Je Stück 6,5 6,5 set; beschlossen, das hiemit verkündet wird: 
ni 400 8...» N Een SED SNLS TE DEU ER 10 | $ı 
» ,.  unsortierte und leichtere Ware 2. 2erersonesenses Je l/akg 9 9 Der Impfung mit _kombiniertem Scharlach- 
Blattspinat ...»... EEE NORTE Keys IR NERE AO 10 Diphtheriesch 'stolf | 
ERLERNEN IE iphtherieschug-Impfsto soll unterzogen 
pınal „usersonruee re es ernennen Je /2kg 7 7 werden: 
Manpold us cine RN TR RA RER ET OT Re 2 8 8 
yjellskg 
Rhabarber. rotleischhe Sun m a nn Sie Mk 9 9 ' 1. jedes: Kind nach Vollendung des ersten Le- 
c rotstielig ..-.- ER N ER SRRNEDBEHT 6,5 6,5 bensjahres, sofern es nicht‘ nach ärztlichem 
N ee ER et teen 5% 5,5 Zeugnis Scharlah ünd Diphtherie über- 
' Radieschen (15 Stück im Bund) Mindestdurchm. 1 cm ........ je Bund 7 Th standen hat; $ 
ann uyP N eher 15 Stück su Bund ..ereeee... jeBund 9 ‚9 2.jedes ältere- Kind bis zur Vollendung des 
"rl Sn S er eee & EEEELEEIEZEZZ ee JE Bund 7-12 6-11 . 14. Lebensjahres, sofern es nicht nach ärzt- 
Y ger is Ba Min esee onen.  jJeStük 12 Il: lihem Zeugnis in den letten drei Jahren 
x r. II, Mindestdurchmesser 5 cm  ...+. EEE . je Stück 9 8 Scharlach und Diphtherie überstanden hat 
2 Gr. IH, Mindestdurchmesser 4 cm ...sesc res 0000 + jeStuk 5 5 d it Erfolg geimßft worden ist; | 
"Karotten (Treibware) 10 Stück im Bund (Mindestdurchm. 2 cm) jeBund 20 18 an a N Ro BR | 
Porree (Lauch) ...... ARE ONE a Me ekerı Br 3. jedes Kind vom vollendeten 1. bis zum 14. 
Kohlrabi, Gr. 0 (über 9 cm Mindestdurchmesser) zs.++ +... +. . jeStük 16 16 Lebensjabre in dreijährigen Abständen, so- 
„ .» Gr. I (über 7 cm Mindestdurchmesser) 2...+....... je Stück 12 12 fern-es nicht nach ärztlichem Zeugnis Schar- 
R Gr. II (4—7 cm Mindestdurchmesser) s+..+.++..... „je Stück 8 8 lach und Diphtherie überstanden hat. 
“ a III (2 —4 . Mindestdurchmesser) ............ je Stück 3 3 $2 
» aufserissene Ware ......sssnensersesceee RERENFFSN Hi 18 18° | : : ; - 
Blumenkohl, Gr. 0 (über 32 em Auflagedurchmesser) «.4..... En Stück 70 63 Mesa ieR“ Fe ee ie en 
® Gr. 1 (26--32 cm Auflagedurchmesser) .......... jeStük 52 .. 48 re En | 
ni Gr. HI (20—26 cm Auflagedurchmesser) ......... jeStük 40 36 | 3,3 
* Gr. III (15-20 cm Auflagedurchmesser) ........ je Stück 32 29 Die Stadt- und Landkreise haben Impf- 
+ Gr. IV (10—15 cm Auflagedurchmesser) .... +++ . je Stuck © 20 18 bezirke zu bilden, die im Benehmen ee 
gs Gr. V (5—10 cm Auflagedurchmesser) ....... ... je Stück 10°. 9 Gesundheitsämtern Impfärzte zu bestellen, s 
ni beim Verkauf nach Gewicht, höchstens wie im Benehmen mit den Ortspolizeibehörden 
3 Blattkränze, Deckblätter gestußt: | die Bereitstellung und Herrichtung geeigneter 
Guteklasse. A. 2 N ae are je eg. BB 30 Räume für die Impftermine und die Entsen- 
Giteklässe wars near se RR ETERUEEN . yeYekg _26 24 dung eines Beauftragten der Ortspolizeibehörde 
Fruhwirsinig 2.00. a ee A Besten I we jerlskg 18 >36 und einer geeigneten Schreibhilfe zu den Ter- 
Gurken (Treibware) ........ +. BU AD RER a RL jel/skg 45 40 minen zu veranlassen, is | 
Frühlingszwiebel (mind. 5 St. i. Bd., Mindestdurchm. 4 cm) je'/»kg 18 18 SA x 
Erbsen: in den Hauptanbaugebieten der Kreise : RN BER 5 
Ludwigsburg, Heilbronn, Öhringen uni Künzelsau ........ jeVekg 18 18 Die Inipfärzte haben si 
in den übrigen Teilen des Preisgebietes: ........... EN CH ERKL 20 20 a) für Beschaffung des Impfstoffes, Beshaflung 
> Rpf. und Herrichtung der zur Impfung erforder- RD 
lichen Gerätschaften und Mittel, auh zur 


Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise und verstehen sich im Falle des Verkaufs über eine 
Bezirksabgabestelle einschließlich der BAST:Gebühr; sie gelten, soweit nichts anderes be- 
stimmt ist, jeweils für sortierte Ware der Güteklasse A. Waren von geringerer Güte und 
unsortierte Ware sind entsprechend der Wertminderung — Waren der Güteklasse B minde- 


stens um 20 v. H. — billiger zu berechnen. 
Stuttgart, 17. Juni 1946. 


£ 
e 
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ii Landkreis Aalen 


Folgende Straßenwärterstellen sind sofor in 









"Reinigung der Impfstellen, zu sorgen; .. 
b) die Impftermine unter genauer Beahtun 


der amtlichen Richtlinien abzuhalten; En N 

c) hei regelwidrigem. Verlauf der -Impfung die Er 

Erziehungsberechtigten auf Anforderung un- F N 

| RL Wirtschaftsministerium entgeltlich ärztlich zu beraten; Sn 
\ — Preisaufsichtsstelle — d; Störungen des Impfverlaufs, jede angebliche RR 


vder wirkliche Nachkrankheit und jede Er- 
m, Übertragung des Impf- 


A: je 


















Ausschreibung m stoffs Auf ungeimpfte nensofort nah 
Bekanntwerden genau festzustellen und dm 





privatrechtlichem | Anstellungsyerhältnis rn U zul Gem inde Goldburghausen, Kreis Aalen AR N Re a ee 

beseten: hl ea RE ee ne D; a "Ba EUREN PER LAY) NER, DE au BR, u RP BERT. K“ TEE 

| a | Die Stelle des Bürgermeisters der Gembinde RN NEE RN Tara a EN ya 
Einzelimpfungen können durch Privatärzte 


1. Straßenstrecke Aalen—Himmlingen u. Aalen 


—Röthardt—Wasseralfingen, zus. 6533 m 
Straßenlänge, mit sechs Arbeitstagen; 

2. Straßenstrecke Unterkochen—Läuterhäusle, 
Aalen-—Unterrombach—Rauental und Hof- 
herrnweiler—Aalwirtshaus, zus. 4343 m Stra- 
henlänge, mit sechs Arbeitstagen; 


3. Straßenstrecke Essingen—Hohenroden und 


Lauterburg—Lautern, zus. 3185 m Straßen- 


länge, mit drei Arbeitstagen; 


4. Straßenstrecke Reichenbah—Höfenb RUN 


Dewangen, Dewangen—Steinenfurt und De- 
wangen—Treppac, zus. 5753 m Straßen- 
Jänge, mit sechs Arbeitstagen; > 

5. Straßenstrecke Ebnat—Leinenfirst mit Eitter, 
zus. 5200 m Straßenlänge, mit sechs Arbeits- 
tagen; 

6. Straßenstreke Pommertsweiler—Burkhardts- 
mühle u. Pommertsweiler—Hinterbüchelberg, 
zus. 6617 m Straßenlänge, mit sechs Arbeits- 
tagen; 

7. Straßenstreke Waldhausen—Arlesberg und 
Simmisweiler—Waldhausen, zus. 38400 . m 
Straßenlänge, mit sechs Arbeitstagen. 


« 

Schriftliche Bewerbungen sind mit politischem 
Fıagebogen und kurzem Lebenslauf bis späte- 
stens 6. Juli 1946 einschl. bei der Kreispflege 
Aalen einzureichen, Persönliche Vorstellung nur 
auf Anforderung. Kriegsbeschädigte wrden be- 
vorzugt. " 


Aalen, 19. Juni 1946. Kreispflege. 





-Achtung! . 


Straßenverkehrsregeln beachten: 


A. Kraftiahrzeugführer: 
1. Benutzung der Fahrbahn 


2. Fahrgeschwindigkeit 


5. Vorfahrt 
6. Parken 


7. Kennzeichnung der Fahrzeuge 
8. Schlußlichter und Rückstrahler 
9. Beleuchtung der Fahrzeuge 


B. Radiahrer: 


4: Führung von Fahrrädern, insbesondere das Anhängen an 
Fahrzeuge ist verboten 


9. Mitnahme von Personen und Gegenständen | 
3. Hinter- und Nebeneinander fahren ‘ S R 
4. Mitführen von Anhängern und Tieren 





3. Ausweichen und Überholen 
4. Anzeigen der Fahrtrichtungsänderung und des Haltens 






Goldburghausen ist neu-zu besetsen. Die Stelle 

ist hauptamtlich, das Innenministerium kann 

aber Ausnahmebewilligung erteilen. Bei haupt- 5 GEH u Al... $ Ä RE ER SR 

amtlicher Beseung durch eine nichtvorgebildete ‚entgeltlich in ‚ihren-dienstlichen- Sprechstunden Ken 

Person beträgt die Monatsbesoldung 100 RM. | vorgenommen werden. | eh 
Bewerbungen von deutschen Staatsangehöri- SB. | ER IE 

gen, welche die bürgerlichen Ehrenrechte be- Das Innenministerium (der Präsident des ee 

sigen, am Wahltag das 24. Lebensjahr voll-| Landesbezirks Baden, Abteilung Innere Ver- a 

endet haben und denen das Wahlrecht nicht, waltung) ist befugt, Ausführungsbestimmungen ER 

entzogen ist (Entmündigte, in Anstalten unter-| hierzu mit bindender Kraft zu erlassen. 

gebrachte Geisteskranke, Verhaftete, besonders 

belastete Nationalsozialisten), können. inner- $7 5 

halb 14 Tagen schriftlich beim Bürgermeister-| Dieses Geset tritt am Tage der Verkündı* 

amt eingereicht werden. Den Bewerbungen sind | gung in Kraft. | 

ein: Lebenslauf, evtl. Stammliste und der poli- £ 

tische Fragebogen beizufügen. Stuttgart, 25. April 1946. oe 
Der Gemeinderat führt die Wahl in der am 

8. Juli 1946, 20 Uhr, stattfindenden Situng im 

Rathaus durch. Die Bewerber können dieser 

Situng anwohnen. evtl. haben sie, sich über ihre 

Grundsäte und Absichten in dieser Situng zu 


jederzeit, durch Impfärzte nah näherer An- 
ordnung der unteren Verwaltungsbehörde um 


Das Staatsministerium. 





Wüärtt. Forstdirektion 


äußern... Spare Brennholz! 
Goldburgh Bi i 1946. RR ä 
ah re 1. Unser Wald muß große Mengen Nutholz lie- 
RR fern zu Reparationszwecken, zur Bezahlung 
Nachtrag amerikanischer Lebensmittellieferungen und 


Gemeinde Kirchheim/Ries — Bürgermeisterwahl| 2Zum Wiederaufbau des eigenen Landes. 


Die "Bewerber können sich innerhalb 14 Ta-| 2. Durch den lettjährigen Brennholz-Sonderhieb 
2. en beim Bürgermeisteramt melden.| zur Versorgung der Städte ist der Wald stark 
INTERN ndet statt am 9. Juli 1946, 20 Uhr, | überbeansprucht worden und wertvolles Nuß- 


Rathaus Kirchheim. 
holz in die Ofen gewandert. 


3 Obwohl für die Winterversorgung 1946/47 
» immer noch .ein mehrfaches des normalen 
Brennholzeinschlags vorgesehen ist, wird die 
Zuteilung pro Haushalt nur etwa '/s gegen- 
über derjenigen des Winters 1945/46 betra- 
gen. Der Grund liegt darin, daß aus diesem 
Einschlag nicht nur die Städte und Industrie- 
"gegenden, sondern diesmäl auch noch die 
Ri Landgemeinden versorgt werden müssen. 


Bürgermeisteramt. 





4.Es wird alles getah, um die Kohlenversor- 
gung zu verbessern. Dazu liefert der Wald 
ebenfalls große Mengen an Grubenholz. 


5.Das in den Haushaltungen noch vorhandene 
Brennholz muß bis zum nächsten Winter auf- 
gespart werden. Kein einziges Scheit darf von 
jetsjt ab verbrannt werden, wenn es nicht drin- 
gend zum Kochen gebraucht wird. 


6.Die Brennholzstellen der Wirtschaftsämter 
sind gehalten, geringe Zuteilungen nur in 
Notfällen vorzunehmen und ihre Restbestände 
an Brennholz an geeigneten Orten als Reserve 
für den kommenden Winter luftig aufzu- 
stapeln. 
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7.Wer Brennholz vergeudet, verheizt teilweise 
wertvolles Nutsholz, verringert die Lebens- 
mittelversorgung und verzögert den Wieder 
aufbau seiner Wohnung. 


Erteilung von 
Sonntags-Fahrgenehmigungen 


| - Die Militär-Regierung hat den gegenwärti- 

gen Sonntags-Fahrbetrieb mit Personenkraft- 

wagen beanstandet. Es wird deshalb angeord- 

net, daß Sonntags-Fahrgenehmigungen mit Per- 

sonenkraftwagen nur'noch nach eingehender 

Prüfung und nur in Einzelfällen genehmigt 

. werden dürfen. Dawuergenehmigungen dürfen 

nur für die. Dauer der Gültigkeit der Fahr- 

befehle und für folgende Bedarfträger erteilt 
werden. 

l- Staats-, Kreis- und städtische Behörden 

auf Grund eines schriftlichen Antrages für jedes 

einzelne Fahrzeug durch den Behördenvorsteher. 


9. Gesundheitswesen: Ärzte, Hebammen, Kran- 
kentransporte, Leichentransporte. ' 


3. Geistliche für Sonntagsdienste. 


4. Politische Parteien: nur nach Vorlage 
; schriftlicher Anträge durch die Parteileitungen. 
3. Energie-Betriebe: nur für Störungs- und 
Kontrolldienst nach . Vorlage besonderer. An- 

träge durch die Wirtschaftskontrollstellen. 


E 6. Offentliche ‚Betriebe: nach Vorlage beson- 
derer Anträge durch die übergeordneten Stellen. 


z 7. Industrie- und Gewerbebetriebe: nach 
Vorlage besonderer Anträge für jedes einzelne 
Fahrzeug «durch die Wirtschaftskontrollstellen. 


Stuttgart, 7. Juni 1946. 


Wirtschaftsministerium- 





| Allg. Ortskrankenkasse Eilwahgen (Jayst) 
Bekanntmachung \ 
1. Infolge Vornahme von Reinigungsarbeiten 
bleibt die Kasse am Samstag, 22. Juni 19:6, 
E ‘ für den Geschäftsverkehr geschlossen. 
| ' 2. Freiwillige Beitragsleistungen zur Invaliden- 
und Angestelltenversicherung. 

Die Zahltage für die im Bezirk der Allgem. 
Ortskrankenkasse Ellwangen wohnhaften frei- 
willigen Mitglieder der Invalideg- und Ange- 
stelltenversicherung werden noch festgesetzt und 
durch die Bürgermeister der Gemeinden recht- 
2 zeitig bekanntgegeben: Der Leiter. 


Bi . Schubart-Oberschule und 
Mädchen-Oberschule Aalen 
Die Aufnahmeprüfung in Klasse I beginnt 
am Dienstag, 25. Juni, vormittags 8 Uhr, im 
Festsaal der Parkschule. 


Die Kinder haben Schreibpapier und Schreib- 
gerät mitzubringen. _ | Rektorat. 


Br Kreisstadt Aalen 


Die vom Gemeinderat a ärz 1946 be- 
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BT 
tretene 





I‘ 


nügungssteuerverordaung 


DZ Verg 
ERS wurde mit Erlaß des Innenministeriums vom 






Be} 
A „1 > N 
N NER 


chtnahme auf dem Rathaus in 





Murau "Aalen, 12. Juni 1946. 
En rn Fe _— rer; 
ER Kreisstadt Aalen 
Bi | Pferchverkauf & 
N; 0.00% Dienstag, 25. Juni 1946, 11.30 Uhr, Rathaus, 


Zimmer 16. Der Bürgermeister 


: Kreisstadt Aalen 
Für die Städt. Polizei sind r | 
5 Polizeiwachtmeister- und 2 Kriminal- 
beamtenstellen 
neu zu besetzen. 


Als Bewerber kommen in Frage, Personen, 
die die körperlichen und geistigen Vöraus- 








setzungen haben, die für den Polizeiberuf un- 
bedingt notwendig sind. Das Höchstalter ist 
35 Jahre. Die Bewerber dürfen politisch nicht 
‚Delastet und kriminell nicht vorbestraft- sein. 
SL Bewerbungen unter Beifügung von Lebens- 
\ lauf, pol. Fragebogen, Zeugnisabschriften und 
Lichtbild sind bis 29. Juni 1946 beim Bürger- 
Meister einzureichen. 
Aalen, 17. Juni 1946. 


‚ Kreisstadt Aalen 
Zum weiteren Ausbau der Stadtkapelle 
Aalen können noch Musikkräfte (auch aus Lieb- 
haberkreisen) beitreten. Erwünscht sind Musiker 
aller Instrumente für Streich- und Blasmusik, 
zum. Beispiel: 


Der Bürgermeister. 





/ 


r\ 


Posaune, Tenorhorn, Waldhorn usw., 

Klavier sowie sämtliche Streichinstrumente, 
die möglichst auch “ein Nebeninstrument be- 
herrschen, | 
; Außerdem werden junge musikalische Leute 
N ab dem 15. Lebensjahr aufgenommen und als 
%, Nachwuchsmusiker für die Kapelle herangebil- 
det. Bevorzugt werden dabei solche Jungen, 
die schon durch Besuch von Musikunterricht 
einige Kenntnisse besitzen. 
a Meldungen werd@® erbeten an Musikdirektor 
Bi,” Otto Spranz, Aalen. 


‘Aalen, 18. Juni 1946. 


EIERN DR 
8 e ö 


Der Bürgermeister. 





Stadt Ellwangen (Jagst) 
In der letsten Zeit mehren sich die Fälle, daß 
nach Auslösung von Feueralarm “die Polizei- 
. wache Ellwangen zwecks Mitteilung über Brand- 
ort und Ursache telefonisch angerufen wird. 


- Die Telefonleitungen werden nach dem Feuer- 
\ alarm dringend benötigt, um Feuerwehrführer 
benachbarter Feuerwehren usw. zur Uhnterstüt- 
zung der Löschaktion zu verständigen. 

Aus den oben-angeführten Gfünden wird die 
Bevölkerung der Stadt Ellwangen (Jagst) ebenso 
höflich wie dringend aufgefordert, diese zum 
Teil unnötigen Anrufe auß der Polizeiwache un- 
bedingt zu unterlassen. | 

Ellwangen (Jagst), 19. Juni 1946. 


Der Bürgermeister. 


> 


FApril 1946 in Kraft ge- 


Klarinette? Saxophon, Baß, Trompete, £ 


x 
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Bekanntmachung zurDurchführung desKontrollratgeseges Nr. 15 
vom 11. Februar 1946 über die | 


Anderung des Umsatzsteuergesetzes 


vom 16. Oktober 1934 (RGBl. I S. 942) 


$ 1 
Umsagsteuervoranmeldungen und Umsaßsteuer- 
vorauszahlungen 


(1) Steuerpflichtige, deren Umsaßsteuer im vor- 
angegangenen Kalendervierteljahr mindestens 
150 RM. betragen hat, haben monatliche Um- 
satzsteuervoranmeldungen abzugeben und mo- 
natliche Umsatsteuervorauszahlungen zu leisten. 
(2) Steuerpflichtige, deren Umsaßsteuer im vor- 
angegangenen Kalendervierteljahr weniger als 
150 RM. betragen hat,=haben’ eine vierteljähr- 
liche Voranmeldung abzugeben und eine vier- 
teljährliche Vorauszahlung zu leisten, wenn die 
Vorauszahlung mindestens 5 RM. beträgt. 


$2 
Nichtbuchführende Land- und Forstwirte 


Land- und Forstwirte, die keine Bücher füh- 
ren und deren Umsäße aus Land- und Forst- 
wirtschaft 10000 RM. im vorangegangenen Ka- 
lenderjahr nicht überstiegen haben und voraus- 
sichtlich auch im laufenden Kalenderjahr nicht 
übersteigen werden, müssen nur über die Ein- 
nahmen, die durch die Umsatsteuerrichtsätze 
für die gewöhnlichen landwirtschaftlichen Um- 
sätze nicht abgegolten sind (landwirtschaftlichen 
Sonderumsäte), vierteljährliche Umsaßsteuer- 
voranmeldungen abgeben, wenn die . Umsat- 
steuer zusammen mit der vom Finanzamt fest- 
gesetten Vorauszahlung aus dem gewöhnlichen 
landwirtschaftlichen Umsatz; mindestens 5 RM. 
beträgt. 


Landwirte mit Aufzeichnungspflicht 

Nichtbuchführende Land- und Forstwirte, 
deren land- und forstwirtschaftlicher Umsat im 
vorangegangenen Kalenderjahr 10 000 RM. über- 
stiegen hat und voraussichtlich auch im laufen- 
den Kalenderjahr übersteigen wird, sind zur 
Abgabe vierteljährlichker Voranmeldungen über 
ihren Gesamtumsat verpflichtet. Sie haben ent- 
sprechend diesen Voranmeldungen Vorauszah- 
lungen zu leisten. ii 

S 4 
Nichtbuchführende Land- und Forstwirte 
| mit Gewerbebetrieb 


Nichtbuchführende Land- und Forstwirte mit 
Gewerbebetrieb haben über ihre Umsäte aus 


‚| Land- und Forstwirtschaft vierteljährliche Vor- 


anmeldungen unter den Voraussetzungen der 
$$ 2 und 3 abzugeben -und sie mit den Vor- 
anmeldungen über die gewerblichen Umsäte zu 
verbinden. | 
$5 
Fälligkeit 
Die Voranmeldungen sind binnen zehn Tagen 
nach Ablauf des Kalendermonats oder des Ka- 
lendervierteljahrs beim. zuständigen Finanzamt 
abzugeben. Mje Vorauszahlungen sind gleich- 
zeitig an die zuständige Finanzkasse zu ent- 
richten. ang 
Stuttgart, 12. Juni 1946. 
? Finanzministerium 
gez. Dr. Cahn-Garnier. 


” 





Verordnung:Nr. 116 


des Ministerpräsidenten über die bis zum 31. Mai zu bewirkende 
Anmeldung von Vermögenswerten 


aus ehemals besegten Gebieten 
(Der Wichtigkeit wegen wiederholt) 


Mit ‚Geseteskraft wird verordnet: 


Art.1 
1. Es wird hiermit angeordnet, daß alle Per- 
sonen, welche Vermögenswerte - oder Gegen- 
stände der in Art. 3 bezeichneten Art, die aus 


einem der von deutschen Streitkräften besetten 


Gebiete stammen, 


a) entweder besitzen, verwalten oder sonstwie 
verwahren oder versteckt halten, 


b) besessen, verwaltet, verwahrt oder versteckt 
gehalten haben, 


c; von dem derzeitigen Aufbewahrungsort sol- 
cher Gegenstände Kenntnis haben oder zu 
haben glauben oder 

d) derartige Gegenstände weggeschafft, bei deren 
Wegschaffung geholfen oder deren Wegschaf- 

. fung angeordnet oder Anordnungen zur Weg- 

 schaffung weitergeleitet haben, | 

eine schriftliche Erklärung über alle derartigen 


Verm über ihre Kenntnisse von sol- 
EIN AR ni { , 4 v \ r ee ® Ar i 


lungen abgeben. | | 
2. Die Erklärungen müssen mit der Post ein- 


‚geschrieben abgesandt werden in den: Land- 


gemeinden: beim Bürgermeisteramt, in den 
Städten: beim zuständigen Polizeirevier. For- 
mulare sind dort in einigen Tagen erhältlich. 
. 3. Die Erklärungen müssen spätestens am 
31. Mai 1946 eingereicht werden. Auf der 
Außenseite des Briefumschlags, in welchem die 
Erklärung zur Post gegeben wird, muß ..der volle 
Name und die Adresse der die Erklärung ab- 
gebenden ‚Person vermerkt werden. Jeder der- 
artige Briefumschlag muß auch den Vermerk 
tragen: „Declaration of Property“. | 


248.2 


4. Alle Verwalter, Pfleger, Amtspersonen oder 
andere Personen, die aus den von deutschen 
Streitkräften besetsten Gebieten stammende Ver- 
mögenswerte oder Gegenstände der im nac- 
stehenden ‚Art, 3 bezeichneten Art im Besit, in 
Verwaltung oder unter Kontrolle haben, sind 
außer der Abgabe der in Art. 1 vorgeschrie- 
benen Erklärung ferner verpflichtet: 


a) Derartige Vermögenswerte und Gegenstände 
nach den Weisungen der Militärregierung zu 
verwalten und sie ohne bestimmte Anweisung 
weder zu übertragen noch auszuhändigen noch 
anderweitig darüber zu verfügen. 


b) Derartige Vermögenswerte oder Gegenstände 
zu verwahren, zu erhalten und zu beschüßen 
und nichts zu unternehmen, was den Wert 
oder die Brauchbarkeit derselben beeinträch- 
tigen könnte, auch derartige Handlungen 
durch Dritte nicht vornehmen zu lassen. 


c) Über derartige Vermögenswerte und Gegen- 
stände genaue Bücher und Unterlagen zu 
arhe und Abrechnungen darüber aufzu- 
stellen. I 


5. Niemand darf eine Handlung oder Unter- 
lassung selbst begehen oder verurgachen oder 
durch Dritte zulassen, sofern hierdurch Ver- 
mögenswerte oder Gegenstände, die diesen Vor- 
schriften unterliegen, beschädigt oder verheim- 


licht werden. 
Art. 3 


. 6. Der Begriff „Vermögenswerte oder Gegen- 
stände, die aus einem der von deutschen Streit- 
kräften besetten. Gebiete stammen‘, bedeutet 
für die Zwecke dieser Bekanntmachung: Alle 
Vermögenswerte und Gegenstände, ob greifbar 
oder nicht greifbar, beweglich oder unbeweg- 
lich, die auf irgendeine Weise unmittelbar oder 
mittelbar von Deutschen, deutschen Agenten 
oder in. Deutschland wohnenden Personen aus 
irgendeinem Gebiet außerhalb des Deutschen 
Reiches, d. h. außerhalb der am 31. Dezember 
1937 bestehenden Reichsgrenzen erworben wur- 
den, während solch ein Gebiet von Deutschland 
oder deutschen Streitkräften besetzt, regiert 
oder kontrolliert wurde. 


7. Das Wort „Person“ bedeutet für die Zwecke 
dieser Verordnung: Jede natürliche Person, 
Personengemeinschaft und jede juristische Per- 
son des öffentlichen oder privaten Rechts und 
jede Regierung einschließlich aller politischen 
Unterabteilungen, öffentlichen Körperschaften, 
Dienststellen und ihrer sonstigen Organe. 





8. Jeder Verstoß gegen die Vorschriften dieser 
Verordnung wird nach Schuldigsprechung des 
Täters mit Gefängnis nicht: unter 6 Monaten 
und einer Geldstrafe nicht unter 5000 RM. be- 
straft. 

Art.4 


9. Die Vererdnung tritt mit Rückwirkung vom 
20. April 1946 in Kraft. 


Stuttgart, 10. Mai 1946. 


- Dr. Reinhold Maier, 
Ministerpräsident. 
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Was will die Verordnung Nr. 116? 


Vermögenswerte aus besetzten Gebieten 
sind anzumelden. 


‘. Über die Grundgedanken dieser Verordnung, 
‚nach welcher alle Vermögenswerte angemeldet 
werden müssen, die aus den ehemals von den 
deutschen Streitkräften besetzten Gebieten stam- 
‚men, wird von zuständiger Seite folgendes mit- 
RER EEE NR REES 
"Man muß bei diesem Geset vor allem die 
ethische Bedeutung der damit - eingeleiteten 
"Aktion ins Auge fassen. Was hier angestrebt 
wird, ist in wirklichem Sinne des Wortes eine 
Wiedergutmachung. | 

. Sinn und Zweck des vorliegenden Gesetes ist 
die Erfassung aller Vermögenswerte, die aus 
Gebieten stammen, welche nach dem 31. )ezem- 
ber 1937. von Deutschland aus regiert oder 
kontrolliert wurden. 


‚Ist unter diesen Gebieten auch Österreich zu 
verstehen? Gewiß! Österreich gehört zu den im 
Gesetz gekennzeichneten-Gebieten, und wer Sach- 
werte besitt, die von dort herrühren, hat sie 
ebenso anzumelden, wie die Vermögenswerte 
anmeldungspflichtig sind, die aus-Frankreich, 
aus. der Tschechoslowakei, aus Norwegen oder 
einem anderen ehedem besetsten-Gebiet stammen. 


Diese Anmeldungen haben, darüber kann es 
keinen Zweifel geben, von allen deutschen 
Staatsbürgern zu erfolgen, die derartige Dinge 
besigen, die zur Anmeldung aufgerufen wor 
den sind. 


Nach der Verordnung besteht die Anmelde- 
pflicht ohne jede Rücksicht darauf, ob einer den 
einmal irgendwie erworbenen Wertgegenstand 
noch besitzt oder nicht. Der Gegenstand muß auf 
jeden Fall angegeben werden. Eine der Vor- 
schriften des Gesetzes bestimmt auch, daß der- 
‚jenige ebenfalls zu einer Meldung verpflichtet 
ist, der vom Verbleib solcher Gegenstände 
Kenntnis hat, die nach dem Geset angegeben 
werden müssen. Wer ferner von „Schiebungen“ 
mit Vermögenswerten aus den besetten Ge- 
bieten etwas weiß, hat natürlich gleichfalls die 
Pflicht zur Meldung. | 


Durch eine ‚ehrliche und offene Bekanntgabe 
aller hier in Frage kommenden Güter sollen 
alle Kreise der deutschen Bevölkerung ihren 
guten Willen bekunden, Fehler der Vergangen- 
heit wiedergutzumachen. Es müssen aber nicht 
etwa nur Schieber und Großbezieher sich mel- 
den oder diejenigen, die widerrectlich zu ge- 
wissen Vermögenswerten kamen, sondern auch 
alle andern, die auf sog. legale Weise sich solche 
Dinge erworben haben. Die Unterscheidung, ob 
etwas rechtmäßig erworben wurde oder nicht, 
kann nach der ‘Auffassung der heute zu geset- 
geberischer Tätigkeit Berufenen nicht dem Er- 
messen des Anmeldepflichtigen selbst überlas- 
sen bleiben; es gäbe sonst eine Fülle von Zwei- 
felsfragen und Unklarheiten. Als beste Lösung 
erschien es deshalb, zu bestimmen, daß einfach 
alles anzumelden ist. Ob man auch Gegenstän- 
den geringen ‚Wertes einmal nachgehen wird, 
das ist eine Frage, die man getrost späterer 
Zeit wird überlassen können. Die Frist für die 
Anmeldungen ist am 1. Juni 1946 abgelaufen. 
Es ist deshalb dringend notwendig, daß sich 
jeder, den es angeht, das für die Anmeldung 
erforderliche Formular sofort beschafft; man 
erhält es bei jedem Bürgermeisteramt und in 
jedem Polizeirevier. | 


Auf die Anmeldung wird zunächst der größte 
Wert gelegt. Wer sie unterläßt, obgleich er dazu 
verpflichtet ist, hat die gesetliche Mindeststrafe 
von 6 Monaten Gefängnis und eine Geldsträfe 
von mindestens RM. 5000.— zu erwarten, 


UT AN 
a 


Dritte Rechtsanordnung des Finanzministeriums y 
zum Kontrollratsgeseg Nr. 12 über die 


Lohnsteuer 1946 


(1) Die Rechtsanordnung Nr. 1 zum Kontroll. 
ratsgeseg Nr. 12 über die Erhebung der Lohn- 
steuer während der Übergangszeit tritt mit Ab- 
lauf des 30. Juni 1946 außer Kraft. 


(2) Mit Wirkung vom 1. Juli 1946 ab finden 
die Bestimmungen des Kontrollratsgesetses Nr. 12 
für die Erhebung der Lohnsteuer Anwendung, 
und zwar erstmalig für alle nach dem 30. Juni 
1946 endenden Lohnzahlungszeiträume. Die 
Lohnsteuer ist spätestens von diesem Zeitpunkt 
ab nach den neuen Lohnsteuertabellen zu er- 
mitteln. Diese Tabellen können auch rückwir- 
kend auf’alle nach dem 1. Januar 1946 enden- 
den Lohnzahlungszeiträume angewendet wer- 
den, wenn dies für den Arbeitnehmer gün- 
stiger ist. 


(3) Mit Wirkung vom 1. Juli 1946 ab darf 
die Steuerklasse II oder III beim Lohnsteuer- 
abzug nur dann” berücksichtigt werden, wenn 
die Erklärung des Arbeitnehmers über seine 
Familienverhältnisse zur Lohnsteuerkarte 1946 
vorliegt und die Steuerklasse vom Arbeitgeber 
entsprechend berichtigt ist. Ist dies nicht der 
Fall, so ist die Steuerklasse I solange anzuwen- 
den, bis die Erklärung vorliegt. 


Dies gilt nicht für Arbeitnehmer, die aus 
öffentlichen Kassen besoldet werden, wenn die 


- 


Kasse auf die Abgabe einer Erklärung verzich- 
tet hat: | 


(4) Mit Wirkung vom 1. Juli 1946 ab darf 
der seither auf der Lohnsteuerkarte eingetra- 
gene steuerfreie Lohnbetrag nur dann in der 
bisherigen Höhe weitergewährt werden, wenn 
aus der „Erklärung des Arbeitnehmers zur 
Lohnsteuerkarte 1946“ hervorgeht, daß der 
steuerfreie Lohnbetrag nicht für Aufwendun- 
gen für Fahrten zwischen Wohnung und Ar- 
beitsstätte oder für Versicherungsprämien oder 
für Beiträge zu Berufsständen oder für Beiträge 
an Bausparkassen gewährt worden ist. Ist der 
steuerfrgie Lohnbetrag für eine der genannten 
Aufwendungen gewährt worden, so darf bei 
der Einbehaltung der Lohnsteuer. nach dem \ 
30. Juni 1946 ein steuerfreier Lohnbetrag nur 
dann berücksichtigt werden, wenn er den mit 
dem Amtsstempel des Finanzamts versehenen 
Vermerk „Gültig für 1946“ trägt. } 


. Stuttgart, 16. April 1946. 
Dr. Cahn-Garnier, 


L 


 Dienstpflicht aus Anlaß 
Um die’ durch das Gesets zur efreiung von 
Nationalsozialismus und Militarismus begrün- 
deten Aufgaben rasch und sachgemäß erfüllen 
zu können, wird folgendes westimmt: 
si 
(1) Wer die Befähigung zum Richteramt oder 
höheren Verwaltungsdienst besitzt und in Nord- 
Württemberg-Baden seinen Wohnsitz oder nicht 
bloß vorübergehenden Aufenthalt hat, kann zur 
Dienstleistung als Vorsigender einer Spruch- 


oder Berufungskammer oder als öffentlicher 


Kläger oder als Vertreter derselben verpflichtet 
werden. 


(2) Jeder öffentliche Beamte oder Ruhestands- 
beamte. in Nord-Württemberg-Baden kann zu 
den in Abs. 1 bezeichneten oder zu sonstigen 
Aufgaben, die ihm Rahmen des Befreiungs- 
gesetzes liegen, verpflichtet werden. 


(3) Die Verpflichtung erfolgt bei Richtern, 
Staatsanwälten, Rechtsanwälten und Notaren 
durch den Justizminister. Im übrigen geschieht 
sie durch den gem. Art. 23 des Gesetes er- 
nannten Beauftragten für die politische Berei- 
nigung im Benehmen mit dem Fachminister, 
cer für den zur Dienstpflicht Heranzuziehenden 
zuständig ist. In gleicher Weise werden Um- 
fang, Dauer und Ort der Dienstleistung, sowie 
die Höhe der Vergütung bestimmt. 


$ 2 

Auch wer nicht zu dem in $ 1 Ziff. (1) und (2) 
bestimmten Personenkreis gehört, kann, falls 
er nach Art. 26 des Gesetzes zum Beisitzer be- 
stellt ist, die Übernahme des Amtes nur ab- 
lehnen, wenn dies durch schwerwiegende Gründe 
gerechtfertigt ist. Hierüber entscheidet der Be- 
auftragte für die politische Bereinigung. 


$ 3 | 

Jeder Rechtsanwalt und Notar ist auf Ver- 
langen und nach näherer Regelung des Vor- 
standes der Rechtsanwaltskammer und, solange 
eine solche nicht besteht, des Vorstandes des 
Anwaltsvereing verpflichtet, die Vertretung 
eines nach diesem Gesetz; dienstverpflichteten 
Rechtsanwalts "der Notars zu übernehmen- 

Stuttgart, 5. März 1946. 








Das Staatsministerium: 


Dr. Reinhold Maier Dr. Heinrich Köhler 
Josef Beyerle Frig Ulrich 


Theodor Heuß Dr. Cahn-Garnier 
Andre Kohl 


Otto Steinmayer, 
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FR a nen ao 2 Juni "1006, in Oberdort im’ Gast- h 
a EM RR Brauerei  Blenberger um 20.30 Uhr. 
ER eferen t: EUEEBAN, 'Gewerbe- 
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Christlich-vemokratische Union 
Kreisverband Aalen 


Öffentliche Versammlungen” 

Am Samstag, 22. Juni 194, in Unterwilflingen, 
Gasthaus „König“, um 20.15 Uhr.-Redner: 
Herr Hügler,. Ellwangen. 

Am Samstag, 22. Juni 1946, 
„Hirsch“ um 20.15 Uhr. Redner: 
Gebhard, Eliwangen. 


in Geislingen im 
Stud.-Rat 


Am Samstag, 22. Juni 1946, in Zöbingen. im 
„Rößle‘ um 20.15 Uhr. Redner: Ministe- 
rialrat Felix Walter, Stuttgart. 

Am Sonntag, 23. Juni 194, in Ellenberg Im 
„Adler“ um 10.30 Uhr. Redner: Studien- 
rat Gebhard, Ellwangen. 
Am Sonntag, 23. Juni 1946, in, Zipplingen ‚im 

„Löwen‘“ um 20.15 Uhr. Redner; : Studien- 


rat Gebhard, Ellwangen. 


Am Sonntag, 23. Juni 1946, in Wörth in der „Rose“ 
um 10.30 Uhr. Redner: Ministerialrat Felix 


r. Walter, Stuttgart. 
Am Sonntag, 23. Juni 194, in Röhlingen im 
„Lamm‘ um 16 Uhr. Redner: ‚Ministerial- 


SR R 


i Ah Freitag, ‘21. Jüni 1946, 


Bar 1 fi 6 2, 


in 


"in 


in 


rat Felix Walter, Stuttgart. 

Am Sonntag, 23. Juni 1946, in Unterschneidheim 
im „Kreuz“ um 20.15 Uhr. Redner: Mini- 
sterialrat- Felix Walter, Stuttgart. 

Am Sonntag, 23. Juni 1946, in Neuler im „Adler 
‚um 10.30 Uhr. Redner: Dr. Anton Huber. 
Am Sonntag, 23. Juni 1946, in Abtsgmünd in der 
„Krone“ um 14 Uhr. Redner: Dr. Anton 

Huber. 

Am Montag, 24. Juni 1946, in Hofen in der „Rose‘ 

um %2 Uhr. Redner: Herr Johann Groß, 

Stuttgart. 

Sonntag, 

„Rößle‘“‘ um 20 Uhr. 

Huber. 


Demokratische Volkspartei 


Offentliche Versammlungen 


1946, 20.30 Uhr, Aalen-Hofherrnweiler, 

dler“. 

22. Juni 1946, 20.30 Uhr, Goldburghausen, ‚bei Kuß 

zum ‚Weißen Roß*‘. 

25. Juni 1946, 15.00 Uhr, 
„Grüner Baum‘. 

Juni 1946, 17.00 Uhr, Laubach, „Hirsch‘. 

Juni 1946, 20.00 Uhr, Essingen, „Adler“. 

‘Juni 1946, 15.00 Uhr, Trochtelfingen, „Rößle“. 

Juni 1946, 17.00 Uhr, Pflaumloch, ‚Rößle‘. 

Juni 1946, 19.00 Uhr, Kirchheim, ‚„Brezge‘“. 

. Juni 1946, 19.00 Uhr, Schweindorf, „Hirsch‘“. 

Juni 1946, 20.00 Uhr, Ellwangen (Jagst), 

“ „Wilder Mann“ Redner: Dr. Payer. 

. Juni 1946, 20.00 Uhr, Aalen, Spritzenhaussaal. 

Redner: Stellvertr. Oberbürgermeister 

x Dr. Wolfgang Haussmann, Stuttgart. 

" Juni 1946, 21.30 Uhr, Aalen, ‚Roter, Ochsen‘. 

ner:. Stellvertr. Oberbürgermeister 

‘Dr. Wolfgang Haussmann. 


Dewangen im 
Dr. Anton 


23. Juni 194, in 
Redner: 


Am 





. Juni 


Aalen-Unterrombach, 





‚Öffentliche Versammlungen 


der Kommunistischen Partei 


finden statt 


in Kbemünd im 
Gasthaus zur „Krone“ um 21 Uhr. Refe- 
rent: .Kreisvorstand H. Hamann. 


Am Samstag, 22. Juni 194, in Ohmenheim im 
Gasthaus zur ‚Kanne‘ um 20.30 Uhr. Refe- 
rent: Brestie, Gewerbetreibender, Stuttgart. 


Am Samstag, 22. Juni 1946, in Dorfmerkingen im 
Gasthaus zur ‚Quelle‘ um 20 Uhr. Refe- 
rent: Schätzle, Stuttgart, Kandidat auf dem 
Kreiswahlvorschlag. 

Am Sonntag, 23. Juni 194, in Neresheim im 
Gasthaus zum ‚„Rößle“ um 20 Uhr. Refe- 
rent: Schätzle, Stuttgart, Kandidat auf 

-., dem. Kreiswahlvorschlag. A 

Am ‚Sonntag, 23. Juni 1946, in Unterrombach im 

| ‚Gasthaus zum „Rößle‘“ um’ 16.30 Uhr. Refe- 


zen t: Schätzle, Stuttgart, Kandidat auf dem 


ı% ana, 


Am Mittwoch, 26. Juni 1946, in Fachsenfeld im 
- Gasthaus zum ‚Bären‘ um 20.30 Uhr. Refe- 
rent: H. Hamann, Kreisvorstand. 


Am "Mittwoch, 26. Juni 1946, in Hüttlingen im 
. Gasthaus zum ‚Adler‘ um 20.30 Uhr. Refe- 
rent: A. Seckler, Kreisvorstand. 


'Am Mittwoch, 26. Juni 1946, in Westhausen im 
Gasthaus zur „sonne um 20.30 Uhr. Refe- 
rent: Ott, Adelmannsfelden, Fuhrunter- 
nehmer. i 


Am Donnerstag, 27. Juni 18946, in RE ES 


20 Uhr. 
Kandidat 


im Gasthaus zum ‚Schlegel‘ um 
Referent: Schätzle, Stuttgart, 
. auf dem Kreiswahlvorschlag 
Am Donnerstag, 27. Juni 1946, in Unterkochen im 
Gasthaus zum „Rößle‘ um 20 Uhr. Refe- 
" Brestle, Stuttgart, Gewerbetreibender. 
Am Donnerstag, 27. Juni 1946 in Oberkochen im 
Gasthaus zum ‚„Lamm‘“ um 20.30 Uhr. Refe- 
rent: Hirsch, August, Aalen, Angestellter. 


Frei ‚Aussprache, Eintritt frei. 





_ Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands .. 


. (Landkreis Aalen) 


Beschäftsstelle: Nördl. Stadtgraben 1, Fernruf 874 


Öffentliche Versammlungen 
finden statt: 


in Trochtelfingen, Gasthaus zum ‚Rößle‘“, 
21, Juni 1946, abends 8 Uhr. Redner: 
. Blaffert, Pflaumloch; 


Kerkingen, Gasthaus zum ‚„Rößle‘‘, 
1946, abends 8 Uhr. Redner: 
Pflaumloch: 


Hüttlingen, Gasthaus zum „Lamm“, am 23. Juni 
1946, abends 6 Uhr. Redner: David Stetter, 
Ministerialdirektor im Arbeitsministerium, 
Stuttgart; 


Unterkochen, Gasthaus zum ‚Stern‘, 
23. Juni 1946, abends 8 Uhr. Redner: 
Stetter, Ministerialdirektor 
sterium, Stuttgart; 


Lauchheim, Gasthaus zum „Adler“, am 23. 
Juni 1946, nachmittags 5. Uhr. Redner: 
Johann Hatje, Gewerkschaftssekretär, Stuttg.; 


Oberkochen, Gasthaus zum „Hirsch“, am- 3. 
Juni 1946, abends 8 Uhr. Redner: Johann 
Hatje, Gewerkschaftssekretär, Stuttgart; 


Aufhausen, Gasthaus zum „Hirsch“, am 324, 
Juni 1946, abends 8 Uhr. Redner: W. Blaf- 
fert, 'Pflaumloch: 


Kirchheim, Gasthaus zur ‚„Bretzge‘“, am 25. Juni 


1946, abends 8 Uhr, Redner: W. Blaffert, 
Pflaumloch: 


am 
W. 


am 22. Juni 
W. Blaffert, 


in 


am 
David 
im  Arbeitsmini- 


in 


in 


in 


in Stödtlen, Gasthaus zum „Adler“, am 26. Juni 
1946, abends 8 Uhr. Redner: W. Blaffert, 
Pflaumloch: 

in Ellwangen, Gasthaus „Weißer Ochsen‘, am 
27. Juni. 1946, abends 7 Uhr. Redner: Erich 
Roßmann, Generalsekretär des Länderrats, 
Stuttgart: 


in Bopfingen, Gasthaus zur „Krone‘‘, am 27 Juni 


1946, abends 8.30 Uhr. Redner: Erich Roß- 
ee Generalsekretär des Dänderrats, Ge 
art 





in Ellenberg, Gasthaus zum ‚Adler‘, am-28. Juni 

1946, abends 8 Uhr. Redner : WW. Bläffert, | 

Pflaumloch; . 

‘In Oberdorf. am Ipf, im Gasthaus Illenberger, am 

28. Juni 1946, abends 8 Uhr, Redneru.Paul 

. „März, stellv. Bürgermeister, Bopfingen; - | 

“in Schloßberg, im. Gasthaus zum ',,Schloß“, am 

- 29. Juni 1946, abends 8 Uhr. Redner: Paul 
März, stellv. Bürgermeister, Bopfingen: 


in Rosenberg, Gasthaus zum „Hirsch“, am 29. Juni 
1946, abends 8 Uhr, Redner: .W. Blaffert, 
Pflaumloch; ea 


13 "B. Klumpp, 








Veränderungen im Familienstand 


der Kreisstadt Aalen 


- I Geburten: 


. 


1.5. Schultes, Karl, Aalen, Untere Wöhrstr. 3, 
1 Tochter. 

1.5. Lorch, Friedrih, Bad Cannstatt, Hall- 
schlag 4, 1 Tochter. ; 

2.5. Stoll, Hermann, Aalen, Zebertstr. 11, 

1 Sohn. 

2.5. Zimmermann, Georg, Aalen, Schulstr. 8, 
1 Sohn. 

2.5. Brocke, “Jan, ‚Wasseralfingen, 1 Sohn. 

2.5. Sokolowski, ker Wasseralfingen, 


1 Tochter. 
5.5. Margas, Julius, Wannen 1 Sohn. 


6.5. Olszowy, Andzej, Wasseralfingen, 1 Sohn. 


6.5. Kerinfsky, Georg, -Aalen, Friedrichstr. 23, 
1 Sohn. BE 


7.5. Sträßle, Josef Anton, Aalen, Weiden- 
felder Straße 6, 1 Sohn. ı | = 

8.5.Sorg, Ferdinand, Aalen, Alter Kirch- 

.plag 4, 1 Tochter. 

8.5. Jensen, Hans-Werner, Aalen, Schwab- 


straße 4, 1 Sohn: 
8.5. Tylutki, Johann, Wasseralfingen, 1 Sohn. 


8.5. Heidelberg, Heinz, Aalen, Zebertstr. 8, 
1 Sohn. 

9.5. Brenner, "Karl Robert, Aalen, Mittel- 
bachstr, 19a, } Sohn. Mn: 

10.5.Mayer, Max, Aalen, Schlauchstraße 31, 
1 Tochter. | 

11.5. Zolnierz, Franz, Wasseralfingen, 1 Sohn. 

12.5. Wörle, Eugen, Aalen, Braunenstr. 10, 
1 Tochter. x 


. Wannags, Siegfried, BRSIOUER, Kr. ‚Aalen, 
1 Sohn. 


.5. Rzasa, Stanislaus, Waren 1 Sohn. 
.5. Witek, Mieczyslaus, Wasseralfingen, +-T. 


.5. Bumann, Bernhard, Aalen, Erzgrube 12, 
1 Sohn. 


.5. Zmarzlak, Waclaw, Wasseralfingen, 1 T. 


9.5. Sacharczuk, Alexander, 
1 ‚Tochter. 


.5. Winkler, Heinrich, Fachsenfeld, 1 Tocht. 
.5. Dolata, Stanislaus, Wasseralfingen, 1 8. 
5. Szczudlik, Josef, Wasseralfingen, 1 Tocht. 
5. Lang, Josef, Aalen, Bahnhofstr. 29, 1 8. 
5. Friedrich, Walter, Aalen, Spagenfeld, 1 8. 
.5. Schmidt, Erich, Aalen, Seestr. 10, 1 Sohn. 
5 
5 


Wasseralfingen, 


. Kohler, Erich, Aalen, Gartenstr. 26, 1 8. 
Walter, Aalen, Schütenweg 8, 


. Brenner, 


1 Tochter. 


5. Draköpoulos, 
1 Tochter. 


. Rainer, . Alfons, 


Fotios, Aalen, Hardtstr. 1 


=) 


Aalen, Kreuzstr. 6, 1 S. 
Klingler, Hubert, Aalen, Hirschstr. 4, 1 21 


Or 


straße 3, 1 Tochter. 


.5. Götte, Kurt Friedrich Wilhelm, Aalen, 
‚Rombacher Straße 13, 1 Sohn. u 
1 CR 


30:5: Wozniak, Jerzy, "Wasseralfingen, uSghn, 
Karl, Aalen, Wilhelmstr. 66, 
1 Tochter. A: 
.5. Scheludko, Nikolaus, Wasseraißiügen, 1 T. 
.5. Forner, Alois, Königsbronn, 1 Sohn. 


.5. Springer, Alfred, Aalen, Hofackerstr. 20, 
I Sohn. 


.6. Wagner, Kine Re 
mer Straße 4, 1 Sohn. H 


j if. Heiraten: x 


4.5.Hug, Johann, Aalen, Alte Heidenheimer 

Straße 51, Ebert, Franziska Aalen, Fried- 
hofstraße 36. 

4.5. Schaible, Georg, Aalen, Satans. 

Weber, Luise, Lindorf, Gde. Lippach. 

4.5. Rieger, Hermann, Aalen, Friedrichstr. 23, 

Fredrich, Hulda, Aalen, Lange Straße 31. 

4.5. Schneider, Johannes, Aalen, Spagenfeld 12, 


Wohlfahrt, geb. Zeiher, Maria, Aalen, 
Spagenfeld 12. 


6.5. Ledl, Wilhelm, Aalen, Hirshbacdts. 4a. 
Durner, Rosa, Aalen, Wilhelmstr. 39. 


11.5. Langkabel. Emil, Aalen, Obere Wöhr- 
str. 31. Bäuerle, Maria, Hofen. Kr Aalen. 


Merz, 


17, 


5. Baur, Josef, Backnang, 
Aalen, Bahnhofstr 29. 


.d. Lang, Johannes, Wasseralfingen, 

burg, Helga, Aalen, Saarstr, 5. 
5. Pfeifer, Karl, Aalen, Wilhelmstr. 
Ammon, Klara, Bernhardsdorf, Gde. 
wangen. 


18.5. Sanwald, Ohkielian Aalen, Friedenstr. 3, 
Holl, Katharina, Hüttlingen, Kr. Aalen. 


23.5.Dr. 
„  denheimer Straße 19, Burger, 
Aalen, Bahnhofstraße. 50. 
25.5. Grab, Anton, Aalen, Kanalstr. 
Hildegard, Aalen’ Kanalstr. 2. 


Josefine, 
Oster- 


18. 45, 


De- 


Irmgard, 


2, Vogel, 





Pr" 


Fortsegung 

des Versammlungs-Kalenders 
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 
Spritzenhaussaal, am 29. Juni 1946, 


8 Uhr. Redner; Fritz Henßler, 
Mitglied des Hauptvorstandes 


in Aalen, 
abends 
Dortmund, 
der SPD;; 


Ebnat, Gasthaus zum ‚Adler‘, am 
1946, nachmitägs 3 Uhr, Redner: Georg 
Mergenthaler, Kreisvorsitzender der SPD. und 
Gemeinderatsmitglied, Aalen; 


in Waldhausen, Gasthaus 'zum „Adler“, am 23. 
Juni 1946,- abends 7 Uhr. Redner: Walter 
‚Blaffert, Pflaumloch; 2 

in Neresheim, Gasthaus zum ‚Rößle‘, am. 23. 
Juni 1946, abend®8 Uhr. Redner: Walter 


Blaffert, Pflaumloch; 


in Dorfmerkingen, Gasthaus zZ. „Frischen Quelle‘, 


am 23. Juni 1946, abends 8 Uhr. Redner: 
Georg Mergenthaler, Kreisvorsitzender der 
SPD, und Gemeinderatsmitglied, Aalen; 

in Westhausen,” Gasthaus zur „Sonne‘“, am. ?2%. 
Juni 1946, abends 8 Uhr. Redner: Walter 
Blaffert, Pflaumloch. 
Ein Hinweis zur Wahl am 30. Juni 1946: 


Kranke und Gehbehinderte werden mit Per- 
sonenwagen zu den Wahllokalen gebracht. Meli- 
dung an die Polizeiwache Aalen. - 


mn 


5. 
.5. Hebenstreit, Alois, Aalen, Untere Wöhrs 






Neue Heidenhei- 


Maroske, Werner, Aalen, Alte Hei- 


23. Juni! 


vom I. bis 31. Mai 1946 


5. Abele, Karl, Aalen, Goethestr. 42, Saur, 
Martha, Aalen, Verlängerte Schulstr. 44. 


Jakob, Ludwig, Aalen, Obere Wöhr- 
straße _32, Kogler, Hildegard, Aalen, 
Obere Wöhrstraße 32. 


Westhäußer, Eugen, Aalen, Verlängerte 
Schulstr, 24, Stark, ABDRE, Aalen, Haupt- 
straße 22 


5. Brüninghaus, Walter, Aalcn, Kurze Str. 7, 
Oeckerrath, Maria, Aalen, Hardtstr. 3. 


IH. Sterbefälle: : 


Ulrich, Een Aalen, Ulrichstr. 102, 22 Jahre 
alt, 29. 1944. gefallen. 


Müller, se Aalen, Bahnhofstr. 28, 39 Jahre 
alt, 26. 6. 1944 gefallen. 


Hägele, Karl, Aalen, Gmünder: Straße 97. 
22 Jahre alt, 17. 2. 1944 gefallen. 
Windmüller, Theodor, Aalen, Beinstraße 30 a, 
32 Jahre alt, 4. 10. 1944 gefallen. 
Wilhelm, Adolf, Aalen, Pflaumbac 5, 29 Jahre 
alt, 11. 2. 1944 gefallen. 
Schmiedt geb. Fossler, Katharine; 
fingen, 65 Jahre alt, 1. 5. 1946. 


Henke, geb. Leistner, Dorothea, Aalen, Langert- 
straße 56, 77 Jahre alt, 3. 5. 1946. 


23.5. 


RO 


Wasseral- 


'Simeon, Richard, Aalen, St.-Johann-Straße 7, 
30 Jahre alt, 1944 gefallen. 

Occhsle,. Richard, Aalen, Ob. Wöhrstraße 2, 
‚29 Jahre alt, 6. 11. 1943 gefallen. 

Erhart, Robert, Aalen, PBrunnenstraße 26, 
28 Jahre alt, 13. 11. 1944 gefallen. 

Röttinger, Luise, Aalen, Bahnhofstraße 94, 


-— 23 Jahre alt, 4. 5. 1946. gi 


Beschle, Wilhelm, Aalen, Umgehungsstraße 1, 
33 Jahre alt, 12. 2. 1944 gefallen. 


Königer, -Hermann, Aalen, Zeppelinstraße. g, 
33 Jahre alt, 31. 1. 1945 gefallen‘ 


Auchter, Karl Wolfgang, EN VAnRSN (Jagst), 
14 Tage alt, 6. 5. 1946. e 
























“ alt, 4. 2. 1945 gefallen. 

Götz, Wilhelm, Aalen, Mühlstraße 38, 37 Tale 
alt, 7: 2. 1945 gefallen. 

Kramer, Beemt, Oldenburg, 28 Jabre alt, 19. 4. 
1945 gefallen. 

Hennig, Johannes, N 46 Jahre 
alt, 19. 4. 1945 gefallen. 


Grupp, Jakob, Aalen, Parkstraße 2; 79. Jesse 
alt, 9. 5. 1946. 


singen, 31/2 Jahre alt, 10. 5. 1946. 
BIERESIBARR,, ‚Karl, Aalen, Wilhelmstraße. 61, 
alt, 10.5. a 










Albus, dokn Alan, Hofackerstraße 
Jahte alt,;12.. 5.1946, ©. Hr 


67 Jahre alt, 13. 5. 1946. 

| Wanner, geb. Haußer, Sofie, Attenhofen, Kreis 

Aalen, 69 Jahre alt, 18. 5. 1946. | 

Heim, Otto, Aalen, Kreuzstraße 12, 12 Jahre 
alt, 18. 5. 1946. 

Weber, geb. Weiland, Afra, Aalen, Alte Hei- 
denheimer ‚Straße 13, 76 Jahre alt. 18. 5.46. 

Hermann, Aalen, Erlau 4, 35 Jahre 

| alt, 25. 7. 1944 gefallen. 

Hafner. Rudolf, ‘Aalen, Braunenstraße 5, 28 
Jahre alt, 19. 7. 1943 gefallen. 

Spannagel, Augustin, Aalen, Kreuzstraße 3a, 
28 Jahre alt, 5. 8. 1942 gefallen. 

Millner ie Aalen-Hofherrnweiler, 16 Jahre 
alt. 21. 5. 1946 gefallen. 

Gölz, Masken Aalen, Spitalstraße 6, 64 Jahre 

alt, 24. 5. 1946. 

Lang, Karl, Aalen, Bahnhofstraße 90, 23. Jahre 
alt, 5. 7. 1944 ‘gefallen. 

Luectzel, geb. Gunzelmann, Elisabeth, Aalen, 
Einzelwohnsitz 100, 48 Jahre alt. 19. 5. 1946. 


Ehmer, Hans, Aalen, Damaschkestraße 21, 25 
Jahre alt, 11. 9. 1944 gefallen. 


Bäuerle, 


Streicher, geb. Weiler. Marie, Aalen, Jahn- 
‚.. straße 5, 88 Jahre alt, 24. 5. 1946. 
Maier, ak Wasseralfingen, Königstraße 25, 


....67 Jahre alt, 26. 5. 1946. 
ıHerßler, Elke, Aalen, Beinstraße 1, 2 Monate 
alt, 27. 5. 1946. | 
Sofka, Franz, Bargau, Kreis Gmünd, 2 Monate 
„..alt, 28. 5. 1946. 
Walke, Viktor, Elchingen, Kreis Aalen, 41 Jahre 
alt, 30. 5. 1946. 


Schmid, Albert, Wasseralfingen, 40 Jahre alt, 
x 31. 5. 1946. 





Unser Betrieb befindet sich ab 17. Juni 1946 wie- 
der in unserem Bankgebäude, Karlstraße 6 


VOLKSBANK AALEN 
BRHLERDEERTERRDERTSERTERREBERDEREEDDEREDELE REITER KIT © = G. m. b. H. 





Dr. C. A. Hoechstetter 
Adelmannsielden, Ruf Nr. 73 


hält Sprechstunden wochentags von. 14—15 Uhr, 
ausgenommen Donnerstags und Samstags. 





u 


Achtung! Sprechstundenverlegung 

Dr. med. Walter Schanz 

Dr. med. Martha Schanz 

jetzt Mönchsroth Nr. 47 


| Sprechstunde täglich 43-14 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen keine Sprechstunde. 


Kayser, Walter, Aalen, Ob. Bahnstraße 18, 
19 Jahre alt, 17. 9. 1944 gefallen. 

Albrecht, Anton, Aalen, Hofackerstraße 64,: 
38 Jahre alt, 29. 6..1944 gefallen. 


Gold, Karl, Aalen, Hopfenstraße 11, 34 Jahre 


Keller, Martha, Banken Gumiinde Es- 


49, ul: 


alkenklech, "Heinrich, "Aalen, Schillerstraße: % I 


nic Ra ar 
Arinellese ad en Vorkrassonstleri, 





[ 


ORATORIUM-VEREINIGUNG AALEN 


Sonntag, 30. Juni, 20 Uhr, 
in der evangelischen Stadtkirche 


Requiem von Mozart 


Einlaßkarten zu 5, 4 und 3 RM. ‚bei Spengler, 
Hauptstraße. 


Kreisstadt Aalen 


Bei günstiger Witterung findet am Sonntag, 





23. Juni 1946, von 10.45—12.00 Uhr im Stadt- 


garten ein 
Promenadekonzert 
statt. 


Aalen, 18. Juni 1946. Der Bürgermeister, 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
am 23. Juni 1946 Ä Dr. Richter 
Be Bahnhofstraße 31, 


TRETEN Gottesdienste 


Sonntag, 23. Juni 1946 ; 








Aalen: 
7.00 Uhr Frühkirche in der Friedhofkirche. 


9.00 Uhr Predigt in der Stadtkirche (Konfir- 
mation). 


Kinderkirche fällt aus. 


17.00 Uhr PROTLNERERKEDDEERNLIRANN in der "Stadt- 
kirche. 


"Mittwoch, 19. Juni, 20.00 Uhr Bibelstunde. 
Freitag, 21. Juni, die BEN SHERENDEREDNE gält aus 


El iwan gen: 

| SRRRERER 23. uni 1946. se 
9.30 Uhr Gottesdienst. 
10.30 Uhr Christenlehre. 
2.00 Uhr Rabenhof. % 
Mittwoch, 26. Juni, 14.30 Uhr, Mütterstunde. 
Donnerstag, 27,, Juni, 9.00 Uhr; Frühbetstunde. 


Unterrombach: 
9.00 Uhr Predigt und‘ Kindergottesdienst. 


Unterkochen: 
Mittwoch, 19. Juni, 20.00 Uhr Bibelstunde. > 





f 
Evangelische Gemeinschaft er 
Aalen: Er 
9.00 Uhr Predigt. 


Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde, 





L 


Katholische Gottesdienste 


Sonntag. 23. Juni 1946 
Aalen: | 
a) Salvatorkirche:; 7,-8, 930 und 19.30 Uhr. 
b) Marienkirche: 6, 8 und 14.00 Uhr. 
Ellwangen: „_ R 5 
a) Stiftskirche: 
b) Marienkirche: 
Schönenberg: | 
6.30, 7.30, 8.30 10 und 14 Uhr. 


Wasseralfingen: 
6.15, 7.30, 9, 10.30 und 13.30 Uhr. 


190 9 und 15 Uhr. 





Eva Maria Siefert, Berlin, Sopran, 1] 
Karl Schumm, Mannheim, Violine, h 
Franz Sembeck, Mannheim, am Flügel.  \ 


Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. Spengler, i 


Hauptstraße 6, sowie an der Abendkasse. 





Löwen-Lichtsp ieie Aalen R 


Ab Freitag, 21. Juni, bis einschließlich Donners- 
tag,. 27. Juni 1946. 
Ein Film von en 


Der Weg ins Glü ick 


In den Hauptrollen: Re 
Bing Crosby, 
Die neueste Wochenschau. 


-Unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 


Lichtspi 
Inhaber C.P. Langjahr 
Ab Freitag, 21. Juni, .bis einschl. 2. Juni 19946. 


6 Schicksale 


mit: Charles Boyer, Rita Hayworth, Ginger Rogers, 
dazu über zwanzig der besten amerikanischen 
Filmschauspieler. ' 
Ein Gesellschaftsdrama voll schillernder Doppel- 
deutigkeit und atemberaubender Spannung. 
Anfangszeiten: 
Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, 











Montag bis einschl. Teig 17.15 und 20.00 Uhr, 





Filmtheater Unterkochen 


Besitzer Otto Bodenmüller 


1 Programm für die Zeit vom Sonntag, 23. Juni, e- 


einschließlich Donnerstag, 27. Juni 1946. 


„Sieben junge Herzen” 


mit Wochenschau und Beiprggramm. 

Ein heit. Lustspiel mit sieben hübschen Mädchen. 
Spielzeiten: 

in Unterkochen: Sonntag, 23. Juni, bis einsehliaß-" 
lich Dienstag, 25. Juni 1946; 


in Oberkochen: Mittwoch, 26. 
nerstag, 27. Juni 1946. 


Juni, und Don- 





PHILIPP JAUTZ a 


Masseur und Heilgymnastiker 
Aalen, am Bahnhofplatz 
neuzeitlich eingerichtet 
Staatl. geprütt. — Zu allen Kassen aueisäten, 
Behandlungszeit von 8 bis 18 Uhr. 
Täglich Reinigufgsbäder ohne zu warten. 
Massagen, Heilgymnastik | 
Kepf-, Teil- und Voll-Lichtbäder 
Wannen- und med. Bäder 
Fußpflege 
Elektro-med. Stangerbäder. 
bestens bewährt gegen Rheuma, Ischias 
‚md Nervenbeschwerden | 


Masseur im Kreiskrankenhaus Aalen. net 
Genehmigt. Aalen 13. 6. 1948. Der Landrat. 


Bi 


6, 7, 8.30, 9,.10.30 u. 14 Un. 


Berry Fitzgerald, Gene Locknark. 
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ligten Erleichterungen und Befreiungen 
‚de: Pflicht zu jährlicher Bestandsaufnahme fal- 


N 


0 Finanzministerium, Hauptabteiluig Steuern 


/ 
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> Amtsblatt für den Landkr nic Aalen 


| Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


£rscheint’in beschränkter Auflage wöchentli ch einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich % Pfennig: - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 36); Bopfiingen: Josei Rauwolf; Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Eilwangen-Jagst, 





Nr. 45 


> 


27. Jun | 1946 





An die Bevölkerung 
des Kreises Aalen! 


Nachdem in der Sitzung des ‚Kreistages vom 
31. Mai, in welcher der Landrat zu wählen war, 
die Wahl auf meine Person gefallen ist, habe 
ich am Freitag, den 21. Juni, die Amtsgeschäfte 
vom bisherigen Landrat, Herrn Baron von Lüt- 
zendorff, übernommen. | 

Ich. entbiete der Bevölkerung des Kreises 
Aalen in Stadt und Land. ohne Unterschied des 
Standes, des Berufes und der Konfession, den 
Altansässigen und denen, welchen der Kreis 
eine neue Heimat werden soll, herzliche Grüße. 


Wir sind uns in dieser Stunde einig ın dem 
Bewußtsein, daß unser aller Bemühen noch 
lange Zeit nur allzu deutlich die Merkmale und 
Spuren der Erbschaft tragen wird, die der 
Nationalsozialismus dem deutschen Volk hinter- 
lassen hat. Die Wunden werden noch lange 
nicht aufhören zu bluten und die Not hat ihren 
Flöhepunkt noch nicht erreicht. 

Umso wichtiger ist es, daß wir in dieser Zeit 
der Not auch wirklich eine Notgemeinschaft 
werden, eine Gemeinschaft, welche gemeinsame 
Not gemeinsam. trägi Diesem Gedanken fühlt 
sich der neue Landrat vornehmlich verpflichtet, 
und er wird es als seine erste Pflicht betrach- 
ten, die Bemühungen aller Helfenden zuein- 
anderzuordnen, damit sie ın eifrigem Wett- 
bewerb und mıt Unterstügung der amerikani- 
schen Militärregierung, die wir nicht entbehren 
können, für eine glücklichere Zukunft fruchtbar 
werden können. 

Der Landrat wird Verständnis für Kritik 
haben und anregende, heifende Kritik als Mft- 
arbeit auffassen. Aber Jernen wir unterscheiden 
zwischen aufbauender und störender Kritik, es 
ist eine Lebensfrage der Demokratie. Der Kreis 
soll’ im neuen Staat eine Schule der Demokratie 
werden. PER / 

Seien wir uns’endlich immer dessen eingedenk, 
daß wir alle, jeder einzelne, wo er auch sei und 
wo er auch seinen Plat ‚habe, unser Tun und 
I.assen und insbesondere unser Verhältnis zu den 
Mitmenschen dem Herrgott verantworten müssen. 


Der Landrat: Dr. Anton Huber. \ 





Bekanntmachung. 
über die. Aufhebung der Erleichterungen bei 
der steuerlichen Verpflichtung zu Buchführung 
und jährlichen Abschlüssen 


- Für die Dauer des Krieges sind zum $ 161, 


Absat 1 AO eine Reihe von Erleichterungen 
gewährt worden. Diese Erleichterungen werden 
mit Wirkung vom I Juli 1946 aufgehoben. 


Danach sind wieder alle Unternehmen, die 
nach der letten Veranlagung einen Gewerbe- 
ertrag von mehr als 6000 RM. oder Einkünfte 
aus Land- und Forstwirtschaft von mehr als 
6000 RM. gehabt haben, verpflichtet, Bücher: zu 
füliren und auf Grund jährlicher Bestandsauf- 
nahmen regelmäßig Abschlüsse zu machen. 

‚Die von den Finanzämtern auf, Antrag bewil- 
von 


len mit dem 1. Juli 1946 weg. 
Ber Ellinger, _ | 


Ä ee aus 
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Wahlkreis 5 - Landkreis Aalen 


Zugelassene Kreisvorschlagslisten und Anschlußerklärungen 


für die Wahl der Verfassunggebenden Landesversammlung Württemberg-Baden 


Die Wahlberechtigten können ihre. Stimme nur 
eirem der zugelassenen Kreiswahlvorschläge zu- 
wenden. Ä S 
IV. Stimmabgabe. 

Der Wähler erhält beim Betreten des Wahl- 
raums den amtlichen Wahlumschlag und -den 
Stimmzettel. Er begibt sich damit in den Ne- 
benraum oder an den gegen. Sicht geschüßten 
Nebentisch, bezeichnet dort auf dem Stimm- 


l. Folgende Kreiswahlvorschläge werden im 
nachstehenden Wortlaut endgültig zugelassen: 


Nr. 1 Kennwort: Christlich-Demokratische Union. 

Walter, Felix, ‘Ministerialrat im Justizminı- 
sterium, Stuttgart, Sandbergstraße 6; 

Kauffmann Gustav, Prokurist, Aalen, Rom- 
bacher Straße 35; 

Balluff, Otto, Bürgermeister, 
montestraße 15; 

Humpf, Josef, Bauer, 
hausen 


Nr. 2 Kennwort: Demokratische Volkspartei. 





Aalen, Re- 


will, und legt dann den Stimmzettel in den 
Umschlag. -Die .Bezeichnung der von dem Wäh- 
ler gewählten Liste erfolgt entweder durch Bei- 
fügung eines Kreuzes zu der Liste, der die 


Ruital. Gde. West- 


> le ZIERFTRIDENIDOR , SAMEN, Wahl gelten soll, oder durch Ausstreichen aller 
Huber, Gustav Bauer und Bürgermeister, BR dien, = 3 
Ach sanslarden, : Der Wähler tritt hierauf an den Vorstandstisch, 
Schieber, Eugen, Schreinermeister, Bopfingen; nennt, scweit er nicht persönlich bekannt ıst, 
Sträßle, Josef, Mechaänikermeister, Adlon, | Ten Namen und, nötigenfalls seine Wohnung 


und übergibt, sobald der Schriftführer 
Namen -in der Wählerliste aufgefünden hat, den 
Umschlag mit dem Stimmzettel darin dem Vor- 
sitenden der ihn ungeöffnet sofort in die 
\Yahlurne legt. 
Auf Anfordern hat sich der Wähler über seine 
Perssn auszuweisen. | 

'inhaber von Stimmscheinen übergeben zugleich 
Nr. 4 Kennwort: Kommunistische Partei. mit der Nennung ihres Namens den Stimm- 
Schätßle, Julius, Parteisekretär, Stuttgart; Sn en EN Fe rs ee A 
Seckler. Albert, Schreiner, Wasseralfingen; Fe en ee 
De en Saba Aa Rllwangen; | mäßigen Besig, so .hat der Wahlvorstand sie 


Weidenfelderstraße 6, 
Nr. 3 Kennwort: Sozialdemokratische Partei. 
Weißer, Johann, Hauptschriftleiter, Ulm, 
Römerstraße 6; er : 
März, Paul, Malermeister, Bopfingen; 
Huber, Karl, Kesseischmied, Aalen, Galgen- 


bergstraße 25, 


lassung oder Abweisung Beschluß zu fassen. 
Im Falle der Abweisung ıst der Umschlag mit 
dem Stimmzettel zu verschließen und samt dem 
Stimmschein der Abstimmungsniederschrift bei- 
zufügen. Der Vorgang ist in der Abstimmungs- 
niederschrift kurz zu schildern. 
Wahlberechtigte, die des Schreibens unkundig 
oder durch körperliche Gebrechen gehindgrt 
sind, ihren Stimmzettel eigenhändig auszufül- 
len odergin den Umschlag zu legen und diesen 
dem Wahlvorsitenden zu übergeben, dürfen 
sich der Hilfe einer Vertrauensperson bedienen. 
Stimmzettel, die nicht in einem abgestempelten 
‚Umschlag oder die in einem mit einem Kenn- 
zeichen versenenen Umschlag abgegeben wer- 
den, hat der Vorsitzende‘ zurückzuweisen. 


Il. Folgende Anschlußerklärungen werden end- 
gültig zugelassen: 

Anschluß des Kreiswahlvorschlags 
Nr. | Kennwort: 

l Christlich-Demokratische Union 

2 Demokratische Volkspartei 

3 Sozialdemokratische Partei 

4 Kommunistische Partei 

an den Landeswahlvorschlag 
Dre Kennwort: 
1 Christlich-Demokratische Union 
2 Demokratische Volkspartei 

3 Sozialdemokratische Partei : 
4 “Kommunistische Parteı 


IIl- Es wird mit amtlich hergestellten Stimm- N 
zetteln abgestimmt, die im Wahllokal bereit- Aalen 24. Juni 1946 _ 2 

gehalten und dort an die Wähler ausgegeben Der Vorsigende des Kreiswahlausschusses 
werden. Andere Stimmzettel sind ungültig. Dr. Huber, Landrat. 
666 ÖS" ee 


Wahl zur Vertassunggebenden 3 Uhr 
Landesversäinmiung Württemberg-Baden | 


Gemäß $ 20 der Wahlordnung wird folgen- 
des bekanntgegeben: | 
| Am Sonntag, den 30. Juni 1946, findet in 
allen Gemeinden des Kreises die Wahl der Ab- 
geordneten der vertassunggebenden Landesver- 
sammlung Württemberg-Baden statt. (Art. 8 
Abs 1 des Wahl-Ges. für die verfassunggebende 
Landesversammlung Württemberg-Baden vom 
2). März 1946 — Ges. Nr. 35 — Reg--Bl. Nr. 12| 
vom 24. Mai 1946 'S. 159). Ar SE 


ee nn nn nn nn nn 


II: Die Abstimmung beginnt vörmittags 
und dauert bis nachmittags 6 Uhr. 

Ill. Die Wahlbezirke, deren Abgrenzung und 
die Lage des Wahlraums sind aus den Be- 
kanntmachungen der Bürgermeisterämter zu 
entnehmen. | 


IV. Auf die Bekanntmachung des Kreiswähl- 
leiters über die zugelassenen Kreisvorschlags- 
listen samt den Anschlußerklärungen im heuti- 
gen Amtsblatt wird hingewiesen. 
Aalen, 26. Juni 1946. _ 
Der ‚Vorsigende des Kreiswahlausschussen. 


’ 


zettel .die Lıste, der er seine Stimme zuwenden 


den 





nach Möglichkeit aufzuklären und über die Zu- 


re 
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Die ne kann die Entlassung | 


von ‚Kriegsgefangenen nicht veranlassen. Dies 
gilt gleichfalls für” Kriegsgefangene in ameri- 
kanischer, britischer, russı:cher und französi- 
scher Gefangenschaft. Es wird daher gebeten, 
"Entlassungsaaträge nicht ah die örtliche Militär- 
regierung zu richten, da alle derartigen Gesuche 
kei a zurückgegeben werden müssen. 


Die _Presse-Kontrolle der Länder-Militär- 
regierung hat angeordnet, daß alle öffentlichen 
Anschläge, ausgenommen "von politischen, höch- 
stens ein Format von 61 cm X 43 em haben 





dürfen. Der Papiermangel zwingt dazu. Poli- | 


tische Anschläge können jedoch jede beliebige 
Größe haben. 
Aalen, 25. Juni 1946. 
Im Auftrag der Militärregierung 
Der Landrat. 


Rationssätze Tür die 90. Zuteilungsperiode 


Außer den im Amtsblatt Nr. 44 vom 21. Juni 
1946 bekanntgegebenen Rationssäen wird wei- 
ter zugeteilt: - x 

| Fleisch 


an Erwachsene über 18 Jahre auf den Sonder- 
abschnitt „C“ der Lebensmittelkarten E und 
SV 1 je 200 Gramm Fleisch. 

Die Sonderabschnitte C der Lebensmittel- 
karten SE, Klst, Kik, K, Jgd, SV, 2, 3, 3a, 4, 
4a, 5,6, 8 und SV ı1 dürfen nicht beliefert 
werden. 


Aalen, 25. Juni 1946. 





Der Landrat. 
Kreisernährungsamt. 





Zuteilung von Hülsenfrüchten 
- „an Schwerarbeiter 


Zu den im Amtsblatt Nr. 44 vom 21. Juni 


1946 bekanntgegebenen Zuteilungen erhalten 
Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter in 
der 90. Zuteilungsperiode: 
je 500 Gramm Hülsenfrüchte auf die Abschnitte 
Nr. 18 der Zulagekarten für Teilschwerarbeiter 
und auf die Abschnitte Nr. 19 für‘ Schwer- 
arbeiter; 
je 250 Gramm Hülsenfrüchte auf die 4 Ab- 
schnitte Nr. 20 der er an für Schwerst- 
arbeiter. 

Soweit die erförderlitben Messen; an Hülsen- 


‚früchten nicht zur Verfügung stehen, kann an| 


Stelle von 200 Gramm’ Hülsenfrüchten eine 
Normaldose Gemüseerbsen abgegeben werden. 


Ferner werden an, Teilschwer-, Shw&i- und 
Schwerstarbeiter auf die Stammabschnitte 
TS 90, S 90 und Sst 9. 
der 1- Woche je 100 Gramm F rühlingssuppe und 
der 2. Woche je 100 Gramm Trockengemüse 


ausgegeben. 
‚Aalen, 25. Juni 1946. Der Landrat. 


Kreisernährungsamt., 





Bezug von Schokolade 


“Auf Grund der durchzuführenden Vorbestel- 
lung erhalten Kleinkinder im Alter von 3 bis 
6 Jahren, einschließlich der Vollselbstversorger, 
eine Tafel Schokolade mit zirka 55 Gramm. 

Die Abgabe der Schokolade erfolgt nur durch 
den Kleinverteiler, bei welchem die Vorbestel- 
lung abgegeben wurde, und :zwar aut den Ab- 
schnitt Klik 90 A. 


Die Kleinverteiler werden hiermit angewie- 
sen, den eingenommenen Vorbestell-Sonder- 
a®schnitt Klk 90 B aufgeklebt den Kartenaus- 
gabestellen zwecks Ausstellung von Bezug- 
scheinen einzureichen. Die erhaltenen Bezug- 
scheine sind alsdann an den Sortimentsgroß- 
handel weiterzugeben, von welchem die Be- 
lieferung erfolgt. 

Der Sortimentsgroßhandel‘ hat die Bezug- 
scheine dem Kreisernährungsamt zum Umtausch 
in Großbezugscheine in Vorlage zu bringen. 


Aalen, 25. Juni 1946. ‘Der Landrat. 
ee | Kreisernährungsamt. 
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wie wird richtig abgestimmt? 


Bei der Wahl zur. Verfassunggebenden Landesver sammlung Württemberg-Baden am Sonn- 


tag, den 30. Juni 1946, muß sich jeder Wähler für einen bestimmten Wahlvorschlag entschei- 
den Er kann‘also nicht kumulieren und nicht Denaschleren, sondeın nur eine Partei imit 


a llen Bewerbern wählen. 


“ Der amtliche Stimmzettel im Wahlkreis Aalen, der im Wahllokal jedem wäner ausge- 


händigt wird, sieht folgendermaßen aus: 


Wahlkreis 


east ksieh 





4 


Will jemand den Wahlvorschlag der Christlich-Demokratischen Union wählen, so muß er im 
ireien Feld hinter Wahlvorschlag 1 CDU ein Kreuz (X) einseten. 


Will jemand den Wahlvorschlag der Demokratischen Volkspartei wählen, so maß er hinter = 
Wahlvorschlag 2 Demokratische Volkspartei ein Kreuz (X) einseßen. \ 


Will jemand den Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei wählen, s so Be er hinter | 


Amtlicher Stimmzettel 


‘für die 
Wahl zur ır Verfassunggebenden Landesversammlung 
Württemberg-Baden. 


Eu 


Christlich Demokratische Union 
Walter, Kauffmann G., Balluff, Humpf Josef 


Demokratische Volkspartei 





Bäurle, Huber, Schieber, Strässle 
Sozialdemokratische Partei 
Weiser, März, Huber K. 
Kommunistische Partei 


| Schätzle, Seckler, Raab, Schaupp 





Wahlvorschlag 3 Sozialdemokratische Partei ein Kreuz (X) einseßen. 
Will jemand den Wahlvorschlag der Kommunistischen Partei wählen, so muß er hinter Wahl- 


vorschlag 4 Kommunistische Partei ein Kreuz (X) einseßen. 
Es ist aber auch möglich, daß alle "Wahlvorschläge, die nicht gewählt werden wollen, durch- 


gestrichen werden, so_daß nur der Wahlvorschlag stehen bleibt, für ag abgestimmt 


werden will- 


Eine Verwendung anderer Stimmzettel als der amtlich hergestellten ist ie Solche 


Stimmabgaben sind ungültig. 





Warnung! 


Es‘ besteht Veranlassung Baar hinzuweisen, 
daß Personen, die von den Besatungs-Behörden 
requierte Gegenstände, z. B. Möbelstücke, 
‘Teppiche, Radios, äls Geschenk annehmen, oder 
die nach Aufgabe des Quartiers in diesem ver- 
bleibende Gegenstände nicht den deutschen Be- 
hörden zur Auslieferung an den ursprünglichen 
Besitzer melden, sich der strafrechtlichen Ver- 
folgung aussegen. Es wird mit. aller Schärfe 
gegen derartige ‚Verstöße vorgegangen werden. 


Aalen, 25. Juni 1946. Der Landrat ' 


Höchstpreisüberschreitung 
Vom - Wirtschaftsministerium, Preisaufsichts- 


stelle, Stuttgart, 
eines 





Schreinereibetriebes des Kreises Aalen 


festgestellt, daß derselbe: für das Anfertigen | 


eines Mahagoni-Schlafzimmers einen Preis von 
RM. 1850.—. berechnet hat. Eine nachträgliche 


köchstens RM. 1250.—. Abgesehen davon dür- 
fen gemäß der Vorschrift 1/43 der Reichsstelle 
Glas, Keramik und Holzverarbeitung vom 
18. Dezember 1949 ' nur : Schlafzimmer bis zu 


einem Preis von RM: 1250,— angefertigt wer- 


den. Außerdem war N. N. nicht in der Lage, 
für die angefertigten Möbelstücke über RM. 100 


den vorgeschriebenen Preis- und Kalkulations- | 
nachweis zu führen. Der betreffende Schreiner- |. 


meister mußte den zuviel geforderten Erlös dem 


Kunden zurückerstatten und. zudem noch eine er 


Ordnungsstrafe von aM, 1000.— bezahlen, \ 
‚Aalen, RR Jam 1946. 


wurde bei der Überprüfung ! 





Beim Kreiswirtschaftsamt Aalen wird 


‚ein tüchtiger männlicher Büroangestellter 


als Sachbearbeiter gesucht. 


Gefordert wird: Bbsalene kaufmän- 
nische Berufs- oder Behördenausbildung mit 
Erfahrungen im Publikumsverkehr, Fähigkeit 


‚zur selbständigen Bearbeitung eines Arbeits- = = 


gebietes. 


Bewerbungen unter Beifügung von Lebens- I 
lauf,  politishem Fragebogen, EN E 


ten 3 umgehend einzureichen. 
Aalen, 26. Juni 1946, Der Landrat. 





Sprechstunden des 


Gewerbeauisichtsamts Stuttgart . Es 
Die Sprechzeiten des Gewerbeaufsichtsamts En 


Stuttgart-W. Rötestraße 16a sind: 


"M = 2 
Kalkulation ergab einen zulässigen Preis von| Se Mittwoch und Freitag von 9- 12 Uhr- ; 


Wegen Arbeitsüberhäufung sind diese Sprec- 
zeiten unbedingt einzuhalten. ee kön- 
nen nur in ganz dringenden 
heriger Anmeldung gemacht werden. Auswär- 
tige Besucher laufen bei 
fahr, sich Kosten und ‚Mühe umsonst ‚gemacht 
zu haben. u 


nn ». Juni ı 1946.. 


Der Landrat. = 2 VE VER ER EEE 
RS | a  Preisbehö Ars = . = 





— Kreiswirtshaftsamt — E 


älfen nadı vor 


Nichteinhaltung Ge- en 























Bewirtschaftung von Heu und Stroh 
® im Erntejahr 1946/47. 


Das Wirtschaftsministerium, Abteilung Land- 
wirtschaft und Ernährung, gibt mit Erlaß C 
- 1/1711 vom 5. Juni 1946 folgende Anordnung 
0 .bekanmnt: 

= Für die Bewirtschaftung von Heu und Stroh 
im Erntejahr 1946/47 gelten die ‚Bestimmungen 
der Anordnung“ der deutschen Getreide- und 
x Fultermittelwirtschaft vom 1. Juli 1944 (RNSt.- 
Verkündungsblatt Seite 223 über die Bewirt- 
 .schaftung von Heu und Stroh). Zufolge dieser 
Anordnung unterliegt das erzeugte Heu und 
Stroh, der Ablieferungspfliht. Demnach sind 
die Erzeuger verpflichtet, Heu und Stroh inso- 
‘weit, als es nicht im eigenen landwirtschaftlichen 
Betrieb benötigt wird, abzuliefern. 


ME Die Ablieferung darf nür an soldie Be- 
=  » triebe erfolgen, die zum Aufkauf von Heu und 
0 Stroh berechtigt sind und Ablieferungsscheine 
0 besitzen. (Zugelassene Aufkäufer.) 

0... Die Erzeuger sınd ferner verpflichtet, sich die 
Ablieferung vom Empfänger auf einer Abliefe- 


rungsbescheinigung bestätigen zu lassen. Nur 


. diejenigen Ablieferungen können anerkannt 
werden, über welche Ablieferungsbescheinigun- 
gen vorgelegt werden können. 
; ie Höhe der Gemeindeumlagen geht den 
rgermeistern des Kreises durew das Kreis- 
=...  ernährungsamt in den nächsten Tagen geson- 
dert. zu. | } 
- Für!die im Kreis Aalen ansässigen gewerb- 
- lichen‘ Pferdehaltungen, Beschälplatten, Zucht- 
0. bockhaltungen, Farrenhaltungen, durchziehenden 
 Zirkusse, Flüchtlingspferde u. a. wird die Ver- 
sorgung durch das Kreisernährungsamt geregelt. 
Hierbei wird auf folgendes hingewiesen: 
= .a)Landwirtschaftliche Betriebe erhalten keine 
... Futterzuteilungen. = 
.b) Nichtlandwirtschaftliche Tierhaltungen erhal- 
00... .ten nur Zuteilungen, wenn eine volkswirt- 
schaftliche Notwendigkeit von dem zuständi- 
gen Landwirtschaftsamt bescheinigt und von 
diesem eine Bezugsberechtigung ausgestellt 
wird. Die Bezugsberechtigung wird, jeweils für 
den Jahresbedarf des Erntejahres 1946/47. er- 
teilt. Auf der Bezugsberechtigung muß die An- 
.. zahl der Tiere, der Futtersat und die Jahres- 
menge angeführt werden. Dem Landwirt- 
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 zugsberechtigungsbezugscheine vierteljährlich 
zur Kontrolle vorzulegen. Etwaige Teilliefe- 
... rungen sınd vom Lieferanten auf dem Be- 
_ zugsberechtigungsschein abzuschreiben, bei 










.W89ranten eıngezogen und dem 
Kreisernährungsamt eingereicht. 
©. €) Kleintierhaltung erhalten. keine Zuteilungen. 
 .. d)Für Pferdehalter ohne eigene Futtergrund- 

% lage wird pro Pferd und Tag eine dement- 

sprechende Zuteilung festgesett. 

Um “die Erzeuger- sowie die Erfassungs- 
.  betriebe von der Lagerung zu entlasten, haben 
die Tierhalter ihren Jahresbedarf möglichst so- 
fort abzunehmen. | 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung, 
insbesondere die Abgabe von Heu und Stroh 
ohne Ablieferungsbescheinigung sind strengstens 
2 verboten und werden schärfstens bestraft. 
“Aalen, 26. Juni 1946. 


zuständigen 


Der Landrat. 
Kreisernährungsamt. - 


| Stadtgemeinde Bopfingen 

2... Am Samstag, Sonntag, Montag und Dienstag, 

2 2, Juli, findet hier die. ee 
Be Ipfimesse 





eingeladen. 


statt. Zum Besuch derselben wird freundlich | | 
| | | Zuchtverband für das Limpurger Vieh 












nl ‚Markt gelten die üblichen seuchenpolizei- 
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schaftsamt Aalen sınd die ausgestellten Be-: 


©: Belieferung wird der Schein vem Liefe-| 4 


Anweisung zum Anbau von 
Herbst- und Winterspinat 


Von Spinat werden große Erntemengen be- 
nötigt. Spinat ist daher eine Gemüseart des 
Garten- und Feldgemüsebaues. Bebauung _ ist 
besser als Brachliegen 1. wegen der Boden- 
gare, 2. wegen der Unkräuter. 


Darum Gärtner, Kleingärtner und Landwirte, 
baut Spinat als Nachfrucht und Winterzwischen- 
frucht! Die Landwirte melden ihre Fläche an 
den Ortsgemüsewart oder Ortsobmann, ' die 
Kleingärtner an :hren Vereinsvorstand und die 
ärtner an den Kreisgärtnermeister. Von ihnen 
geben die zusammengerechneten Flächen an das 
Landwirtschaftsamt zur Sicherstellung des Sa- 
mens und des Kunstdüngers. Benütjet von Erb- 
g Bohnen, Ackerbohnen, Frühgemüse, Früh- 
kartoffeln, Raps, Rübsen, Mohn, Flachs, Senf, 
ommer- und  Wintergetreide ‘freiwerdende 
Landstücke zum Spinatbau! 


- Anbauwinke: Mittelschwerer bis schwerer Bo- 
den; starkes Wasserbedürfnis besonders zum 
Keimen; kein frischer Stalldung; Kunstdünger 
je ar: 3 kg -Kalksalpeter, die erste Hälfte vor 
der Saat, die zweite Hälfte bald nach dem: Auf- 
laufen, beim Winterspinat im Frühjahr auf den 
Kopf, Ammoniak liebt Spinat nicht, weil er 
säureempfindlich ıst; 2,5 kg Kainit oder 2 kg 
Chlorkali (50%siges Kali), Spinat ist chlorlie- 
bend; 1 kg Thomasmehl (eisenhaltıg). Aner- 
kannte Herbst- und Wäinterspinatsorten: Uni- 
versal, Münsterländer, Mettes Fortschritt, Ma- 
tador. 25 cm Reihenabstand; 150 g je ar; 
Herbstspinat im August, Winterspinat Änfang 
September aussäen; feinkrümeligen Boden schaf- 
fen (Fräse). Druckrollen zum Säen oder an- 
walzen nach dem Säen, einmal hacken wegen 
Feuchtigkeit, Unkraut und gegen Auswinterung. 

Ernte laufend durch Ausstechen bis 200 kg/ar, 
im Großanbau mit Sichel, Sense mit Auffang- 
korb _(Spinatsense) oder auf die Reihen-einge- 


stellter Hackmaschine/ 100 kg/ar. Erzeugerpreis| 


für Blattspinat ım Oktober 12 Rpf., im Früh- 

jahr 22 Rpf. je Pfund. En 
Aalen, 20. Juni 1946. : 
Landwirtschaftsamt Aalen. 





. Zulassung von 
Viehhandelsbetrieben . 


Über die Zulassung von Viehhandelsbetrieben 
entscheidet nach den geltenden Rechtsvorscrif- 
ten allein der Viehwirtchaftsverband, d.h. nach 
er gegenwärtigen Rechtslage das Wirtschafts- 
ministerium, Fachabteilung Viehwirtschaft. 

Alle -seit 20 April 1945 vom Landratsamt 
oder einer sonstigen Kreisinstanz ausgesproche- 
nen Genehmigungen zur Neueinrichtung von 
Viehhandelsbetrieben werden allgemein auf 


31: Juli 1946 widerrufen. Die davon Betroffe- | 


nen können einen Antrag auf Zulassung zum 
Viehhandel beim Wirtschaftsministerium, Abt. 


Landwirtschaft und Ernährung, Fachabteilung 


Viehwirtschaft, stellen. 


Aalen, 21. Juni 1946. Landratsamt. 





Hundemarkt in Aalen 
Die Stadtgemeinde Aalen’ sucht um die Er- 


‚| laubnis nach, je am 2. Februar und am zweiten 


Montag im November jeden Jahres in Verbin- 
dung mit den stattfindenden Krämer- und Vieh- 
märkten einen Hundemarkt abhalten zu dürfen. 
Etwaige Einsprüche sind binnen 14 Tagen, vom 
Tag des Erscheinens dieses Blattes an gerech- 
net, beim Landratsamt anzubringen. 


Aalen, 21. Juni 1946. Landratsamt. 





Am Montag, den 15. Juli 1946, vomittags 9 Uhr, 
findet in Möggingen, Kreis Schw. Gmünd, eine 
Bullenkörung und Verkaufsveranstaltung für 


| Limpurger Zuchtvieh (Bullen, Kühe und Kalbin- 
nen) statt. Die Anmeldungen haben bis spätestens 
5. Juli 1946 bei der Geschäftsstelle in ‚Gmünd, | 
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. Kreisstadt Aalen 
2 Anmeldung von Brennholz 
für die Behörden und das Gewerbe. 


Die Behörden und das Gewerbe werden 
hiemit aufgefordert, ihren Brennholzbedarf bis 
spätestens Mittwoch, den 3. Juli 1946, änzu- 
melden. Die dazu erforderlichen Vordrucke 
sınd auf Zimmer 9 des Rathauses sofort abzu- 
holen. Anmeldungen, die nah dem 3. Juli 
1946 eingehen, können nicht mehr berücksich- 
tigt werden. Sofern die Gewerbebetriebe ihren 
Brennholzbedarf früher mündlich oder schrift- 
lich angemeldet Kaben, werden sie gebeten, eine 
nochmalige Meldung vorzunehmen. 


Ob und inwieweit das Gewerbe, abgesehen 
von den lebenswichtigen Gewerbebetri@ben, mit 
Brennholz in diesem Jahr versorgt werden 
kann, hängt davon ab, welche Brennholzmengen 


‚\/der Stadtverwaltung zur Verteilung zugewiesen 


werden. Im günstigsten Falle kann mit einer 
ganz geringen Zuteilung gerechnet werden. Es 
darf daher nur der allernotwendigste Bedarf 
angemeldet werden Sofern Anmeldungen ein- 
gehen, die nicht vertretbar sind, werden sie 
entweder gestrichen oder entsprechend gekürzt. 





Anmeldung 
zum Dienst in der freiwilligen Feuerwehr. 


Der Jahrgang 1901—1926 der feuerwehr- 
pflichtigen Männer wird aufgefordert, sich zum 
Dienst in der freiwilligen Feuerwehr zu melden, 
soweit sie noch nicht eingereiht sind. Anmel- 
dungen und Befreiungsanträge, können bis 
15. Juli 1946 während den Kanzleistunden auf 
dem Rathaus, Zimmer, 31, eingereicht werden- 

Diejenigen Pflichtigen, die in die Feuerwehr 
nicht eingereiht werden können, werden zur 
Feuerwehrabgabe veranlagt. | 





Zu einer Auskunftserteilung werden die An- 


| gehörigen eines Unteroffiziers August Sprauz, 


Geburtsjahrgang 1920 oder 1921, gesucht. 
Adressenangabe erbeten an das Bürgermeister- 


amt Aalen. # 





Die Städt. Volksbücherei _ 
wird am Dienstag, den 2. Juli, wieder eröffnet. 
Die, Bücherausgabe findet jeweils Dienstag, 
nachmittags von 6—7 Uhr, statt, im Gebäude 


Remontestraße 15 part., Zimmer 1, Eingang. 


Städt. Wirtschaftsamt. 


Aalen, 25.. Juni 1946: | 
Der Bürgermeister. 





2 Stadt Ellwangen (Jagst) 


Durdh, Aushang und Bekanntmachung im 
Amtsblatt wurde bereits bekanntgegeben: 

Die Wahl zur Verfassunggebenden Landes- 
versammlung für die Stadt Ellwangen (Jagst) 
findet am Sonntag, den 30. Juni 1946, statt. 
Die Abstimmung beginnt vormittags 8 Uhr 
und wird nachmittags 18 Uhr geschlossen. 


‚Die Stadt ist in folgende Wahlbezirke ein- 
geteilt: 








Wahlberechtigte | 

Wahl- | La 

bezirk Auishoen chst. Rathaus | Wahlvorstand 
I A—G > Zimmer 2  Eurich 

II H-L Zimmer 4 Kurz 

III M-—S Zımmer 6 Schenk 

IV  Sh/St—Z Zimmer 10 Georgii 


Es wird nur mit amtlich hergestellten Stimm-' 
zetteln abgestimmt, welche beim Betreten des 
Wahlraumes dem Wähler ausgehändigt werden. 
Die Bezeichnung der von dem Wähler gewähl- 
ten Liste erfolgt entweder durch Beifügung 
eines Kreuzes zu der Liste, der die Wahl gel- 
ten soll, oder durch Ausstreichen aller übrigen 
Listen. $ : 
Ellwangen (Jagst), 26. Juni 1946. 
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| “Nachdem schon im April d. J. die Gründung 
SE des Württ. Lehrervereins erfolgt ist, finden 
nun ‚für die Lehrerschaft des Kreises Versamm- 
lungen statt, und zwar am 
Mittwoch, 3. Juli, 14 ‘Uhr, in der Bohlschule 
in Aalen; Ä 
Donnerstag, 4. Juli, 14 Uhr, in der Buchen- 

bergschule in Ellwangen; 
Mitiwoch, 17. Juli, 14 Uhr, ım Schulhaus in 
Bopfingen. 

Es spricht Herr Schulrat Miller (Stuttgart), 
Mitglied des vorläufigen Landesausschusses des 
Lehrervereins. 

Sämtliche, auch die z. Zt. nicht zum Uhnter- 
richt zugelassenen Lehrpersonen (Lehrer. und 
Lehrerinnen), werden hiezu eingeladen. 
| | . A.: H/L. Hägele, Aalen. 


Een TEE TREE HEERES ERETEEEETEREETEETETGEETTETETEETTTETTTTTETETTTTTETTETEETTE 
ee - Vierte Bekanntmachung 
| zur Anordnung 1/45 des LWA Stuttgart 
| vom 6. Juni 1946. 


3 Auf Grund des $ 1 der AO 1/45 des LWA 

h ‘Stuttgart über die Erzeugung und Verteilung 
von Haushaltgeräten und anderen Erzeugnissen 
aus Eisen und Metall vom 15. September 1945 
wird angeordnet: 


"Das. Warenverzeichnis (Anlage zu AO 1/45) 
wird wie folgt geändert: 5 

Für das unter Nr. 16 — I. Bewirtschaftete Er- 
Zeugnisse a) gegen Bezugsmarken — aufge- 
führte Erzeugnisse werden zwei getrennte Be- 
zugsmarken ausgegeben. . 
Nr. Einheit Erzeugnisbezeichnung 
16 Stück ‘Kochtopf bis 28 cm 

| oder Bräter ' 

| Bemerkung 
Diese Marke berechtigt zum Bezug eines Koch- | 
topfes, eines: Bräters oder einer Stielkasserole 


über 16—28 cm Durchmesser. ? 
Nr Einheit Erzeugnisbezeichnung 
89 Stück Kochtopf bis 16 cm 


r Diese Marke berechtigt zum Bezug eines Kocd- 
topf, eines Bräters oder einer Stielkasserole bis 
16 cm Durchmesser. | 

As 


In das Warenverzeichnis (Anlage zu. AO 145) 
werden folgende Erzeugnisse neu aufgenommen: 
unter .I. bewirtschaftete Erzeugnisse 

a) gegen Bezugsmarken 


‘Nr. Einheit Erzeugnisbezeichnung 
40 Kilo Drabhtstifte. 
41 Kilo Schuhstifte, Täckse 
r | oder Tapezierstifte 
> 42 Mille Hufnägel - | 
Bemerkung 


Lieferung. gegen Bezugsmarken lautend auf 1, 
5, 10,50 und 100 Kilo. 
Br ‘Lieferung gegen Bezugsmarken, lautend auf 0,5 
x. | und 2,5 Kilo. BE 
Lieferung gegen Bezugsmarken, lautend auf 0,5 
wnd 1 Mille. | 

| .b) gegen Bezugsscheine 
i$ E 15 "Stück Handwerker-Nähmaschine 
i | Fe 1621 
ER Der Kleinbedarf an Drahtstiften (Nr. 40) kann 
| vom Einzelhandel in besonders dringenden 
ER ällen bis fünf Kilo frei ohne Bezugs- 
* | rechte abgegeben werden. Die frei abzugebende 
Menge darf 20 Prozent des Handelsbestandes 
vom 15. Juni 1946 und der jeweiligen Neuzu- 
gänge nicht übersteigen ' 

Die vom Groß- und Einzelhandel dem Her- 
steller, sowie die vom Einzelhandel dem Groß- 
handel eingereichten Bezugsrechte sind. mit 
a 25 Prozent über den Nennwert zu: beliefern. 
ER | | "EV; 

Diese Bekanntmachung tritt am 15. Juni 1945 
; im Kraft. 


' Stuttgart, 6. Juni 1946. | 
Wirtschaftsministerium 
für Württemberg und Baden 


/ 


| mer Landeswirtschaftsamt a: 
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"as Bezirkslehrerversammlungen. Christlich-Demokratische Union 


Kreisverband Aalen. _ 
Öffentliche Versammlungen. 


Ebnat, im: „Adıer‘“‘ um 20.00 Uhr, am Freitag, 
28. Juni 1946. Redner: Dr. Anton Huber; 
Hülen, am Freitag, 28. Juni 1946, im Gasthaus 
zur „Post“, um 20 Uhr. Redner: 'Josei 
Humpf, Bauer in Ruital, Gde. Westhausen; 
Oberkochen, am 28. Juni 1946, Bahnhoirestau- 
ration, 20 Uhr. Redner: Josef Ersing, 
Stuttgart; 
Schwabsberg, am .28. Juni 1946, im „Lamm“, 
20 Uhr. Reüner: Ministerialrat Felix Walter, 
Stuttgart; 2 
Röttingen, am 28. Juni 1946, im „Hirsch‘, 20 
Uhr. Redner: Verlagsangestellter Anton 
Hügler, Ellwangen; 
Ellwangen, am 29. Juni 1946, im „Weißen Och- 
sen“, 19 Uhr. Redner: Ministerialrat Felix 
Walter, Stuttgart; i 
Hohenstadt, am 29 Juni 1946, im „Adler‘, um 
20 Uhr. Redrer' Dr. Anton Huber; 
Kösingen, am 29. Juni 1946, im „Adler“, um 
10.30 Uhr.“Redner: Dr. Anton Huber; 
Pfahlheim, am 29. Juni 1946, im „Grünen 
Baum“, um 1030 Uhr. Redner: vVerlags- 
angestellter Anton Hügler, Ellwangen; 
Tannhausen, am 29. Juni 1946, im „Grünen 
Baum“, um 16 Uhr. Redner: Ministerial- 
rat Felix Walter, Sttuttgart; 
Waldhausen, am 29. Juni 1946, im „Fäßle‘“, um 
16 Uhr. Redner: Dr. Anton Huber; 
Wasseralfingen, am 29. Juni 1946, in der „Sän- 
gerhalle“‘, um 20 Uhr. Redner: General- 
sekretär Artur Ketterer, Stuttgart; 
Hofherrnweiler/Unterrombach, am 29. Juni 
1946, im ;„Rößle“, um 11 Uhr. Redner: 
Bürgermeister Otto Balluff, Aalen; 
Schweindorf, am 29. Juni 1946, im „Hirsch‘, 
um 10.30 Uhr. Redner: Prokurist Gustav 
Kauffmann, Aalen; 
Neubronn, am 29. Juni 1946, im „Rößle‘“, um 
»2 Uhr. Redner: Prokurist Gustav Kauff- 
mann, Aalen; 
in Elchingen, am 29. Juni 1946, im „Ochsen“, um 


ın 


16 Uhr. Redner: Dipl.-Kaufmann Alfons 
Hilpert, Aalen; 
in Stödtlen, am 29. Juni 1946, im „Goldenen 


Adler“, um 10.30 Uhr. Redner: Felix Wal- 


ter, Ministerialrat, Stuttgart. 
Ortsgruppen Aalen u. Ellwangen. Achtung! wähler! 


Wir bitten ältere Personen, gehbehinderte und 
kranke Wahlberechtigte bis zum 30. Juni 1946, 
10 Uhr, dem Wahldienst der Ortsgruppe der CDU 
zu melden. Die gemeldeten Personen werden mit 
Personenwagen zu den Wahllokalen gebracht. 
Anmeldungen in Aalen bei der Geschäftsstelle der 
CDU, Neue Heidenheimer Straße 8, Telefon 801, 
in Eliwangen im „Weißen Ochsen‘, Telefon 437. 





Öffentliche Versammlungen der 


Kommunistischen Partei 


finden statt 


Am Freitag, 28. Juni 1946, in Pommertsweiler im 
Gasthaus zum „Adler‘“ um 20.30 Uhr. Refe- 
rent: Seckler, Kreisvorstand der KPD Aalen. 


Am Freitag, 28. Juni 1946, in Waldhausen im Gast- 
haus zum „Adler“ um % Uhr. Referent: 
Orth, Angesteller, und Schaupp, Aalen. 


Am Freitag, 28. Juni 1946, in Aalen in Spritzen- 
haussaal um %2 Uhr. Referent: Partei- 
sekretär Schätzle, Stuttgart. 


Am Samstag, 29. Juni 1946, in Ellwangen im Gast- 
haus zum „Wilden Mann“ um 19 Uhr. Re- 
ferent: Parteisekretär Schätzle, Stuttgart. 


Am Samstag, 29. Juni, in Adelmannsfelden im 


Gasthaus zum „Lamm“ um 21 Uhr. 
rent: Parteisekretär Schätzle, Stuttgart. 

Am Samstag, 29. Juni 1946, in Essingen im Gast- 
haus zum ‚Löwen‘ um 21 Uhr. R eferent: 
Traumüller,: Landwirt, Wasseralfingen, und 
Seckler, Kreisvorstand der KPD Aalen. 





Tennisverein e.V. Aalen 


Dienstag, 2. Juli 1946, 20 Uhr im Hotel „Bären“ 
Mitgliederversammlung. Tagesordnung: 1., Wahl 
des Vorstandes, 2. Festsetzung der Mitgliedsbei- 
träge, 3, Verschiedenes. f 


NEUE BÜHNE HEIDENHEIM 


Samstag, 6. Juli 1946, und Sonntag, 7. Juli, je 
20 Uhr im Spritzenhaussaal in Aalen 


ZWEI IM BUSCH 


Lustspiel in 3 Akten von Axel Iverg, 


Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.— und 2.— im Vor- 
verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, sowie an 
der Abendkasse. 








\ 
gegen Einkaufscheine 


Sperrholz sofort ab Lager lieferbar 
| Speer & Gscheidel, Sägewerk, Crailsheim, 


+ 


— 


Refe- 





ORATORIUM-VEREINIGUNG AALEN 


Sonntag, 30. Juni, 20 Uhr, 
in der evangelischen Stadtkirche 


Requiem von Mozart 


Einlaßkarten zu 5, 4 und 3 RM. bei Spengler, 
Hauptstraße. j 


Wallfahrtsjubiläum Flochberg 
vom 289. Juni bis‘7. Juli 


Von Dienstag bis Samstag je 6.15 Uhr Predigt 
und levitiertes Hochamt für die Pfarrgemeinde. 
9 Uhr levitiertes Hochamt und Predigt für die 
Wallfahrer, hernach noch hl. Messe für Wall- 
fahrer, die mit dem Zug 9.30 Uhr von Aalen he 
kommen. 20 Uhr Predigt. . 











Evangelische Gottesdienste 


Sonntag, 30. Juni 1946 
Aalen: 
7.30 Uhr Frühgsttesdienst in der Friedhofkirche. 
9.00 Uhr Predigt in der Stadtkirche. 


1 10.15 - Uhr Kinderkirche. 


Mittwoch, 3. Juli. 20.00 Uhr Bibelstunde. 


Ellwangen: 


9.30 Uhr Gottesdienst. 
10.30 Uhr Christenlehre. 
2.00 Uhr Rabenhoft. 


Leinroden: 

10.30 Uhr Gottesdienst 
11.30 Uhr Christeniehre. 
Neubronn: 
9.00 Uhr Gottesdienst. 


Unterrombach: 
9,00 Uhr Predigt und Kinderkirche. 


Unterkochen: 


9,306 Uhr. Predigt und Kinderkirche. 
Mittwoch, 3. Juli, 20.00 Uhr Bivelstunde. 





Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) 
Aalen: 
9.00 Uhr Predigt. 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde 


wen-Lichtspieie 5 yon 


Ab Freitag, 28. Juni, bis einschheßlich- Donners- 
tag, 4. Juli 1946, 


Allan Jones,. Susanna Foster, Margaret Lindsay 


n Zauber der Musik 


Der Aufstieg einer jungen talentierten Künstlerin 
aus dem Tingel-Tangel zum großen Star, 

| Die neueste Wochenschau. 
Unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 29.00 /Uhr. 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00. Uhe. 
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Lichtspielbausiilwansorg 
Inhaber C.P. Langjahr UWE SWEET 


Ab Freitag, 28. Juni, bis einschließlich Donners- 
tag, 4. Juli 1946. : 


Der Große Erfolg Amerikas 


R £ »2 

„Ber Wes zum Gläüsk“ 

mit Amerikas Film- und Radio-Liebling 

Bing Crosby u. 2. 

Der zur Zeit schönste amerikanische Film! 
Die neueste Wochenschau. 

Anfangszeiten: 

Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, 

Montag bis einschl. Samstag 17.15 "und 20.00 Uhr, 
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Filmtheater Unierkochen 


Besitzer Otto Bodenmüller 
wa wer 


Programm für dıe Zeit vom Samstag, 29. Juni, bis 
einschließlich Donnerstag, 4. Juli 1946. 
Ein heiterer, deutscher Film, mit Carl Rust: 


„Bin fröhliches Haus’ 


mit Wochenschau und Beiprogramm. 


Spielzeiten: ER 
in Unterkochen: Samstag 15.30 und; 20.00 Uhr, 
Sonntag 15.30 und 20.00 "Uhr,. Montag. und 


Dienstag je 20.00 Uhr; 
in: Oberkochen: 


Mittwoch und Donnerstag, je 
20.00. Uhr. 3% he 





Dr. med. Karl Niederle we 

hat sich als prakt. Arzt in Tannhausen niedergelassen. 
ze Zugelassen zu allen. Krankenkassen, 

® "Sprechstunden; täglich 10—12 Uhr. 
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he IN 


Ar. 


PT; 
’ 
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. ‚Aussprache. 


‚ meister, die Mitglieder der örtlichen Ausschüsse 


nieht mehr eingereicht werden dürfen. 


7 = as zur ee von 












‚chen. Es ist dafür 


Einkommensteuer und a | 


‚eine entrighten.| lage verseher 
Nie über die. Ausfüllung® de Een Er nen 





Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auilage wöchentlich einmal (Freitags). - 


Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 


Ellwangen: Schwabenverlag ER 955 und 256); Bopfingen: Josef Rauwolf;, Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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Landkreis Aalen. 

Am Mittwodı, den 10. Juli 1946, vormittags 

9 Uhr, findet im Sitzungssaal des Rathauses | 
‚Aalen eine | 

Sitzung des Kreistags 


Tagesordnung: 


! 


statt. 

1. Geschäftliches. 

2 Bericht über den Stand der Flüchtlingsunter- 
bringung. 


s 


Die Situng ist öffentlich. RR 

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß in 
der. ‚darauffolgenden Woche Arbeitstagungen 
übeı das Flüchtlingswesen stattfinden, an wel- 
‘cher die Mitglieder des Kreistags, die Bürger- 


für das Flüchtlingswesen und die Vertreter der 
Sreien Ps teilnehmen werden. 


Aalen, MR: „al, 1946. Der Landrat. 





 Rü en in die 
eine und russische Zone 
Es wird. darauf hingewiesen, ‚daß Anträge 


und Gesuche zwecks Zurückstellung der Rüc- | 


'evakuierung in die englische und russische Zone | 


Eine Bearbeitung dieser Anträge war nur. bis. 





20. Juni 1946 für die, ‚englische Zone und | 

30. Juni 1946 für die et Zone möglich. 

Aalen, ne 1996. Der Landrat in Aalen 
®. = ELSE Fü een 





Nattonasazalismus und arm 
vom 5. März 1946. RT 

_ Meldung der Beschäftigten. durh die. Be 
an das Arbeitsamt. ee 
_ Durchführun 
% 'steriums- vom 22. Mai .1946). 






Ist 
En 1% 





 Veröffentlichungen im Amtsblatt für den Land- 
kreis. Aalen, Nr. 43 vom’ 14. 
"Nr. 44 :vom 21. Juni 1946, ‚hingewiesen. ER 


Zukunft die Meldungen unter 


Arbeitsamt a vorliegen. x 








a = m r 


und Entrichtung der ‚Vorauszahlungen 
auf 10. Jul ı TE 


Se Für de ‚Abgabe der Yirkiejähersrktkcnien = 
aim 10. Juli 1946 x 


EA 


erden den ‚Steuerpflichtigen 
durch die Finanzämter Vordrucke zu ee 
für das erste Kalendervierteljahr 1946 eine 
 klärung. nicht: abgegeben. ‚hat, mu 
en für ‚das erste -und erte 
jahr zusammen. in der Erklärung. ngeben jun 

entsprechende "Vorauszahlung entrichte 




















an die Wer | 


a® Gesundheitsdienst (Ärzte, Kocher 


röckstehen. Sie werden von Fall zu Rall aufge- . 


'schlagtafeln der betreffenden Gemeinde ausge- | 


sverordnung des. Seien 





Angabe 
‘und dahe 


‚Juni: 1946° und | Aalen, 4 Juh. Bio 2 0 a 





Meldung für den. Monat Juni "1946: ist * 
unbedingt bis spätestens 5. Juli 1946 einzurei-| 
Sorge zu ‚tragen, ‚daß auch er ; 

















eweils bis zum 5. eines‘ en beim | mer Nord- I Würitenberg, ‚eine Zentrale 





nunmehr a Dienstste 
ED Ge 













5. Juli 1946 





Spruchkammer Aalen | Die Zuteilung des Amtsblattes 


Die auf Gründ des Gesetjes zur Befreiung | kann bei der sehr beschränkten Auflage (ein 
‘von Nationalsozialismus und Militarismus ge- | Zwölftel der Einwohnerzahl) mit dem besten 
bildete Spruchkammer Aalen hat ihre Tätigkeit) Willen nicht befriedigend erfolgen. Diese ge- 
aufgenommen. Die Geschäftsstelle befindet sich kürzte Ausgabe ist in allen Land- und Stadt- 
in Aalen, Bahnhofstraße 50. kreisen zur Vorschrift gemacht. Um die nicht zu 

Alle Anträge, Hinweise und sämtliche Erklä-| verhütenden Härten in der Verteilung auszu- 
rungen sind an diese Anschrift schriftlich ein- | gleichen, sind die Bürgermeisterämter angewie- 
zureichen. Persönliche Vorsprachen sind zweck- | sen, das Amtsblatt sofort nach Erscheinen an 
los und haben im Interesse einer schnellen Ab- | allgemein zugänglichen Plägen auszuhängen. 
wicklung der überaus umfängreiche@ Arbeiten | 
unbedingt zu unterbleiben. Da am 1. 
1946 alle vorläufigen Beschäftigungs-Genehmi- 
gungen ‚ablaufen, sind bei der Spruchkammer 
eine große ‘Anzahl von Anträgen auf Eröffnung 
des Eilverfahrens eingegangen. Alle diese Ver- 
fahren bis zum 1. August d. J. abzuwickeln, ist 
‚arbeitstechnisch völlig aussichtslos und daher 





Feuerwehr im Straßenverkehr ! 


‚Sämtliche Verkehrsteilnehmer werden darauf 
hingewiesen, ‚daß gemäß $ 48 der Straßenver- 
kehrsordnung, welche auch heute noch Gältig- 
keit hat, für Fahrzeuge der Polizei und Feuer- 
wehr, die sich durch besondere Zeichen bemerk- 



















| hat, das Staatssekretariat für Sonderaufgaben a ce schon bei ihrer Annäherung freie 


bestimmt, daß zunächst nur Anträge folgender Bahn zu schaffen ist. Alle Fahrzeugführer haben 
Sparten entgegengenommen werden: _ 


a) Lebensmittelerzeugung und „Verteilung, 
besondere Landwirtschaft; 


a 
Bei. ahul Ibst zu t 
mittelerzeugung und -yerteilung, Desinfekto- 1 S Be selbst zu ragen. 
Arbeitsamt Aalen 


übergehend zu halten. Folgen, die aus‘ der 





‘ren usw.). I 
- Alle übrigen müssen vorläufig. unbedingt zu-| 
rufen, ‚trogdem eingehende Anträge bleiben un- Eliwangen ‚(Jagst) ein Melkerkurs abgehalten. 
bearbeitet. Über die vom. ‚Geseg Nicht-Betroffe- | i 
nen liegen bei den zuständigen Polizeiämtern! 
‚Listen: auf, bzw. werden die Namen an den An-| ‚lassen wollen, ‚wird Gelegenheit geboten, 


"hängt. Einspruch muß innerhalb von 8 Tagen er- | 





August | $onderrechte für Fahrzeuge der Polizei und 


zu diesem Zweck rechts heranzufahren und vor-. 


A: ar Juli 1946 wird auf dem Schloßgut in | 


Nichtbeachtung. dieser. Vorschrift erg A 


Haan und. Männer, die Interesse am Melker- 
eruf haben und sich entsprechend umschulen. EL 
sun ri 
‚an diesem Kurs zu beteiligen. Anmeldungen ME 
hierzu werden auf. dem Arbeitsamt Aalen, Zim- 


| mer 3, bzw. Arbeitsamtnebenstellen ‚Heidenheim, - 
ee a use a Ellwangen und. .Bopfingen, entgegengenommen. _ 
| Aalen, x. Juli 1946, 2 _ Sprudikammer Ailen! Für Unterkunft und Verpflegung sind von den 





SD Ve ide Kursteilnehmern täglich 1.50 RM. zu 
EN orsigen g; IE ntsprechende Lebensmittelkarten sindat zugeben. 

a Kara hingewiesen, daß i in jeglichem | 5 

are mit der Spruchkammer Aale 






Er vs _———— 


Nummer- | wangen und Bopfingen. keine Sprechstunden statt, 


die Bearbeitung. erheblich verzögern | ‚Aalen, 97. Juni 1946. I 
‚Der Leiter des AÄrbeitsamts Aalen: Dr.  Vosel 





r vorerst unbearbeitet bleiben. Rn. 





Sir 


 Spruchkammer Aalen: der Vorsigende, 3 x 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen 


Auf, Anordnung, des eg für. eh BB 
, x 


ER Steuertermine 
Auf E 


er Ap 





er ren N 
r jedem © in 1946. r 


stellt. u Ber 


heitsicktors ‚mäßig auf ihr. Girokonto 568/111 bei 
chen s | Reichsbank Aalen, oder Nr. 3690 ‚bei a Kreis 




















ch \werbesteuer und’ "Umsat teu . 
ausge, a nn einer re der Zeit vom 15. bis‘ 31. Ju 


4 amt ‚einzureichen. Ein ae 






m A \rzt 
© z 32 en her 





ae "Ab: 





ewäl het: w 

en Fon: wo es 1 dehae, en 

a ı das. Staatssckre- Erklärungen no twe dig | 
: bereiuhalke Rn = 









Be; 


= ee und, 
ER | 


entrichten. ? 


Ann Samstag, N 6,% Juli. 1946, en ee 
stets die Nummer. des betreffenden Meldebogens! Arbeitsamt Aalen und den 'Nebenstellen. Ell- . 


> nn der Erstattung der vor. ie hcchasen] ‚anzugeben er ‚da Schriftstücke ohne 


Meldungen "wird nochmals. auf. die ausführlichen 


” 


Juli 1946 ist zahlung tätige 


Zahlungen an die ee Alle Pas 
der 


us- 
‚emp 4 En 
Abgabe der 


une 


rl ie en 196.2, 2 Ee Rn 





1. Die Umsatzsteuer ‚der Monatszahler für Juni 
1946, der ‚Vierteljahreszahler für. das Viertel: 


WA 
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älie en. Ride Be werden muß ER. RR 
ir ng Durchführung dieses Eilver. Zu —.. 
| fahrens is RR es Staatssekretariats ar a, DEE BE 
'er| besondere Aufgaben das Formblatt 3 einge-| ir Flak für die \E inkommensteue, | 
1 ie ese sl ee ist, ‚bein ‚den. örtlichen ‚Gewinnfeststellung, a f a Ge Ft 
(e de 


dr. 
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Eisenmarken-Anträge der Handwerker : 


sind für das Ill. Quartal 1946 (Juli—September) 

formlos beim Kreiswirtschaftsamt Aalen zu 

stellen unter Angabe von: 

i. Zuständige Innung und Datum der Eintra- 
gung in die Handwerkerrolle. 

2. Anzahl der im Handwerk beschäftigten Mei- 
ster und Gesellen. 

3. Beantragte Menge in kg, unterteilt in Walz- 
werkserzeugnisse und in Gießereierzeugnisse. 

4. Verwendungszweck. 

5. Lagerbestand in den beantragten Materialien. 

Anträge auf Drahtstift-Bezugsmarken. 


‚sind ebenfalls formlos sowohl vom Handwerk, 


wie von der Industrie (ausgenommen Kisten- 
fabriken) für das III. Quartal 1946 (Juli—Sep- 
tember) zu stellen unter Angabe von: 


l. Zuständige Innung und Datum der Eintra- 
gung in die Handwerkerrolle 
Bei Industriebetrieben Nummer der Herstel- 
lungsgenehmigung des LWA Stuttgart. 

2 Beantragte Menge in kg. 

3. Verwendungszweck. 

4. Lagerbestand an Drahtstiften. 


Drahtstifte stehen zur Zeit nur in völlig un- 
genügenden Mengen zur Verfügung. Jede über- 
triebene Anforderung ıst zwecklos, da nur der 
dringendste Bedarf befriedigt werden kann. 


Aalen, 2. Julı 1946. Der Landrat 
— Kreiswirtschaftsamt — 





Bekanntmachung ° 


1. Wegfall. des Auslieferungsscheines für Fertig- 
erzeugnisse aus Eisen, Stahl und Metallen. 


Gemäß Nachtrag 1 zur Anordnung 1/46 des 
Wirtschaftsministeriums ‚für Württemberg und 
Baden — Landeswirtschaftsamt — über die Be- 
wirtschaftung von Stahl und Eisen und gemäß 
Nachtrag 1 zur 1. Verordnung zur Durcfüh- 
rung und Ergänzung der Anordnung III/46 des 
Wirtschaftsministeriums für Württemberg und 
Baden — Landeswirtschaftsamt — über die Be- 
wirtschaftung von Nichteisen-Metallen vom 
24. Juni 1946 ist bei dem Bezug und bei der 

ieferung von Fertigerzeugnissen aus Eisen, 
tahl und Metallen innerhalb der amerikani- 
schen Besatungszone ab 1. Juli 1946 kein Aus- 
lieferungsschein mehr erforderlich. Die Herstel- 
ler von Fertigerzeugnissen in der US-Zone sol- 
len demnach im Rahmen der ihnen zugeteilten 
Kontingente alle Verbraucher der drei Länder 
anteilmäßig beliefern, sofern über die Vertei- 
lung bei einzelnen Fertigwaren von den zustän- 
digen Bewirtschaftungsstellen keine besonderen 
Anordnungen erlassen worden sind. Es .wird 
daher den Herstellern von Fertigerzeugnissen 
aus Eisen, Stahl und Metallen empfohlen, ent- 
sprechend ihres früheren Absates nach den drei 
Ländern die bei ihnen eingehenden Aufträge 
auszuführen. 

Der Bezug und die Lieferung von Nichteisen- 
Halbzeugen im Verkehr zwischen den Ländern 
der amerikanisch besetten Zone ist hingegen 
nach wie vor nur gegen Auslieferungsschein 
zulässig. 
2. Meldun 
Stahl- und Eisenmaterialund Nichteisen-Metallen. 


Mit Stichtag vom 30. Juni 1946 sind die Mel- 
dungen über den Bestand an Stahl und Eisen 
und Nichteisen-Metallen von allen Betrieben 
der eisen- und metallverarbeitenden Industrie 
und des Handels gemäß Anordnung IIl/46 und 
IV/46 zu erstatten. 

Die Meldungen sind spätestens 5. Juli 1946 
in einer Ausfertigung mit der Post oder durch 
Boten für das Gebiet Nordwürttemberg dem 
Landeswirtschaftsamt Stuttgart, Seyfferstr. 34, 
für das «Gebiet Nordbaden dem Landeswirt- 
schaftsamt Karlsruhe, Hauptpostgebäude, Ein- 
gang Karlstraße, zuzusenden. 

Antragsformulare sind vom 29. Juni 1946 ab 
bei allen Wirtschaftsämtern erhältlich. 


Wirtschaftsministerium Württemberg/Baden 
* — Landeswirtschaftsamt — 


über Bestände und Bewegung an| 


A 


Bewirtschaftung von Spezialbenzin BrotzuteilungfürSelbstversorger' 


Ab 1. Juli 1946 wird der vom Kreiswirt- 
schaftsamt zu‘ versorgende Verbraucherkreis für 
Spezialbenzin erweitert. Grundsäßlich werden 
Verbraucher mit einem Bedarf bis 200 Kilo 
monatlich durch das Kreigwirtschaftsamt ver- 
sorgt. Hierunter fallen insbesondere die Be- 
triebe der metallverarbeitenden Industrie. der 
Uhren- und Schmuckwaren-Industrie, der Wasch- 
und Reinigungsanstalten usw., die Spezial- 
benzin hauptsächlich als Löt- und Waschbenzin 
verwenden. 

Betriebe mit einem Bedarf über 200 Kg Spe- 
zialbenzin monatlich werden vom Landeswirt- 
schaftsamt versorgt, außerdem die Betriebe der 
chemischen, pharmazeutischen und gummiver- 
arbeitenden Industrie, bei deren Fabrikation 


das Spezialbenzin in das Produkt eingeht, auch 


dann, wenn es sich um Mengen unter 200 kg 
monatlich handelt. 

Im Zweifelsfalle erteilt das Kreiswirtschafts- 
amt nähere Auskunft. 
Aalen, 1. Juli 1946. Der Landrat in Aalen 

5 :  — Kreiswirtschaftsamt — 





Flaschen für verdichtete oder 
verflüssigte Gase 


Die* Versorgung der industriellen Betriebe, 
des Handwerks und sonstiger Verbraucher mit 
Sauerstoff, Azetylen, Wasserstoff, Stickstoff, 
Preßluft, Kohlensäure usw. ist durch den Man- 
gel an Stahlflaschen gefährdet. Es gilt daher, 
alle vorhandenen Stahlflaschen zu erfassen und 
ihrem nutbringenden Einsag zuzuführen, da 
mit der Lieferung von neuen Flaschen auf län- 
gere Zeit kaum zu rechnen ist. 

Es sind deshalb alle Flaschen für verdichtete 
oder verflüssigte Gase dem Kreiswirtschaftsamt 
bis spätestens 31: Juli 1946 zu melden. Melde- 
pflichtig ist derjenige, in dessen Besitz oder Ver- 
waltung sich die Flaschen am 14. Juli 1946 be- 
fanden, unabhängig davon, wer Eigentümer der 
Flaschen ist. Insbesondere sind auch sämtliche 


Flaschen aus früherem Wehrmachtsbesit zul 


melden. | 
Bei der Meldung sind die auf dem Flaschen- 
hals eingeschlagenen Bezeichnungen anzugeben, 
und zwar: | 
1 Bezeichnung des Gases: z. B. Sauerstoff; Aze- 
tylen; Wasserstoff; Leuchtgas; Preßluft; Stick- 
stoff usw. 
2. Bezeichnung des Eigentümers: z. 
Sauerstoffwerke; G. Kunte, Süßen. 
3. Flaschen-Nummer: z. B. 7875. 
4 Inhalt: z. B. 40,8 1: 
3. 
2) 


B. Ver. 


Prüfdruk: z. B. 225 at. 

Fülldruk: z. B. 150 at. ° 

Den Findern oder Verwahrern von derartigen 
Flaschen kann, so weit sie nicht gewerbsmäßig 
Stahlflaschen benutgen, ein Finderlohn gewährt 
werden. er 
Für das Wirtschaftsministerium Württ./Baden 

7” _ — Landeswirtschaftsamt — 


Der Landrat — Kreiswirtschaftsamt — 


Ledermarken für Sattler und Schuhmacher 


Auf Grund einer Anordnung des Landeswirt- 





| schaftsamts Stuttgart wird die Frist zur Ein- 


lösung der Ledermarken des II. Quartals 1946 
bis 31. Juli 1946 verlängert. 





Bullenabsatzveranstaltung in Blaufelden 
am Donnerstag, den 25. Juli 1946. 
Zeiteinteilung: | 
Mittwoch, den 24.-Juli 1946: 
Beginn der Sonderkörung um 13,00 Uhr; 
Donnerstag, den 25. Juli 1946: 
Beginn des Verkaufs: 8.30 Uhr. 

Die Gemeinden und Bullenhalter, die Bedarf 
an gekörten Zuchtbullen haben, werden gebe- 
ten, denselben bis Freitag, den 12. Juli 1946, 
beim Tierzuchtamt in Schwäbisch Hall anzu- 
melden. : 
Schwäb. Hall, 25. Juni 1946. Tierzuchtamt Hall, 


‚hinter 


Auf die Abschnitte E, F und G der Selbstyer- 
sorger-Brotkarten der 90. Zuteilungsperiode 
sind je 1000 Gramm Brot abzugeben. 

Aalen, 3. Juli 1946. Der Landrat 
Kreisernährungsamt, 





Löhne für landwirtschaitiiche Arbeiter 


l. Stundenlöhne in baı, ohne Kost u. Wohnung: 


männliche Arbeitskräfte. 
unter 16 Jahren RM. —.20 bis RM. —.25 
16 bis 18 Jahren RM. —.30 bis RM. —.35 
18 bis 20 Jahren RM. —.35 bis RM. —.40 


über 20 Jahren RM. —.40 bis RM. —.45 
weibliche Arbeitskräfte. 

unter 16 Jahren RM. 0.16 bis RM. —.20 

16 bis 18 Jahren RM. 0.20 bis RM, —.25 


18 bis 20 Jahren RM. —.25 bis RM. —.28 

über 20 Jahren RM. -—.28 bis RM. —.30 

Monatslöhne in bar mit voller Kost und 
x Wohnung: | 


19 


männliche Arbeitskräfte. , 
unter 16 Jahren RM. 20.— bis RM. 
16 bis 18 Jahren RM. 30.— bis RM. 
18 bis 20 Jahren RM. 40.— bis RM. 

über 20 Jahren RM. 50.— bis RM. 


weibliche Arbeitskräfte. 

unter 16 Jahren RM. 20.— bis RM. 
16 bis 18 Jahren RM. 30.— bis RM. 
18 bis 20 Jahren RM. 35.— bis RM. 40.— 
über 20 Jahren RM. 40.— bis RM. 45.— 
Diese angegebenen Löhne sind Durchschnitt» 

löhne. | GE | 
Kann ein Arbeitnehmer in der  Landwirt- 
schaft noch Traktoren oder sonstige Fahrzeuge 


50.— 
609.— 


25.— 
35.— 


B 
10. - 


führen oder in der Landwirtschaft Reparaturen 


ausführen, oder gar besitzt derselbe besondere 
Kenntnisse in den verschiedenen . Anbauarten, 
so ist der Lohn dementsprechend zu erhöhen. 


\ Der Landwirtschaftsminister. 


7 


Anweisung zum Anbau von Winterkohl 
Winterkohl ist, richtig zubereitet, ein nahr- 
haftes und vitaminreiches Gemüse, das sich be- 





sonders für den Feldgemüsebau als Nachkultur - 


Frühkartoffeln, Wintergerste, 
Senf, Erbse und Buschbohne eignet. : 
Darum, Landwirte, Kleingärtner und Gärtner, 


Raps, 


nützet jedes freiwerdende Land zum Anbau von 


Winterkohl. Die Landwirte melden ihre Fläche 
an den Ortsgemüsewart oder Ortsobmann, die 
Kleingärtner an ihren Vereinsvorstand und die 
Gärtner an den Kreisgärtnermeister. Von ihnen 
gehen die zusammengerechneten Flächen an das 
Landwirtschaftsamt zur Anweisung der Set: 
pflanzen und des Kunstdüngers | 
Gleichzeitig sind die Flächen für Stoppelrübe, 
Winterendivie, _Ackersalat, Winterkopfsalat, 


Frühlingszwiebel und Winterporree zu melden. 


Anbauwinke für Winterkohl: Anspruchslos 


an den Boden; leichter und schwerer Boden ge- 


eignet; Boden nur schälen und walzen um die 
Bodenfeuchtigkeit zu schonen; Pflanzzeit im 
Juli, Pflanzweite 50 cm X. 50 cm. 

Bedarf an Setpflanzen: 400 Stück je ar; tief 
und fest pflanzen; 1—2mal maschinenhacken, 


einmal handhacken; von Kunstdünger ist Kalı 


besonders wichtig. 


Ernte im Laufe des Winters durchschnittlih 


120 Kilo je ar. 

Erzeugerhöchstpreis je Pfund im Dezember 
etwa 6 Rpf., im Februar 8 Rpf: | " 
Aalen, 2. Juli 1946. 





. Stadt Ellwangen (Jagst) 


Mit Genehmigung der Militärregierung wird 


am 9. Juli 1946 der | u 


Viehmarkt 


abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die abi 


chen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Auf- 


trieb zum Viehmarkt auf den Oberen Brühl 7 Uhr. 
Fr 


| Das Bürgermeisteramt. , 


< 







Landwirtschaftsamt Aalen. 5 
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"gewerbliche 


Oberdorf, 24. Juni 1946. 


“ ii 6 e EU Er ET REN NN 2 u a AK ER Arnd} Wir dar" ie 
ku NE Pr =, N de RE 4 B { d Ar , S £ 
GER Re Riese ı LE 34 N Erin y * Pr \ 
N R EA u 
B le IN y ’ | d 


a) Zahl der Wahlberechtigten (einschl. 


derjenigen, denen ein Stimmschein 
ausgestellt. wurde) see... 2.2 51 382 
b) Zahl der ausgestellten Stimmscheine 168 
c) Zahl der abgegebenen Stimmscheine 150 
d) Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 32 935 
e) Ungültige Stimmen .....unr rer + . 1091 
f) Gültige Stimmen ......cccecerer 31 844 
g) Gültige Stimmen für die einzelnen | 
Wahlvorschläge: 

1. Christlich-Demokratische Union... 22210 
2. Demokratische Volkspartei ..:...»-» 2861 
3. Sozialdemokratische Partei ....+.»- 5241 
4. Kommunistische Partei ........++- 1 532 


h} Wahlbeteiligung 64 Prozent. 


| An 30. Juni 1946 


Der Vorsigende des Wahlvorstandes. 


Bekanntmachung 
Der Kunstgewerblerin Lore Beck in Aalen 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung einer 
Verkaufsstelle für selbst hergestellte kunst- 
Beleuchtungskörper im Gebäude 

Storchenstraße Nr. 1 erteilt. > 
Der Dreher Ferdinand Fröhlich in Wasser- 
alfıngen erhielt heute die Erlaubnis zur Eröff- 
nung einer Verkaufsstelle für - Flaschenbier, 
Mineralwasser und Speiseeis im Lager Erz- 

stollen. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet 
von dem der Bekanntmachung im Amtsblatt 


folgenden Tag an, beim Landrat in Aalen, 


Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 
Aalen, 27. Juni 1946. Landratsamt. 








Gemeinde Oberdorf /Ipf, Kreis Aalen 


Die Stelle des Bürgermeisters der hiesigen, 
: nach der Volkszählung von 1939 935 Einwohner 


zählenden Gemeinde, ist (möglichst mit einem 
gepr. Verwaltungsmann) wieder zu besetsen. Die 
Stelle ist hauptamtlich. Das Innenministerium 


kann Ausnahmebewilligung erteilen. Die Besol- 


dung richtet sich nach den Bestimungen des 

Ortsvorstehergesees vom 28. Juni 1933. 
Bewerbungen von deutschen Staatsangehöri- 

gen, welche wählbar und wahlberechtigt sind, 


wollen binnen einer Woche beim Bürgermeister- 


amt eingereicht werden. Die Wahl findet am 
20. Juli 1946, Pan 13 Uhr, statt. Die 
Bewerber können dieser itung anwohnen. Le- 
benslauf, Stammliste und politischer Frage- 
bogen sind der Bewerbung anzuschließen. 


| Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Die Stadt Ellwangen (Jagst) sucht für sofor- 
tigen Eintritt einen Bademeister für das Städt. 
Freibad. In Frage kommen nur solche Bewer- 


ber, die im Rettungsdienst bewandert und poli- 


tisch unbelastet sind. 


Bewerbungen sind bis zum 10. Juli 1946 beim’ 


Bürgermeister abzugeben, von persönlichen Vor- 
sprachen ist Abstand zu nehmen. ) 
Bei den Städt. Werken ist die Stelle 
1 Wasserwerksmonteurs und 
1 Gaswerksmonteurs 


"je mit Meister- oder Facharbeiterprüfung sofort 
‚zu. besetsen. Unbelastete Bewerber wollen ihre 
Papiere umgehend einreichen. 


Ellwangen (Jagst),2. 7.1946. Der Bürgermeister. 
[ee 


Arbeitsamt Aalen 


Wegen Instandsesung der Amtsräume bleibt 
die Arbeitsamtsnebenstelle Bopfingen am 11., 
12. und 13. Juli 1946 geschlossen. Für drin- 
ende Fälle steht ein Bereitschaftsdienst der 
Nebenstelle im Rathaus, 1. Stark, zur be 
fügu 


| ng: 
en 1. Juli 1946. 


L RE: des Arbeitsamts Aalen: Dr. 1. Vogel. 




















Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung 
Das vorläufige Ergebnis i im Kreis Aalen 
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Montag, 8. Juli 1946, nachm. von 2—3.30 Uhr 
in Aalen, Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstr. 25. 

Donnerstag, 11. Juli 1946, nachm. von 2—2.30 
Uhr in Wasseralfingen, Schwesternhaus. 

Dienstag, 16. Juli 1946, nachm. von 2—3.30 Uhr 
in Ellwangen, im Gebäude der Sparkasse, 
Zimmer 1. 

Montag, 22. Juli 1946, nachm. von 2—3.30 Uhr 
ın Aalen, Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstr. 25. 


Montag, 29. Juli 1946, nachm. von 2—3 Uhr in 
Lauchheim. 


(nen 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Bekanntmachung. 


Die freiwilligen Mitglieder von Aalen be- 
zahlen die Monatsbeiträge für die Monate Mai 
und Juni 1946 am Schalter 4 wie folgt: 

Montag, 8. Juli von 9—12 Uhr und 2—-4 Uhr: 

Dienstag, 9. Juli von 9—12 Uhr und 2—4 Uhr; 

Mittwoch, 10. Juli von 9—12 Uhr und 2—4 Uhr, 

Im Interesse eines geordneten Geschäftsver- 
kehrs wird gebeten, die festgesegten Schalter- 
und Kassenstunden genau einzuhalten. 

Die säumigen Beitragsschuldner werden hie- 
mit aufgefordert, die noch bestehenden Bei- 
tragsrückstände ebenfalls an den SUEHRERRGBIEN 
Tagen zu bereinigen. 


Aalen, 28. Juni 1946. Der Leiter. 


Ausstellung des Kunsthandwerks 
Nord-Württemberg/Baden 


Im Rahmen, einer Exportschau der Industrie 
der US.-Besegungszone von Württemberg und 
Baden, ‘welche auf Anregung der Militärregie- 
rung von der Außenhandelskontor GmbH. Stutt- 
gart in Zusammenarbeit mit dem Landes- 





 gewerbeamt im württembergischen Wirtschafts- 


ministerium veranstaltet wird, soll dem: Kunst- 
handwerk die. Gelegenheit gegeben werden, 
einen Querschnitt durch sein Schaffen zu zeigen. 
Die Beteiligung steht allen Kuhsthandwerkern 
frei, doch kommen mit Rücksicht auf den be- 
schränkten Raum nur künstlerisch hochstehende 
Arbeiten in Betracht. Die Exportschau wird vor- 
aussichtlich Mitte Juli eröffnet und soll sich 
über mehrere Monate erstrecken. Auskunft das 
Kunsthandwerk betreffend erteilt die Abteilung 
Sammlungen des Landesgewerbemuseums, Stutt- 
gart, Eingang Ecke Schloß- und Lindenstraße. 
Dorthin sınd auch die Ausstellungsstücke einzu- 
reichen. 


Stuttgart, 24. Juni 1946. Lindessöwickemihenn 


Abt. Sammlungen. 





An alle Sportvereine des Kreises Aalen 


Samstag, den 13. Juli 1946, nachmittas 14 
Uhr, findet in Aalen im Gasthaus zur Eintracht 
eine Versammlung sämtlicher Sportvereine statt. 
In dieser Versamlung wird Herr Präsident Kel- 
ler vom: Landessportverband über alle Fragen 
des Sports referieren. Die Vereine ‚werden ge- 
beten, zu dieser Versammlung Vertreter zu ent- 
senden. Die Wahl des Beauftragten für den 
Kreis. Aalen wird in dieser Versammlung vor- 
genommen. 


Aalen, 3. Juli 1946. 


»Kreisbeauftragter Martin Berth. 





Touristenverein ‚Die Naturireunde” 


Samstag, den 6. Juli 1946, abends 8 Uhr, findet 
im Gasthaus zur Eintracht in Aalen ein .Unter- 
haltungsabend statt. Mitglieder und Angehörige 
sind herzlich eingeladen. Die Vereinsleitung. 








Welcher Kamerad von Aalen oder Krei® 


war bei Willi Mauch, Gefr., geb. am 1. 3. 1925 in 
Tuningen, Kreis Tuttlin en, Feldpost-Nr. 15 932 B, 
1. Komp., I. Batl., Gren.-Regt. 438, 132 Inf.-Div., 
vermißt’ seit 4. Juli 1944 bei Polozk. 

Um freundliche Mitteilung bittet Frau Mauch, 
Näherin, Tuningen, Kreis Tuttlingen. 





Ab sofort habe ich meine Kanzlei nach Marien- 
straße 8 (Lamm) verlegt. Fernruf 436 Ellwangen. 


Eu Siuhl, er Te | 


\ 


Geschichis-u.Altertumsverein Ellwangen 
Samstag, den 6. Juli, abends 8 Uhr, Versamm- 


lung im Rathaus-Saal (nicht Weißen Ochsen) mit 


Vortrag über Schrezheimer Fayencen., 


Auch Nichtmitglieder sind eingeladen. 
Der Vorstand. 





Der Stiftsbund — Kath. Bildungswerk Ellwangen — 


im Zusammenwirken mit de Südwestdeutsen 
Konzertdirektion - Stuttgart (Inhaber Erwin Ruß). 


Sonntag, 7. Juli 1946, 15 Uhr, Schönenbergkirche 


REQUIEM 


Wolfgang Amadeus Mozart 


Ausführende: Chor der Oratorienvereinigung 
Aalen; Philharmonisches Orchester Stuttgart; So- 
listen: ‚Hedwig Cantz (Sopran); Olga Röhrle- 
Rockenhäuser (Alt); Hans Frank (Tenor); Helmut 
Stahl (Bariton); Dirigent: Herbert Becker. 


Die Aufführung dauert 1/4 Stunden. 
platzkarten für die Galerie zu RM. 1.— nöch zu 
haben im Vorverkauf in der Geschäftsstelle des 
Schwabenverlags und vor der Aufführung am 
Turmportal der Schönenbergkirche. 





Tag der Inneren Mission 


Die evangelische Landeskirche in , Württem- 
berg hält am 7. Juli 1946 ihren alljährlichen 
Opfertag für die Innere Mission. Das Innen- 
ministerium hat dem Landesverband der 
Inneren Mission in Württemberg für seine An- 
stalten und Liebeswerke am 6., 7. und 8. Juli 
eine Geldsammlung genehmigt. 


Aalen, 3. Juli 1946. Evang. Dekanatamt. 





Evangelische Gottesdienste 


Sonntag. 7. Iuli- 1006 
Aalen: 


7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre für 


Söhne. 

9.00 Uhr Predigt und Amtseinführung von Dekan 
Gümbel. 

10.455 Uhr Kinderkirche. - 

Mittwoch, 10. Juli: 20.00 Uhr Bibelstunde. 


Ellwangen: 
9.30 Uhr Gottesdienst. 

10.30 Uhr Christenlehre. 

14.00 Uhr Gottesdienst auf dem Rabenhof. 

Mittwoch, 10. Juli: 

singgottesdienst. 

Donnerstag, 11. Juli: 


Unterrombach: 

Samstag, 6. Juli, 17.00 Uhr, bis Sonntag, 7. Juli, 

20.00 Uhr Dorfkirchenfreizeit (Dekan Gerhardt- 

Freudenstadt) (nach ausgegebenem Programm). 

7.30 Uhr Morgenfeier in der Kirche. 

9.00 Uhr Predigt. ; 

10.00 Uhr Bibelarbeit. 

14.00 Uhr Vortrag. über bäuerliche Berufsttägen 
der Gegenwart ‚mit Ei REN 


Unterkochen: 
Mittwoch, 10. Juli, 
Neubronn: 
9.30 Uhr Gottesdienst und indarkirchei 
j 


9.00 Uhr Frühbetstunde. 


20 Uhr, Bibelstunde. 





Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) 
Aalen: 
9.00 Uhr Predigt. 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 


= 


Katholische Gottesdienste 


. Sonntag, 7. Juli 1946: 





Aalen: 
a)Salvatorkirche: 78, 9.30 und 19.30 Uhr. 
b) Marienkirche: 6,-8 und 14.00 Uhr. 


Ellwangen: 
a) Stiftskirche: 
b)Marienkirche: 


Schönenberg: 
6.30, 7.30, 8.30, 10 und 14 Uhr. 


Wwasseralfingen: 
6.15, 7:30. 9. 10.30 und 13.30 Uhr. 


6, 7, 8.30, 9, 10.30 u. 14 Uhr. 
7.30, 9 und 15 Uhr. 





Unser Betrieb befindet sich ab 17. Juni 1946 wie- 
der in unserem Bankgebäude, Karlstraße 6 


=, VOLKSBANK AALEN 


KIRERHRUEARENEKRRSERTOUEROR HN e.G.m.b. H- 





Dr. N Werner, Aalen 
verreist bis 17. Juli 1946 





"Putrirau 


ı zum Reinigen der Büroräume bei guter Bezahlung. 
Geschäftsstelle der Spruchkammer, 


gesucht, 
Aalen, Bahnhosstraße 50. 


— Steh-. 


14.00 und 15.00 Uhr Schüler- 








Stadtgemeinde Bopiingew 
Am Samstag, Sonntag, Montag und Dienstag, 
6.—9. Juli, findet hier dıe 


Ipimesse 


statt. Zum Besuch derselben wird 
eingeladen. 

Der Viehmarkt wird am Montag, 8. Juli, an 
der alten Kirchheimer Straße abgehalten. Für 
den Markt gelten dıe üblichen seuchenpolizei- 
lichen Bestimmungen. 

-Bopfingen, 25. Juni 1946; | 

Der Bürgermeister: R V. März. 


freundlich 





Löwen-Lichispiele „_jon 





Ab Freitag, 5. Juli, bis einschließlich Donnerstag, 
11. Juli 1946. 
Zwei Stunden Frohsinn und Heiterkeit. 


„Das große Los‘ 


mit Dick Powell. Ellen Drew, Raymond Walburn. 
Ein tolles, echt amerikanisches Lustspiel voller 
Witz und Humor. 


Die neueste Wochenschau. 
Unsere Anfangszeiten: 
Samstag und Sonntag: 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. 
Montag bis Freitag: 14.30 und 20.00. Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen 


Inhaber C.P. Langjah Ein 
In heißen Tagen ein angenehmer Aufenthalt 
durch unsere elektrische Frischluftanlage! 


Ab: Freitag, 5. Juli, bis einschließlich Donnerstag, 
11. Juli 1946 


Zauber der Musik 


mit Allan Jones, Susanna Foster, Margret Lindsay. 
Die Musikschule im Grünen. 


Die neueste Wochenschau. 


Unsere Anfangszeiten: 
Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. . 
Montag ' bis einschließl. Samstag 17.15 und 20 Uhr. 


Filmtheater Unterkochen 


Besitzer Otto Bodenmüller 











Programm für die Zeit vom Sumsiäen 6. Juli, bis 
einschließlich Donnerstag, 11. Juli 1946. 


„Das große Los” 


mit "Wochenschau und Beiprogramm. Fe 
Es geht um 25 000 Dollar. 
Spielzeiten: 
in Unterkochen: Samstag 20.00, Sonntag, 15.30 und 


20.00 Uhr,. Montag und Dienstag je 20.00 Uhr. — 
in Oberkochen: Mittwoch und Donnerstag je 
20.00. Uhr. A 





BALEN 


NEUE BÜHNE HEIDENHEIM 


Samstag,, den 6. Juli 1946, 20 Uhr, im Spritzenhaus- 
saal in Aalen 


ZWEIIM BUSCH 


Lustspiel in 3 Akten von Axel Ivers, 
Sonntag, 7. Juli 1946, 20 Uhr, im Spritzenhaussäal 
Der Bräutigam meiner Frau 


Schwank in 3 Akten (auf vielseitigen Wunsch 
’ Wiederholung). 





‚Eintrittskarten zu RM. 4-—, 3— und 2.— im Vor- 


verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, sowie an 
der Abendkasse. 


a BOPFINGEN id 


PL 3 


NEUE BÜHNE HEIDENHEIM 


Samstag, den 13. Juli 1946 e Uhr, in der. Turnr- 
halle -in Bopfingen 


ZWEIIM BUSCH 


Lustspiel in. 3 Akten von. Axel Ivers. 


Kreisstadt Aalen 


Am Montag, den 8. dieses Mo ıats. wird von 2% 





"bis 21 Uhr bei günstiger Witterung im Stadtgarten 


ein Promenadenkonzert abgehalten. 
Aalen, 4. Juli 1946. ‚Der Bürgermeister. 


Aerztlicher Sonntansdienst in Aalen 





am 7. Juli 1946 Dr. Benz ö 
Friedrichstraße 3, 
= : tv 
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shlatt für den Landkreis Aalen 
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Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


\ FÜR S 2 j N : 
Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420) } 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 23). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. - 





Nr. 47 4 





Zwei Abgeordnete 
vertreten den Wahlkreis Aalen in der Verfas- 
sunggebenden Landesversammlung, und zwar 
"Walter, Felix, Ministerialrat im Justiz- 
ministerium Stuttgart, und 
Kaufmann, Gustav, Prokurist, Aalen. 


Die Vorgenannten stehen auf der Liste der 
Christlich-Demokratischen Union. 





Das Regierungsblatt der Militärregierung _ 


Württemberg-Baden 
ıst- jeweils nach Erscheinen eine Woche lang auf 
dem Landratsamt Zimmer: 18 und auf den 
Bürgermeisterämtern aufgelegt und kann von 
. jedermann eingesehen werden. | 
“ Aalen, den 4. Juli 1946. Der Landrat. 


' Brotzuteilung für Kleinkinder 


(3—6 Jahre) in der 90. Zuteilungsperiode. 


Die Brotration für Kleinkinder -von 3 bis 
6 Jahren ist von. 2000 Gramm auf 3200 Gramm 
erhöht worden. 

In der 99. Zuteilungsperiode sind für Klein- 
kinder, Kik, TSV 5 und TSV 6 noch auszugeben: 
Auf den Brotabschnitt 11 ... 1000 gr R-Brot. 
Auf den Brotabschnitt 12 . .... 200 gr W-Brot. 
Aalen, 6. Juli 1946. Der Landrat: 
| Kreisernährungsamt. 


Marmeladevorbestellung 
für die 91. Zuteilungsperiode, 


. „In der 91. Zuteilungsperiode werden an Klein- 
kinder, Kinder. und Jugendliche (von 6 bis 
18 Jahre) 500 Gramm Marmelade im Wege der 
Vorbestellung ausgegeben. 

Für die Vorbestellung wird der Abschnitt E 
der Lebensmittelkarten 90 ]gd, K, Kik, TSV 3, 
3a, 4, 4a, 5, 6 und SV 11 KlIk aufgerufen. 
“Die Vorbestellung hat sofort zu erfolgen und 
ist binnen einer Woche abzuschließen. Die: ein- 
genommenen Vorbestellmarken sind der Kar- 
tenausgabestelle zur Ausstellung” eines Bezug- 
scheines A einzureichen. Dieser Bezugschein ist 
vom Einzelhändler schnellstens an den Groß- 
händler zur Belieferung weiterzugeben: 

Aalen, 6. Juli 1946. | 
| °. Der. Landrat: Kreisernährungsamt. 


Bekanntmachung 

Die Food and Agriculture Branch beim Head- 
quarters Office of Military Government Würt- 
temberg-Baden, Stuttgart-S, Olgastr. 13, gab 
dem Wirtschaftsministerium, Abt. Landwirt- 
schaft: und Erfährung, Fachabteilung Getreide, 
folgende Anweisung: 

Auf Anordnung der Headquarters US Forces 
European Theater ist es einzelnen Armee- 
Einheiten nicht gestattet, irgendwelche Lebens- 
und Futtermittel für Pferde zu kaufen. Jeg- 








liches Futter für Armee-Pferde wird von’einem 


dafür bestimmten Quartiermeister-Versorgungs- 

- Bataillon (Quartermaster Procurement Battalion) 
bei den von der Armee dafür vorgesehenen 
Stellen beschafft. 

Lieferungen von Fufter, wie z. B. Heu, Stroh 
“und. Hafer dürfen an einzelne amerikanische 
Militärstellen weder gegen Barzahlung. noch 
im Tauschhandel, noch auf Anforderung vor- 


genommen werden. 


Aalen, ‚10.7. 46, Kreisernährungsamt Aalen. 


.. 12. Juli 


Kurze Anweisung zum 


Anbau von Winterendivie, Winterkopfsalat, 
Feldsalat, Winterlauch und Frühlingszwiebel 


Das Winterhalbjahr ist für unser Denken um 
das lebenskrafthaltige Gemüse und Obst wich- 
tiger als das Sommerhalbjahr. 5 

Darum Gärtner, Kleingärtner und Landwirte, 
denkt jetzt an den Anbau obengenannter Win- 
tergemüsearten, an den bereits besprochenen 
Herbst- und Winterspinat und den Winterkohl. 
Wendet Euch.wegen Saatgut und Setpflanzen 
an den Kreisgärtnermeister, die Gärtner, Samen- 
handlungen, Ortsobmänner. und Ortsgemüse- 
warte! 

Winterendivie: Aussaatzeit sofort, Pflanzzeit 
Ende Juli, Anfang August. Erntezeit Oktober 

is April: Sorte Eskariol großer, vollherziger. 
flanzweite:. 40X30 cm; je qm. 8—9, je’ar 
856. Pflanzen. Ausgewachsene trockene Pflanzen 
mit 2 Strohbändern zum Bleichen binden oder 
im November mit Wurzelballen ungebunden in 
den Frühbeetkasten oder mit Wurzelballen un- 
gebunden eng in den Keller seen und Fenster 
nur bei starkem Frost schließen. 

Winterkopfsalat: Windgeschügte Lage. Bo- 
den tief umgraben oder umpflügen; eher schwe- 
rerer als leichter Boden; reiches Licht. kein Schat- 
ten; verrotteten Dung und möglichst Kali geben; 


fleißiges Hacken und Gießen bis zur Kopfbil-| 


dung; aussäen ım Freilandbeet im August, aus- 
dünnen durch Verwertung als Pflücksalat: Stand- 
weite 25:25 cm; je gm 16, je ar 1600 Pflanzen; 
Samenbedarf für 1 ar Anbaufläche im Mistbett 
3 g, im Freiland 10 g. Ernte April/Mai durch- 
schnittlich je ar 1200 Köpfe. Erzeugerhöchst- 
preis im Mai für ! ”opf ım Mindestgewicht von 
106. g 15 Rpf., vo 200. g 17 Rpf. Sorten: die 
beste ist Mombacher Butterkopf und Maiwun- 


‘der, müssen unter Umständen bei anhaltenden 


Frösten im Februar/März mit Tannenreis und 
dgl. bedeckt werden. _ BER 
Feldsalat: Sorten:“ Feldsalat »dunkelgrüner 
vollherziger, Etampes; Saatgutbedarf bei Breit- 
saat je qm 8 g, bei Reihensaat 60 g je ar. 
Reihenabstand 20 cm. Ernte; November bis zum 


4 Frühjahr je qm 0,5 kg, je ar 50 k 


Winterlauch: gutentwickelte Pllanzen können 
jetzt noch gesett werden. Standweite 30X20 cm; 
Ertrag durchschnittlich 150 kg je ar. Erzeuger- 
höchstpreis im Mai je kg 30 Rpf. Setpfllanzen- 
bedarf je ar 1600 Stück. - re 

Frühlingszwiebel: Aussaat im August in den 
kalten Kasten eder ins Saatbeet, pflanzen im 
Oktober; Ernte im Mai. Erzeugerhöchstpreis im 


‘Mai/ Juni je Bund mit mindestens 5 Stück und 


Mindestdurchmesser 4 cm 20 Rpf. 
Aalen, 10. 7. 46. Landwirtschaftsamt Aalen. 





Ordnungsstraie er 


Auf Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
—  Preisaufsichtsstelle wurde ein. Aalener 
Gastwirt mit einer Ordnungsstrafe von 200 RM 
belegt, weil derselße nicht täglich ein «Essen 
gegen 5 Gramm Fettmarken verabreichte. Laut 
‚Anweisung des Leiters der Wirtschaftsgruppe 
Gaststättengewerbe vom 12. Mai 1944 ist jede 
Gaststätte bei Ausgabe von Essen verpflichtet, 
wenigsten cin Gericht gegen 5 Gramm Fett- 
marken reben. er Landrat 

Aalen, 9. Juli 1946. _ > als Preisbehörde — 
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Urlaubsregelung 1944/45 


In der Bekanntmachung des Arbeitsministe- 
riums vom 3. Mai 1946 (veröffentlicht in der . 
Nr. 41 des Amtsblattes f. den Landkreis Aalen) 
war festgelegt, daß der Urlaubsanspruch aus 
dem Jahre 1945 einschließlich der Reste aus 
dem Jahre 1944 nicht vor dem 30. Juni 1946 
erlischt. Nachdem in zahllosen Fällen dieser 
rückständige Urlaub inzwischen noch nicht ge- ' 
währt werden konnte, wird der Termin für die _ Be; 
Abwicklung des Urlaubsanspruchs aus dem: Be 
Jahre 1945 und der Reste aus dem Jahre 1944 Er 
hiermit generell auf den 31. August 1946 ver» 
längert. Es wird erwartet, daß bis zu diesem AN 
Zeitpunkt alle rückständigen Urlaubsansprühe | 
befriedigt werden. Mit einer weiteren Ver- > 
längerung des Termins ist nicht zu rechnen. 


Aalen, den 1. Juli 1946, 
Der Leiter des Arbeitsamts Aalen: Dr. 





Vogel. x 





Spruchkammer Aalen | 
An die Bevölkerung der Kreisstadt Aalen! 


Die Spruchkammer Aalen veröffentlicht ab Er 
Feitag, den 12. 7. 1946, die erste Liste dep N: 
Personen der Kreisstadt Aalen, die vom Ge’ etz 3 


zur Befreiung vom N ’onalsozialismus und ! 
Militarısmus vom 5. März 1946 (Nr. 104) nicht EE 
betroffen ‚sind. | Er | 

Diese Liste ist im Rathaus der Kreisstadt. 2 
Aalen, II. Stock (Napoleonzimmer), für die’, 


Dauer von 10 Tagen (bis 21. Juli 1946) zur 
Einsichtnahme aufgelegt. Die Veröffentlichung 
dieser Liste soll der Bevölkerung die Mög- 
lichkeit, geben, festzustellen, wer durch falsche ws 
Angaben auf dem Meldebogen sich dem Gesetz = 
entzogen hat. Feststellungen dieser Art sind 2 
unverzüglih dem öffentlichen Kläger der Eu 
Spruchkammer Aalen vorzulegen. | z 
Hierbei ist zu beachten, daß jeder, der eine Ben: 
diesbezügliche Mitteilung „zu machen hat, die 3 
Nummer der Liste und die lfd. Nummer, unter En 
der der Betreffende in der Liste aufgeführt ist, ES = 
anzugeben hat. Spruchkammer Aalen: > RE 
Aalen, 11. Juli 1946. Der öffentliche Kläger. | 


Bearbeitung von Arbeitsblättern > 


Es ergeht an alle Arbeitsblätter bearbeitenden 
Stellen folgende Anordnung: | 
Die von der Spruchkammer herausgegebenen a 
Arbeitsblätter sind von den’ verschiedenen er 
Stellen Pe uz 
l.innerhalb 24 Stunden zu bearbeiten, 
2.an die auf dem Arbeitsblatt nachstehend auf- € 
geführte : Stelle "sofort weiterzuleiten (im wi 
gleichen Ort durch Kurier), | EEE j 
3.die auf dem Arbeitsblatt zuletzt genannte = 
Stelle hat das Arbeitsblatt unverzüglih an | 
die Geschäftsstelle der Spruchkammer zurück- 
zugeben. Spruchkammer Aalen: 


Aalen, 11. Juli 1946. Der Vorsitzende. 


Amtstierärztliche Untersuchung 
Die Untersuchung der Pferde, Esel, \Maultiere 2 

und Maulesel von Hausierern und "sonstigen RI: 

umherziehenden Personen ist künftig wieder > 

regelmäßig‘ durchzuführen. Auf die Führung 

eines Untersuchungsbuchs durch die Tierbesiter 

ist besonderes Augenmerk zu richten. 


Aalen, 10 Juli 1946. 
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Auszahlung der Beihilfen 
für Klein- und Sozialrentner sowie der Öffent- 
lichen Fürsorge für Einberufene, Umquartierte 


und ÖOstflüchtlinge, am Freitag, den 12. Juli,! 


vormittags 9—12.Uhr. Kreispflege-Kasse: Vaas. 


Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 


Die Lebensmittelkarten für die 91. 
lungsperiode werden ausgegeben für: 





Zutei- 


A. .Normalverbraucher im Hintergebäude des | 


Arbeitsamts, 
Donnetstag, 18. Juli 1946 von 8—12 Uhr 
Ausweis Nr. 1—2500 
von 14—17 ‚Uhr Ausweis Nr. 2501-5000 
Freitag, 19, Juli 1946 von 8—12 Uhr 


Ausweis Nr. 5001-7580 


von 14—18 Uhr Nachzügler. 


B. Zulagen für Kranke, werdende und stillende 
Mütter Remontestraße 15, Zimmer 3 
Freitag, 19. Juli 1946. 


C. Selbstversorger, Teilselbstversorger und Aus- 
länder Remontestraße 15, Zimmer 3 
Samstag, 20. Juli 1946. 

Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzuhalten. 
„Für den Stadtteil Unterrombach werden die 
 Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu 
‚folgenden Zeiten ausgegeben: 

Donnerstag, 18. Juli 1946, Normalverbraucher. 

Freitag, 19. Juli 1946, Selbstversorger und 

Zulagen. 
- Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde- 
pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage 
der mit neuem Bestätigungsvermerk versehenen 
Meldekarte und des Abholausweises. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt 
nur an Erwachsene. Die Karten sind sofort 
nachzuzählen. 

Die Bezugscheinstelle Remontestr. 15, (Zim- 
mer 2) bleibt in der Zeit vom 14.—20. Juli 1946 
geschlossen. 


Aalen, 9. Juli 1946. Der Bürgermeister. 





Stadt Ellwangen (Jagst) 
Herr Dr. Müller-Erb, Ellwangen (J.), wurde 


vom Gemeinderat in der Sitzung vom 7. Juni 
1946 zum Berater in Kunst- und Kulturfragen, 
bestellt, | 

Die Einwohnerschaft wird ersucht, ihn in den 
einschlägigen Frägen zu Rate zu ziehen. 

Die Einwohnerschaft wird hiermit aufgefor- 
dert, Instrumente von. der früheren Stadtkapelle 
auf dem Rathaus abzugeben. 

- Zugleich werden Musikliebhaber, die in die 
"Stadtkapelle einzutreten wünschen, gesucht. Be- 
werbungen sind zu richten an Herrn Bruno Feil, 
. Ellwangen (Jagst), Mühlgraben 20. 


Ellwangen (J.), 5.7.1946. Der Bürgermeister. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Ellwangen-). 
Bekanntmachung. 


Ich habe Veranlassung, erneut darauf hinzu- 
weisen, daß alle Personen, die gegen Entgelt 
arbeiten, von ihrem Arbeitgeber binnen drei 
Tagen bei der Krankenkasse anzumelden sind. 

Anmeldepflichtig sind insbesondere auch die 
in der Land- und Forstwirtschaft neuerdings be- 
schäftigten Landarbeiter (Flüchtlinge usw.) 

In der gleichen Zeit sind alle Veränderungen, 
die das Versicherungsverhältnis betreffen, wie 
Lohnerhöhungen und -kürzungen, sowie das 
Ende der Beschäftigung zu melden. 

Bei Unklarheiten erteilt -die Krankenkasse 
Auskunft, ER & 
Arbeitgeber, ‘die ihrer Meldepflicht nicht 
pünktlich nachkommen, müssen in Zukunft mit 
einer Bestrafung gemäß $ 530 der Reichsver- 
sicherungsordnung rechnen. Bei verspäteter Ab- 
meldung sind ‘die Beiträge bis zum Tage des 
Eingangs der Abmeldung bei der Kasse zu be- 
rechnen und zu bezahlen. - 
Ellwangen (Jagst), 9: Juli 1946. Der Leiter. 
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| Die Bauordnung für den Wiederaufbau 


in Nord-Württembe 


In der Pressekonferenz im Staatsministerium 
berichtete Dr. Schweizer vom Württ.-Bad. In- 


nenministerium über. die Neuordnung des Bau- 


wesens, 

Ein Entwurf des Innenministeriums zur Ord- 
nung des Aufbauwesens wurde am 26. Juni 1946 
im Kabinettsrat angenommen. er 

Das Innenministerium ist bei seinem nuftmehr 
Geset gewordenen Entwurf davon ausgegangen, 


einen Organismus zu schaffen, der sich völlig. 


folgerichtig und zwangslos in den bestehenden 
Staatsapparat einfügt und infolgedessen eine 
rasche, gute und reibungslose Arbeit bei dem 
geringsten Aufwand gewährleistet.. | 
Der Wiederaufbau ist vom Standpunkt der 
Verwaltungspraxis aus gesehen eine Aufgabe 


sehr weitverzweigter Natur; sie berührt ebenso. 


das Arbeitsministerium wie das Finanzmini- 
steriym, das Innenministerium "wie das Ver- 
kehrsministerium und das Wirtschaftsministe- 
rium. Dieser entscheidenden‘ Erkenntnis wurde 
dadurch Rechnung getragen, daß beim Minister- 
präsidenten ein Ausschuß, der von je einem be- 
vollmächtigten Vertreter» der | obengenannten 


Ministerien gebildet wird, der Referentenrat, 


geschaffen wurde. Er hat die Aufgabe, die Wege 
zwischen den Ministerien: zu verkürzen, ‘d. h. 
den einzelnen Ministerien eine gleichmäßige 
Richtung in Fragen des Wiederaufbaus zu ge- 
ben und die Arbeiteh der Ministerien auf kürze- 
stem Wege dazu zu bringen, daß *sie Geset- 
kraft erhalten und damit reif für die Realisie- 
rung sind. Der Referentenrat stimmt die Dring- 
lichkeitsordnung : der Bauprogramme ab, er be- 
reitet Gesetesänderungen und neue Gesete vor, 
er faßt Beschluß über neue Dienststellen, Ein- 
richtungen und Maßnahmen. zum Zwecke der 
Förderung des Wiederaufbaus und koordiniert 
die Tätigkeit der Ministerien für die Sonder- 
aufgaben , des Wiederaufbaues. Die Aufgaben 
des Wiederaufbaues sind zweifellos von bisher 
ungekannter, aber darum besonders ernst zu 
nehmender, historischer Bedeutung. Es wäre 
falsch, wenn die Öffentlichkeit und die Fac- 
kreise aus dem Wiederaufbauwerk ausgeschaltet 
würden; man muß alle Interessierten zur Mit- 
arbeit heranziehen. Aus diesem Grunde ist bei 
jedem der beteiligten Ministerien ein offizieller 
achverständigenausschuß, bestehend aus 3 bis 
5 Fachleuten, eingesett worden, der durch An- 
regung, Kritik und Mitarbeit das Werk des 
Aufbaues fördern soll. 

Es wird also in Zukunft geben: Beim Ar- 
beitsministerium : einen »Sozialausschuß, beim 
Finanzministerium einen Finanzierungsausschuß, 
beim Innenministerium einen Aufbaurat,. beim 
Verkehrsministerium einen Transportausschuß, 
beim  Wirtschaftsministerium 
schaftsausschuß. 


"Diese Ausschüsse können von dem Minister- 
präsidenten zw seiner ’eigenen Beratung heran- | 
‚gezogen werden, sie können den anderer Mini- 


sterien zir Verfügung gestellt werden. sie kön- 
nen aber auch zu einer Vollversammlung der 
beratenden Wiederaufbauausschüsse zusammen- 
gefaßt werden. Auf diese Vollversammlung 
von besonders ausgewählten Fachleuten des 
Wiederaufbaues, die eine Art Bauparlament 
darstellt, wird nicht zulett' große Hoffnung 
gesetzt. Ä & 

Der Kontingentausschuß, der außerdem ein- 


‚gerichtet wurde, ist ein Gremium von Vertre- 


tern der Hauptbedarfsträger: RE 
Innenministerium: für den genehmigungspflich- 

tigen Hochbau und die Instandsetungen; 
Finanzministerium: für die eigenen Bauten; 
Eisenbahn: für die eigenen Bauten; 


einen Bauwirt- 


und Nordbaden | 


Techn. Landesamt: für die eigenen, die öffent- 
lichen und die privaten Bauten des Wasser-, 
Straßen- und Brückenbauwesens; : 

Post: für die eigenen Bauten; ß 


Die Städte: Stuttgart, Heilbronn, Ulm, Karls- 
ruhe, Pforzheim, Mannheim, Bruchsal: für 
die städt. und privaten Bauten und Instand- 
segungen innerhalb ihrer Stadtgebiete. 

Die Kirchen: für die eigenen Bauten; 


Wirtschaftsministerium: für die Fertigungspro- 
gramme und den Industriebau einschl, Berg- 
und Hüttenwesen. 


Diese Hauptbedarfsträger teilen das Gesamt- 
baustoffvolumen nach den vom Referentenrat . 
von Periode zu Periode festgestellten Programm- 
dringlichkeiten unter sich auf. | 


Die Aufbauämter sind diejenigen Stellen, die 
in Zukunft jedes einzelne Baugesuch als Spar-_ 
ingenieure und als Baugestalter zu überprüfen 


haben und es mit der neu geschaffenen Baukarte _ 


und den Baustoffbezugscheinen versorgen. Die 
Baukarte wird in Zukunft an jeder Baustelle 
aufgehängt ‘werden müssen. Wer eine solche 
Baukarte besitzt, hat auch das Recht und die 
Möglichkeit, sich Baustoffe zu beschaffen, Wer 
keine Baukarte besitt, baut schwarz und wird. 
schwer bestraft. Es hat sich leider gezeigt, daß 
manche Leute glauben, es sei erlaubt, neben der 
behördlichen Organisationen her sich Baustoffe 
selbst zu „organisieren“ und damit die behörd- 
liche Organisation auszuschalten. Man kennt. 


dieses „Organisieren“ noch zu genau aus der 


Zeit des Dritten Reiches und erinnert sich wohl 
noch daran, daß es im Grunde nichts anderes 
war, als ein allgemein verbreiteter Betrug — 
Zeugnis der Unfähigkeit zu geistiger Führung — 
der zum Erfolg hatte, daß nicht die Bedürftigen 
und die im volkswirtschaftlichen Interesse Wich- 

tigen, sondern die „Gerissenen‘ mit allem ver- 
sorgt wurden, was sie brauchten. Durch einfache. 
aber konsequente Lenkungsmaßnähmen, wie die 
Baukarte, wird es möglich sein, dem Bedürfti- 
gen auch das zuzuführen, was bisher die 
„Schlaumeier“ aus der Gesamtmasse ‘der Bau- 

stoffe abgezogen haben. Bee; 


‚Selbstverständlich ist es auch notwendig, daß | 
die gestalterische Seite des Wiederaufbaues ent- 
sprechend beachtet wird. | 


Das Aufbauamt prüft ferner die beantragten 
Baustoffmengen und teilt die Baustoffe für die 
einzelnen Bauobjekte zu. Es kann niemand ein: 
Interesse daran haben, daß möglichst viele neue 
Ruinen gebaut werden, das; heißt Häuser, die 
jahrelang ohne Dach oder ohne Fenster stehen; 


‚das öffentliche Interesse geht darauf hinaus, 
daß in folgerichtiger Weise die notwendigen 


Baumaßnahmen durchgeführt werden, zunächst 
z. B.’die Scheunen und die Ställe. Die Durc- 
fübrung aller Prögramme ist jedoch nur mög-. 
lich,- wenn eine gewissenhafte Ordnung einge- 


halten wird. Es soll dies in Zukunft dadurch © 


geschehen, daß Baustoffzuteilungsverfahren, und 
baugesetliche Genehmigungsverfahren wechsel- - 
seitig gekoppelt werden. Das neue Geset kann 

in keiner Weise hemmena, sondern in jeder 
Beziehung nur ordnend: und fördernd wirken. 


Es kann aber nicht mehr Baustoffe schaffen ls 
die Besatgungsmächte zulassen: aber. daß das, 
was wir nun wieder aufbauen können. auch ver- 

antwortungsbewußt, vernünftig und anständig 


getan wird — dazu gibt das Geset eine, für 


alle Instanzen sorgfältig ausgearbeitete nrak« 


tische Grundlage. - 
Stuttgart, 6. Juli 1946. 


Pressestelle des ‚Staatsministe iums. RE E | 
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‚Spruchkammer 

Eine bis zwei perfekte Stenotypistinnen werden 
dringend gesucht. Nur wirklich in Stenogramm- 
Aufnahme 





und Maschinenschreiben gewandte 
und politisch unbelastete Kräfte wollen sich 
schriftlich bewerben bei der Spruchkammer Aalen, 


Deutsch — Englisch — Französisch — Deutsch = 2 | 
Uebersetzungsbüro Brabandt 


Aalen Hauptstraße 4, Telefon 435 Et = 


übersetzt schnell, diskret, preiswert und zuver- 


lässig Eingaben an Behörden, Handels- und Wirt- 
schaftskorrespondenz, Privatbriefwechsel mit dem 
Ausland. Annahme in allen Brabandtfiliälen. 
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Bekanntmachungen des Finanzamts 


Es werden immer wieder Zweifel laut, ob die 
Verschriften des Steuer- und Abgaberechts, die 
mit der zeitlichen Beschränkung „auf die Dauer 
des 'Krieges“ erlassen worden sind, auch heute 
noch gelten. . 

Alle diese' Bestimmungen bleiben, wenn sie 
nicht ausdrücklich aufgehoben sind, einstweilen 
noch weiterhin in.Kraft. | 


Finanzministerium: Dr. Cahn—Garnier. 


Rechtsanordnung 


zur Veranlagung der Einkommen-, Körper- 
‚schafts- und Gewerbesteuer 1945, 


tz 
Die Vorschriften der $$ 1, 2, 3, 4 und 7, 
Absag 1 der Steuervereinfachungsverordnung 
vom 14. 9. 1944 (RGBl I S. 202, RStBl. 1944 
S. 577) werden aufgehoben. | 


l. Gegen Steuerforderungen aus der Veran- 


lagung für 1945 kann der Steuerpflichtige nur 


mit eigenen Gegenforderungen -steuerlicher Art 
aufrechnen, die nach dem 8. Mai 1945 entstan- 
den sind. | | ” 
2, Überzahlungen werden nur insoweit erstat- 
tet, als sie auf Vorauszahlungen beruhen, die 
nach dem 8. Mai 1945 geleistet worden‘“sind. 
Für die Feststellung, auf welchen Voraus- 
zahlungen die Überzahlung beruht, sind die nach 
dem 8. Mai 1945 geleisteten Vorauszahlungen 


 verweg auf die Steuerschuld für 1945 anzu- 


rechnen. „Überzahlungen, die hiernach nicht er- 
stattet werden, können in demselben Maß zur 
Tilgung von Steuerschulden verwendet werden, 


wie Überzahlungen, die vor“dem 8. Mai 1945 














©. gesett. a 


- *Durchschnittssäen für die Ermittlung des Ge- 
 winns 


..1987.8. 33) wird wie folgt geändert: 


; .zember 1940 (RGBl. I S. 1565, RStBl. 1940 
= ..-8.1013) wird mit Ausnahme der Bestimmungen 
- über die Auflösung der Aufbaurücklage und 
> de Bestimmungen über die Nachversteuerung 
aufgehoben. $ 


3 a) bei der Veranlagung für 1945 die 
= b) bei” der Veranlagung für 1945 und die fol- 
Stuttgart, 29. Juni 1946. 
=  Lohnsteuerbescheinigung 
Wichtig für alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer! 
Eine allgemeine Ausschreibung von Lohn- 


= steuerbescheinigungen für das Kalenderjahr 1945 
2% findet nicht statt. 


>, 


te: Arbeitgeber einen Lohnzettel oder eine 
 Lohnsteuerbescheinigung Auszuschreiben: 
= 1, Die Arbeitgeber haben für alle Arbeit- 


geleistet worden sind (Rechtsanordnung Nr. 52a 
über eine teilweise Aufhcbung der Erstattungs- 
sperre — ‚RegBl. 1946 S. 54 —). 

3.: Die Bestimmungen ‘der $$ 124 (Aufrech- 
nung) und 150 ff (Erstattung), AO. finden, so- 
sprechen, keine Anwendung. 

Im $ 13 Absat 3 EStG. vom 27. Februar 1939 
(REGBI, I S. 297, RStBl. 1939 S. 337) werden 
der Betrag von 8000 MR. auf 6000 RM. und 
der Betrag von 3000 RM. auf 1000 RM. herab- 


‚ weit‘ sie den obigen Anordnungen nicht ent- 


Die Verordnung über die Aufstellung von 
aus Land- und Fortswirtschaff vom 
31. Dezember 1936 (RGBl. 1937 I S. 1, RStBl. 


a)$ 2 Absat 1 S. 1: Als Grundbetrag ist der 
 zwölfte Teil des maßgebenden Einheitswerts 
anzuseten. SE 
b)$ 8 Absat 2: Der Gewinn aus weinbaumäßig 
„ genußten Grundstücksflächen ist ohne Rück- 
sicht auf deren Größe besonders zu ermitteln. 
i $5 | ö 
Die Öst-Steuerhilfe-Verordnung vom 9. De- 


Es sind anzuwenden: BE er | 
Vorscrif- 
“ten der $$ 1, 2, 3 und 4a; 


- genden Jahre die Vorschriften der $$ 4b und 5. 


Finanzministerium 
Dr. Cahn — Garnier. 


In den folgenden beiden Fällen haben jedoch 


- 
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1946 dem Wohnsitfinanzamt des Arbeitneh- 


mers einzusenden. War ein Arbeitnehmer nur! 


während eines Teils des Kalenderjahres 1945 
beim Arbeitgeber beschäftigt, so ist für die 
Frage, ob der Arbeitslohn 8400 RM im Kalen- 
derjahr 1945 überstiegen hat, der Arbeitslohn 
auf \einen vollen Jahresbeitrag umzurechnen. 
l.ohnzettel werden vom Finanzamt kostenlos 
geliefert. 

2. Die Arbeitgeber haben außerdem den Är- 
beitnehmern, für die sie keine Lohnzettel aus- 
zuschreiben haben, die aber für das Kalender- 
jahr 1945 eine \Einkommensteuererklärung ab- 


geben müssen, auf Antrag eine dem Lohnzettel 


entsprechende Bescheinigung (Lohnsteuerbe-, 
scheinigung) auszuschreiben. Die Arbeitnehmer 
haben diese Bescheinigung ihrer Einkommen- 
steuererklärung für das Kalenderjahr 1945 bei- 
zufügen, Vordrucke für diese Bescheinigungen 
sınd beim Finanzamt erhältlich. 

Weitere -Auskunft erteilt das Finanzamt. - 


Stenererklärungen für das Kalenderjahr1945 


Die Erklärungen für die Einkommensteuer, 
Gewinnfeststellung, Körperschaftssteuer, Ge- 
werbesteuer und Umsatsteuer für das Kalender- 
jahr 1945 sind in der Zeit vom ” 

| 15. bis 31. Juli. 1946 
bei den Finanzämtern abzugeben.. 
A.Einkommensteuererklärungen haben abzugeben: 
1. Unbeschränkt Steuerpflichtige, 2 
a) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr 1945 

ganz oder teilweise aus Einkünften aus Land- 

und Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb oder 
aus. freier Berufstätigkeit oder anderer selb- 

‚ständiger Arbeit bestanden hat, oder 
b) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr 1945 

ganz oder teilweise aus lohnsteuerpflichtigen 

oder kapitalertragsteuerpflichtigen. Einkünf- 
ten bestanden und mehr als 8000.— Reichs- 
mark betragen hat, oder 


c) wenn ihr Einkommen im Kalenderzahr 1945 


mehr als 1000.— Reichsmark betragen hat 

und darın Einkünfte von mehr als 600.— 

Reichsmark enthalten sind, von denen ein 

et nicht vorgenommen worden ist, 

er 

d) wenn in ihrem Einkommen für das Kalen- 
derjahr 1945  kapitalertragssteuerpflichtige 

Einkünfte. von mehr als 1000.— Reichsmark 

enthalten sind und der Einkommensteüer- 


II fällt. 

2. Beschränkt . Steuerpflichtige über die inländi- 
schen Einkünfte im Kalenderjahr 1945, 

a) wenn ihre inländischen Einkünfte ganz oder 
teilweise aus Einkünften aus* Land- und 
Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb oder aus 
freier_Berufstätigkeit oder anderer selbstän- 
diger Arbeit bestanden haben, oder 

b); wenn ihre gesamten inländischen Einkünfte 
nach Abzug der Einkünfte, von denen ein 


. als 600.— Reichsmark betragen haben. 
B. Eine Umsaßsteuererklärung für 1943 ist von 


„sabsteuerlicher Umsat im Kalenderjahr 1945 
mehr als 1000.— Reichsmark betragen hat. 
'Land- und Forstwirte, deren Umsäte nach 
Durchschnittsägen ermittelt werden. und Stra- 
ßenhändler, die ein besonderes Straßensteuer- 
heft führen, brauchen eine Umsatssteuererklä- 
rung nur abzugeben, wenn sie vom Finanzamt 
dazu aufgefordert werden. 
C. Eine Steuererklärung hat außerdem abzu- 
geben, wer vom Finanzamt dazu besonders 
aufgefordert wird. 

ie Zusendung eines Steuererklärungs-Vor- 
drucks gilt als besondere Aufforderung. 
Für die Steuererklärungen sind die amtlichen 
Vordrucke zu verwenden. Diese sind bei den 
Finanzämtern erhältlich. = ae 
sind unverzüglich nach der Entde - 
richtigen. = ee 
bu; 
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pflichtige für 1945 in die Steuergruppe I oder 


Steuerabzug vorgenommen ‘worden ist, mehr 


allen Unternehmern abzugeben, deren um- 


Unrichtige oder unvollständige Erklärungen’ 


Das Finanzamt. | 


Aufforderung zur Anmeldung 
des steuerpflichtigen Vermögens 


von bisher noch nicht zur Vermögensteuer 
veranlagten Pflichtigen 
An seinen beiden in der Presse erschienenen 
Bekanntmachungen über die Erhebung der Ver- 


mögensteuer im ‚Jahre 1946 hat das. Finanz- 
ministerium auf die Änderungen des Vermögen- 


'steuergesetzes durch das Kontrollratsgesetz Nr. 


13 hingewiesen und die notwendig gewordenen 
Bestimmungen erlassen. Neben der Änderung 
des Steuersatzes ist besonders das: Wegfallen 
sämtlicher Freibeträge mit Ausnahme von 
10000 RM. für den Pflichtigen selbst hervor- 
zuheben. Dadurch ist die Zahl der neu unter 
die Vermögensteuer fallenden Pflichtigen stark 
angewachsen. 

Auf Grund des Art. VI der Bekanntmachung 
des Finanzministeriums vom 8,Mai 1946 haben 
die nem vermögensteuerpflichtig gewordenen 
Personen ihr Vermögen selbst "zu berechnen 
und die Berechnung dem Finanzamt einzu- 
reichen. Der Berechnung ist der Vermögens- 


stand vom 1.1.1946 zugrunde zu legen. Ins- 


besondere fällt unter Vermögen: 
Land- und forstwirtschaftliches Vermögen 
(maßgebend letzter Einheitswert), 


Grundvermögen GEAR 
(maßgebend letzter Einheitswert), - 
Betriebsvermögen, 

sonstiges Vermögen (insbesondere Bargeld, 


Spar- und Bankguthaben, Darlehens- und 
Hypothekenforderung, Wertpapiere, Bauspar- 
kassenverträge usw.). > 

Schulden dürfen abgesetzt werden, 

Zur: Abgabe der Vermögtnsberechnung beim 
Finanzamt wird hiermit zur Vermeidung von 
Weiterungen als letzte Frist der 15. Juli 1946 
gesetzt. Auskünfte erteilt das Finanzamt. 


Aalen, den 4. Juli 1946, ' Finanzamt, 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


am 14. Juli Dr. Kohler { 





Neue Heidenheimer Straße 18,- 


Dr. Angele, Unterkochen .“ 
bis 1. Augustk eine Sprechstunden 


Dr. Hermann, zıwangen 


Samstag, 13, Juli, keine Sprechstunde, 
Sonntag, i4. Juli, keine Besuche. 


Dr. Heußler, Kreiskrankenhaus Aalen 


vom 15. Juli bis 3. August 1946 keine Sprechstunde, 





© Evangelische Gottesdienste 


i Sonntag, 14. Juli 1946. ; 

alen: “ 

‚30 Uhr Frühkirche u. Christenlehre für Töchter, 

‘9,00 Uhr Predigt in der Stadtkirche, 

10.15 Uhr Kinderkirche., vl, = 

AN BERBESPEDIEREFNNAREONE in der Friedhof- 
irche. > 

Mittwoch, 20.00 Uhr Bibelstunde., 

Ellwangen: 

9.30 Uhr Gottesdienst. 

10.50 Uhr Kinderkirche., 

Mittwoch: 14.30 Uhr Mütterstunde im Kinder« 

garten. | “ / 

Mittwoch: 14 und 15 Uhr Schülersinggottesdienst, 

Donnerstag: 9 Uhr Frühbetstunde, 

Unterkochen: 

9.30 Uhr Predigt und Konfirmandenabendmahl. 

Mittwoch, 20.00 Uhr Bibelstunde. 

Unterrombach: 

9.000 Uhr Predigt und Kinderkirche. 

Leinroden: 

8.15 Uhr Christenlehre‘ 

9.00 Uhr Gottesdienst. 


Neubronn: " 

10.30 Uhr Gottesdienst und Kinderkirche. 
Laubach: | 

14.00 Uhr Kinderkirche. 


ne 
Bildschau mit Finanzierungsberatung 


am Sonntag, den 14, Juli, von 10 bis 18 Uhr, im 
Saal des Gasthofs zum Alten Löwen in Aalen: 
Wiederaufbau — Hauskauf — Neubau (Ein- und 
Mehrfamilienhäuser, auch gewerbliche Objekte). 
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Landesarbeitsamt W ürtiemberg-Baden 


A. Männliche Arbeitskräfte 


Landwirtschaftliche 
Arbeitskräfte: 
204 Landarbeiter 
(Gesindekräfte) 
3 Schäfer ; 
50 Gärtner, Gartenarbeiter 
Forstarbeiter:, 
35 Forstarbeiter 
Bergarbeiter:_ 
200 Hauer, Lehrhauer, 
Gedingeschlepper 
Steinarbeiter und Glasarbeiter: 


..65 Steinbrecher 


41 Steinmetze 
2 Steinbildhauer 
40 Ziegelbrenner 
50 Ziegelformer 
8.-Keramikfachkräfte 
(2. B. Keramfreidreher) 
53 Glasmacher 
14 Glasmachermeister 


Metallarbeiter: 


40 Former 

11 Kernmacher 

25 Gießer/Wärmer 

15 Huf-Beschlag- und 

-  Wagenschmiede 

22 Schweißer 

38 Bauschlosser 

63 sonstige Schlosser 

27 Werkzeugmacher 

6 Feilenhauer 

26 Dreher 

29 Schleifer und Polierer 

32 Metalldrücker 

3 Flaschner 

9 Installateure 

(außer Elektro) 

2 Elektroinstallateure 

2 Elektrowickler 
.12 sonstige Elektriker 

2 Monteure 
‚9 Feinmechaniker 

8 Bandagisten/Orthopädie- 

mechaniker 

10 Meister.des Kfz.-Handwerks 
50 Kraftfahrzeushandwerker 

1 Kfz.-Flaschnermeister 

17 sonstige Mechaniker 

17 Uhrmacher 
274 Gold- und tsisahniiede 
17 Graveure 

8 Galvaniseure 
Chemiearbeiter: 

4 Gasarbeiter 
Textilarbeiter: 
150 Weber 2 

2 Trosselmeister 
Lederarbeiter: _ 

3 Gerber 


Bewerbungen sind. ausschließlich an die für den 
ämter bzw. Arbeitsamts-Nebenstellen zu richten. 


Aalen, den 9, Juli 1946, 


ns 


6 Sattler 
4 Täschner 


a eg 2 
1 Säger 
225 ‚Tischler aller Art 
1 Werkmeister für Möbel- 
industrie 
1 Werkmeister f. Herstellung 
von Bürstenhölzern 
6 Drechsler 
2 Wagner 
1 Holzbildhauer 
2 Korbmacher 
2 Parkettbodenleger 


Nahrungs- und Genußmittel- 
arbeiter: 
5 Küfer 


Bekleidungsarbeiter: 
101 Schneider 
5 Kürschner 
38 Schuhmacher 
> Schuhfabrikarbeiter 


Friseure und sonstige Körper- 
pflegeberufe: 
38 Herren- u. Damenfriseure 


Bauarbeiter: 
128 Maurer 
78 Gipser 
246 Zimmerer 
16 Pflasterer 
15 Dachdecker 
50 Maler € 
43 Glaser 
91 Betonarbeiter 
2 Maurerpoliere 
6 Betonpolier 
3 Schachtmeister 
4 Ofensetzer 
2 Fließenleger 


Reinigungs- u. Desinfektions- 
arbeiter: N 

1 Schornsteinfeger 

2 Desinfektoren 

2 Färber 
Verkehrsarbeiter: 

3 Binnenschiffer 
Maschinisten und Heizer: 

8 Maschinisten 

3 Kranführer 
Graphische Berufe: 

3 Schriftsetzer 

12 Buchdrucker 

6 Lithographen, 

1 Photograph 

2 Chemigraphen und 

Offsetätzer 


Angestelltenberufe (kauf-; 
männische, Büro- und 4 
Verwaltungsangestellte): 
10 Bilanzbuchhalter (mit 
guten englischen Sprach- 


‚Offene Stellen 


im Bezirk des Landesarbeitsamts Wür 


ttemberg-Baden 


x 


Kenntnissen, keine Schul- 
kenntnisse) 


erster Bilänzbuchhalter 

(Leiter der Finanzbuch- 

haltung) 

i Chefbuchhalter 
(steuerbilanzsicher) 

1 Sachversicherungs- 
fachmann 

ıi Landmaschinenkaufmann 

1 staatlich geprüfter 
Bademeister 

1 Steuerberater 

2 Statistiker (möglichst 
Diplomvolkswirte) 

i Dolmetscher 
für Französisch 

1 Berichterstatter b. Behörde 


fer 


“ Angestelitenberufe 


- 


(Techniker, Ingenieure): 
3 Bautechniker 
i Bauingenieur 
1 Vermessungsingenieur 
1 Einrichtungsingenieur 
für Gießerei 
Gießereileiter 
Vorrichtungskonstrukteur 
 (Feinmechaniker) 
1 Konstrukteur 
für Stahlfachbau 
1 Betriebs-Oberingenieur 
(Kessel-,Stahl-‚Brückenbau) 
i technischer Laborant 
2 med. techn. Assistenten 
ı Konstrukteur für Sauer- 
stoffgeräte 
1 Bekleidungstechniker 
1 Druckereitechniker 
(Kattundruck) 
1 Brauereitechniker 
1 Zeichner (Modelleur) 
1 
1 
1 


un 


Maschinensteiger 
Ingenieur für Nachrichten- 
anlage 

Moulageur 


B. Weibliche Arbeitskräfte 


Lapndwirtschaftliche 
Arbeitskräfte: 


309 Landarbeiterinnen 


(Gesindekräfte) 
Bekleidungsarbeiter: 
194 Schneiderinnen 
14 Hut- und Mützen- 
macherinnen 
Friseure und Körperpfiege- 
berufe: 
25 Friseusen . 


Gaststättenpersonal: 


- 74 Küchenhilfen 


Hausgehilfinnen: 
6—7000 Hausgehilfinnen 


Wohnort des Bewerbers zuständigen Arbeits- 


Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 








Bedarfan Näherinnen, weiblichen Anteratiaenn usw. 
für neue Niederlassg. Aalen der Sa een 

Die Greiff-Werke, Deutschlands größte Beklei- 
dungswerke für Arbeits- und Berufskleidung, 
nehmen etwa am 1. Sept. 1946 Bau II des EVM 
Aalen als Großnäherei für Berufskleidung in 
Betrieb.- 

Es entstehen für den Anfang eine Lehrwerk- 
statt und eine Werkstatt mit ungelernten Voll- 
erwachsenen. Mädchen und Frauen, welche an 
einer gründlichen Ausbildung zu Industrie-Nä- 
herinnen interessiert sind und Lust und Geschick 
zur Schneiderei: mitbringen, mögen sich beim Ar- 


 beitsamt Aalen melden. \ 


ERTEILEN SEE EEE AT, 





- Für den Krankentransport wird zuverlässiger, 
 bestempfohlener & 


Kraftfahrer 
zum Eintritt Ende ‚Juli gesucht. Schriftliche Be- 


'werbungen an Württ. Rotes Kreuz, Kreisgeschäfts- 


stelle Aalen, Schubartstraße 8. 


ji; 


| Bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse Eliwangen 


wird eine gewandte, erfahrene 
Stenotypistin 
eingestellt. Bewerberinnen, die be‘. einem Notar, 
Rechtsanwalt oder einer Verwaltung bereits tätig 
waren, werden berorzugt. Bewerbungen von An- 
fängerinnen sind zwecklos. 
Bewerbungen sind unter Beifügung eines Le- 
benslaufs, der Zeugnisabschriften und des pol- 
tischen Fragebogens der Militärregierung bis zum 


‚31. Juli 1946 schriftlich an die Allgem. Ortskran- 


kenkasse Ellwangen zu richten. Persönliche Vor- 
stellung nur ‚nach Aufforderung durch den Lei- 
ter. Es kommen nur politisch unbelastete und 
charakterlich _ einwandfreie eine für 
eine Einstellung in Frage. 


Hebamme Frau L. Scheitler 


übernimmt Hausentbindungen 
wie auch im Wöchnerinnenheim. 
Aalen, Schillerstraße 14, 


'Schwäb. Albverein Aalen 


Am 14. Juli, Wanderung nach Hüttlingen. Ab- 
gang 13.30 Uhr an der Schleifbrücke, 


Schwäh. Albverein Ellwangen (Jagst) 


Sonntag, 14. Juli, Wanderung nach Espachweiler. 
3 13.45 Uhr, Jagstbrücke. 


AALEN ® 





Am Sonntag, den 14. Juli, von 10.45 Uhr ab und 
am Donnerstag, den 18. Juli, von 20 bis 21 Uhr, 
findet bei guter Witterung im Stadtgarten je ein 

Promenadekonzert statt. 
Aalen, den 9. Juli 1946. Der Bürgermeister, 





Mittwoch, den 17. Juli 1946, 20 ed im Spritzen- 
haus in Aalen 


Mlavier-Abend 
des 14jährigen Pianisten Arthur Dangel 


Schwäb. Gmünd, 
Werke von Mozart, Bach, Beethoven, Schubert. 
Eintrittskarten zu RM. win 2.— und 1.— im Vor- 
verkauf .bei H. Spengler, Hauptstraße 6, sowie an 
der Abendkasse. 








Internationales KonreraTourneec-Büro, 
München-Stuttgart. 
Montag, den 22,, und Dienstag, den 23. Juli 1946, 
je 20 Uhr, im. Spritzenhaus in Aalen Groß-Variete 


Freude für Dich / Lachen / Leistung 


Die Presse schreibt: Ein Programm, wie man es 
nur im „Deutschen Theater‘ in München sehen 
konnte. Jede Darbietung eine Spitzenleistung. 
Tcller Beifall eines begeisterten Publikums be- 
gleitet ein erstklassiges Programm. _| 
Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.— und 2.— ab Mon- 
tag, den 15. Juli, gm Vorverkauf. bei H. Spengler, 
Hauptstraße 6. sowie an der Abendkasse, 


2 


Kaufmannsgehilien-Prüfung 

Die mündliche Prüfung der kaufmännischen 
Lehrlinge der Industrie, des Groß- und Einzel- 
handels, welche ihre Lehre im Frühjahr 1946 


beendet und sich rechtzeitig zur Prüfung ange- 
meldet haben, findet in der Zeit 


vom 15. Juli bis 19. Juli 1946 in Heidenheim 
statt. 

Diejenigen Lehrfirmen, oder Lehrlinge, die 
noch keine Mitteilung mit Angabe des genauen 
Prüfungstermins erhalten haben, werden gebe- 
ten, sich umgehend mit unserer Geschäftsstelle 
in Heidenheif Schnaitheimer Straße 21, Ruf- 
nummer 901/902, in Verbindung zu seten. 


ee und Handelkammer Heidenheim (Br.) 


5 Landesverband Württemberg 
für das Hotel- und Gaststättengewerbe 


Bezirksstelle Aalen. 


Am Montag,.den 15. Juli 1946, um 14.30 Uhr, fin- « 
det in der Eintracht eine Mitgliederversammlung 
statt. Erscheinen . aller Gastwirte des 
Aalen ist erforderlich und notwendig. 





Löwen-Lichtspiele Aalen 


Ab Freitag, 12. Juli, bis einschließlich Donnerstag, 
18. Juli 1946, 


Humphrey Bogart, Mary Astor, Sydney Greenstreet 


n Abenteuer in Panama 

Eine sensationelle, außergewöhnlich spannende 

PRIOREREETACHEN, 
Die neueste Wochenschau. 

asezs Anfangszeiten: 

Samstag und Sonntag: 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. 

Montag bis Freitag: 14.30 und 20.00 Uhr, 


LichtspielhausEllwangen 


Inhaber C. P. Langjahr 


In heißen Tagen ein angenehmer Aufenthalt 
durch unsere elektrische Frischluftanlage! 


Ab Freitag, 12. Juli, bis einschließlich Donners« 
tag, 18. Juli 1946 


„Das große Los!‘ 


mit Dick Powell, Ellen Drew, Raymond Walburn, 
Alexander Carr. 


Weihnachten im Juli — | 
eine heitere Filmkomödie, bei der es um 25 000 
Dollar — haben oder nicht haben — geht! 
Kulturfilm — Wochenschau. 
Unsere Anfangszeiten: 
Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. 
Montag bis einschließl. Samstag 17.15 und % Uhr. 








Wiedereröffnung der 


Astoria-Lichtspiele in Bopfingen 


Spielzeit: Montag as Samstag, außer Donnerstag, 
abends 8 Uhr. 


Ein deutscher Film ab 12. ds. Mts. 


„Ein fröhliches Haus‘ 


mit Carla Rust und Rolf Weih. 





Be ee Fe 


Filmtheater Unterkochen 


Besitzer Otto Bodenmüller 


Programm für die Zeit vom Freitag, 12. Juli, us öe 


einschließlich Donnerstaz, 18. Juli 1946. 


Die Lebensgeschichte Dr. Paul Ehrlichs 


mit Wochenschau und Beiprogramm. 


Spielzeiten in Ebnat: Freitag, 12. Juli, 20.00 Uhr. 

in Uniterkochen:‘ Sonntag- 20.00, Montag 20.00, 
Dienstag 20.00 Uhr.: 

in Oberkochen: Mittwoch u. Donnerstag, je 20 Uhr. 


„Ein Deutscher Märchentilm" 


Spielzeiten: 
in Ebnat: Freitag, 12. Juti, 16.00 Uhr; ” 
in Unterkochen: Sonntag, 15.30, Montag 17.00 Uhr; 
in Oberkochen: Mittwoch u. Donnerstag, je16.30 Uhr. 
% 


1. ,BOPFINGEN | 


NEUE BÜHNE HEIDENHEIM 


Samstag, den 13. Juli 1946, 20 Uhr, in der Turn« 
halle in Bopfingen 


ZWEIIM BUSCH 


Lustspiel in 3 Akten von Axel Ivers, 





Kreises , 
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- Amtsblatt für den Landkreis Aalen. 


Herausgegeben vom Landrai’des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - 


Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebssiellen in Aalen: Schwabenverlag (Teleion 420), 


Bl 1 wangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josef Rauwolf;, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 21). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst 
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Rationszuteilungen für die 91. Zutellungsperiode 


In der 91. Zuteilungsperiode gelten folgende 


1. Brot: 
Kleinstkinder von 1—3 Jahren . 
Kleinkinder von 3—6 Jahren 
Kinder von 6—10 Jahren . . 
Jugendliche von 10-18 Jahren. 
Erwachsene über 18 Jahre , 
Teilschwerarbeiter . . s u» 
Schwerarbeiter .. a sn a 
Schwerstarbeiter j 
Werdende und stillende Mütter A 


Sämtliche Brotabschnitte mit Meizeolufdru 
und die römische Zahlen tragen I, II, III und IV 
dürfen nur „wochenweise eingelöst werden. Auf 
‚die mit einem blaun — W — überdruckten. 
Abschnitte der’ Lebensmittelkarten kann im 
‚Rahmen der Vorratsmenge Brot aus Kochmehl 
oder Kochmehl im Umrechnungsverhältnis 
100:75 abgegeben werden. Alle übrigen Brot- 
abschnitte berechtigen nur zum Bezug von 
R-Brot odes-Brotmehl. PR: 

Auf je 100 Gramm R-Brot können wahlweise 
auch rund 150 Gramm kochfertige Suppen = 
(3 Suppenwürfel) abgegeben werden. 

Die Kleinverteiler haben die eingenommenen 
Brotabschnitte gesondert aufzukleben und in 
‚ einen ‚Bezugschein — A — über „Suppenerzeug- 
nisse‘ umzutauschen. 

Es dürfen nur die mit Mengenaufdruck ver- 
sehenen Brotabschnitte beliefert werden; bei 
Kleinkinder von 3—6 Jahren (Klik, TSV 5 und 6) 
sind weiter abzugeben: 
auf den Brotabschnitt 11 1000. g R-Brot und 
auf den Brotäbschnitt 12 200 g W-Brot 


“ o © > 
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a 2. Fleisch 
Die Fleischration wird in der auf den Le- 
bensmittelkarten aufgedruckten Menge zuge- 


- teilt, 3. Nährmittel 


Auf die Nährmittelabschnitte (ohne H) der Le-| 


bensmittelkarten für Kleinstkinder, -Kleinkinder, 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene können 
* folgende Mengen abgegeben werden: 

400 g Teigwaren auf die Abschn. I—IV, je 100 g. 


200.g.Nährmittel (Grieß, Hafer- und Gersten- | 


nährmittel, Brotarynahrung oder Pudding- 
‚pulver) auf die 4 Kleinabschnitte über 

je 50 g. 
Die. "Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karten für Säuglinge, der Zusatkarten für Teil- 
schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, sowie 


der Berechtigungskarten für werdende und stil- 


‚lende Mütter berechtigen, zum wahlweisen Be- 
zug von Teigwaren, Grieß oder Hafer- und 
 Gerstennährmitteln. Das gleiche gilt für die 
„Nährmittelabschnitte der Tageskarten und die 
"Reisemarken über Nährmittel. e 

Außerdem können auf je 50 g Kleinabschnitte 
über Nährmittel rund 100 g kochfertige Suppen 
bezogen werden. Auf die Nährmittelabschnitte 
I—IV und H dürfen Renee Suppen nicht 
abgegeben werden. ” 

 Selbstversorger erhalten je 100 g Fepwären 


. auf die Nährmittelabschnitte I—III der Lebens- 
| mittelkarten SV 11 E/Jgd/K, Klik und Klst. 


Kinder bis zu 3 Jahren erhalten auf 2 mit [Ü 
bezeichnete Brotabschnitte der Lebensmittel- 
karte für Kinder von 1—3' Jahren (Klst. TSV. 8 
und 9) an Stelle von je 500 g W-Brot, wahl- 
weise je 375 g Kindergetreidenährmittel. 


Rationssäße: 

1 Woche 4 Wochen 

500 g 2000 g (W- Brot). 

800 g 3200 g (davon 700 g W-Brot) 
1100 g- 4400 g (davon 1100 g W-Brot) 
1650 g 6600 g (davon 1400 g W-Brot) 
1000 g 4000 g. (davon 1000 g W-Brot) 
250 g 1000 g 

500 g 2000 g 

800 g 3200 g | 

150 g 600 g (W- Brot) 


Für Säuglinge können auf 6 besonders : .be- 
zeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmit- 
telkarte Sgl. insgesamt 1500 g Kindergetreide- 
'nährmittel bezogen werden. Die Bezugscheine 
sind entsprechend der abgelieferten Abschnitte 
über Teigwaren, Nährmittel und Kinder-Ge- 
treidenährmittel auszustellen. 


4. Hülsenfrüchte 

_ Empfänger von gewerblichen Zulagen halten 
in allen Gemeinden in der 91. Zuteilungsperiode 
— 800 g Hülsenfrüchte —. 

Die Abgabe hat auf die Stammabschnitte der 
Zusatkarten für Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstarbeiter der 1. bis 4. Woche, je 200 8 
zu erfolgen. 

Maisgrieß ist auf die Nährmiktelabakhnitte 


IH 3 der Lebensmittelkarten für Normalver- 


braucher entsprechend 'der Vorbestellung aus- 
zugeben. 5. Fett 

Alle Fettabschnitte BUBEN zum Bezug 
' von Butter. 

Auf die Peltabichnilte 1 und 2 der’ Ecbikr- 


-| mittelkarte E und Jgd erhalten: 


Erwachsene über 18 Jahre 
auf den Fettabschnitt 1 
Jugendliche von 10—18 Jahren 
auf den Fettabschnitt 2 250 g Butter 


6. Käse und Quark. 

Käseabschnitte dürfen nur mit der aufge- 
dructen Menge beliefert werden. Auf Käse- 
abschnitie ohne Mengenaufdruck darf nichts ab- 
gegeben werden. Die Gültigkeit der Käsemar- 
ken der 90. Zuteilungsperiode wird bis zum 
Ende der 2. Woche (4. August 1946) der 91: Zu- 
teilungsperiode verlängert. 

Quark-Abschnitte der Lebensmittelkarte für 
die über 3 ‚Jahre alten Normalverbraucher und 
Teilselbstversorger in Fleisch und Schlachtfett 
können im Rahmen der A REIHER Mengen 
beliefert werden. 


7. Entrahmte Frischmilch. 


150 g Butter 


Die Rationssäge werden wie folgt festgelegt: 


a) Kinder und Jugendliche von 6—18 Jahren 
— Rationssaß 8 Liter 


davon: entrahmte Frischmilch . 4 Liter 
. Trockenmilch (E-Milchpulver) . 400 g 
b} Erwachsene über 18 Jahre 
‚ —— Rationssat 4 Liter 
davon: entrahmte Frischmilch re cbrer 
Trockenmilch (E-Milchpulver) . 200.8 


8. Trockenmilch 
Trockenmilch ist wie folgt abzugeben: 
Erwachsene über 18 Jahre auf den Trocken- 
milch-Abschnitt der Lebensmittelkarten E 9 


und TSV Il 200 Gramm. 
Jugendliche von 10—1$ falten und Kinder. 
von 6—1U 


Jahren auf die Trockenmilcab- 


-Trockenkartoffeln an 


schnitte 1.und 2 der Lebensmittelkarten ]Jegd, K, | 


TSV 4a je 200 Gramm = 400 Gramm. 

‚Die Trockenmilcration ist in Form von E- 
Milchpulver auszugeben. Nach restlosem Auf- 
brauch der Bestände an E-Milchpulver ist-die 
Ausgabe von Vollmilchpulver im Verhältnis 
2:1 (100 Gramm E-Milchpulver = 50 Gramm 
Vollmilchpulver) gestattet. Weiter kann im 
Rahmen der Bestandslage in der 91. Zutei- 
lungsperiode anstelle von je 50 Gramm E-Milch- 
pulver 1 Päckchen zu je 25 Gramm. ‚„Frigeo- 
Milch“ ausgegeben werden. 

Personen über 70 Jahre erhalten zusätlich täg- 
lich Ya Liter entrahmte Frischmilch. Wo nicht 


genügend Frischmilch vorhanden ist, ıst wöchent- 


lich 1/g Dose Dosenmilch, soweit vorhanden, 


‘oder 700 Gramm Trockenmilch (E- Ne 


in-der Periode abzugeben. 
9, Trockenei 


Je 400 Gramm Trockenei sind auf den Son- 


derabschnitt — A — der Lebensmittelkarten E, 
Jed, TSV-1, 2, 3 und 4 auszugeben, Hühner- 


und Entenhalter erhalten diese Zuteilung nicht. 


10. Zucker und Marmelade 
Weißzucker kann an sämtliche Altersklassen 
aller Verbrauchergruppen abgegeben werden. 
Auf den Marmeladeabschnitten der Lebens- 
mittelkarten ]Jgd, K, Kik. TSV 3, 3a, 4, 4a, 5, 


6 und SV 11, Klik ist je 500 Gramm Marmelade 


auszugeben. 1. Trockengemüse 
In Städten über 20 000 Einwohner (nur Stadt 


Aalen) ist an alle Normalverbraucher (ohne 


Teilselbstversorger) und in allen Gemeinden an 

Empfänger von Teilschwer-, Schwer- und 

Schwerstarbeiter Trockengemüse wie folgt aus- 

zugeben: _ | 

Auf den Nährmittelabschnitt H 1 aller Alters- 
klassen 100 Gramm Trockengemüse. 

Auf den Nährmittelabschnitt H 2 aller Alters- 
klassen 100 Gramm Frühlingssuppe. 


Bei .der Abstempelung der. Nährmiktelab- | 


schnitte H 1 und H 2 für die Empfänger von 
Teilschwer-, Schwer- 


den Kartenausgabestellen folgende Abschnitte 

der Zulagekarten abzutrennen und einzubehalten: 

Zusatkarten für Teilschwerarbeiter — Ab- 
schnitt Nr. 12 TI (2. Woche); 

Zusatkarten für Schwerarbeiter — Abschnitt 
Nr. 13 II (2. Woche); 


| Zusatkarten für Schwerstarbeiter — Abschnitt“ 


Nr. 14 II (2. Woce). .° , 
Die Belieferung der Nährmittelbschnitte A 


bis H 4 darf nur erfolgen, wenn diese Abschnitte. 


entweder von den Kartenausgabestellen abge- 
stempelt sind. oder den. Aufdruck „Stadt“ tragen. 


12. Kartoffeln 


In der 91. Zuteilungsperiode werden an alle - 


Normalverbraucher pro Kopf und Woce aus- 
gegeben: 


I Kilo Frühkartoffeln oder 200 Gramm enden: 


kartoffeln an Normalverbraucher über 3 Jahre, 
0500 Kilo Frühkartoffeln oder 100 Gramm 
Normalverbraucher von 
1—3 Jahren. 

Die Zuteilung erfolgt auf Berechtigungs- 
scheine, die von den Kartenausgabestellen aus- 
zugeben sind. } Der Landrat 
sh. 15. Juli 19466. _  — Kreisernährungsamt — 





und Schwerstarbeiter in- 
Gemeinden unter 20000 Einwohner sind von 





Erläuterung zu der Verordnung über. 


Bekanntmachung Erli 
Preisänderungen auf dem Gebiet der 


Ab sofort sind alle Plakate, Drucksadıen, so- | 
wie Veröffentlichungen jeder Art (Prospekte, Fleisch- und Wurstwaren 
Reklame usw.), VO Druclegung der Militär- vom 28. Februar 146 
regierung Publications Control (Zimmer 15)! Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, 


zwecks Genehmigung vorzulegen. Ausgenommen| daß die durch .den Wegfall der Reichszuschüsse 
sind nur politische P lakate, deren Handhabung notwendig gewordene Preisänderung auf dem 
unverändert bleibt. Es wird nochmals darauf| Gebiet der Fleisch- und Wurstwaren nur im 


aufmerksam gemacht, daß die Maximalgröße | Rahmen des vom Verbraucher zu tragenden | 


für Plakate auf 61X43 festgelegt ist. Teils, das sind bei Wurstsorten bis zu einem 
Aalen, den 10. Juli 1946, ar | Verbraucherpreis von RM. 1.— je Ya kg —.10 
Im Auftrag der Militärregierung: Der Landrat. | RM., bei Wurstsorten über einen Verbraucher- 
| ‚preis von RM. 1.— je Ya» kg —.15 RM. vor- 

Bekanntmachung Eehanimaen werden K Dan dürfen’ auch 

Personen, die im Besitz von Möbeln, Radios | die bisher örtlichen Preise für die nach a.A. O. 
usw. sind, die nicht rechtmäßig vom früheren | zu den „preisgebundenen Wurstsorten® zählen- 
Eigentümer erworben wurden, werden aufge- den Erzeugnisse nur um vorstehend genannte 
fordert, diese «Gegenstände dem _zuständigen | Beträge erhöht werden. e- Eee 
Bürgermeister zu melden. Im Unterlassungs- Es wird besonders darauf hingwiesen, daß 
fall wird strafrechtlich gegen die- Betroffenen | €s sich bei den in der Anordnung festgesetzten 
vorgegangen werden. ". | 


Vorbestellung von Maisgrieß 

für die 91. Zuteilungsperiode, 

In der 91. Zuteilungsperiode erhalten Erwach- 
sene, Jugendliche, Kinder und Kleinkinder auf 
den Nährmittelabschnitt H 3 der Lebensmittel- | 
karten für Normalverbraucher und Teilselbst- 
versorger in Butter, in Fleisch- und Schlact- 
fetten und Teilselbstversorger in Butter und| 
Fleisch je 250 Gramm Maisgrieß. SE 

.Die Vorbestellung hat in der 90. Zuteilungs- 
periode auf den Sonderabschnitt „F" der Le- 
bensmittelkarten 90, E. Jgd, K, Klik, für Nor- | | ins | : 
malverbraucher, Teilselbstversorger in Butter] Bei den Schmiedemeistern des Kreises Aalen 
‚und Fleisch zu erfolgen. 5 | liegen Hufbeschlaglisten auf,‘ in welche sofort 

Die Vorbestellung ist innerhalb einer Woche | sämtliche von dem betr. ‚Schmiedemeister zu 
abzuschließen. Die eingenommenen Vorbestell- | beschlagenden Zugpferde und Zugtiere (Ochsen 








Festpreise handelt. Die Höchstpreise stellen eine 
obere Grenze dar und dürfen nicht über- 
schritten werden, müssen jedoch unterschritten 
werden, falls irgendwelche Gründe hiezu Anlaß 
geben. Dies trifft im vorliegenden Fall zu, da 
nach Weisung der Militärregierung ein Teil 
der dusch Wegfall der Reichszuschüsse notwen- 
dig gewordenen Preiserhöhung vom Verbrau- 
1er zu tragen ist. Eine darüber hinausgehende 
Preiserhöhung ist unzulässig. Der Landrat _ 

Aalen, den 10. Juli 1496. als Preisbehörde. 


>. Hufbeschlag 





marken sind der Kartenausgabestelle zur Aus-| und Zugkühe) durch die, Pferde- und Vieh- | 


stellung von Bezugscheinen — A — einzureichen. halter einzutragen sind. WERNE: 
Die eingenommenen Bezugscheine sind schnell-) Auf Grund dieser Hufbeschlaglisten werden 


stens an den liefernden Großhandel weiterzu-| künftig die Zuteilungen von Hufnägeln und 


geben. Der Landrat‘ Hufeisen an die Schmiedemeister festgelegt. 
Aalen, 15. Juli 1946. — Kreisernährungsamt — Es ist dem Kunden freigestellt, sich bei zwei 
= | | | ee Schmiedemeistern einzutragen, nur darf in die- 


Seiienve sorgung | sem Fall die Gesamtzahl der eingetragenen 
Auf die Seifenkarte M, FJ und Klst wird auf- | Tiere nicht seinen tatsächlichen Bestand über- 
Sa I Pen Fu | | steigen. Weiterhin kann auch künftig ein Wec- 


erufen: | ER per ER | Se 
M-Karte: Abschnitt 90,1 NP Waschpulver ‚| sel durch, Neueintragung bei einem anderen. 
















-,.90,1St.Einheitseife Schmiedemeister und Streichung beim ‚seitheri-. 
- 90,1 St. Rasierseife ” | gen vorgenommen werden. ER 


Ich bitte die Herren Bürgermeister der Ge- 
‚meinden um ortsübliche Bekanntmachung diesgr 
Aufforderung. :  . .. Derlandat 
Aalen, 15. Juli”1946. — 


 FJ-Karte: Abschnitt 90, 1 NP Waschpulver 
er -»909.1S8t. Einheitseiffe 
Klst-Karte: Abschnitt 90, ı NP Waschpulver 
90.1 NE Waschilfsmittel 

89,1 NE Waschhilfsmittel 
| k hr 9 LS Feinseife 7. 
Die Einzelhandelsgeschäfte von Aalen haben | 
den Vorausbezugschein über  Waschhilfsmittel | 
‚auf dem Kreiswirtschaftsamt abzuholen. ..,, 


Kreiswirtschaftsamt — 


'Schuhcremeversorgung 

Auf Grund der Anordnung des Wirtschafts- 
ministeriums — Landeswirtschaftsamt Stutt- 
gart — vom 27. Juni 1946 ist die Bewirtschaftung 
von Schuhcreme vom Hersteller zum Handel 
aufgehoben. Der Handel bezieht ohne Bezugs- | | A 
berechtigungsschein. R ER. > a Aalen, 15. Juli 1946. 
Die -Abgäbe an.die  Leitverbraucher: ertolgt 1 7 — men Teen 
auf den Abschnitt 90: 1 Dose Schuhcreme (zirka| Achtung: Ohne Bezugsschein 
35 Gramm) der Seifenkarten M, FJ und Klist der| können Sie Dinge erwerben, die rar sind, wenn 


amt Aalen zu beantragen unter Angabe von: 


des Landeswirtschaftsamts Stuttgart. 
2. Beantragte Menge nk. —5O———— 
BEE, er Der bandrat 7% 


oe : 
u 


0 


88./91. Versorgungsperiode. Der Abschnitt 90| Sie sich die neugeschaffene Einrichtung Aalener | 


genannter Seifenkarten hat in der 90., 91. und| Geschäftsleute, den Tauschring, zunußze machen. 
92, Versorgungsperiode Gültigkeit. Der Bedaff 18 Aalener Fachgeschäfte eröffnen am 22. Juli 
mehrköpfiger Familien ist möglichst auf 3 Ver-| 1946 den Tauschring Aalener Fachgeschäfte, 
sorgungsperioden zu verteilen. Nach Schluß der| eine gemeinnüßige Einrichtung, die es der B 
92. Versorgungsperiode hat der Handel die ein- völkerung des Kreises ermöglicht, sich gegen- 
genommenen Abschnitte 90, aufgeklebt in Bogen] seitig aus der Not zu helfen. TERE 
za 100 Stück, dem Kreiswirtschaftsamt Aalen| Die näheren Bedingungen und die dem 
abzuliefern. BEER? BEROR N. | 
‘Der Großhandel hat dem Kreiswirtschaftsamt 

Aalen am Schluß der 92. Versorgungsperiode | ten und den Plakaten entnehmen. 
über den Ein- und Ausgang (in den 3 ee, ‘ | « 
schriftliche Meldung zu erstatten. 
Aalen, 15. Juli 1946. Der Landrat: 

| — Kreiswirtschaftsamt — 

ER : 


stügung. Helfen Sie tatkräftig mit! a 
a Der Landrat — Kreiswirtschaftsamt. 
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'kassen der Gemeinden bestimmt. Zu jeder Ge- 
Der Landrat. | Freisen um Höchstpreise, keinesfalls aber um |. 


‚setst die Hofbegehungskommission einen solchen 


ee und Landwirte des Kreises 
‚den vertraglichen Samenbau tätigen, ins Beneh- 
men geseßt. Die Firma Schneider hat zugesagt, 


‚bau zu liefern. Bei den Samenhandlungen Ky- — 
‚ser und Hiermaier, Aalen, dem Lagerhaus 
W. M. Maier, Aalen, ist heute schon Samen, , 
‘vor allem Spinatsamen, erhältlich. "Allen. die 2, 2 
‚übrigen Samenhandlungen und die Gärtner ds 
|lieferung mit der Samenfirma Schneider unmit- 
'telbar ins Benehmen zu seen. Bezugscheine 
Anträge auf Tapezierstifte 
Der Bedarf des Handwerks und der Industrie 


für das III. Quartal 1946 (Juli-Sept.) ist form- | 
| los auf’einem Briefbogen beim Kreiswirtschafts- | 





1. Zuständige Innung und Datum der Ein-| 
tragung in die Handwerkerrolle. Bei Industrie- | 
‚betrieben Nummer der Herstellungsgenehmigung | 


— Kreiswirtschaftsamt — | 
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| Tauschring. angeschlossenen Fachgeschäfte kön-| 
nen Sie aus den Ihnen ausgehändigten Prospek-| 


Der Tauschring findet seitens des Kreiswirt-| | 
‚schaftsamts volle Anerkennung und ÜUnter--| 
‘1 Am 


haus, Zimmer 6. 


Gemüse- u. Obstbewirtschaitung. 
= im Kreis Aalen | 
Auf eine Eingabe der Gärtner des Kreises 
teilt das Wirtschaftsministerium, Hauptabtei- 


lung Landwirtschaft und Ernährung, Abt. Gar- e; 
tenbau, mit, daß die Verordnung vom 10. April wi 
1946 volle Gültigkeit hat und unter allen Um- le 
ständen durchzuführen ist. Rs 


Eine Versorgung der Bevölkerung des Krei- 


ses durch den Bee und durch Ein- 2 
fuhr aus anderen Kreisen durch den zugelas- Se 
senen Gemüse- und Obstgroßhandel allein deckt : 
schägungsweise nur die Hälfte des Bedarfs. Die es 
andere Hälfte muß durch den Feldgemüsebau =; 


aufgebracht werden. Um diesen und die Erfas- 
sung vorwärts zu bringen, ist die Errichtung 
örtlicher Gemüse- und Obststellen notwendig.. = 
Zu örtlichen Gemüse- und Obststellen werden. 
hiemit die bestehenden Spar- und Darlehens- 
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müse- und Obststelle treten als Arbeitsorgane 
ein Ortsgemüsewart und der Gemeindebaum- 
wart. Soweit solche noch nicht eingesett sind, 


ein und meldet den Namen an das Landwirt- $ 

schakkeamt Aalen. = Ne a te 
Dem Gemüsewart obliegt die Erzeugung und 

Erfassung von Gemüse in der Gemeinde, dem 


Obstwart die Erzeugung und Erfassung des 
Obstes. a ER 
Die für jede Gemeinde allein zugelassene Er- 
fössungsfirma für Gemüse und Obst wird dem- 
nächst bekanntgemadt. ES a 
Aalen, den 18. Juli 1966.  Derlandat 


Landwirtschaftsamt Aalen. Kreisernährungsamt. 


Bekanntmachung wegen Samenverteilung 
zum Herbst- und Wintergemüseanbau 
Das Landwirtschaftsamt Aalen-hat sich wegen 4 
Lieferung von Sämereien zum Herbst- und 
Wintergemüseanbau ‚mit der Samengroßhand- 
lung Heinrich Schneider in Schorndorf, für die. 


















Kay- 


ER 


die benötigten Sämereien für den Feldgemse-r 


Kreises werden aufgefordert, sich wegen Sam&n-. 


a 


werden gebeten. auf das Sammeln von 
Pilzen in der Schule hinzuweisen. 7 0 3... 

Pilze ist 
Obsthandl 
‚Aalen, 15, 7.46. ES “3 vg x 22 R SCH : ei: 5 - 
00.0. Der Landrat — Kreisernährungsamt. 
« 3 > _ „B. P a Ai a era 7 RN El er: ER 7 2 ER 
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der Württ. Evang. Landeskirche, des kath. Cari- 5 5 

= tasverbands für Württ. und des Württ, Roten Bekanntmachung über die Abgabe von An. 
Re = Kreuzes in Stuttgart-S, Charlottenpla& 17 Erklärungen auf Grund des Gesetzes 

B % teilt mit, daß Bürgermeisterämter an den amt- a ee | Sp: 

5 lichen Anschlagstellen oder einer entsprechen- Die auf Grund des Gesetzes zur Befreiung von 
3 den Stelle einen Aushang der Fa. „K.G. Ost, | Nationalsozialismus und Militarismus gebildete 
a Annahmestelle Heinrich Käder in Düsseldorf, | Spruchkammer Ellwangen hat ihre Tätigkeit auf- 
FE Fleherstr. 171“ angebracht haben. Darin wird | genommen. Die Geschäftsstelle befindet sich im 
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Der Hilfsdienst für Kriegsgefangene u. Vermißte 


die Bevölkerung aufgefordert, Suchanträge 
gegen eme Gebühr von 3 RM. einzureichen. 

Bei einigen Bürgermeisterämtern ist auch ein 
Anschlag der Fa. Fritz Wieble, Wunsiedel (13a) 
Ludwigstraße, ausgehängt, die eine Gebühr von 
4 RM. in gleicher Sache verlangt. Vereinzelt 
haben darüber hinaus eine Reihe weiterer 


privater und notdürftig amtlich getarnter Suc- 


zu erklären, daß die Einreihung von Such- 
anträgen nach‘ deutschen Kriegsgefangenen in 


oder Übersetungsbüros amtliche Unterstügung 
gefunden: "© & een 
Demgegenüber ist der Hilfsdienst ermächtigt 


russischer Hand derzeit völlig zwecklos ist. Es 


gibt in Berlin keine Stelle, die befugt wäre, 


solche Gesuche anzunehmen und die in der 


 nachforschung gelöst werden, sondern nur im 


Lage wäre. sie sachgemäß zu bearbeiten. Das 
Problem der Kriegsgefangenen in russischer 
Hand kann nicht auf dem Wege der’ Einzel- 


Gan 
| der Gewahrsamsmact. 





zen durch} entsprechende Verhandlungen mit | % "fahrens 


Landgericht — Zivilkammergebäude — Markt- 
platz. 
sonstigen Erklärungen sind unter dieser Än- 


sprachen sind zwecklos. Sie haben im Interesse 
‚eıner schnellen und störungsfreien Abwicklung 
der überaus umfangreichen Arbeiten unbedingt 
zu unterbleiben. = RE 

In diesem Zusammenhang wird nochmals dar- 
auf hingewiesen, daß die Funktionen der Prüfungs- 
ausschüsse gemäß Gesetz Nr. 8. der Militärregie- 
rung auf die neuen Spruchkammern übergehen. 
Das gesamte dort vorhandene Aktenmaterial 


geht an die Spruchkammern über. Es ist deshalb 


nicht erforderlich, solche - Gesichtspunkte, die 
bereits in einem .Vorstellungsverfahren nach dem 
Gesetz Nr. 8 geltend gemacht wurden, sei es 
belastender oder entlastender Art, jetzt erneut 
vorzubringen. > 

Im Befreiungsgeset; ist vorgesehen, daß fol- 
gende Personen Anträge auf Eröffnung eines 
vor ‚einer Spruchkammer stellen 


schrift schriftlich einzureichen. Persönliche Vor- 























‘können: | | 
l. der Staatssekretär für Sonderaufgaben und 
seine Beauftragten; 


| ‚Dagegen ist zu erwarten, daß sich die seit 
Januar ds. Js. in Gang befindlichen. Postver- 
. bindungen zwischen den Kriegsgefangenen in 


„russischer Hand und ihren Angehörigen laufend 2: der öffentliche Kläger; j 272 : 
verbessern. Auf Grund der amtlichen Mittei- | 3. der Bürgermeister der gegenwärtigen und deı 


früheren Wohngemeinde; 


.bei Beamten und Angestellten der öffentlichen 
Verwaltung die oberste im Lande befindliche 


lungskarte mit dem Roten Kreuz und dem | 
. Roten Halbmond darf jetzt, soweit ein Rück- 
Dienstbehörd; ER EE ee 
.der Verletzte, sofern er durch den Betroffenen 
"im Einzelfall unmittelbar geschädigt ist; 
..Verbe ng . die Gewerkschaften, die Berufs- und Standes- 
lichen von N vertretungen und die im Landesmaßstab zu- 
ruhen gelassenen politischen Parteien, sowie jede 
SEE andere zugelassene Organisation; SE 
 Rundf . der Betroffene selbst oder sein gesetzlicher 
»2Verteeler: 4.0: = EL 
| Der Antrag muß die Person des Betroffenen 
‚| bezeichnen und kurz aber stichhaltig unter An- 
| gabe von Tatsachen begründet sein. Er kann bei 
‚jeder Kammer eingereicht werden. Persönliche 
| Meinungen sind nicht im Antrag anzuführen. 
Besonders zu beachten ist, daß alle Anträgg, 


| gen, Hinweise, Stellungnahmen oder sonstige 
‚Erklärungen ' äußerst gewissenhaft abgefaßt 
werden müssen, Es ist selbstverständlich, daß 
‚| nur Eingaben mit voller Namenangabe be- 


den im Papierkorb. Jeder, der eine Anzeige oder: 
| dergleichen abgibt, muß damit rechnen, daß er 
‚sie unter Eid wiederholen muß; auch unbeeidete 
| falsche Beschuldigungen werden selbstverständ- 
| lich strafrechtlich verfolgt. Bei den Vorstellungs- 
| verfahren nach Gesetz Nr. 8 ist beobachtet wor- 
| den, daß insbesondere Entlastungserklärungen 
| teilweise äußerst leichtfertig abgegeben wurden. 
Auch diese werden selbstverständlich genauestens 
| geprüft und die Abgebenden gegebenenfalls zur 
| Verantwortung gezogen; auch sie werden ihre 
| Erklärungen in der Regel beeiden müssen. Soweit 
‚Personen bereits im Vorstellungsverfahren nach 
‚Gesetz Nr. 8 Erklärungen abgegeben haben, die 
sie bei gewissenhafter Prüfufg nicht aufrecht er- 
| halten können. wird ihnen zur Vermeidung straf- 
‚rechtlicher Folgen dringendst empfohlen, diese 
= Be | 


| _ Anddie holzverarbeitenden Handwerks- | 
Herrn Hauptichrer Hägele, Aalen.|  AMd Industriebetriebe 
: itteilen, damit er die Akten mit] ,. Betr. Aufnahme der Holzbestände. 
dieser Kennzeichnung an die Spruchkammern | Die Holzbestandsmeldungen gemäß 'Schrei- 
| en kann. Auch bei unmittelbarer Ein-| ben des Kreiswirtschaftsamts vam 13. Juli 1946 
von Schriftstücken an die Spruchkam- | Nr. 


uß stets die Nummer des Meldebogens 


% 
A 


Er FOREN 












‚beim Kreiswirtschaftsamt Aalen vorgelegt wer- 


‚are Numm  Meldebogens | beim Kreis sc amt A: | meister Josef Barth, Wasseralfingen, zu richy ° 
n.. 0.0. Bezirksschulamt. | den. Der Landrat — Kreiswirtschaftsamt, ten. Der Obermeistez, 
yo AB 2 Kine Ry 22 = * rt Pi Fr 7 E Fi ER nz 4 f ; u N 1% #2 . 2 j ; 2 N A: 2 a Pr 2 P i 
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|,auf Verfahrenseröffnung sowie etwaige Anzei- | 


‚arbeitet werden; anonyme Anzeigen verschwin- | 


„Nr. 37/46 müssen unbedingt bis 22. Juli 1946 | 


x 
: 


Spruchkammer Ellwangen 
„gen, Anzeigen, Hinweisen und sonstigen 


| 2. Befreiung won 
. Militarismus vom 5, März 1946, (Gesetz Nr. 104.) 


Erklärungen bei der Geschäftsstelle des öffent» 


Nationalsozialismus und 


lichen Klägers. an die die Akten aus den Vor- 
stellungsverfahren übersandt werden, zurück- 
zufordern. | | 


| . Um innerhalb der Spruchkammern im Inter- 
Alle Anträge, Anzeigen, Hinweise und! esse 


der Betroffenenen einen - reibungslosen 
Arbeitsfluß zu erreichen, müssen beabsichtigte 
Anträge auf Verfahrenseröffnung, Hinweise und 
Anzeigen sofort eingereicht werden. Später ein- 


tung der Fälle; zu spät einlaufende Anträge 
können nicht berücksichtigt werden oder machen 
ein erneutes Aufrollen des Falles vor der Spruch- 
kammer und damit eine unerwünschte \Verzöge- 
rung und Mehrarbeit notwendig. | 

Jeder, der einen Antrag stellen, eine Arizeige 
erstatten oder eine sonstige Erklärung abgeben 
möchte, sollte sich vorher genau überlegen, ob 
sein Anliegen wirklich wichtig ist, insbesondere 
ob es wesentliche Gesichtspunkte bringt, die sonst 
im Verfahren vermutlich unberücksichtigt bleiben 


würden. Alles Nebensächliche kann und soll weg- 


bleiben, zumal ja ohnehin von Amts. wegen eine 
gründliche Prüfung‘ aller Fälle erfolgt. 

Es wird ferner bekanntgegeben, daß eine Liste 
aller derjenigen Personen, die nach Ansicht des 
öffentlichen Klägers nicht vom Geset betroffen 


sind, vor der, Einstellung des Verfahrens in Ge- 
meinden unter 3000 Einwohnern eine Wocde 


lang an der Gemeinde-Anschlagtafel ausgehängt 
und in Gemeinden über 3000 Einwohnern eine 
Woche lang auf der zuständigen Polizeiwache 
zur Einsicht ausgelegt wird. Einwendungen 
gegen die Einstellung des Verfahrens sind bin- 


I nen dieser Frist bei der Geschäftsstelle der Kam- 


mer unter Angabe von Tatsachen schriftlich 
geltend zu machen. Spruchkammer Ellwangen 
Ellwangen, 12. Juli 1946. Der Vorsitzer. 


Bekanntmachung 2 


Da am 1. August4946 alfe vorläufigen Beschäf- 
tigungs-Genehmigungen ablaufen, sind bei der 


‚Spruchkammer eine große Anzahl von Anträgen 
auf Eröffnung des Eilverfahrens eingegangen. 
‚Alle diese Verfahren bis zum 1. August d. J. 


abzuwickeln, ist arbeitstechnisch völlig aussichts- 


folgender Sparten entgegengenommen werden: 

a) Lebensmittelerzeugung und -Verteilung, ins- 
besondere Landwirtschaft; 

b) Gesundheitsdienst (Ärzte, Apotheker, Heil- 
mittelerzeugung und -verteilung, Desinfekto- 
ren usw.). 


„Alle übrigen müssen vorläufig unbedingt zu- ' 


rückstehen, Sie werden von Fall zu Fall aufge- 
rufen, trotzdem eingehende Anträge bleiben un- 


bearbeitet. Über die vom Gesetz Nicht-Betroffe- 


nen liegen bei den zuständigen Polizeiämtern 
Listen auf,-bzw. werden die Namen an den An- 
schlagtäfeln deı betreffenden Gemeinde ausge- 
hängt. Einspruch muß innerhalb von 8 Tagen 


‚erfolgen. Weitere Veröffentlichungen und Hin- 


weise folgen. | | 
Es wird darauf hingewiesen, daß in jeglichem 


Schriftverkehr mit der. Spruchkammer stets die - 
Nummer des betreffenden Meldebogens anzu- 


geben ist, da Schriftstücke ohne Nummer-Angabe 
die Bearbeitung erheblich verzögern und daher 


vorerst unbearbeitet bleiben müssen. 


Ellwangen, 15. Juli 1946. ° 


Fachkurs für Schuhmacher. 
‚Zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung 
findet im Monat August in Aalen ein l4tägiger 
Fachkurs statt. FE | 
Anmeldungen ‘ind sofort mündlich oder 
schriftlih an den Obermeister. Schuhmacher- 


‚gehende Anträge verzögern die rasche Bearbei- 


u 


los und daher hat das Staatssekretariat für Son- 
| deraufgaben bestimmt, daß zunächst nur Anträge 


= 


Sprudıkammer Ellwangen: - der Vorsitzer, ei 
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Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismu« 
und Militarismus vom 5. März 1946 


Meldung der Beschäftigten 
‚durch die Betriebe an das Arbeitsamt 


‚. Die gemäß der 5. Durchführungsverordnung 
des Staatsministeriums vom 22.5.1946 auf 5. 
eines jeden Monats dem Arbeitsamt vorzu- 
legenden Meldungen sind bis heute noch nicht 
vollzählig eingelaufen, obwohl bereits dreimal 
in dem Amtsblatt für den Landkreis Aalen auf 
die Meldepflicht hingewiesen wurde. Die säu- 
migen Betriebe werden hiermit letztmals auf- 


. gefordert, die rückständigen Meldungen un- 
"verzüglich zu erstatten. Im übrigen haben 


alle meldepflichtigen Betriebe dafür Sorge: zu 
tragen, daß die vorgeschriebenen Meldungen 
in Zukunft unter allen Umständen jeweils 
spätestens am 5. eines jeden Monats beim 
Arbeitsamt in Aalen vorliegen. Es wird noc- 
mals darauf aufmerksam- gemacht, daß Nicht- 
erfüllung der Meldepflicht gemäß Art. 65 des 
Gesetes zur Befreiung vom Nationalsozialismus 
und Militarismus vom 5.3.46 mit Gefängnis 
»nder Geldstrafe bedroht ist. 

In diesem Zusammenhang wird noch beson- 
ders auf den $ 3 der 5. Durchführungsverord- 


„nung hingewiesen, wonach eine Abschrift der 


Meldung im..dehi Betrieben dauernd öffentlich 
angeschlagen sein muß. Zur Behebung der auf- 
getretenen' Zweifel hat das Staatssekretariat in- 
zwischen klargestellt, daß außer den Namens- 
listen (Anlagen AundB) auch die Anlage 1 
(Uebersicht über ‘den Stand der Beschäftigten) 
anzuschlagen ist, wogegen die Grundübersicht 
„Anlage 2“ nicht für den: Aushang bestimmt 
ist. In der für den Aushang vorgesehenen 
Fertigung der Anlage 1 wird auf die Angaben 
der Ziff. 5 bis 8 verzichtet. 

Weiterhin wird ausdrücklich noch darauf auf- 
merksam gemacht, daß auch Partei-Anwärter 
sowie alle diejenigen Personen, die dem in 
Teil B der Anlage zu dem Gesetz vom‘ 5.3.46 
aufgeführten Personenkreis (Gruppe derjenigen 


Personen; die mit besonderer Sorgfalt zu prüfen ! Zeit vom 1. August 1946 bis 31. Dezember 1948 
sind) zuzurechnen ‚sind, in den Meldungen als | die Erlaubnis erteilt, an den letzten Montagen 


„politisch belastet“ nachgewiesen werden müs- 
sen. Frühere Angehörige der H]J und des 
BdM brauchen jedoch, soweit sie nicht unter 
Klasse I oder II des Teils A der Anlage zu 
dem Gesetz fallen, nicht als „politisch belastet“ 
nachgewiesen werden. 
Aalen, den 11. Juli 1946. 
Der Leiter des Arbeitsamts Aalen: Dr. 


Volksschule Aalen 
"Schüleranmeldung. 
- Die Anmeldung der mit Beginn des neuen 


Vogel. 








- Schuljahrs (Dienstag, 27. August 1946) schul- 
‘ pflichtig werdenden Kinder erfolgt am Dienstag, 


den 23.’ Juli 1946: 

a) für Knaben: nachmittags 2 Uhr in der Rit- 
terschule; ° | | | | 

b} für Mädchen: nachmittags 2 Uhr in der Bohl- 
schule, Saal 11 (I. Stock). 3% 
Schulpflichtig werden alle Kinder’ vom Ge- 

burtsjahrgang 1940 und diejenigen, die der 


Kinder sind unter Vorlage des Impfscheines 
persönlich vorzustellen. Die Schulleiter. 





- Schubartoberschule - Mädchenoberschule Aalen 


Ellwangen, 17. Juli 1946, 


7 


Einladung zur Schlußfeier. 

Unsere Schlußfeier findet am Donnerstag, den 
25. Juli 1946, vormittags 9 Uhr, im Sprißen- 
haussaal, statt. Die Behörden, Freunde unserer 
Schule, und Eltern unserer Schüler und Schü- 
lerinnen, werden zu dieser Feier :herzlich ein- 
geladen. N Rektorat. 





Oberschule Ellwangen 


Am Donnerstag, den 25. Juli 1946, vormittags 


9 Uhr; wird im Festsaal des Gymnasiums die| 


Schiußfeier abgehalten. Hiezu werden die Eltern 
unserer Schüler geziemend eingeladen. es 
Rektorat. 
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‚Vorträge über Obst-u.Gemüseverwertung 


x 
ER 


B zirksgruppe Aalen der Siedier u. Kleingärtner. 
Schule bisher noch nicht zugeführt wurden. Die| 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen 


Auf Anordnung der amerik. Militärregierung 
von Nord-Württemberg und Nord-Baden haben 
Dentisten, Apotheker, Tierärzte, Hebammen, 
Kinderpflegerinnen, med. techn. Assistentinnen, 
Laborantinnen, Desinfektoren, Leichenschauer), 
sowohl. die jetzt im Einsatz befindlichen als 
‚auch die nicht tätigen, die sich im Landkreis 
Aalen aufhalten, bis spätestens 1. VIII. 1946 
beim Staatl. Gesundheitsamt in Aalen folgende 
Angaben zur: Erfassung zu machen: Name; 
Vorname; Geburtsort -und Geburtsdatum: Fa- 
milienstand; Anzahl der Kinder; Religion; 
jetziger Wohnort und seit wann dort wohn- 
haft; früherer Wohnort; Prüfungen; Tätigkeit 
(Kassenzulassung); tätig seit wann, gegebenen- 
falls ob durch Gesetz Nr. 8 der Militärregierung 
betroffen. N 27 
Es wird darauf hingewiesen, daß nach An- 
ordnung der Militärregierung eine Unterlassung 
dieser Meldung allenfalls eine - Untersagung 
der Berufstätigkeit zur Folge hat. | 

/ Der Amtsarzt. 


Bekanntmachung an die Spar- und. 
Darlehenskassen des Kreises 


Die zur Zeit ım Kreis Aalen bestehenden 
Spar- und Darlehenskassen melden sofort ans 
Landwirtschaftsamt Aalen: 

1. Name und Rechtsform der Genossenschaft. 
2. Die Mitglieder des Vorstandes. 

3. Die Mitglieder des Aufsichtsrats. 

4. Name und Wohnung des Rechners. 

5. Die vorhandenen Lagereinrichtungen und Ma- 
schinen. ® 


Aalen, 18. 7. 1946, Landwirtschaftsamt Aalen. 





Rindviehmärkte in Bopfingen 
Mit Erlaß des Landesgewerbeamts 
12. Juli 1946 wurde der Stadt Bopfingen für die 


vom 


im Januar, April. Oktober und November jeden 
Jahres (am Ipfmeßmontag darf von jeher ein 
Rindviehmarkt stattfinden) und falls auf den 
Markttag ein 'geseßlicher Feiertag fällt, am dar- 
auffolgenden Mittwoch, einen Rindviehmarkt 
abzuhalten. | 
‚Aalen, den 17. Juli 


1946. Landratsamt. 





An alle Hausfrauen! h 
.„ Im Bezirk Aalen wird am Samstag, den 20. Juli, 
Sonntag, den 21. Juli und Sonntag, den 28. Juli 1946, 
Frl. Johannd Eisele, Ulm (Donau),. Laborantin, 


abhalten. Es sind hiezu alle Hausfrauen der Sied- 
ler, Kleingärtner, Eigengartenbesitzer und Gar- 
tenfreunde herzlich eingeladen, 

Die Vorträge finden statt: 
In Aalen: Samstag, den 20. Juli 1946, abends um 
‘20.00 Uhr, im „Spritzenhaussaal‘“. 
In Ellwangen: Sonntag, den 21. Juli 1946, nach- 
.. mittags 14.00 Uhr, im „Weißen Ochsen‘. 
In. Hüttlingen: Sonntag, den 28. Juli 1946, nach- 
mittags 14.00 Uhr, im „Goldenen Adler‘‘. 








Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


am 21. Juli 1946 Dr. Richter, 
Bahnhofstraße 31, 





Dr. med. Kindervater, Aalen 
vom 20. Juli bis 20, August, keine Sprechstunde, 
Vertreter: Dr. med. Diederich, Heidenheim; 
Dr. med, Kleiser, Schwäb. Gmünd} 
Fachärzte gür Hals-, Nasen-, Ohren- 
krankheiten. 2 ie 


Dentist Trautmann wegen Praxisverlegung in 


das Haus von Dr. Schmitt, Unterkochen, Haupt- 
straße 23, bis 12. August keine Sprechstunden. 


Frau Dr. Ries, „Jrechstunde weiterhin im Hause 
von Dr. Schmitt, Unterkochen. 

Am. Montag, den 22. Juli 1946, nachmittags 13.30 
Uhr, findet im Gasthaus zum „Falken“ in Anlen 
ne Hebammen-Versammlung 


statt. Erscheinen wichtig. : 
Hebamme K. Bihr, Waässeralfingen, 








2 
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‚sämtliche Medizinalpersonen (Ärzte, Zahnärzte, 


Massierer, Krankenschwestern, Säuglings- und 


Evangelische Gottesdienste 


Sonntag, 21. Juli 1946. 
Aalen: 
1.30 Uhr Frühgottesdienst 

und Christenlehre für die Söhne. 
10.15 Uhr Kinderkirche. 
20.00 Uhr. Erntebetstunde in der Stadtkirche. 
Mittwoch, 20.00 Uhr Bibelstunde. 


Ellwangen: 
8.30 Uhr Christenlehre. 
9.30 Uhr Gottesdienst. 
14.00 Uhr Rabenhof. 
Mittwoch: 2 Uhr u. 3 Uhr Schülersinggottesdienst. 
Donnerstag: 9 Uhr Frühbetstunde, 
Unterrombach: N 
9.00 Uhr Predigt.. 
10.00 Uhr Christenlehre. 
20.00 Uhr Erntebetstunde. 
Unterkochen: x 
Mittwoch, 24. Juli: 20.00 Uhr Bibelstunde. 
Neubronn: 2 ; 
8.30 Uhr Christenlehre. 
Leinroden: 
10.00 Uhr Gedächtnisgottesdienst . für 
Kraus, Leinroden. 


5 
\ 


+ 


Hermann 





Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) 
Aalen: 
9.00 Uhr Predigt. 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 





Sonntag, den 21. Juli, nachmittags 2 Uhr, Pfarr- 
‚kirche Neuler 


Kirchenmusikalische Feierstunde 


Der Kirchenchor Röhlingen wiederholt 
Solisten sein Pfingstkonzert. 





Ab Freitag, 19. 
25. Juli 1946. 

Claudette Coibert, 
Lake in 


Juli, bis einschließlich Donnerstag, 
Paulette Goddard, Veronika 
„Mutige Frauen“ 


zen Welt gewidmet. 
Die neueste Wochenschau. 
Unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Sonntag: 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. 
Montag bis Freitag: 14.30 und 20.00 Uhr. 





> eo 1. j 
LichtspielhausEllwangen 
Inhaber C. P. Langjahr 


In heißen Tagen ein. angenehmer Aufenthalt 
durch unsere elektrische Frischluftanlage! 





Abx\Freitag, 19. Juli 1946, bis einschließlich Don- 
nerstag, 25, Juli 1946 - Humphrey Bogart in 


Abenteuer in Panama 


mit Mary Astor, Sydney Greenstreet, Charles Halton., 
Sensation, Sabotage, Spionage, Spannung! 
Die neueste Wochenschau, 
Unsere Anfangszeiten: ? 
Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. 
Montag bis einschließl. Samstag 17.15 und 20 Uhr. 


Astoria-Lichtspiele in Bopfingen 


„Vorsicht, eine Hexe auf Männerjagd“, 


Auch Sie werden ihrem Zauber erliegen in dem 
reizenden Filmmärchen 


Meine Frau - die Hexe - 


Durchgehend von Freitag, 19. Juli 1946, bis ein- 
schließlich Donnerstag, 25. Juli 1946, abends 8 Uhr, 
Sonntag 4.00 und 8.00 Uhr. 


Filmtheater Unterkochen 


Besitzer Otto Bodenmiüller 
Programm für die Zeit vom Samstag, 20. Juli, bis 
einschließlich Donnerstags, 25. Juli 1946, 


„Der junge Edison“ 
Ein junger Erfinder 
mit Wochenschau und Beiprogramm. 
Spielzeiten: 
in Unterkochen: Samstag 20.00 Uhr, Sonntag 15.0 
und 20.00 Uhr; Montag u. Dienstag je 20.00 Uhr. 











Stuttgarter Lustspiel- u. Operettentheater Stuttgart 


Donnerstag, 25. Juli 1946, 20 Uhr, im Spritzen- 
haus, Aalen 


. Die Frau ohne Kuß 


Musikalisches Lustspiel von Walter Kollo mit 
Charlott Vibrans. 


Freitag, 26. Juli, 20 Uhr, im Spritzenhaus, Aalen’ 


Meine Schwester und ich 


Musikalisches Lustspiel von Ralph Benatzky. 
Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.— und 2.—; im Vor- 
verkauf ab Montag, 22. Juli 1946, bei H, Spengler, 
Hauptstraße 6, sowie an der Abendkasse, 


Er 


\ 


in der Friedhofkirche 


re 


mit 


Löwen-Lichtspiele Aalen 


4X 
u “ 
ai 21 de 


Dieser Film ist den Krankenschwestern der gan- 


in Oberkochen: Mittwoch u. Donnerstag je16.30 Uhr, 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in veschrankter Auilage wöchentlich einmal (Freitags). - 


Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Haupivertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Teleion 4%), 


Eilwangen: Schwarenverlag (Telefon 255 und 36); Bopfingen: Jose’ Rauwoli: Neresheim: Michael Ledl Telefon 4). Druck: Schw: rerverlac BEllwangen-Jagsi, 





Nr. 49 


Wohnraumbeschaffung zur Unterbringung 
von Ostilüchtlingen 


Durch Anordnung des Staatsbeauftragten für 
das Flüchtlingswesen ist die Zahl der im Kreis 
Aalen unterzubringenden Ostflüchtlinge um 
5500 Personen erhöht worden. 

Die Unterbringung dieser Menschen wird nur 
möglich sein, wenn alle Einwohner des Kreises 
bereit sind, sich in selbstloser Weise an der Auf- 
nahme der heimatlosen, herbergsuchenden Men- 
schen zu beteiligen. Bei der Mehrzahl der Ein: 
wohner ist der ‚Flüchtlingskommissar schon bis- 
her Verständnis und Filfsbereitschaft begegnet 


‚ und es besteht aller Grund, schon jetzt der Be- 


valkerung Dank 
sprechen. 

‚Es gibt aber auch: immer noch Personen, die 
es versuchen, sıch der Aufnahme von Flücht- 
lingen in eigensüghtiger Weise zu entziehen, ja 
es wagen, Flüchtlingen. in schroffer Art die Tür 
au weisen. 

Eine Nachgiebigkeit diesen Personen gegen- 
über könnte weder vor der Allgemeinheit noch 
vor den Flüchtlingen und am wenigsten vor 
dam anständigen und hilfsbereiten Teil der Be- 
völkerung ‚verantwortet werden, der mit Recht 
erwartet, daß die Opfer und Lasten der ange- 


und Anerkennung auszu- 


‚tretenen Erbschaft’ nach gleichem Maße zuge- 


messen werden. ; 

Im Hinblick darauf und in -Anbetract des 
Ernstes der Lage wird der Flüchtlingskommissar 
in Zukunft Eigensüchtigen und Widerspenstigen 
gegenüber von den geseßlichen Zwangsmitteln 
und Strafen Gebrauch machen. 

Zur Unterrichtung‘ der Bevölkerung werden 
aus dem Kontrollratsgeseg Nr. 18 (Wohnungs- 
geset), welches die gesetzliche Grundlage bildet 
und bereits als Ganzes bekanntgemacht ist, die 
in Frage kommenden Bestimmungen nochmals 
veröffentlicht. . 

Art. vu 


}; "Die zuständigen deutschen Behörden können! 


jeden zum Vollzug dieses Gesees ‚erforder- 
lichen Wohnraum erfassen. 


‚ 2.Die Erfassung erfolgt durch Zustellung einer. 


‚schriftlichen Mitteilung an den Hauseigentümer 
‘und den jeweiligen Inhaber des Wohnraums. 
Falls dies praktisch nicht durchführbar ist, 


- kann die Erfassung durch Anschlag der 


‚schriftlichen Mitteilung an einer ” deutlich 
- „sichtbaren: Stelle des zu erfassenden Wohn- 
raums erfolgen. 
s\Der ‚Betroffene kann innerhalb einer Frist 
‘von drei Tagen nach Zustellung oder An- 
‚schlag der. Mitteilung Beschwerde bei der 


-.... Wohnungsbehörde einlegen, welche. die Er- 
0 fassung angeordnet hat. Falls diese Behörde 
“der Beschwerde nicht abhilft, muß sie die-| 
‚selbe der Aufsichtsbehörde zur Entscheidung 







‚vorlegen. Die. Beschwerde hat, keine aufschie- 
‚bende Wi rkung. 
. Art, XI 


der Militärregierung mit ‘Gefängnis bis zu 


ö 1 Jahr .und einer Geldstrafe bis zu RM. 10 000. je 
= 5 oder einer. dieser Strafen Bestiaft, 23 


26. Juli 


Die Bürgermeister’und Vertrauensleute in den 
Gemeinden sind angewiesen, Fälle von Wider- 
spenstigkeit und mangelnder Hilfsbereitschaft 
dem Flüchtlingskommissar zur weiteren Ver- 
anlassung zu melden. 


Aalen, 13. Juli 1946, Der Landrat. 








Anmeldung von Veranstaltungen | 


Es. besteht Veranlassung, nochmals darauf 
hinzuweisen, daß Anträge auf. Genehmigungen 
von Veranstaltungen usw. spätestens 7 Tage 
vor dem beabsichtigten Termin in dreifacher 
Ausfertigung 

zweimal deutsch . 

einmal english _ 
beim Landratsamt Aalen — Zimmer 12 — ein- 
zureichen ‘sind. Der. Landrat. 


Eintrittspreise für Tanzveranstaltungen 


Durch Erlaß des - Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden, Preisaufsichtsstelle, Stutt- 
gart, Nr. Pb. Y 4/30 (Bg) vom 27. Juni 1946 
wurde für alle Tanzveranstaltungen ein Ein- 
tritts-Höchstpreis von-RM. 1.— je Person fest- 
gesetzt. 

Es ist zu bemerken, daß dieser Eintrittspreis 
von RM. 1.— grundsäßlich für alle öffentlichen 
Tanzveranstaltungen Gültigkeit hat, auch wenn 
bei diesen Tanzveranstaltungen noch sogenannte 
künstlerische Darbietungen eingeschaltet sind. 
Die Garderobegebühren für Tanzveranstaltun- 
gen dürfen in keinem Fall mehr als RM. —.20 
pro Person betragen. Die einzelne Tanzveran- 
staltung hat mindestens drei Stunden zu dauern 
Zwei Veranstaltungen pro Tag sind nur Sonn- 
tags zulässig. 

Für Musiker wird im Kreis Aalen vorläufig 
ein Preis von RM. 3.— pro Stunde nicht be- 
anstandet. In diesem Betrag 'sind der Weg zur 
Veranstaltung und sonstige Unkosten mit ein- 
‘geschlossen. 





Landratsamt als Preisbehörde. 


Zuteilung von Kochkohle 


Die durch außerordentliche Einsparungsmaß- 


nahmen am Platje Bopfingen gebildete kleine 


Kohlenreserve wird im Einvernehmen mit der 
Militärregierung und mit Ermächtigung des 
Landeswirtschaftsamts ın Bopfingen und Uhnter- 
kochen als Kochkohle an Haushalte verteilt. 
Diese einmalige Aktion wırd durchgeführt, um 
Härten auszugleichen, nachdem die Plätze Aalen, 
Wasseralfingen und Ellwangen mit Gas, die 
übrigen Landgemeinden des Kreises, außer Bop- 
‚fingen und Unterkochen, den augenblicklichen 
Verhältnissen a nö mit Brennholz ver- 
sorgt. sind. 


kohlenbriketts ‚ausgegeben. Eine weitere Be- 


REN ©... | kanntmachung über die Verteilung selbst .er-. 
de Verleiung> oder heran a fol "Ra durch die beiden RE BER 
Gesetzes. oder einer von der Militärregierung| | 
‚getroffenen Anweisung ‘oder. Anordnung oder| 
einer zu diesem Zwecke von einer deutschen] 
Wohnungsbehörde erlassenen Vorschrift wird! 
strafrechtlich verfolgt und im Falle einer Ver-| 
urteilung durch, eın deutsches oder ein Gericht 


alen, AT, a 1946. Der Landrat | 





= m 2 Saat. Schwerhörigenschule | 


in. Nürtingen findet. ein Sprachkurs für Kinder 


mit, Gaumenspalte statt... | 
‚Anmeldungen sind bis sale ens 10. Augustl 
1046 an das Staatl. Gesundheitsamt in Aalen | 
zu richten, 
X 
\ 


s werden dena in Bopfingen und Unter- 
kochen‘ an sämtliche Haushalte gegen Vorlage 
des Haushaltsausweises je ein Zentner Braun- | 


11/91 ist 
|  Kreiswirtschaftsamt.| 





‚Staatl. Gesundheitsamt Aalen.| 


1946 


Ausgabe von Eiern 


In der 91. Versorgungsperiode werden 
| 2 Eier 
ausgegeben. Ein Vorbestellverfahren ist nicht 


erforderlih. Die Ausgabe hat auf den Ab- 
schnitt D der Eierkarte ohne Abtrennung von 
Nummernabschnitten zu erfolgen. 

Die Großverteiler beliefern die Kleinvertei- 
ler in Höhe der letzten Zuteilung. Die Ab- 
schnitte D- sind von den Kleinverteilern an die 
Kartenausgabestellen zur Ausstellung eines Be- 
zugscheines A (nicht an die Großverteiler) ein- 
zureichen. Die Kartenausgabestellen haben die 
Bezugscheine nach Stück. Eiern in, doppelter 
Höhe der Abschnitte D auszustellen. 

Die Zuteilung gilt während der ganzen 
91. Versorgungsperiode. Der Landrat 
Aalen, 23. Juli 1946, “ Kreisernährungsamt. 





Ausgabe von Maismehl 


In Städten über 20.000 Einwohner (nur Stadt 
Aalen) ist an Normalverbraucher über 18 Jahre 
und in allen anderen Gemeinden an die Emp- 
fänger gewerblicher Zulagen (Teilschwer-, 
Schwer- und Schwerstarbeiterzulagen) auf den 
Sonderabscnitt H 4 


500 Gramm Maismehl 
auszugeben. 

Bei Empfängern von gewerblichen Zulägen in 
Gemeinden unter 20 000 Einwohner ist’der Ab- 
schnitt H 4 gegen Vorlage der gewerblichen Zu- 
lagekarten von den Kartenstellen- des Wohn- 
sites zusammen mit den Abschnitten H 1:und 2 
abzustempeln. ae 

Sonderabschnitte, die nicht gestempelt sind 
oder den Aufdruck ..Stadt‘ tragen, dürfen nicht 
beliefert werden. ‘Der Landrat 
Aalen, 23. Juli 1946. Kreisernährungsamt. 





Zuteilung von Tabakwaren 


Auf den Abscimitt 1/91 der M.-Raucherkarte 
88./91. Versorgungs-Periode werden aufgerufen: 
30 Zigaretten zum Kleinverkaufspreis von 

RM. —.16 pro Stück. 

Eine Kennzeichnung der nachversteuerten 
Ware durch Nachbanderolierung oder Abstem- 
pelung der Packungen hat nicht stattgefunden, 
Bei den beim Handel vorrätigen en han- 
delt es sich durchweg um Ware heuer Preislage. 

Die in verschiedenen Einzelhandelsgeschäften 
noch lagernden kleinen Mengen Zigarren sind 
restlos abzusegen. 

"Soweit. Vorrat vorhanden sind äbzugehen: | 

2 Stück Zigarillos, Zigarren oder Stumpen 


auf‘ den Abschnitt 2/89 der Me “= 


88./91. Versorgungs-Peflode. 

Der Verkauf der Zigarren hat. zu den bisheri- Be: 
gen Kleinverkaufspreisen zu erfol | es 

Die Abrechnung durch die eine nzeihhnddier 
geschäfte mit den eingenommenen Abschnitten. 
dem Kreiswirtschaftsamt bis zum. 
15. August 1946 einzureichen, r 

Über den Abschnitt %/89 ist nach ek der 
restlichen . rer ‚gesondert  abzu- 
rechnen. ' Landratamt 
Aalen, 24. Juli 1946, Tr _ Kreiswirtichaftsamt — 
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Ziegenbockhaltung 

Zur Sicherstellung der Versorgung mit Böcken 
für die Ziegenhaltung sind auf Anordnung des 
Wirtschaftsministeriums, Abt. Landwirtschaft 
und Ernährung, noch vor dem 15. August 1946 
die Hauptkörungen für ’Ziegenböce ın sämt- 
lichen Kreisen durchzuführen. 

Anläßlich der Hauptkörung soll ein genaues 
‚Bild über den Bestand und Bedarf an zudt- 
tauglichen Ziegenböcken ermittelt werden. We- 
gen des starken Mangels an zuchttauglichen Zie- 
genböcken soll zur Vermeidung von Inzuct ein 
Bockaustausch vorgenommen werden. 

Die Ziegenbock-Hauptkörung im Kreis Aalen 
findet am Mittwoc,, den 31. Juli 1946, statt: 

13.00 Uhr Aalen (Marktplas); 
16.00 Uhr Bopfingen (Viehmarktplat;). 


Am Donnerstag, den 1. August: 
8.30 UKr Ellwangen (Farrenstall). 


Aalen, 23. Juli 1946. Der Landrat. 


Fränkisch- Hohenlohescher Fleckviehzucht- 
verband Schwäb. Hall 
Am Donnerstag, den 29. August 1946, findet 
voraussichtlich in Heilbronn a. N. eine 
Zuchtvieh-Absagveranstaltung 
mit Sonderkörung statt. 
Zugelassen werden: 
Bullen, die am Verkaufstag@mindestens 13 Mo- 
nate alt sind. 
Anmeldungen müssen bis spätestens 5. Au- 
gust 1946 bei der Geschäftsstelle Schwäb. Hall, 
Heidsteige 6, eingegangen sein. Anzugeben ist 


Geburtstag und Abstammung der Tiere, Adresse |‘ 


von Züchter und Besiter. 


Bekanntmachung wegen Oelfruchtbau 
und Velfruchterfassung 


Für jede Gemeinde ist ein Olfruchtwart auf- 
een worden. Derselbe nimmt sofort alle 

interölfruchtanbauer ın eine Liste auf und 
scndet dieselbe ans Landwirtschaftsamt. Je ha 
(3 Morgen). sendet alsdann das Landwirtschafts- 
amt jedem Anbauer Düngerbezugscheine über 
40 kg Reinstickstoff (= 200 kg Kalkstickstoff), 
32 kg Reinphosphorsäure (= 200 kg Super- 
phosphat ‚oder Thomasmehl) und 60 kg Rein- 
kalı (= 150 kg 40prozentiges Kali). Kalken 
nicht vergessen, und zwar am besten Ätzkalk! 
Die Lagerhäuser und sonstigen Düngemittel- 
händler sorgen sofort für Bereitstellung von 
Atkalk (auch für Gemüseanbau), ebenso‘ für 
Hochzuchtsaatgut. Eigenes Saatgut ist tunlichst 





nicht zu verwenden. Jede Vertragsanbauliste | ' 


muß eine Spalte enthalten: Wird Saatgut be- 
stellt? (ja, nein) und eine Unterschriftenspalte. 


Winterölsaatflächen unter 10 ar werden nicht an-| 


genommen. Wegen der Schädlingsbekämpfung 
ist es am besten, in der Markung nur ganz 
wenige Großflächen zu haben, also große 
Bauern zu werben oder solche, die Teilstücke 
nebeneinander liegen haben. Aus verschiedenen 
Gründen empfiehlt es sich, anstatt Winterraps 
Winterrübsen anzubauen. Winterraps muß bis 
1. September, Winterrübsen bis 20. September 
ausgesät sein. Kalkstickstoff muß mindestens 
10 Tage vor der Saat im Boden sein. 


Auch bei Ablieferung von 100 kg Olfruct 
erhält der Ablieferer gegen Einsendung einer 
- Ablieferungsbescheinigung Düngemittel zugeteilt, 
und zwar a) der Vertragsanbauer 
4 kg Reinstickstoff (= 25 kg Kalkstickstoff oder 
Kalksalpeter); 

8,2 kg Reinphosphorsäure (= 20 kg Thomas- 
mehl oder Superphosphät); Ä 

6,0 kg Reinkali (= 15 kg 40prozentiges Kali). 

b) der Nichtvertragsanbauer: : 

8 kg Reinstickstoff (= 50 kg Kalkstickstoff 
oder Kalksalpeter); 

6,4 kg Reinphosphorsäure (= 40 kg Thomas- 
mehl oder Superphosphat); 


.. 12 kg Reinkali (= 30 kg 40prozentiges Kali). 


Darum, Landwirte, und Bauern, baut mög- 
lichst viel Winterölfrucht an! RE 


Aalen. 25. Juli 1946. Landwirtschaftsamt Aalen, 


Bierpreise auf Grund der durch Kontrollratsgesetz 
vorgenommenen Biersteuererhöhung 


Die durch Kontrollratsgesetz Nr. 28 v. 10. Mai 
1946 mit Wirkung vom 17. Mai 1946 angeord- 
nete Erhöhung der Biersteuer bedingt eine ent- 
sprechende Änderung der bisherigen Bierpreise. 
Die seit längerer Zeit angestrebte Vereinheit- 
lichung der Bierpreise muß jedoch zunächst noch 
zurückgestellt werden. Bei Abgabe von Bier an 
Verbraucher verbleibt es daher bei den örtlich 
verschiedenen Stoppreisen. Für Einfachbier mit 
einem Stammgewürzgehalt von 1,7: bis 2v.H. 
ergeben sich folgende Preise: 

I. Brauereipreise 

1. Beim Ausstoß im Faß 


9. Beim Ausstoß in Flaschen: N 
je”/; Flasche RM. —.68 


je hi RM. 60.— 


Diese Preise. sind Höchstpreise, sie gelten 
frei Haus des Schankwirts oder Einzelhänd- 
lers und verstehen sich einschließlich Biersteuer. 

Im übrigen dürfen die bisherigen Lieferungs- 
bedingungen (die Eislieferung und Skonto- 
gewährung eingeschlossen) nicht zum Nachteil 
der Abnehmer verändert werden. Bei Selbst- 
abholung haben die Brauereien eine ent- 
sprechende Rückvergütung der hierdurch einge- 
sparten Transportkosten den Abholern zu ge- 
währen. * 


II. Verbraucherpreise bei Abgabe durch das 
_ Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 


1. Für den Verkauf an Verbraucher durch das 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe wird 


3 = : en folgende Erhöhung des jeweiligen örtlichen 
05 "35 | Stoppreises bis auf weiteres nicht beanstandet: 
0,33 » 25! a)beim Ausschank aus dem Faß: 
0,3 0,4 0,5 1 Liter 
um höchst. auf höchst. um höchst, auf höchst. wm höchst. auf höchst. um höchst. auf höchst, 
"Preisgruppe. I RM. 0.09 0.29 011 038 013 047 027 0% 
Preisgruppe II RM. 0.09 0.34 0.18 0.55 0.27 1.10 
Sondergruppe III. RM. 0.09 0.39. — 0.13 0.65 


; b)bei flaschenweiser Abgabe im Lokal m. 


allen Preisgruppen: 


0,33 Ltr.-Flasche um höchstens RM. 0.08 
0,5 EL) ” 5 ” » 0.14 
0,6 „ ” 7) ” » 0.16 
0,7 „” ” ” ” ” 0.19 


c) bei flaschenweiser Abgabe über die Straße 
werden die dem Einzelhändler gemäß Ziffer III 
zugestandenen Erhöhungsbeträge bis auf weite- 
res nicht beanstandet. 

Das Bedienungsgeld darf in seiner absoluten 
Höhe durch vorstehende Preiserhöhung keine 
Veränderung erfahren. Die Einhaltung dieser 
Vorschrift ist vom Gaststätten- und Beherber- 
gungsgewerbe durch geeignete Maßnahmen 
sicherzustellen. 
Stuttgart-S, 27. Juni 1946. 


Für den Kreis Aalen haben vorläufig folgende 
Bierpreise Gültigkeit: > 
| Beim Ausschank in Gaststätten 

Preisgruppe I Preisgruppe II 


0,3 Liter-Glas 0,29 RM. 0,32 RM. 
0,4 Liter-Glas 0,34 RM. _ 
0,5 Liter-Glas - 0,40 RM. 0,45 RM. 
1,0 Liter 0,80 RM. — 


Anweisung-für die Bekämpfung 
‘ des Stachelbeermehltaus 


Der Mehltau tritt an Stachelbeeren, aber auch 
an Erdbeer-, Himbeer- und Johannisbeersträu- 
chern z. T. verheerend auf. Der Kampf gegen 
ihn muß aufgenommen werden. rer 

Schadbild: Triebspite, Blatt und Frucht sind 
von einem dichten weißen, später mehligen Ge- 
webe überzogen. Beim Stachelbeermehltau bil- 
den sich im Sommer duf den befallenen Pflanzen- 
teilen kleine, kugelige, braune bis schwarze 
Flecken. Das sind die Schlauchfrüchte des Pil- 
zes, die überwintern und im Frühjahr die 
Schlauchsporen entlassen, die Neuansteckung her- 
vorrufen., Er | 

Bekämpfung: Beim Erd- und Himbeermehl- 
tau genügt das Bestäuben der Pflanzen mit fein- 
gemahlenem Schwefel (Ventilatioschwefel) im 
Frühjahr und Sommer. Beim Johannis- und 
Stachelbeermehltau müssen im Herbst nach dem 
Blattfall die Triebspiten geschnitten und ver- 


brannt werden. Das Laub ist zu sammeln und 


zu verbrennen. Der Boden um die Sträucher 


muß mit Ätzkalk bestreut und tief umgegraben 


werden. | 
Im Frühjahr: = | 
a) vor dem Austrieb spritzen mit 20prozentiger 
Schwefelkalkbrühe oder einem Schwefelpräpa- 
rat des Handels; oder lprozentiger Kupfer- 


III. Verbraucherpreis bei Abgabe durch 
Einzelhändler (Ladengeschäfte) Ä 
Für den Verkauf durch Einzelhändler (Laden- 
geschäfte) wird folgende Erhöhung des je- 
weiligen örtlichen Stoppreises bis auf weiteres 
nicht beanstandet: 


0,33 Ltr. Flasche um höchstens RM. 0.09 
0,5 ” ” ” ” „ 0.16 
0,6 ” ” „ „ ” 0.18 j 
0,7 Ri ” „ ” ” 0.22 
1 Ltr. „ “ r ji 5 


IV 


Im Falle des nach der Marktordnung erlaub- 


ten Bezugs von Bier aus anderen Preisgebieten = 


dürfen auf die zulässigen Einstandspreise höch- 
stens die in Ziffer I, II und Il festgesetzten 
Beträge aufgeschlagen werden. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden Preisaufsichtsstelle, 


22 -  Flaschenbier 
l.bei Abgabe in Gaststätten 0,5 Liter 0,45 RM. 
/ 0,7 Liter 0,63 RM. 

2. bei Abgabe durch den Klein- 
handel und Verkauf über 
die Straße | 0,5 Liter 0,41 RM. 


A 0,7 Liter 0,57 RM. 
Der Landrat - Preisbehörde - 


kalkbrühe oder 0,4proz. Formaldehydlösung; 
b)nach dem Austrieb spritzen mit denselben 
Mitteln 2prozentig; | . 
c)nach der Blüte 3mal mit 14tägigem Abstand 
ebenso. 
Vorbeugung: Nur vollkommen gesunde 
Sträucher anpflanzen. Neugekaufte Sträucher 
stark zurückschneiden. Anpflanzen widerstands- 
fähiger Stachelbeersorten: Rote Triumphbeere, 
Rote Erdbeere, Honings Früheste, Gelbe Rie- 
senbeere, Grüne Riesenbeere, Grüne Flaschen- 
beere, Weiße Triumphbeere. | 
- Das Bekämpfungsmittel Cosan ist z. Z. er- 
hältlich bei Kummetat, Aalen, Kreuzstraße, und 


in der Löwendrogerie in Aalen, am Spriten- 


hausplag.. Flaschen sind mitzubringen. 


Aalen, 15. Juli 1946. Landwirtschaftsamt Aalen. | > 


Letzte Aufforderung zur Anmeldung 
- von Kleinpflanzertabak 


Zahlreihe Tabakpflanzungen wurden bis 
heute nicht angemeldet. Tabakpflanzungen von 


mehr als 15 Pflanzen sind unverzüglich späte- 


stens aber bis zum 31. Juli 1946 (nicht 31, August 
1946) zur Versteuerung anzumelden. Gemein- 
schaftliche Pflanzungen auf einem Grundstück 


gelten als eine Pflanzung. Im Übrigen siehe Be- 


anntmachung im Amtsblatt Nr. 43. 
Aalen, 23, Juli 1946. _ 
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Die Spruchkammern Aalen u. Ellwangen 


Das Staatssekretariat für Sonderaufgaben gibt 
folgendes bekannt: ER 


Bekanntmachung zum Geses Nr. 104 
Weiterbeschäftigung in gewöhnlicher Arbeit im 
gleichen Betriebe nach dem 4. März 1946. 


1. Grundsag: Alle nach Art. 58 Abs. I Satz 1 
Belasteten müssen aus „nicht gewöhnlicher Ar- 
beit" mit dem 5. 
dürfen nicht mehr in der gleichen Behörde oder 

.. ım gleichen Betriebe tätig sein, auch nicht in ge- 
wöhnlicher Arbeit. | 

2. Personen, die bereits am 5. März 1946 in 
„gewöhnlicher Arbeit“, aber vor dem 5. März 

"= 1946 in nicht gewöhnlicher Arbeit tätig waren. 
5 ‚Es gibt eine Reihe von Fällen, in denen von 
Artikel 58 Abs. 1 Sat 1 Betroffene schon vor 
dem 5. März 1946 (in der Regel aus Gründen 
des Gesetzes Nr. 8), ausgeschieden waren und 
seitdem im gleichen Betriebe eine gewöhn- 
liche Arbeit aufgenommen haben. Diese Per- 
sonen, die auf Grund der Bestimmungen des 
Geseges Nr. 8 nur noch in gewöhnlicher Ar- 
beit beschäftigt werden durften, die diese ge- 
 wöhnliche Arbeit im gleichen Betrieb aufgenom- 
men haben und am 5. März 1946 dort in ge- 
‚wöhnlicher Arbeit beschäftigt ‘waren, können 
‚mit Ausnahme der unter Nr. 3 aufgeführten 
Ä Fälle in dieser Tätigkeit weiterbeschäftigt 
werden. I 
3. Da nach den’ vorliegenden Erfahrungen die 
Vermutung besteht, daß in gewissen Fällen die 
Aufnahme einer gewöhnlichen Arbeit nur eine 
äußerliche Tarnung für die tatsächliche Weiter- 
führung der durch das Geset Nr. 8 verbotenen 
leitenden Tätigkeit ist, wird hiermit folgende 
Ausnahme von dem unter Nr. 2 angegebenen 
 Grundsat bestimmt: 
...a) Personen, die bei ihrer Entlassung gemäß 
'Geseg Nr. 8 die Stellung eines Vorstandsmit- 
gliedes, Geschäftsführers, Direktors, Prokuristen 
oder sonst, eine handelsgerichtlich eingetragene 

Vertretungs-Vollmacht besaßen, oder die über 
die Einstellung und Entlassung von Arbeits- 
 kräften zu bestimmen hatten (z. B. Personal- 

chef), können nicht im gleichen Betrieb in ge- 


„wöhnlicher Arbeit weiterbeschäftigt werden. Sie 


müssen gemäß den Bestimmungen des Art. 58 
des Gesetes zur Befreiung von Nationalsozia- 
lismus und Militarismus vom 5. März 1946 ihre 
Tätigkeit aufgeben und können gewöhnliche Ar- 
beit nur noch:ın einem anderen Betrieb leisten. 
...0..b) Diese Bestimmung wırd nicht angewandt, 
wenn die Betroffenen glaubwürdig nachweisen, 
daß sie tatsächlich ausschließlich in gewöhnlicher 
Arbeit im Sinne des Art. 63 in ihrem Betrieb 
beschäftigt sind und der Betriebsrat — bei des- 
sen Fehlen ein Vertrauensmann des Betriebs — 
diesen Tatbestand bescheinigt. In diesem. Falle 


erteilt das Staatssekretariat für Sonderaufgaben | 


 ,.. Württ.-Baden, Stuttgart, eine ausdrückliche 
Freistellung von der unter a) aufgeführten Vor- 
schriften. | | = 
>... 006) Auf Personen, die bei Erlaß des Gesetzes 
"Nr. 8 geringere ch die unter a) genannten ä- 
tigkeiten ausgeübt haben und daraufhin im 
gleichen Betrieb in gewöhnliche Arbeit versetzt 
">. worden sind, findet die unter a) aufgeführte Be- 
stimmung keine Anwendung. Sie können gemäß 
dem unter 2. aufgeführten Grundsat in ihrer 
... Tätigkeit verbleiben. | : | 
0 4..Dieser Erlaß gilt entsprechend auch für Be- 
 hördenangehörige. RE ee 
„Stuttgart, 16. Juli 1946. | 
Staatssekr. für Sonderaufgaben Württ.-Baden: 
02... Der Vorsitende {gez.) Kamm! 












0 $taatliches Gesundheitsamt Aalen 
0 Sämtliche Medizinalpersonen, welche ihre 
„Nummer des Abschnittes des polit. Meldebogens 
0 noch nicht der Spruchkammer oder dem Staatl. 
- Gesundheitsamt Aalen mitgeteilt haben, haben 
dieselbe umgehend unter Angabe von Name, 
“Vorname, Beruf, Anschrift d Staatl. Ge- 
. sundheitsamt Aalen mitzuteilen. 
Aalen, 24. Juli 196. 







März :1946 ausscheiden. Sıe| 


Die Spruchkammer Aalen 
ist telefonisch wie folgt zu erreichen: 
Spruchkammer Aalen Telefon Nr. 532 
Offentlicher Kläger Telefon "Nr. 779. 


Spruchkammer Ellwangen 


Bekanntmachung Nr. 3 über die vom Geset zur 
Befreiung von Nationalsozialismus und Milita- 
rismus vom 5. 3. 1946/St. (Geset; Nr. 104) 

| Nichtbetroffenen 


Die Namen der vom Geset nicht betroffenen 
Personen liegen in Listenform bei den zustän- 
digen Bürgermeisterämtern (in Ellwangen auf 
der Polizeiwache) zur Einsichtnahme auf. Außer- 
dem sind die Listen noch im Gebäude der 
Spruchkammer (Landgericht, Zivilkammer, Markt- 
piag) Ellwangen angeschlagen. Einsprüche da- 
gegen werden auf®der Geschäftsstelle der Spruch- 
kammer Ellwangen, Marktplatz, und bei den 
Bürgermeisterämtern zu Protokoll genommen. 

Ellwangen (Jagst), 23. Juli 1946. 


Der öffentliche Kläger. 


Die Staatsanwaltschaft Ellwangen 
gibt bekannt: 

Die hiesige Polizei hat Mitte Juni 1946 zwei 
Diebe gefaßt. Die umfangreichen Ermittlungen 
haben ergeben, daß die beiden in den veran- 
gehenden Monaten ungefähr 30 Diebstähle in 
der Ellwanger Gegend verübt haben. Fast immer 
zogen die beiden zusammen nachts los, zuerst 
auf Fahrrädern, zum Schluß mit Pferd und 
Wagen; sie suchten meist Scheuern und Keller 
in Bauernhäusern heim. Die umfangreiche Die- 
besbeute, besonders Lebensmittel, haben sie zum 
größtenteil verbraucht oder vertauscht. Ein klei- 
ner Teil ist sichergestellt (auf der hiesigen Poli- 
zeiwache, bzw. die Tiere im Gefängnis Schöner 
Graben). Die Eigentümer werden hiemit aufge- 





fordert, umgehend dort ihr Eigentum abzüholen, 


unter genügendem Nachweis desselben. Nac- 
folgend die Diebstähle, aus denen Sachen sicher- 
gestellt sind, nach Ort, Zeit, und gestohlenen 
Sachen, so genau wie möglich angegeben: 
Jagstzell, letztes Gebäude Richtung Crailsheim, 
‘ Ende 1945, 1 Hase (gestohlen 2—4). 
Eggenrot, Ende Fbr. 46, 1 Hase (gestohlen 2-3). 
Konradsbronn, März 1946, aus einem Raum 
über einem Schweinestall (in dem die Diebe 
ein Schwein schlachteten), Werkzeug. 
Scheuensägmühle, aus Backhaus Anfang April 
1946 1 Kaffeemühle, 3 Schürzen, 1 Überzug. 
Rot der Weiler oder -Rechenberg, April 1946, 
aus Scheunen u. einem Keller 4-5 Hühner, 
3 Paar br. Schnürschuhe, 1 Damenfahrrad. 
Buch, Gemeinde Schwabsberg, zirka 12. April, 
l Gewindeschneider mit Garnitur, 1 Kaliber. 
Stimpfah, Mühle am Ortseingang, April 1946, 
1 Schlauch mit Abzapfhahn. | 
Fronrot, Mai 1946, 1 Paar Kinderschuhe (und 
1 Paar Herrenschuhe?). 
Häsle, Mai 1946, 1 Unterrock. 


Hintersteinbühl, aus offener Scheune etwa Mai 


1946, 1 Transmissionsriemen in Stücken. 
Dankoltsweiler, aus offener Scheune, Mai 1946, 

1 Pferdedecke, 1 oder 2 Sack Mehl. 
Hintersteinbühl, aus Bienenhaus, Mai 1946, ein 
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Wehrmachtsbluse, -hose, -tarnjacke. 


' Rothof, aus offener Scheune, Juni. 1946, 1 Ein-. 


dünstapparat. Pe . 
Bühlhof bei Schweighausen, aus Holzschuppen, 
Juni 1946, 2 Federbetten. | 
Holbadı, aus Hütte, Anfang April 1986, Werk- 
zeug, 2 Stück Filz. 3% 

‚Außerdem sind unbekannter Herkunft sicher- 
gestellt: 22 Eindünstgläser, verschiedener Größe, 
36 7 Ltr.-Flaschen, 1 Drillichhose, 2 Autoräder, 
1 Stallampe, 1 Feile. Diese Gegenstände können 
stammen. aus Diebstählen von März bis Mitte 
Juni 1946 in einem der schon angegebenen Orte 
oder aus der Glassägmühle bei Eggenrot, 
Muckental, Ellwangen/Schönenberg, Renecker- 
mühle/Schweighausen, Schönau, Appensee, Adel- 


.mannsfelden, einer Ortschaft bei Fronrot oder 


einem anderen Ort. 
gez. Zimmerle, ÖOberstaatsanwalt. 


Bekafhntmachung 


Dem Eugen Ulmer in Aalen-Hofherrnweiler, 
Weilerstraße 130, wurde heute die Erlaubnis 
zur Eröffnung einer Verkaufsstelle für Obst- 
und Gemüse in dem Gebäude Weilerstraße 130 
erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet 
von dem der Bekanntmachung im Amtsblatt 
folgenden Tag an, beim Landrat in Aalen, 
Zimmer, Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 

Aalen, den 19. Juli 1946. Landratsamt. 


/ Kreisstadt Aalen 


Auf der Markung Aalen nehmen Garten-, 
Felddiebstähle und Flurschäden sehr stark über- 
hand. Unreifes Obst wird abgerissen, nicht aus- 
gewachsene Kartoffelstöcke wahllos aus den 
Äckern gerissen, Kleewiesen zertrampelt und 
Futter für Kleintiere entwendet. 

Ich rufe die anständige Bevölkerung der Stadt 
auf, bei der Verhinderung von Felddiebstählen 
dem Flurschußpersonal und der Feldpolizei be- 
hilflich zu sein. Felddiebe müssen unnachsicht- 
lich zur Anzeige gebracht werden, damit sie 
einer strengen Bestrafung zugeführt werden 
können. 

Aalen, 23. Julı 1946. Bürgermeisteramt, 

Der Kocherkanal, beginnend vom Gasthaus 
zum Pfauen bis zur Fabrikanlage Wildbader in 
Aale®wird in der Zeit vom 27. Juli bis 3. Au- 
gust 1946 gereinigt. Es wird darauf hingewie- 
sen, daß sich im Kocherbett teilweise Munition 
und Sprengkörper befinden. Die Bevölkerung 
wird ersucht, größte Vorsicht zu wahren bei 
eventuellen Sprengungen durch einen Fachmann. 
Aalen, 25. Juli 1946; Bürgermeisteramt. 





Im Gewand Rohrwang (frühere Munitions- 
anstalt) werden ab 22. Juli 1946 auf die Dauer 
von 3 Wocen in der Zeit von 16—19 Uhr 
Sprengungen durchgeführt. Während der Spren- 
gungen ist das Betreten des Geländes im Um- - 
kreis von 1000 Meter verboten. Die aufgestell- 
ten Tafeln sind zu beachten und den Posten un- 
bedingt Folge zu leisten. 

Aalen, 24. Juli 1946. Der Bürgermeister, 


Volksschule Ellwangen (Jagst) 


Anmeldung der Schulneulinge 


Alle im Jahre 1940 geborenen Kinder und die 
vom Jahrgang 1939 vom Schulbesuch zurückge- 
stellten sind am. Montag, den 29. Juli, von 
14 Uhr an unter Vorlage des Geburts- oder 
Impfscheines in der Buchenbergschule anzumel- 
den und vorzustellen, 


Ellwangen, 23. Juli 1966. Der Schulleiter. 


Stadt Neresheim 


Für die Stadtverwaltung wird eine Büroange- 
stellte gesucht. Es kommt eine erfahrene und 
‚tüchtige Kraft in Frage, die eine längere prak- 
tische Tätigkeit nachweisen kann oder ein jün- 
geres begabtes Mädchen, das als Lehrling ange- 
stellt werden kann. Kr 

Bewerbungen sind bis zum 10. August 1946 ein- 
zureichen unter Beifügung von politischem Frage- 
bogen, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und — so- 
weit als möglich, einem Lichtbild. Persönliche 
Vorstellungen sind zwecklos, Es wird gebeten, sie 
zu unterlassen. 


Die Stadtverwaltung Neresheim sucht dringend 

einen Schühmacher zur Übernahme einer Schun- 
macherei, Der Besitzer der Schuhmacherei befindet 
sich noch in russischer Kriegsgefangenschaft. Um 
den Betrieb und die Kundschaft zu erhalten, soll 
dieser Schuhmacher sofort angestellt werden. 
„ Bevorzugt wird ein junger, alleinstehender, 
tüchtiger Schuhmachergeselle, der vor allem auch 
selbständig ist, da er den Betrieb bis zur Rück- 
kehr des kriegsgefangenen Schuhmachermeisters 
allein füfren muß. Bewerbungen sind zu richten 
an das Bürgermeisteramt Neresheim. 


Der Bürgermeister, 


Schreibmaschinen-Farbbänder 


die nicht schon zu fransig und löchrig sind, kön- 
nen frisch aufgefärbt und neu benützbar: gemacht 
werden. Preis 1.20 RM. je Band und Porto. (Lie- 
ferzeit zirka 3 Wochen). Schicken Sie Ihre Farb« 
bänder zum Auffärben an. 


Buchdruckerei Fritz Pfeiler, Stödtlen-Nied 
über Ellwangen (Jagst), Tel mederrosen 


Anordnung über die Erfassung gebrauchter Papiersäcke 


Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn 
Ministerpräsidenten ergeht folgende Anordnung 
1/46 des Wirtschaftsministeriums — Landes- 
wirtschaftsamt — Stuttgart vom 16. Mai 1946 
über die Erfassung gebrauchter Papiersäcke, 


$ 1. 1. Papiersäcke sind schonend zu behandeln, 
baldmöglichst zu entleeren und vor Nässe zu 

- „schüßen. x 

2.Die Vernichtung gebrauchter Papiersäce ist 

„verboten. 

3. Gebrauchte, noch verwendungsfähige Papier- 
säcke müssen unverzüglich entweder der Füll- 
güterindustrie (z. B. dem Lieferer) oder dem 
Altpapierhandel angeboten werden. 

4. Nicht mehr verwendungsfähige Papiersäce 
müssen unverzüglich dem Altpapierhandel 
oder einer Sackreinigungsanstalt angeboten 
werden. 


8 2. Der Altpapierhändel und die Sackreinigungs- 
anstalten sind verpflichtet, die angebotenen 
Papiersäcke zu übernehmen. 


$-3. 1. Die Papierfabriken sind verpflichtet, die 
ihnen zugewiesenen Papiersäcke ausschließlich 

: zur Erzeugung von Sackpapier zu verwerten. 
2.Das Landeswirtschaftsamt kann Ausnahmen 
hiervon zulassen. 


$ 4. 1. Um die. Wiederverwendung als Ver- 
packungsmaterial bzw. die Wiedergewinnung 
des Rohstoffes zu sichern, werden Papiersäcke, 
mit Ausnahme. von Papiergewebesäcken, bei 
ihrer Veräußerung mit einem Pfand von 
RM. —.20 je Sack belastet. Dieses Pfand wird 
durch die Ausgabe von Pfandmarken gesichert. 

99 Das Pfand ist bei jedem Besitzwechsel des 
Sackes unter Beifügung der Pfandmarke ge- 
sondert zu berechnen. Es ist weder ein Teil 
des. -Warenpreises noch ‘der Verpackungs- 
kosten. 

8. Der Anspruch des Ablielerers auf Bezahlung 
des ‚Altpapierwertes der abgelieferten Säcke 
. bleibt unberührt. 


g 5. 1. Die Pfandmarken werden von der „Ver- 
rechnungsstelle gebrauchter Papiersäcke, Stutt- 
gart‘ an die Hersteller von Papiersäcken vor- 

‚schußweise ausgegeben. Die Verrechnung der 
„bei den Herstellern eingegangenen Pfand- 
beträge gegen die bezogenen Pfandmarken 


2 Die Sackreinigungsanstalten schicken die 
Pfandmarken zur Einlösung an die ‚„Verrech- 
nungsstelle gebrauchter Papiersäcke, Stutt- 
gart” mit einer Erklärung über das abgelie- 
ferte Papiergewicht. 


$ 6. 1. Die auf Grund der Anordnungen IV/43 |. 
vom 15. 11. 1943 und IX/44 vom 13. 1. 1945 
des ehemaligen Reichsbeauftragten für Ver- 
packungsmittel über die Erfassung gebrauch- 
ter Papiersäcke aufgelaufenen und an die 
Sackpfandkasse einzuzahlenden Pfandbeträge 
sind umgehend an die „Verrechnungsstelle ge- 
brauchter Papiersäcke, Stuttgart“ abzuführen. 


|2.Die Pfandmarken nach Anordnung IV/43 


bzw. die Belege für die verauslagten Pfand- 
beträge nach Anordnung IX/44 sind zusam- 
men mit einem Nachweis über die Ablieferung 
der entsprechenden Anzahl von Papiersäcken 

‚an die „Verrechnungsstelle gebrauchter Pa- 
piersäcke, Stuttgart“ bis spätestens zum 31.8. 
1946 einzusenden. 

3. Auf die nach Absag 2 angemeldeten Forde- 
rungen wird die „Verrechnungsstelle ge- 
brauchter Papiersäcke, Stuttgart“ ohne Än- 
erkennung eines Rechtsanspruches Zahlungen 
leisten. Forderungen, für die eine Ablieferung 
gebrauchter Säcke nicht nachgewiesen wird, 
werden nicht berücksichtigt: 


$ 7. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart behält 
sich. vor, Vorschriften zur Durchführung und 
Ergänzung dieser Anordnung zu erlassen. 


$8. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach den $$ 10, 12—15 der Verord- 
nung über den Wärenverkehr in der Fassung 
vom 11. Dezember 1942 (RGBl. I. S. 685) 
bestraft. 


$ 9. Alle dieser Anordnung entgegenstehenden 
Bestimmungen treten außer Kraft. 


$ 10. Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 
1. Juni 1946 in Kraft und gilt im Bereich der 
US.-Militärregierung gegangen 


Stuttgart, 16. Mai 1946. 


"Wirtschaftsministerium — Landeswirtschaftsamt 
gez. Dr. Wiedmann. 


Anschrift der „Verrechnungsstelle gebrauchter 


hat monatlich zum Monatsende zu erfolgen. |! Papiersäcke“: Stuttgart-W, Marienstraße 1B. 


DE BE VE ET ET EEE ET EEE TELGTE ARTE VOTE EEE ET SE ENTE DE TEE Aöenger mung. 


Kriegsgefangene und entlassene Soldaten 


1. Im Postverkehr mit Kriegsgefangenen in USA 
- können nunmehr Briefe und Postkarten ge- 


" bührenfrei, sowie Päckchen bis zu 2 kg ge- 


sandt werden. 


E-.AD sofort können einmal monatlich gewöhn- 
liche Postkarten mit 25 Worten, einschließlich 
Datum und Unterschrift, an Kriegsgefangene 

„in russischer Hand. mit bekannter . Lager- 

 anschrift gebührenfrei geschrieben werden. 


B. Suchanträge für deutsche Kriegsgefangene in] 


den Ostgebieten sind auch jett noch nicht 
‚möglich. 


4. Für die amerikanische Done finden am Frei- 
tag jeder Woche in Göppingen im POW- 
. Hospital Entlassungen für diejenigen ehe- 


‚ maligen Wehrmachtsangehörigen statt, die: ın 
. der US-Zone beheimatet und noch nicht im 


. Besi; eines ordnungsmäßigen Entlassungs- 
© papiers sind. Die Männer melden sich Don- 
. nerstags beim Polizeiamt Göppingen. .Not-|. 


wendig sind: Amtliche Ausweiskarte, z. 


“ lassende eine Bescheini 
‚aus der ersichtlich ist, ‚da 


‚amerikanische 
. Teise ın andere ‚Bes: 
„"Zivilpersorten 
wendig. FE FE 
E Zur. ‚Betreuung ‚ehemaliger: 
hörig "ke ee ist in Stuttgart- 
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- 9,30 Uhr 
B.| Donnerstag 


. Kennkarte, polizeiliche Anmeldung. In allen| 

- Fällen ist es vorteilhaft, wenn der zu Ent-| 
ıng vorlegen, kann, 
‚er in einem Arbeits- 

verhältnis steht oder ein solches in Kürze an- 
‘ tritt. Entlassungspapiere werden ‚nur, für die; ,, 
Zone. ‚ausgestellt; "bei Weiter- | 
ıungszonen ist. der für|x. 
eriorderiihe, ‚Passierschein. Da 10.30 Uh 


Mittwoch: ‚20,00. Uhr Bibelstunde, 


: er 1 


3 % al en: . $ 





gerichtet worden. Dienststunden sind von 
7.30 bis 17.30 Uhr, Samstags von 7.30 bis 
13 Uhr. Diese Dienststelle vermittelt u. a. 
ärztliche Untersuchungen und kümmert sich 
um die Feststellung der Dienstbeschädigung. 
‚Ferner ist sie in der Lage, rückständige Ent: 
lassungsgelder auszuzahlen für solche ehe- 
‚malige Kriegsgefangene, die nach dem 1. 8. 
1945 durch ein amerikanisches Lager entlassen 
wurden. \ 


-Württ. Rotes Kreuz, Kreisatelle Aalen. 





. Evangelische Gottesdienste 


Sonntag, 28. Juli 1946 
Aalen: 
730 Uhr Frühkirche in der Friedhofkirche‘. "und 
Christenlehre für Töchter. 

9.00 Uhr Hauptgottesdienst in ie Stadtkirche. 
10.15 Uhr Kinderkirche. 3 
20.00 Uhr Motette ‚Der Friede sei "mit dir“, 

(Anläßlich des Todestages J. S. ‚Bachs.) 
Mittwoch: 20.00 r Bibelstunde, IE 


Ellwangı en: “PR 
eilerst,. __ 
1. August: 9. 00 PRR BEDHEE NUR, 
Unterrombach: 4 
9. 00 Uhr Gottesdienst und Kinderkirehe, 
Unterkochen: Se 


Nachmittags 5.00 “Un ‚Predigigottesdienst, RS mal 


.Christenlehre, LED 
EN = ES 
| En) Sn Base 








u er 2 
1.9.00 Uhr. "Predigt. 3% 
Dienststelle e ein-Mittwoch 2. [12 ‚Uhr‘ Bibeistunde. 


i 
‘ 


10. 30 pe Kinderkirche, 


nn DU m mann nn 





st (Posaunen- u. . Schülerehon) : 


1 ar Poraunen- u, ‚ Kirchenchor), 


durch unsere elektrische, Frischluftanlage! 


"Spielzeiten in Unterkochen: 


Wer kann Auskuuit Egewen über 


(Heinrich 7) Hummel 
etwa 34 Jahre alt,, angeblich in der Nähe von 
Donauwörth beheimatet und zuletzt Bierbrauer 
im Kreis Aalen. 
Württ. Rotes Kreuz, Kreisstelle Aalen, 
Schubaärtstraße 8, 





Männerturnverein Aalen e. V. 
18465 +» 100 Jahrfeier + 196 


am 27. Juli Festabend im Spritzenhaussaal, am 
28. Juli Wett- und: Schauturnen auf dem: Sport- 
platz im Rohrwang, anschließend Unterhaltungs- 
abend im Spritzenhaussaal. Näheres im Vereins- 
kasten, Marktplatz 1. 


Löwen-Lichtspiele Aalen 


Ab Freitag, 26. Juli, bis einschließlich Donnerstag, 
1. August 1946. 


Brigitte Horney — Joachim Gottschalk 


Gustav Knuth — Viktoria von. Ballasko 
in dem Bavaria-Film 


Das Mädchen von Fanö 


Ein zu Herzen gehender deutscher Film, voll 
SFRUBEL dramatischer Spannungen. 
Die neueste Wochenschau, 

Uhsere Anfangszeiten: 
Samstag und Sonntag: 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. 
Montag bis Freitag: 14.30 und 20.00 Uhr. 
Kein Vorverkauf! 
Kassenöffnung jeweils 1 Stunde vor Beginn der 
Vorstellung. 


Lichtspielhaus Ellwangen 


Inhaber C. P. Langjahr 
In heißen Tagen ein angenelimer Aufenthalt 














Ab Freitag, 26. Juli 1946, bis einschließlich Don- 
nerstag, 1. August 1946, 


Claudette Colbert, Paulette Goddard, 
Weronikä Lake 
in 


„Mutige Frauen‘’’ 


Dieser Film ist den Krankenschwestern der gan- 
zen Welt gewidmet. 
Die neueste Wochenschau. 


Unsere Anfangszeiten: 
Sonntag: 14.30,. 17.15 und 20.00 Uhr. 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.00. Uhr, 


Astoria-Lichtspiele in Bopfingen 


zeigen Ihnen von Freitag, 26. Juli, bis Donnerstag, 
1. Aug., das Schicksal einer tapferen, schönen Frau: 


Madame Curie 


mit Greer Garson, Walter Pidgeon. 
Spielzeiten: Täglich um 20.00 Uhr; : 
Sonntags 16.00 und 20.00 Uhr. 


Filmtheater Unterkochen 
Besitzer Otto Bodenmüller 


Programm für die Zeit vom Sonntag, 28. Juli, bis 
einschließlich Donnerstag, 1. August 1946, 


„Goldrausch“ 


Ein bekännter Lustfilm mit Charlie ‚Chaplin. 
Wochenschau und Beiprogramm. 

Sonntag, 15.30 und 

20.00, Montag und Dienstag, je 20.00 Uhr; _ 

in Oberkochen: Mittwoch und Donnerstag, je 
20.00. Uhr. 





Stuttgarter Gastspiel-Direktion, Willi Boos, Stuttgart 
IHSHNER N: Juli, 20 Uhr, im Spritzenhaus in Aalen 


2 bunte Stunden 


Das. En Schrammel-Trio mit seinen Schuh- 
lattlern spielt auf. 


intrittskarten zu. RM, 3.— und 2—, im Vorver- ne 
kauf bei H. BLENEeR, EEE: sowie an Buy ir 
Abendikalie; ; | 








igäl ner; "Gastspieldirektion und Kunzssihäke. 
7, Lunkewitz, Kaufbeuren. 
Karl Ludwig ‚Hof mit seinem, 


- Kinder-Varlets. „Koralle“ ist FR 


Y FE Wasseral ngen, Schlegel-Saal, ‚am Freitag, a Er, 
ern IRRE 1946, kan 16.00 und 18.00 Uhr. 


Erwachsene: 1]. 
92. Platz Re: 2.—; Kinder: 1. Platz: RM. 1.50. 
Platz RM. L—; 


Vorrerkai in der Buchhandlung Beringer. une. 


eine Stunde vor. Beginn. 
- Bin unter der Rufnummer 199 an das Grpanase 
BOBRUEER angeschlössen. 


K. Frösch, Lebensmittelgenehätt, 


Platz RM. 2.50. 


7er r 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung. 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Teleion 420), 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josei Rauwolf;, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24), Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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Nr. 50 


Wegen der erschreckenden Zunahme 


der Feld-,Garten- und Obstdiebstähle 


wurde bei der Arbeitstagung der Bürgermeister 
und Obmänner aller 65 Gemeinden des Kreises 
Aalen die nachfolgende Entschließung einstim- 
mig angenommen: 

-Die Bauern und Landwirte aller 65 Gemein- 
den des Kreises Aalen sind über die Zunahme 
deı Feld-, Garten- und Obstdiebstähle äußerst 
beunruhigt. 

Es ist für den fleißig sciaffenden Bauern, 


Landwirt und Gärtner untragbar, daß er durch 
 "kungernde Menschen, darunter aber auch viele 


Tagediebe, zu‘ einem mehr oder weniger 
großen Teil um den Erfolg seiner mühevollen 
Jahresarbeit gebracht wird. 

Der Kreislandwirt, ‘das Landwirtschaftsamt 
und das Kreisernährungsamt werden daher von 
den versammelten Bürgermeistern und Ortsob- 
männern aller 65 Gemeinden des Kreises auf- 
gefordert, beim Herrn Landrat, beim Wirt- 
schaftsministerium und bei der Militärregie- 
rung des Kreises vorstellig zu werden, damit 
sofort alle nur möglichen Maßnahmen, wie 
nächtliche Verkehrssperre außerhalb der Wohn- 


gebiete, Verbot des Betretens aller angebauten 


Grundstücke auch durch den Eigentümer von 


.Anbruch der Dunkelheit bis zur Morgendäm- 


merung, Bewaffnung einer verstärkten, Flur- 
schutzwache, wenn auch nur mit Jagdgewehren, 
und dergl. ergriffen werden, um dieser für 
Landwirte und Städter untragbaren Entwick- 
lung entgegen zu wirken. 

Die Erzeugung ist in Gefähr und dash der 
Hunger sicher! | 


Aalen, 29. Juli 1946. Landwirtschaftsamt Aalen. 
Ährenlesen 


Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 





das Ährenlesen nur auf vollständig abgeern- 


teten Äckern und nur in der Zeit von 'vormit- 
tags & Uhr bis nachmittags 5 Uhr gestattet ist 
Übertretungen‘ werden strengstens bestraft. | 

Aalen, 31. Juli 1946. Landratsamt. 


Wetterdienst 


Seit l. April 1946 ist in der US-Zone wieder 
ein Deutscher Wetterdienst im Aufbau; das 
Zentralamt dieses deutschen Wetterdienstes be- 
findet sich in Bad Kissingen. 

Für Nordwürttemberg 
unseren Kreis ist das 


Amt für Wetterdienst, Stuttgart, 
Alexanderstraße 112, Rufnummer 90 503, 





zuständig. & 
Das Amt für Wetterdienst Stuttgart erteilt 

auf Anfrage oder regelmäßig im Abonnement 
"an alle interessierten Stellen, so vor allem an 


Ex die Kreise von Landwirtschaft, Verkehr, Indu- 








En strie und Bauwesen 
ee künfte wie Wettervorhersagen, Unwetter- und 
Se 'Gewitterwarnungen, Klimadaten, Angaben über 





2 keringseinkitcke, 
. entsprechende Ausnüßung günstiger Witterungs- 
-  perioden, 


sowie an Behörden Aus- 


vergangene Witterung, z. B. bei Unfällen u. ä. 


für Versicherungen und für BEROUERE Zwecke, 
statistische Angaben u. a. 


Zwecks Verhütung von Schäden durch Wit- 
im Sommer vor allem durch 


im Winter vor allem durch Vermei- 
dung von Frostschäden im Transport- und 
Nahrungsmittelgewerbe und im Bauwesen, für 


‚alles . 


und damit auch für 





2. August: 


wirtschaftliche Planung: im Siedlungswesen, in 
er Wasser- und Energiewirtschaft usw. wird 
dringend empfohlen, die erforderlichen Aus- 
künfte bei obiger Anschrift einzuholen. Es muß 
getan werden, vermeidbare Schäden zu 
vermeiden. 

Es wird in diesem Zusammenhang auch dar- 
auf hingewiesen, wie ‘schon in einer Zeitungs- 
notiz mitgeteilt, daß in Kürze für Nordwürt- 
temberg ein Landwirtschaftswetterfunk geplant 
ist, der in jeder Gemeinde aufgenommen und, 
um ihn auch Nichtbesigern von Rundfunkgerä- 
ten zugänglich zu machen, in jeder Gemeinde 
öffentlich angeschlagen werden soll. 


Aalen, 29. Juli 1946. Landratsamt. 


Preisänderungen fürTabakwaren 


In Auswirkung des Kontrollratgesetes Nr. 26 
betr. Tabaksteuer- wurden die Kleinverkaufs- 
preise für Tabakwaren für die ganze US- Zone 
wıe folgt geregelt: 





alter neuer 

Preis*) Preis 

Zigaretten (Einheitszigarette) —.04 —.16 
Zigarren | .—.06 —.12 
= — .10 1.20 

x 1277. 44 

—.15 1.80 

—.20 2.40 

—.25 3.— 

| —.30 3.60 

Rauchtabak: Feinschnitt je 590g —0 . T1T—- 
Krüllschnitt je 50 g —.60 2.50 
Schnupftabak je 20 g —.08 —.28 
— 10 —34 

—.12 —.42 

—.14 — 50 

—16 —.56 

—18 .—.62 

—.,70 


—.20 
*) ohne Kriegszuschlag 

Die bisherigen Zahlungs- und Lieferungs- 
bedingungen bleiben unverändert mit folgender 
Ausnahme: Den Zigarren- und Rauchtabak- 
herstellern und -großhändlern wurde gestattet, 
daß sie nunmehr ihre Waren nur gegen Bar- 
zahlung mit 20/0 Skonto auf den Warenwert 
abseten. 

Für Kautabak und. Zigarettenpapier erfolgt 
die Preisfestsegung demnächst. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
Preisaufsichtsstelle. 


2 Kriegsgeiangene Soldaten 


Wer für die nichtanschreibbaren Gebiete der 
früheren Post-Leitzahlen 4 (Pommern ohne 
Vorpommern und Insel Rügen aber mit 
Swinemünde) 5a, 5b, 6, 8 und 9a Post er- 
wartet und seinen Wohnsitz geändert hat, 
kann sich an das Postamt Berlin N. W. 40, 
Invalidenstraße 79, wenden. 


Württ. Rotes Kreuz, Kreisstelle Aalen. 
Kreisverband Aalen 


Zur Bewirtschaftung der Lebensmittel im 
Flüchtlingslager Wasseralfingen wird ein tüch- 
tiger und zuverlässiger Angestellter gesucht. 

Bewerbungen mit "Lebenslauf und politischem 
Fragebogen sind innerhalb 8 Tagen bei der 
Kreispflege Aalen einzureichen. 





1946 


Spruchkammer Aalen 
Betr: Liste der „Nicht-Betroffenen“. 


Aus verschiedenen Anfragen ist zu entneh- 
men, daß der Zweck der Listenauslegung noch 
nicht hinreichend in der Bevölkerung bekannt ist. 

Die Spruchkammer Aalen teilt folgendes mit: 
Erst nach Ablauf der Auslegungsfrist und nacdı 
Zustellung der Postkartenbescheide werden die 
Verfahren gegen die Genannten eingestellt. Die 
Auslegung bzw. Aushängung der Listen 'be- 
deutet zugleich eine Aufforderung an die Be- 
völkerung, die Spruchkammer in ihrem Bestre- 
ben nach Gerechtigkeit durch sachdienliche An- 
gaben (nicht anonymer Art) zu unterstüßen. 

Die Listen des Stadtkreises Aalen liegen nicht 
mehr im Napoleonzimmer, sondern in Zim- 
mer 29 des Rathauses auf. Sie werden jeden 
Montag gegen neue Listen ausgewechselt und 
sınd alphabetisch geordnet. 


Die innere Abteilung 
des Kreiskrankenhauses Aalen 
wurde am 30. Juli 1946 ganz in das bisherige 
Teilkrankenhaus, Weidenfelder Straße, verlegt. 
Im Hauptkrankenhaus, Alte Heidenheimer 
Straße, befindet sich nur noch die Chirurgische 
Abteilung. Wir bitten somit zu beachten: 

Kreiskrankenhaus Aalen 

Chirurgische Abteilung: Alte Heidenheimer Str., 
Tel. 853. Chefarzt: Dr. med. habil. Eitel, 
Facharzt für Chirurgie. Sprechstunden; täglich 
von 16 bis 17 Uhr, ausgenommen Samstags. 
Innere Abteilung: Weidenfelder Straße. Tel- 
fon 225 und 231. Leitender Arzt: Dr. med. 
Häußler, Facharzt für innere Krankheiten. 
Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 16 bis 17 Uhr. . 
Krankenbesuche: Nur von 14 bis 16 Uhr ge- 
stattet, Samstagnachmittag keine Besudıszeit, 


Verwaltung des Kreiskrankenhauses Aalen, 


Arbeitsamt Aalen, Nebenstelle Ellwangen 


Die Diensträume der. Arbeitsamtsnebenstelle 
Ellwangen befinden sih ab Montag, den 
5. August 1946, wieder in dem Gebäude 

Sebastian-Merkle-Straße Nr. 6 (Erdgeschoß). 

Sprechstunden: 
Montag bis Freitag vorm. von 9-12 Uhr; 
nachm. von 14—16 Uhr; 
vorm. von :9—12 Uhr; 
nachm. geschlossen. 
Fernsprechanschluß: 

Amt Ellwangen Nr. 328. 

Wegen des durchzuführenden Umzugs blei- 
ben die Schalter der: Nebenstelle am Sams- 
tag, den 3. August 1946, für si Publie_ 
kumsverkehr geschlossen. 


Aalen, 31. Juli 1946, PER Aalen, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Der Schafmarkt 





Samstag 


findet am Samstag, 10. August 1946, mit Ge- 


nehmigung der Militärregierung unter den üb- 

lichen Bedingungen bei der Jagstbrücke (Roten- 

bacher Straße) statt 
Ellwangen (Jagst), 3 ee 1946, 

Der Bürgermeister, 


€ 


) 





L 


Oo 








 „Zuckerpreis 
infolge Zuckersteuererhöhung 


Im Hinblick auf Art. I des Gesetzes des Alli- 
ierten Kontrollrats Nr. 30 vom 20. Juni 1946 
betr. Zuckersteuer wird in Übereinstimmung 
mit der Entschließung des Preisbildungsaus- 
schusses beim Länderrat folgende Regelung ge- 
troffen: Se 


1.Zu den bisher geltenden -Höchst-. und Fest- 
preisen für die einfachste Verbrauchszucker- 
sorte (Grundsorte) u. Verbrauchs-Rohzucker, 
für Aufschlagsorten und Kandis dürfen die 
Hersteller, Großhändler und Kleinhändler 
die sich aus Art. I des Gesetzes des Alliierten 
Kontrollrats Nr. 30 vom 20. Juni 1946 er- 
gebende Zuckersteuererhöhung von RM. 19.— 
je 100 kg Zucker sowie die sich aus dem Ge- 
set des Alliierten Kontrollrats Nr. 15 betr. 


. Abänderung des Umsatsteuergeseges vom 
ll. Februar 1946 ergebende Umsatsteuer- 
mehrbelastung im Anhängeverfahren be- 
rechnen. » 


I) 


Der Aufschlag des Kleinhandels nach Absat 1 
darf jedoch höchstens RM. —.22 je kg Zucker 
betragen. 

.Die Regelung in Ziffer (1) gilt auch für die 
in Art. I des Gesetes'des Alliierten Kontroll- 
rats Nr. 30 vom 20. Juni 1946 weiter ge- 
nannten Erzeugnisse mit. der Maßgabe, daß 
statt des Zuckersteuermehrbetrages von RM. 
19.— die Zuckersteuererhöhung von 90°/o dem 
Anhängeverfahren zugrunde zu legen ist. 

4. Die Anhängebeträge sind vom Hersteller und 
vom Großhandel gesondert in Rechnung zu 
stellen. : | 

‚Die in Ziffer (1) und (3) genannten Anhänge- 
beträge dürfen nur für solche Zuckerliefe- 
rungen berechnet werden, die der Hersteller 
nach dem Gesetz; des Alliierten Kontrollrats 
Nr. 30 vom 20. Juni 1946 zu versteuern hat. 


Den 25. Juli 1946, Wirtschaftsministerium 
Preisaufsichtsstelle. 


je) 


Regelung der Ferkelbewirtschaftung 


Auf Anordnung des Wirtschaftsministers Dr. 
Köhler ist die seit langem erörterte Frage der 
Belieferung Badens mit Ferkeln' aus den würt- 
tembergischen Überschußgebieten in der Weise 
geregelt worden, daß Baden in den drei würt- 
tembergischen Überschußkreisen Aalen, Crails- 
heim und Schwäb.. Hall freie Aufkaufsmöglich- 
keit für Ferkel erhält. | 

Der Ankauf der Ferkel hat durch ordnungs- 
gemäß zugelassene badische Ferkelhändler zu 
erfolgen. Für jeden der drei Kreise werden ein, 
im Höchstfall zwei zuverlässige Händler be- 
stellt werden, die den’ Aufkauf insgesamt durch- 
führen. Die dem Bedarf entsprechende Vertei- 
lung auf die badischen Landwirtschaftsämter, 
dıe Einbeziehung der übrigen badischen Ferkel- 
händler in diese Verteilung, sowie die erforder- 
liche Überwachung, die jede Fehlleitung von 
Ferkeln ausschließt, wird vom Landesernäh- 
rungsamt Baden (Viehwirtschaftsverband Ba- 
den) in eigener Verantwortlichkeit durchgeführt. 
.Die zum Aufkauf in obigen Kreisen von Ba- 
den beauftragten Ferkelhändler melden sich 
bei dem zuständigen Landwirtschaftsamt des 
Abgabekreises und erhalten von dort den 
Transportbegleitschein für jeweils eine Wochen- 
lieferung an Ferkeln. Die bestehenden Vor- 
schriften über die Transportbegleitscheinpflicht 
bleiben grundsäßlich in, Kraft, jedoch mit der 
Maßgabe, daß die Ausstellung der Transport- 
begleitscheine für den Aufkauf von Ferkeln 
durch die obengenannten badischen Händler 
den Landwirtschaftsämtern Aalen, Crailsheim 
und Schwäb. Hall übertragen wird. 

Der Aufkauf von Ferkeln und die Ausstel- 





Jung von Transportbegleitscheinen an andere 


Händler oder Ferkelhalter aus Baden ist im 
Interesse einer reibungslosen Durchführung der 
vorstehenden Maßnahmen grundsäßlich unter- 
saxt. Im übrigen verpflichtet sich das. Lan- 
eesernährungsamt Baden durch entsprechende 
Anweisung an die mit der Ausstellung von 
Eınkaufsgenehmirungen beauftragten Dienst- 


stellen und durch Aufklärung der landwirt- 
schaftlichen Kreise im Interesse der geordneten 
Ferkelverteilung und entsprechend der Rege- 
lung für Württemberg in Zukunft jeden Auf- 
kauf von Ferkeln durch andere Personen als die 
beauftragten Ferkelhändler zu unterbinden. 

Diese Regelung war notwendig, um die Ver- 
sorgung- Badens mit Ferkeln in geordnete Rah- 
men zu weisen. Baden hatte nie eine ausreichende 
eigene Schweinezucht und mußte seinen Bedarf 
an Einlegschweinen von jeher durch Einfuhren 
decken, an denen Württemberg stets beteiligt 
gewesen ist; vor allem waren es die Kreise 
Schwäb. Hall, Crailsheim und Aalen, die ihrer 
Struktur nach Ferkel-Aufzuchtgebiete sind. Mit 
der Einkaufsgenehmigung von Ferkeln in die- 
sen Gebieten durch badische Händler ist ledig- 
lich ein Zustand sanktioniert, der schon seit 
Jahrzehnten bestanden hat. 


Aalen, 26. Juli 1946. Landratsamt. 





Anweisung zum Anbau der Wasser- 
rübe (Herbst-, Stoppel-, Weißrübe). 
Die Wasserrübe ist dieselbe Rübe wie die 

Mairübe, Sie ist die Wurzelform des Rübsens. 


Die Wasserrübe ist ebensowohl Futter-, als 
auch Gemüsepflanze. Zur Gemüsegewinnung 


‘wird sie auch als Mairübe im Frühjahr ange- 


baut. Beste Sorten für Speisezwecke sind die 
Blattrunde weiße rotköpfige; die Holländische 
weiße; die Goldballgelbe runde; die Schnee- 
ball und die Teltower kleine Märkische. .Im 
Rheinland heißen die rohen Blattstiele „Rüb- 
stiel‘‘; zubereitet „Stielmus“. Bei dieser Nutung 
wird dichter gesät, nicht vereggt und verzogen. 
Geschmack und Zubereitung der Rübe ist wie 
bei Kohlrabi. | 
Ansprüche: a) Boden leicht bis schwer; an- 
spruchslos; b) Klima und Feuchtigkeit: Die 
Wasserrübe ist noch mehr als die Bodenkohl- 
rübe eine Pflanze der kühlen, feuchten Lagen 
und hoher Berglage; c) Nährstoffe: Wegen der 


kurzen Wachstumszeit unbedingt schnell auf- 


nehmbaren Kunstdünger geben (Kalksalpeter, 
Jauche). 

Vorfrucht: Raps, Rübsen, Kohl ist wegen der 
Schädlingsgefahr als Vorfrucht ungeeignet. 

Bodenbearbeitung: Stoppelschälen, eggen, wal- 
zen und wiederaufeggen. 

Saat: Anfang August; am besten Drillsaat mit 
20—40 cm Reihenabstand je nach Sorte; 20 bis 
4) Gramm je ar; bei Breitsaat je nach Sorte 
30—50 Gramm je ar. Aussaatkosten gering. 
Die Saat wird mit gut durchgesiebtem Sand ge- 
mischt, um beim Drillen zu starkes und zu un- 
regelmäßiges Fallen des Samens zu verhindern. 


Allgem. Ortskrankenkasse Aalen 


Freiwillige Beitragsleistung zur Invaliden- und 
Angestelltenversicherung 


Die freiwilligen Mitglieder der Invaliden- 
und Angestelltenversicherung können ihre Bei- 
träge 

: am Montag, 12. August 1946, 

am Dienstag, 13. August 1946, 
am Mittwoch, 14. August 1946, 
von 9—12 Uhr und 14—16 Uhr 


‚bei ‘der Allgemeinen ‚Ortskrankenkasse Aalen, 


Schalter 4 und 5, bezahlen. 
Aalen, 27, Juli 1946. Der Leiter. 


Bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse Ellwan- 
gen wird ein z 2 z 
Betriebsprüfer 
zur Verwendung im Innen- und Außendienst -ein- 
gestellt. Es kommen nur Bewerber in Frage, die 
über Erfahrung auf dem Gebiet der Sozialver- 
sicherung und der Lohnbuchhaltung verfügen 
und außerdem gute Umgangsformen besitzen. Bei 
gleicher Eignung Kriegsbeschädigte bevorzugt. 

Bewerbungen» sind unter Beifügung eines 
Lebenslaufs, der Zeugnisabschriften und des poli- 
tischen Fragebogens der Militärregierung bis zum 
15. August 1946 schriftlich an die Allgemeine Orts- 
krankenkasse Ellwangen (Jagst) zu richten. Per- 
sönliche Vorstellung nur nach Aufforderung 
durch den Leiter Es kommen nur politisch un- 
belastete und charakterlich einwandfreie Bewer- 
ber für. eine Einstellung in Frage, 





RE 


a: 


Es ist anzugeben: 


Herstellung von Zementdachziegeln 


Der Kreis : Aalen hat durch Kampfhandlun- 
gen in vielen Landgemeinden stärkste bauliche 
Zerstörungen erlitten. Die Beschaffung von Bau- 
materialien hat uns in den ersten Monaten nach 
erfolgtem Zusammenbruch große. Schwierig- 
keiten bereitet, die jett auf mehreren Sektoren 
des Baustoffmarktes etwas gelindert wurden. 
Es ist jedoch eine Unmöglichkeit, den Bedarf 
an Dachziegeln troß stärkster Einschaltung der 
heimischen Ziegelindustrie so zu decken, daß . 
jedes aufgeschlagene Bauwesen mit dem erfor- 
derlichen Bedachungsmaterial versehen wer- 
den kann. 

Diese bauliche Not in der Ziegeibeschaffung 
zwingt uns zur Selbsthilfe und fordert die un- 
verzügliche Herstellung von Zementziegeln. Alle 
aufbauwilligen Kräfte des Handwerks sowie 
baulich vorgebildete Ostflüchtlinge werden ge- 
beten, sich in den Wiederaufbauprozeß stark 
einzuschalten. Das Aufbauamt Crailsheim-Land 
gibt Richtlinien zur sachgemäßen Herstellung 
des Zementziegels und vermittelt die geeig- 
zeten Maschinen. 

Ich bitte daher die Herren Bürgermeister und 
die Bevölkerung des Kreises um tatkräftige 
Mitarbeit, Vorlage von Verbesserungsvorsclä- 
gen, sowie um die Erfassung und Meldung aller 
noch nicht eingesetten Ziegeleimaschinen und 
Formen. 

Es muß gelingen, diesen noch vorhandenen 
Engpaß in: der Baustoffindustrie nach kurzer 
Anlaufszeit zu überwinden. 


Aufbauamt Crailsheim-Land 
beim Innenministerium für die Landratsbezirke 
Crailsheim, Schwäb. Hall und Aalen. 





Anträge auf Eisenmarken 


Alle Handwerksmeister des ER Aalen 


haben sofort, soweit noch nicht.geschehen, ihren  ° 


Bedarf an Grobeisen, Blechen und unbearbei-. 
teten Gießereierzeugnissen (nicht Fertigerzeug- 
nissen) für das III. Quartal 1946 (Juli-Septem- 
ber) formlos auf einem Briefbogen beim Kreis- 
wirtschaftsamt Aalen zu beantragen. 


tl. Zuständige Innung und Datum der Eintra- 
gung in die Handwerkerrolle, 

2. Zahl der im Handwerk tätigen Meister und 
Gesellen. 

3. Beantragte Menge in kg, unterteilt in Walz 
werkserzeugnisse und in Gießereierzeugnisse: 

4. Verwendungszweck, 

5. Lagerbestand an Stahl- und Eisenmaterial. 
Anträge mit unvollständigen Angaben kön: 

nen nicht bearbeitet werden. | 


Aalen, 29. Juli 1946. Landratsamt Aalen-. 


Kreiswirtschaftsamt. 


Anträge auf Bezugsmarken 
für Drahtstiite und Tapezierstiite 


Soweit noch nicht geschehen, ist auch hierfür 
getrennt vom Eisenmarkenantrag der Bedarf 
für das III. Quartal 1946 (Juli-September) von. 
Handwerk und Industrie (ausgenommen Kisten- 
fabriken) formlos auf einem Briefbogen beim 
Kreiswirtschaftsamt Aalen zu beantragen. Es 
ist anzugeben: . | 
1. Zuständige Innung und Datum der Eintra- 

gung in die Handwerkerrolle. Bei Industrie-' 

und Fabrikationsbetrieben Nummer der Her- 
stellungsgenehmigung des LWA. Stutlgart. 

2, Beantragte Menge in kg.. | | 

3. Verwendungszweck. = | 

4. Lagerbestand an Drahtstiften und Tapezier- 
stiften. 


Aalen, 29. Juli 1946. Landratsamt Aalen 


Kreiswirtschaftsamt. 


- 





Auszahlung 


der Beihilfen für Klein- und Sozialrentner und | 


der Öffentlichen Fürsorge | | 


am Freitag, 9. August 1946, 
| ‚vormittags von 9 bis 12 Uhr. 








re 0») Latten 





















zusclag von R 


Kreisstadt Aalen 


Meldung der in Aalen vorhandenen Vereine 

Auf Anordnung der Militärregierung werden 
die in Aalen befindlichen Vereine gebeten, fol- 
gende Meldung abzugeben: 

1. Name des Vereins, 

2. Zweck des Vereins, 

3. Name des Vorsitzenden, 

4. Datum der von der Militärregierung aus- 

gesprochenen Genehmigung. : 


Die Meldung hat innerhalb 10 Tagen schrift-' 


lich bei der Stadtpflege zu erfolgen. 


Leseholzsammeln 


Das erlassene Verbot des Leseholzsammelns 
in den Stadtwaldungen wird hiermit aufgeho- 
ben. Die Inhaber von ‚„Erlaubnisscheinen zum 
Leseholzsammeln‘‘ können täglich von vormit- 
tags 7 Uhr bis abends 18 Uhr, ausgenommen 
Sonn- und Feiertags, wieder Leseholz sammeln. 
Die vorgeschriebenen Zeiten sind unbedingt 
einzuhalten. | 

Die auf dem ‚„Erlaubnisschein zum Leseholz- 
sammeln“ genannten Vorschriften 'sind zu be- 
achten; insbesondere wird darauf hingewiesen. 
daß den Leseholzsammlern der Gebrauch von 
schneidenden Werkzeugen jeder Art verbo- 
ten ist. 

Das Forstpersonal ist angewiesen, Verstöße 


gegen die Vorschriften über das Leseholzsam- 


meln zur Anzeige zu bringen. Das Forstperso- 
nal ist berechtigt, Holz, das entgegen den Vor- 
schriften gesammelt wurde, abzunehmen. Un- 
berechtigte Entnahme von Holz ist Forstdieb- 
stahl und wird bestraft. Die Täter haben außer- 
dem mit dem Entzug des Leseholzzettels zu 
rechnen. FE Der Bürgermeister. 


Schnittholz-Höchstpreise 


Anordnung ‘des Wirtschaftsministeriums — 

Preisaufsichtsstellle — über Anderung der 

Höchsipreise für die nachstehend aufgeführten 
Schnittholzsortimente vom 1° wuli 1946 


Auf Grund des $ 1 der Vero: 





dung mit dem Vereinfachungserlaß vom 30. Sep- 
tember 1944 werden folgende Preiszuschläge 

gestattet: . 
1.Beim Verkauf durch den ” 
a) Bauholz | 
Fi.. Ta., Kie. nach Liste und ’orratskant- 

holz. 
‘Der Grundpreis des Preisgebietes 25 wird 
um RM. 4.— je cbm erhöht. Der dem 


:iterbetrieb: 


Säger bisher gegattete Preis beim Verkauf | 


“von Listenbauholz bei Mengen bis 5 cbm 
wird ihm auch beim Absat an den Handel 
. gestattet. | 


28, 
Der Grundpreis des Preisgebietes 25 wird 
für Latten der Güteklasse I und II von 
24 mm aufwärts stark und von 3 m auf- 
 wärts lang um RM. 3.— je cbm erhöht. 
c) Hobelwaren | | 
Hobeldielen, Stab- und Faserbretter, Stülp- 
schalung und Fußleisten. 
Das mit Erlaß des RfPr. vom 30. Septem- 
ber und 30. Oktober 1944 für Hobeldielen 
eingeführte Mischsortiment (Güteklasse 1 
bis 3) wird hiermit aufgehoben. Diese Sor- 
timente sind ab sofort nach den Vorschrif- 
ten der Nadelschnittholzpreisverordnung 
vom 10. Juli 1943 zu sortieren. Für Hobel- 
dielen I. Klasse 24 mm stark gilt für, alle 
Nadelschnittholzsorten der Grundpreis zu- 
züglich RM. —.24 je qm. 


2. Beim Verkauf durch den Holzhandel: 


Wird Bauholz nach Liste verkauft, so darf 
der in $ 7 der Verordnung bestimmte Höchst- 
Ä M. 4.— je cbm nicht über- 
.schritten werden. 


e 3 Alle -Zu- bzw Klachläge für Schnittklassen, 
Längen und D’"» und alle sonstigen in der 
 Nadelschnittho'z,; 


| ‘anordnung vom 10. Juli 
1943 in Verbindung mit dem Vereinfachungs- 


er 
N FR 
Ma x 


ıng über die! 
Preisbildung für. inländisches Nadelschnittholz ; 
vom 10. Juli 1943 (RGBl: I S. 401) in Verbin-| 


Kie. Latten, Kreuzholz u. Rahmen. | 


Bekanntmachung betreffend Requisition 


von beweglichen Gegenständen, Aufträgen für Werk- und Dienstleistungen, Fuhrleistungen und 


sonstige Leistungen für die Besagungsmacht 


einschließlich UNRRA-Organisation bei Ge- 


werbetreibenden, Privatpersonen und juristischen Personen des privaten und öffentlichen Rechts 


(Leistungspflichtige). 
A. Erfüllung von Besagungsauflagen. 


Auf Grund einer Anordnung der Militär- 
regierung für die US-Zone sind Forderungen 
und Leistungen oberfgenannter Art für die Be- 
saungsmacht, die von dieser nicht unmittelbar 
bezahlt werden, sondern von der deutschen Ver- 
waltung zu zahlen sind, nur noch dann auszu- 
führen, wenn dem deutschen ‚Leistungspflichtigen 
entweder | 
a) ein/ schriftlicher Auftrag auf Formblatt US 

Armee 6 GA, der durch einen besonders er- 

mächtigten Einkaufs- und Vertragsoffizier 

(Purhasing and Contracting Officer) der 

Militärregierung unterschrieben ist, oder 


b) ein schriftlicher Auftrag einer mit der Durch- 
führung der Requisition beauftragten deut- 
schen Verwaltunßsstelle, aus dem Datum und 
Nummer des bei dieser Verwaltungsstelle 
vorliegenden Requisitions-Auftrages nach 
Formblatt US Armee 6 GA hervorgeht, 

ausgehändigt wird. 

Die Ausführung von Requisitions-Aufträgen 

ohne einen der unter a) und b) erwähnten Auf- 

träge ist künftig unter Hinweis auf diese Be- 
kanntmachung abzulehnen. 


B. Bezahlung von Besagungsleistungen nur auf 
Grund einer Requisitions-Bescheinigung Form- 
blatt US Armee 6 GR. Re, 

1. Nach auftragsgemäßer Durchführung der 
durch Requisitions-Auftrag rmblatt US 
Armee 6 GA bzw. durch schriftlichen Auf- 

trag einer deutschen Verwaltungsstelle (vgl. 
Ziffer A b) angeordneten Lieferung oder 
Leistung hat sich der Leistungspflichtige vom 
Auftraggeber eine Requisitions-Empfangs- 


bescheinigung Formblatt US Armee 6 GR 


(Original) geben zu lassen. 


1) 


- Formblatt US Armee 6 GR 


nicht ausgehändigt wird, hat sich der Lei- 
stungspflichtige durch den abnehmenden Be- 
 satungsangehörigen ein „Shipping Ticket“ 
oder eine andere Empfangsbescheinigung mit 
Name, Dienstgrad, Erkennungsmarke Nr., 
'Feldpost-Nr. und Truppenteil des abnehmen- 
den Besatung: rehörigen in doppelter Aus- 
fertigung geben zu lassen. „Shipping Ticket“ 
oder eine andere Empfangsbescheinigung und 
Rechnung. in dreifacher Ausfertigung ist 
unter Angabe der 6 GA-Nummer an den aus 
dem Formblatt US Armee 6 GA ersichtlichen 
Einkaufs- und Vertragsoffizier zu schicken, 
der seinerseits für die Ausstellung einer vor- 
schriftsmäßigen Empfangsbescheinigung Form- 
blatt US’ Armee 6 GR sorgt. Zweitschrift des 
„Shipping Ticket“ und Requisitions-Auftrag 
Formblatt US Armee 6 GA verbleiben beim 
Leistungspflichtigen. 


'3. Anträge auf Vergütung für Besatungsleistun- | 


gen sind beim Landratsamt (Amt für Be- 

satungsleistungen) zu stellen. Den Anträgen, 

die beim Amt für Besatungsleistungen einge» 

reicht werden, sind als Belege in jedem Falle 

beizufügen: Requisitions-Empfangsbescheini- 

gung Formblatt US Armee 6 GR (Original) 
- und genau spezifizierte Rechnung. 


Die Preise sind entsprechend zu erläutern. 
Aus Aufträgen, die diesen Formvorscriften 
nicht genügen, kann ein Vergütungsanspruch 
gegen die deutsche Verwaltung (Amt für Be- 
satungsleistungen) nicht abgeleitet werden. 


erlaß vom 30. September 1944 enthaltenen 
besonderen Vorschriften, die den Absat von 
Bauholz, Latten und Hobelwaren betreffen, 
sind auch weiterhin in Kraft. 


3 Diese Bewilligung ist bis 31. Dezember 1946 
befristet, | 


x 


‚Sofern in Einzelfällen ein vorschriftsmäßiges. 


| Bekleidung für 


Gültig ab 1. März 1946. 


Diese Regelung - tritt mit Wirkung vom 
l. März 1946 in Kraft und widerruft alle 
früher gegebenen Richtlinien. 

C. Abwicklung und Berechnung aller vor dem 

1. März 1946 in Angriff genommenen bzw. aus- 

geführten Lieferungen eder Leistungen für die 

Besagungsmacht. 

1. Sämtliche vor dem 1.. März 1946 in Angriff 
genommenen bzw: ausgeführten Lieferungen 
oder Leistungen, für die weder ein Auftrag 
nach Formblatt US Armee 6 GA noch eine 
Empfangsbescheinigung nach Formblatt US 
Armee 6 GR zur Verfügung steht, die aber 
nachweisbar für die Besagungsmacht erfolgt 
sind, BR bis spätestens 

30. September 1946 
beim Amt für Besatungsleistungen angemel- 
det werden. EM 

2 Sofern mıt der Ausführung von Aufträgen, 
die gemäß den erläuterten Vorschriften un- . 
genügend belegt sind, bereits vor dem 1. März 
1946 begonnen wurde, ist für den Teil der 
Arbeiten, der nach dem 1. März 1946 ausge- 
führt wird, noch nachträglich ein Auftrag nach 
Formblatt US Armee 6 GA oder eine Emp- 
fangsbescheinigung nach Formblatt US Armee 
6 GR sicherzustellen. Das gleiche gilt sinn- 
gemäß für Aufträge auf Lieferungen, die 
teilweise vor dem 1. März 1946, teilweise nach 
dem 1. März 1946 abgewickelt wurden oder 
werden. ’ 

‚3. Forderungen aus Lieferungen oder Leistun- 
gen, die, weder durch Formblatt US Armee 
6-GA noch durch eine Empfangsbescheini- 
gung nach Formblatt US Armee!6 GR belegt 
werden können und bis zum 30. September 
1946 beim Amt für Besatungsleistungen nicht 
angemeldet worden sind, können nach diesem 


Termin nicht . mehr entgegengenommen 
werden. 
D. Ausnahmen. . 


Abweichend von den Ausführungen unter 
A—C werden Lieferungen von Verpflegung und 
zwangsverschleppte Personen 
(D. P.) sowie Leistungen für deren sanitäre Be- 
treuung behandelt. 

‚l. Lieferungen von Verpflegung, Bekleidung 
und Heilmitteln für D. P. dürfen npr dann 
ausgeführt werden, wenn außer der Requi- 
sitionsanforderung der UNRRA die schrift- 
liche Beschaffungsgenehmigung der Militär- 
regierung Württemberg-Baden vorliegt. Nach 
erfolgter Ausführung der Aufträge ist die 
Rechnung in doppelter Ausfertigung an die 
auftraggebende UNRRA-Dienststelle einzu- 
reichen, die nach Einholung der Auszahlungs- 
genehmigung durch die Militärregierung die 
Auszahlung durch das zuständige Amt für 
Besatungsleistungen veranlaßt. 

2. Voraussegung für jede ärztliche Behandlung 
von Zwangsverschleppten ist die Aushändi- 
gung eines UNRRA-Einweisungsscheines, in 
dem Art und Umfang der durchzuführenden 
Behandlung genauestens festgelegt sind. Nach 
Behandlungsabschluß sigd die Rechnungen 
nebst Einweisungsscheinen dem nächsten 
UNRRA-Hauptarzt vorzulegen. Dieser holt 
die Auszahlungsgenehmigung durch die Mili- 
tärregierung ein und veranlaßt die Auszah- 
lung der entstandenen Kosten durch das zu- 
ständige Amt für Besatungsleistungen. 

Aalen, 19. Juli 1946. 

Landratsamt — Amt für \Besagungsleistungen — 


= 


.} . >> 
eures eine Wohnung! 
Der Leonberger Bausparbrief verhilft Ihnen 
dazu. Verlangen Sie noch. heute unverbindliche 
Auskunft über das neuartige Wohnspaäaren bei der 
Leonberger Bausparkasse A.-G., Leonberg bei 
Stuttgart. Hauptvertretung- für die Kreise Aalen . 


und Heidenheim: K.-H, Schultz, Unterkochen, 
4 Langertstraße 22. 
| RR 
ne NT Ye > De “ % 

















' Stachelbeeren, "reife, kleinft. Ware. 2 Rpf. je Ye kg 


höchstens 40 Stück 500 g wiegen . „. 32 Rpf. je’. kg 
. Brombeeren, Gütekl. IA. . 2... 50 Rpf.je\skg 


: Preisgruppe. Il: "Althans Reineclaude, 


Preisgruppe V: 





Obst- und Gemüse- Erzeugerhöchstpreise 


für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern ab 5, August 1946 


Obst 
Kirschen, . Erdbeeren, 


Johännisbeeren, Gartenhimbeeren, 
Ww aldhimbeeren, 


‘Heidelbeeren. gem, Preisk. Nr. 11/46. 


Stachelbeeren, reife, May Duke und 
ähnliche sroßfrücht. Ware, „yon der 


Brombeeren, Gütekl. A 22... 8 Rpt. je !/z kg 
Weiße Klaräpfel, Gütekl. I A. . ». 25. Rpf. je Vekg 
Klaräpfel und gleichwertige Sorten ER. 

Güteklase A . 20 Rpf. je Ye kg 
Klaräpfel ‚und gleichwertige Sorten 

trüteklasse ee le HE SRBE JE YEkg 
Falläpfel (Güteklasse 6) R 4,5Rpf. je !/s kg 
3unte Julibirnen und gleichwertige 


Sorten, Güteklasse IA... 25 Rpf. je /ekg 
Bunte Julibirnen und gleichwertige 

Sorten, Güteklase A . 20 Rpf. je Ye kg 
Bunte Julibirnen und gleichwertige 

Sorten, net BZ, 14 Rpf. je Ye kg 
Ptlirsiche, Gr. 1 (über 6 cm Durchm.) 45 Rpf. je Ve kg 
Ptirsiche, Gr. »0 Rpf. jet’ kg 


.) 

Pflaumen, Zwetschgen,, Mirabellen und 

Zeineclauden 
Preisgruppe I: Mirabellen v. Nancy, 
Mirabellen v. Metz, Große zrüne 
Reineclaude pf. je Y/» kg 
Kirkes Pflaume, Gute. von Bry, 
Ruth Gerstetter, The Uzar. Anna 
Späth, Mirab. v. Flotow, Lützesach- 
ser Frühzwetschge, Waneenh. Früh- 
zwetschge, Zimmers Frühzwetschge, 
Ersinger Frühzwetschge, Blaue 
Kdelzwetschee ig EIER 
Preisgruppe- HI: Reineelaude von 
Quillins, Rivers Frühpflaume, On- 
tarioptlaume, Bühl. Frühzwetschge, 


22 Rpf. jet: kg 


italien. -Zwetschge , a 18 Rpf. jet: ke 
Preisgruppe IV: König. Viktor, Blaue 
Ptlaume, Hausptlaume 16 Rpf. je !/s kg 


Sonstige Spillinge, 
Ernte- oder Haterplaume . . .....10 Rpf, jeVekg 


Gemüse 

Kopfsalat, Mindestgewicht 150,8 . - 5,5Rpf. je Stück 
bee Ze 208g ». 7 Rpf, je Stück 
„ 5 400. & 9 Rpf. je Stück 


unsortierte u. leicht. - Ware 


RER 7 Rpf. je Ve kg 
Endivie, Größe 1, Mindestgew. 400 g 


55 3, NY 300 g 7 ‚Rpf. je Stück 
Spinat EEE WE OT EEE BLFAE 11 Rpt. je Ya kg 
Mangold NE ee en 9 Rpfi. je ts kg 
Khabarber, rotfleischig RER TEN IE REN 9 Rptf. je %e kg 

> Le 6,5Rpf. je t/s kg 

grünstielig . 5,5Rpf. je Ye kg 
Radieschen (15 Stück im Bund, Min- 
ge En ETERNEEEN EEE 7. Rpf. je Bund 


Rettiche, 5 Stücktim Bund 6-11 Rpf. je Bund 
ver Gr 1, Mindestdurchm. 7 cm 11 Rpf. je Stück 
= = il. FE IASH ‚5 cm ‚ARD je Stück 


N 4 cm 3'Rpf. je Stück 
Rote Rüben, ohne Laub : Mm 6 Rpf. je !/e kg 
Karotten, 10 Stück im Bund (Pariser, EB 
' Mindestdurchmesser 2 em) |. ‘ 10 Rpf. je Bund 
Karotten: ohne Laub faus feldmäßi- 

gem Anbau dürfen Karotten nur 

nach Gewicht verkauft werden) . - 7 Rpf. je !/s kg 


Die Jugendherbergen Nord-Württembergs 


stehen der wandernden Jugend wieder zur Ver- 
fügung. 
Backnang, Stadthalle 
Blaubeuren, Klostergebäude (Seminar) 
Schwäb. Gmünd, im Taubental 
Göppingen, Dreikönigsweg8 
Schwäb. Hail, Crailsheimertorturm 
Heidenheim/Brenz, ‘Schloß 
: Heubach, Blockturm _ 
Hohenstaufen, beim Rathaus 
'Hörlebach, Landturm \ 
Kirchheim/Teck, Max-Eith-Haus 
Langenburg, Stadttorturm 
Maulbronn. Klosterhof °‘ 
Schorndorf, Schafwasen 28 
Wiesensteig, Grabenstraße 26. 
Künzelsau, Nagelsberger Straße, und 
Eßlingen, Schelztorstraße 1. 

Die Jugendherberge Ulm wird in absehbarer 
Zeit auch eröffnet. Übernachtungsmöglichkeiten 
Ortsvereine oder dukch: die Hauptgeschäftsstelle, 
Stuttgart-S, Marienstraße 52, zu beziehen. Spen- 
den für den Neuaufbau der Jugendherbergen 
können an die Hauptgeschäftsstelle einbezahlt 


oder auf das Konto Nr. 15179 bei der Dresdner 
Bank, Stuttgart, überwiesen werden. 


Schwäbisches Jurendberhürsewerk. 


LET RR UT FAR IRB TREE TEE ÄRMEL RE AAN AEELLT TO Delhi ERTAT LCD 
Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


am 4. August Dr. Kohler, 
Neue Heidenheimer Straße 18. 
EEE EEE TEE EEE TER EEE ENTE IE ET TEE |; 
Dr med. Rieth, Augenarzt in Aalen ? 
im August keine Sprechstunde. 


Zahnarzt Dr. Erlem ann ‚Aalen, 
vom 1.—21. August 1946 keine Sprechstunden. 


Dr. Mayer, Augenarzt, Ellwangen 
vom 6. bis 12, August, keine EMREUFIRRN 
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9 Rpf. jet/skg] 





Kohlrabi, Größe 00 (über 9 cm Min- 
re! 


11 Rpf. je Stück 
Kohlrabi, Größe 


(über | 8 em Min- 


ae F 9 Rpf. je Stück 
Kohlrabi, Größe 1 (über 7 cm Min- 

destdurchmesser) .- . 7 Rpf. je Stück 
Kohlrabi, Größe U (4-7 cm. Min- 

destdurchmesser) 5 Rpf. je Stück 
Kohlrabi, Größe II (24 em  Min- 

destdurehmesser . . le 3 Rpf. je Stück 
Kchlrabi, aufgerissene Ware a 12 Rpf. je Ye kg 
Biumenkohl, Größe 0 (über 32 cm 

Auflage- Durchmesser 44 Rpf, je Stück 
Blumenkohl, Größe 1 (2632 "em . 

Auflage- Durchmesser) N 33 Rpf. je Stück 


Binmenkohl, Größe I (20—26 cm 
Auflage- Be. EL RIERAR 
Blumenkohi, Größe Hl (15—20 cm 
ee ea, ee er 
Blumenkohl. Größe ’ (10—15 cm 
Auflage-Durchmesser) a er 
‚Blumenkohl. Größe V  (5—-i0 cm 
Auflage-Durchmesser) R ER 
Blumenkohl, beim Verkauf nach Ge- 
wicht, höchstens 3  Blatikränze, 
Deckblätter gestutzt, Güteklasse A 23 Rpf. je !/z kg 
Siteklasse -B 574-558. 2 7 
kErühweibkohl . . 2...» US Sue en 8 Rpf. je ifg kg 
Frühwirsing .. . Pe er 
Salatgurken "[reibhausware) PR SEP 20 Rpf. je !/s kg 
Essig- und Salzgurken: 3—6 em Länge } 
6—9 em Länge 
9—15 cm Länge 13,5 Rpf. je Y/s kg 
1522 em Länge 9 
Tomaten . 30 Bpf. je 'ekg 
Buschbohnen ‚(alle Sorten” grün, Wachs- 5 
bohnen, Perlbohnen usw.), ohne Fäden 23  Rpf. je !/. kg 
Buschbohnen (alle Sorten grün, Wachs- 
bohnen, Perilbohnen‘usw.), mit Fäden 19 Rpf. je !/s kg 
Stangenbohnen (alle Sorten grün, x 
Wachsbohnen, HFeuerbohnen uew.), 
obae Fäden: ,„ „iu 0er BRDE IE ek 
Stangenbohnen (alle Sorten grün, 
Wachsbohnen, Feuerbohnen usw.), 
mit Fäden . . 23 Rpf. je’/r kg 
£rksen: In den Hauptanbaugebieten" 


25 Rpf. je Stück 
20 Rpf, je Stück 
13 Rpf. je Stück 

6 Rpf. je Stück 


Württemb. Gewerkschaftsbund 


Kreiskartell Aalen 
Sonntag, 4. August 1946, vormittags 9.30 Uhr, im 
Gasthaus zur „Eintracht“ in Aalen Mitglieder- 
versammlung der Gruppe „Reichsbahn‘, 
Tagesordnung: 1. Bericht über die am 13, und 
14. Juli stattgefundene Delegiertenkonferenz in 
Eßlingen. 2. Bekanntgabe des Satzungsentwurfes 
und Stellungnahme dazu. 3. Laufendes. 


Kreisstadt Aalen 
Am Sonntag, 4. August, vormittags 10.45 Uhr, 
und am Mittwoch, 7. August 1946, nachmittags 
71.30 Uhr, findet bei günstiger Witterung im Stadt- 
garten ein 


Promenade-Konzert 
statt. 


Aalen, 29. Juli 1946, ‚oe Bürgermeisteramt, 


Sommerabend-Konzert 


der Bergkapelle Wasseralfingen 
unter Mitwirkung des Gesangvereins 
„Volkschor Sängerkranz Eintracht“ 
Leitung: Kapellmeister Häberle 
Sonntag, 4. August 1946, Erzgrube Wasseralfingen 
Eintrittspreis 1 RM. 
Anschließend Tanz. Motto: „Einst und Jetzt‘, 


» o ' 
Löwen-Lichtspiele Aalen 
Ab Freitag, 2. August, bis einschließlich Donners- 
tag, 8. August 1946 
Challes Boyer und, Margaret Sullavan in 


„Sprechstunde für Liebe” 


Eine spritzige Enekommödie voller bezaubernder 
Einfälle, 





Die neueste Wochenschau. 
Unsere Anfangszeiten: 
Samstag und Sonntag: 14.30,, 17.00, 20.00 Uhr, 


Montag bis Freitag: 14.30 und 20.00 Uhr. 





a ee . .. KichtspielhausEllwangen 


in den übrig Teilen des Preis- 
gebietes s-., = 18 .Rpf. je a kg 


Prühzwiebeln (mindestens 5 Stück’ im 


Bund, Mindestdurchm,. 4 em oder 

mindestens 3 Stück im Bund, Min- 

destdurchm. 6 em . » » 2.2 2. 11. Rpf: je Bund 
Schnittpetersilie, aus feldmäßigem 

Anbau, ohne Schmutz .....% Rpf. je '/s kg 
Pfifferlinge (Sammlerpreis) » „. ... 45 Rpf. je V/ekg 
Steinpilze (Sammlerpreis) . - Rpf. je t/; kg 
Übige_ Erzeugerpreise sind Höchstpreise und verstehen 
sich im ‚Falle des Verkaufs über eine Bezirksabgabestelle 
einschließlich der BAST-Gebühr; sie gelten, soweit nichts 
anderes bestimmt ist, jeweils für sortierte Ware der 
tüteklasse A, Waren von geringerer Güte und unsor- 
tierte Ware sind entsprechend der „Wertminderung — 
Waren der Güteklasse B mindestens/um 20 v. H, — 
billiger zu berechnen, 


Stuttgart, 20. Juli 1946. 
Wirtschaftsministerium — Preisaufsichtsstelle. 


Evangelische Gottesdienste 


Aalen: 


eöffnet sind folgende TORERÜNSENFIBEN: Am Freitag, 2. August, fällt die Kirchenchor- 


probe aus. Freitag, 2, August, und Samstag, 
3. August, je abends 8.00 Uhr, Singabend in 
der Friedhofkirche mit Landesmusikwart Stern. 
Sonntag, 4. August 1946. | 

7.30 Uhr Frühkirche und Christenlehre für Söhne. 

9.00 Uhr Hauptgottesdienst. 

20.00 Er eg in der Friedhof- 

irche. 

15.00 Uhr Singen im Garten des C. V. j. M. 

Mittwoch, 7. August: 2% Uhr Bibelstunde. 

Ellwangen: 

8.30 Uhr Christenlehre. 

9,30 Uhr Gottesdienst. 

14.00 Uhr Rabenhof. 

Mittwoch, 7. August, 14.30 Uhr, NEE UAR 
im Kindergarten. : 

Donnerstag, 8 August, 9.00 Uhr, Frühbetstunde. 

Unterrombach: 

"9.00 Uhr Predigt und Christenlehre. 

Unterkochen: 

Mittwoch, 7. August: 20.00 Uhr Bibelstunde. 





Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) 
Aalen: r 
9.00 Uhr Predigt. 

Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 


Stiftskirche Ellwangen 


°- Sonntag, den 11. August, ‚abends 8 Uhr, 


Geistliches Abendkonzert 


Leitung: Kirchenmusikdirektor Ignaz Birkle, 
Ellwangen (Orgel): Mitwirkende: Fräulein Lotte 
Schimmel, Ellwangen/Stuttgart (Sopran); 
Herr Otto Fixl, 
t7grtenvorverkauf ab Mittwoch, den 7. August, im 
Schwabenverlag. 








Waiblingen’Stuttgart (Violine). \ 


Inhaber C. P. Langjahr 


In heißen Tagen ein angenehmer Aufenthalt 
durch unsere elektrische Frischluftanlage! 
nn 


Ab Freitag, 2. August 1946, bis einschließlich 
Donnerstag, 8 August 1946, 
Brigitte Horney in dem Bavaria-Film 


>» £ e 
Das Mädchen von Fanö 
mit Joachim Gottschalk, Gustav Knuth, 
i Viktoria v. Ballasko 
Ein ostfriesisch. Fischerfilm in deutscher Sprache. 
Neueste Wochenschau 
Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20,00 Uhr. 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr. 
BEREITEN EESBEEREBRENEBESTNEEEGET TREUE EEG 


Filmtheater Unterkochen 


Besitzer Otto Bodenmüller 
Programm für die Zeit vom Freitag, 2. August, 
bis einschl. Donnerstag, 8. August 1946. 


Die ewige Eva 
Ein musikalisches Ausstattungsspiel. 
Wochenschau und Beiprogramm, 


Spielzeiten: 
in Unterkochen: Samstag, 20.00 Uhr, Sonntag, 15.30 
und 20.00 Uhr, Montag und Dienstag je 20.00 Uhr; 


in Oberkochen: Mittwoch und Donnerstag je 
20.00 Uhr im Hirsch. / 














EEE ERRAEATEERREHEEBREERENER 
Württ. Musikbühne. Direktor: Karl Karner. 
Operetten-Gastspiel im Spritzenhaus-Saal Aalen 
Sonntag, 4.,, u. Montag, 5. August 1946, je 20 Uhr, 


Operette in 3 Akten. Musik von Leo Fall. 


Eintrittspreise zu RM. 4.10, 3.10 und 2.10 im Vor- 
verkauf bei H, Spengler, Hauptstraße, sowie an 
der Abendkasse. 





Bin unter der Rufnummer 199 an das Ortsnet? 
Bopfingen angeschlossen. 
K. Frosch, Lebensmittelgeschäft. 





Stadt Ellwangen (Jagst) 


Am 2. Juli, nachrkittags gegen 16 Uhr, verloı 
eine Frau auf der alien Neunheimer Steige ober- 


"halb des Rotochsenkellers einen blauen Mantel 


Kurze Zeit darauf schob eine andere Frau ihr 
Fahrrad mit einem daraufsitzenden Kind bergau! 
und wahm -den Mantel an sich. Der Vorfall wurde 
von.einem in der Nähe befindlichen Kind beobäch- 
tet. Sollte die in Frage kommende Frau .den Mante 
nicht innerhalb acht Tagen bei der Polizeiwach« 


Ellwangen abgeben, so wird Anzeige erstattet, 
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- Amtsblatt f 


ür den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in oeschrankter Auilage wöchentlich einmal (Freitags). - 


Bezugspreis monatlich ?0 Piennig. - 


Hauptvertriebsstellen in Aalen: Shrsbantering (Teleion 420)} 


Esıwangen: Schwahenverlao ‚Telefon 255 und 256); Bopfinoen: Jose Bauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 


Nr. 51 


f 


| Bekanntmachung 
Die amerikanische Militärregierung weist dar- 
auf hin, daß allen Personen, die Pakete von 
= außerhalb Deutschlands empfangen, empfohlen 
% wird, von der Verpackung den Teil aufzuheben, 
der den Absender und Empfänger aufgeschrie- 
. ben enthält. In Zweifelsfällen wird die Vor- 
lage dieser Adressen den Beweis für den legalen 
Besitz ausländischer Waren bringen können. 

Die amerikanische Militärregierung weist dar- 
auf hin, daß für Ausländer jeglicher Einkauf 
aus deutschen Quellen verboten ist. Käufer und 
Verkäufer machen sich strafbar, wenn Verstöße 
dagegen festgestellt werden. 





Er: SE Bekanntmachung | 
3 2 : . Wegen des Feiertages Mariä Himmelfahrt -$ 


0.0. am Donnerstag, 15. August, sind die Laden- 
SE geschäfte am’ Dienstag, 13. August, den ganzen 
ee Tag geöffnet. Landratsamt. 


“Sprechstunden des Landrats 
Der große Geschäftsanfall zwingt zur Neu- 
festsegung der Sprechstunden des Landrats. Der 
Landrat ist künftig SER 
Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag 
jeweils von 10—12 Uhr vormittags 
persönlich zu sprechen. Br 
Eine Gewähr für die Anwesenheit des Land- 
rats bei diesen Sprechstunden kann im Hinblick 
„auf die Häufigkeit auswärtiger Besprechungen 
nicht gegeben werden. 
0. Es wird außerdem gebeten, den Landrat nur 
in Fragen von grundsäßlicher Bedeutung per- 
- sönlich in Anspruch zu nehmen und sich im 
übrigen an die zuständigen Sachbearbeiter zu 
„wenden. 
\ Aalen, 8. August. 1946. 


Fk 
Ex 


Landratsamt. 








Anonyme Anzeigen 


daß vom Landratsamt nur Anzeigen, die mit 
| . Namen und Anschrift des Anzeigenden versehen 
Or sind, bearbeitet werden. Anonyme Anzeigen 
wandern ungelesen in den Papierkorb... 
Aalen, 5. August 1946. Landratsamt. 
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Rückevakuierungin die englische, 
französische und russische Zone 
Eine Klärung der zwangsweisen Rückführung 
ee in eine der oben angeführten. Zonen ist noch 
nicht erfolgt. ; x: | 

Um allen Rückkehrern eine kostenlose Reise 
und Abholung des Gepäcks (noch, unbeschränkt) 
zu ermöglichen, wird am 20. August 1946 ein 
‚Transport in die englische Zone zusammenge- 
stellt. Der Transport geht am 20. August 1946 
ab Bahnhof Aalen. EN Fee, 

























 Saussegungen. ER | Be 
Eine Rückführung in die russische Zone be- 


' des Zielortes. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
_ die Rückführung noch kostenlos erfolgt und Mit- 
'nahme des Gepäcs noch nicht beschränkt ist. 
’ Auskunft durch d. zuständ. Bürgermeisteramt. 





Aalen, 7. August 1946. 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 


Am 30. August 1946 geht ein Transport ih 
die französische Zone unter den gleichen Vor-| 


. dingt die Vorlage einer Zuzugsgenehmigung 






’ ‚Landratsamt — Flüchtlingskommissar a, 
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9. August 


Württ. Rotes Kreuz - Kreisstelle Aalen 


Mit Genehmigung des Innenministeriums vom 
19. Juli 1946 findet am 10. und 11. August ın 
allen Gemeinden des Kreises eine öffentliche 


Haus- und Straßensammiung 


für das Rote Kreuz statt. Das Rote Kreuz ist 
bei seinen Aufwendungen ausschließlich auf 
Spenden angewiesen; ich bitte deshalb, zu der 
Sammlung nach Möglichkeit beizutragen. 


Aus früheren Sachspenden und Zuweisungen 
konnten schon bisher zahlreiche Wünsche Be- 
dürftiger erfüllt werden. Die Kreisstelle hat Ge- 
legenheit, durch Vermittlung der Landesstelle 
weitere Kleider, Schuhe und Wäsche zu bezie- 
hen. Je mehr Geldmittel dem Roten Kreuz zu- 
fließen, desto mehr kann es entlassenen Kriegs- 
gefangenen, Umsiedlern, Flüchtlingen, Kindern 
usw. helfen. ; 

Aus Anlaß der Sammlung finden Konzerte 
zugunsten des Roten Kreuzes statt in Re, 


| Aalen im Stadtgarten am Sonntag, 11. August, 


10.45—12.00 Uhr, 


'Wasseralfingen vor dem Rathaus am Samstag, 


Ferner sind. für Sonntag, 18. August, zwei 
Wohltätigkeitsveranstaltungen im Sprigenhaus- 
saal in Aalen vorgesehen. Mitwirkende sind 
der Männergesangverein Aalen, die Stadt- 


‚kapelle Aalen und die Volkskunstvereinigung 
Heidenheim. Der Reinertrag ist für Flüchtlinge 


bestimmt. Ich bitte, die Veranstaltungen zu 
unterstügen und der Gebefreudigkeit der Kreis- 
bewohner auch bei diesen Gelegenheiten Ehre 
zu machen. a: 


Landrat. 


E-Milchration in der 91. Zuteilungsperiode 


Die E-Milchration konnte in der 91. Zutei- 
lungsperiode bisher nur mit 8 Liter für Kinder 
und Jugendliche und mit 4 Liter. für Erwachsene 
über 18 Jahre ausgelastet werden, Durch wei- 
tere Zuweisungen ist es jedoch möglich, diese 
wie folgt zu erhöhen:  . 

1. Für Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 
Jahren um 2 Liter auf insgesamt 10 Liter; 

2. für Erwachsene über 18 Jahre um 1 Liter 
auf insgesamt 5 Liter. a 

Die Rationserhöhung wird durch Ausgabe von 
Trockenmilch durchgeführt. Es erhalten: 


Kinder und 
2 "Jugendliche Frwächsene 
E-Milchpulver 200 gr 100 gr oder 
Vollmilchpulver ° 100 gr 50 gr oder 
-Eismilch 150 gr 75 gr 


Die Ausgabe 'erfolgt auf den Sonderabschnitt 


— F — der Lebensmittelkarte E 91, Jgd. 91, 


K 91, SV 2, 4 und 4a. 

Vollselbstversorger und Teilselbstversorger in 
Milch und Butter erhalten diese Zuteilung nicht. 
Die Sonderabschnitte F der Lebensmittelkar- 
ten SV 11, E/Jgd/K und der Lebensmittelkärten 
SV ’1, 3 und 3a dürfen demzufolge nicht be- 
liefert werden. Ein Vorbestellverfahren findet 
nicht statt. Den Kleinverteilern sind ‚durch die 
Kartenausgabestellen Verausbezugscheine aus- 
zustellen, die mit den vereinnahmten Abschnit- 


ten F wieder abgedeckt werden müssen. 


Aalen, 6. August 1946. Landratsamt 
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' kartoffelpreise des 


Kreisernährungsamt.| Aalen, 7. August 1946, 


e. ER 





1946 





Aui die Seiienkarte M.FJ. Kist. 


wird aufgerufen: 


Abschnitt 91, NP Waschhilfsmittel 
= 91,1 St. Einheitsseife 
F J-Karte 2 91, NP Waschhilfsmittel 
= 91,1 St. Einheitsseife 
91,1 NP Waschpulver 
= 91, 1 St. Feinseife 
BZ 91,1 NE Waschhilfsmittel 


Preise für Speisekartofiein 


Die Preisbildung für Speisefrühkartoffeln für 
das Jahr 1946 wurde durch die Anordnung 
Nr. 2/46 des Wirtschaftsministeriums. Abteilung 
Landwirtschaft und Ernährung, Fachabteilung 
Kartoffelwirtschaft, vom 17. Juni 1946, die mit 
Zustimmung der Preisaufsichtsstelle erlassen 
worden ist, geregelt. Gleichzeitig wurden darin 
auch die Erzeugerfest- und die Verbraucher- 
höchstpreise bis 17. Juli 1946 bekanntgemacht. 
Da die weitere Bekanntmachung der Preise sich 
jedoch verzögert hat, so wird zur Behebung ent- 
standener Unklarheiten darauf hingewiesen. daß 
für das Jahr 1946 grundsäßlich die Speisefrüh- 
Jahres 1944 anzuwenden 
sind. Demnac gelten für August 1946 folgende . 


M-Karte 


Kist-Karte 


Preise: Erzeugerhöchsipreis Verbraucherhöchstpr. 
Okg 50 kg l/akg 

Vom t.— 7.8.46 6—RM. 7T50RM. 85Rpf. 

„..8.—14.8.46 5.—RM. 6.50RM. 7,5 Rpf. 

„ 15.—21. 8.46 A75RM. 6.—RM. 7 Rpf. 

„ 22.-—31.8.46 4—RM. 5.—RM. 6 .Rpf. 

Br Landratsamt. 


Re AR a I a 
Schutz gegen Felddiebstähle 
Veranlaßt durch eine Entschließung der Ar- 
beitstagung der Bürgermister und landwirt- 
schaftlichen Obmänner hat sich der Kreisrat mit 
der Abhilfe der erschreckend zunehmenden 
Feld-, Garten- und Obstdiebstähle befaßt. Die 
seitens der Obmänner vorgeschlagenen Maß- 
nahmen, wie Einführung einer ‚nächtlichen 
Sperrstunde, wurden abgelehnt, da dicse Maß- 
nahmen nicht: dazu dienen würden, die be- 
stehenden Mißstände abzustellen. Der Kreisrat 
kam zu dem Ergebnis, daß die. Gemeinden den 


| Schuß im wesentlichen selbst übernehmen müs- 


sen: es werden den Bürgermeisterämtern fol- 
gende Sofortmaßnahmen vorgeschlagen: 


1. Selbstschut; durch einen von den Männern der 
Gemeinden zu bildenden Streifendienst. 


3. Verstärkung der Polizei durch festangestellte 
Hilfspolizeibeamte, deren Bewaffnung beim 
Innenministerium und der Militärregierung 
‚angestrebt werden soll. 


. Festere -Anlehnung des Selbstschußes an die 
bestehenden Landespolizeiposten und enge 
Zusammenarbeit mit diesen. 


Sofortige öffentliche Bekanntgabe des Na- 
mens der-ergriffenen Täter, evtl. Inhaftierung' 
derselben. Unnachsichtliche Einreichung einer 
Anzeige zu strengster Bestrafung. 


Soweit ein örtliches Bedürfnis besteht, Ab- 
schluß eines Vertrages auf privater Rechts- 
grundlage mit dem Wach; und Schließdienst 
Aalen zwecks Durchführung : eines Flur- 
"bewachungsplanes (wie bereits vor einiger 
‘ Zeit vom Landwirtschaftsamt Aalen vorge- 
schlagen). Näheres durch Grossmann, Aalen. 


x Landratsamt, 
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Meldung der Kartoiielanbauilächen 


Um die Vorbereitungen für die Ausgabe der 
Bezugsausweise für Speisekartoffeln zusammen 
mit den Lebensmittelkarten für die 92. Zutei- 
lungsperiode zu ermöglichen, werden sämtliche 
Kleinanbauer von Kartoffeln, die sich aus Eigen- 
anbau selbst versorgen, aufgefordert, ihre An- 
baufläche bei den Kartenausgabestellen zu mel- 
den. Zu melden sind sämtliche Anbauflächen 
von mehr als 200 qm; ausgenommen von der 
Meldung sind Anbauflähen in Haus- “und 


‚Schrebergärten von weniger als 200 qm. 


Landratsamt, 
' Kreisernährungsamt. 


 Höchstpreisüberschreitung 

Die Firma Alois Discher, Holzhandlung 'in 
Aalen, wurde vom Wirtschaftsministerium — 
Preisaufsichtsstelle — mit einer Ordnungsstrafe 
über 5000 RM. belegt, : weil’ sich derselbe beim 
Verkauf von Laub- und Nadelschnittholz Preis- 
überforderungen von 200—300%6 zu Schulden 
kommen ließ. 
Aalen, 6.8.1946. Landratsamt als Preisbehörde. 


Bekanntmachung 
Der Franziska Albert in Wagenhofen, Ge- 
meinde Westhausen, wurde heute die Erlaub- 


Aalen, 5. August 1946. 











nis zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts mit 


Pilzen in Wagenhofen erteilt, 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet 
von dem der Bekanntmachung im Amtsblatt 
folgenden Tag an, beim Landratsamt in Aalen, 
Zimmer Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 
Aalen, 3. August 1946. Landratsamt. 


Katasteriortführung 1944/46 


Der Abschluß der Meßurkundehefte der Jahr- 
gänge\ 1944 und 1945 konnte der Verhältnisse 
wegen, trot der in der Bekanntmachung vom 
6. September 1945 (Amtsblatt Nr. 18/1945) an- 
gekündigten Absicht, im Geschäftsbezirk des 
Messungsamts Aalen nicht durchgeführt werden 
und ist nun im laufenden Jahr zu tätigen. 
Solche Änderungsprotokolle zum Primär-Kata- 
ster, die demnach für 1945, 1944 und früher un- 
erledigt sind, wären nun mit der Jahrgangs- 
bezeichnung 1944/1946 zu versehen. Der Ab- 
schluß wird dann im Laufe dieses oder Anfang 
kommenden Jahres auf den 31. Dezember 1946 
erfolgen. Die Herren Bürgermeister werden ge- 
beten, Messungsanträge, die zu diesem Zeit- 
punkt noch erledigt sein sollen, rechtzeitig dem 
Katasteramt Aalen (Messungsamt) anzuzeigen. 
Für ihre Erledigung ist aber Voraussegung, daß 
in den Gemeinden Meßgeräte und Grenzsteine 
bereit gehalten werden und Urkundspersonen 
(Felduntergänger) gewählt und Meßgehilfen be- 
stimmt sind. Im Geschäftsbezirk der Zweigstelle 
Ellwangen trifft obiges allein für Jahrgang. 
1946 (nicht 1944/46) zu. 


Aalen, 2. August 1946. Katasteramt. 


Bekanntmachung des Bezirksschulamts 


Nicht nur die Schüler- und Lehrerbüchereien, 
sondern auch die Volksbüchereien müssen von 
nationalsozialistischem Schrifttum gesäubert 
werden. Die Verwalter der legteren haben schon 
früher diesbezügliche Aufforderungen erhalten. 
In Orten, wo diese Erfassung und Benachrichti- 

ung nodı nicht erfolgt ist oder zur Zeit keine 
Leiter der Volksbüchereien vorhanden sind. 
wollen die Schulleiter dafür besorgt sein, daß 
sämtliche anstößigen Bücher auh aus den 
Volksbüchereien ausgeschieden und an die Kon- 
trollsammelstelle in Aalen abgeliefert werden. 
Die Ablieferung muß bis 15, August 1946 er- 
folgt sein. Die Vollzugsmeldung muß bis späte- 
stens 16. August 1946 bei der staatl. Volks- 
büchereistelle, Stuttgart-N, Feuerbacher Heide 40, 
eingegangen sein. Sie hat, notfalls telegraphisch, 
für sämtliche Volksbüchereien des Kreises zu 
erfolgen, auch wenn bereits früher schon eine 
Ausscheidung vorgenommen und eine Genehmi- 
gung der verbleibenden Bücher durch irgend 


‚ eine Behörde erteilt worden ist. Bezirksschulamt. 


N 


e 


Bekanntmachung 


Es besteht Veranlassung, das Verbot des Tra-| sprechenden Bestimmungen der amerikanischen 
gens von Uniformen in Erinnerung zu bringen.| Militärregierung (Verordnung Nr. 4) auszugs- 
Zu diesem Zweck werden nachstehend die ent-| weise nochmals bekannt gegeben: 

Militär-Regierung Deutschland - Amerikanische Zone 
VERORDNUNGNr.4 


Verbot des Tragens deutscher militärischer Uniformen 


Artikel 1. 
1. Weder ehemalige Angehörige der deutschen 
Streitkräfte noch andere Zivilpersonen dürfen 
- zu irgendeiner Zeit militärische Auszeichnun- 


gen, Medaillen, Abzeichen oder Dienstgrad-| 


abzeichen in Normalgröße oder in Kleinfor- 
‚mat am Körper oder an Kleidungsstücken 
tragen oder zeigen. _ 

Artikel 11. 

2.Mit dem Inkrafttreten dieses Artikels, 1. De: 
.zember 1945, dürfen weder ehemalige Ange- 
hörige der deutschen Streitkräfte noch andere 

‘ Zivilpersonen jemals deutsche militärische 
Uniformen oder Uniformstücke in dienstlich 
vorgeschriebener Farbe oder nach dienstlich 
vorgeschriebenem Muster tragen. 

3. Uniformen und Uniformstücke, die anders 
als schwarz, blau.oder olivengrün gefärbt und 
in Zivilkleidung umgeändert worden sind, 
dürfen getragen werden, vorausgesett, daß 
ein derartig gefärbtes und umgeändertes Klei- 
dungsstück nicht ohne weiteres als Uniform 
erkennbar ist. Diese Vorschrift findet keine 
Anwendung auf die zu einer deutschen mili- 
tärischen Uniform gehörende Kopfbedeckung, 
die in keffiem Falle getragen werden darf. 
Artikel III. 

4.Der Ausdruck „deutsche militärische Uni- 
form“ bedeutet jede Uniform 
a) jeder Waffengattung der deutschen Streit- 


kräfte, die vor dem 16. März 1935 bestan- 


den haben; 
b) der Nationalsozialistischen Deutschen Ar- 
beiterpartei, deren  Gliederungen, ange- 


schlossenen und betreuten Verbände, und 
c) jeder deutschen militärähnlichen Organisa- 
tion, ferner jede den vorerwähnten Unifor- 
men ähnliche Polizeiuniform, auch alle sicht- 
baren Kleidungsstücke einschließlich Hem- 


den u. Kopfbedeckungen, jedoch unter Aus- - 


schluß v. Stiefeln, Schuhen oder Strümpfen. 

Im Auftrag der Militär-Regierung. 

Die Militär-Regierung macht besonders dar- 
auf aufmerksam, daß Militärmügen auch unter 
diese Verordnung fallen, und sie verbietet be- 
sonders nachdrücklich das Tragen derartiger 
Kopfbekleidungsstücke. | 
Das Landratsamt hat mit der Schneider- 
innung vereinbart, daß Umänderung von Uhnir 
formen von sämtlichen Schneidern vordringlich 
behandelt wird. Desgleichen können Uniform- 
stücke bei der Firma Probst zur Lindenfarb in 


Aalen und Wiederhold in Bopfingen umgefärbt | 


werden. 
Es wird nochmals ausdrücklich darauf hinge- 


wiesen, daß die Militärpolizei und die deutsche | 


Polizei .die Durchführung obiger Vereinbarungen 
kontrollieren u. Verstöße zur Bestrafung melden. 
Aalen, 6. August 1946. Landratsamt. 

- Kreiswirtschaftsamt. = 





Einführung der neuen deutschen Kennkarte 
Photomaterial 


Auf "Anordnung der US-Militärregierung 
sind sämtliche registrierpflichtige Personen, d.h. 
die über 18 Jahre alten Deutschen beiderlei Ge- 
schlechts, bis zum 30. September 1946 mit der 
neuen deutschen Kennkarte zu versehen. 


Zur Sicherung der Durchführung dieser An- 
ordnung wird auf Grund der Verordnung über 
den Warenverkehr in der Fassung vom 11, De- 
zember 1942 (RGBl. I, S. 686) folgendes verfügt: 

1. Alles bei Erzeugern, Fabrikniederlagen, 
Händlern photographischer Artikel, Fachphoto- 
graphen, Kopieranstalten, Drogisten, Vergröße- 
rungsanstalten lagernde, für Kennkartenlicht- 
bilder geeignete Photomaterial (Platten, Filme, 
Papier und Chemikalien) wird mit sofortiger 
Wirkung beschlagnahmt. 

Für Röntgenaufnahmen geeignetes Photo- 
material fällt nicht darunter. ; 

2. Die Freigabe dieses Materials wird hier- 
mit für alle Hersteller von Lichtbildern für 
Zwecke der Herstellung der neuen deutschen 
Kennkarte erteilt. | 

3. Die Wirtschaftsämter benennen im Beneh- 
men mit dem Innungsobermeister bzw. den 
Kreisobmännern der Photographeninnung die 
mit der Herstellung der Lichtbilder betrauten 
Geschäfte. = 

Die Wirtschaftsämter teilen den Polizeibehör- 
den diese eingesegten Betriebe zur, Bekannt- 
gabe an die Kennkartenbewerber miß 

4. Die Geschäfte, die nicht in der Lage sind, 
mit den bei ihnen lagernden Photomaterialien 
Lichtbilder für die Kennkarten herzustellen, 
haben ihre Bestände an Positiv- und Negativ- 
material ihrem zuständigen Wirtschaftsamt bin- 
nen einer Woche nach dem Inkrafttreten dieser 
Anordnung zu melden. | 

5. Den Wirtschaftsämtern wird zum 5. und 
20. jeden Monats von @en zur Ausstellung der 
Kennkarten zuständigen Behörden die Zahl der 
mit Lichtbildern belegten Meldeblätter mitgeteilt. 

6. Die Wirtschaftsämter stellen entsprechend 


der Anzahl der zu registierenden Personen und 


I 


‚der zur Verfügung stehenden Lichtbildhersteller 


entsprechend deren Kapazität die Bezugsberech- 
tigungsscheine zum -Erwerb von Photomaterial 
aus. Für jede zu registrierende Person ist eine 


Aufnahme mit 2 Lichtbildern (Format 37X52 


mm) vorgeschrieben. Für die in einzelnen Be- 


zirken noch in Lagern untergebrachten Ost- 


flüchtlinge sind 4 Lichtbilder vorgesehen. 

Die ‚Bezugsberechtigungsscheine sind nach vor- 
geschriebenen Mustern anzufertigen und getrennt 
nach 

7. Die Bezugsberechtigungsscheine sind nad 
vollständiger Einlösung dem Wirtschaftsamt zu- 
rückzureichen. | 

8. Die Wirtschaftsämter melden dem Landes- 


wirtschaftsamt die beendigte Durchführung der 


Ausgabe der neuen deutschen Kennkarte. 

9, Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- 
nung werden nach den $$ 12—15 der Verord- 
nung über den Warenverkehr in der Fassung 
vom 11. Dez. 1942 (RGBl. I, S. 646) bestraft. 

10. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der 
Verkündigung in Kraft. 

Wirtschaftsministerium Württemberg/Baden 
— Landeswirtschaftsamt — 





Kriegsgefangenen-Pakete aus Amerika 


Das von den Kriegsgefangenen in Amerika 
aufgegebene Gepäck ist auf dem Weg von 
Amerika nach ‚Genf zum Internationalen Roten 
Kreuz. Das Internationale Rote Kreuz wird den 
Weiterversand nach Deutschland vornehmen. 
Um Unterlagen zu haben, werden die Absender 
der Gepäckstücke gebeten, bei der nächsten 
Kreisstelle des Roten Kreuzes folgende Angaben 
zu machen: 


‘ 


ositiv- und Negativmaterial auszustellen. 


1.. Name, Vorname, Geburtstag, derzeitige 


Anschrift (genau mit Post- und Bahnstation), 
Lageradresse und Lagernummer. 
2. Zahl der Pakete und Inhaltsverzeichnis. 

- Sofort nach Eintreffen der Pakete beim Ro- 
ten Kreuz Württemberg und Baden werden 
diese ohne weitere Verzögerung den Eigen-' 

tümern zugeleitet. 


Rotes Kreuz, Kreisstelle Aalen, Schubaristr. 5 0 
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Spruchkammer Aalen 

Es wird nochmals bekanntgegeben, daß bei 
= ‘jedem Schreiben die Nummer des das Schreiben 
betreffenden Meldebogens angegeben sein muß, 
ındernfalls keine Bearbeitung erfolgen kann. 
#7 Spruchkammer Aalen. ‘Der Vorsitzende. 


Mütterberatung 


Dienstag, 13. August 1946, von 1.30—3 Uhr in 
Ellwangen im. Gebäude der Sparkasse, Zr. 1. 
Montag, 19. August 1946, von 2—3 Uhr im Ge- 

sundheitsamt Aalen, Ziegelstr. 25, Zr. 23. 
Staatliches Gesundheitsamt Aalen. 
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ee Kreisstadt Aalen 

Be Ausgabe der Lebensmittelkarten. 

Br Die Lebensmittelkarten für die 92. Zutei- 
$ lungsperiode werden ausgegeben für: | 

® A Normalverbraucher im Hintergebäude des 
= Aırbeitsamts, 

8 Mittwoc, 14. August 1946: 

I von 8—12 Uhr Ausweis Nr. 1— 2500 
& von 14—17.30 Uhr Ausweis Nr. 2501—5000 
& Freitag, 16. August 1946: 

2 von 8—12 Uhr Ausweis Nr. 50017580 
= von 14—18 Uhr Nachzügler. ER 
= B. Berechtigungskarten für werdende und stil- 
= lende Mütter Remontestraße 15, Zimmer 3 

2 Mittwoch, 14. August 1946. 


C. Zulagen für Kranke Remontestr. 15, Zimmer 3 
Freitag, 16. August 1946. 
D. Vollselbstversorger, Teilselbstversorger und 
Ausländer Remontestr. 15, Zimmer 3 
Samstag, 17. August 1946. 





Für den Stadtteil Unterrombach werden die 
Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu 
folgenden Zeiten ausgegeben: 

Mittwoch, 14. August 1946, Normalverbraucher 

Freitag, 16. August 1946, Selbstversorger und 
Zulagen. | 
- Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde- 
pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage 
der mit neuem Bestätigungsvermerk versehenen 
Meldekarte und des Abholausweises. 
‘Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt 
nur an Erwachsene. Die Karten sind sofort 
nachzuzählen. x 

Die Bezugscheinstelle Remontestr. 15 (Zim- 

mer 2) bleibt-in der Zeit vom 12. August bis 
17. August 1946 geschlossen. 


Aalen, 7. August 1946. Der Bürgermeister. 


+ i er nn 
 Pferchverkauf. Be 
Dienstag, den 13. August: 1946, 11.30 Uhr. 
‚ Rathaus, Zimmer 16. Der Bürgermeister. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Die Lebensmittelkartenausgabe für die 92. Zu- 
 teilungsperiode vom 19. August 1946 bis 15. Sep- 
tember 1946 findet am Freitag, 16. August 1946, 
von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr auf dem 
Rathaus statt. 
SR Die Ausgabezeiten sind aus dem Aushang zu 
ZeSeBenn 1:3... | 


Be ‚Ellwangen, 8. August 1946. Der Bürgermeister. 


2 z Achtung! 
Verlust einer Schußwafe 


205. Am 2. August 1946 zwischen 18.30 u. 20 Uhr 
hat ein Polizeibeamter des Polizeiamts Ellwan- 
2... gen (Jagst) gelegentlich eines Dienstganges auf 
der Straße Holbach—Ellwangen (Goethestraße, 
0. Bahnhofstraße, Mühlgraben bis Städt. Bauhof) 
seine Dienstpistole, Fabrikat Smith u. Wesson 
Nr. 468 856, mit Tasche und Leibriemen, sowie 
6 Schuß Munition verloren. 
Der Finder wird gebeten, dieselbe auf der 
 Polizeiwache Ellwangen (Jagst) gegen Beloh- 
nung abzugeben. Ebenfalls wird um zweckdien- 
liche Angaben zur Wiedererlangung der Waffe, 
die vertraulich behandelt werden, ersucht. 
Auf verbotenen Waffenbesit wird gleichzeitig 
hingewiesen. ‘ : Polizeiamt Ellwangen (Jagst). 


































SEE 


Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzuhalten. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Ausstellung neuer Kenankarten. 


Auf Grund der Verordnung über eine allge- 
mcine Registrierung ‘von deutschen Staatsange- 
hörigen, Ausländern und staatenlosen Personen 
und die Einführung eines einheitlichen polizei- 
lichen Inlandsausweises vom 1. April 1946 müs- 
sen, alle hier wohnhaften Personen, die das 
1$. Lebensjahr vollendet haben und zu dem 
obigen Personenkreis gehören, bis spätestens 
30. September 1946 im Besitz einer neuen vier- 
sprachigen Kennkarte sein. . 2: 
Die Ausgabe dieser neuen Kennkarte beginnt 
am Montag, den 12. August 1946, im Schulhaus 
am. Schönengraben, Ä 
jeweils in der Zeıt von 8—12 und 14—18 Uhr, 
Samstags von 8—12 Uhr. 

Die Ausgabe erfolgt, buchstabenweise. Die 
Reihenfolge ist jeden Samstag für die kom- 
mende Woche aus den Anschlagkästen des Bür- 
germeisters ersichtlich. | 

Die Zeiten sind genau einzuhalten. Der An- 
traesteller hat persönlich zu erscheinen. 
Mitzubringen sind: Gültige Ausweispap jere 
über die Person und die Staatsangehörigkeit des 
Antragstellers (alte Kennkarte oder Staatsange- 
hörigkeitsausweis oder Heimatschein oder 
Reisepaß); 2 Lichtbilder, wovon eines aus der 
alten Kennkarte verwendet werden kann; die 
Quittung über die Abgabe des Meldebogens zur 
Durchführung des Gesetzes über die Befreiung 
von Nationalsozialismus und Militarismus. 
Für eine beschränkt geschäftsfähige oder ge- 
schäftsunfähige Person hat der gesetzliche Ver- 
treter die Ausstellung der Kennkarte,zu bean- 
tragen. | 
Für Personen, die durch Krankheit verhindert 
sind, sich persönlich zu melden, ist die Aus- 
stellung der- Kennkarte von einer hiezu bevoll- 
mächtigten Person zu beantragen. 

Im übrigen wird auf den Aushang in den An- 
schlagkästen verwiesen: 


Ellwangen (J.). 7. Aug. 1946. Der Bürgermeister. 


Nachtrag 1 

zur 1. Verordnung zur Durchführung und Er- 
gänzung der Anordnung IIV/46 (Amtsblatt 
Nr. 25 vom 30. März 1946) des Wirtschafts- 


, 





Landeswirtschaftsamt — über die 


Bewirtschaftung von Nichteisen-Metallen 


Auf Grund der Verordnung über den 
Warenverkehr in der Fässung vom 11. Dezem- 
ber 1942 (RGBl. I S. 686) in Verbindung mit 
$ 12 der Anordnung IIl/46 des Wirtschafts- 
ministeriums für Württemberg und Baden — 
Landeswirtschaftsamt — wird angeordnet: 


| Artikel I- 
Die Bestimmungen der 1. Durchführungs- 
verordnung betr. Bewirtschaftung von Nicht- 
eisen-Metallen werden wie folgt abgeändert: 
$ 6. Bezug von Halbzeug und Fertigerzeug- 
nissen innerhalb der amerik. besegten Zone. 
Absatz 1. Die Worte „von Württemberg- 
Baden“ werden gestrichen: 
Absatz, 2. Die Worte 
nissen“ werden gestrichen. 


Artikel II. 
Dieser Nachtrag zur 1, Durchführungsverord- 
nung der Anordnung IIl/46 tritt am 1. Juli 1946 
in Kraft; er gilt im Bereich der US-Militär- 
regierung Württemberg-Baden. 
x Nachtrag 1 
zur Anordnung 1/46 (Amtsblatt Nr. 24 vom 
27. März 1946) des Wirtschaftsministeriums für 
Württemberg und Baden — Landeswirtschafts- 


amt — über die | 
Bewirtschaftung von Stahl und Eisen 
Auf Grund der Verordnung über den 
Warenverkehr in der Fassung vom Al. Dezem- 
ber 1942 (RGBl. I S. 686) in Verbindung mit 
$ 10 der Anordnung 1/46 des Wirtschafts- 
ministeriums für Württemberg und Baden — 


'Landeswirtschaftsamt — wird angeordnet: 


„und Fertigerzeug- 


» 


ER 


“ 


für Württemberg und Baden — 
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: Artikel T 

Die Bestimmungen der Anordnung 1/45 Des 
treffend Bewirtschaftung von Stahl und Eisen 
werden wie folgt abgeändert: 

$5. Bezug von Fertigwaren innerhalb der 
amerikanisch besetzten Zone 

Absatz 1. Die Worte: „von Württemberg- 
Baden“ werden gestrichen. 

Absatz 2. Der Absatz 2 wird gestrichen. 

$ 7. Ablieferung der Auslieferungsscheine. 

Der $ 7 wird gestrichen. 

z Artikel II. 

Dieser Nachtrag zur Anordnung 1/46 tritt 
‚am 1. Juli 1946 in Kraft, er gilt im, Bereich 
der US-Militärregierung Württemberg-Baden. 
Wirtschaftsministerium für Württemberg-Baden 

— Landeswirtschaftsamt — 
Stuttgart, 24.6.1946. gez.: Dr. Wiedmann. 





Für nachfolgende Ämter des Kreisverbands 
Aalen werden tüchtige Arbeitskräfte gesucht: 

a) Kreiswohlfahrtsamt 1 Angestellter 
für die Flüchtlingsfürsorge, möglichst auf dem 
Gebiet der öffentlichen» Fürsorge eingearbeitet 
und im Verwaltungsdienst erfahren; 1 gewandte 
°Stenotypistin; 

b) Kreisernährungsamt: 2 jüngere Schreib- 
kräfte mit guter er 

c) Kreisbauamt: 1 Bauaufseher mit guten 
handwerkl. Kenntnissen, Wohnsitz in Ellwangen; 

d) Flüchtlingslager Rucken im Wasseralfingen: 
ı Krankenpfleger, ledig, mögl. mit Prüfg. 

Bewerbungen sind mit Zeugnissen, selbstge- 
schriebenem Lebenslauf und politischem Melde- 
bogen innerhalb acht Tagen bei der Kreispflege 
Aslen einzureichen. 2 

Kriegsversehrte mit ausreichender Eignung wer- 
den bevorzugt. Kreispflege Aalen. 


Zimmerer-Innung Kreis Aalen 


Am Montag, 12. August 1946, finden folge de 
Versammlungen statt: in Aalen vormittags 8 hr 
im Gasthaus zum alten Löwen; in Bopfingen vor- 
mittags 11 Uhr im Gasthaus zum Löwen; in, Ell- 
wangen nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum Wil- 
den Mann. Die Innungsmitglieder werden g8e- 
beten, eine dieser Versammlung zu besuchen, 

Zimmerer-Innung, Kreis Aalen, 
Der Obermieister Bl. Krämer. 


Stiitskirche Ellwangen 
Sonntag, It. August 1946, 20 Uhr 


&eistliches Abendkonzert 
Orgel: Kirchenmusikdir Birkle. 
Mitwirkende: Fräulein Lotte Schimmel, Ellwan- 
gen-Stuttgart (Sopran); Herr Alfred ‚Appenzeller, 
Geislingen-Stuttgart (Bariton); Herr Otto Fixl, 
Waiblingen-Stuttgart (Violine). Zur Darbietung 
kommen u. a. Werke von Bach, Händel, Mozart, 
Beethoven, Mendelssohn, Massenel, Wolf, Schu- 
bert, Cornelius, Bruckner. eat 
Eintrittspreise: Sitzplatz im Chor Mk. 3,—, Sitz- 
"platz im Schiff Mk. 2.—, Stehplatz Mk. 1—. Kar- 
ten im Vorverkauf im Schwabenverlag und vor 
Konzertbeginn am Portal Altes Stift, 


Der Stiftsbund Ellwangen 


in Verbindung mit der Südd. Konzertdirektion 
Stuttgart (Inhaber E. Ruß) bringt 


zwei Konzerte des Brucknerchores 


aus Stuttgart. 
I. Alte Madrigale und Volkslieder am Samstag, 
17. August, abends 8 Uhr, im Hof des Gymnasiums. 
Sitzplätze RM. 2.50, Stehplätze, RM. 1.—., N 


II. Geistliche Gesänge alter Meister am Sonn«- 
tag, 18. August, nachmittags 4.30 Uhr, in der 
Schönenbergkirche. | 

Sitzplätze RM. 3,— und 2.—, Stehplätze RM. 1,—. 


Kartenvorverkauf bei Buchhandlung Bucher ab 
Montag, den 12, August 1946. 


Beratungstag mit Bildschau 
am Samstag, 10. August, von 11 bis 19 Uhr in 
Bopfingen im Gasthof zum Bären, 
am Samstag, 17. August, von 14 bis 19 Uhr in 
Ellwangen im Gasthof zum goldenen Hirsch 
Neubau (Ein- und Mehrfamilienhäuser, auch ge- 
werbliche Objekte), Hauskauf, Instandsetzung und 
Wiederaufbau wird durch uns lückenlos finan- 
ziert, Bei 30%. Eigenkapital Sofortfinanzierung 
möglich, Kostenfreie Beratung in allen Bau- und 
Finanzierungsfragen sowie über das neueinge- 
führte Wohnsparen. Verlangen Sie Prospekt W, 
falls am Besuch verhindert. 


Leonberger Bausparkasse A,G., Leonberg b. Stuttg. 


Aerztlicher Sonntagsdfenst in Aalen 
am 11, August 1946 Dr. Richter, 
>= Bahnhofstraße 
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Eigenheim-Modell- und Bildschau 
am Samstag,.17. August 1946, von 14 bis 18 Uhr und 
am Sonntag,.18. August 1946, von 10 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr bei Frau Thomas, Ellwangen 
(Jagst), Marıenstraße 6. 
Bausparkasse der deutschen Volksbanken A.G. 
in Verbindung mit der Volksbank Ellwangen (J.). 


.. 


. Im Städt. Altersheim Aalen findet ein älteres 
im Stadtbezirk Aalen wohnberechtigtes Ehepaar 
Aufnahme gegen Wohnungstausch unter den üb- 
lichen Bedingungen. Die Einrichtung ist mitzu- 
bringen. Anmeldungen bei der Verwaltung Raät- 
haus, Zimmer Nr. 33. 


Preise für Importwaren 


Für die aus Amerika importierten oder aus 
ARMY- oder Beutelagern für die Zivilbevölke- 
rung freigegebenen Waren sind die Preise grund- 
sätzlich den deutschen Inlandspreisen für gleiche 
oder verglzichnare Waren anzugleichen. Dem- 
nach gelten für Importwaren, für die ein Inlands- 
preis besteht (z. B. Mehl, Trockenmilch und dgl.) 
die deutschen Preise. Für Importgüter, für die 
gegenwärtig ein deutscher Inlandspreis nicht be- 
steht oder die in ihrer Zusammensetzung auf dem 
deutschen Markt noch nicht gehandelt worden 
sind, wurden über den Preisbildungsausschuß des 
Länderrats für die gesamte US-Zone Preise fest- 
gesetzt. Um eine einheitliche Preisgestaltung 
sicher zu stellen, werden nachfolgend die bisher 
festgesetzten, bis auf weiteres gültigen Preise be- 
Kannt gegeben. 

Die Preise verstehen sich (ausgenommen Ver- 
braucherpreise) netto frei Lager des Groß- oder 
Kleinhändlers. 


1. Brotgetreide: SER ; 

Für Brotgetreide gilt der deutsche Inlandspreis 
nach den Bestimmungen der deutschen Markt- 
ordnung. 
2, Mehl: $ 

Für Mehl gilt der deutsche Inlandspreis nach 
den Bestimmungen der deutschen Marktordnung. 
3. Nährmittel und®%ährmittelähnliche Erzeugnisse: 
a) Hafer und Gerste: | 

Für Nährmittel gilt der deutsche Inlandspreis 


nach den Bestimmungen der deutschen Markt- 
ordnung. 


: b) Wheat cereals (auch solche mit Hafer- 


beimischung) ’ 
Großhandelseinstandspreis RM. 35.— je 100 kg 
Für die nachfolgenden Wirtschaftsstufen und die 
Handelsspannenberechnung gelten die Bestimmun- 
gen der Marktordnung für Hafernährmittel. 
ct) Premixed oat-wheat cereals: | 
Großhandelseinstandspreis RM. 200.— je 10 kg 
Abgabepr-is des Großhandels 
an den Kleinhandel RM. 230.— je 100 kg 
Verbraucherhöchstpreis RM. 288.— je 100 kg 
d) Speisehülsenfrüchte: 
Großhandelseinsfandspreis RM. 47.— je 100 kg 
Für die nachfolgenden Wirtschaftsstufen und die 
Handelsspannenberechnüng gelten die Bestimmun- 
gen der Marktordnung für Speisehülsenfrüchte. 
e) Hülsenfrüchtesuppen: 


Großhande'seinstandspreis RM.r115.— je 100 kg | 


Für die nachfolgenden Wirtschaftsstufen und die 
Handelsspannenberechnung gelten die Bestimmun- 
gen für vergleichbare Erzeugnisse der Firmen 
Knorr, Heilbronn, und Schüle, Hohenlohe (gem. 
den Bestimmungen der Preisstopverordnung). 

f) Maiserzeugnisse: 

” Maisstärkepuder r 
Großhandelseinstandspreis RM. 44.05 je 100 kg 

' Maismehl 
Großhandelseinstandspreis RM. 23.80 je 100 Kg 
(einschließlich RM. —.50 Frachtausgleich) 
Maisgrieß 
Großhandelseinstandspreis RM. 29.30 je 100 kg 
(einschließlich RM. —.50 Frachtausgleich) 
Hominy grits (Maisbrei oder Maismark gedörrt): 
Großhandelseinstandspreis RM. 29.30 je 100 Kg 
Für die nachfolgenden Wirtschaftsstufen und die 

Handelsspannenberechrung gelten die Bestimmun- 

sen der Marktordnung für Hafernähkrmittel. 

g) Sojamehl: 
Großhandelseinstandspteis für Sojamehl = 
Großhandelseinstandspreis für Weizenmehl 
Type 1050 
Für die nachfolgenden Wirtschaftsstufen und die 

Handelsspannenberechnung gelten die Bestimmun- 

gen der Marktordnung. 

4. Trockenmilch; SE 

a) Trockenmagermilch (im Walzverfahren herge- 

stellt): ’ 
Großhandelseinstandspreis 

" Großhandelsabgabepreis | 

an die Industrie RM. 131.— je 100 kg 
Großhandelsabgabepreis \ 
an.den Kleinhandel und an j 
sewerbliche Betriebe in 
Anbruchmengen bis zul0kg RM. 137.— je 100 kg 
Verbraucherhöchstpreis RM. 10jekg | 
:b) Trockenmagermilch (im Sprühverfahren her- 


gestellt): 
Großhandelseinstandspreis RM. 160.— je 100 kg 
RM! 176.— je 100 kg 


RM. 119,— je 100 kg 


-. .Großhandelsabgabepreis 
an die Industrie 
Großhandelsabgabepreis 

...an den Kleinhandel und an 
gewerbliche Betriebe inAn- _ ‚ 

“  bruchmengen bis zu 10 kg RM. 184.— je 10 kg 
Verbraucherhöchstpreis "RM 2390 jekg - 

€) Trockenvollmilch: = ; 
. Großhandelseinssandspreis RM. 247.— je 100 kg 
 Großhandelsabgabepreis ER 
“an den Kleinhandel -. RM, 284.— je 100 kg 
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d) Dosenmilch: . . 
Großhandelseinstandspreiss RM. 18.25 je Kiäte 
(Inhalt 48 Dosen mit rund 400 g) 


Großhandelsabgabepreis 
an den Kleinhandel RM. 19.75 je Kiste 
Verbraucherhöchstpreis "RM. —.46 je Dose 


5. Trockeneier: 

a) Trockeneigelb: ; 
Großhandelseinstandspreis 
Großhandelsabgabepreis 
an die Industrie 
Großhandelsabgabepreis 


RM. 260.— je 100 kg 
RM. 273.— je 100 kg 


an den Kileinhandel und \ 
gewerbliche Betriebe in 
Anbruchmengen’ RM. 299.— je 100 kg 


Verbraucherhöchstpreis 
b) Trockenvollei: 

Großhandeiseinstandspreis: 
Großhandelsabgabepreis 

an die Industrie 
Großhandelsabgabepreis 

an den Kleinhandel und 
gewerbliche Betriebe in 


RM. 3.74 je kg 
RM. 360.— je 100 kg 
RM. 378.— je 100 kg 


RM. 414.— je 100 kg 


» Anbruchsmengen 
Verbraucherhöchstpreis RM. 5.18 je ‚kg 
6. Trockenkartoffel: A 


Großhandelseinstandspreis RM. %,— je 10 kg 
Abgabepreis des Großhandels : 

an den Kleinhandel RM. £98.— je 100 kg 
Verbraucherhöchstpres RM. 120jeks 
7. Gemüse: Ser \ 

a) Trockengemüse: 
Großhandelseinstandspreis: 


Karotten : RM. 250.— je 100 kg 
Weißkohl | RM. 220.— je 100 kg 
Bohnen, RM. 495.— je 100 kg 
Spinat MR. 304.— je 100 kg 
Suppengemüse 

(Julienne ohne Kartoffel) RM. 274.— je 100 kg 
Wirsingkohl RM. 255.— je 100 kg 
Rote Rüben RM. 277.— je i00 kg 


Tockenzwiebelin Scheiben RM. 443.— je 100 kg 
Trockenzwiebelpulver 
Großhandelsabgabepreis an den Kleinhandel: 


Karotten RM. 280.— je 100 kg 
Weißkohl RM. 246.— je 100 kg 
Bohnen RM. 554.— je 100 kg 
Spinat RM. 340.— je 100 kg 
Suppengemüse « | 
(Julienne ohne Kartoffe) RM. 307.— je 100 kg 
Wirsingkohl RM. 286.— je 100 kg 
Rote Rüben RM. 310.— je 100 kg 
Trockenzwiebelin Scheiben RM. 496.— je 100 kg 
Trockenzwiebelpulver RM. 498.— je 100 kg 
Verbrauchspreis (lose, unverpackt): 
Karotten RM. —.35 je 100 8 
Weißkohl RM. —.31 je 100 8 
Bohnen : RM. —.69 je 100 g 
Spinat _ RM. —.43 je 100 8 
Suppengemüse ‘ 
(Julienne ohne Kartoffel) RM. —.38 je 100 8 
Wirsingkohl RM. —.36 je 100 8 
. Trocken-Rote-Rüben RM. 38.— je 100 8 
Trockenzwiebelin Scheiben RM. —.62 je 100 8 
Trockenzwiebelpulver RM. —.62 je 100 8 


Im übrigen gelten die Bestimmungen der An- 
ordnung 841 der HV-Gartenbau betr. ‚Preisgestal- 
tung für Trockengemüse vom T. 3. 1941 (Reichs- 
nährstandsverkündungsbl. S. 57, . Mitt.-Bl. des 
Reichspreiskommissars 41, Teil I, S. 150). 
b) Naßgemüse (amerik. Dose Nr. 2): 


Abgabepıreis | 
des Großhan-|Verbraucher- 
dels an den |höchstpreis 

Kleinhandel 








Großhandels- 
einslands- 
preis je Dose 





Gemüseerbsen RM. —.4 RM. —53 RM. —.64 
Erbsen-/ 
Bohnenpürree RM. —. RM. —.64 RM. —.77 


Spinatpürree RM. —.38 RM. —.4 RM. —.53 
Karottenpürree RM. —.29 RM. —.33 RM. —.40 
Rübenpürree RM. —23 RM. —29 RM. —.35 


9. Saaten: 

a) Gartensaaten: 
Für Gartensaaten gilt die Anordnung über Fest- 
preise für Gemüsesämereien vom 16. 12. 1943 
(Reichsnährstandsverkündungsbl. Nr. 3). 

b) Feldsaaten: WR 1 
Für: Feldsaaten gelten die :Monopolverkaufs- 
preise. 

10. Schokolade: 
Großhandelseinstandspreis RM. 180.— je 100 kg 
Großhandelsabgabepreis 


an den ‚Kleinhandel RM. 207.— je 10 kg 
Verbraucherhöchstprei 
je Täfelchen _ RM.. —.15 (ca. 55 g) 


11. Schokoladenährstangen: Ä 
Großhandelseinstandspreis RM. 166.— je 100 kg 


Großhandelsabgabepreis 

an den Kleinhandel RM. 191.— je 100 kg 
 Verbraucherhöchstpreis RM. —.12 je Stange 
- ..- (506 Gramm) 


Dex Landrat — Preisbehörde — 


RM. 445.— je 100 kg | 


Die Verwaltung des Nachlasses des am 23. April 
1945 in Unterköchen gefallenen Friedrich Wahl, 
früheren Oberpostsekretärs in Unterkochen, 
wurde heute angeordnet und Rechnungsrat I. R. 
Karl Klein in Aalen, Weidenfelderstraße 11, . m 
Nachlaßverwalter bestellt. Die Gläubiger werusn 
aufgefordert, ihre Forderungen unverzüglich bei 
dem Nachlaßverwalter anzumelden. ar 


Unterkochen, 29. Juli 1946. Nachlaßgericht. 





Evangelische Gottesdienste 
Sonntag, 11. August 

Aalen: 
i.30 Uhr Frühpredigt u. Christenlehre f.. Töchter, 
9.00 Uhr Hauptgottesdienst in der. Stadtkirche, 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 
Eliliwangen: : 
9.00 Uhr Gottesdienst. 
Donnerstag, 15. August, 9.00 Uhr Frühbetstunde, 
Unterrombach: 
9.00 Uhr Predigt. anschließend Kinderkirche. 
Unterkochen: 


9,30 Uhr Gottesdienst (Stadtpf. Schneidt, Lindau), 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. g 





Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) 
Aalen: 
9.00 Uhr Predigt. x 
19.00 Uhr Predigt und hl. Abendmahl. 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde., ( 





Löwen-Lichispiele Aalen 


Ab Freitag, 9. August 1946, bis einschließlich Don-« 
nerstäg, 15. August 1946. 


Eine eı: zreiche Brodway-Aufführung wurde 
verfilmt ıtte Davis, John Dall, Joan Lorring in 
vas grünende Korn - 


Ein sympäthischer junger Mann und eine eng-+ 
lische Miß stehen im Mittelpunkt dieses an origi- 
nellen und spannenden Szenen reichen Films. 
Die neueste Wochenschau, 
Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 
20.00 Uhr, Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr, 


Lichtspielhaus Ellwangen 
Inhaber C. P. Langjahr _ 


In heißen Tagen ein angenehmer Aufenthalt 
durch unsere elektrische Frischluftanlage! 








Ab Freitag, 9 August 194, bis einschließlich 
Donnerstag, 15. August 1946, 
„Sprechstunde für Liebe” 


Eine Liebeskomödie mit: Charles Boyer, Margaret 
Sullawan, Rita Johnsohn, Eugene Paälletie, 


Autor und Ärztin... Eheproblem im 17. und 22, 
Stock eines New Yorker: Wolkenkratzers. 


Kulturflm — Wochenschau. 


Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr. 


EEE ERBE N NIE SC. PR 5 DAB OST Zah 3 mh 1 LA AR a cn 


Astoria-Lichtspiele Bopfingen 


bieten Ihnen 2 Stunden fesselnder Unterhaltung in 
Korvette K.- 225 


Hauptdarsteller: Randolph Scott, 
James Brown, Barry Fitzgerald. 


Spielzeiten: Freitag bis einschließlich Mittwoch, 
“: 20 Uhr, Sonntag 16 und 20 Uhr. 


Ella _ Raines, 


Filmtheater Unterkochen 


Besitzer Otto Bodenmüller 
Programm für die Zeit vom Freitag, 9. August, 
bis einschl. Donnerstag, 15. August 1946. 

Ein deutscher Film 
| „Komödianten“ 
mit Käthe Dorsch, Hilde Krahl, Henny Porten, 
Gustav Diessl. 

Ein Blick hinter die Kulissen des Theaters. 
Wochenschau und Beiprogramm., 
Spielzeiten in Ebnat: Freitag 20.00 Uhr im Bären, 
in Unterkochen: Samstag 20.00 Uhr, Sonntag 15.30 

u. 20.00 Uhr, Montag u. Dienstag je 20.00 Uhr; 


in Oberkochen: Mittwoch und Donnerstag je 
20.00 Uhr im Hirsch. 





Sanıstag, 10. August 1946, 20.00 Uhr, 
im Spritzenhaussaal in Aalen 


Opern- und Operetten- Abend. 


Mitwirkende: Jja Isori, Sopran; Ljubo Martini, 
Tenor, ehemalige Mitglieder der Volksoper, Wien. 
Am Flügel: Vera Rudzskaja. ; 
Im Programm die schönsten Arien, Lieder, Melo- 
dien und Duette aus: Tosca, Madame Butterfly, 
Donaukosaken, Zigeunerbaron, Z’geunerliebe, Ein 
Nacht in Venedig, Die lustige Witwe u. a. 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Spengler, Haupt« 
straße, sowie an der Abendkasse. 





berechtigen. 


0 umzutauschen. . 





= "von Teigwaren, Gri ind 6 
. stennährmittel, Das gleiche gilt für die ‚Nähr- 
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- Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


> Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in oeschrankter Auilage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Teleion 420), 
Eiiwangen: Schwahenverlag : Telefon 255 und 256); Bopfinaen: 


16. August 


Jose Rauwolf;, Neresheim: Michael Led! (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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Rationszuteilungen für die 92. Zuteilungsperiode 


In der 92. Zuteilungsperiode gelten folgende 
1. Brot 

Kleinstkinder von 1—3 Jahren . . , . 

Kleinkinder von 3—6 Jahren 
Kinder von 6—10 Jahren . . 
Jugendliche von 10—18 Jahren 
Erwachsene über 18 Jahre. 

Teilschwerarbeiter . „ss 
Schwerarbeiter . . . ... 
Schwerstarbeiter ERLERNT 
Werdende und stillende Mütter. „ . 


- Auf die mit einem blauen W- überdruckten 
Abschnitte der Lebensmittelkarte kann im Rah- 
men der Vorratslage Brot aus Kochmehl oder 
Kochmehl im Umrechnungsverhältnis 100:75 
abgegeben werden. ; 
‚Alle übrıgen Brotabschnitte berechtigen, nur 
zum Bezug von R-Brot und Brotmehl. 
Außer den mit der entsprechenden ‚Menge 
überdruckten Abschnitten werden ausgegeben: 
.a) für Erwachsene auf den Brotabschnitt 1 
1000\ g R-Brot, | & | = 
für Erwachsene auf den Brotabschnitt 2 
..200 g R-Brot, een 
b)für Jugendliche auf den Brotabschnitt 3 
„10008. R-Brot, Meere 
für Jugendliche auf den Brotabschnitt 4 
200. g. R-Brot, 


. u. 07 Be. >» >. 
we 8 8 800 0 


c)beı den Kindern von 6 bis -10 Jahren auf 


den Brotabschnitt 5 500 g R-Brot, 

“bei den Kindern von 6 bis 10 Jahren auf 
den Brotabschnitt 6 300 g R-Brot. 

- Abschnitte der  Lebensmittelkarte, die mit 
römischen Zahlen I—IV versehen sind, dürfen 
erst in der Woche beliefert werden, in der sie 
entsprechend ihrem Aufdruck zum Verbrauch 


- Auf je 100 g R-Brot können wahlweise auch 
rund 150 g kochfertige Suppen (3 Suppenwür- 
fel) abgegeben werden. | 

. „ Die Kleinverteiler haben die eingenommenen 
"Brotabschnitte gesondert aufzukleben und in 
‚ einen Bezugschein A über „Suppenerzeugnisse“ 


2. Fleisch. 


= Die Fleischration wird in der auf den Lebens- | 


mittelkarten aufgedruckten Menge. zugeteilt, 
3. Nährmittel. 


0. Auf die Nährmittelabschnitte der Lebens- 


' mittelkarten für Erwachsene, Jugendliche, Kin- 
der und Kleinkinder können bezogen werden: 
a. d. Abschn, I—IV je 100 g Teigwaren = 400 g, 


auf die Kleinabschnitte über je 50 g Nährmittel| 


(Grieß, Hafer- und Gerstennährmittel, Brotary- 
‘Nahrung oder. Puddingpulvet) zusammen 200 , 
auf den Sonderabschnitt H 1 250 g Maisgrieß, 
für Kleinstkinder: En 
a. d. Abschn. I—IV je 100 g Teigwaren = 400 g. 


auf die Kleinabschnitte über je 50 g Nährmittel 


(Grieß, Hafer- und Gerstennährmittel, Brotary- 
‚ Nahrung oder Puddingpulver) = 200 g. 

"Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karten für Säuglinge, Zusatkarten für Teil- 
'schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, sowie 


der Berechtigungskarten für werdende und stil-| 


‚lende Mütter ak ge rar EEE 
oder Hafer- un er- 


> 





1 Woche 


| mittelabschnitte . I-—-III der 


Rationssäße: 
4 Wochen 


f 


500 g 2000. g (W-Brot) | 
Sg. 3200 g ( 800 W-Brot) \ 
1300 g 5200 g (1300 W-Brot) 
1950 g 7800 g (1600 W-Brot) 
1300 g 5200 g (1600 W-Brot) 
250 g 1000 g 

500 & 2000 g 

500 g 3200 g 

150 8 " 600 g (W-Brot) 


mittelabschnitte der Tageskarten und die Reise- 
marken über Nährmittel. ; 
Selbsversorger und Teilselbstversorger in 
Brot erhalten je 100 g Teigwaren auf die Nähr- 
Lebensmittelkarte 
SV 11 W]JgdK, Klik und Klst und der Lebens- 
mittelkarte TSV in Brot, TSV in Butter und 
Brot, TSV in Fleisch, Schlachtfett und Brot. 
Kinder bis zu 3 Jahren erhalten auf 2 mit 
bezeichnete Brotabschnitte der Lebnsmittelkarte 
für Kinder von I—3 Jahren (Klst, TSV 8 und 
ISV 9) an Stelle von je 500 g W-Brot wahl- 


weise je 375 g. Kindergetreidenährmittel. Für 


Säuglinge können auf 6 besonders bezeichneten 
Nährmittelabschnitten der Le&bensmittelkarte Sgl 
insgesamt 1500 g Kindergetreidenährmittel be- 
zogen werden. | | 

. Die Bezugscheine sind entsprechend der ab- 
gelieferten Abschnitte über Teigwaren, Nähr- 
mittel, Maisgrieß oder. Kindergetreidenährmit- 
tel auszustellen. | 

4. Fett. 

Auf die Fettabschnitte I und II der Lebens- 
mittelkarten für Normalverbraucher E, ]Jgd, K. 
Klik und Klst sind an Stelle von je 62,5 g Fett 
50 g Speiseöl auszugeben. 

Die Teilselbstversorger in Fleisch u. Schlacht- 
fett (TSV 2, 4, 4a, 6 und 8) erhalten auf den 
Fettabschnitt I 50 gr Speiseöl. 


Jugendliche von 10-18 Jahren erhalten aufl 


den Fettabschnitt Il 150 g Butter. 

Erwachsene über 18 Jahre auf den Fett- 
abschnitt 1 50 g Butter. 

Alle übrigen Fettabschnitte sind 'nur RR But- 
ter zu beliefern. | 

5. Käse und Quark. | 

Käseabschnitte ohne Mengenaufdruck dürfen 
nicht beliefert werden. Auf die Quarkabschnitte 
der Lebensmittelkarten für die über 3 Jahre 
alten Normalverbraucher -und Teilselbstversor- 
ger in Brot, in Fleisch und Schlachtfetten mit 
der, Bezeichnung E, Jgd, K, Klik, SV 2, 4, 4a 
und 6 können 125 gr Quark abgegeben werden. 

‚Die Abgabe der halben Menge Käse an Stelle 
von Quark ist angesichts der schwierigen Ver- 
sorgungslage nicht gestattet. | 

6. Entrahmte Frischmilc., 

Die Rationen’ für entrahmte Frischmilch wer- 
den wie folgt ausgegeben: 
a;für entrahmte Frischmilch sind die Bestell- 

scheine für Lebensmittelkarten nur mit fol- 

genden Mengen zu beliefern‘ 

Erwachsene (E und TSV 2) . . 2 Liter 

Jugdl. u. Kind. (Jgd, K, TSV 4 u. 4a) 4 Liter 
b) Die restlichen. 2 bzw. 4 Liter werden mit 

Trockenmilch‘ oder evaporierter Dosenmilch 

ausgeglichen, _ 


E7 a 


| für Schwerstarbeiter auf die 


Erwachsene (E und TSV 2) erhalten 200 g 
E-Milchpulver. 

Jugendliche und Kinder (Jgd, K, TSV 4 und 
4#4)-2 Dosen evaporierte Dosenmilch. 

Die Ausgabe erfolgt auf den Sonderabschn. 10 
der Lebensmittelkarten. Vollselbstversorger und 
Teılselbsversorger in Butter, Fleisch u. Schlacht- 
ietten, sowie in Butter und Brot erhalten diese 
Zuteilung nicht. Die Sonderabschnitte 10 'der 
Lebensmittelkarten SV 11, E/]Jgd/K und der 
Lebensmittelkarten TSV 1, 3 und 3a dürfen 
nicht beliefert werden. 

c) Die weiter vorgesehene Ration von Ya Liter 
entrahmter Frischmilch für. Personen über 70 
Jahre wird im Rahmen der Beständslage mit 
Frischmilch oder wöchentlich mitt Ya Dose eva- 
porierter Dosenmilch oder wöchentlich 175 g 
E-Milchpulver ausgegeben. 


7. Hülsenfrüchte, ER 

Empfänger von gewerblichen Zulagen (Teil- 

schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter) erhalten 

auf .die Abschnitte „200 g Nährmittel H‘ der 

Zusatkarten in der ersten, zweiten, dritten und 

vierten Woche je 200 g Hülsenfrüchte, ins- 
gesamt also 800 2. . 


8. Maismehl, 

Normälverbraucher E, Jgd und K, Teilselbst- 
versorger ın, Butter (TSV 1, 3, 3a), Teilselbst- 
versorger in Fleisch und Schlachtfetten (TSV 2, 
4 und 4a), Teilselbstversorger in Butter, Fleisch 
und Schlachtfetten (TSV 1, 3, 3a) erhalten auf 
den Abschnitt H 2 400 g Maismehl. 

Voll- und Teilselbstversorger in Brot erhal- 
ten diese Zuteilung nicht. 


BB 9. Trockenei. 

Erwachsene u. Jugendliche erhalten wöchent- 
lich 50 g Trockenei, also 200 g in der Periode. 
Mithin erhalten: 

» ‚Erwachs. a. d. Abschn. SZ 21 200 g Trockenei. 


 Jugendl. a. d. Abschn. SZ 23 200 g Trockenei. 


Hühner- und Entenhalter erhalten diese Zu- 
teilung nicht. Die betreffenden Abschnitte in 
den Lebensmittelkarten derselben werden vor 
Ausgabe der Karten durch die Kartenausgabe- 
stellen entwertet. } 

10. Trockengemüse., 

Empfänger von gewerblichen Zulagen (Teil- 
schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiten) ‚erhal- 
ten in allen Gemeinden wöchentlich 100 g, zu- 
sammen also 400 g Trockengemüse. Die Aus- 
gabe hat auf folgende Abschnitte der Zusat- 


‘karten zu .erfolgen: | 


für Teilschwerarbeiter auf die Sonderabschn. 17 
(I—IV) je 100*g, | 
für Schwerarbeiter auf die Sonderabschnitte 18 

(I—-IV) ‘je 100 g, | 
Sonderabschn. 19 

(I—IV) je 100 8. Br 

11.7 Speisekartoffel. 

Die Abschnitte der neuen Bezugsausweise für 
Speisekartoffeln werden in der 92, Zuteilungs- 
periode wie folgt beliefert: SA £ 
die Abschnitte 92/1 Versorgungsberechtigte über 

3 Jahre mit je 2500 g, / 
die Abschnitte 92/2 Versorgungsberechtigte von 

I—3 Jahren mit je 2500 g, 
die Abschnitte 92/3 Versorgungsberechtigte vos 

0—1 Jahr mit je 1000 g. 


% 


N 


K und Klik 1000 g, 

Jugendliche von 10—18 Jahren auf den Sonder- 

abschnitt B der Lebensmittelkarte Jgd 4000 g. 

‚Die Sonderabschnitte B der Lebensmittelkar- 
ten E, Klst und Sgl werden nich® beliefert. 
> 12. Werdende und stillende Mütter. 

Gegenüber der 91. Periode ist: keine Verän- 
derung eingetreten. 

. 13. Frischfisch. 

An.alle über 3 Jahre alten Normalverbrau- 
cher und Teilselbstversorger in sämtlichen Ge- 
meinden sind 1000 g Frischfische zur Ausgabe 
vorgesehen. Die Ausgabe erfolgt: 
alf den Sonderabschnitt 9 500 g Frischfische, 
auf den Sonderabschnitt A 500 g Frischfische. 

Die Einwohner der Stadt Aalen, mit Aus- 
nahme der Kinder unter 5 Jahren, erhalten zu- 
säglich 1000 g Frischfisch, und zwar: | 
auf den Sonderabschnitt C mit dem Überdruck 

„Stadt 500 g Frischfisch, 
auf den Sonderabschnitt D mit dem Überdruck 

„Stadt“ 500 g Frischfisch. 





Weiter erhalten: 
Kleinkinder und Kinder von 3—10 Jahren auf 
den Sonderabscnitt B der Lebensmittelkarte 


Das Umrechnungsverhältnis von Frischfisch 
auf Fisch-Filet usw. bzw. Fischräucherwaren 
bleibt unverändert. 
Aalen, 14. August 1946. Der Landrat 


Kreisernährungsamt. 





Vorbestellung auf Marmelade 
in der 92. Zuteilungsperiode 

In der 92. Zuteilungsperiode erhalten Jugend- 
liche, Kinder und Kleinkinder über 3 Jahre 
je 500 g Marmelade gegen Vorbestellung. 

Die Vorbestellung hat. auf, den Abschnitt E 
der Lebensmittelkarten 91 Jgd, K, Klik, TSV 3, 
3a, 4, 4a, 5 und 6 zu erfolgen. Vollselbstver- 
sorger mit SV 11-Karten erhalten diese Zutei- 
lung nicht. 

Die Vorbestellung ist innerhalb einer Woche 
durchzuführen und nach Ablauf dieser Zeit ab- 
zuschließen. Die eingenommenen Vorbestell- 
marken sind der Kartenausgabestelle zur Aus- 
stellung von Bezugscheinen A einzureichen. Die 
Bezugscheine sind schnellstens an den liefern- 
den Großhandel weiterzuleiten. 

Aalen, 14. August 1946 

i Landratsamt, Kreisernährungsamt. 


Den Sn in 0 Br am ehe 2 De Er ee 5 2 Te 


Preise für Schlachtschafe 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei- 
sen, daß hinsichtlich der Preise für Schlacht- 
schafe die Vorschriften des $ 97 der Anordnung 
Nr. 1/1944 der Hauptvereinigung der Deutschen 
Viehwirschaft vom 15. Dezember 1943 (RNVBI. 
S.° 521) Gültigkeit haben. Hiernach sind die 
Preise für Schlachtschafe je 50 kg Lebend- 
gewicht in Reichsmark folgende: 


Schlacht- Lämmer, 


wertkl. Hammel, Böcke _ Schafe 
ä 49.— bis 52.— 41.— bis 44.— 
b 40.— bis 48.—  33.— bis 40.— 
c bis 39.— bis 32.— 


Auf diejenigen Lämmer, Hammel, ' Böcke und 
Schafe, 
schüssen oder Marktbeauftragten als Ausstich- 
tiere, gekennzeichnet sind, kann, ein Zuschlag bis 
zu RM. 8 — je 50 kg Lebendgewicht auf die 
obere Preisgrenze der Schlachtwertklasse a ge- 
zahlt werden. | 


Aalen,6. Aug. 1946. Landwirtschaftsamt Aalen 





Einführung der Gemüsekarte 


Im Hinblick auf die gegenwärtige Versor- 
gungslage in Gemüse wird zu Beginn der 92. Zu- 
“teilungsperiode im gesamten Kreisgebiet ver- 
bindlich die Gemüsekarte eingeführt. 

Auf Grund der Anordnung 1/46 vom Wirt- 
schaftsministerium, Abt Landwirtschaft und Er- 
. nährung, Stuttgart, vom 10. 4. 46 und im Ein- 
vernehmen mit dem die Erzeugung und Erfas- 
sung von Gemüse betreuenden Landwirtschafts- 
amt Aalen wird die Ausgabe der Gemüsekarte 
wie folgt geregelt: | 
. 1. Die Gemüsekarte enthält für jede Woche 
einer Zuteilungsperiode besenders numerierte 
Abschnitte und gilt für 10 Zuteilungsperioden. 
Außerdem sind in derselben Sonderabschnitte 
für Sonderzuteilungen vorgesehen. 

2. In Anbetracht der schwierigen Beschaffungs- 
_ lage besteht ein regelmäßiger Anspruc auf Ver- 
' abfolgung von Gemüse und Obst an die in 
Frage kommenden Normalverbraucher bei den 
| Kleinverteilern, wozu auch die zugelassenen 
Gärtner zählen, nicht. In Zeiten günstiger Be- 
schaffung werden gegen Entwertung der Sonder- 
abschnitte Sonderzuteilungen, die nur bei den 
Gemüseverteilern bekanntgemacht werden, vor- 
genommen. Es können nicht immer gleichzeitig 
alle Gemüsekleinverteiler mit Belieferung rech- 


mögl., in derselben Woche-ausgeglichen werden. 

3. Die Gemüseration je Kopf und Woche be- 
trägt vorläufig 1 kg. 

4. Der Gemüsekleinverteiler entwertet den an 
der Gemüsekarte befindlichen Wochenabschnitt 
bei der Abholung des Gemüses mit Stempel 
oder Tinte. Der Wocsasbichisht verfällt mit 
Ablauf der Woche auch bei Nichtbelieferung, 
so daß der nichtentwertete Abschnitt\ jederzeit 
als Beweismittel für nichtempfangenes Gemüse 
gelten kann. 

5. Für Obst kann in diesem Jahr weder eine 
Ration festgesegt noch irgend welche Aussich- 
ten auf Zuteilungen gemacht werden. Das Land- 
wirtschaftsamt und die Großverteiler sind an- 
gewiesen, so viel Obst als möglich zu erfassen 
bzw. von auswärts zu "beschaffen. 

6. Die Kartenausgabestellen der Gemeinden 
geben in den nächsten Tagen die Gemüsekarten 
an die Versorgungsberectigten aus. Die Ge- 
müsekarte ist sowohl eine Haushalts- als wie 
eine Einzelgemüsekarte Die Eintragung der 
Kopfzahl und ihrer Änderungen ist Sache der 
Kartenausgabestelle. 

7. Die Einzelgemüsekarte berechtigt entweder 
zum Einkauf von Gemüse bei einem Kleinver- 
'teiler bzw. zugelassenen Gärtner oder aber zur 
Gemüseverpflegung in einem Gasthaus. 

8. Alle Nutsungsberechtigten von über 10 ar 
Garten-, Acker- oder Obstland erhalten keine 
Gemüsekarte,. | et 


nen. Ein Ausfall an Zuteilung wird, wenn 


9. Versorgungsberectigt für Gemüse sind 
demnach alle Personen des Kreises Aalen, die 
weniger als 10 ar Garten-, Acker- od. Obstland 
haben. Ihnen wird für je 1 ar im Garten-- oder 
Freiland angebauten Gemüses die Gemüsekarte 
für eine Person nicht ausgegeben. 

10..Die Kartenausgabestellen führen über die 
Abgabe der Gemüsekarten, die ‚numeriert sind, 
ein listenmäßiges Verzeichnis. Sie melden sofort 
nach Ausgabe der Gemüsekarten die Zahl der 
in ihrer Gemeinde versorgungsberechtigten Ge- 
müseempfänger an das Kreisernährungsamt. 

11. An der Gemüsekarte befindet sich ferner 

ein Abschnitt zum Aufkleben auf den Kunden- 
nachweis. Derselbe ist vom Kleinverteiler bzw. 
zugelassenen Gärtner abzutrennen und zu Kon- 
trollzwecken aufzubewahren. Über die aufge- 
klebten Abschnitte ist vom Kleinverteiler und 
zugelassenen Gärtner eine Kundenliste anzu- 
legen, die Geschlechts- und Vorname, Wohn- 
ort, Straße und Hausnummer, Kopfzahl - und 
Nummer der Gemüsekarte bzw. des Kunden- 
listenabschnitts enthält. Die Kundenliste ver- 
bleibt beim Kleinverteiler bzw. Gärtner, nach- 
dem sie dem .Kreisernährungsamt mit dem 
Kundennachweis zur Einsichtnahme vorgelegt 
worden ist. 
12. Zur Eintragung in die Kundenliste kön- 
nen die Versorgungsberechtigten jeden seitheri- 
gen Gemüseverteiler aufsuchen, ohne daß da- 
durch ein Anspruch auf endgültige Einweisung 
auf diesen Kleinverteiler entsteht. Die Zulas- 
sung sämtlicher Gemüse- und Obstkleinverteiler 
wird anläßlich der Ausgabe der Gemüsekarten 
vom Kreisernährungsamt neu geregelt. Die zu- 
gelassenen Gemüse- und Obstkleinverteiler wer- 
den vom Kreisernährungsamt einen Ausweis er- 
halten, der die Zahl der zugewiesenen Ver- 
sorgungsberechtigten enthält. Wenn sich die 
Zahl der Versorgungsberechtigten um 10 erhöht 
oder vermindert hat, ist der Ausweis dem Kreis- 
ernährungsamt zur Änderung der Zahl der 
Versorgungsberechtigten 'vorzulegen. / 

Alle Gärtner und sonstigen Gemüsebau- 
betriebe, die eine eigene Verkaufsstelle besitzen, 
können Kunden annehmen und haben mit ihrer 
Kundenliste und ihrem Kundennachweis dem 
Kreis-Ernährungsamt eine kurze Beschreibung 
der Lage ihrer Verkaufsstelle vorzulegen. Jeg- 
liche Abgabe von Gemüse unmittelbar aus der 
Gärtnerei oder von der Erzeugungsfläche weg 
ist verboten. ie 

13. Auch die Gasthöfe, Werkküchen, Gemein- 
schaftsküchen, Krankenhäuser und sonstige Ge- 
müsegroßverbraucher trennen den entsprechen- 
den Abschnitt ihrer Kostgänger von der Ge- 
müsekarte ab, kleben ihn auf den Kundennac- 
weis auf und legen wie die Kleinverteiler eine 
Kundenliste an. Kundennachweis und Kunden- 


» 


liste sind zusammen mit einem Kurzbericht über 
die seitherigen Gemüseanlieferer dem Kreis- 
Ernährungsamt vorzulegen, worauf die Zutei= 
lung möglichst auf einen Großverteiler erfolgt. 
Gemüsegroßverbraucher. streben am besten 
Selbstversorgung durch Eigenanbau an. 


14. Die Namen der für eine Gemeinde zuge- 
lassenen Groß- und Kleinverteiler werden vom 
Kreisernährungsamt so rasch als möglich dem 
Bürgermeisteramt mitgeteilt werden. 


15. Zufolge der Ausgangs erwähnten Anord- 
nung des Wirtschaftsministeriums vom 10. 4. 46 
sind Gemüse und Obst nunmehr bewirtschaftete 
Nahrungsmittel. Jeder Verkauf von Gemüse 
und Obst unmittelbar vom Erzeuger zum Ver- 
braucher ist daher verboten.. Nur..die Gärt«= 
nereien mit besonderen Verkaufsstellen machen 
hiervon eine Ausnahme. Ab sofort haben die 
Erzeuger“ in jeder Gemeinde das /nicht im 
eigenen Haushalt benötigte Gemüse und Obst 
an die Gemüse- und Obstsammelstelle, die ‘sich 
fast in allen Gemeinden bei der Spar- und Dar- 
lehenskasse befindet, abzuliefern. Die Gemeinde 
setst, wo noch nicht geschehen, einen Gemüse- 
wart ein und teilt ihn der Darlehenskasse zu. 
Der Gemüsewart nimmt die Verbindung mit 
dem Landwirtschaftsamt und dem für seine Ge- 
meinde zugelassenen Großverteiler auf. In der 


Stadt Aalen liefert: der Erzeuger sein Gemüse 
unmittelbar an den Großverteiler Albert Her- _ 
‘deg, Gmünder Straße, und in Ellwangen an die 


Bezugs- und Absatgenossenschaft ab. 

16. Als Gemüseverkaufstag im Kreis wird der 
Freitag bestimmt. Verkaufszeit 8—12 und 14 
bis 17 Uhr. Ablieferungstag von Gemüse an 
die Gemüsestellen ist der Dienstag. Empfangs- 


tag von Gemüse durch die Kleinverteiler bei 


den Großverteilern ist der Donnerstag. 
17. Jeder Verkauf von Gemüse an Nichtvor- 
zeiger einer Gemüsekarte ist verboten. 
18. Gemüse-Groß- und -Kleinverteiler, die sich 
böswillig an die vorstehende Verteilungsord- 


nung für Gemüse im Kreis Aalen nicht halten, - 
haben mit sofortiger Entziehung jeglicher Zu- 


teilung von Gemüse zu rechnen. | 
19. Der Schlüssel zur Versorgung mit Ge- 


müse und Obst im Kreis liegt bei den Erzeu- 


gern des Kreises. Darum werden alle Gemüse- 
interessenten, Erzeuger und Verbraucher, Groß- 
und Kleinverteiler, überhaupt alle, die in der 
heutigen Notzeit unseres Volkes das Glück 
haben, ein Stück Land ihr Eigen zu nennen. 
aufgefordert, mit den Gemüsestellen und dem 
Landwirtschaftsamt zusammen an die Auswei- 


tung und Verbesserung des Gemüse- und Obst- 


anbaus zugehen. ey 
Ohne Fleiß kein Preis! Regen bringt Segen! 


aA Fr ae . £ | Kar, TREE VEIT TE kn a Te De ee 
Fi - 2, 


die von den .Schlachtwertklassenaus- 


Kreisernährungsamt, - 
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Bekanntmachung 
Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen, 


fonisch unter Aalen 475 zu erreichen ist. 
Das Landratsamt. 


Württ. Rotes Kreuz - Kreisstelle Aalen 


Die für kommenden Sonntag vorgesehene 
Wohltätigkeitsveranstaltung 
findet erst später — voraussichtlich am 31. Aug. 
1946 — statt. Landratsamt. 





Bekanntmachung 


* Der Liseiotte Winter in Adelmannsfelden wurde 
heute die Erlaubnis zur Eröffnung eines Verkaufs- 
geschäfts für Küchengeräte, Oefen und Herde, 


felden- erteilt. 


Dem. Josef Sturm in Fachsenfeld wurde heute 

die Erlaubnis zur- Eröffnung eines Verkaufs- 
Seschäfts für Milch, Eier, Butter. und Käse in 
een in dem Gebäude Dewanger Straße 
erteilt 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen- 
den Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zim- 
mer Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 


Aalen, 7. August 1946. Landratsamt. 


Kreisstadt Aalen 
Bekanntmachung. 
Auf die bis jett abgegebenen Kennkarten- 
 anträge werden folgende Kennkarten ausgefolgt: 
Montag, 19. August 1946, von 8—12 Uhr 
Buchstabe A—G; 


Dienstag, 20. August 1946, von 8—12 Uhr 
Buchstabe Ba—Bl; 
Mittwoch, 21. August 1946, von 8-12 Uhr 








Eee Buchstabe Bl bis Schluß; 
BR Donnerstag, 22. August 1946, von 8—12 Uhr“ 
Buchstabe D; 
; Freitag, 23. August, 1946, von 8-12 Uhr 
Buchstabe E; 
Samstag, 24. August 1946, von 8—12 Uhr 
Buchstabe F. 


Anträge werden wie seither am Montag, Mitt- 
woch und Freitag entgegengenommen. 


Aalen, 14, August 1946. 





Bar Stadt Ellwangen (Jagst) 
L: S Mit Genehmigung der Militärregierung wir 
‚am 20. August 1946 der 
Vieh- und Krämermarkt 

chen Für 

üblichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. 

- Auftrieb zum Viemarkt auf rn Oberen 
. Brühl 7 Uhr. 

Der Krämermarkt findet auf Ss "Markt- 

N plas statt: Das Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Die Stellen für die Städtische Polizei sind 
teilweise neu zu besegen, 

Als Bewerber kommen Belssnen in Biaze: 
die die. körperlichen und geistigen Voraus- 
.  seßungen haben, die für den Polizeiberuf un- 
bedingt “erforderlich sind. Das Höchstalter ist 
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vorbestraft und politisch. nicht belastet sein. 


7 © Bewerbungen unter Beifügung von Lebens- 
lauf, politischem . ‚Fragebogen, Zeugnisabschrif- 


3% Bürgermeister einzureichen. 
Ä ‚ Ellwangen, 9. August 1946. 
: Der Bürgermeister: Seibold. 





- Für die Straßenstrecke Essingen— 
 Hohenroden und Lauterburg— Lautern 


zusammen 3185 Meter Straßenlänge, 3 Arbeits- 
". tage, wird ein tüchtiger Straßenwärter in privat- 
-. „ rechtlichem  Anstellungsverhältnis gesucht. Be- 
. .  werbungen mit politischem Meldebogen und kur- 
... zem Lebenslauf sind umgehend bdäi. der Kreispflege 
- Aalen einzureichen. 





Ostflüchtling verlor am %. Juli 1946 zwischen 
' „Ellwangen—Aalen goldenes ArmbarA mit Bril- 


landw. Gebrauchsgegenstände usw. in Adelmanns- 


Bürgermeisteramt, | 





den Viehmarkt gelten die 


De . Jahre. Die Bewerber dürfen kriminell nicht 


ER ten und L.ichtbild sind bis 26. August 1946 beim 


dent “Andenken an gefallenen V Angaben 
. gebeten an Nodari, BUBRRCH (Ja_ Jahnstr, 3, 
= bei Gehr,. BES, 
\ %& et, > u 
u SIE as A 


Preise 


daß die Zonenpolizei (Constabulary Police) tele-| 1. Nährmittel und nährmittelähn- 


.liche Erzeugnisse: 


a) Buchweizenmehl: tür Buch- 
weizenmehl gilt der deutsche 
Inlandspreis nach der Anoöord- 
nung des HV-Getreides vom 
1. Juli 1944 $ 58 in Verbindung 
mit der Verordnung über das 
Verbot von Preiserhöhungen 
(Pr.StVo) v. 26. November 1936 
(RGBl1. IS. 955). 

b) Gerstengrütze — Graupen: 
Großhandelseinstandspreis . » 
Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . . . . » 
Verbraucherhöchstpreis 

Im übrigen gelten die Bestim- 
mungen der jeweiligen deut- 
schen Marktordnung. 

c) Maiserzeugnisse: Zur Verein- 
-heitliehung der Preise zwischen 
importierten und den in der 
US-Zone hergestellten Mais- 


erzeugnissen wird Ziffer 3f 


letzter Absatz der Preisliste 
Nr. 1 vom 1. Juli 1946 insoweit 
abgeändert, als ab 1. Aug. 1946 
an Stelle der bisher bei Mais- 


erzeugnissen brechneten Nähr- 


mittelspannen die Spannen der 
Mehlmarktordnung (RM. 1.80 je 
100 kg) anzuwenden sind. Eine 
Rückrechnung für Lieferungen 
vor dem 1. August 1946 hat 
nicht zu erfolgen. 

d) Reis: Großhandelseinstands- 
ZRIRIS A 8 

Bei Lieferung Frei Haus an den 
Einzelhandel im Stadtgebiet 


. oder nach außerhalb ab Lager 


. .h) Puddingpulver: "Abrechnungs- 


1) 


dürfen Großhändler auf ihren 
Einstandspr. RM. 4.75 je 10 kg 
aufschlagen. Der Verbraucher- 
preis errechnet sich aus dem 
Einstandspreis d. Einzeihandels 
zuzüglich RM. 15.— je 100 Kg. 

e) Kakao (Neestles breakfast 
cacao): Großhandelseinstands- 
DIES 7: ;, ei 

Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . . ... 
Verbraucherhöchstpreis ER 
f) Sultaninen: Großhandelsein- 
standspreis . 

Abgabepreis des Großhandels 
an den. Kleinhandel ae ERS 
Verbraucherhöchstpreis .. . 
8) Trockenmilch gesüßt: Ab- 
rechnungspreis 
standspreis des Großhandels 

Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . . ... 
ee RM. 2.58 
exKg < 


preis zuzüglich Einstandspreis 
der Verarbeitungsbetriebe: 

aa) Vanille . . .. 
bb) Caramell ,„ . . 
cc) Schokolade = 
i) Erdnußbutter: 
einstandspreis . 


ı ME Trsehr vasalr Were | 


an den Kleinhandel . . ..,% 


Verbraucherhöchstpreis RE; 


. Fleischkonserven: 
a) Gedostes 
(Corned pork): Großhäandels- 
einstandspreis . 


 Abgabepreis des Großhandels 


an den. Kleinhandel . . .. . 
Verbraucherhöchstpreis. .„ . . 
.b) Gedostes Schweinefleisch U 
(Lunchen meat pork): Groß- 
handelseinstandspreis . . 
Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel„ . ,.. 
Verbraucherhöchstpreis . . . 
c) Fleisch mit Bohnen _ (Beans 
with pork): Großhanäelsein- 
standspreis .„ . 

Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . . „ ».» 
Verbraucher rhöchstpreis . . 
d) Gemüsekonserv. ‚m. Fleisch- 


zusatz (meat und vegetables 


stew): Großhandelseinstandspr. 
Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . . . 
Verbraucherhöchstpreis 


.. 
“nn » 


. Fischkonserven: 


Salm in Dosen (13 oz-Dosen): 
Großhandelseinstandspreis . . 
Abgabepreis des - Großhandels 
an den Kleinhandel ,„ . .,s 
Verbraucherhöchstpreis 


. Gemüsekonserven: 


a) Spargel in Dosen (amerika- 
nische Dose Nr. 2): Großhan- 
delseinstandspreis , .„ 

Abgabepreis des Großhandeis 
an den Kleinhandel . : 
Verbraucherhöchstpreis u 


| 


zugleich Ein” 


"Großhandels- 


’‚Schweinelleisch IT 
-.240.— je 100 kg 


Du wer 


für Importwaren 


Liste Nr. 2 


RM. 
33.90 je 100 kg 


37.40 je 100 kg 
—,48 je kg 


42.20 je 100 kg 


— je 100 kg 


180,— je 100 kg 
2.40 je kg 


70.— je 100 kg 
— je 100 kg 
1.— je kg 
— je 100 Kg 
207.— je 100 kg 
—.26 je 10 8 


67.40 je 100 kg 
67.40 je 100 kg 
71.— je 100 kg/ 


. .140.— je 100 kg 
Abgabepreis des Großhandels : : 


161,— je 100 kg 
2.— je kg 


270.— je 100 kg 
3.20 je kg 

280.— je 10 kg 

315.— je 100 kg 
3.%0 je kg 

— 95 je Yun Dose 
1.06 je Yı Dose 
1.30 je !ı Dose 

—,95 je !ıı Dose 
1.06 je !/ı Dose 
1.30 je 1/ı Dose 

—,%0 je Dose 


—,93 je Dose 
1,12 je Dose 


1.07 je Dose 
1.24 je Dose 
1.28 je Dose 


b) Maisbrei in Dosen (amerika- 
nische Döse Nr. 2): Großhan- 
delseinstandspreis 


Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . ... .-» 
Verbraucherhöchstpreis . .« » 
c) Tomatenmark und Püree in 
Dosen (amerikan. Dose Nr. 2): 
Großhandelseinstandspreis . 

Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . . ss» » 
Verbraucherhöchstpreis .», 
d) Sauerkraut in «Dosen (!/ı Do- 
sen): Großhandelseinstandspr. 

Abgabepreis des an gast 
an den Kleinhandel . . « 


Verbraucherhöchstpreis . . 
e) Kartoffel (6 1bs Dosen): Groß- 
handelseinstandspreis 


Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . ,„ . 
Verbraucherhöchstpreis . . .« 
4 lbs und 5 lbs Dosen: Groß- 
handelseinstandspreis . 
Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . . . . » 


Verbraucherhöchstpreis . „ » 
1 lbs Dose: Großhandelsein- 
standspreis 


Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . .'. .» 
Verbraucherhöchstpreis .»+ . 


. Suppenkonserven: 
4) Suppen in Dosen mit Koch- 


vorrichtung: Großhandelsein- 
standspreis . 


Abgabepreis des Großhandels 





—.,35 je Dose 
—.,40 je Dose 
—.48 je Dose 
—,80 je Dose 


—,93 je Dose 
1,12 je Dose 


—,28 je Dose 
—,31 je Dose 


.. 35 je Dose 


—,35 je Dose 


—,39 je Dose 
—,45 je Dose 


—,26 je Dose 


—,30 je Dose 
— 36 je Dose 


— 12 je Dose 


—,13 je Dose 
—,17 je Dose 


! 


—.,18 je Dose 


an den Kleinhandel . . . „» „ —.21 je Dose 
Verbraucherhöchstpreiss . „ . —25 je Dose 
b) Hühnersuppe (4° lbs Dosen): 
Großhandelseinstandspreis ». 6.— je Dose 
Abgabepreis des Großhandels 

an den Kleinhandel ,. . - » - 6.90 je Dose 
Verbraucherhöchstpreis . . 8.60 je Dose 
(Kann nur in ganzen Dosen 

abgegeben werden.) 

6. Fruchtsäfte: Et 
a) Ananas-Saft (Juice): Groß- 
handelseinstandspreis . . 1,40 je kg 
Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . „.. » - 1.67 je kg 
Verbraucherhöchstpreis .,. . 2.— je kg 
b) Grapefruit-Saft (Juice): Groß. 
handelseinstandspreis . —,70 je kg 
Abgabepreis des Großhandels J 
an den Kleinhandel . . ». =. 383 je kg 
Verbraucherhöchstpreis „... — je kg 
c) Orangen-Saft (Juice): Groß- 
handelseinstandspreis . . . 10 je kg 
Abgabepreis des Großhandels 
an den Kleinhandel . „. . .. —.8 je kg 
Verbraucherhöchstpreis . . . 1.— je kg 
d) Orangen- und Grapefruit- 

Saft gemischt (Juice): Groß- 
handelseinstandspreis .. —,710 je kg 
Abgabepreis des Großhandels 

an den Kleinhandel . „ . » . —.83 je kg 
Verbraucherhöchstpreis .. «+ 1,— je kg 
e) Tomaten-Saft (Juice): Groß- 
handelseinstandspreis . . . —,10 je kg 
Abgabepreis des Großhandels . 

an den Kleinhandel . „ . „ . —,53 je kg 
Verbraucherhöchstpreis ur er 1.— je kg 

7. Trockengemüse: 

Steckrüben, getrocknet: Groß- i 
handelseinstandspreiss . . 152.— je 100 kg 
Abgabepreis des Großhandels 

an den Kleinhandel . „ . » „ 170.— je 100 kg 
Verbraucherhöchstpreis « ss » 2.13 je kg 

8. Trockenobst: 

a) Aprikosen, getrocknet: Groß- . 

handelseinstandspreis . . 245.— je 100 kg 

Abgabepreis des Großhandels 

an den Kleinhandel . . . x . 270.— je 10 kg 

Verbraucherhöchstpreis . „. „., 337 je kg 

b) Pfirsiche, getrocknet: Groß- 

handelseinstandspreis , . — je 100 kg 

Abgabepreis des Großhandels 

an den Kleinhandel . . „. . „ 42.— je 10 kg 

Verbraucherhöchstpreis ... . 3— je kg 

c) Birnen, getrocknet: Groß- 

handelseinstandspreis . . 205.— je 100 kg 

Abgabepreis des Großhandels 

an den Kleinhandel . . „ . . 235.— je 100 kg 

Verbraucherhöchstpreis . . . 2.80 je kg 

d) Ringäpfel, gesüßt, getrock- 

net: Großhandelseinstandspreis -195.— je 10 kg 

Abgabepreis des Großhandels 

an den Kleinhandel . „ „ .„ . 24— je 10 kg 

Verbraucherhöchstpreis ... 2.68 je kg 

e) Nougat-Äpfel, getrocknet: 

Großhandelseinstandspreis . . 128.— je 100 kg 

Abgabepreis des Großhandels 2 

an den Kleinhandel , . „ „ „ 140.— je 10 kg 

Verbraucherhöchstpreis .. . 1.76 je kg 

f) Pflaumen, getrocknet: Groß- ” 

handelseinstandspreis . . 50.— je 100 kg 

Abgabepreis des Großhandels 

an den Kleinhandel , . . . » 55.— je 10 kg 

ee ee an 0... —659 je kg 
|den h ‚Ayanaı 196 Wirtschaftsministerium, 

Fr Preisaufsichitsstelle, 
Er Zu 








. steuer fort. 





rhobang der E Bellrderiuaintaner für den Gäterfernverkehr 


nach Auflösung des Reichskraftwagen-Betriebsverbands (RKB) 


Auf Befehl der Militärregierung ist der RKB. 


in der amerikanischen Zone aufgelöst worden 


und hat seine Tätigkeit mit dem 15. Juni 1946 
eingestellt. Mit der ‚Auflösung ‘des RKB. fällt 
die zentrale Abführung der Beförderungs- 


Mit sofortiger Wirkung ist daher durch die 
Rechtsanordnung vom 2. Juli 1946 die unmittel- 
bare Abführung der Beförderungssteuer an das 
zuständige Finanzamt, in dessen Bezirk sich die 
Geschäftsleitung des Unternehmers befindet, 
angeordnet worden. % 

' Meldepflicht. 

Beim Firahfank Aalen haben sich die zur 
Zeit im Güterfernverkehr tätigen Unternehmer 
des Kreises Aalen sofort und jeder, der in Zu- 
kunft zu Beförderungen im Güterfernverkehr 
zugelassen wird, binnen zwei Wochen nad Er- 
teilung der Genehmigung zum Güterfernver- 


kehr anzumelden. Die Meldungen müssen fol-| 


gende Angaben enthalten: Gr 

Name, Firma, Ort der Geschäftsleitung, An- 
zahl und Kennzeishien ler laufenden LKW., 
Anzahl der Ai ahänger, Ladefähigkeit 
der Fahrzeuge. ° ° 





Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 
Gemüse ab 19. August 1946  - .Rpf. 
‚ Kopfsalat, Mindestgewicht 200 g- . je'Stück 7 
Kopfsalat, Mindestgewicht 300 8 . jeStück 9 
Kopfsalat, nach Gr. sort., Mg. 150 8 je!/.kg 12 
- Kopfsalat, unsort. u. leichtere Ware je!lkkg 7 
Endivie, Gr. I, .Mindestgew. 400 g je Stück 9 
Endivie, Gr. II, Mindestgew. 200 g jeStückE 7 
SRiBat: en EIER 
Mangold  '.. .. « ee Bl 
Radieschen (15 st. 1 B.) Mdm. ıcm jeBund 7 
Rettiche, 5 Stück im Bund « „je Bund 6-11 
Pettiche, Gr. I, Mindestdm. 7 cm je Stück 11 
Rettiche, Gr. IL, Mindsstdm. 5 cm je Stück 
Rettiche, Gr. II, Mindestdm. 4 cm je Stück 
Rettiche, ohne Laub, n. Gr. a je t/rkg 
Rote Rüben, ohre Laub. . jet/s kg 
Karotten, 10 St. i. Bd. (Pariser u. 
viertellange Sort., Mdm. 2 cm) . 
Karotten, ohne ‚Laub (a. feldmäß. 
Arbau dürfen Karotten rur nach 
Gewicht "verkauft werden) . . . jetskg 6 
Kohlrabi, Gr. 00 (über 9 cm Mdm.) je Stück 11 
Kobtlrabi, Gr. 0 (über 8 cm Mdm.) je Stück g 
Kohlrabi, Gr. I {über cm Mdm.) je Stück 7 
Kohlrabi, Gr. II (üb. 47 cm Mdm.): je Stück 5 
Kohlrabi, Gr. III (üb. 2-4 cm Mdm.) jeStück 3 
Kohlrabi, aufgerissene Ware . ... jetekg 12 
Biumenkohl, Gr. ® (ü. 32 em Adm.) -je Stück 44 
Blumenkohl, Gr. I (26-32 cm Adm.) je Stück 33 
Blumenkohl, Gr, II (20-26 cm Adm.) je Stück 25 
Blumenkohl, Gr. III (15-20 cm Adm.) je Stück 20 
Blumenkohl, -Gr. IV (10-15 cm Adm.) je Stück 13 


eo nuw-« 


je Bund 


, 


Blumenkohl, Gr. V 6-10 cm Adm.) je Stück 6 


Elumenkohl, beim Verk. nach Ge- 
wicht, höchstens 3 ‚Blattkränze, 
Deckblätter gestutzt, Gütekl. A’. jelskg 23 
-Gütekl. B jel/skg 18 
wWeißkohl RER TBE BER 0 je i/a kg 5 
Rotkohl ., SR Ba a RE A BET Ser SER Nr | je 1/a kg 9x; 
Wwirsing =. “... je kg 6 
Salatgurken (Treibhausware) EL je Is kg 20 
Essig- u. Salzgurken, 3-6 cm Länge je'/i:rkg 23,5 
Essig- u. Salzgurken, 6-9 cm Länge je':skg 14,5 
Essig- u. Salzgurken; 9-15 cm Länge je!kKg 13,5 
‚Essig- u. Salzgurken, 15-22 cm Lge, je Inkg' 9 
. Krüppelgurk. u. gr. gew. Einleger je''zkg > 
‚Tomaten ..: je Us kg 20 
Buschbohnen (aue "Sorten grün, 
Wachsbohnen, Perlbohnen usw.) 
ohne Fäden „.. eo ne. jet kg 23 
mit Fäden . jeV/.kg 19 
Stangenbohnen (alle Sorten grün, 
Wachsbohnen, Feuerbohnen. USW.) 
ohne Fäden ET re oe je 1/g kg 27 
mit Fädei .. je kg 23 
Erbsen:in den RER ENT Br 
der Kreise Ludwigsburg, Heil- 
bronn, Oehringen und Künzelsau je \/z.kg 16 
in d. übr. Teilen d. Preisgebietes je": kg 18 
Zwiebel . - TR SEE SER | 7 RER je i/a kg 10 
Kürbisse . _. je !/e.kg 
Schnittpetersilie aus felämäßigem 
Anbau ohne Schmutz '. .„.. ... je Ifs kg 20 
Pfifferlinge (Sammlerpreis) 0.» jelskg 45 
Steinpilze (Sammlerpreis) - - -» je!/rkg 40 
Obige Erzeugerpreise Sind Höchstpreise und ver- 
stehen sich im Falle des Verkaufs über eine Be- 
zirksabgabestelle einschließlich der BAST-Gebühr; 
sie gelten, sowz»it. nichts anderes bestimmt ist, je- 
weils für sortierte Ware der Güteklasse A. Waren 
von geringerer Güte ‚und unsortierte Ware sind 
entsprechend der Wertminderung — Waren der 
Güteklasse-B mindestens um 2 v. H. — billiger 
zu berechnen. 
rain _ Preisaufsichtsstelle. 
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Nachweisungen und Steuerabführung. 

Abrechnungszeitraum ist der Kalendermonat. 
Jeweils bis zum 25. des folgenden Monats hat 
der Unternehmer Nachweisungen in zweifacher 
Fertigung an das Finanzamt einzureichen; 
gleichzeitig ist die Beförderungssteuer zu ent- 
richten. Vordrucke hiezu sind demnächst beim 
Finanzamt erhältlich. 

Die Steuer beträgt gemäß $ 12 BefStG. 79/0 


des Beförderungspreises. Hierbei ist $ 13 zu be-| 


achten, der die Einberechnung der Steuer for- 
dert, so daß praktisch der Sat von  6,542°/o 
anzuwenden ist. 

‘Auf der Rückseite der Nachweisungen  setst 
das Finanzamt die Beförderungssteuer fest. Eine 
Ausfertigung erhält der Unternehmer mit Quit- 
tung zurück. 

Die ‚Unternehmer nd ne Transport- 
bücher zu führen. 

Näheres hierüber und über die Steuerpflicht 
enthalten die Merkblätter, die demnächst beim 
Finanzamt eingehen und von der Verkehrs- 
steuerstelle (Zimmer 8). unentgeltlih ab- 
gegeben werden. 


10. August 1946. Finanzamt Aalen. 








Neurekelung der Karbid- 

und Acetylenverteilung 
1. Ab 6, August 1946 erfolgt die Verteilung von 
Karbid und Acetylen außer an bestimmte 
. Großverbraucher durch Ausgabe von Bezugs- 
marken seitens der Kreiswirtschaftsämter auf 
Antrag. Die Ausgabe von Acetylen beschränkt 
sich auf Fälle, in denen nachweislich kein Kar- 
bid verwendet werden kann, oder auf beson- 

ders zu begründende Ausnahmefälle, 
' Verbraucher mit seitherigen Zuteilungen über 
500 kg Karbid .oder 10. Flaschen Acetylen 
monatlich werden wie bisher durch die Lan- 
: deswirtschaftsämter versorgt. Die zur Aus- 
gabe gelangenden Bezugsmarken für Karbid 
und Acetylen haben: in Württemberg-Baden 
Gültigkeit. Zur Einlösung sind. für Karbid 
nur die zugelassenen Karbidverteilerfirmen 
und für Acetylen das Lieferwerk, Gesellschaft 
für Lindes Eismaschinen Acetylen, Plochin- 
gen, und dessen Lagerhalter berechtigt. Die 


Bezugsmarken werden in der Reihenfolge der 


|Astoria-Lichtspiele Bopfingen 


Ausstellungsdaten beliefert. 
2. Die Verwendung: von Karbid und Alster 
für Beleuchtungs- u. Kochzwecke ist verboten. 
. Näh. Auskunft erteilt das ‚Keiswirtschaftsamt, 
Aalen, 12. August 1946. | 
Landratsamt: ‚Aalen — Kreiswirtschaftsamt, 


Dr. Benz, Aalen 
vom -15. bis 39. August 1946 keine Sprechstunde. 


Frau Dr. Janus, Ellwangen 
vom 15. bis ai. August keine Sprecheinnde. 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


am 18. August Dr. Kohler, 
Neue Heidenheimer Straße 18. 


Evangelische Gottesdienste 
am 18. August 1946 

Aalen: 
7.30 Uhr Frühpredigst u. Christenlehre f. Söhne, 
9.00 Uhr. Hauptgottesdienst. 
Mittwoch 20.00 Uhr "Bibelstunde. 
Ellwangen; 
9.30 Uhr Gottesdienst. ER 

14 Uhr Rabenhof. Ur er 
Donnerstag 9 Uhr Frühbetstunde. 
Unterrombach:’ 
9,00 Uhr Predigt ‘und 'Christenlehre. 
Unterkochen: 
Mittwoch .20,00- Uhr Bibelstunde. 
Neubronn: 


845 Uhr Christenlehre. 
> Uhr Gottesdienst und Kinderkirche. 





Evangelische. MUBISHONERL (Freikirche) 
Aalen: 
9.00 Uhr Predigt. 
Mittwoch 20.00 Uhr MEERE: 


Lichispielhaus Ellwangen 








Eigenheim-Modell- und Bildschau 


am Samstag, 17. August 1946, von 14 bis 18 Uhr und! 
am Sonntag, 18. August 1946, von 10 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr bei Frau Thomas, Ellwangen 
(Jagst), Marienstraße 6. 

Bausparkasse der deutschen Volksbanken A.G. 
in Verbindung mit der Volksbank Eliwangen (J.). 


EEE EERORERESEEEEREEERREIEE EEE 


Christlich- Demokratische Union E 


* Öffentliche Versammlungen. 


Landrat Dr. A. Huber, Aalen, spricht über 
„Gesellschafts- u. Wirtschaftsordnung der Zukunft“ 
am Samstag, den 17. August, 20 Uhr, in Wasser- + 
alfingeri (Sängerhalle), 


am Sonntag, 18. August, 20 Uhr, in Unterkochen 
(Sternsaal). 





Schwäb. Albverein - Ortsgruppe Aalen 


Am 18 August Wanderung Längert—Theusen- 
berg. Abgang 13 Uhr Burgstall. 


Kreisstadt Aalen 


Am Sonntag, den 18. August, von 10.45 Uhr | 
an, und. am Donnerstag, den 22. August, von # 
19.30 Uhr an, findet bei guter Witterung im j 
Stadtgarten ein Promenade-Konzert statt. 


Aalen, 13. August 1946. Bürgermeisteramt, 


(66m AL A rs meer. LE Leine mar ni 1 A ni ne 
s- Vi 
Löwen-Lichispiele Aalen 
Ab Freitag, 16. Auglst, bis einschließlich Donners» 
tag, 22. August 1946. 
Jean Gabin und Ida Lupino in er 


Nachtim Hafen 


Ein durch die Wucht seiner konzentrierten Vi- 
talität erschütternder‘ und ergreifender Film. 


Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, A 
20.00 Uhr, Montag bis Freitag. 14.30 und 20,00 Uhr, . 
’ 


Inhaber C. P. Langjanr , ——————— 
In heißen Tagen ein angenehmer. Aufenthalt 











durch unsere elektrische Frischluftanlage! di = 

Ab Freitag, 16. August 1946, bis einschließlich Don- ur A 
nerstag, 22. August 1946, 2 
Der New Yorker Bühnenerfolg im Film er 


Das grünende Koru = 
Ein Frauenschicksal mit: | | 
Bette Davis, John Dall, Joan Lorring, 

Kulturfilm — Wochenschau! 


Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. 
Montag bis einschl, Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr, 





Der Lebensweg eines großen Erfinders: ee 
„Derjunge Edison“ ER 
Wochenschau und Beiprogramm, 
Spielzeiten: Freitag bis einschließlich Mittwoch, 
20 Uhr, Sonntag 16 und 20 Uhr. — Kartenverkauf 
eine ‚Stunde vor Beginn der. Vorstellung. 


U Eee - 


Filmtheater Unterkochen 


Besitzer Otto Bodenmüller Bere 
Programm für die Zeit vom 17. 8. bis 22, 8. 1948, a: 
„Die letzte Chance“ ku = 

mit’ Wochenschau und Beiprogramm, i 


Spielzeiten in Unterkochen: Me 
Samstag 20.00, Sonntag 15.30 und 20.00 Uhr. 
Montag und Dienstag je 20.00 Uhr; 

in Oberkochen: 
Mittwoch und Donnerstag je 20.00 Uhr, 


EEEEEEEEESEEESEESEREEESEIBLSWEEELN. EEE . 
Aalener Schrammel-Kapelle 
willy Eggstein bringt einen Strauß beliebter Dre 
Melodien <e Georg Freundorfer, H. Dondl, Joh.” 
Strauß u. a. 
am Sonnabend, den 17. August 1946, 20 Uhr, im 
Spritzenhaus-Saal in Aalen. 4 
Eintrittskarten zu RM. 3.—, 2.— und 1.—, im Vor- a 
verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6, sowie an E 


der Abendkasse BE 
Südwestdeuische Konzertdirektion, Stuttgart Eh 

Inhaber Erwin Ruß __.. 
Dienstag, den 2% August 1946, 20 Uhr, im RRRIIASB- Ne 
haus-Saal Aalen.“ N PR 








BALLETT Rai imonda we 


Tanzten mit Erfolg in Ber on, Paris, Brüssel, rn 
Berlin, Mailand, Zürich, Bude Pp 


est, ‚Wien, Rom u.ä, Ä j% 
Eintrittskarten zu RM. 4.—, 7 RE 
verkauf bei H. Spengler, Haupisiraße 6, sowiean AR 
der Abendkasse, .. LE. 








& 
En Eiiwaogen: Schwahenverlag (Telefon 255 


Br = INT 53° 


23. August 


’ 


(Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
und 356); Bopfingen: Josei Rauwolf; Neresheim: Michael Led (Telefon 24). Duck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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er Politische Versammlungen 
eng Die Militärregierung weist darauf hin, daß 
er . dıe Anmeldungspflicht politischer Versammlun- 
Br “gen nicht immer eingehalten wird. 
Fe Politische Versammlungen sind — wie jede 
| andere Veranstaltung — 7 Tage vor dem beab- 
2 sichtigten Veranstaltungstag in zweifacher deut- 
scher und einer englischen Ausfertigung der 
Militärregierung über das Landratsamt anzu- 
melden. Erst nach erteilter Genehmigung darf 
„ dıe Versammlung abgehalten werden. 
| Landratsamt. 


 .. Theater- und Musikveranstaltungen 
& . Die Militärregierung INFORMATION CON- 
: -  TROL DIVISION Ulm, Office of Theatre and 
Music, ordnet Folgendes an: 


1. Jede Theater- und Müusikveranstaltung muß 


14 Tage vor der Aufführung -in dreifacher 
Ausfertigung bei der zuständigen Theatre 
Sr ‚and Music Section gemeldet werden. Eine 
= Ausfertigung geht gestempelt zurück und gilt 
als Genehmigung. Im Antrag muß die Li- 
zenznummer enthalten sein. Außerdem müs- 
sen je fünf Plakate und Programme bei die- 
-sem Büro eingereicht werden. | 
‚Nach jeder Vorstellung ist eine Abrechnung 
einzureichen in dreifacher Ausfertigung über 
verkaufte Karten und die Gesamtsumme (ohne 
Abzüge). Dies kann wöchentlich gemeldet 
“Werden. | | | 
| Für den Kreis Aalen ist die Theatre and 
00. Music Section bei der Militärregierung Aalen, 
Zimmer 15, zuständig. Anträge können über 
=... das Landratsamt eingereicht werden. 
SER | | Landratsamt. 


Rückführung von amerikanischen 

| Staatsbürgern | 
Letzter Termin für naturalisierte Amerikaner 
> 1. Die, amerikanischen Konsulate in Deutsch- 
land wurden vom amerikanischen Staats-Depar- 
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' Staatsbürger auf die Bestimmungen des Natio- 
- nalitäten-Aktes von 1940 aufmerksam zu ma- 
chen, gemäß welchem Personen, die das Bür- 
gerrecht erworben haben, ihre Staatsangehörig- 


heit wieder verlieren, wenn sie 3 Jahre ständig 


in einem Land leben, in dem sie früher be- 
heimatet waren oder geboren sind, oder wenn 
sie 5 Jahre ständig in irgend einem ‚anderen 
fremden Land sich aufhalten. 
 .....2. Diese Bestimmungen treten am 14. Okt. 
; 1946 in Kraft und finden Anwendung auf na- 
- . turalisierte Amerikaner, die während des zwei- 
ten Weltkrieges außerhalb von Amerika gelebt 
haben und bis zu diesem Zeitpunkt nicht nad 
Amerika zurückkehrte 7.0 2 ri 
3. Um nicht ihr r Staatsangehörigkeit ver- 
\ lustig zu gehen, werden naturalisierte Ameri- 
' kaner aufgefordert, sich umgehend an ein Kon- 
sulat zu wenden. um von den in die Wege 
geleiteten Rückführungsmaßnahmen nach Ame- 
rika vor dem 14. Oktober 1946 Gebrauch zu 
machen. Amerikanische Konsulate befinden: sich 
in Berlin, Frankfurt, Hamburg, München un 
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»tement angewiesen, naturalisierte amerikanische 








„mit Rauchwären erfolgt künftig nicht mehr wie 







Landratsamt, | 


Wein-Sonderzuteilung 


Als einmalige Sonderzuteilung in Rotwein 
in der 92. Zuteilungsperiode erhalten Schwer- 
beschädigte der: Versehrtenstufe 'II—IV (500/9 
und mehr) 1 Flasche Rotwein zu 0,7 Liter, 
Wöchnerinnen anläßlich der Gebürt des Kin- 
des 2 Flaschen Rotwein zu je 0,7 Liter. — Die 
Zulageberechtigten erhalten gegen Vorlage des 
Schwerbeschädigtenausweises bzw. Geburtsschei- 
nes des Kindes über die zuständigen Karten- 
ausgabestellen vom Kreisernährungsamt Aalen 
einen Berechtigungsschein zum 'Bezug des Wei- 
nes. Auf dem Berechtigungsschein wird gleich- 
zeitig der Bezug des Weines nachgewiesen. 
Sämtliche Bezugsberectigten haben die erfor- 
derlichen leeren Flaschen selbst zu stellen. 


Aalen, 20. August 1946. 
Landratsamt Aalen — Kreisernährungsamt. 





- Zuteilung von Tabakwaren 


Die neu ausgegebene braune M Raucherkarte 
für Männer und F Raucherkarte für Frauen der 
91., 92. und 93. Kartenperiode hat Gültigkeit in 
der gesamten amerikanischen Zone. 


Auf den Abschnitt 4 der M Raucherkarte können 
sofort ausgegeben werden: ? h. 

7 Zigarren, Zigarillos oder ;Stumpen unter 
RM. 1.20 oder 4 Zigarren, Zigarillos oder Stumpen 
bis RM. 
Stumpen über RM. 1.80. © 

Auf den Abschnitt? der F Raucherkarte können 
sofort ausgegeben werden: 


10 Zigaretten oder die entsprechenden Mengen 
Tabakwaren wie auf Abschnitt 4 der M Raucher- 
karte. 


: j 
Der Handel hat die Abschnitte 1-3 der M| 


Raucherkarte u. den Abschnitt 1 der F Raucher- 
karte abzutrennen und zu vernichten.‘ Die ent- 
sprechenden Rauchwaren für diese Abschnitte 
wurden bereits in der’ 91. Kartenperiode auf den 
Abschnitt 1j91 der alten württ. Raucherkarte 
ausgegeben, da die neue Raucherkarte seinerzeit 
noch nicht zur Verfügung stand. 


\ 
Für die zweite sechswöchentliche Zufeilungs- 


| periode vom 2. 9. bis 13. 10. 46 erhalten männ- 


liche Verbraucher auf die Abschnitte 5-8 der M 
Raucherkarte 40 Zigaretten oder 28 Zigarren, 
Zigarillos oder Stumpen: unter RM. 1.20 (bish. 
Kleinverkaufspreis unter 10 Pfg. ohne Kriegs- 
zuschlag) oder 16 Zigarren, Zigarillos oder Stum- 
pen bis RM. 1.80 (10—15 Pfg. ohne Kriegszuschl.) 
oder 12 Zigarren, Zigarillos oder Stumpen über 
RM. 1.80 (über 15 Pfg. ohne Kriegszuschlag) oder 
50 g Feinschnitt oder 75 g Pfeifentabak. Frauen 
erhalten die Hälfte auf die Abschnitte 3 und 4 
der F Raucherkarte 


Ein besonderer Aufruf im Amtsblatt für diese 


Abschnitte erfolgt nicht. Die Raucherkarten- 
abschnitte sind einzeln .einlösbar; sie sind aber 
nur in Verbindung mit der Stammkarte gültig. 


Ein Teilabschnitt der Raucherkarten ist demnach 
"zu bewerten mit ; 


1% Zigaretten Pig 
RM. 1.20 


. oder 7 Zigarren unter j 
ı oder 4 Zigarren bis RM; 1.80 
‘ oder 3 Zigarren über RM. 1.80 


oder 12!/: 8 Feinschnitt 

oder 18'/ı 8 Pfeifentabak. - 
Sofern beim Handel teilweise noch: kleinere Be- 
stände Rippentabak liegen, ist dieser gegen Ab- 
trennung von 2 Abschnitten f. die 100-g-Packung 
an den Verbraucher abzugeben. | 
 Vorgriffe auf Raucherkartenabschnitte der zwei- 
ten sechswöchentlichen Periode (ab 2. 9. 46) sind 
verboten. Dagegen dürfen Teilabschnitte der ab- 
gelaufenen Periode noch in den beiden ersten 


7 Wochen der neuen Periode beliefert werden. 


Die Belieferung des &roß- und Einzelhandels 


Ä 





1.80 oder 3. Zigarren,. Zigarillos oder 


bisher in Form von regelmäßigen Zuteilungen 


durch das Landeswirtschaftsamt Stuttgart. Der 
Handel kann nun von seinen Lieferanten frei 
beziehen und wird von diesen entsprechend der 
früheren ‚Bezüge beliefert. 

Die Abgabe von Tabakwaren an Verbraucher 
ist nur gegen Abschnitte der Raucherkarte ge- 
stattet. Eimy Verkauf ohne Abschnitte ist ver- 
boten und: wird strengstens bestraft. 

Die Abschnitte 4 der M Raucherkarte und die 
Abschnitte 2 dr F Raucherkarte, die bis zum 
1.9.1946 eingenommen wurden, ' sind bis späte- 
stens 15.9.46 und die Abschnitte 548 der, M 
Raucherkarte sowie die Abschnitte 3 und 4 der 
F Raucherkarte, die bis zum 13. 10. 46 eingenom- 
men wurden, bis spätestens 31. 10. 46 zur Abrech- 
nung dem Kreiswirtschaftsamt Aalen einzusen- 
den. Bei der Meldung ist Warenein- und -aus- 
8ang sowie Bestand zu Beginn und am Ende 
der ' Kartenperiode anzugeben. 

Aalen, 20, August 1946, 


Landratsamt — Kreiswirtschaftsamt, 





| Verarbeitung von Kochmehl 


Das Wirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden Landesverwaltung ' für LandWirtschait 
und Ernährung hat angeordnet, daß mit so- 
fortiger Wirkung die Verarbeitung von Koc- 
mehl zu Brot, Brötchen und Brezeln (Klein- 
gebäck) in sämtlichen einschlägigen Verarbei- 
tungsbetrieben mit sofortiger Wirkung verboten 
ist. Das Kochmehl ist demzufolge an die Letzt- 
verbraucher auf Bezugsabschnitte der Lebens- 
mittelkarten abzugeben. 


» Aalen, 20. August 1946, 
Landratsamt Aalen — Kreisernährungsamt, 


Obstbau im Kreise Aalen ’ 


Sprechstunden des Kreisobstbauinspektors 
Georg Bertele jeden zweiten und vierten 
Dienstag des Monats vormittags in der Woh- 
nung: Aalen, Brunnenstraße 20, Telefon 213 
Nebenstelle.. Postsendungen sind dahin zu 
richten. ? Landratsamt, 








Bekanntmachung über die Erfassung 
.. von Körnersenf Ernte 1946 

Lt. Verordnung des Wirtschaftsministeriums 

Württemb.-Baden, Landesverwaltung für Land- 

wirtschaft und Ernährung Nr. C. V111/2740 vom 


7. August 1946 ist der gesamte Körnersenf 


Ernte 1946 ablieferungspflichtig. 


Die landwirtschaftlichen Lagerhäuser nehmen 
von. den Anbauern die Senfkörner ab und 
übernehmen die Abwicklung mit den Senf- 
fabriken. | 


Der Bezugspreis für je 100 kg Körnersenf be- 


trägt RM. 75.— zuzüglihb RM. 10.— Anbau-. 


Vertragszuschlag bei 121/2%/ Wassergehalt. Das 
Lagerhaus stellt dem Ablieferer, eine |Abliefe- 
rungsbescheinigung aus. Gegen Vorlage dieser 
Ablieferungsbescheinigung erhält der Erzeuger 
von der zuständigen Kartenausgabestelle einen 
anrechnungsfreien. Speiseöl-Berechtigungsschein 
für Selbtsversorger als Anbau-Prämie in Höhe 
von 2°/o der abgelieferten Körnermenge. 

Die Ölfruchtwarte der Gemeinden sorgen 
daftrf, daß jeder aus der Bodennutungserhe- 
bungsliste ersichtliche Senfanbauer von dieser 


Bekanntmachung Kenntnis erhält und seinen 


Senf sobald als Knie abliefert. 


mtsblatt für den Landkrei Aal 

mishlait Iur den Landkreis Aalen 
| Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 
Sr | Erscheint in heschränkter Auflage wöchentlich einmal 


| Aalen, 22, August 1946: . 
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Deffentliche Bekanntmachung - Ranbmord! 


In der Nacht vom 4./5. August 1946, etwa 
unı 0.15 Uhr, wurde der Landarbeiter Fritz 
Ihrun von Stolp (Pommern), in Arbeit in 
Pfahlheim, Kreis Aalen, auf der Straße Hirl- 
bach—Pfahlheim etwa 1:.km westlich des letz- 
teren Ortes vor einem bisher nicht ‘ermittelten 
Täter ermordet. Er wurde vermutlich zunächst 
zu Boden geschlagen und bekam! dann mit 


.einer Pistole, Kaliber 7,65 mm, einen tödlichen 


Schuß in den Rücken. Der Tote wurde, nur 
mit einen Hemd bekleidet, aufgefunden; alle 
übrige Bekleidung und Wäsche sowie sonsti- 
gen Habseligkeiten muß der Täter mitgenom- 
men haben. Der Ermordete trug bzw. hatte bei 
sich vor der Tat folgende Gegenstände: 


Einreihigen Sportanzug mit -langer Hose 
(dunkler Stoff mit weißen Spritzern), Gürtel 


aus dem Abfall des Rockes, große schwarze 


Halbschuhe aus- Rindsleder; . handgestrickte 
Strümpfe aus braunem und weißem Garn, ein 
einfaches weıßes Taschentuch, gine Sonnen- 


‘ brille aus Metall mit schwarzen runden Glä- 


serg. einen weißen Frisierkamm; eine abge- 
nützte braunlederne Briefmappe nebst Inhalt, 
bestehend aus etwa RM. 400.— Bargeld (ein 
Hundertmarkschein, zwei Fünfzigmarkscheine, 
fünf Zwanzigmarkscheine u. kleinere Scheine), 
eine blaue Kennkarte mit Lichtbild, ausgestellt 
vom Landratsamt Aalen, versthiedene Fotos 
und einen roten Entlassungsschein aus der 
russischen Gefangenschaft, ausgestellt von’ der 
Stadt Berlin, Bezirksamt Kreuzberg. 


Am Tatort wären keinerlei Spuren der Tat 
oder des Täters festzustellen. Auch die sonst 
bisher angestellten ‚Ermittlungen haben keine 
Anhältspunkte für die Person des Täters er- 
geben. 

Die gesamte Bevölkerung wird um Mitfahn- 
dung zur Aufklärung des Verbrechens ersucht. 
Auch die kleinste Wahrnehmung, die irgend- 
wie mit der Tat, bzw. dem Täter in. Beziehung 


stehen kann, sollte sofort. mitgeteilt werden. | 
-Sofort namhaft zu machen sind Personen, wel- 


che des Besitzes von Pistolen verdächtig sind, 


die einen Amzug wie den beschriebenen zwecks‘ 


Abänderung zum Schneider bringen, die in der 
Tietnacht nicht oder spät, mit Gepäck und evtl. 
auch mit einem Fahrrad in der näheren oder 
weiteren Umgebung des, Tatorts über Land 


'nach Hause gekommen sind oder nach der Tat 


ohne Grund Wohnung und “Arbeit aufgegeben 
haben, schließlich solche, die irgendwie durch 
auffällige Worte, bzw. verdächtiges’ Gebahren 
in Beziehung auf die ‚Tat sich bemerkbar ma- 
Wer durch seine mitgeteilten Wahr- 
nehmungen die Ermittlung und Überführung 
des Täters bewirkt, erhält eine Belohnung von 
RM. 1000.—. Falls die Belohnung mehreren 
zusteht, erfolgt die Verteilung unter Ausschluß 
des Rechtswegs durch die Staatsanwaltschaft 
Ellwangen. Alle sachdienlihen Nachrichten 
werden erbeten entweder an die nächste Po- 
lizeistelle oder .an die Staatsanwaltschaft EII- 
wangen zu 2 Js. 6566/46. | 


Ellwangen, 19. Aug. 1946. Staatsanwaltschaft. 





Preis- und Schwarzmarktvergehen 
-im Monat Juli 


Im letsten Monat wurden durch die Preis- 
behörde;beim Landratsamt 217 Anzeigen wegen 
Preisvergehen , und Verstößen gegen die 
VRStVO (Schwarzmarkt) bearbeitet. Dabei wur- 
den 105 Ordnungsstrafen über - zusammen 
RM. 14 515.— ausgesprochen. 

Außerdem wurde noch an ungerechtfertigten 
Mehrerlösen ein Betrag von: RM, 3731.52 
eingezogen, j 

Der weitaus größte Teil der Strafen liegt auf 
dem Gebiet des Handels mit Groß- und Klein- 
vieh. Den Anstoß geben hauptsächlich badische 
Schwarzhändler, die immer wieder ohne Ein- 
kaufsgenehmigung des Ländwirtschaftsamtes 
Aalen im Kreis Ferkel aufkaufen bezw. eintau- 
schen. Unter allen möglichen Ausreden, "wie 
Kriegsversehrtheit, starke Kriegsschäden am 


Haus, Verlust des Viehs durch Requisition, ver- 
suchen sie die Bauern.zum Verkauf von Ferkeln 
zu bewegen. Die Bauern lassen sich von Mitleid 
rühren und sich leider allzu leicht verführen, 
dıe Überpreise (bis zu 700%) und die angebo- 
tenen Tauschwaren, vor allem Tabak, anzuneh- 
men. Die gekauften Ferkel werden von den 
Schwarzhändlern mit Hilfe von Tabletten oder 
Schnaps betäübt. damit sie. sich während des 
Transportes nicht durch Quitschen und Schreien 
verraten. Ganz abgesehen von dieser Tierquäle- 
rei geht dadurch ein großer Teil der Tiere der 
allgemeinen Ernährung verloren, denn nur "die 
gesündesten Tıere erreichen infolge dieser Be- 
handlungsart lebend ihren Bestimmüngsort. Die 
Ferkel, welche den Transport nicht aushalten, 
werden geschlachtet und zu den unglaublichsten 
Preisen als sogenannte Spanferkel verkauft. 

An zweiter Stelle folgen die Verstöße auf 
dem Gebiet des Nahrungs- und Genußmittel- 
Marktes mit 23 Strafverfügungen, 11 Verwar- 
nungen und 16 Verfügungen über Einzug des 
Mehrerlöses. 

Weiter mußten gegen 9 Handwerker-Betriebe 
Ordnungsstrafen von zusammen RM. 3520.— 
verhängt werden. Es sind dies hauptsächlich 
Schreinereien, welche keinen Nachweis führen, 
teils aus Fahrlässigkeit, teils absichtlich, um 
eine Überprüfung ihrer Preisgestaltung unmög- 


lich zu machen. Besonders krasse Einzelfälle: |- 


Nach mehrmaligen ‘Verwarnungen im Januar 
u. März d. J. wurde gegen Georg Schnee, Aalen, 
wegen Preisüberschreitung im Friseurgewerbe 
eine Ordnungsstrafe von RM. 1800.— ausgespro- 
chen. Außerdem wird das Geschäft desselben in 
der Zeit vom 15. Aug. bis 1. Sept. geschlossen. 

Als besonders gerissener Kettenhändler mit 

cheuerpulver hat sich der Grossist Beck, Was- 


"Seralfingen, erwiesen. Derselbe wurde mit RM. 


1958.— bestraft. 

Ferner mußten die Metgerei-Betriebe Pal- 
mer, Bopfingen, und Barth, Abtsgmünd, wegen 
Schwarzschlachtg. vorläufig geschlossen werden. 

Zusammenfassend wird festgestellt, daß die 


Verstöße auf dem Nahrungsmittel-Sektor stark| 


im Ansteigen sind. was auf die zur Zeit sehr 

kritische Ernährungslage zurückzuführen sein 

dürfte. 7 
Aalen, 13. August 1946. Landratsamt. 


——r 


Gerichtsurtei! der Militärregierung 

Am 8. August 1946 wurde ein Diplom-Land- 
wirt aus Ellwangen, der sich gegen Gesetz 52 
der Militär-Regierung sowie gegen das deutsche 
Gesetz über Titel, Orden und Ehrenzeichen ver- 





gangen hatte, von dem einfachen Militärgericht 


Kreis Aalen zu einem Jahr Gefängnis und RM. 
1000.-- Geldstrafe verurteilt. 

Er hatte mit Hilfe eines Scheinverträges ver- 
sucht, das Eigentum seines politisch belasteten 
Schwiegervaters, der zur Zeit inhaftiert ist, der 
Kontrolle durch die Militär-Regierung zu ent- 
ziehen. ; 


Spruchkammer Aalen 
Kein Publikumsverkehr! 

Die ständig zunehmende Arbeitsbelastung er- 
fordert ein ungestörtes Arbeiten der Spruch- 
kammer. \ 

Im Interesse der Bevölkerung des Kreises 
Aalen muß daher nochmals mit allem Nachdruck 
darauf hingewiesen werden, daß persönliche 
Rücksprachen völlig zwecklos sind. 





Alle Angaben, Hinweise und Anzeigen haben | 


schriftlich zu erfolgen. 5 
Besucher, die trotgdem erscheinen, müssen, 
auch wenn sie von außerhalb kommen, zurück- 


gewiesen werden. Re 
Nur solche Personen, die eine schriftliche Auf- 


forderung erhalten haben, werden gegen Vor- 


weisung dieser empfangen. 

Ferner sind Telefongespräche mit der Spruch- 
kammer auf das allernotwendigste Maß zu be- 
schränken. | Rn 

Bevorzugte Bearbeitung = 

Eine bevorzugte Bearbeitung ihres Verfahrens 

kann nur von solchen Personen schriftlich bean- 
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tragt werden, die nach dem Säuberungsgeset in 
die Gruppe der Mitläufer, der Entlasteten oder 
der vom Gesetz; Nicht-Betroffenen, die also in 
die Gruppen der gering oder überhaupt nicht 
Belasteten fällen, aber auch dann nur, soweit 
sie wichtige Stellungen ın der Wirtschaft oder 
in der Verwaltung bereits bekleiden oder diese 
laut Bescheinigung einnehmen können, 

Wichtig in der Wirtschaft und Verwaltung 
sind Personen folgender Berufszweige: 

1. Gesundheitswesen, 

2. Lebensmittelerzeugung und -verteilung, 

3. Transport- und Verkehrswesen, 

4, Bauwesen, 

5. Bekleidung. 

Ferner können Personen, ‚deren Pension oder 
Rente bis. zur Spruchkammerentscheidung ge- 
sperrt ist, ebenfalls einen Eilantrag stellen, so- 


weit sie in die Gruppe der Mitläufer, Entlaste- 


ten oder der v. Gesetz Nicht-Betroffenen fallen. 
Anträge von Jugendlichen. die nach dem 
1. 1. 1919/geboren sind, sind zwecklos, da yie 
auf Grund der Amnestieverordnung v. 6. 8. 46 
bereits im Eilverfahren erledigt werden. 


Vermögenssperre 


Die zwischenzeitlich bereits erteilten Sühne- 


bescheide werden eine Woche nach Empfang 
rechtskräftig, wenn kein Einspruch ‚während 
dieser Zeit erhoben wird. x 

Soweit das Vermögen des Betroffenen bisher 


gesperrt war, kann er in der Zeit zwischen dem 


Empfang des Sühnebescheides und dem Rechts- 
kräftigwerden bereits Beträge in Höhe des 
Sühnegeldes einschließlich der Kosten des Ver- 
fahrens von seinem Sperrkonto abheben. 

Nach Rechtskräftigwerden des Sühnebeschei- 


des wird auf Weisung des Finanzministeriums 


Asbtl. VI (Vermögensverwaltung) das Vermögen 
des Betroffenen entsperrt. Ä 
Spruchkammer Aalen, 
Kreisstadt Aalen 
ı Kennkarten 


Auf die bis 17. August 1946 abgegebenen 


Kennkartenanträge werden folgende‘ Kenn= 


karten ausgefolgt: = 
Montag, 26. 8. 1946, 7.30—12.00 Uhr Buch-. 
stabe G,. 13.30—17.00 Uhr Buchstabe H; 
Dienstag, 27. 8. 1946, 7.30—12.00 Uhr Buch- 
stabe Ka—Ko, 13.30—17.00 Buchstabe K Rest 
und J; _ 
ee 98. 8. 1946, 7.30—12.00 Uhr Buc- 
stabe M, 13.30-17.00 Uhr Buchstabe L, N u. O; 
- Dönnerstag, 29. 8. 1946, 7.30-12.00 Uhr Buch- 
stabe P u. S, 13.30-17.00 Buchstabe Q u. Rz 
Freitag, 30. 8. 1946, 7.30—12.00 Uhr Buch- 


stabe Scha—Scho, 13.30-17.00 Uhr; Buchstabe E 


Sch Rest und St; 
Samstag, 31. 8. 1946, 7.30—12.00 Uhr Buc+ 
stabe T, U, V, 2. Er | 
Kennkartenanträge werden in der aufgeführ- 
ten Woche jeden Tag von 8—12 Uhr ent- 
gegengenommen. | 


Gleichzeitig wird, darauf aufmerksam ge- 


“| macht, daß jede Person, die das 18. Lebens- 


jahr erreicht hat, bis 30. Sept. 1946 im Besitz 
der neuen deutschen Kennkarte sein muß. 
| | Satzungsänderung | 2 
Durch Beschluß des Gemeinderats v. 16. Aug. 
1946 und mit Genehmigung des Württ. Innen- 
ministeriums vom 10. 4. 1946 Nr. IV 236/4 
Aalen Nr.13 W wurde die Besoldungssatzung 


der Kreisstadt Aalen vom 5.12.1940/3.3.1941 


wie folgt geändert: | 
a) Bei Besoldungsgruppe A3b wurde ein- 


gefügt: Leiter des Hauptamts, 


'b) bei Besoldungsgruppe A5b wurde veän- 


dert: Die Amtsbezeichnung „Stadtpolizei-Obers 
sekretär“ in, „Stadt-Obersekretär“. SE 


t — 5 7. 
Das Betreten der städt. Obstanla u? 
das Auflesen von Obst ist verb Er 


widerhandelnde machen sich strafbar, 





Aalen, 20. Aug. 1946. _ Bürgermeisteramt. _ er 
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Pierderäude 

Die Pferderäude in den Gehöften des Josef 
Werner in Affalterwang, Gde. Ebnat, und des 
Josef Hahn in Waldhausen ist erloschen. 

Die Pferderäude im Umsiedlungslager in 
Unterkochen ist erloshen. _ | 

Die angeordneten Schugmaßnahmen werden 
aufgehoben, 


Aalen, 14. August 1946. Landratsamt. 





Anzeigepilicht bei ansteckender 
Blutarmut der Einhuier 


"Die Anzeigepflicht im Falle der ansteckenden, 
Blutarmut der Einhufer ist auf alle in $ 9 des 


Reichsviehseuchengesetzes vom 26. Juli 1909 ge- 
nannten Personen wieder ausgedehnt. $ 9 des 
Reichsviehseuchengesetzes lautet: A ES 
1. Bricht eine Seuche - aus, auf die sich die 
Anzeigepflicht erstreckt ($ 10) oder_zeigen sich 
Erscheinungen, die den Ausbruch einer solchen 
Seuche befürchten lassen, so hat der Besitzer 
des betroffenen: Viehes unverzüglich der Poli- 
zeibehörde oder einer anderen von der Landes- 
regierung zu bezeichnenden Stelle Anzeige zu 
machen, auch die kranken: u. vefdächtigen Tiere 
von Orten, an denen die Gefahr der An- 
steckung fremder [Tiere besteht, fernzuhalten. 
2. Die gleichen Pflichten hat, wer in Ver- 
tretung des Besitzers der Wirtschaft. vorsteht, 
wer mit der Aufsicht über Vieh an Stelle des 
Besitzers beauftragt ist, wer als Hirt, Schäfer, 
Schweizer, Senne entweder Vieh von mehreren 
Besitzern oder solches ‚Vieh eines Besitzers, das 
sich seit mehr als vierundzwanzig Stunden 
außerhalb der Feldmark des Wirtschaftsbetriebs 
des Besitzers befindet, in Obhut hat, ferner für 
die auf dem Transport befindlichen Tiere 
deren Begleiter und für die in fremdem Ge- 
wahrsam befindlichen Tiere der Besitzer der 
betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln oder 


; Weideflächen, 


> #» 

3. Zur unverzüglichen Anzeige sind auch die 
Tierärzte und alle Personen verpflichtet, die 
sich mit der Ausübung der Tierheilkunde oder 
gewerbsmäßig mit’ der Kastration von Tieren 
beschäftigen, ingleichen die Fleischbeschauer ein- 


‘schließlich der Trichinenschauer, ferner die Per- 


sonen, die das Schlächtergewerbe betreiben, so- 


wie solche, die. sich gewerbsmäßig mit der Be- 
 arbeitung oder Beseitigung geschlachteter, ge- 


töteter oder verendeter Tiere oder tierischer 


Bestandteile beschäftigen, wenn sie, bevor ein | 


polizeiliches Einschreiten stattgefunden hat, von 
dem Ausbruch einer der Anzeigepflicht unter- 
liegenden Seuche ($ 10) oder von Erscheinun- 
gen, die den Ausbruch einer solchen Seuche 


. befürchten lassen, Kenntnis erhalten. 


== Aglen,. 27. "August 1946. 


Landratsamt. 





3 Fränkisch-Hohenlohescher 
Fleckviehzuchtverband Schwäb. Hall 


ı Die Herdbuchaufnahme für Zuchtvieh für die 
Zuchtvereine Aalen und Ellwangen wird nach 


folgendem Plan durchgeführt: 


Dienstag, 3. September 1946: 14.45 Uhr Hohen- 


stadt; 15,30 Uhr Schechingen. 


Mittwoch, 4. September 1946: 14.00 Uhr Lauter- 


burg; 15.45 Uhr Hohenroden; 16,45 Uhr Ober- 
' kolbenhof; 17.45 Uhr Unterrombach. 


Donnerstag, 5. September 1946: 8.00 Uhr Wester- 


u... hofen; 9.15 Uhr Schwabsberg; 9.45 Uhr Ellwangen 









 (Farrenstall); 10.30 Uhr Ellwangen (Schloß); 11.15 
Uhr Rabenhof; 12.15 Uhr Gansershof; 13.15 Uhr 


Rosenberg; 14.00 Uhr Willa. | 
- Wo nichts besonderes angegeben, findet die 


Aufnahme jeweils am Farrenstall statt. 


_ Vorgeführt werden können: Weibliche Tiere 


© mit Herdbuchabstammung, die bereits abgekalbt 
.. haben. Ferner werden alle Jungbullen, die für 
- die beiden nächsten Absatzveranstältungen im 


et September und Oktober angemeldet/werden, vor- 
besichtigt. Dieselben sind zu den oben angegebe- 









2. nen Zeiten und Körorten vorzuführen. 


Pr ——— — 


ee "Am Donnerstag, 26. September 1946, findet vor- 
 . aussichtlich in Blaufelden eine 


Zuchtviehabsatzveranstaltung 


statt. Zugelassen werden: 
Bullen, die am Verkaufstage mindestens 13 Mo- 
.nate alt sind. Anmeldungen müssen bis spätestens 
5. September 1946 bei der Geschäftsstelle Schwäb. 
Hall, Heidsteige 6, eingegangen sein. 
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Die Allgem. Ortskrankenkasse Ellwangen 
zieht die Invaliden- und Angestellten-Versiche- 
rungsbeiträge der freiwilligen Beitragszahler wie 
folgt ein: ER 

Montag, 26. August, von 8—12 u. von 14—17 Uhr, 
in der Verwaltungsstelle Bopfingen für die 


‚Stadt Bopfingen und die Gemeinden Aufhausen, 


Flochberg, Oberdorf-Ipf, Trochtelfingen, Schloß- 
berg, Unterriffingen, Oberriffingen. 

Dienstag, 27. August, von 8—12 Uhr, im Rathaus 
Pflaumloch für die Gemeinden Pflaumloch 
und Utzmemmingenh, von 14—13 Uhr, im Rathaus 
Kirchheim-R. für die Gemeinden Kirchheim, 
Benzenzimmern, Dirgenheim, Goöldburghausen., 


Mittwoch, 28. August, von 8—12 Uhr, im Raät- 
haus Zipplingen für die Gemeinden Zipp- 
lingen, Geislingen, Unterwilflingen, von 14 bis 18 
Uhr, im Rathaus Kerkingen für die Ge- 
meinden Kerkingen und Baldern. 

Dienstag, 3. September, ab 8 Uhr, im Rathaus 
Westhausen für die Gemeinde Westhausen. 

Mittwoch, 4. September, von 8—12 und von 14 
bis 17 Uhr, im Rathaus Lauchheimf. dd. Ge- 
meinden Lauchheim, Hülen, Lippach, Röttingen. 

Donnerstag, 5. September,. ab 8 Uhr, im Rathaus 
Zöbingen für die Gemeinden Zöbingen und 
Walxheim. 

Dienstag, 10. September, ab 10 Uhr, im Rathaus 
Jagstzell für die Gemeinde Jagstzell. 

Mittwoch, 11. September, ab 8 Uhr, im Rathaus 
Ellenberg für die Gemeinde Ellenberg. 

Donnerstag, 12. September, ab 8 Uhr, im Rat- 
haus Pfahlheim für die Gemeinde Pfahlheim. 

Alle freiwilligen Mitglieder werden ersucht, 
ihre rückständigen Beiträge an obengenannten 
Tagen pünktlich zu entrichten. 

Für die freiwilligen Mitglieder der Stadt EII- 
wangen und Umgebung wird der Einzugstermin 
noch bekanntgegeben, r Leiter. 





Mädchenvolksschule Aalen. 


ufnahme der Schulanfänger 
Die Aufnahme der angemeldeten Schulneu- 
linge (Mädchen) erfolgt am Dienstag, den 27. 
August 1946, vormittags 10 Uhr im Saal 11 
der Bohlschule: Der Schulleiter: 


Schubart-Oberschule 

und Mädchen-Oberschule Aalen 

Wiederbeginn des Unterrichts Dienstag, deıf 
27. August. Vormittags 8 Uhr Schülergottes- 
dienst f. beide. Konfessionen. Vormittags 9 Uhr 
Unterrichtsbeginn für die Klassen II bis VIII. 
Die Schüler und Schülerinnen stellen sich klas- 
senweise vor der Parkschule auf. Vormittags 


10 Uhr Einführurig der I. Klassen im Fest- 


saal. Die Teilnahme der Eltern ist erwünscht. 
Rektorat. 








Oberschule Ellwangen 

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, 
27. August 1946, vormittags 8 Uhr. An diesem 
Tag finden die Aufnahmeprüfungen der für 
die einzelnen Klassen angemeldeten Schüler 
und Schülerinnen statt. Zur selben Zeit haben 
sich die in die beiden ersten Klassen endgültig 
aufgenommenen Schüler und Schülerinnen ein- 
zufinden. Am Mittwoc, 28. August 1946, be- 
ginnt für alle Schüler, und Schülerinnen der 
Unterricht vormittags 3/48 Uhr. 


Ellwangen, 19. August 1946. Das Rektorat. 
Volksschule Ellwangen 


Die neuen Anfänger werden am Dienstag, 
den 27. August, um 14 Uhr in die Schule auf» 
genommen. ü 


Ellwangen, 19./Aug. 1946. Die Schulleitung. 


DE ET ee ea 
„Der Deutsche Herold, Volks- und Lebensver- 
sicherungs-AG., Bezirksdirektion Stuttgart - S, 
Mittelstraße 12, sucht Vertreter, denen zum Teil 
Inkasso übertragen wird, in allen größeren Orten 
unseres Bezirkes. Bevorzugt werden politisch 
unbelastete Kriegsversehrte mit gewandtem Auf- 
treten, die im Gehen nicht behindert sind. Bei 
Eignung ist eine Festanstellung vorgesehen. Be- 
werbungen sind an die Bezirksdirektion der 
obigen Gesellschaft vorerst nur schriftlich zu 
richten. ‘ Landratsamt. 








'Ehestandsdarlehen, Einrichtungsdarlehen 


I. Ehestandsdarlehen.’ 


a) Die Empfänger von Ehestandsdarlehen haben 
die nach Kriegsende vorübergehend unterbro- 
chene Rückzahlung der Darlehen jetzt wieder 
aufzunehmen. Die Rückzahlung hat viertel- 
jährlich zu erfolgen. Die vierteljährlichen 
Teilbeträge sind jeweils am 10. Februar, 
10. Mai, 10. August und 10. November fällig. 
Rückständige Tilgungsbeträge (in der Regel 


seit 1. April 1945) sind’ sofort nachzuzahlen. | 


Die Darlehensempfänger werden gebeten, die 
zu zahlenden Tilgungsbeträge sowie die rück- 
ständigen Beträge an Hand ihres Bescheids 
und der Quittungen selbst zu errechnen, und 
unaufgefordert an die Finanzkasse Aalen 


(Postscheckkonto Nr. 601 beim Postscheckamt | 


Stuttgart, Girokonto Nr. 3690 bei der Kreis- 
sparkasse Aalen) zu überweisen. 


Soweit der einzelne Empfänger in der Lage 


ist, die Restschuld des Ehestandsdarlehens in 
einer Summe vorzeitig zu tilgen, ist diese Til- 
gung im Interesse der angestrebten Geschäfts- 
und Verwaltungsvereinfachung dringend er- 
wünscht. 

Zur Vermeidung von. Namensverwechslungen 
und Fehlbuchungen wird gebeten, bei Geld- 
überweisungen auf dem Zahlkartenabschnitt 
die aus dem Ehestandsdarlehensbescheid er- 
sichtlirhe Kontonummer anzugeben und vor 
die Kontonummer ein „E“ zu seten (Bei- 

spiel: „E 76/20). f 

b) Zur Tilgung des Ehestandsdarlehens werden 
unverbrauchte Bedarfsdeckungsscheine bis zur 
Höhe des noch nicht getilgten Darlehens- 
betrags in Zahlung genommen. 

c) Vetbrauchte Bedarfsdeckungsscheine können 
nicht mehr eingelöst werden. 

d) Der bisherige Teilerlaß von 25 v. H. bei der 
Geburt eines Kindes unter Vorlage eines Ge- 
burtsscheines in erweiterter Fassung kann 
auch noch für die Kinder gewährt werden, 
die seit Kriegsende geboren wurden oder 
noch geboren werden. | 


e) Witwen und sonstigen nahen Angehörigen. 


' von Gefallenen können rückständige Dar- 
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lehensbeträge auf Antrag ganz erlassen wer- 
den. Dem Antrag ist- eine standesamtliche 
Sterbeurkunde für ‘den Gefallenen oder eine 
beglaubigte Abschrift der. Todesmitteilung 
des früheren Truppenteils oder Lazaretts an- 
zuschließen. . 

f) Ehestands- und Einrichtungsdarlehen werden 
nicht mehr bewilligt. 

g) Darlehensschuldner, die zwecks Klärung auf- 
getretener Zweifelsfragen persönlich oder 
schriftlich beim Finanzamt vorstellig werden 
wollen, werden gebeten, die in ihrem Besit 
befindlichen Mitteilungen *über zugestandene 
Erlaßbeträge, außerdem sämtliche Belege, wie 
Quittungen, Postbescheinigungen, Bankbestä- 
tigungen oder sonstige beweiskräftige Unter- 
lagen über die geleisteten Zahlungen vorzu- 
een 

II. Einrichtungsdarlehen f. d. Landbevölkerung. 

h) Die Tilgungspflicht ruht unter der Voraus- 


setzung, daß der Einrichtungsdarlehensemp-. 


fänger oder seine Ehefrau in der Land- oder 
- Forstwirtschaft tätig ist. Darlehensempfänger, 

‚bei denen diese Nordisk uar nicht mehr 
vorliegt, sind verpflichtet, dies dem Finanz- 
amt sofort mitzuteilen; sie haben‘ außerdem 
mit der Tilgung, die 3 v. H. des Darlehens- 
betrags beträgt, vom Zeitpunkt des Wegfalls 
der Vorausseßung ab zu beginnen, Zahlungs- 
termine sind die gleichen wie bei den Ehe- 
standsdarlehen. 

i) Es ist nichts dagegen einzuwenden, wenn 
Einrichtungsdarlehensempfänger trot; des Ru- 
hens der Tilgungspflicht das ganze Darlehen 
in einer Summe an die Finanzkasse Aalen 
zurückzahlen, wie dies bereits mehrfach ge- 
schehen ist. 

III. Ortsübliche Bekanntmachung. 

k) Die Herren Bürgermeister werden gebeten, 
vorstehende Bekanntmachung über Ehestands- 
und „ Einrichtungsdarlehen in 
Weise bekannt zu geben, damit auch die 
Darlehensempfänger unterrichtet werden, die 
das Amtsblatt nicht lesen. 


10, August ‘1946, Finanzamt Aalen, 
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ortsüblicher | 











Einheitliche Textilbewirtschaftung 
in der amerikanisch. Besatzungszone 

Am 15. Juli 1946 sind folgende Anordnun- 
gen‘ des Wirtschaftsministeriums Württembeng- 
Baden — Landeswirtschaftsamt — Stuttgart in 
Kraft getreten: 

Anordnung 1/46 — Die Bewirtschaftung von 
Spinnstoffen, Gespinsten und Spinnstoffwaren; 

Anordnung 1/46 — Die Bewirtschaftung von 
Spinnstoffen, Gespinsten und Spinnstoffwaren 
in Herstellerbetrieben; | | 

Anordnung 2/46 — Die Bewirtschaftung von 
Hadern (Lumpen) und Putzlappen; 

Anordnung 3/46 — Bezug und Lieferung von 
Spinnstoffwaren sowie ‚Verbrauchsregelung von 
Spinnstoffwaren. 

Sämtliche entgegenstehenden Anordnungen, 
Bekanntmachungen, Rundbriefe, Runderlasse 
usw. der Landeswirtschaftsämter Stuttgart und 
Karlsruhe sowie ale Anordnungen, Bekannt- 
machungen, Runderlasse usw. der früheren 
Reichsstelle für Textilwirtschaft, der früheren 
Reichsstelle für Kleidung und verwandte Ge- 
biete und anderer bisher auf dem Gebiet der 
Spinnstoffwirtschaft zuständiger Stellen sind 
gleichzeitig außer Kraft getreten. 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
der Anordnungen :werden nach den $$ 10, 12 
bis 15 der Verordnung über den Warenverkehr 
in der Fassung vom ll. Dezember F942 (RGBl 
1. $. 686) und der Verordnung über den Wa- 
renverkehr in Baden vom 31. Oktober 1943 
(Bad. Amtsblatt Nr. 1) sowie der Verbrauchs- 
regelungsstrafverordnung in der Fassung vom 
25. November 1941 (RGBI I S. 734) bestraft, 
soweit nicht nach anderen Bestimmungen, ins- 
besondere nach $ 1 der Kriegswirtschaftsver- 
ordnung in der Fassung vom 25.*März 1942 
" (RGBLI S. 147) eine höhere Strafe verwirkt ist. 

Die Anordnungen nebst Anlagen sind als 
Sonderdruck des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart. im Verlag Theodor Körner, Stutt- 
gart-W, Reinsburgstraße 95-97, erschienen. 

Sie liegen in allen Wirtschaftsämtern, Indu- 
strie- und Handelskammern, Handwerkskam- 
mern zur öffentlichen Einsichtnahme : auf; sie 
können durch :die Textilfachverbände oder di- 
rekt vom Verlag, nicht dagegen von den Lan- 
‚deswirtschaftsämtern Stuttgart und Karlsruhe 
bezogen werden. Stuttgart, 8. Aug. 1946. 

Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
— Landeswirtschaftsamt — 
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Kinderverschitkung in die Schweiz 
Mit Genehmigunß der Militärregierung kön- 


nen nunmehr ‘Kinder zur Erholung. bei Ver-| 


wandten oder Bekannten in die Schweiz ge- 
schickt werden.  Erforderlich- ist Visum des 
Schweizerischen Konsulats in. Stuttgart. pe 
"Anträgen auf Reıseerlaubnis ist schriftliche Ein- 
ladung (Abschrift) ‚der Familie in der ‘Schweiz 
anzuschließen. | SER 
Rotes Kreuz — Kreisstelle Aalen 
Schubartstraße 8, Fernsprecher 241. 


nn ann 
Württ. Rotes Kreuz - Kreisstelle Aalen 
| Wohltätigkeitskonzert 

am Samstag, 31. August 1946, 19'/s Uhr, 
‘im Spritenhaussaal in Aalen. 
Mitwirkende: Stadtkapelle, Schrammelkapelle 
Willi Eggstein u. d. Männergesangverein Aalen. 

Vorverkauf der Eintrittskarten zu RM. 3.—, 
RM. 2.— u. RM. 1.— ab 24. Aufusthä Herrn 
Hermann Spengler, Aalen, Hauptstraße. 

Der Reinertrag ist für die Flüchtlinge aus 
dem Osten bestimmt. Landratsamt. 


Kreisstadt Aalen | 
Am Somntag, den 25. August, von 10,45 Uhr an 


und am Mittwoch, den 28. August, von 19.00 Uhr 
an, findet bei guter Witterung ein Promenaden- 
Konzert im Stadtgarten statt. % 

..Aalen, 20. August 1946. 


- Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
am 35, August 1946 


Bürgermeisteramt. 


Dr. Richter, 
Bahnhofstra Re 31. 









- Dienstag, 






Aufgebot 
Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen und 
ihren Hauptzweigstellen ausgestellte Sparkassen- 
bücher, wurden vernichtet bzw. sind verloren ge- 
gangen und werden für kraftlos erklärt, wenn sie 
nicht innerhalb eines Monats vorgelegt werden. 
Sparkassenbuch 


1. Nr. 80 043/93 ausgestellt auf Adolf Seidel, Bäk- 
“ kergeselle, Timmaspe. 


2. Nr. 80 043/30 ausgestellt auf Alfred Heidrich, 
Mergelstetten, Brenzstraße 19. 
3. Nr. 80 04373 ' ausgest. a. Ernst Wehran, Leipzig. 
4, Nr. 25 607 ausgest. a Dr. Herm. Stützel, Aal. 
5. Nr. 80 043/210 ausgestellt auf‘ Fritz Röttinger, 
Piorzheim. 
6. Nr. 80 001/177 ausgestellt auf Hans Horbelt. 
71. Nr. 80 043/95 ausgestellt auf Julius Bräner. 
8. NT. 80 020/55 ausgestellt auf Friedr. Schuster, 
Schlosser, Aalen. « 
9. Nr. 27 253 ausgest. a. Adolf Vögele, Söflingen. 
10. Nr. 80 001/204 ausgestellt auf Johanna Gall, 
. Schreibgehilfin, Aalen. 
11. Nr 80 016/46 ausgestellt auf Anneliese Gauer- 
mann, Wasseralfingen. 
12. Nr. 21 521 ausgest. a. Herbert Mager, Ellwg. 
13. Nr, 18 344 ausgest. a. Kurt Pachur, Ellwang. 
14. Nr. 9913 ausg. a. Rich Schmidt, Würzbg. 
15. Nr. 12 475 ausgestellt auf Theresia Uhl, Un- 
terschneidheim. 
16. Nr. 27/5 ausgest. a. Maria Pawletta, Ellwg. 
17.Nr. 3528  ausgest. a. Rob. Hilkert, Hohenbg. 
'18. Nr. 3584 ausgest. a Lena ’Apprich, Eliwgn. 
19. Nr. 18 605 ausgestellt a. Heinz Kindermann, 
; Gießen. - 
20. Nr. 5 474 ausgest,- auf Anton Stierner, Ulm. 
21. Nr. A 4712 ausgestellt auf Amalie Kleiner, 


Erben, Neresheim. =; 
Aalen, 9. August 1946 ' Kreissparkasse Aalen. 


Die Bausparkasse der deutschen 
Volksbanken A.-G. Schwäbisch Hall 


als Baufinanzierungsinstitut der deutschen Ge- 
nossenschaften finanziert den Bau von Eigen- 
heimen und Mehrfamilienhäusern auch mit ge- 
werblichem Einschlag sowie den Wiederaufbau 
zerstörter Häuser bei 20 Prozent Eigenkapital 
oder Ansparsumme- sofort über Zwischenkredit 
zu günstigen Bedingungen bei niedrigsten Ge- 
bühren. — Besuchen Sie den Sprechtag. bei der 
Volksbank in Aalen, Karlstraße 6, am Sonntag, 
25. August, von 9—12 und 15—18 Uhr. Sie sehen 
dort praktische Vorschläge in zeitgemäßer, Bau- 
material sparender Bauweise. 

Bausparkasse der deutschen Volksbanken AG. 
in Verbindung mit der Volksbank Aalen eGmbH. 

Falls Sie nicht erscheinen können, fordern Sie 
bitte Prospekte bei Ihrer nächsten Volksbank 
oder beim. Bezirksbeauftragten Dr. Kretschmer 
in Schrezheim bei Ellwangen an. 


Evangelische Gottesdienste 
am 25. August 1946 








Aalen: 
7.30 Uhr Frühkirche u. Christenlehre f. Töchter. 
9.00 Uhr Hauptgottesdienst. 
17.00 Uhr Schulanfängerandacht i. 
17.00 Uhr Schwerhörigengottesdienst. 
mit Abendmahlsfeier (Hauptstraße 22 B). 
27. August, früh 8 Uhr Gottesdienst 
zum Schulbeginn (Stadtkirche). 3 
Mittwoch, 238. August, 20.0 Uhr Bibelstunn»e, 


Eiiwangen: 


9.30 Uhr Gottesdienst. 
Mittwoch 14.30 Uhr Mütterstunde. 
Donnerstag 9 Uhr Frühbetstunde, 


"Unterrombach:; 


9.00 Uhr Predigt und Christenlehre. 
Unterkochen: 
9,30 Uhr Predigtgottesdienst. 
10,30 Uhr Christenlehre. 
Mittwoch, 28. August: 20.00 Uhr Bibelstunde. 
Neubronn: 
10.30 Uhr Gottesdienst, ER 
Leinroden:« 
8.15 Christenlehre. 


J 
— 9.0 Gottesdienst. . 





Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) 
Aalen: 
9.00 Uhr Predigt. i 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 


Schuhmacher-Innung Kreis Aalen 


Ausgabe der Materialscheine für das 3. Viertel- 
jahr 1946 am Montag, 26. August, von 14—16 Uhr 
in Aalen, Geschäftsstelle der Handwerker-Innun- 
gen; am Dienstag, 27. August, von 9-11 Uhr in 
Eliwangen, Gasthaus z. Wilden Mann, am Diens- 
tag, 27. August, von 13 bis 15 Uhr in Bopfingen, 
Gasthaus z. Ochsen. Der Obermeister., 


EEE EEE" AERO. SESEEREEEEEBETEERE 
. Eilwanger Kinder-Kasper!theater! 


Erstaufführung am Samstag, den 24. u. Sonntag, 

den 23. August im Gasthaus z. „Wilden Mann‘ 

in Ellwangen. Zur Aufführung gelangt: 
Die Mondläterne! 

Die Reineinnahmen sind zur Unterstützung un- 

serer entlassenen Soldaten und für die Flücht- 

linge - bestimmt. Veranstalter: A. Braun. 


a ed Fa Re a ae Er 
Dt, . ; h > £ ee, Pi r 








4. etsätkirche:] 


Männerturnverein Aalen e. V., gegr. 1846 


Mitgliederversammlung am Samstag, 24. August, 
um 19,00 Uhr im Gasthaus zum Schwarzen Adler. 
an EEE ARTE TEE ITER ER. ME Dis Di. ER DER Tan EEE 


.. ir} g 
Löwren-Lichtspiele Aalen 
Ab Freitag, den 23 Auglıst, bis ein- 
schließlich Donnerstag, den 29. August 
Anne Baxter und John Hodiak in 
Der Sonntagsgäst 
Ein reizendes Filmlustspiel mit 3 Kindern in den 
Hauptrollen, die Sie 2 Stunden köstlich unter- 
halten werden. — — Die neueste Wochenschau. 
Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 
20.00 Uhr. Montag bis Freitag 14.30 und %.00 Uhr 
N "| 


Lichtspielhaus Ellwangen 


Inhaber C. P. Langjanr — 
In heißen Tagen ein "angenehmer rss 








durch unsere elektrische Frischluftänlage! + 


Ab Freitag, 23. August, 
bis einschließlich Donnerstag, 29. August 
Jean Gabinund Ida Lupinoin 
„Nacht im Haien‘“ 
mit Thomas Mitchell 
So geheimnisvoll der Titel, so spannend ist das 
Geschehen um Bobo u. Anna, die gegen Falsch- 
heit, Mißgunst u. Neid erfolgreich um ihre Liebe 
kämpfen. -— NeuesteWochenschaä 
Anfangszeiten: Sonntag: 14,30, 17.15. und 20.00 Uhr, 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr. 
N ne esunsumememl 


Astoria-Lichtspiele Boplingen 


Liebeskummer? Herzeleid? Dann besuchen auch 
Sie v. Freitag, 23. bis Mittwoch, 28. Aug., unsere 
„Sprechstunde für Liebe” 
Täglich ab 20.00 Uhr, sonntags 16 und 20 Uhr, 
Kartenverkäuf ı Stunde vor Beginn d. Vorstellg, 
Und dann noch etwas ganz Besonderes) 

Buben und Mädel! 

„Der kleine muck” | 
tührt Euchins bunte Märchenland, 
Der reizende Kinderfilm läuft: Samstag, 24. Aug., 
16 Uhr, Sonntag, 25. Aug., 13,30 Uhr, Montag, 
26. Aug., 16 Uhr. Kartenverkauf ebenfalls eine 
Stunde vor Beginn der Vorstellung. 

EEE NEE RÄT u u 
“ 

Filmtheater Unterkochen 

| Besitzer Otto Bodenmüller 

' Programm für die Zeit vom Freitag, 23. August, 
bis einschließlich Donnerstag, 29. August: 

„100 Mann und 1 Mädciien“ 
Die Tochter eines arbeitslosen Musikers 
verhilft einem ganzen Orchester z. Aufstieg; 
mit Wochenschau und Beiprogramm 
Spielzeiten 

in Ebnat: Freitag, 23. August, 20.00 Uhr im Bären, 

in Unterkochen: Samstag 20.00 Uhr, Sonntag 15.30 

und 20.00 Uhr, Montag und Dienstag je 20,00 Uhr. 

in Oberkochen: Mittwoch u. Donnerstag je 20 Uhr. 

TE EIER LK. ERFASST A EEE A Tr VE 


‚.. Allgäuer Gastspieldirektion und Konzertbüro 
Lunkewitz, Kaufbeuren 
Karl Ludwig Hof mit seinem 


nwimnder-Variete 


„Koralle‘“ ist da mit Onkel Gustel 27?, Bobby, 
der Original Clown, Tante Helga, Märchen und 


Erzählungen, fröhliche Musik, Dick und Dof, 
zum Tränenlachen, bunte’ Kasperlbühne. Klein 
und groß ‘und sind herzlich eingeladen. Ver- 


anstaltung am Sonntag, 25. August, um 16 Uhr, 
Spritzenhaus Aalen. Vorverkauf: Herm.‘Spengler, 
.Hauptstraße 6. - 


mern ERS BEREIT LIESE © 20.4 NLA NEBENEINANDER na 
Konzert-Direktion Günther, Dillingen (Donau) 
Das Unterhaltungs- und  Tanzorchester 


Pauli Günther 


mit seinen 20 Solisten ist wieder in 

Aalen und bringt Musik für Dich! 
Veranstaltung am Montag, den 38, Diens- 
tag, den 27. und Mittwoch, den 28. August 
je abends 20.00 Uhr im Spritzenhaussaähl 

Eintrittskarten zu RM. 4,-, 3.- und 2.- 

im Vorverkauf bei H. Spengler, 

Hauptstr. 6, sowie an der Abendkasse, 


Mühbl- 


a 
Auf zum Volksfest nach Aalen! - 


platz 
) Groß-Vergnügungspark ist eingetroffen! 


| von Samstag, 24. August bis Sonntag, 1. Septbr. 


Allen zur Freude ' 
Reise um den Erdball — Hochflieger — Schiff- 
u. Kindersportschaukeln — 'Karusselle — Schau- 
buden — Fotoskop-Automaten-Schau —  Alham- 
bra — Großzauberschau (Der Hexer) — Original- 
Kasperl-Theater — Wurf- und Sporthallen (Roxi) 
— "Zim-Bam-Borino — Bier- und Kaffeezelte — 

Wurstbratereien usw. — Mit Eintritt der 
Dunkelheit märchenhafte Beleuchtung! 
ERS ELn 3 EEEEEREEEENTETÄL E  mEEEHERENATTT) "RahiEr AT AN? 7 

' Sperrholz und Holzfaserhartplatten 

| liefern gegen Einkaufsscheine 


# 


Speer & Gscheidel, Crailsheim, ö 
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| Mit Genehmigung des Innenministeriums 
2 findet vom 7. bis 9. September 
0° 0 Württ.-Badishen Wohlfahrtsbund eine 


. Landessammlung statt unter dem Motto 
, Helit den Armen und Schwachen! 
Ne * Diese Aktion wird auch im Kreis Aalen durch- 
+ geführt. Es handelt. sich hiebei um eine Samm-. 
Be lung von Sach- und Geldspenden. Ich bitte 
0... die Kreisbewohner, durch Gebefreudigkeit diese 
“-. .. Aktion in\opferbereiter Weise zu unterstützen. 
‚Die gesamten Mittel werden für unsere ent- 
lassenen Kriegsgefangenen, Umsiedler, Flücht- 
linge oder sonstige Hilfsbedürftige verwendet: 
‚ Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß 
am Sonntag, den 8. September, nachmittags, 
im Spitzenhaussaal in Aalen von Y/a2-—5 Uhr 
ein bunter Kindernachmittag veranstaltet wird, 
wo die Kinder vom Württ.-Badischen Wohl- 
-- fahrtsbund, Ortsgr. Aalen, verpflegt werden. 


Aalen, 8. August 1946. Landratsamt. 





| Bekanntmachung 
In der kommenden Woce fällt die 


liche Sprechstunde des Landrats aus. 
. Aalen, 29. August 1946. Landratsamt. 


Die Preisbehörde des Landratsamts Aalen 





persön- 








= befindet sich ab 27. August 1946 im Hause 



























ee . der’ Militärregierung Aalen, Zimmer 6. Ruf-| 
0... nummer 245, Nebenapparat 36. Landratsamt. 
sr 3 Bekanntmachung” z; 
RR, Der Landwirt Franz Josef Huber, Dorf- 
©... „merkingen, hat sich geweigert, in seinem Hause 
2. ÖOstflüchtlinge aufzunehmen, Bei gutem "Willen 
TR: wäre es; Huber möglich gewesen, einen Schlaf- 
ER raum freizumachen. Die Landespolizei hat die 
0... Einweisung der Flüchtlinge vorgenommen. 
ne 3 ng g 
: a Aalen, 22. August 1946. Landratsamt 
u Flüchtlingskommissar. 
Schwarzschlachtung 


Wegen eindeutig nachgewiesener Schwarz- 
schlachtung wurde der Metzgerei-Betrieb des 
 Metzgermeisters Sachsenmaier, Hofen,-ab sofort 
bis zur gerichtlichen Entscheidung geschlossen. 
2222.00 Der Personenkraftwagen des Sachsenmaier wurde 
ee stillgelegt: | 


ne Baugesuche | 
0... Wie bereits im Amtsblatt Nr. 47 v. 12. Juli 
2.2..ds. Js. bekanntgemacht, wird künftig jedes ein- 
zelne Baugesuch nach vorheriger Prüfung durch 
- das Aufbauamt Crailsheim mit der neu, ge- 
-  schaffenen Baukarte versehen und mit den er- 
“ forderlichen ‘Baustoff - Bezugscheinen versorgt 








= - werden. Die Bürgermeisterämter werden hier- 
“mit angewiesen, mit sofortiger Wirkung bis 
zum Erscheinen der Baukarten keine Bauge- 
.  nehmigungsanträge mehr entgegenzunehmen. 


Br SE Aalen, 28. Aug. 1946. Landratsamt. 
gene EEE TRGS TER" TEERAREAFEERE FREESTETETFRETETE 
2.0. Ausstellung „Das Jugendbuch“ 
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- durch. Die Ausstellung ist täglich von 9—12 
and 14—17 Uhr geöffnet. Der Eintrittspreis 
* ist 1 RM; Kinder in Begleitung Erwachsener 

sind frei. j ; Landratsamt. 


durch den | 


Landratsamt. 
; ‘beim Kreiswirts 


‘ 30. August 


Ernste Mahnung an alle Krait- 
ahrzeugbesitzer und Krafitiahrer 
Das Verkehrsministerium, der Bevollmäch- 

tiste für den ‚Nahverkehr für Württemberg. und 
Baden, weist noch einmal darauf hin, daß Fahr- 
ten an Sonn- und. Feiertagen und an Wochen- 
tagen nach 19 Uhr nur noch in den allerdring- 
lichsten Fällen durchgeführt werden dürfen, da 
die augenblickliche Reifen- und Treibstofflage 
es erfordert. Der Verkehr mit Fahrzeugen aller 
Art, die einer besonderen Sonn- und Feiertags- 
Fahrgenehmigung bedürfen, ist ganz besonders 
einzuschränken. Jede Vergnügungs- und Privat- 
fahrt einzelner Personen und Vereine oder 
außerdienstliche Reisen bleiben nach wie vor 
verboten. 

Es werden in/Zukunft laufend Polizei-Stra- 
ßenkontrollen dürchgeführf und jeder Verstoß 
gegen diese Anordnung wird streng bestraft 
werden. Bei den Strafen handelt es sich um 
Geldbußen, Sperrung der Benzin- und Reifen- 
kontingente und in schweren Fällen sogar um 
Sicherstellung der Fahrzeuge. | 

Ehe ein allgemeines Fahrverbotan Werk- 
tagen nach 19 Uhr und für die Sonn- und Feier- 
tage für die obengenannten Fahrzeugarten er- 
lassen wird, soll noch einmal an die Einsicht 
und Vernunft jedes einzelnen Kraftfahrers und 
Wagenbesiters appelliert werden. Wenn diese 
legte Warnung ohne sichtbaren Erfolg bleibt, 
wird die ee Treibstoffzuteilung 
noch weiter einges hränkt werden müssen und 
weitere Maßnahmen müßten getroffen werden. 

Landratsamt Aalen — Fahrbereitschaft. 


Photomaterial für die dentsche Kennkarte 

Das Wirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden teilt mit: 

„Die US-Militärregierung Württembg.-Baden 
verlangt wöchentliche Meldung über die bei den 
Fachphotographen, Händlern ‘mit photographi- 
schen Artikeln, Herstellern,, Fabrikniederlagen, 
Kopieranstalten, Drogerien, Vergrößerungsan- 
stalten üsw. am Samstag jeder Woche vorhan- 
denen Bestände an für die Kennkarten-Licht- 
bilder bestimmtem Photomaterial (Platten, 
Filme, Papier und -Chemikalien).“ 

Alle oben näher bezeichneten Firmen des 
Kreises Aalen werden hiermit aufgefordert, 
ihre Meldung bis zum Montag. jeder Woche 


äftsamt. einzureichen. 
Aalen, 28. Aug. 1946.  Kreiswirtschaftsamt 


Spruchkammer Aalen 
' Gegen die Sühnebescheide wird häufig Ein- 
spruch! eingelegt mit dem Antrag auf Einreihung 
in die Gruppe der Entlasteten. Unter die Ent- 
lasteten fallen nach Artikel 13 des Gesetzes 104 
nur solche Personen, . die sich nicht nur passıv 
verhalten, sondern nach dem Maß ihrer Kräfte 
aktiven Widerstand gegen die nafionalsozia- 
listische Gewaltherrschaft geleistet und dadurch 
Nachteile erlitten haben. Der Betroffene hat 
also in seinem Einspruchschriftsatz darzulegen, 
worin diese seine aktive Tätigkeit bestand und 
welche Nachteife er erlitten hat. Diese Um- 
stände hat er durch Urkunden, Zeugen oder 
sonst geeignete Beweismittel nachzuweisen. Es 
ist zweckmäßig. gleichzeitig zum Ausdruck zu 
bringen, ob Entscheidung im schriftlichen Ver- 
fahren oder eine mündl. Verfändlung gewünscht 
wird. Die Entscheidung liegt beim Vorsitzenden. 
Aalen, 28. August 1946. Der Vorsitzende. 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen” 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
| Eil wangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Jogei Rauwoli; Neresheim: Michael Ledi (Teleion 94). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 





1946 


Sperrung von Bezugscheinen A 


Bei einem Einbruh in der Kartenausgabe- 
stelle der Stadt Lauffen/N.; wurden 10 Block 
Bezugscheine A Nr. 45451—45950 entwendet. 

Die Bezugscheine A Nr. 45451 bis 45950 

werden hiermit für ungültig erklärt. 
Großverteiler und Kleinverteiler des Kreises 
Aalen, bei denen Bezugsceine mit | diesen 
Nummern vorgelegt werden, werden hiermit 
aufgefordert, der nächsten Polizeistation Mel- 
dung hierüber zu erstatten, damit der Vor- 
zeiger inhaftiert wird. Landratsamt Aalen 

Aalen, 26. Aug. 1946 Kreisernährungsamt 





Vorbestellverfiahren 
von Grape-fruit und Trockenobst 


Erwachsene und jugendliche Normalverbrau- 
cher der Stadt Aalgn erhalten in‘ der 92. Zu- 
teilungsperiode folgende Zuteilung: 


1. 1-Dose Nr. 4 Grape-fruit (brutto 1635 g) 
auf den Sonderabschnitt G der Lebensmittel- 
karte 92 für erwachsene Normalverbraucher 
über 18 Jahre und für ‚jugendliche Normal- 
verbraucher von 10—18 Jahren. 


2. 250 g Trockenobst auf den Sonderab- 
schnitt F der Lebensmittelkarte 92 für erwach- 
sene Normalverbraucher über 18 Jahre und für 
jugendliche‘ Normalverbraucher von 10 bis 18 
Jahren. 

Die Vorbestellung hat für Grape-fruit und 
für Trockenobst gemeinsam auf einen Abschnitt, 
und zwar auf Abschnitt E der Lebensmittel- 
karte 92, -für erwachsene Normalverbraucher 
über 18 Jahre und. jugendliche Normalver- 
braucher von 10—18 Jahren zugerfolgen. 

Auf Grund der Vorbestellung erhalten die 
Kleinverteiler von der Kartenausgabestelle der 
Stadt Aalen Bezugscheine, getrennt nach 1) Stück 
Dosen Grape-fruit, 2) kg und g Trockenobst. 


Die Bezugscheine sind alsdann von den 
Kleinverteilern an die Großverteiler zwecks Be- 
lieferung weiterzugeben. Landratsamt Aalen 


Aalen, 27. Aug. 1946. Kreisernährungsamt 





Mütterberatung im Kreise Aalen 
im September 1946 

Montag, 2. 9, von 2—!/24 Uhr im hiesigen 
Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zimmer 29. 

Donnerstag, 3. 9., von !/a2—Vs3 Uhr in Bop- 
fingen im Kindergarten. 

Mittwocd, 11. 9., von 1/s2—3 Uhr in Ellwangen 
ım Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1. 

Montag, 16. 9., von 2-—-1/s4 Uhr im hiesigen 
Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zimmer 23. 

Mittwocd, 18. 9., von 2—3 Uhr in Wasseral- 
fingen, kath.. Schwesterstation. Der Amtsarzt. 





Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Ich mache nochmals darauf aufmerksam, daß 


a) die freiwilligen Mitglieder in der Stadt 
Aalen ihre Beiträge am Montag, 9: Sept. 1946, 
Dienstag, 10. Sept. 1946, und Mittwoch, 11. ni 
946, in der Zeit von 9—12 und 14—16 Uhr 
an der Hauptkasse, Schalter 4, 

b) die Rentner mit Zusatzsterbegeldversiche- 
rung am Montag, 2. Sept. 1946, von 9—12 und 
14—16 Uhr an der Hauptkasse, Schalter 4. 
zu zahlen haben, > u 


Aalen, 27. Aug. 1946, ‚Der Leiter, 


“Einkeller ung von Speisekartoiieln im Kartoifeiwirtschaitsjahr 1946/47 


I. Nachstehend werden die für die Ein- 
kellerung von Speisekartoffeln. im Kartoffel- 
wirtschaftsjahr 1946/47 erforderlichen Bestim- 
mungen bekanntgegeben: | 

ll. Die Bezugsberechtigten können die ihnen 
von der 95. Zuteilungsperiode (11.11.46) ab 
zustehenden Speisekartoffeln im voraus be- 
ziehen (Einkellerung) und zwar entweder vom 
Verteiler oder unmittelbdär vom Erzeuger: 

Für die Einkellerung werden keine Ein- 
kellerungsscheine ausgegeben. Die Einkellerung 
hat auf die Abschnitte des Bezugsausweises 
für Speisekartoffel zu erfolgen, die blau mit 
„Einkellerungsschein I“, . „Einkellerungsschein 
II“, „Einkellerungsschein Ill“ überdruckt sind. 

Die entsprechenden Abschnitte sind durch 
eine dicke schwarze Umrandung jeweils von 
den übrigen abgegrenzt. 

Die Einkellerungsmengen, die auf die Ab- 
schnitte, die mit „Einkellerungsschein I“ bzw. 
Il und Ill überdruckt sind, abzugeben sind, 
werden zeitgerecht bekanntgegeben. 


An Bezugsberechtigte, die nach Ziffer III 
ihren Bedarf an Einkellerungskartoffeln beim 
Händler decken und bei diesem vorbestellen, 
können ab 1.9.1946, sobald die erforderlichen 
Vorräte vorhanden sind, zunächst auf den 
Einkellerungsschein I ausgegeben werden: 


1. über 3 Jahre eine Menge von . . 50 kg 
2. von 1—3 Jahren eine Menge von 25 kg 
3. bıs zu 1 Jahr eine MeAge von. . 25 kg. 


Ill. A. Für alle Bezugsberechtigten, die ihren 
Bedarf an Einkellerungskartoffeln beim Händ- 
ler decken wollen, wird sofort ein Vorbestell- 
verfahren, getrennt nach den Verbraucher- 
gruppen auf die Abschnitte 1.) A/l des Be- 
. zugsausweises für Versorgungsberechtigte über 
3 Jahre, 2.) A/2 des Bezugsäusweises für Kin- 
der von 1—3 Jahren, 3.) A/3 des Bezugsaus- 
weises für Kinder bis zu 1 Jahr durchgeführt. 
Die Vorbestellung muß bis spätestens 4. 9. 1946 
erfolgt sein. Jeder Versorgungsberechtigte 
kann seinen Bedarf an Speisekartoffeln für. die 
Einkellerung' im Kartoffelwirtschaftsjahr 1946 
auf 1947 nur bei<einem Händler decken. 

Das Vorbestellverfahren wird so durchge- 
führt, daß der Händler den Abschnitt A/1 
bzw. A/2 bzw. 2° abtrennt und gleichzeitig 
den. unter dies befindlichen freien Raum 


mit dem Aufdruck ‚„Firmenstempel‘“ mit sei- 


nem Firmenstempel abstempelt. 

Die Händler haben die Abschnitte A/1, A/2 
und A/3 jeweils getrennt aufzukleben und bis 
spätestens 5. 9. 1946 an die Kartenausgabe- 
stellen abzuliefern. 


B. Kleinverteiler: Auf der Grundlage des 
unter A angeordneten Vorbestellverfahrens er- 
halten die Kleinverteiler für die Einkellerungs- 
mengen von den Kartenausgabestellen Voraus- 
bezugscheine. | 





‚SOrgung. 


toffeln beim Groß-. oder Erfassungsverteiler 
auf Grund der Vorausbezugscheine. 

Zur Abdeckung der Vorausbezugscheine ha- 
ben die Kleinverteiler die abgetrennten Ein- 
kellerungsscheine getrennt nach Einkellerungs- 
schein I, II und Ill zu je 10 Stück aufzu- 
kleben; hierbei ist nochmals eine Trennung 
nach Altersgruppen vorzunehmen, d. h. die 
Einkellerungsscheine für Versorgungsberech- 
tigte über 3 Jahre, für solche von 1-3 Jahren 
und für solche bis zu 1 Jahr sind jeweils 
getrennt aufzukleben und an die Kartoffel- 
ausgabestellen abzuliefern. | 

Versorgungsberectigte, auf deren Bezugs- 
ausweise der Abschnitt A abgetrennt ist, dür- 
fen von Erzeugerbetrieben nicht mit Speise- 
kartofieln beliefert werden. > 

C; Großverteiler: Die Groß- bzw. Erfas- 
sungsverteiler haben die von den Kleinvertei- 
lern eingenommenen Vorausbezugscheine beim 
Kreisernährungsamt Aalen in Großbezugscheine 
umzutauschen und rechnen alsdann mit der 
Fachabteilung Kartoffel des Wirtschaftsmini- 
steriums Württ.-Baden, Landesverwaltung für 
Ernährung und Landwirtschaft, Stuttgart ab. 

IV. Versorgungsberechtigte, die unmittelbar 
vom "Erzeuger ihre Speisekartoffeln beziehen 
wollen, haben diesem den Bezugsausweis für, 
Speisekartoffel vorzulegen. Der Erzeuger trenat 
die entsprechenden. Abschnitte, die mit dem 
Überdruck „Einkellerungsschein I bzw. II bzw. 
III“ versehen sind, entlang der fettgedruckten 
schwarzen Umrandungslinie ab. Die abgetrenn- 
ten Einkellerungsscheine I bzw. Il bzw. III sind 
vom Erzeuger an die für ıhn zuständige Kar- 
tenausgabestelle gegen Quittung abzuliefern. 
Als Nachweis seiner Ablieferungspflicht ist die 
Quittung aufzubewahren. Jeder Versorgungs- 
berechtigte darf seine Einkellerungskartoffeln 
nur bei einem Erzeuger beziehen. 

V, Bezugsberechtigte von 0—1 Jahr und von 
1—3 Jahren haben von Beginn der Zuteilungs- 
periode an, in die. ihr Geburtstag fällt, An- 
spruch auf den höheren Satz. _ 

VI. Für  Versorgungsberechtigte, die nicht 
einkellern, gelten auch die mit „Einkellerung“ 
überdruckten. Abschnitte für die laufende Ver- 
Die Einzelabschnitte werden ent- 
prechend dem Periodenaufdruck und in Höhe 
er für die einzelne Periode aufgerufenen 
Mengen bewertet. 

VH. Nichteinkellerer und Einkellerr können 
die einzelnen Abschnitte des Bezugsausweises 
für Speisekartoffeln entsprechend ihrem Perio- 
denaufdruck in den jeweils laufenden Perioden 
gegen Reise- u. Gaststättenmarken umtauschen. 

Volleinkellerer, bei denen von ‘der 95. Periode 
an diese Abschnitte fehlen, 
langung von Reisemarken auf die Abschnitte 
102/1 der III. und IV. Woche und 103/1 der 


| I. bis IV. Woche bzw. die Abschnitte 101/2, 
Die Kleinverteiler beziehen alsdann die-Kar- | 102/2, 102/2 jeweils der I. bis 


V. Woche bzw. 





können zur Er-. 





die Abschnitte 101/3, 102/3, 103/3 jeweils der 
I. bis IV. Woche vorgreifen. 

Die Bezugsberectigten werden darauf hin- 
gewiesen, daß der Stammabschnitt des Bezugs- 
ausweises, auch bei Volleinkellerung sorgfältig 
aufzubewahren ist. | 

VIII. Versorgungsberechtigte, die in Ge- 
meinschaftsverpflegung übergehen, haben den 
Bezugsausweis für Speisekartoffeln ebenso wie 


andere Bedarfsnachweise abzugeben. Bei nur. 
vorübergehender Aufnahme in die Gemein- 
schaftsverpflegung. (Krank .nhaus uesw.) wird 


ihnen nach ‚der Entlassung der Bezugsausweis 
ch Abtrennung der abgelaufenen Wochenab- 
schnitte wieder ausgehändigt. 
Vorübergehende oder ganz aus der Gemein- 
schaftsverpflegung ausscheidende Versorgungs- 


berechtigte erhalten auf Antrag Berechtigungs- 


scheine bzw. Bezugsausweise für den Rest des 
Kartoffelwirtschaftsjahres 1946/47. 


IX. Großverbraucher werden auf der Grund- 
lage von’ Bezugschein B mit Speisekartoffeln 
beliefert, die das Kreisernährungsamt aus- 
stellt. Für die Bevorratung (Einkellerung) der- 
selben. werden jedoch Bezugscheine erst nach 
besonderem Aufruf durch die Landesverwaltung 


‘für Ernährung und Landwirtschaft Stuttgart 


ausgestellt. 

Von Gaststätten ıst dem Kreisernährungsamt 
mit dem Antrag auf Ausstellung eines Be- 
zugscheines B eine Aufstellung über die An- 
zahl "der verpflegteu Gäste einzureichem die 
von dem für den Kreis Aalen zuständigen 
Vertrauensmann :oder Obmann des Gaststätten- 
gewerbes bestätigt sein muß. SE 

Großverbraucher haben ihren voraussicht- 
lichen Bedarf und die Art der Deckung der 
Speisekartoffeln . (Bezug von bestimmen Vertei- 
lern oder Erzeugern nebst Angabe der geplan- 
ten Liefertermine) dem Kreisernährungsamt 
Aalen bis spätestens 5.9.1946 anzuzeigen. 


Sofern Großverbraucher Speisekartoffeln un- 
mittelbar beim Erzeuger beziehen wollen, ha-_ 
ben sie beim Kreisernährungsamt Aalen die 
Anbringung ‘des dementsprechenden Vermerkes 
auf dem Bezugschein zu beantragen, daß er 
zum unmittelbaren Bezug beim. Erzeuger be- 
rechtigt. Dieser Direktbezug kann jedoch 
nur zugelassen werden, wenn eine Bezugsmör- 
lichkeit über Kartoffelverteiler nicht besteht. 
Der Erzeugerbetrieb gibt alsdann den mit dem 
Vermerk „unmittelbar berechtigt zum Bezug 
beim Erzeuger‘ erhaltenen Bezugschein gegen 
Quittung an die für ihn zuständige Karten- 
ausgabestelle weiter. Diese Quittung ist eben- 
falls zum Nachweis seiner Ablieferungspflicht 
aufzubewahren. ER 

Für die Ausstellung von-Bezugscheinen für 
Großverbraucher (Krankenanstalten usw.) er- 
geht noch Sonderregelung hinsichtlich.der Höhe 
der Zuteilung. Landratsamt 

Aalen, 28. Aug. 1946. Kreisernährungsamt, 
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. iise- Radieschen (15 St. 1.B.)Mdm. 1cm jeBund 7 Rotkohl . .. 1.0 a. are ein 6 seta kB?’% 
ODBS und Gemlise Erzeugerhöchstpreise Rettiche, 5 Stück im Bund . . . je Bund 6-11 Wirsin2: 2 5 ee RE Ze 
Obst und Wiläfrüchte | Pettiche, Gr. I, Mindestdm, 7 em je Stück 11 Salatgurken (Treibhausware) . . jeihkg 20 = 
ab 2. September 1946 Rpf.| Rettiche, Gr. II, Mindestdm. 5 em jeStück 7 Salatgurken (Freilandware) . : . jelskg 7. ; 
Pfirsiche Gr. I (über 6 cm Dm.). . je!zkg 35. Rettiche, Gr. III, Mindestdm. 4 cm je Stück 3  Essig- u. Salzgurken, 3-6 cm Länge je'ikg 23,5 e 
Pfirsiche Gr. II... 2. ...:. je!kkg 35 | Rettiche, ö. L., n. Gr. s., Gütekl. A jeyskg 5 Essig- u. Salzgurken, 6-9 cm Länge je! kg 14,5 42 
Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen Rettiche, 0. L., uns. Ware, Gkl. B jeiskg 3 kssig- u. Salzgurken, 9-15 cm Länge je!.kg 135 5 
und Renekloden: . Rote Rüben, ohre Laub . . . . . jetakg 5 Essig- u. Salzgurken, 15-22 cm Lge. je'skg 9 # 
PIEISETUDPET 15.2 4 35 a EHRE 3 Karotten, 10 St. i. Bd. (Pariser u. 54 Krüppelgurken u. gr. gew. Einleger je'kg 3 Er 
Preisgruppe II x u 0 0-0 0 + » jJeilkkg 2 viertellange Sort., Mdm, 2 em) . je,Bund 9 Dorhateh. 2. 4.00 re ee I = 
Preisgruppe II „v0... . JeV:kg 18 , Karotten, ohne Laub (a. feldmäß. Buschbohnen (alle Sorten grün, Er a 
Preisgruppe IV _ . er 6m 6 Jahr kg 16 Arbau dürf=2n Karotten rur näch dr Wachsbohnen, Perlbohnen usw.) er R 
Preisgruppe V . ,„ » vs „0... ,..Je!/rkg. 10 Gewicht verkauft werden) . . . jelakg 5 ohne Fäden .. EERERTRENg Rn 
Brombeeren, Güteklasse IA. . .„ je'/:kg 50 Kohlrabi, Gr. 00 (über 9 cm Mdm.) je Stück 1 | mit Fäden ee ek JENE 16 
Brombeeren, Güteklasse II . .„ . je'rkg 40 Kohlrabi, Gr. 0 (über 8 cm Mdm.) jeStück 9 | Stangenbohnen (alle Sorten grün, | 
Holunderbeer. m. St. (Sammlerpr.) je':kg 10 Kohlrabi, Gr. I (über 7 cm Mdm.) je Stück 7 Wachsbohnen, Feuerbohnen usw.) v3 
Holunderbeer. o. St. (Sammlerpr.) je'kg 20 Kohlrabi, Gr. II (üb. 4-7 cm Mdm.) je Stück 5 ohne Fäden ER e... Jeiskg 7 r 
Ebereschen, frische, mit Dolden . je!«kg 7 | . Kohlrabi, Gr. IIT (üb. 2-4cm Mdm.) jeStück 3 mit Fäden. een as RE I Nee 
Ebereschen, frische, ohne Dolden je'kkg 15 Kohlrabi, aufgerissene Ware . . . jeiskg 12 Erbsen, grün was nei SEN Rgtiß 2 2 
Pffferlinge (Sammlerpreis) je'/skg 45 Blumenkohl, Gr. 0 (ü. 32 cm Adm.) je Stück 44 Fiebet: 23.2 sera es Re IETERE I BR 
Steinpilze (Sammlerpreis) . . . je'/:kg 40 Blumenkohl, Gr. I (26-32 cm Adm.) jeS 33 Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise und ver 
Gemüse a Blumenkohl, Gr. II (20-26 cm Adm.) je Stück‘ ätehen sich im Falle des Verkaufs über eine Be. TER 
Kopfsalat, Mindestgewicht 200 g je Stück 7 Blumenkohl, Gr. III (15-20 cm Adm.) je Stück X | zirksabgabestelle einschließlich der BAST-Gebühr; Bi 
Kopfsalat, Mindestgewicht 300 g . je Stück 9 Blumenkohl, Gr. IV (10-15 cm Adm.) je Stück 13 sie gelten, sow=it nichts anderes bestimmt ist, je. 1 
Kopfsalat; nach Gr sort.,, Mg. 150 g je'skg 12 Blumenkohl, Gr. Y 65-10 cm Adm.) je Stück 6 weils für sortierte Ware der Güteklasse A, Waren- ES 
Kopfsalat, unsort. u. leichtere Ware je'kkg 7 Elumenkohl, beim Verk. nach Ge- .. +] von geringerer Güte und unsortierte Ware sind 
Endivie, Gr. I, Mindestgew, 400 g je Stück 9 _ wicht, höchstens 3 Blattkränze, entsprechend der Wertminderung — Waren der 5 
Endivie, 'Gr. II, Mindestgew. 200 g je Stück 7 Deckblätter gestutzt, Gütekl, A . je'«kg 23 '| Güteklasse B mindestens um 2 v. H. — bliser 
Sonata a ER Je il 5 Gütekl. B jets kg 18 | zu berechnen. 2 ET ER 
Mangold v2 a2... 00. jeiekg 9 I. Weißkohl ,„.. a er I Wirtschattsministerium _— Preisaufsichtssteile, 
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Anordnung zur Aenderung von Anordnungen und Erlassen des Reichskommissars über die 


Preisbildung im Handel mit Leder und Lederwaren 


Auf Grund der .$$ Lund 2 des. Preisbil- 
dungsgesetzes vom 29. 10.1936 (RGBl.I S. 927) 


I. Die $$ 4,5 Abs. I und 7 der Anordnung 
über die Preisbildung im Handel mit Leder 
(P. V. I. 10) vom 10. April 1942 (R.A. Nr. 88 
vom ‘16. 4. 42; Mitt.Bl. RfPr. I 1942 S. 243) 
3 erhalten mit Wirkung vom 15. Juli 1946 fol- 
gende Fassung: Era | 


$ 4. „Der Handelsaufschlag beim Verkauf im 
Großhandel an Wiederverkäufer, :weiterverar- 
*peitende Betriebe und gewerbliche und behörd- 
: liche Verbraucher darf für alle Ledersorten 
7 °/o nicht überschreiten.“ 


$5Abs.1. „Der Handelsaufschlag beim Verkauf 
in Einzelhandel an handwerkliche, weiterver- 
arbeitende Betriebe und nichtgewerbliche und 
‚nichtbehördliche Verbraucher darf für alle Le- 
derarten und Ledersorten 15 Proz. nicht über- 
i schreiten.‘ 


$& 7. „Die Vorschrift des Abs. 1 gilt nicht beim 
| Verkauf von Fenster- und Putzleder durch den 
- ı. Einfuhrhändler an einen: Großhändler. Der 
Handelsaufschlag darf jedoch in diesem Falle 
10 °/o nicht überschreiten.“ 


‘ U. Absatg 2 Ziff. 1 des Erlasses des Reichs- 
 kommissars für die Preisbildung vom 9.8.1941 
(IV—71-—7499/40) (abgedruckt im Mitt.Bl. RfPr. 
1941 Teil I S. 490) betr. höchstzulässige Ver- 
kaufspreise bei Belieferung’ von Schuhfabriken 
und Lederhandlungen mit Lederaustauschstoffen 
und Gummisohlenmaterial wird mit Wirkung 
vom 15. 7. 1946 wie folgt geändert: 


„Dem tatsächlich bezahlten Einkaufspreis 
darf ein Handelsaufschlag von höchstens 7 v.H. 
zugeschlagen werden.“ 


DE Absat 2 Ziff. 1 des Erlasses. des Reichs- 
.  %kommissars für die Preisbildung vom 9.8.1941 
(1V—71— 3954/40) (abgedruckt im Mitt.Bl. RfPr. 
1941 Teil I S. 490) betr. höchstzulässige Ver- 
kaufspreise bei Belieferung der Verarbeiter 
(Schuhmacher) mit Lederaustauschstoffen ‚und 
Gummisohlenmaterial durch den Einzelhandel 
wird mit Wirkung vom 15. 7. 1946 wie folgt 
‚geändert: _ | 
„Dem tatsächlich gezahlten Einkaufspreis 
darf ein Handelsaufschlag bis zu 15 v. H. zu- 
geschlagen werden.“ 


IV. $ S Abs. I der Anordnung über die Preis- 
bildung für Lederwaren, Taschen und Koffer 
 in’der Großhandelsstufe (P. V. I, 6) vom 3.1. 
1942, (R.A. Nr. 262 vom 7. 11. 1942; Mitt.Bl. 
 RfPr. I 1942, S. 714) wird mit Wirkung vom 
15. Juli‘ 1946 wie folgt geändert: Bee 


„Auf den gemäß $ 3 als Preiserrechnungs- 
 grundlage ermittelten Betrag darf als Handels- 
 aufschlag ein Satz von höchstens 15 %% . berech- 
net werden.“ 


V. Die Anlage der Anordnung über die Preis- 
bildung für Lederwaren, Taschen und Koffer 


< Schafräude 23 
In der Schafherde der Marie Rösler Wwe. 
von Gut Kapfenburg, Gemeinde Hülen, ist 
" Schafräude festgestellt. 
„ In der auf Markung Himmlingsweiler, Ge- 
meinde Aalen, befindlichen Skafherde des 
Schafhalters Robert Schmid aus Aalen ist 
Räude. festgestellt. BER 
Aalen, 27. August 1946. 
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Landratsamt. 


Bekanntmachung 


. Dem Baltus Jah van Merkesteijn in Wasser- 
'„alfingen wurde heute die Erlaubnis zur Eröff- 
nung eines Verkaufsgeschäftes für Blumenzwie- 
beln, Samen, Blumen und Geschenkartikel, die 
‘- dem Blumenverkauf dienen, in Wasseralfingen 
. ‚erteilt. 2 VL; ; 
..Hiegegen kann binnen M Tagen, gerechnet von 
. dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen- 
.. den Tag an, beim Landrat in Aalen, Zimmer 
. Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 
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August 1996, -° „Der Landrat, 


im Einzelhandel (P. V. I, 3) vom 16. 10. 1942 ER ut asteeht: Are 
(R.A. Nr. 247 vom 21. 10. 1942; Mitt.Bl. gg Einkaufspreis V.H. RM; 
RfPr. I 1942, S. 663) wird mit Wirkung vom |II. Sonder-Preisgruppe über 9.— RM. » - 
B: : 5 wie folet eeändert: G. Damengürtel und Ansteckblumen 
15 Juli 1946 oh 5° 8 Preisgruppe für Waren 
RAR " Höchst- aus Leder und. Austausch- 
| > zum tatsächf fschläge | Stoffen, Papier, Pappe und 
SERPDOENPDE Einkaufspreis vH. RM. | Karton, Bast,. Stroh und 
A.-Handtaschen aller Art ähnl. Werkstoffen bis 3.— RM, 35 — 
mit Ausnahme der Waren- „Dis 5.- RM... 390 ur 
gruppe B. übeı 5,— RM. 25 — 
I. Preisgruppe für Waren H. Herren- und Kindergürtel 
aus Werkstoffen außer Le- Preisgruppe für Waren aus 
der und Bast, Stroh und : Leder und Austauschstoffen 
ähnlichen Werkstoffen bis 1.— RM. 30 10—|für, ‚Leder, Spinnstoffen, 
über 15.— RM. 25 10,— | Papier, Pappe und Karıon. 
’ : : Bast, Stroh und ähnlich. 
Il. Preisgruppe für Waren Werkstoffen bis 2 RM. 3 _ 
aus Leder bis 15.— RM. 3% _ bis 5—- RM 9 _ 
und alle Sommertaschen in über 5.— RM. 25 — 
weißer Farbe über 15.— RM. 25 I. Koffer mit Ausnahme der Warengruppe K u. L 
; ” — |I Preisgruppe für Waren \ 
III. Sonder-Preisgruppe über 25.— RM. 20 5) 
= r aus Werkstoffen außer 
Handelsaufschläge in et Rs u BR a se Een 
= zum tatsächl. II genannten, bis &- RM. 98 '— 
Warengruppen Einkaufspreis Be ER über 6.— RM 25 er 
| N WE aa “| b) aus Vulkanfiber Duc und 
B. Abendtaschen aller Art Cord : bis 10.— RM 30 5% 
I. Preisgruppe für Waren über 10.— RM 25 ä 
aus Leder und anderen II. Preisgruppe für Waren 
Bares er ae ‚aus Leder, Plaidstoffen und 
von Bast, roh un nl. res Segeltuchen bir 16.— RM —_' 
Werkstoffen bis 15.— RM. 30 n r bis 20.— RM. 50 — 
über 15.— RM. 25 —_ | üb“r 20.—-RM 25 7 
II. Sonder-Preisgruppe ' bis 50.— RM. 35 — | III.Sonder-Preisgruppeüber 50.— RM. 23 —_ 
: über 50.— RM, 20 — IK. Einrichtungskoffer 
‚C. Geldbehälter u. Brieftaschen get EeRe ARE z ER 
I. Preisgruppe für Waren RER 
aus Austauschstoffen für Werkstoffen 2 = 15.— RM. 35 Er 
Leder, Spifinstoffen, Papier, bis 30.— RM, 30. Meer 
Pappe und Karton oder aus „über 30.— RM. 25 er 
Bast, Stroh u. ähnl. Werk- II. Sonder-Preisgruppe über 100.— RM. 25 — 
stoffen E bis 6.— RM. 30 4.—| L. Bahn- und Schiffskoffer 
über 6.— RM. 5 4.— | Preisgruppe für Waren aus 
II.Preisgruppe | bis 10.— RM. 3% an und’ anderen Mer u 
für Waren aus Leder über 10,— RM. 32 bis 50— RM. = 22 
III. Sonder-Preisgruppe über 10,— RM, 20 Kae “ über 5.— RM. 25 die 
D. Aktentaschen u. Schulmappen M. Reine Sattlerware mit Ausnahme der Waren« 
I. Preisgruppe für Waren gruppen A bis H- 
aus Austauschstoffen für . Preisgruppe für Waren aus 
Leder, Spinnstoffen, Papier, Leder, Austauschstoffen für 
Pappe und Karton, Bast, Leder, Spinnstoffen, Papier, 
Stroh und ähnlich. Werk- Eapee und Karton, Bast, 
stoffen ; bis 10.— RM. 30 _g—| Stroh und ähnlich. Werk- 
\ | über .— RM. 3 8—|Stoffen I — 
II. Preisgruppe für’ Waren VI. Mit Wirkung vom 15. Juli 1946 werden auf- 
aus Leder bis 15.— RM. 25 10,— gehoben: 
über 15.— RM. 20 10.— je R & F 5 
y Sönder Dres Peer 1.) Der Erlaß des Reichskommissars für die 
2 ie erg er RM. 20 10. | Preisbildung vom 1. Juli 1942 (IV—71-—-7182/42) 
. Mappen un en (abgedruckt im Mitt.Bl. RfPr. 1942 Teil I S. 
I. Preisgruppe für Waren 4 re 
aus Leder oder. mit Leder- 38) betr. Handelsaufschlag für im Lohn zu- 
umhüllung | bis 0.— RM. 3% 10—| gerichtete Schuhleder. 
| "aber 0m RM. 2 02 )Der Erlaß des Reichskomimisdars Tür die 
II.Sonder-Preisgruppe über 20.— RM. 2 — | Preisbildung vom 30. Sept. 1942 (IV—-81— 
F. Necessaires, Etuis und 12786/42) (abgedruckt im Mitt.Bl. RfPr. 1942 
U LE DMEL Teil I S. 636) betr. Berechnung von Fracht- 
. Preisgruppe für Waren spesen (Ei - i 
ee re : E Be | und Expreßgutversand) im 
Leder, Spinnstoffen, Papier, eqaerhandel, £ ae De 
Pappe und Karton Bast. | 3.) Der, Erlaß des Reichskommissars für die 
roh und ähnlich. Werk- ısbi ] FR ua 
a ae we Preisbildung vom 26. April 1944 (III—N 5 .d 
| über 6—- RM.  \3 9 1:2216/44) (abgedruckt im Mitt. .Bl. RfPr. 1944 
4 x | Teil I S. 206) betr. Handelsaufschlag für im 
HU. Preisgruppe für Waren . > vos 
aus Leder bis 1.— RM. 3  ı10,—| Lohn zugerichtete Sattlerleder und Arbeits« 
über 1.— RM. 2 10.-—| schutzleder. Wirtschaftsministerium - 
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vom 1,Juli 1946 


Handelsaufschläge in Hundertsätzen 


: Kreisstadt Aalen 


Leseholzsammeln , | 
Es ist beabsichtigt, den Einwohnern der Stadt 


Aalen, soweit sie sich gegenwärtig in einer Not- 
lage befinden, in größerem Umfange als bisher 
das Sammeln von Leseholz bezw. Tannenzapfen 
zu ermöglichen. Da in den Waldungen in der 
näheren Umgebung von Aalen kaum mehr Lese- 
holz vorhanden ist, hat das Bürgermeisteramt 
durch die einzelnen Forstämter sich Leseholz in 
weiter entfernt gelegenen Waldungen zuweisen 
lassen. Dieses Leseholz liegt in der Gegend von 
Ebnat, Nietheim und Königsbronn. -Die Personen, 
die beabsichtigen, sich an dem Leseholzsammeln 
zu beteiligen, werden täglich mit Lastwagen früh- 
morgens an Ort und Stelle gebracht und am 
Abend mit LKW wieder zurückbefördert. Das 
tagsüber gesammelte Holz wird abends oder am 
folgenden Tag mit LKW nach Aalen befördert. 
Zweckmäßigerweise wird es sofort gesägt. Die 
Firma W. M. Maier in Aalen hat sich bereit er- 
klärt, das Sägen im Stundenlohn zu übernehmen 
und auf Wunsch das gesägte Brennholz vor die 


# 







Preisauf sichtsstelle — 


Wohnung des Eigentümers gegen Bezahlung zu 
fahren. Es ist daher beabsichtigt, das Brennholz, 
das jeder einzelne gesammelt hat, sofort auf den 
„Lagerplatz der Firma W. M. Maier zu fahren und 
dort sägen zu lassen. 

Täglich können etwa 15 bis 20 Personen zum 
Leseholzsammeln eingewiesen werden. Um mög- 
lichst viele Personen in den Genuß des Lesehol- 
zes kommen zu lassen, kann jede Familie zunächst 
nur einmal zum Sammeln zugelassen werden. Im 
Laufe der nächsten Woche soll begonnen werden. 

Sofortige Anmeldungen nimmt entgegen die 
Brennholzverteilungsstelle, Remontestraße 15 (Be- 
zugsscheinstelle), wo auch die für das Leseholz 
notwendigen Scheine ausgestellt werden. e von 
der Stadtpflege Aalen ausgestellten „Erlaubnis- 
«scheine zum Leseholzsammeln“ haben für diese 
Aktion keine Gültigkeit. 

Aalen, 27. August 1946, Bürgermeisteramt, 
nn 


Aerztlicher Sonntagsdienst,in Aalen 


am 1, September 1946 
Dr. Benz, 
Friedrichstr. 31, Telefon 204. 








Kreisstadt Aalen _ 
- Aufruf an die Bevölkerung zur Unterbringung 
‚der ausgewiesenen Deutschen 
Wenn ich mich heute namens des Gemeinde- 
rats und des städt. Wohnungsausschusses an 
die Bevölkerung wende, so tue ich das nur in 
dem Bewußtsein, daß wir uns in einer beson- 
ders ernsten Lage befinden. Vor uns steht die 
| unabdingbare Notwendigkeit, die der Stadt zu- 
ee gewiesenen und noch zu erwartenden aus dem 
ER: | Östen vertriebenen Deutschen in Privatunter- 
N künfte unterzubringen. 
BER Schon seit Wochen sind, die Wohnungserfas- 
| sungskommissionen unterwegs und haben viele 
untergebract. Trotzdem müssen wir noch wei- 
tere Menschen in unseren Mauern aufnehmen. 
‘ Wir müssen in der Erfassung von Wohnraum 
fortfahren; wir selbst und unsere Mitbürger 
g können nicht mehr zur Ruhe kommen. bis der 
E Zustrom aus dem Osten aufhört und bis der 
& Letzte untergebracht ist. 

Wir hoffen, daß viele halbfertige Wohnun- 
gen im Laufe des Herbstes noch beziehbar, ge- 
-macht werden können, daß insbesondere im 
kommenden Jahr durch Neubautätigkeit eine 
Auflockerung möglich wird. Wir dürfen aber 
der Bevölkerung nicht verschweigen, daß wir 
im’ Augenblick ohne eine noch schärfere Er- 
fassung des vorhandenen Wohnraums nicht 
auskommen, daß die bisher angewandten Maß- 

| © »stäbe durch noch strengere ersetzt werden 
müssen und daß insbesondere mit allem Nach- 

druck darauf geachtet werden muß, die Räume 

x wieder Wohnzwecken zuzuführen,“ die aus 
BT irgendwelchen Gründen früher einmal ihrer 
ES Wohraumeigenschaft entkleidet wurden. Wir 
E müssen insbesondere die großräumigen Woh- 





rar Der ar en En 


NZ nungen unter die Lupe nehmen, wir müssen 
I RS eben alles tun, was in unserer Macht steht, 
Se um ein direktes Eingreifen der Militärregierung 
2 | zu: verhüten. 
= ae ‘ Wir wenden uns in erster Linie an diejeni- 


gen Bürger unserer Stadt, die es aus irgend- 
welchen Gründen bisher verstanden haben, sich’ 
von Einschränkungen freizuhalten, und müssen, 
so leid es uns auch tut, ihnen sagen, daß Jie 
Se | . Bestimmungen des Kontrollratsgesetzes bezüg- 
BR, lich der Wohnräumerfassung zur Anwendung 
ey kommen müssen. Dies sind wir auch all denen 
gegenüber schuldig, die sich bisher freiwillig 
der großen Not angenommen haben. | 
Die neugebildeten Wohnungserfassungskom- 
missionen haben den Auftrag, alle noch beleg- 
baren Wohnräume durch Anbringung einer 
E '  .  Erfassungsverfügung sicherzustellen. 
a Wir hoffen, .daß die Bevölkerung für diese 
Maßnahmen das” notwendige Verständnis auf- 
bringt und den Erfassungskommissionen keine 
Schwierigkeiten bereitet. Aalen, 28! Aug. 1946. 
Der Vorsitzende des Gemeinderats: Ballufi. 


& « Brennholzverteilung 

ST, ‘Die. Brennholzverteilungsstelle befindet sich 

Ex E ab 1: September 1946 in der Remontestraße 15 

BBOR (Bezugscheinstelle). | Bürgermeisteramt. 
Bevorzugte Abfertigung bei städt. Ämtern. 
Bei sämtlichen Ämtern der Stadtverwaltung 

Aalen werden: bevorzugt und außer ‘der Reihe 


abgefertigt: 1. Schwerkriegsbeschädigte und 
Schwerbeschädigte mit . amtlichem Ausweis, 
2. werdende Mütter. - \ | 


‚Ich gebe von dieser Anordnung allgemein 

Kenntnis und bitte um Verständnis bei der 
Bevölkerung. AR Der Bürgermeister. 

- Kennkarten £ 

| . In der Wocte vom 2. bis 7. September \1946 
Ze | werden folgende Kennkarten ee / 
BE : Montag, 2.9.1946, Buchstabe W; Dienstag, 
8.9.1946. Buchstabe A, B, C; Mittwoch, 4.9. 

1946, Buchstabe D, E, F, G, H; Donnerstag, 

5.9.1946, Buchstabe ]J,K,L; Freitag, 6. 9. 1946, 


Buchstabe M, N, O; Samstag, 7.9. 1946, Buch- 


st stabe BORD.» 2 
"Gleichzeitig wird nochmals dringend darauf 
hingewiesen, daß sämtliche Personen vom 18. 
Lebensjahr ab am 30.9.1946 im Besitze einer 
. geuef deutschen Kennkarte sein müssen. 
Aalen, 25, Aug. 1946. Bürgermeisteramt 
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Ellwangen: 


ao 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Aufforderung zur Ausstellung der neuen 
Kennkarte & 


Den seitherigen Aufforderungen zur Aus- 
stellung von neuen Kennkarten ist bis jetzt 
nicht genügend Achtung geschenkt worden. Von 
den bisher aufgeforderten Antragstellern mit 
den Anfangsbuchstaben 
A—L 
ist ein großer. Teil noch nicht erschienen. 

Es wird nochmals darauf aufmerksam ge- 
macht, daß mit Ablauf des 50. September 1946 
die alten Kennkarten ihre Gültigkeit verlieren. 
Um einen ‚größeren Andrang am Schluß des 
Ausgabetermins zu vermeiden, wird dringend 
ersucht, daß die bis jetzt noch nicht erschie- 
nenen Antragsteller sich unbedingt in den 
nächsten Tagen zur Ausstellung der neuen 
Kennkarte melden. 


Die Ausgabe erfolgt im Schulhaus am 
nengraben. Die Ausgabezeit ist 
» Montag — Freitag von 8—12 und 14—18 Uhr 
Samstag von $—12 Uhr. 
Im übrigen wird auf die jeden Samstag in den 


Aushangkästen erfolgende Bekanntmachung hin- 
gewiesen. E: ea 


Schö- 


l 





Herr Bernhard Baukasn ist vom Finanz- 
amt Aalen als Helfer in Steuersachen für den 
Kreis Aalen zugelassen worden. Er ist befugt, 
geschäftsmäßig Rat‘ und Hilfe in Steuersachen 
zu erteilen. „ P 

Büro: Ellwangen (Jagst), Marktplatz 14. 


Ellwangen (Jagst), 24. 8. 1946. Bürgermeisteramt, 





Evangelische Gottesdienste 


am 1. September 1946 
Aalen: 
Freitag, 30. August 20.00 Uhr, Kirchenchorprobe. 
Sonntag: 7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
 lehre für Söhne. 
9.00 Uhr Hauptgottesdienst 
(Miss.-Dir. Rosenkanz). 


ei 10.15 Uhr Kinderkirche ü 


17.00 Uhr Vortrag von Miss.-Dir. Rosen- 
' kranz: Christenim fernen Osten. 
20.00 Uhr Abendmahlsfeier 
\ in der Stadtkirche. 
Mittwoch, 4. September, 20.00 Uhr, Bibelstunde. 
8,30 Uhr Christenlehre. 
9.30 Uhr Gottesdienst. 
10.30 Uhr Kinderkirche. h 
14.00 Uhr Rabenhof. 
Dienstag, 20 Uhr, Missionsstunde 
(Missionarin von Reiswitz) Sakristei. 
Mittwoch, 14 und 15 Uhr, Schülersinggottesdienst. 
Donnerstag, 9 Uhr, Frühbetstunde. 


Unterrombach: - 

9.00 Uhr Predigtgottesdienst und Christenlehre. 
Unterkochen: 
Mittwoch, 4. September, Bibelstunde. 
Neubronn: \ 

8.45 Uhr Christenlehre. 


9,30 Uhr Gottesdienst mit Kinderkirche, 


Laubach: ; 
15.00 Uhr Kindergottesdienst. 


\ 





Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) 
Aslen:’ 

9.00 Uhr Predigt. 

Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 


. Katholische Gottesdienste ; 
Wallfahrtskirche Hohenrechberg 


Vom Sonntag, 1. September, bis Sonntag, 8. Sep- 
tember, Weallfahrtswoche. Festprediger Direktor 
Weitmann von Rottenburg. 

Täglich: Von 7 ‚Uhr ab hl, Messe. 9 Uhr Vor- 
messe. 9.30 Uhr Predigt und feierliches Hochamt. 
" Sonntag: An beiden Sonntagen ist außerdem 
um 11 Uhr Pilgermesse und nachmittags 2.30 Uhr 
Predigt und feierliche Segensandacht. Sönntag, 
8. September, um 2.30 Uhr, feierlicher Schluß der 
Wallfahrtswoche mit Jugendfeier der gesamten 
männlichen und weiblichen Jugend mit Prozes- 
sion auf der Höhe des Gnadenbergs. 

Walifahrtstage: 2 
Montag: Bartholomä, Böhmenkirch, Hüttlingen, 
Lorch, Mutlangen, Öffingen, Treffelhausen, Unter- 
‚kochen, Weißenstein, Wetzgau. 

Dienstag: Bargau, Bettringen, Heubach, Hofen, 
Hofherrnweiler, Lautern, Mögglingen, Salach, 
Spraitbach, Wäschenbeuren, Wasseralfingen, Wei- 
ler in den Bergen. Göppingen. \ 

Mittwoch: Aalen, Dewangen, Herlikofen, Heuch 
lingen,\ Iggingen, Oberkochen, Rechberghausen, 
Unterbäbingen, Zimmerbash, Hussenhofen. 








„| durch unsere elektrische Frischluftanlage! 


. 


Württ. Rotes Kreuz - Kreis Aälen 
Wohitätigkeitskonzert 


am Samstag, 31. Augusi 1946, 19.30 Uhr, 
im Spritzenhaussaal Aalen. 
Mitwirkende: Männergesangverein Aalen, Leitung 
W. Heinrich; Stadtkapelle, Leitung Otto Spranz; 
Schrammelkapelle Willy Essstein, Aalen. 
Vorverkauf der Eintrittskarten zu 3.—, 2,— und 
1,— RM. bei Herrn Hermann Spengler, Aalen, 
Hauptstraße 6. ah x 
Der Reinertrag ist für die Flüchtlinge aus dem 
Osten bestimmt. Landrat: gez. Dr. Huber. 


Ringgemeinschaft Hüttlingen 
(Kulturelle Jugendvereinigung.) 
‚Am Sonntag, den 1. September, abends 6 Uhr, 
findet im Gasthaus zum „Lamm‘ in Hüttlingen 
eine Veranstaltung statt anläßlich des Friedenstages 


di. Sept.). Danach ist noch geselliges Beisammen- 
sein mit Darbietungen und eingelegten Tänzen. 


Wir laden vor allem die Jugend, der ganzen 





Umgebung ein. Eingeladen sind vornehmlich auch 


alle Eltern und Erzieher. Eintrittspreis RM. 1,—. 
Die Mitgliedskarten der Ringgerheinschaft berech- 
tigen zum freien Eintritt, Die Leitung. 


ee 





Löwen-Lichispiele Aalen 


Ab Freitag, den 30. August, bis ein- 

Schließlich Doanerstag, 5. September 1946, 

Dorothy Me. Guire — Robert Young — 
Herbert Marshall in 


.. Mit den Augen der Liebe 


Ein, zeitnahes 'Thema, das die Seelenkämpfe eines 
durch schwere Verwundung entstellten Heim- 
kehrers zeigt. -— Dieneueste Wochenschau 
Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 


ehe Uhr. Montag bis Freitag 14.30 und, 20,00 Uhr 
Lichtspielhaus Ellwangen. 


Inhaber C. P. Langjanr 
In heißen Tagen ein angenehmer 


—n 





Aufenthalt 





Ab Freitag, 30, August 1946, 
Dis einschließlich Donnerstag, 5. September 1946: 


Anne Baxter und John Hodiak in 
Der Sonntagsgast 
mit den beliebten Kinderdarstellern aus dem Film 


„FünfHelden“ — Die bezaubernde Geschichte 
einer glücklichen Familie auf einem Hausboot an 
der. Florida - Küste. — Kulturfilm - Wochenschau, 


Anfangszeiten: Sonntag; 14.30. 17.15 und 20.00 Uhr. 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr, 





Filmtheater Ünterkocham.- 


Besitzer Otto Bodenmüller N 
Programm für die Zeit vonı Samstag, 31. August, 
bis einschließlich Donnersiag, 5. September 1946: 
„Mutige Frauen‘ 
dasHoheliedderKrankenschwester 
Spielzeiten | 
in Unterkochen: Samstag 20.00 Uhr, Sonntag 15.30 
und 20.00 Uhr, Montag und Dienstag je 20.00 Uhr, 
in Oberkochen: Mittwoch u. Donnerstag je 20 Uhr. 





Internationales Konzert-TQurnee-Büro, Stuttgart 


MAX STRECKER 


als „Der keusche Lebemann“ 


Schwank in 3 Akt. v. Franz Arnold u. Ernst Bach, 
Es wirken mit: Marianne Fischer, Dorothea 
Mende-Denzel, Dorit Schenk, Ruth Mönch, Erich 
Heldt, Walter Tschorn, Oskar Müller. 
Veranstaltung am Freitag, 6., u. Samstag, 7. Sep- 
teınb, 1946, im Spritzenhaussaal in Aalen je 20 Uhr. 
Eintrittskarten zu 2.— bis 5.— RM. ab Montag, 
2. 9. 46 im Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstr. 6, 
Mühl«- 


Auf zum Volksfest nach Aalen! - Min! 


Groß-Vergnügungspark ist eingetroffen! 
Von Samstag, 24. August, bis Sonntag, 1. September 


Allen zur Freude 
Reise um den Erdball / Hochflieger / Schiff- und 
Kindersportschaukeln / Karusselle / Schaubuden 
Fotoskop-Automaten-Schau / Alhambra ’ GroßB- 
zauberschau (Der Hexer) / Original-Kasperl-Theater 
Wurf- und Sporthallen (Roxi) / Zim-Bam-Borino 
Bier- und Kaffeezelte / Wurstbratere’ier usw. Mit 
Eintritt der Dunkelheit märchenhafte Beleuchtung! 


Bienenzüchterverein Ütwaiisen | 


Am Sonntag, 1, September, im Gasthaus zum 
Wilden Mann Herbsiversammlung! Beginn 3 Uhr. 
EL a ni min nr mn ni. Lern Bere she Bi 1 nn hen m un rn ern 


Dr. Hermann, Ellwangen (Jagst) 
Samstag, 31. August 1946, keine Sprechstunde, 


Einmaliges 
Gastspiel 
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- Innenministeriums 
sämtliche Flüchtlinge aus allen anderen Se- 
' bieten untersagt. Anträge und Gesuche für 


'1 NE Waschhilfsmittel, Abschn. 92 





Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


y Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josei Rauwoli;, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 21). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst, 





Nr. 55 


re | 
Einzelzuzüge für Flüchtlinge! 
Lt. Erlaß des Innenministeriums und der Mili- 
tärregierung' Stuttgart ist die amerikanische Zone 


». Aufnahmegebiet nur für Flüchtlinge aus Un- 


garn und aus C.S.R. Auf Anordnung des Württ. 
ist der. Einzelzuzug für 


Neuaufnahme von Flüchtlingen aus den Gebie- 
ten Schlesien, Pommern, Ostpreußen, Jugo- 
slawien sind zwecklos, da eine Genehmigung 
vom Innenministerium abgelehnt wird. Außer- 


dem sind Anträge und Gesuche zwecks Zuzug | 


aus der russischen Zone zwecklos, da das In- 


. nenministerium keine Genehmigung erteilt. . 


Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 
Aufruf an ungarische Staatsangehörige 


Alle ungarischen Staatsangehörigen, die vor 





‚dem 8. Mai 1945 aus Ungarn geflohen sind oder 
aus der Kriegsgefangenschaft entlassene unga-|: 
. tische Soldaten, die sich jegt im Gebiet von 


NWord-Württemberg-Baden aufhalten, 

aufgefordert, sich sofort bei dem 

-. „Ungarischen Büro, Stuttgart-Sillenbuch, 
Gorch-Fock-Straße 27, Telefon Nr. 91 668% 

persönlich oder schriftlich zu melden.” 


Das ungarische Büro hat die Aufgabe, sämt- 
liche vor dem 8. Mai 1945 nach Deutschland 
geflohene ungarische Staatsangehörige sowie alle 
aus Kriegsgefangenschaft entlassene Soldaten zu 
erfassen, zu- registrieren und, falls sie sich be- 
reit erklären für ihre Repatriierung in die Hei- 


werden 


„mat, zu sorgen. 


Bei schriftlicher Meldung an das Büro sind 

anzugeben: 

1. Name und Vorname, 

2. Beruf, RS 

3.falls aus Kriegsgefangenschaft entlassen: 
a) militärischer Dienstgrad, 
‚b) wann entlassen, BR 

ce) Entlassungslager, 

4. jeiger Wohnort (genaue Anschrift), 

5. Heimatanschrift in Ungarn, 17 

6. Anzahl der Familienangehörigen unter 
genauer Angabe des Verwandtschafts- 
rades. Bei Kindern Angabe des Alters. 


Über jede abgegebene Meldung erteilt das 
“ungarische Büro einen Ausweis mit Kontroll- 


stempel. 


Die aus Ungarn nach dem 8. Mai 1945 in 
= Transporten nach der US-Zone Ausgewiesenen 
'werden hiervon nicht berührt. 


Stuttgart, 27. August 1946, Ungarisches Bürd 
: Stuttgart-Sillenbuch, Gorch-Fock-Str. 27. 





Seifenversorgung. 
Auf .die- Seifenkarte M, F]J, Klst wird auf- 


= gerufen: M-Karte Abschn. 92 — 1 NP Wasc- 


pulver, Abschn. 92 1 St. Einheitsseife; FJ- 


0 Karte Abschn. 92 — 1 NP Waschpulver,- Ab- 
5. ‘schn. 92 — 1 St. Einheitsseife; Klst-Karte Ab- 


schn. 99 — 1 NP Waschpulver, Abschn 92 — 
1-St. 
Feinseife.. Auf Sonderabschnitt SM IL FJI 
und Klst I je 1/s NP Feinwaschmittel. 


Aalen, den 3. September 1946. 


ne Landratsamt Aalen — Kreiswirtschaftsamt. 


J 


6. September 


1946 


Zwangsweise Rückführung von Evakuierten. 


Auf Beschluß des Länderrats vom 6. August 
1946 sind durch Erlaß des Herrn Staatskommis- 
sars, für das Flüchtlingswesen vom 27. August 
1946 alle Reichsdeutschen, die nach dem 8. Mai 
1945 aus persönlichen Gründen’ oder nach dem 
1. September 1939 in die US-Zone gezogen sind 
aus Gründen, die unmittelbar mit Deutschlands 
Kriegführung oder dem Verlauf des Krieges in 
Verbindung standen, in ihre Heimat (Herkunfts- 
Zone) zurückzuführen.’ " 

Personen, die aus der britischen, französische 
oder russishen Zone nach hier evakuiert wur- 
den, unterliegen daher der angeordneten Rück- 
führung. 

: I. Von der zwangsweisen Rückführung kön- 
nen ausgeschlossen werden: 

1. Evakuierte, die in der Zone ihres jeßigen 


Wohnortes geboren sind. (Erstreckt sich nicht | 


auf. Kinder von Erwachsenen, welche wäh- 
rend der Evakuierung hier geboren sind.) 


2. Evakuierte, welhe vor dem 1. September | 


1939 mindestens fünf Jahre ununterbrochen 
in der US-Zone ihren Wohnsit hatten (durch 
 Norlage einer amtlichen Bescheinigung unter 

- Beweis zu stellen). 

‚3: Evakuierte, bei denen besonders gewichtige 
Gründe, die eine Befreiung von der Rüc- 
kehr rechtfertigen, anerkannt werden. 

4. Evakuierte, die aus politischen oder sogen. 
rassischen Gründen verfolgt waren. (Vorlage 
einer Bescheinigung der Landes-KZ.-Prüf- 
stelle.) 

5. Evakuierte, die eine Bescheinigung des Ar- 
beitsamtes, im Beschwerdefalle des Landes- 

 arbeitsamtes, verlegen, aus der ersichtlich ist 
daß ein Verbleib in der amerikanischen 
Zone aus beruflichen Gründen erwünscht und 
eine Ersatkraft nicht gestellt werden kann. 


6 Evakuierte, die cine selbständige, Existenz 
gegründet haben, deren Wichtigkeit für 
Wirtschaft und Kultur vom zuständigen 
Ministerium anerkannt wurde. 

Evakuierte, bei denen ein öffentliches Inter- 
esse an ihrem dauernden Verbleiben in der 
US-Zone von den zuständigen Ministerien 
in Württemberg-Baden anerkannt: ist. 


8. Evakuierte, bei denen Transportunfähigkeit 
für die Dauer ihres Zustandes gegeben ist 
Amtsärztliche Bescheinigung ist vorzulegen. 

9. Evakuierte, die Schwerbeschädigte der Stu- 

fen 3 und 4 sind ‚unter Vorlage einer Be- 

‚scheinigung des Fürsorgeamtes. 

Evakuierte, deren Alter und Gebrechlichkeit 

eine Rückführung nicht erlaubt. Gegen Vor- 
lage einer amtsärztlichen Bescheinigung. 


1 


10. 


%11. Evakuierte, die mit wirklichen Einwohnern 


der US-Zone verheiratet sind. 
Evakuierte, die zwar nicht wirkliche Ein- 
wohner der US-Zone sind, aber unmittelbar 


12. 


wesentlich zum Lebensunterhalt eines oder‘ 


mehrerer wirklicher Einwohner der US-Zone 
beitragen, wenne eine Bestätigung durch das 
zuständige Bürgermeisteramt erfolgt. 
.Evakuierte, die in Heimen oder Pflege- 
anstalten der US-Zone untergebracht sind. 
‚Studenten und Schüler, die Universitäten, 
Schulen (Handelsschulen usw.) bis zum Ende 
des Studiums od. Schulbesuches. (Gymnasium, 
Ober-, Mittel- und Volksschulen finden keine 
Anrechnung.) 

‚Familieneinheiten . dürfen nicht getrennt 
werden. Als Familieneinheit gelten die im 
gemeinsamen Haushalt lebenden Familien- 
angehörigen einschl. langjährigem Pflege- 
und Haushaltspersonals, das mit der Fami- 
lieneinheit evakuiert wurde. \ 
(b) Evekuierte, die durch rechtskräftiges Urteil 

der Spruchkammer in die Gruppen I und 2 

(Hauptschuldige und Belastete) des Gesetzes 

zur Befreiung von Nationalsozialismus und 

Militarismus eingereiht sind, können die 

unter 1—15 angeführten Ausnahmen nidıt 

in Anspruch nehmen. | 

ll. Alle anderen Evakuierten, die auf Grund 
der obigen Ausnahmebestimmungen keine, Be- 
freiung von der Rückführung in Anspruch neh- 
men können, werden daher unter ausführlichem 
Hinweis, daß ihnen bei Verweigerung der Rüc- 
kehr in ihre Heimatzone Arbeitsgenehmigung, 
Lebensmittelkarten, Wohnrecht und etwaige 
Fürsorge entzogen werden muß, aufgefordert, 
sich dem Transport am 16. September 1946 in 
die britische, französische und russische Zone 
anzuschließen. 

Rückevakuierten in die russische Zone sind 
bei Benußung des Transportes Zuzugsgenehmi- 
gungen künftig nicht mehr erforderlich. 

Kostenloser Transport von der Wohnung bis 
zum Zielort wird noch gewährleistet. 

Bis auf weiteres wird die Mitnahme des 
Hausrates und der Möbel und pro Person von 
100 kg Gepäck noch freigestellt. 

Meldungen zu den Transporten am. 16. Sep- 


tember 1946 in die englische, französische und 


russische Zone müssen bis zum 12. September 
1946 beim Landratsamt Aalen, Zimmer 13, täg- 
lich von 8—12 Uhr abgegeben werden. 

Jeder Rückevakuierte muß im Besitze eines 
vom zuständigen Bürgermeisteramt ausgefüll- 
ten Rückevakuierungsausweises sein. 


Landratsamt. Flüchtlingskommissar. 





 Aufrui! - Versuchter Totschlag 


Am Freitag, 30. August 1946. wurden ver- 
mutliche Einbrecher ‚von Beamten der Wach- 
und Schließgesellschaft und der Schußpolizei 
Aalen in den Gärten bei der Essigfabrik Maier 
in Aalen aufgestöbert, Die Banditen eröffneten 
auf die Beamten aus Pistolen das Feuer. Infolge 
der herrschenden Dunkelheit konnten sie jedoch 
unerkannt entkommen. Ä 


Am Tatort blieb eine weniggetragene, blaue 


Schimüße und eine sehr seltene, jedermann auf- 
fallende Batteriestablampe mit breitem gelben 
Ring um das. Scheinwerferglas zurück, die die 
Täter bei der Flucht verloren haben müssen. 


Die Bevölkerung wird im Interesse der öffent- 
lichen Sicherheit dringend gebeten, jede Wahr- 
nehmung, die zur Ergreifung der Täter führen 
könnte, der Polizei mitzuteilen; vertrauliche Be- 
handlung wird zugesichert. 


Aalen, 31. August 1946, 
\ 


Bürgermeisteramt. 


Auszahlung der Beihilien 
für Klein- und Sozialrentner und der öffent- 
lichen Fürsorge am Freitag, 13. September 1946, 
vormittags von 9—12 Uhr. RE 
Kreispflege. 


“ Kartoffelbewirtschaitung 


Die gegenwärtige überaus gespannte Versor- 
gungslage in Kartoffeln erfordert eine strenge 
Erfassung sämtlicher Kartoffeln. 

Meldungen darüber, daß Kartoffeln .ohne 
Schlußscheine, Ablieferungsbescheinigungen und 
Einkellerungsscheine und 
außerhalb des Kreises Aalen verkauft werden, 
veranlassen mich nochmals allen Ernstes darauf 
aufmerksam zu machen, daß es verboten ist, 
Kartoffeln ohne Genehmigung des Kreisernäh- 
rungsamtes außerhalb des Kreises Aalen und 
ohne Ablieferungsbescheinigungen und Einkel- 
lerungsscheine oder Schlußscheine zu verkaufen. 

Bauern, die diesem Verbot zuwiderhandeln, 
müssen die Folgen selbst tragen, da die ohne 
Schlußscheine, Ablieferungsbescheinigungen und 
Einkellerungsscheine und ohne Genehmigung 
außerhalb des Kreises verkauften Kartoffeln auf 
das sehr hoch zu erwartende Ablieferungssoll 
nicht angerechnet werden. ' 

Die Folgen einer Nichtablieferung von be- 
wirtschafteten Lebensmitteln sind nach den 
neuesten schon bekannt gemachten Bestimmun- 
gen des Wirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden, Landesverwaltung für Landwirtschaft 
und Ernährung, die, daß bei Nichtablieferung 
die Selbstversorgereigenschaft entzogen und hohe 
Strafen ausgesprochen werden können. 

Da nach den letzten Niederschlägen die Spät- 
kartoffeln noch reichlich wachsen, wird ein so- 
fortiges Rodungsverbot für späte Kartoffelsor- 
ten erlassen. Späte Kartoffeln dürfen vor dem 
‚15. September nicht gerodet werden. 0 
Desgleichen mache ich schon jett darauf auf- 
merksam, daß es verboten ist, Kartoffeln für 
Futterzwecke einznsilieren. Des weiteren mache 
ich darauf aufmerksam, daß Finkellerungs- 
scheine von Erzeugerbetrieben erst dann belie- 
fert werden dürfen, wenn die Abgabe der Kar- 
toffeln auf diese angeordnet wird. 

Da die Versorgungslage sehr ernst ist, sollte 
jeder Bauer diese Maßnahmen verstehen und 
sich seiner Ablieferungspfliht bewußt sein. 
Aalen, 24. Aug. 1946. Landwirtschaftsamt Aalen. 
rn ni 





Anordnung über die 


Erfassung des Hopfens aus der Ernte 1946 
in Württemberg-Baden vom 21. August 1946 


Auf Grund der $$ 5 und 7 der Verordnung 
über den Zusammenschluß der Deutschen Brau- 
wirtschaft vom 18. 4. 1935 (RNVBI. I, S. 556) 
wird bezüglich der Erfassung des Hopfens aus 
der Ernte 1946 in Württemberg-Baden folgen- 
des angeordnet: : 
$ 1.Die gesamte Hopfenernte 1946 

schlagnahmt. | 
$ 2.Die Hopfenpflanzer sind verpflichtet, ihre 
gesamte Hopfenernte 1946 an die von mir 
in den Durchführungsbestimmungen zu die- 
ser Anordnung bestimmten Aufkäufer un- 
mittelbar nach der Ernte zu verkaufen. 
Auch Ausschuß- und Rothopfen muß ge- 
pflückt und abgeliefert werden. 
Brauereien ist der direkte Einkauf beim 
Erzeuger verboten. 
Für Hopfen der Ernte 1946 werden Er- 
zeugermindest- und Erzeugerhöchstpreise, 
sowie Höchstverkaufspreise des Händlers 
mit Genehmigung der Preisbildungsstelle 
festgesett. 
. Zuwiderhandlungen gegen \die Vorschriften 
dieser Anordnung sowie jede Handlung, 
die in der Absicht begangen wird, diese 
Anordnung zu umgehen, wird mit einer 
Geldstrafe bis zu 10000 RM geahndet. 
“ Miese Anordnunr tritt mit dem Tage der 

Verkündure in Kraft. | 

gez. Stoss, .Landesdirektor. 


> 


be- 


ist 


$ 3, 


ohne Genehmigung‘ 


Erfassung und Ablieferung von Gemüse und Obst im Kreis Aalen. 


1. Für die Erfassung und Ablieferung jeg- 
licher Art von Gemüse und Obst ist das Land- 
wirtschaftsamt Aalen, Gartenstr. 10, Fernspr. 
571, zuständig. Die Abteilung Gemüsebau dieses 
Amtes, die gleichzeitig auch die Erzeugung 
lenkt, befindet sich. im Erdgeschoß links der 
Neuen Heidenheimer Straße 5, ebenfalls Fern- 
sprecher 571. | 

2. Für die Verteilung zuständig ist das Kreis- 
ernährungsamt Aalen, Neue Heidenheimer Str. 
5, 1. Stock, Fernsprecher 872. 

3. Das Wirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden, Landesverwaltung für Landwirtschaft 
und Ernährung in Stuttgart, hat unter Andro- 
hung hoher Strafen (Geldstrafen, Beschlag- 
nahme, Geschäftsschließung) jeglichen Verkauf 


#von Gemüse und Obst vom Erzeuger zum Ver- 


J 


braucher verboten. Ebenso verboten! ist der 
Aufkauf von Gemüse und Obst beim Erzeuger 
durch ‘auswärtige Groß- 
aber auch durch Kleinverteiler bei Erzeugern 
des eigenen Kreises, sowie durch Großverteiler 
außerhalb des ihnen zugewiesenen Erfassungs- 
bezirkes innerhalb des Kreises. | 

4. Jeder Erzeuger ist verpflichtet, das über 
den Eigenbederf seines _ Häushaltes hinaus- 
gehende Gemüse bei der örtlichen Sammelstelle, 
die sich fast durchweg bei der Spar- und Dar- 
lehnskasse befindet, am Dienstag jeder Woche 
abzuliefern. An Obst kann von einem Erzeuger- 
haushalt einbehalten werden: je Kopf 2 Zitr. 
Tafelobst und pro Haushalt im Wirtschaftsjahr 
bis zu 20 Ztr. Mostobst. Größere Betriebe be- 
antragen beim Kreisernährungsamt, wenn nötig, 
eine größere Mostobstmenge. 

5. Für die Erfassung des ablieferungspflichti- 
gen Obstes ist der Gemeindebaumwart bzw. 
der vom Bürgermeister wingesetzte Stellver- 
treter zuständig. Der Bürgermeister ist für die 
Durchführung der Ablieferungspflicht das ver- 
antwortliche amtliche Organ. 

6. Der Gemüse- und Obstwart ist verpflich- 
tet, sofort mit der Arbeit zu beginnen ‚und 
wöchentlich auf Postkarte eine Meldung über 
die in der Vorwoche abgelieferten Gemüse- 


und Kleinverteiler, 


x Fa 


— 


und Obstmengen, und zwar jeder für sich, an 
das, Landwirtschaftsamt Aalen zu erstatten. 
Fehlanzeige erforderlich. Die Meldung ist vom 
Bürgermeister gegenzuzeichnen. 


7. Im Einvernehmen mit dem zuständigen 


Großverteiler deckt die Gemüse- und ÖObststelle 
zuerst den Bedarf der laut Gemüsekarte in. der 


eigenen Gemeinde Versorgungsberechtigten ab. 
Die restlichen Mengen sind durch Fernsprecher 
dem zuständigen Großverteiler zur Abholung 
mitzuteilen. | 


8. Die 65 Kreisgemeinden sind in 3 Erfas- 
sungs- und Verteilungsbezirke eingeteilt: 

a) Zum Einzugs- und Verteilungsbezirk des 
Gemüse- und Obstgroßhändlers Albert Her- 
deg, Aalen, Gmünder Str. 100, Fernspr. 414, 
gehören: Aalen, Abtsgmünd, Adelmannsfelden, 
Benzenzimmern, Dewangen, Dirgenheim, Dorf- 
merkingen, Ebnat, Elchingen, Essingen, Gold- 
burghausen, Hohenstadt, Hülen, Kirchheim a. 


Ries, Kösingen, Laubach, Lauterburg, Neres- - 


heim, Neubronn, Oberkochen, Ohmenheim, 
Pommertsweiler, _ Schweindorf,  Unterkochen, 
Unterriffingen und Waldhausen. . | 
b) Zum Einzugs- und Verteilungsbezirk des 
Gemüse- u. Obstgroßhändlers Froelich, Sträßle 
& Co., Wasseralfingen, Fernsprecher Aalen 829, 
gehören: Aufhausen, Baldern, Bopfingen, Fac- 
senfeld, Flochberg, Geislingen, Hofen, Hüttlin- 
gen, Kerkingen/Itzlingen, Lauchheim, Lippäch, 
Nordhausen, Oberdorf a. Ipf, Pflaumloch, Röt- 
tingen, Tannhausen, Trochtelfingen, Unter- 
schneidheim, Unterwilflingen, Utzmemmingen, 
Walzheim, Wasseralfingen, Zipplingen und 


. Zöbingen. 


c) Zum Einzugs--und Verteilungsbezirk der 
Landwirtschaftlichen Bezugs- und Absatzgenos- 
senschaft Ellwangen, Fernsprecher Ellwangen 


313, gehören: Dalkingen, Ellenberg, Ellwangen, 


Jagstzell. Neuler, Pfahlheim, Rindelbach, Röh- 
lingen, Rosenberg, Schrezheim, _ Schwabsberg, 
Stödtlen, Westhausen und Wört. . 
Aalen, den 4. September 1946. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 





2. Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Württ.-Baden — Preisaufsichtsstelle — über 


Änderung der Höchstpreise 

- für Schnittholz-Sortimente 

vom 27. August 1945 

Die Anordnung vom 18. Juli 1946 wird da- 
hin ergänzt und abgeändert, daß nach Ziff. Ia 
und b folgende |Preiszuschläge gestättet sind: 

Beim Verkauf durch den Bearbeiterbetrieb: 

a) Bauholz: Fichte, Tanne, Kiefer, Lärche 
nach Liste und Vorratskantholz. Der Grund- 
preis der Preisgebiete 19 und 25 wird um RM. 
4.— cbm erhöht. Der dem Säger bisher ge- 
stattete Preiszuschlag beim Verkauf von Listen- 
bauholz bei Mengen bis 5 cbm wird ihm auch 
beim Absatz an den Handel gestattet. 

b) Latten, Kreuzholz und Rahmen: Fichte, 
Tanne. Kiefer, Lärche. Der Grundpreis der 
Preisgebiete 19 und 25 wird um RM. 3.— je 
cbm erhöht, bei Latten jedoch nur für die 
Güteklasse I und II von 24 mm. aufwärts stark 
und von 3 m aufwärts lang. | 


nn 
Genehmigte Geschäftseröfinungen 


Dem Heinz Kummer, Inhaber der Firma Wil- 
helm Kaufmann in Aalen, wurde heute die Er- 
laubnis zur’ Erweiterung seines Geschäfts auf 
Korbwaren erteilt. ir 


Dem Uhrmacher Alois Fischer in Ellwangen, 
Obere Straße 4, wurde, heute die Erlaubnis zur 
Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts für Uhren und 
Optikwaren erteilt. 


Dem Drogisten Friedrich Renz in Schw. Gmünd 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung einer 
Verkaufsstelle für Chemikalien, Drogen und ähn- 
lichen Artikeln in dem Gebäude Bahnhofstraße 2 
in Unterkochen erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen- 
den Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zimmer 
Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 

Aalen, 2. September 1946, Landratsamt. 


# 


körung (Zuchtviehabsatveranstaltung) 
wurden, ferner Bullen, die zwar das körfähige 


Die Hauptkörangen für Bullen 


ım Kreis Aalen finden am 9., 10. und 11. Oktos 
ber 1946 statt. = 


Zu diesen Hauptkörungen sind sämtliche im 
Kreise Aalen befindlichen 13 Monate alten und 
älteren Bullen; die zum Decken benütt werden, 
vorzuführen. Die Bürgermeisterämter erhalten 
den genauen Termin und Ort der Vorführung 
vom Tierzuchtamt Schwäbisch Hall und Ulm 
(Donau) mitgeteilt. 


Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge- s 


macht, daß nicht nur die zum öffentlichen 
Decken verwendeten Bullen, sondern- auch die 
im Privatbesit; befindlichen und ausschließlich 
zum Decken eigener weiblicher Tiere verwen- 
deten Bullen vorzuführen sind. Von der Vor- 
führung bei der Hauptkörung sind solche Vater- 
tiere entbunden, die in den letten drei Mona- 
ten vor der Hauptkörung bei einer Sonder- 
gekört 


Alter erreicht haben. jedoch nicht zur Zucht be- 
nüßgt werden (Schlachtbullen). 
“Bösartige Bullen „dürfen 
werden. 

“ Die amtlichen Körbücher für sämtliche vor- 
zuführenden Zuchthullen - sind "bis spätestens 
16. September 1946 dem Tierzuchtamt Schwäb. 
Hall, Heidsteige 6, einzusenden; die Gemeinden 
des alten Kreises Neresheim übersenden die 
Körbücher an das Tierzuchtamt Ulm. (Donau), 
Söflinger Straße 1. al: | 

"Die Körgebühren in Höhe ı WRM. 4. sind 


nicht vorgeführt 


a 





bei der Hauptkörung zu bezahlen. Landratsamt. 2 


Dr. v. Rutkowski, Nervenarzt, Schw. Hall ; 


. 


Heimbachstraße 2, in Urlaub, 


\ 
















Handelsspanne für Behelis-Artikel 
Die zulässigen Wiederverkaufs-Spannen bei 
Behelfs-Artikeln (siehe Anlage) in der AO. vom 
28. Aug. 1943 haben sich als zu hoch erwiesen. 
Die Verkaufsspannen wurden deshalb in der 
AO. des Wirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden, Preisausichtsstelle, über Preise für Be- 
helfs-Artikel, kunstgewerblihe Gegenstände 
und Spielwaren vom 27. Juni 1946 wie folgt 
geregelt: ) 


"in der Großhandelsstufe 15%/0 
in der Einzelhandelsstufe 
a) beim unmittelbaren Einkauf vom : 
Hersteller oder Einführer 50°/o 

b) beim Einkauf im Großhandel 30%/o 


 Preisfestseungen für die in der Anlage auf- 
geführten Gegenstände können ab 1. Oktober 
1946 unter Vorlage einer genauen Kalkulation 
bei der Preisbehörde beim Landratsamt in 
Aalen beantragt werden. Die Kalkulation hat 
folgende Angaben zu enthalten: 


a) Art, Menge u. Wert des Materials je Einheit, 


») Arbeitszeit und Arbeitslohn, wobei die bei 

- der Herstellung gleicher Erzeugnisse üblichen 
Lohnsäge nicht überschritten werden dürfen, 

c) Aufgliederung der Gemeinkosten, 

d) Umfang der Erzeugung und des Verhält- 
nisses zur Gesamterzeugung des. Betriebes. 


Wer die Fertigung von Artikeln der aus der 
folgenden Aufstellung ersichtlichen . Art (Be- 
helfs-Artikel, kunstgewerbliche Gegenstände, 
Spielwaren) seit dem 1. Mai 1945 neu aufge- 

. nommen hat, in Zukunft neu aufnimmt oder 
sonst diese Waren erstmalig in Verkehr bringt, 
‚ist „verpflichtet, den. Verkaufspreis für diese 
Waren, soweit ihre Herstellung überhaupt zu- 
lässig ist, genehmigen zu lassen: Spielwaren, 
Kacheln (außer Ofen- und Fliesenkacheln), auch 


Preßblumenbilder, Wandschmuck gemalt, ge- 
spritzt, schabloniert und gebrannt, Unterseter, 
Ascher, Streichholzbehälter, Rauchtischleuchter, 
"Figuren aller Art, Tablette. Kästen, Schachteln 
und ähnliche Behälter, Buchstügen und Photo- 
ständer, en aller Art, Serviettenringe 
und -ständer,'Holzteller und Holzschalen mit 
0 Bemalung, sowie sonstige serienmäßig oder in 
größerer Anzahl hergestellte Gegenstände, die 
in. Aufmaghung oder Ausstattung den Anschein 

einerökunstgewerblichen Gestaltung erwecken. 

| Landratsamt. 





Anordnung Nr. 1/46 des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 
zur Durchführung der AO 145 vom 28. 8. 1946 


en Erzeueung und Verteilung 
von Haushaltgeräten und anderen 
Erzeugnissen aus Eisen und Metall. 


-Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11. Dezember 1942 
(RGBI. I S. 686) und der Verordnung über den 
-. Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 
' - (Bad. Amtsblatt Nr. 1) wird ängeordnet: 


I. Zu $ 1 Lieferung und. Bezugsregelung 


1. Bezug und Lieferung von 
eisernen Öfen (bis 4800 WE) 
transport. Keramischen Öfen (bis 4800 WE) 

- Kohleherden 80 cm breit 
=:  . Kohle-Kleinherden 62 em breit 
© darf nur noch gegen Bezugsmarken und Sammel- 
.. .. bezugscheine mit dem roten Aufdruck: 


' „Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
£  Landeswirtschaftsamt“ 
„erfolgen. . 

0.2. Freistehende Zusatzherde für Gasherde oder 
. . Elektrovollherde dürfen nur gegen die Bezugs- 
marken lautend auf Kohle-Kleinherde 62 cm mit 
dem roten Aufdruck: - 


Be: „Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
0... Landeswirtschaftsamt‘“ 
geliefert und bezogen ‘werden. 
83, Gegen Bezugsmarken für Kohle - Kleinherde 
62 cm oder Sparherde ohne roten Aufdruck dürfen 
. nur noch Sparherde geliefert und bezogen werden. 
4. Nach Bestimmung der Wirtschaftsämter dür- 
fen geliefert und bezogen werden gegen Bezugs- 
_ marken mit rotem Aufdruck lautend auf Ofen 
.. folgende Erzeugnisse: eiserne Öfen oder trans- 
part. keram. Öfen über 4800-8000 WE. Kachelofen- 
.  eınsätze über 4800—8000 WE. 

























u 





eingefaßt und gerahmt, Wandsprüche aller Art, 


Die "Wirtschaftsämter werden die getroffene Be- 


stimmung dadurch kennzeichnen, daß sie auf der 
Rückseite der Bezugsmarken vermerken: „Gültig 
für den Bezug eines „. . (folgt der Name des Er- 
zeugnisses)‘“‘ und dem Vermerk ihr "Dienstsiegel 
beifügen. 

5. Die von den Wirtschaftsämtern nach Abs. 4 
getroffenen Bestimmungen verpflichten Hersteller 
und Händler zur Lieferung der bezeichneten Er- 
zeugnisse, solange diese bei ihnen vorrätig sind. 


II. Verfall alter Bezugsrechte 


Bezugsmarken und Sammelbezugscheine lautend 
auf Öfen und Kohleherde 80 cm ohne roten Auf- 
druck „Wirtschaftsministerium Württembg.-Baden 
Landeswirtschaftsamt‘‘ verfallen am Tage des In- 
krafttretens dieser Anordnung und dürfen nich 
mehr beliefert werden. - 


III. Bezüge aus Bezirken außerhalb des 
Geltungsbereiches dieser AO. 


Bezüge von Öfen, Kohleherden 3830 cm, Kohle- 
kleinherden 62 cm aus Bezirken außerhalb des 
Geltungsbereiches dieser AO sind dem LWA Stutt- 
Sart sofort zu melden. 


IV. Inkrafttreten und Geltungsbereich 
der Anordnung 


Diese AO tritt am 20. Sept. 1946 in Kraft. Sie gilt 
im Bereich von Württemberg-Baden. 
Stuttgart, den 238. August 1946. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
ee Landeswirtschaftsamt., : 


TE EEE EEE a ET EEE TEE ET EEE are HEISE 
Kreisstadt Aalen 


Aufforderung zur Ausstellung der neuen 
Kennkarte 4 | 

Der seitherigen Aufforderung zur Ausstellung 
der neuen deutschen Kennkarte ist bis jetzt 
nicht genügend Beachtung : geschenkt worden. 
Hauptsächlich werden die fertiggestellten und 
im Amtsblatt aufgerufenen Kennkarten nicht 
abgeholt. 3 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 
bis zum 30. Sept. 1946 jede Person, die das 
18. Lebensjahr erreicht hat, im Besitz einer 
neuen Kennkarte sein muß da die alte Kenn- 
karte ihre Gültigkeit verliert. | 
Annahme auf Zimmer 1 und Abgabe auf 
Zimmer 29 des Rathauses erfolgt am Montag 
bis Freitag von 8—12 und 14—18 Uhr, am 
Samstag von 8—12 Uhr. 

Die einzelnen Buchstaben werden in Zukunft 
nicht mehr ausgeschrieben.“ Die Kennkarten 
können jeweils 8 Tage nach Abgabe des An- 
trags wieder abgeholt werden. 


Gasverbraud | 

In der Bevölkerung herrschen Zweifel dar- 
über, ob der Gasverbrauh noch weiterhin Be- 
schränkungen unterworfen ist. Zur Aufklärung 
wird mitgeteilt, daß der Gasverbrauch nach wie 
vor rationiert ist. Die Verbraucher haben von 
den Stadtwerken eine Mitteilung erhalten, wie- 
viel Gas sie monatlich nach den Bestimmungen 
des Kontrollratsgesetes verbrauchen dürfen. Es 
liegt im Interesse des Verbrauchers, die zuge- 


teilte Menge nicht zu überschreiten, weil durch 


das Kontrollratsgeseg Nr. 19 auf Verbrauchs- 
überschreitungen empfindliche Strafen ange- 
droht sind. Ä Ä 

Mit Genehmigung der Militärregierung wird 
am Montag, 9. September 1946, der 

Vieh- und Schweinemarkt 

abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die üb- 
lichen seuchenpolizeilichen Bedingungen. Auf- 
trieb zum Viehmarkt auf den Spritenhausplat 
ab 7.30 Uhr durch den Zugang beim Gasthaus 
zum Stern. 


Aalen, 2. September 1946, Bürgermeisteramt. 
ee aa nn en 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


/ Rentenkrankenversicherung 
Diejenigen Rentner, welche nah $ 14 der 


Verordnung über die Rentenkrankenversiche- 
rung Anspruch auf Auszahlung des Monats- 


Betrags von 2 RM. haben, können die verfalle- 
nen Beträge für die Monate Januar bis Juni 1946 
am Dienstag, 10. September 1946, und 

am Mittwoch, 11. September 1946, 
je von 9—12 Uhr 
am Schalter 4 der Hauptkasse in Empfang 
nehmen 
Aalen, 3. September 1946, 


\ 


Der Leiter, 


t 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Aufforderung zur Ausstellung der neuen 
Kennkarte 
Nach einer wiederholten Anordnung der 


Militärregierung müssen sämtliche Einwohner 
über 18 Jahre mit Wirkung vom 1. Oktober 


1946 ab im Besitze der neuen deutschen Kenn--» 


karte sein. Eine Verlängerung des Termins 
kommt nicht in Frage. Es wird daher dringend 
ersucht, sofort die Ausstellung der Kennkarte 
zu beantragen, um einen größeren Andrang am 
Schluß des Termins zu vermeiden. Wer am 
1. Oktober nicht im Besitze einer neuen Kenn- 
karte ist, macht sich wegen Nichtbeachtung 
einer Anordnung der Militärregierung strafbar. 
In der Woche vom 9. bis 14. September 1946 
werden die Antragsteller mit den Anfangs- 
buchstaben $S bis Z zur Ausstellung der Karte 
aufgerufen. Die Ausstellung erfolgt im Schul- 
haus am Schönengraben während der üblichen 
Kanzleistunden von 8—12 und von 14—18 Uhr. 
Im übrigen :wird auf die Bekanntmachung in 
den Anschlagkästen verwiesen. 
Der Bürgermeister, 


Neubesetzung von Bürgermeisterstellen 
Die Stellen der Bürgermeister von Abtsgmünd 


und Essingen sind je neu zu besetzen. Dafür wer- 


den tüchtige Verwaltungsmänner gesucht. Die 


Stellen sind hauptamtlich. Das Innenministerium ° 


kann aber Ausnahmebewilligung erteilen. Die Be- 
soldung regeltsich nach dem Ortsvorstehergesetz 
vom 28 Juni 1933. Bewerbungen von deutschen 
Staatsangehörigen, welche die bürgerlichen Ehren- 
rechte besitzen, am Wahltag das 24. Lebensjahr 
vollendet haben und denen das Wahlrecht nicht 
entzogen ist, Können innerhalb drei Wochen 
schriftlich beim Bürgermeisteramt eingereicht 
werden. Den Bewerbungen sind ein Lebenslauf, 
'Stammliste und der politische Fragebogen sowie 
evtl. der rechtskräftige Spruchkammerbescheid 
beizufügen. 

Der Gemeinderat Abtsgmünd führt die Wahl in 
der am 30, September 16 Uhr stattfindenden Sitzung 
auf dem Rathaus in Abtsgmünd durch. Die .Be- 
werber können dieser Sitzung anwohnen, evtl, 
haben sie sich über ihre Grundsätze und Ab- 
sichten in dieser Sitzung zu äußern. 


Die Wahl in Essingen findet am Montag, den , 


30. Sept. 1946, nachmittags 5 Uhr, im Sitzungs- 
zimmer, des Rathauses statt. Die Bewerber kön- 
nen dieser Sitzung 'anwohnen. 

Abtsgmünd und Essingen, 3. September 1946. 


Bürgermeisteramt Abtsgmünd, 
Bürgermeisteramt Essingen. 
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| Stadt Ellwangen (Jagst) 


Die Stadtbaumeisterstelle ist in Bälde neu zu 
besetzen. Besoldungsgruppe 5. 


Im Hochkbau- und Tiefbau erfahrene, politisch 
unbelastete Bewerber mit abgeschlossener staat- 
licher Bauingenieurprüfung werden. gebeten, ihre 
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen, Entwür- 
fen über ausgeführte Bauten und Lichtbild um- 
gehend an das Bürgermeisteramt einzureichen. 

Bürgermeisteramit. 





Zur Bewachung der 
| Internierten- und Arbeitslager 


im Raume Ludwigsburg und Kornwestheim, die 
in den nächsten Wochen in deutshe Hände 
übergehen, wird vom Staatsministerium für 
Sonderaufgaben in Stuttgart eine größere ‘An- 
zahl ledige und verheiratete Männer gesucht, 
die politisch unbelastet sind. Letsterer Nachweis 
ist bei der Einstellung durch die Vorlage einer 
Abschrift des auf Grund des Gesetes Nr. 104 
abgegebenen Meldebogens zu erbringen. 
Bewerber, auch geeignete Schwerbeschädigte, 
melden sich auf dem Arbeitsamt Aalen, Zr. 2, 
bezw. bei den Nebenstellen Eilwangen, Bop- 
fingen und Heidenheim, wo die näheren Ein- 
stellungsbedingungen aufliegen. 


Aalen, 26. August 1946. Arbeitsamt Aalen. 


EEE 
Bauinteressenten - Wohnungssuchende 


Wohnsparen für eine Wohnung! 
Bausparen für eine eigene Heimstatt! 
Waskommt für Siein Frage? 

Wir beraten Sie gern und unverbindlich. in 
Aalen am Samstag, 7., und Sonntag, 8, September 
1946, im Gasthaus , zum „Alten Löwen“, Löwen- 
straße (Saal, 1. Stock), von 10-18 Uhr. 

Deutschlands erfolgreichste und älteste Bauspar- 
kasse GdF Wüstenrot, gemeinnützige G.m. b.H, 

Ludwigsburg (Württ.). 








Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lebensmittelkarten 


Achtung! Neue Nummerneinteilung 
und Ausgabezeiten beachten! 


Die Lebensmittelkarten für die 9. Zuteilungs- 
periode werden ausgegeben für: 


A. Normalverbraucher im Hintergebäude. des 
Arbeitsamtes am Donnerstag, den 12. Sept.. 1946, 
von 8—12 Uhr Ausweis Nr. 1—2000, von 14—17 Uhr 
Ausweis Nr. 2001—4000; Freitag, den 13. Sept. 1946 
von 8—12 Uhr Ausweis Nr. 4001—6000, von 14—18 
Uhr Ausweis Nr. 6001—7580 und Nachzügler. 

Im Gebäude der Remontestraße 15 werden zu 
folgenden Zeiten ausgegeben: Donnerstag, den 12. 
Sept. 1946, B. von 8—12 Uhr, und von 14—16 Uhr Be- 
rechtigungskarten für werdende Mütter; Freitag, 
den 13. Sept. 1946, C. von 8—12 Uhr und von 14—16 


‚Uhr Zulagen. für Kranke; Samstag, den 14. Sept. 


1946, D. von 8—12 Uhr Voliselbstverserger, Teil- 
selbstversorger und Ausländer. 2 

' Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzuhalten! 
Eine Lebensmittelkarten-Nachabholung im Ge- 
bäude der Remontestraße 15 muß unter allen Um- 
ständen vermieden werden. 

Für den Stadtteil Unterrombach werden die Le- 
bensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu folgen- 
den Zeiten Ausgegeben: Donnerstag, den 12. Sept. 
1946, Normalverbraucher; Freitag, den 13. Sept. 1946, 
Selbstversorger und Zulagen. 

Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde- 
pflichtige Personen erfelgt nur gegen Vorlage der 
mit neuem Bestätigungsvermerk versehenen Melde- 
karte und des-Abholausweises. 

.Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur 
an Erwachsene. -Die Karten sind sofort nachzu- 
zählen. x 

.Die Bezugscheinstelle Remontestr. 15 (Zimmer 2) 
bleibt in der Zeit vom 9. bis 14. Sept. geschlossen. 


Aalen, 3. Sept. 1946. Der Bürgermeister. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Ausgabe der Lebensmittelkarten 


für die Zeit vom 16. 9. 1946 bis 13. 10. 1946-am Frei- 

tag, den 13. Sept. 1946, im Rathaus vormittags von 

8—12 Uhr und nachmittags von 14—17 Uhr und zwar: 
1. Für die Inhaber der Verbraucherausweise: 











Ausgabe- Zimmer Zimmer Zimmer Zimmer 
zeit von: 7 8 9 10 
——— en 
8— 9 Uhr 1— 250 1251—1450 2501—2700 3601—3800 
9—10 Uhr 251-— 450 1451—1600 2701—2900 3801—4050 
10—11 Uhr 451— 600 1601—1800 2901—3100 4051—4200 
11--12 Uhr 601— 850 1801-1950 3101—3250 4201—4350 
14—15 Uhr 851—1000 1951—2100 3251—3400 4351—4600 
-15--16 Uhr 1001—1150 2101—2300 3401—3500 4601—4750 
16—17 Uhr 1151—1250 2301—2500 3501—3600 4751—5000 
%.. Für Voll- und: Teilselbstversorger in Brot, 


Fleisch und Fett von 8—12 Uhr Zimmer 5. 

5.- Krankenzulagen, Urntausch von Fleisch und 
Butter in Milchkarten von 8—12 Uhr und von 14 
bis 17 Uhr Zimmer 5. : 

Personen über 70 Jahre erhalten zusätzlich täg- 
lich !!s Liter entr. Frischmilch.. Berechtigungs- 
scheine hierfür können nur während der Karten- 


0 
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ausgabe gegen Vorlage eines Ausweises auf Zim- 


mer 5 abgeholt werden. 

4. Ausländer erhalten die Lebensmittelkarten 
von 14—17 Uhr, auf Zimmer 5. Die Lebensmiittel- 
karten für Ausländer werden nur gegen Vorzeigen 
eines Passes ausgehändigt. / 

Für Männer vom vollendeten 14. bis 65. Lebens- 


jahr und für Frauen.vom 15. bis 50. Lebensjahr: 


werden die Lebensmittelkarten nur gegen Vor- 
lage der Meldekarten ausgegeben. Haushaltungen, 
die die Meldekarte nicht vollständig und mit der 
erfcerderlichen Bescheinigung des Arbeitgebers für 
die neue Periode vorlegen, können die Lebens- 
mittelkarten nicht erhalten. 

Die vorgenannten Ausgabezeiten sind für die 
einzeln aufgerufenen Nummern unbedingt einzu- 
halten, da sonst eine ordnungsmäßige, reibungs- 
lose Ausgabe der Lebensmittelkarten ausge- 
schlossen ist. Es ist keinesfalls angängig, daß 
sämtliche Versorgungsberechtigten ihre Lebens- 
mittelkarten am Freitagvormittag abholen, zumal 
dheue’ Verbraucherausweise ausgegeben werden. 


Für .die 9. bis 105. Zuteflungsperiode werden 
neue Verbraucherausweise ausgegeben. Der neue 
Verbraucherausweis wird ausgehändigt bei Ab- 
hoiung _ der Lebensmittelkarten gegen eine Ge- 
bühr von 10 Rpfg. — Die Lebensmittelkarten sind 
sofort nach Empfang zu zählen. Bürgermeisteramt. 





Meisterkurs für Gipser und Stukkateure! 


‚Das Landesgewerbeamt veranstaltet in Stuttgart 
einen Tageskurs für Gipser und Stukkateure. 
Anmeldungen sind beim. Ländesgewerbeamt, Abt. 
Fachkürssekretariat, Stuttgart-N, Lindenstraße 18, 
einzufeichen Ueber den Lehrplan erteilt nähere 
Auskunft die Geschäftsstelle der Handwerker- 
innungen Kreis Aalen, Hirschstraße 4. 





Christl.- Dem. Union , Ortsgruppe Aalen 


. Mitgliederversammlung | i 
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K. 2.-Ausweise 

Nach einer Übereinkunft mit der zuständigen 
Stelle der amerikanischen Militärregierung für 
Württemberg-Baden geben wir über die Gül- 
tigkeit von Ausweisen (K.Z.-Ausweisen) der 
vom Naziregime politisch verfolgten Personen 
folgendes bekannt. . 

Ausweise für politisch verfolgte Personen 
im amerikanisch besetzten Gebiet von Würt- 
temberg-Baden haben Gültigkeit, wenn sie: 

l. Untersthrieben und gestempelt sind vom 
Chef der deutschen Polizei der Stadt Stutt- 
gart (Großer Aktivistenausweis, heraus- 
gegeben von der K.Z.-Prüfstelle). 

2. Wenn sie den Kopf und die Adresse des 
Landesausschusses Württemberg-Baden der 
vom Naziregime' polit. Verfolgten tragen, 
numeriert und gestempelt sind. Diese Aus- 
weise sind als Registrierkarten gezeichnet 
und haben Gültigkeit bis auf Widerruf. 


Alle anderen Ausweise haben im Gebiet 
von Württemberg-Baden (amerikänische Zone) 
keine Gültigkeit und werden eingezogen. 

Die Behörden können also nur solche Per- 
sonen als politisch Verfolgte anerkennen, die 
im Besitze der obigbezeichneten Ausweise sind, 

Pie amerikanische Militärregierung hat dem 
Landesauschuß Württemberg-Baden der vom 
Naziregime politisch Verfolgten die alleinige 
Befugnis erteilt, Ausweise für politisch ver- 
folgte Personen auszustellen. 


'Landesausschuß Württemberg-Baden der vom 
Naziregime politisch Verfolgten, Landesstelle 
‚ Stuttgart. gez. Hauff. 
Stuttgart, 19." August 1946. 
Neue Zulassung! f; 


Rechtsanwalt Gottfried König, Aalen ’ 


Hotel zum Alten Löwen, 


ist als Rechtsanwalt beim Landgericht Ellwangen, 
bei sämtlichen Amtsgerichten, Gerichten der Mili- 
tärregierung und Spruchkammern zugelassen. 
Sein Büro befindet sich Aalen, Gasthof z. Waldhorn. 
Bürozeit: Von 8—12 Uhr und 14.30—18.30 Uhr, Mon- 
tag bis Freitag, Sprechzeit nach besonderer Ver- 
einbarung im Hotel zum Alten Löwen. 


REES REES rn EN a a EEE 
Versehrte und Hinterbliebene der Stadt Aalen. 


Alle Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden und 
Hinterbliebenen der Stadt Aalen werden zu der 
am Montag. 9. September 1946, 19.00 Uhr, im Saal 
der ‚Eintracht‘ stattfindenden Mitgliederver- 
sammlung herzlich eingeladen. : 


Der vorläufige Vorstand. 


ind um ch us sn DO Baia Be Ta a ARE NT a a EEE EEE (DE 
Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Aalen | 


Am 8. September Pilzwanderung. Abgang vor- 
mittags 7.30 Uhr an der Neuen Welt. 


Schwäb.Albverein, Ortsgruppe Ellwangen 


Sonntag, 8 September, Wanderung nach Häsle, 
Abgang 13,50 Uhr Schloßvorstadt. 2 





Evangelische Gottesdienste 
ER am 8. September 1946 
Aalen: 
7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Töchter. f 

9.00 Uhr Hauptgottesdienst (Pf. Kübler). 

10.15 Uhr Kinderkirche. 
14.00 Uhr Jungmännertreffen im Gütle, 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde, 

Ellwangen: RI 

9.30 Uhr Gottesdienst 

10.30 Uhr Kinderkirche 

Mittwoch 14 und 15 Uhr Schülersingguttesdienst _ 
Donnerstag 9 Uhr Frühbetstunde. 
Unterrombach: 

9.00 Uhr Predigt und Kinderkirche. + 
Unterkochen: 

-8.30 Uhr Predigtgottesdienst. 

10.30 Uhr Kinderkirche. 

Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde.. 


Neubronn: 

9.00 Uhr Gottesdienst 

bLeinroden:; 

10.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Christenlehre. 





. Evangelische Gemeinschaft (Freikirche) 
Azlen: ser ; 
Predigt. 


9.00 Uhı - 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 
Gemeinschaft: Christl, Lebensglaube 


Gottesdienst 14.30 bis 15.30 Uhr, Sonntag. 8. Sep- 


am Freitag, 6. September 1946, 20.00 Uhr in’ Aalen, | tember, im Gasthaus zum Falken (Nebenzimmer) 


 gAlter Löwen“, 





Es spricht: Stadtpfärrer Schäfer-Waäld, Stuttg. 


# 
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Mit Genehmigung des Innenministeriums findet 
vom 7. bis 9. September durch den Württ.-Badi- 
schen Wohlfahrtsbund eine Landessamm- 
lung. statt unter dem Motto « 


Helit den Armen und Schwachen! 


Diese Aktion wird auch im Kreis Aalen durch- 
geführt. Es handelt sich hiebei um eine Samm- 
lung von Sach- und Geldspenden,. Ich bitte die 
Kreisbewohner, durch Gebefreudigkeit diese 
Aktion in opferbereiter Weise zu unterstützen. 
Die gesamten Mittel werden für unsere entlas- 
senen Kriegsgefangenen, Umsiedler, Flüchtlinge 
oder sonstige Hilfsbedürftige verwendet, 
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß am 
Sonntag, den 8. September, nachmittags, im. 
Spritzenhaussaal in Aalen von 130-5 Uhr ein 
bunter Kindernachmittag veranstaltet wird, wo 





die Kirider vom Württ.-Badischen Wohlfahrts-: 


bund, Ortsgruppe Aalen, verpflegt werden. 
Aalen, 8. August 1946, Landratsamt, 


(ER 
Mannheimer Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister 


Das berühmte Klingler-Quartett in Aalen 
Professor Karl Klingler; Frau Agnes Ritter; 
Friedrich G, Hausmann; Otto Garvens. 
Es kommen Werke von Mozart, Schubert und van 
Beethoven zum Vortrag. Veranstaltung am Diens- 
tag, den 10. Sept., 20 Uhr, Spritzenhaus Aalen. 
Eintrittskarten zu RM. 4—. 3.— und 2.— im Vor-: 
verkauf bei H. Spengler, Hauptstraße 6. \ 
Spritzenhaussaal Aalen 
: Samstag, 14, September, 20 Uhr, 
LIEDER-, ARIEN-ABEND 


a 
. . Heinz Schlebusch, 1. 


Intermezzo: Volksliederterzett Geschwister Bren- 
ner, Neuler. Am Flügel: Margarete Knittel. 
Vorverkauf bei Spengler. 


RE Ad ER E NEELL sr  BCTEETE: a ERLT E en. a Manee 
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Löwen-Lichtspiele Aalen 

Ab Freitag, 6. September, bis einschließlich 

Donnerstag, 12. September 1946, 

Claudette Colbert und John Payne in 


e Echo der Jugend 


Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus den 
wir nicht vertrieben werden können. 
Die neuese Wochenschau 
Unsere Anfangszeiten: 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr, 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 


BEE en Er u SL dr ea it ET VERLIERT BR nr nn a ne er 
Lichtspielhaus Ellwangen 
Inhaber C, P. Langjahr 


In heißen Tagen ein angenehmer Aufenthalt 
durch unsere elektrische Frischluftanlage! 


Ab Freitag, 6. September 1946, :bis einschließlich 


Donnerstag, 12. September 1946, 


Dorothy Mc Gaire — Robert Young 
Herbert Marshall 


“ F 
„Mit den Augen der Liebe” . 


„ 


Zwei vom Schicksal Betrogene bauen sich ihre 


eigene Wek — mit den Augen der Liebe —! - 


Eine Sinfonie  schlichter Menschlichkeit und 
inniger Zuneigung! N 
Kulturfilm — Wochenschau ... 23 


Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, 


Montag bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr, . 





Filmiheaier Unterkochen 


Besitzer: Otto Bodenmiüller 


Programm für die Zeit vom Freitag, 6. Septem« 
ber, bis einschl. Donnerstag, 12. September 1946, 


Benjamino Gigli und Paul Hörbiger 
in dem deutschen Opernfilm der Tobis, 
„Lache Bajazzo” 


die menschliche Tragödie der Figur aus Leon« 
cavallos Oper. Wochenschau und Beiprogramm., 


Spielzeiten in Ebnat: Freitag 20,00 Uhr; 


in Unterkochen: Samstag 17.00 u. 2% Uhr, Sonn- 
tag nur 15.00 Uhr, Montag u. Dienstag je 20.00 Uhr; 


in Oberkochen: Mittw. u Donnerst. je 20.00 Uhr, 
Vorverkauf eine Stunde vor Beginn. 


Te Te en NT FERNE 
Astoria-Lichtspiele Bopfingen 


Vom 6. bis 11. September 1946 . ie 


R » 


„Der Teuielsbauer“ # 


(Alles, was Geld kaufen kann) 


Bine meisterhafte Filmerzählung des berühmten 
deutschen Regisseurs Wilhelm Dieterle, von einem 


armen Bauern, der “eine Seele für Liebe /und 


Reichtum dem Teufel verkaufte. 


In den Hauptrollen: Walter Husten, James Craig, 
Simone Simon, Anne Shirley und Edward Arnöld, 


En 
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Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


£rscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 4x0), 
"Ellw angen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 36), Bopfingen: Josei Rauwoli, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 





Nr. 56 


Anordnung zur 


Schlachtvieheriassung und 
Kontrolie der Nutzviehbewegung 
Mit sofortiger Wirkung ist im Kreise Aalen 

jede Veränderung im Schlacht- und Nutzvieh- 


bestand anzeigepflichtig. 


ken bei 
Ortsviehausschuß und Abgeber als Schiedsrich- 


 Bürgermeisteramt fernmündli 


Die Anzeige hat schriftlich oder mündlich 
beim Bürgermeisteramt des Abgebers zu er- 
folgen. Dabei ist die Anschrift des Abgebers 
und Empfängers, des Händlers oder Metzgers 
und der Preis anzugeben. Das Bürgermeister- 
amt sammelt vorläufig diese Anzeigen bzw. 
legt für jede Anzeige ein besonderes Blatt an. 

Anzeigepflichtig sind auch Jungtiere, wie 
Kälber und Ferkel. Es muß :also jede Geburt 


bzw. Wurf gemeldet werden. 


Abgabepflichtige Papiere, wie Ferkel-Ein- 
kaufscheine und dgl., sind bei der Anzeige auf 
dem Rathaus abzugeben. f | 

Die Ortsviehausschüsse erfassen das Schlacht- 
vieh und\ lenken die Nutzviehbewegung in der 
Gemeinde. Bürgermeister und Ortsobmann wir- 
Meinungsverschiedenheiten zwischen 


ter. Bis Mittwoch‘ der Vorwoche meldet das 
dlich an das Land- 
wirtschaftsamt Aalen (Fernsprecher 571) das 
Ablieferungskontingent der kommenden Woche 





mit Tierart, Name und Wohnungsangabe des| 


Abgebers. 


Mit einer amtlichen Regelung der Nutzvich- 


preise ist zu rechnen. Die Viehbestände sind 
bis Dezember des Jahres unter den Bestand 
der Viehzählung vom 3.12.1938 zu senken. 

Das Wirtschaftsministerium, H. Abt. Land- 
wittschaft und Ernährung, hat angeordnet, daß 
für diejenigen Betriebe, die ihrer Ablieferungs- 
pflicht, wie sie der Ortsviehausschuß in freier 
Vereinbarung mit Bauer und Landwirt fest- 
legt, böswillig nicht nachkommen, eine Beschlag- 
nahmekommission eingesetzt wird. Die Kosten 


der Beschlagnahme trägt der Nichtablieferer. 


Für den Bedarf der Aalener Metzger sind 


; die Gemeinden Aalen-Stadt, Unterombac, De- 
.. wangen, Essingen, Laubach, Neubronn, bestimmt 


worden. Die Aalener Metzger haben sich ver- 
pflichtet, -n den genannten Gemeinden keine 


‘- Einkäufe mehr vorzunehmen. Die Kontingente 


der übrigen Gemeinden sind für auswärtige 





Ablieferungen bestimmt. | Lahäwistschaftsumt 
Aalen, 12. Sept. 1946. ‚Aalen. 
Sammlungund Ablieferung von Wildfrüchten 


Das 


. und Ernährung in Stuttgart, hat am 12. 8. 1946 


die Erfassung von Wildfrüchten für Holunder, 
Schlehen, Hagebutten, Ebereschen und Weiß- 


dorn angeordnet. Die Firma G. u. I. Ricker, 


> Schorndorf, läßt die genannten Wildfrüchte im 





Kreise Aalen bei den -Eiersammelstellen sam- 


meln. Die Schulen werden gebeten, ihre Schüler 


über den. Wert der Sammeltätigkeit der ge- 


- nannten Wildfrüchte zu belehren. Holunder ist 
‘ bereits reif: für 1 kg abgelieferte Holunder- 


dolden werden 20 Rpf. bezahlt. Für 15 kg Ab- 
lieferungsmenge bekommt der. Ablieferer das 
Recht zum Einkauf von einer Flasche Holun- 
derbeersußmost zum Preise von 1.20 RM. ohne 
Flaschenpfand. = 


Aalen, 5. 9. 1946. | Landwirtschaftsamt Aalen. 


ıs Wirtschaftsministerium Württemberg- 
‚Baden, Landesverwaltung für Landwirtschaft 


. 


13. September 


1946 


i 


Warenverkehr mit der britischen, französischen und russischen Zone 


In zunehmendem Maße wird der schwarze 
Markt auch durch Warenlieferungen aus den 
anderen Besatzungszonen gespeist. Es ergibt 
sieh daraus die Notwendigkeit, den interzonalen 
Warenverkehr bis zur Aufhebung der wirt- 
schaftlichen Zonengrenzen einer lückenlosen 
Kontrolle zu unterziehen, die jedoch entspre- 
chend der zu erwartenden wirtschaftlichen Aus- 
gleichung” von Besatzungszonen wieder ge- 
lockert bzw. aufgehoben werden wird. 

Bis zu diesem Zeitpunkt wird der Waren- 
verkehr mit- der britischen, französischen und 
russischen Besatzungszone wie folgt geregelt: 


1. Warenlieferungen jeder Art in die britische‘ 
russische und französische Zone sind nur mit 
einem besonderen Wearenbegleitpapier zu- 
lässig. Anträge sind von der Lieferfirma zu 
richten: 
a)für die Lieferung von Nahrungs- und 

.Genußmitteln, ausschließlich Tabakwaren, 
an die zuständigeLandesernährungsbehörde, 


 b)für die Lieferung aller anderen Erzeug- 


nisse an die entsprechende Landes-Wirt- 
schaftsbehörde. | | 
Bei Anträgen auf Ausstellung von Waren- 

begleitpapieren in ‘die russische Zone muß 

gleichzeitig die von .der Sowjet-Militär-Admi- 

nistration vorgeschriebene Einfuhrgenehmi- 

gung und der 
werden. z 

Für die Lieferung von Kohle sowie von 

kontingentierten Eisen-, Stahl- und von 
Nichteisenmetallen gelten nach wie vor die 
von den zuständigen Verwaltungsämtern her- 
ausgegebenen Sonderregelungen. 

2.Die Anträge sind in zweifacher Ausfertigung 
auf den vorgeschriebenen Formularen einzu- 
reichen. Jedem Antrag ist, soweit eine Spezi- 
fikation auf dem Formular selbst nicht mög- 
lich ist, eine Rechnung in doppelter Ausferti- 
gung beizufügen. | 

3. Die Entscheidung über den Antrag wird dem 
Antragsteller durch Rücksendung des mit 
einem Genehmigungs- oder Ablehnungsver- 

‚ merk versehenen Formulars bekanntgegeben. 

4. Das Warenbegleitpapier ist bei Aufgabe der 
Sendung der Reichsbahn, der Hafenbehörde, 


den Fahrbereitschaften oder dem Spediteur | 


vorzulegen und von diesem zu entwerten. 
Reichsbahn, Hafenbehörden, Fahrbereit- 
schaften und Spediteure sind angewiesen, 
Waren zur Beförderung nach anderen Zonen 
- nur zuzulassen, wenn für ihre Verbringung 


das vorgeschriebene Wärenbegleitpapier vor-, 


liegt. 

5. Postsendungen, sowie Reisegepäck, Umzugs- 
gut, Evakuiertengut und Leergut unterliegen 
nicht diesen Bestimmungen. 


Genehmigte Geschäftseröffnung 


Dem Fotodrogisten Emil Sperle in Aalen wurde 
heute die Erlaubnis zur Neuerrichtung einer Ein- 
zeilhandelsverkaufstelle für Fotomaterial, Foto- 
apparate, Fotozubehör, Chemikalien für  fotogra- 


fische Zwecke, Fotolaborgeräte, Fotofachbücher, | 


sowie Fotoerzeugnisse in dem Gebäude Wilhelm- 
straße 75a in Aalen erteilt. 
Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 


Transportausweis vorgelegt 


6.Das Warenbegleitpapier verliert nach Ablauf 
von 3 Monaten seine Gültigkeit. 

7.Auc für den Werks-, Veredlungs- und Re- 
paraturverkehr in andere Zonen ist die Aus- 
‘stellung des Warenbegleitpapiers notwendig. 
Das gleiche gilt für die Durchführung von 
Lohnarbeiten. 

8. Jede Warenlieferung ohne Begleitpapier in 


andere Zonen wird gemäß den Bestimmungen 


der Warenverkehrsordnung bestraft. Zuwider- 
handlung gegen diese Anordnung wird nach 
den Bestimmungen der Verordnung über 
den Warenverkehr in der Fassung vom 
11. 12. 1942, RGBl. S. 68, S. 685 bestraft. 
Ohne dieses Warenbegleitpapier in andere 

Zonen verbrachte Waren sind sicherzuszellen 
unter Benachrichtigung an’ dıe für die Aus- 
stellung zuständige Behörde. 

9. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der 
Verkündigung in Kraft. 


Stuttgart, 30. Aug. 1946. Wirtschaftsministerium. 


Warenbegleitpapier AZ...usssssnmenmsnnenenensuensensennusnnriennnentenns 


Authorization NT....2u:i2scvsnsänhssssonsbnnenegkäesnunganasssnsässsenense 
Nur v. Länderrat auszustellen 


zum Versand von genehmigungspflichtigen Waren 
aus der amerikanischen Zone in andere Be- 
satzungszonen Deetschlands. Diese Genehmigung 
gilt als Warenbegleitpapier und muß vom Trans- 
porteur bei Kontrollen vorgezeigt werden. 

for the delivery of goods, which have to be ap- 
proved, from the American zone to other occu- 
pied zones of Germany. This approval has to 
accompany, the goods so that it can be shown on 
request. ! 


Lieferant 


(Seller or Shipper) EN EEE sereereeen i 


Empfänger \ 
(Buyer or Consignee) „urn 


EIXEELTITEITEETTET TEST ZE Zn EN TEN IE SE SE I IE I 2 2202 





; ; Warenart, ge- Preis je 
Menge od. Gewicht naue Bezeichn. Einheit Gesamtwert 


QuantityorWeight Deseription pro Unit a RE 


u \ RER 


„ 
# 
“eo... er ereeereen a; 


Ort und Datum Firmenstempel Unterschrift des 


(Place and Date) (Stamp) Antragstellers 
(Signature) 
Genehmigt durch Landeswirtschaftsamt 
Befürwortet Landesernährungsamt 
| Landesforstamt 
PEPPPIEPPPPPTTETETTITETETTEE TITEL IT EEE III N N EEE SZ EZ ZZ 7 . 


Datum und Unterschrift Stempel (Stamp) 


Genehmigt durch Länderrat der amerikanischen 
| Besatzungszone 


Stempel (stamp 


1... nenne a. 


Datum (Date) Unterschrift (Signature 


Die Genehmigung wird nach Ablauf von 3 Mona- 
ten ungültig. 


Bullenabsatzveranstaltung in Blaufelden 
am Donnerstag, 26. September 1946. 
Zeiteinteilung: Mittwoch, 235, September 1946: 

Beginn der Sonderkörung um 13.00 Uhr. 

| Donnerstag, %. September 1946: 
Beginn des Verkaufs um 8.30 Uhr. iu 
Die Gemeinden und Bullenhalter, die Bedarf an 


dem. der Bekanntmachung folgenden Tag an,| gekörten Zuchtbullen Haben, werden gebeten, 


beim Landrat in Aalen, Zimmer 7, Beschwerde 
erhoben werden. 


Aalen, 5. September 1946. 





Landratsamt, 


denselben bis Mittwoch, 18, September 1946, beim 
Tierzuchtamt Schwäbisch Hall anzumelden. 


Tierzuchtamt Hall. 


Rt 
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Rationszuteilungen für die 93. Zuteilungsperiode 


1. R-Brot und Kodchmehl: . 


‚Rationsmenge davon 
‚ Iin28 Tagen R-Brot Kochmehl 
Säuglinge 0-1J. . . —— —— u .1508 
Kleinstkinder 1-3J. . —— — 1500 g 
"Kleinkinder 3-6 ].. 40008 3200 8 600 g 
Rinder 6-10 J.. . „ 5400g 42008 900g 
Jugendliche 10-18 J.. 8000g 64008 12008 
Erwachsene über 18 J. 600g : 5000 g 750g 
Teilschwerarbeiter 150g 15008 —— 
Schwerarbeiter . “40008 40008, —— 
Schwerstarbeiter . KO 60 ——— 


Werd. u. still. Mütter 400 g 


Auf die mit einem roten „W“ überdruckten 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und der 
Selbsversorger-Brotkarten kann im Rahmen der 
Vorratslage Kochmehl im Umrechnungsverhält- 
nis 100:75 abgegeben werden. Sämtliche Brot- 
‚ abschnitte berechtigen nur zum Bezug von R- 
Brot. Neben den mit Mengenaufdruck versehe- 
nen Brotabschnitten sind. außerdem noch die 
Brotabschnitter für nachstehende Altersgruppen 
der Normalverbraucher, der Teilselbstversorger 
in Fleisch und Schlachtfetten, der Teilselbst- 
versorger in Butter und der Teilselbstversorger 


in Butter, Fleisch und Schlachtfetten zu be- 
liefern: auf Brotabschnitt R-Brot 
Erwachsene . , lund2 je 1000 g 
Jugendlihe . , 8. 1000 g 
Jugendliche 4 400 g 
Kinder‘... 5 200 g 
Kleinkinder . 7 500 g 
Kleinstkinder . 8° 300-8 


Säuglinge auf den Abschnitt SZ 31 u. SZ 32 
je 375 g Kochmehl. Für Empfänger von Zu- 
satzkarten sind auf die Abschnitte der Zusatz- 
karten auszugeben: Teilschwerarbeiter (TS) auf 
den Abschnitt Nr. 5 in der I.—IV. Woche je 
125 g R:Brot — 500 g R-Brot; Schwerarbeiter 
(S) auf den Abschnitt Nr. 6 in der I.—IV. Woche 
je 500 g R-Brot — 2000 g R-Brot; Schwerst- 
arbeiter (Sst) auf den’ Abschnitt Nr. 7 in der 
L.—IV. Woce fe 700 g, R-Brot — 2800 g R- 
Brot. —. Auf je 100 g R-Brot können wahl- 
weise auch 150 g kochfertige Suppen (3 Suppen- 
würfel) abgegeben werden. rn 


2. Nährmittel: Erwachsene, Jugendliche, Kin- 

der, Kleinkinder und Kleinstkinder erhalten auf 
die 4 Nährmittelabschnitte mit dem Mengenauf- 
druck von je 100 g insgesamt 400 g Teigwaren; 
auf die 4 Kleinabschnitte über je 50 g insgesamt 
250 g Nährmittel (Grieß, Hafer- und Gersten- 
‚nährmittel, Brotary-Nahrung). Auf die Ab- 
schnitte „Nährmittel'21, 22, 23 und 24“ der Zu- 
satzkarte erhalten Teilschwerarbeiter (TS 93) in 
der L.—IV. Woche je 125 g, insgesamt 500 g 
Nährmittel. Die Nährmittelabschnitte der Le- 
bensmittelkarten für Säuglinge, der Zusatz- 
karten für Teilschwer-, Schwer- und Schwerst- 
arbeiter, sowie der Berechtigungskarten für 
werdende und stillende Mütter berechtigen 
wahlweise zum Bezug von Teigwaren, Grieß; 
Hafer- und Gerstennährmittel. Das gleiche gilt 
für die Nährmittelabschnitte der Tageskarten 
und Reisemarken über Nährmittel. Vollselbst- 
versorger und Teilselbstversorger in Brot er- 
halten auf 3 Nährmittelabschnitte mit je 100 g 
 Mengenaufdruck der Lebensmittelkarten SV 11 
E/]Jgd/K, Klik, Klst und Lebensmittelkarten für 
Teilselbstversorger in Brot, Teilselbstversorger 
- in Butter und Brot und der Teilselbstversorger 
in Fleisch, Schlachtfetten und Brot 300 .g Teig- 
waren. Kleinstkinder bis zu 3 Jahren erhalten 
auf die 2 mit [[_]bezeichneten W-Abschnitte der 
Lebensmittelkarten für Kleinstkinder von 1-—-3 
Jahren: (Klst, TSV 8 und TSV 9) wahlweise je 
375 g Kinder-Getreidenährmittel. Säuglinge er- 
halten auf 6 besonders bezeichnete Nährmittel- 
abschnitte der Lebensmittelkarte Sgl. insgesamt 
1500 g Kinder-Getreidenährmittel. Auf je 50 g 
Kleinabschnitte über Nährmittel können außer- 
dem wahlweise rund 100 g kochfertige Suppen 
bezogen werden. — Entsprechend den abge- 
lieferten Abschnitten über Teigwaren, Nähr- 


mittel, Maisgrieß oder Kinder-Getreidenährmit- 
tel sind von den Kartenausgabestellen die Be- 
zugscheine auszustellen. 


3. Fett: Von den mit Mengenaufdruck ver- 
sehenen Fett- bzw. Butterabschnitten dürfen 
beliefert werden: Mit Margarine die Fettab- 
schnitte I und II der 1. und 2. Woche über 
62,5 g Fett der Lebensmittelkarten der Nor- 
malverbraucher und der Teilselbstversorger in 
Brot: für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, 
Kleinkinder und Kleinstkinder. 
Margarine der Fettabschnitt über 62,5 g Fett 
der 1. Woche der Lebensmittelkarten der Teil- 
selbstversorger in Fleisch und Schlachtfett (TSV 
2, 4, 4a und 6) und der Teilselbstversorger in 
Fleisch, Schlachtfetten und Brot (TSV 2, 4, 4a 
und 6). Mit Butter jedoch erst in der 2. Woche 
der 93. Zuteilungsperiode die Kleinabschnitte 
über 5 g. Diese Regelung gilt nicht für Gast- 
stätten, Kantinen und Werksküchen. Alle übri- 
gen Fettabschnitte mit Mengenaufdruck und 
ohne Mengenaufdruck in den Lebensmittelkar- 
ten der Normalverbraucher, Teilselbstversorger 
in Brot für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, 
Kleinkinder und Kleinstkinder dürfen erst be- 
liefert werden, wenn eine weitere Bekannt- 
machung hierüber erfolgt. Ausgenommen sind 
jedoch die Abschnitte 2 Jugendliche 50 g But- 
ter, 2 Kinder 50 g Butter, 3 Kleinkinder 10 g 
Butter, 4 Kleinstkinder 10 g Butter, Säuglinge 
auf die beiden mit Mengenaufdruck versehenen 
Butterabschnitte IV je 50 g Butter insgesamt 
100 g Butter, die mit diesen Mengen beliefert 
werden dürfen. E 


4. Fleisch: Sämtliche mit Mengenaufdruck ver- 
sehenen Fleischabschnitte sind bezugsberechtigt. 
Darüber hinaus werden auf nachstehende Ab- 
schnitte der Lebensmittelkarten der Normalver- 
braucher in Butter, der Teilselbstversorger ın 
Butter und Brot und der Teilselbstversorger in 
Brot ausgegeben: | 

an Erwachsene (E und TSV 1) auf die Ab- 
schnitte IIIB und IVB je 100 g Fleishi = 
insgesamt 200 g Fleisch; 

an Jugendliche (Jgd und TSV 3) auf die 
Abschnitte IC, IIC, IIIC und IVC je 100 g 
Fleisch — insgesamt 400 g Fleisch; E 

an Kinder (K und TSV 3a) auf die Ab- 
schnitte IC, HC, IHIC und IVC je 100 g 
Fleisch = insgesamt 400 g Fleisch. 


5. Käse: Nur die mit Mengenaufdruck ver- 
sehenen Käseabschnitte zu je 62,5 g sind bezugs- 
berechtigt. Ferner erhalten: Schwerarbeiter auf 
den Fettabschnitt ohne Mengenaufdruck der 
Zusatzkarten S93 in der I.—IV. Woche je 31,25 
g Käse insgesamt 125 g Käse; werdende und 
stillende Mütter auf die Berechtigungskarte auf 
die Käseabschnitte III und IV ohne Mengen- 


aufdruck je 62,5 g Käse — insgesamt 125 g Käse. 


6. Mais: Jugendliche, Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstarbeiter und werdende und stillende 
Mütter erhalten je nach Bestandslage Maisgrich 
oder Maismehl in folgender Höhe: = 

Jugendliche (10—18 Jahre) auf den Abschnitt 
SZ 202 der Lebensmittelkarten 93 400 g; 

Teilschwerarbeiter (TS 93) auf. den Fett- 
abschnitt ohne Mengenaufdruck in der I.—IV. 
Woce je 100g = 400g; 

Schwerarbeiter (S 93) auf den Stammabschnitt 
der 1.—IV. Woche je 100 g — 400 g; 

werdende und stillende Mütter auf den Ab- 
schnitt Nr. 17 der Berechtigungskarte 400 g. 


7. Entrahmte Frischmilch: Die E-Frischmilch- 
rationen in der 93. Zuteilungsperiode betragen 
4 Liter für Erwachsene. bzw. 8 Liter für Ju- 
gendliche und Kinder. Personen über 70 Jahre 
erhalten zusätzlich täglich 1/s Liter entrahmte 
Frischmilch. EL — 
“8. Puddingpulver: Sämtliche Normalverbrau- 
cher, Erwachsene, Jugendliche, Kinder und 
Kleinstkinder und werdende und stillende Müt- 
ter erhalten in der 93. Zuteilungsperiode auf 
dem Wege des Vorbestellverfahrens Pudding- 
pulver und zwar; | 


Ebenfalls mit | 





auf den Abschnitt Puddingpuiyer FR 
SZ 101 200 g 2 
SZ 201 300 g 
8780 300 g- ze 
Kleinkinder (KIk) SZ 401 300 g' = 
Kleinstkinder (Klst) SZ 501 300 g E 
werdende und stillende Mütter auf den Nähr- 
mittelabschnitt IV ohne Mengenaufdruck der 
IV. Woche der Berechtigungskarte 300 g Pud- 
dingpulver. 

Das Vorbestellverfahren hat auf den Ab- 
schnitt H der Lebensmittelkarten für Normal- 
verbraucher in der 92. Zuteilungsperiode für 
Erwachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder 
und Kleinstkinder sowie auf den Abschnitt Nr. er 
12 der 92. Zuteilungsperiode der Berechtigungs- = 
karte für werdende und stillende Mütter zu a 
erfolgen. 

9. Trockengemüse: Empfänger von gewerb- E 
lichen Zulagen (Teilschwer-, Schwer- und En 
Schwerstarbeiter) erhalten auf nachstehende 2 
Abschnitte der Zusatzkarten (TS 93, S 93, Sst 
93) in der L.—IV. Woche insgesamt 400 g 
Trockengemüse. Teilschwerarbeiter (TS) auf 
den Abschnitt Nr. 9 1.—IV. Woce je 100 9; 
Schwerarbeiter (S) auf den Abschnitt Nr. 10 
I.—IV. Woche je 100 g; Schwerstarbeiter (Sst) 
auf den Abschnitt Nr. 11 1.—IV. Woce je 
100g. Werdende und stillende Mütter erhalten | 
auf den Nährmittelabschnitt I der I. Woche u 
der Berechtigungskarte 200 g Trockengemüse. 95 

10. Zucker: Schwerarbeiter erhalten auf die 
Abschnitte „Nährmittel 31“, 32, 33 und 34 der 
Zusatzkarte für Schwerarbeiter S 93 in der I«: 
bis IV. Woche je 31,5 g — insgesamt, 125 g 
Zucker; Schwerstarbeiter erhalten auf die Ab- 
schnitte Nr. 8 der I.—IV. Woche der Zusatz- 
karte für Schwerstarbeiter (Sst) 93 je 31,5 g 

insgesamt 125 g Zucker. ee 
11. Speisekartoffeln: Die Abschnitte der Be- ER 
zugsausweise für Speisekartoffeln werden in 
der 93. Zuteilungsperiode wie folgt bewertet: 

4 Abschnitte 93/1 = | 
Versorgungsberechtigte über 3 Jahre mit je 3000 g 

2 Abschnitte 93/2 — ! 

Versorgungsberechtigte v. 1-3 Jahre mit je 2500 g 2 

2 Abschnitte 93/3. — © S 
Versorgungsberechtigte v. 0-1 Jahre mit je 100g % 

Weiter erhalten: Jugendliche (10—18 Jahre) 

4000 g auf den Sonderabschnitt 18 der Lebens- 
mittelkarte Jgd. | ae a 

12. Trockenei: Auf folgende Abschnitte der 5 
Lebensmittelkarte 93 für Normalverbraucher 
erhalten: Jugendliche (Jgd, 10-18 Jahre) auf 
den Abschnitt SZ 203 125 g Trockenei; Kinder 
(K, 6-10 Jahre) auf den Abschnitt SZ 303 
250 g Trockenei; Kleinkinder (Klk, 3--6 Jahre) 
auf den Abschnitt SZ 403 250 g Trockenei. 
Für Hühnerhalter sind diese Ahschnitte zu ent- 
werten. ERS 

13. Frisch-Fisch: Frisch-Fisch wird auf die 
Abschnitte der mit der 93. Zuteilungsperiode 
neu eingeführten : Fischkarten B abgegeben. 

rwachsene (über 18 Jahre) erhalten auf die 
Abschnitte 1 und 3 der Fischkarte B für Er- 
wachsene (E) je 500 g = insgesamt 1000 g 
Frisch-Fish; Jugendliche (10—18 Jahre) auf 
‘die Abschnitte 1 und 3 der Fischkarte B für 
Jugendliche (Jgd) je 500 g insgesamt 1000 - 
g Frisch-Fisch. BE: 

14. Kaffee-Ersatz: Auf die Abschnitte „100 g 
Kaffee-Ersatz“ ıder Lebensmittelkarte 93 er- 


Erwachsene (E) 
Jugendliche (Jgd) 
Kinder .(K) 
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halten sämtliche über 6 Jahre alten Versor- 
gungsberechtigten die doppelte Menge — 200g a 
Kaffee-Ersatz. Sämtliche Kleinkinder von 3—6 = 
Jahren erhalten auf den Sonderabschnitt 38 e:: 


der Lebensmittelkarte 93 100 g Kaffee-Ersatz. 
Auf die Berechtigungskarten für werdende . 
und stillende Mütter „Mü 93“ sind auh die 
Abschnitte II und III ohne Mengenaufdruck 
mit je 200 g, also insgesamt 400 g Nährmitteln 
bezugsberechtigt. Br Landratsamt = 
alen, 11. Sept. 1946. Kreisernährungsamt 
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von Sammlern, Händlern oder Großhändlern ge- 


besonderen Fällen Erhebungen über Bestände, Be- 


.die Teilseibstversorger in Fleisch und Schlact- 
. fetten (ISV 2 und 4), a  n 


‚ger in Butter und Schlachtfetten (TSV 1 und 3) 
eine. weitere Brotratidir von 1200 g R-Brot. 


Die Forstämter sind nicht in der Lage- den 


men will, bleibt nichts anderes übrig, als auf 


von 18-60. Jahren herangezogen wird, die 


Bewirtschaftung von Faserstoiien, Tierhaaren, Tierborsten und deren Ersatzstoffön 


‘Anordnung T4 EN 
des Wirtschaftsministeriums für Württemberg und 
Bäden Landeswirtschaftsamt — vom 10. Juli 
1946 über die Bewirtschaftung von Faserstoffen, 


Tierhaaren, Tierborsten und deren Ersatzstoffen. 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom. 11. Dezember 1942 
I S. 68) und der Verordnung über den 
Warehverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 
(bad. Amtsblatt Nr. 1 vom 2. Jan. 1946) wird an- 
geordnet: 
$ 1 Gegenstand der Bewirtschaftung. 

1. Der Bewirtschaftung unterliegen die nach- 
stehend aufgeführten Waren: a) Haare und Bor- 


. sten: Roßhaare aus der Mähne und dem Schweif, 


Rinderschweifhaare, Rindsohrenhaare, Schweins- 
haare und Borsten, auch vom Wildschwein, Zie- 
8en-, Dachs- und Eichhörnchenhaare, alle Tier- 
körperhaare, die spinn-, filz- oder walkfähig sind, 
Horn-, Fischbein- und Walfischborsten; b) Faser- 
stoffe: Fiber und sonstige Agavefasern, roh und 
bearbeitet, Kokosfasern. (Bristle, Mattreß, Com- 
bings), roh und bearbeitet, Palmblätter getrock- 
net, auch gefärbt (ausgenommen solche zu Binde- 
oder Zierzwecken), Piassavafasern und -stengel, 
abgeschälte Wurzelfasern, Reiswurzeln, Palmyra- 
fasern, Bassine, Madagaskar, Kitool, Arenga, 
Reisstroh (Moorhirsestroh), Espartogras (Alfa); 
c) synthetische Borsten, Haare und Faserstoffe: 
P. €. UV., Perlon, Elaston, Marena, Sirius, en. 
6) Abfälle aus diesen Stoffen. 


$ 2 Zulassung zum Sammein und Handel. 
Bewirtschaftete Waren gemäß $ I .dürfen nur 


sammelt oder erworben werden, die vom Landes- 
wirtschaftsamt Stuttgart hierfür zugelassen sind, 
$ 3 Weiterveräußerung. 

Erzeuger, Sammler, Händler und Großhändler, 
auch Zurichtereien dürfen bewirtschaftete Waren 
nur mit Genehmigung oder auf Anweisung des 
Landeswirtschaftsamts St tgart oder der von ihm 
ermächtigten Stellen veräußern. 
$ 4 Meldungen und Erhebungen. 

Alle gemäß $ 2 dieser Anordnung zugelassenen 
Großhändler sowie Zurichtereien haben bis zum 
5. jeden Monats auf vorgeschriebenen Vordrucken 
über den Warenbestand am letzten und über Zu- 
und Abgänge im Laufe des vorausgegangenen 


Monäts dem Landeswirtschaftsamt Stuttgart Mel- 
dung zu erstatten. 


Die vorgeschriebenen Vordrucke sind beim Lan- 
deswirtschaftsamt Stuttgart erhältlich. 
Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart stellt in 


arbeitung und Verarbeitung von Tierhaaren, Bor- 
sten und Faserstoffen und deren Ersatzstoffen so- 
wie über sonstige für die Bewirtschaftung wich- 
tige Tatsachen und Vorgänge an. 


Alle Empfänger ‚solcher Anfragen sind ver- 


pflichtet, diese vollständig und fristgemäß zu be- 
antworten. 


$ 5 Be- und Verarbeitung. 
Bewirtschaftete Waren dürfen nur mit Ge- 


0 Wellebbeiveenunge > rrame dr oe Wohle der Eike) > Werke ae 
-In der 9. Zuteilungsperiode erhalten auc 


in 


Butter /(TSV 1 und 3), sowie Teilselbstversor- 


Die Abgabe erfolgt 
für Erwachsene (E) auf den Brotabschnitt 1 
1000 g R-Brot, 
für Erwachsene 
200 g R-Brot, 
für Jugendliche 
1000 g R-Brot, 
für Jugendliche 
200 g R-Brot. 


Aalen, den 10. Sentenbet 1946, 
Landratsamt — Kreisernährungsamt. 


Kreisstadt Aalen 
Kurzfristige Notdienstverpflichtung für die 
Brennholzversorgung im Winter 1946/47. 


Der Winter steht vor der Tür. Zur Versor- 
gung der Bevölkerung muß die Stadt in den 
umliegenden Wäldern Brennholz einschlagen. 


(E) auf den Brotabschnitt 2 
(Jgd) auf den Bretahschnitt 3 
(Jgd) auf den Breinbudinitt 4 





Einschlag vorzunehmen. Wenn die Bevölkerung 
rechtzeitig in den Besitz des Brennholzes kom- 


dem Weg der Selbsthilfe den Einschlag durch- 
zuführen. Dazu ist es notwendig, daß aus jedem 
Haushalt eine männliche Arbeitskraft im Alter 


6 rm Brennholz aufbereitet. Es wird angenom- 
men, daß die Mehrzahl der Familien diese 
Verpflichtung freiwillig erfüllt. Aus technischen 
eg wird das Städt. Wirtschaftsamt im 


nehmigung des  Ländeswirtschafitsamtes Stutt- 
sart oder der von ihm ‚ermächtigten Stellen be- 
arbeitet oder verarbeitet werden. Die Genehmi- 
gung kann mit Auflagen verbunden werden. 


$ 6 Durchführungsbestimmungen. 2 

Das Landeswirıschaftsamt Stuttgart erläßt die 
zur Durchführung und Ergänzung dieser Anord- 
nung erforderlicnen weiteren Anordnungen und 
Bekanntmachungen. Es behält sich vor, in be- 
sonders begründeten Fällen Ausnahmen von den 
Vorschriften dieser Anordnung zuzulassen. 
$ 7 Strafvorschriften. 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anerdnung und 
die vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart hierzu 
eriassenen Durchführungsanordnungen werden 
nach den $$ 10, 12—15 der Verordnung über den 
Wäarenverkehr in der Fassung vom 11. Dezember 
1942 (RGBl. I Seite 684), der Verordnung über den 
Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 
(bad. Amtsblatt vom 2. Januar 1946) und der Ver- 
brauchsregelungsstrafverordnung in der Fassung 
vom 26. November 1941 (RGBI, I Seite 734) bestraft. 

Zuwiderhaaadlungen gegen die in der als An- 
lage beigefügten Bekanntmachung I enthaltenen 
ee & rschriften werden nach der Verordnüng 
über Strafen und Strafverfahren bei Zuwider- 
handlungen gegen Preisvorschriften vom 3. Juni 
1939 (RGBl. I Seite 999) in der Fassung vom 
26. Oktober 1944 (RGBl. I Seite 264) bestraft. 
$ 8 Inkrafttreten und Geltungsbereich der An- 
ordnung. 

Diese Anordnung tritt "mit dem Tage ihrer Ver- 
kündung in Kraft. Sie gilt im Bereich der US- 
Militärregierung Württemberg-Baden. 


Anordnung Nr. 1 

zur Durchführung, der Anordnung 1/46 
des Wirtschaftsministeriums für Württemberg und 
Baden — Landeswirtschaftsamt — vom 10. Juli 
1946 über die Bewirtschaftung von Faserstoffen, 
Tierhaaren, Tierborsten und deren Ersatzstoffen. 

Zur Durchführung der Anordnung I/46 vom 
10. Juli 1946 wird angeordnet: 
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1. Der. Erwerb aller in Gerbereien anfallenden 
Körperhaare von Ziegen, Rindern, Pferden, 
Schweinen, Katzen und Hunden, sowie von 
Rehen, Hirschen, Renntieren und Elchen in 
nassem oder trockenem, gewaschenem oder 
ungewaschenem Zustande darf nur durch zu- 
gelassene Großhändler erfolgen. 
2. Die zum Erwerb der in Absatz 1 genannten 
Tierhaare zugelassenen Großhändler dürfen 
die von ihnen erworbenen Haäre nur in trok- 
kenem Zustande an Verarbeiter veräußern. In 
ihren Angeboten und Rechnungen haben sie 
auf die iniändische Herkunft der Haare beson- 
ders hinzuweisen und die einzelnen Haarsorten 
nach den Vorschriften der dieser Anordnung 


als Anlage beigefügten SeRAnNmachUng 2: 2U 
bezeichnen. 


Laufe der nächsten Wochen allen Familien, 
auch denjenigen, die freiwillig zum Holz- 


kurzfristigen Notdienst (3—4 Tage) zustellen. 
Um Irrtümern vorzubeugen, wird besonders 


15. 10. 38 noch in Kraft ist. 

Auf Antrag können von der Notdienstver- 
pflichtung für den Brennholzeinschlag im Win- 
ter 1946/47 befreit Be: 

a) Schwerkriegsbeschädigte gegen Vorlage eines 
entsprechenden Nachweises, 

b) Kranke, die durch amtsärztliches Attest nac- 
weisen, daß sie nicht in. der Lage sind, an 
dem Holzeinschlag teilzunehmen. 

Wer der Aufforderung zum Holzeinschlag nicht 

nachkommt ohne ausdrücklich befreit zu sein, 

erhält eine weitere Brennholzzuteilung nicht. 

Es kann damit gerechnet werden, daß jedem 
Haushalt noch 1 (für größere Familien 11/e) rm 
"Brennholz zugeteilt werden.« Die Zuteilung er- 
| folgt, sobald das Brennholz eingeschlagen und 
‚beigefahren ist. Die Haushalte, die 6 rm ein- 
"geschlagen und damit ihre Pflicht erfüllt haben, 
erhalten als Vergünstigung und Anerkennung 
2 rm Brennholz (anstelle der obengenannten 
Menge von 1—1!/z rm). Die Zuweisung an 
diese Familien erfolgt bevorzugt vor den 
übrigen Haushaltungen. 

Wer in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis 
steht, muß seinen Arbeitgeber von der Not- 
dienstverpflichtung in Kenntnis setzen. Der 
Arbeitgeber darf. das 
Rücksicht auf die Notdienstverpflichtung nicht 
lösemEs wird erwartet, daß die Arbeitgeber die 
Notwendigkeit des Holzeinschlages einsehen 
und die Arbeitskräfte zur Verfügung stellen. 


- Aalen, 11. Sept. 1946.- Birsermsisternul. 


Bu 


einschlag bereit sind, eine Verpflichtung zum |< 


vermerkt; daß die Notdienstverpflichtung vom | 


Roßhaare aus der Mähne und dem Schweif, 
Rinderschwänze, Rinderschwanzhaare, Rinds- 
ohrenhaare sowie bfälle der genannten Haare 
in- und ausländischer Herkunft darf nur durch 
zugelassene Sammler erfolgen. 

2. Die zum Erwerb der in Absatz 1 genannten 
Tierhaare sowie deren Abfälle zugelassenen 
Sammler dürfen die von ihnen erworbenen 
Tierhaare nur in trockenem Zustande und nach 
den in der dieser Anordnung als Anlage bei- 
gefügten Bekanntmachung 1 aufgeführten Sor- 
ten aussortiert nur an zugelassene Großhänd- 
ler veräußern. Die zugelassenen Großhändler 
sind allein berechtigt, diese Tierhaare und 
deren Abfälle zu erwerben und an Bearbeiter 
und Verarbeiter weiter zu veräußern. 
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1. Der Erwerb aller in Gerbereien anfallenden 
Schweinshaare und Borsten erfolgt nur durch 
zugelassene Großhändler. Der Erwerb von 
Schweinshaaren und Borsten bei den übrigen 


Anfallstellen erfolgt durch Sammler oder 
durch zugelassene Großhändler. 
. Sammler dürfen die von ihnen erworbenen 


Schweinshaare und Borsten nur an zugelas- 
sene Großhändler veräußern. 

. Großhändler dürfen die von ihnen erworbenen 
Schweinshaare und Borsten nur trocken und 
nach den in der dieser Anordnung als Anlage 
beigefügten Bekanntmachung 1- aufgeführten 
Sorten aussortiert weiter veräußern. 


84 
Das Landeswirtschaftsamt behält sich vor, an« 
zuordnen, daß Ankäufe von Tierhaaren nur in 
einem bestimmten Bezirk erfolgen dürfen. 


85 

1. Die Bearbeitung und Verarbeitung der in den 
$5 1—3 genannten Tierhaare und ihrer Abfälle 
ist Sammilern und Großhändlern verboten. 

2. Schweinshaare und Borsten dürfen nur von 
hierzu zugelassenen Roßhaarspinnereien und 
Fermentieranstalten fermentiert werden. 

3. Das Fermentieren von Landschweinshaaren 
und Borsten ist verboten. 

4. Das Fermentieren aller anderen inländischen 
Sehweinshaare und Borsten im Lohn ist ver- 
boten. 

86 
Für die Preisbildung sind Höchstpreise und 

Handelsspannen festgesetzt, die in der dieser An- 

ordnung als Anlage beigefügten Bekanntmachung 

1 HERBSEHRERERNN werden. 


87 
Das Landassirischaktennt behält ch. vor, in 
besonders begründeten Fällen Ausnahmen von 
den Vorschriften dieser Anordnung zuzulassen. 
Änderungen der Preisbestimmungen erfolgen 
im Einvernehmen mit der Preisaufsichtsstelle, 


58 
Diese Anordnung tritt am Tage ihrer Verktns 
dung in Kraft. Sie gilt im Bereich der US-Mili» 
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1. Der Erwerb aller bei Easugem anfallenden ! tärregierung ee ae Würtemberg-Baden. 


Spruchkammer Aalen 


In den nächsten Tagen werden bei der 


pruchkammer Aalen nachstehende Fälle be- 
arbeitet: 


Lechner, Otto, ehemaliger Bürgermeister, 


bnat; Hörmle, Bernhard, Lehrer, Fachsen- 
feld; Keil, Otto, Maurer, Utzmemmingen: 
Vetter, Anton, Lehrer, Unterkochen; Sträb, 
Karl, Reichsbahnsekretär. Aalen; Mann, Karl, 
Lademeister, Aalen; Maurer, Paul, Rektor, 
Unterkocen: Baumgärtner, Ludwig, Leh- 
'rer, Reichenbach/Dewangen: Dürr, Alfons, 
Studienrat, Aalen; Buck, Karl, Studienrat, 
Aalen; Lehmann, Erich, Reichsbahnsekretär, 
Aalen; Betzler, Melchior, Lehrer, Wasseral- 
fingen: Geiger, Eugenie, Lehrerin, Aalen; 
Rathgeb, Franz, Reichsbahnassistent, Aalen; 
Schuhmacher, Josef, Verwaltungs-Prakti- 
kant, Fachsenfeld. 

Die Bevölkerung wird aufgefordert, Aus- 
sagen die als Beweismittel für die Anklage 
dienen, schriftlich dem öffentlichen Kläger: zus 
senden zu wollen, und zwar für jede Person 
ein besonderes Schreiben, Es wird nochmals 
aufmerksam gemacht, daß nur Angaben gemacht 
werden können über rein politische Tätigkeit 
der Betroffenen. Der öffentliche Kläger. 


nen, 
Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
am 15. September 1946 Dr. Benz 
Friedrichstr. 31. 


Arbeitsverhältnis mit Folgende Eliwanger Ärzte üben wieder Praxis aus? 


Dr. Kleinknecht 

Sprechstunde werktags 8-9 und 13—14 Uhr, 
Dr. Schmid 

Sprechstunde . werktags 8—11 Uhr, 

Dr. Widenmann 

Sprechstunde werktags 9-11: Uhr, 





at € 








bei der Polizeiwache zu machen. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Ausgabe der neuen deutschen Kennkarte. 


In der nächsten Woche findet keine Ausgabe 
von Kennkarten statt. Die nächste‘ Ausgabe 
erfolgt wieder in der Woche vom 

 23.—28. September 1946, 
ım Schulhaus am Schönengraben für alle Per- 
sonen, die bis jetzt noch nicht im Besitz der 
neuen Kennkarte sind. 4 
Es wird erwartet, daß bis zu diesem Zeit- 


- punkt alle Antragsteller im Besitz von Paß- 


bildern sind. 

Mit dem 29. September 1946 ist die Kenn- 
kartenausgabe in der Stadt Ellwangen (Jagst) 
abgeschlossen. 

Für Personen, die infolge Krankheit an der 
Antragstellung verhindert sind, wird im Laufe 
der nächsten Woche der ‚Antrag im Hause 
aufgenommen. Anmeldungen hiefür sind sofort 

Ellwangen (Jagst), 12. Sept. 1946. 

Bürgermeisteramt. 





N eubesetzung von Bürgermeiste stellen 


Die Stellen der Bürgermeister von Dewangen, 
Laubach und Neuler sind je neu ‘zu besetzen. 
Dafür werden tüchtige Verwaltungsmänner ge- 
sucht. Die Stellen sind hauptamtlich. Das en- 


"ministerium kann aber Ausnahmebewilligung er-|. 


teilen. Die Besoldung regelt sich nach dem Orts- 
vorstehergesetz vom 28 Juni 1933. Bewerbungen 
von deutschen Staatsangehörigen, welche die 
bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, am Wahltag 
das 24. Lebensjahr vollendet haben und denen 
das Wahlrecht nicht entzogen ist, können inner- | 


halb drei Wochen schriftlich bei -den Bürger- 
meisterämtern eingereicht werden. Den Bewer- | 


bungen sind ein Lebenslauf, Stammliste und der 
politische Fragebogen sowie evtl. der rechtskräf- 
tige Spruchkammerbescheid beizufügen. 


Der Gemeinderat Dewangen führt die Wahl in 
der am 5. Oktober 1946 16 Uhr stattfindenden 
Sitzung auf dem Rathaus in Dewangen durch. 
Die Bewerber können dieser Sitzung anwohnen, 
evtl. haben sie sich über ihre Grundsätze und 


. Absichten in dieser Sitzung zu äußern. 


. Die Wahl in Laubach findet am 5. Oktober 1946 
i? Uhr auf dem Rathaus'in Laubach statt. Die 


Bewerber können dieser Sitzung anwohnen. 




















Die Wahl in Neuler findet am 5. Oktober 1946 
18 Uhr auf dem Rathaus in Neuler statt. Die Be- 
werber können dieser Sitzung anwohnen. 
en Laubach, Neuler, 9. September 1946. 


- ‚Bürgermeisteramt Dewangen. 
2 Bürgermeisteramt Laubach. 
'Bürgermeisteramt Neuier. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Die Stadtbaumeisterstelle ist in Bälde neu zu 
besetzen. Besoldungsgruppe A 4 b 1. 

Im Hoch- und Tiefbau erfahrene, politisch un- 
belastete Bewerber mit abgeschlossener staat- 
licher Bauingenieurprüfung werden --gebeten, 
ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen, Ent- 


. würfen über ausgeführte Bauten und Lichtbild 


wngehend an das BULBERMRIRLELEINN einzureichen. 
Bürgermeisteramt. 


Gemeinde Wasseraliingen 


Auf 1. QOBOBET 1946 ist die Stelle des 
Ortsbaumeisters 
neu. zu besetzen. In Frage hierfür kommt ein 
geprüfter‘ Baumeister und Wasserbautechniker, 
der praktische Erfahrungen auf dem Gebiete 
des Hoch- und Tiefbaues sowie der Baupolizei 
nachweisen karn. Voraussetzung ist ferner, daß 
der Bewerber nach dem . Säuberungsgesetz nicht 
nur in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt werden 
darf. Die Entlohnung erfolgt nach der Tarif- 
ordnung A. Bewerbungen sind unter Beifügung 
eines Lebenslaufes, - Zeugnisabschriften, eines 
Lichtbildes, einer Meldebogenabschrift und ge- 
gebenenfalls der Spruchkammerentscheidung bis 
15.: d. M. beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
Bürgermeisteramt. 

nn nn 

"Diplom-Kaufmann : Josef Hug wurde vom 
Finanzamt Aalen als Helfer in Steuersachen für 
‚den Bezirk des Finanzamts Aalen zugelassen. 
Er ist befugt, geschäftsmäßig. ae und Hilfe in 
Steuersachen zu erteilen. 

Büro: Aalen, Alte Heidenheimer Straße 58. 


Ä 





EEE EEEEEEEEEEEEEBEEEEEEEEEREESGEEEREEERSEIBEEEESENENE TESTER 
Ich übe meine Naturheilpraxis wieder voli aus. 


Bernhard Oesterle, Heilpraktiker 
Ellwangen (Jagst) — Marktplatz 18 


s (Eingang Secklergasse). 


Sprechstunden: werktags außer Dienstag v. 9—12, 


'»Sonntag von 11—12, außerdem Mittwoch und Frei- 


tag nachmittags von 3—5 Uhr. 
. Sonst nach Vereinbarung. 
oo Zu Privatrankenkassen zugelassen. — 


Das Staatliche anlehkssnt Adi gibt 
bekannt, daß eine ärztliche 


Bescheinigung zur Erlangung eines Bezug- 


scheines für orthopädisches Maßschuhwerk 


nur beim Vorliegen folgender Fußleiden aus- 

gestellt werden darf: 

1.Bei Fußdeformitäten und bei deren Nac- 
behandlung (z. B. Nachbehandlung des 
Klumpfußes); bei fehlerhafter Fußstellung 
(traumatischem Klumpfuß, traumatischem 
Knickfuß, Hackenfuß) und deren operativer 
Behandlung sowie ım Anschluß an diese; 
ferner bei Lähmungen, insbesondere Pero- 
naeuslähmungen. 

2.Bei Verlust von Zehen und Teilen .des 

Fußes sowie bei Beinverkürzungen über 3 cm; 

außerdem zum Ausgleich schwerer inoperabler 

Fußdeformitäten. 


13. Bei Fußleiden, welche die Verordnung von 


Schienenhülsenapparaten erforderlich machen. 
4. Bei hochempfindlichen kontrakten Plattfüßen, 
welche das Tragen von Maß schuhwerk mit 
‚eingearbeiteten Einlagen erforderlich machen. 
Der Amitsarzt, 


Württemberg-Badischer Wohlfahrtsbund 


Im Rahmen der Landessammlung gingen aus 
dem ganzen Kreis Aalen namhafte Sach- und 
Geldspenden aus allen Kreisen der Bevölke- 
rung ein. Auch seitens der Militärregierung 
wurde besonders durch ihre namhafte Spende 
die Durchführung des gelungenen Kindernach- 
mittags ermöglicht.‘ Wir danken insbesondere 
dem Herrn Major Simpson und seinen Offi- 
zieren für seine Unterstützung, sowie allen 
Einwohnern, die durch ihre Spende zum Erfolg 
der Sammlung beigetragen haben. | 

Viele Hilfsbedürftige werden in ihrer größten 
Not von uns unterstützt werden können, dieses 
setzt voraus, daß dem Wohlfahrtsbund ständig 
Mittel zufließen. 


Württ.-Bad. Wohlfahrtsbund, rar: Aalen 
‚x Aabele: 


©  Ghristlich-Demokratische Union 

Ortsgruppe Ellwangen (Jagst) } 
Mittwoch, 18. Sept., 20 Uhr, Mitgliederversammlung 
im Saal des Weißen Ochsen. 


Tagesordnung: 1, ‚ Vortrag: Weg u. Ziel der CDU. 
2. Wahl des Vorsitzenden, der Vorstandschaft und 
der Delegierten zur Kreiskonferenz. 











Landesverband Württemberg-Baden für das 
Hotel- und Gaststättengewerbe 
Bezirksstelle Aalen 


Vorsitzender Max Fauer, Gasthof zum „Grünen 





Baum“, ist jetzt _ unter Rufnummer 644 zu er- 
reichen. x z 
Evangelische Gottesdienste 
am 15. September 1946 
Aalen: 
7 


a 

30 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Söhne. 

9.00 Uhr Betuoedalenak: 

0.15 Uhr Kinderkirche. 

4.00 Uhr Gedächtnisgottesdienst für Jakob Köder. 

6.00 Uhr Vortrag Pastor Dr. Jensen im Draht- 
werk Erlau ' über: Christliche Gemein- 
schaft hinter Stacheldraht. 

Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 


Eilwangen: 

8.30 Uhr Christenlepre. , 

9.30 Uhr Gottesdienst. 

10.30 Uhr Kinderkirche. 

14.00 Uhr Rabenhof. . 

Mittwoch 14.30 Uhr Mütterstunde. 
Donnerstag 9.00 Uhr Frühbetstunde., 


Unterrombach: 
9.00 Uhr Predigtgottesdienst, änschi Christenlehre. 


Unterkochen: ; 
Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde., 


Neubrenn: 
8.45 Uhr Christenlehre. 
9.20 Uhr Gottesdienst und Kinderkirche. 


Evangelische Gemeinschaft 
Aalen, Lammstraße 21. 
9.00 Uhr Predigt. 
19.30 Uhr Kindergöttesdienst. 
19.30 Uhr Vortrag (Missionarin Roller). 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde., 
Freitag 20.60 Uhr Singstunde, 


a Fa 


Kreisstadt Aalen 
Pferchverkauf. 


Dienstag, 17. September 1946, 11.30 Uhr, Rathaus 
Zimmer 16. Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst). 


Mit Genehmigung der mMilitärregierung wird 
am 17. September 1946 der 
Viehmarkt 
abgehalten. Hierfür gelten die üblichen seuchen- 
polizeilichen Bestimmungen. 
Auftrieb zum viehmarkt auf den Oberen Brühl 
7.30 Uhr. 


Samstag, 14. September, abends 8 Uhr, 
im Spritzenhaussaalin Aalen 


Volkstümlicher Lieder- und Arien-Äbend 


Heinz Schlebusch, Tenor. 


Volksliederterzett Geschwister Brenner (Neuler),' 
Margarete Knittel am Flügel. Lieder, Volkslieder, 
Arien aus bekannten Opern. 

Vorverkauf bei Spengler. 


Er AT ERSTE ML: KARTE DEREN REN > _ Er TE ET ER ar 
Dienstag, 17. Setpember, und Mittwoch, 18. Sep- 
tember 1946, im Spritzenhaussaal in Aalen 20 Uhr 


.. 
Alles für Euch 

IM ZAUBER DER OPERETTE 
Solis, Duette, Terzette und Quartette aus: Vogel- 
händler, Fledermaus, Lysistrata, Viktoria und ihr 
Husar, 'Gräfin Mariza, Zigeunerbaron, Polnische 
Wirtschaft, Lustige Witwe, Paganini u. a. 


Gesungen u. getanzt von den beliebten Künstlern: 
aria Wiener, Sopran; Liselotte Operhalski, ‚Kol.- 
oubrette; Frederico Carlo, Tenor; Paul Skwara, 

Baß. Am Flügel: Robert Spilii (Bayreuth). 


Karten zu 4—, 3,— und 2.— RM. bei Spengler und 
an der Abendkasse. 


Löwen-Lichispiele Aalen 


Ab Freitag, 13. September, bis einschließlich 
Donnerstag, 19. September 1946, 


Sie lachen Tränen über Paul Kemp 
in dem deutschen‘ Lustspie] 
Ein Windstoß 
Im Beiprogramm; 

Die neueste Wochenschau und Kulturfilm. 
Wegen des zu erwartenden großen Andrangs bei 
den Abendvorstelluüngen bitten wir alle, die es 
irgendwie möglich machen können, die Nachmit- 
tagsvorstellungen zu besuchen. 


Telefonische Karten-Vorbestellungen können nicht 
angenommen werden. 


Unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Er 14.30, 17.00 und 20.00 Uhr, 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen 


Inhaber C. P. Langjahr 
Vermeiden Sie den Andrang zu unseren Abend- 
vorstellungen, indem Sie unsere Vorstellungen 
um 17.15 Uhr besuchen! 


Ab Freitag, 13. 
Donnerstag, 19. September 1946, 
„Im Schatten des Zweiiels“ 
mit Theresa Wright, Joseph Cotten, 
Mac Donald Carey. Ein- spannender Kriminalfilm! 
Die neueste Wochenschau 

Anfangszeiten: 

Sonntag‘ 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. 

Montag bis einschl. Samstag: 17.15 u. 20.00 Uhr, 


EL. 2 


Filmtheater Unterkochen 
Besitzer: Otto Bodenmüller 


Programm für die Zeit vom Freitag, 13. Septem- 
ber, bis einschließlich Donnerstag, 19. Sept. 1946, 
„Fünf Helden“ 

„Vater werden ist nicht schwer — Vater sein 
dagegen sehr.‘‘ Mit Wochenschau u, Beiprogramm. 

Spielzeiten: In Ebnat: Freitag 20.00 Uhr. 
In Unterkochen: Sonntag 15.30 Uhr und 20.00 Uhr, 
Montag und Dienstag je 20.00 Uhr. 


In’ Oberkochen: Mittw. u. Donnerst. je 20.00 Uhr, 

















Die Zuteilung des Amtsblattes 

kann bei der sehr beschränkten Auflage (ein 
Zwölftel der Einwohnerzahl) mit dem besten 
Willen nicht befriedigend erfolgen, Diese ge- 
kürzte Ausgabe ist in allen Land- und Stadt- 
kreisen zur Vorschrift gemadıt. Um die nicht zu 
verhütenden Härten in der Verteilung auszu- 
gleichen, sind die Bürgermeisterämter angewie- 
sen, das Amtsblatt sofort nach Erscheinen an 
allgemein zugänglidıen Plägen auszuhängen. 


September 1946, bis einschließlich , 


’ 








4,4. 


 hörigen, mit, wenigen Ausnahmen, 
.“ vor dem 13. 
- einigten Staaten zurückkehren, 
‘“matisch ihre amerikanische Staatsangehörigkeit R 
. gemäß Geset; verlieren. Alle in. Württemberg,| 
Baden und Hohenzollern wohnhaften Personen, 
- die Anspruch auf amerikanische Staatsangehörig- 


der schwören kann, daß der Bewerber amerika- 


- die durch die amerikanischen Behörden .bereit- 
ET aa oder vor dem 13. Oktober 1946 in den Ver- 
= 12. Sept. oder ungefähr am 20. Sept. von Fellbach 
bei Stuttgart nach Bremerhaven abfahren. Die 


‚obigen Abfahrtsdaten unterliegen Änderungen, 


0. nehmen kann. 


- \ Verlust von Lebensmittelkarten 


'Lebensmittelkarten gestohlen werden oder ver- 


Kreisernährungsamt 
weisen muß. daß es für verlorene, gestohlene 


karten keinen Ersat gibt. 


nicht anvertraut werden. 
RR ren 16. September 1946. 


| Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


: Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in veschrankter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). 


- Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 


Kii wangen: Schwabenverlär ı Telefon 255 und 256): E Bopfingen: Josei Rauwoli; Neresheim: Michaei Led! (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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Ab 30. September neue Kennkarte 


Auf Verordnung des Innenministeriums vom 
1946 über eine allgemeine Registrierung 
von deutschen Staatsangehörigen,' Ausländern 
und staatenlosen Personen und die Einführung 
eines einheitlichen polizeilichen Inlandsausweises 
wird wiederholt hingewiesen. 


' Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, 


daß jede Person, die das 18. Lebensjahr erreicht 


hat, bis 30. 9. 46 im Besitz der neuen deutschen 
Kennkarte sein muß. 

Die Bürgermeister werden beauftragt, Vor- 
stehendes in der Gemeinde wiederholt ortsüblich 
bekannt zu geben. 


Aalen, den 12. Sept. 1946. Landratsamt. 


Achtung! Naturalisierte 
Amerikanische Staatsangehörige, 
die in Württemberg,Baden u. Hohenzollern wohnen 


Alle natüralisierten amerikanischen Staatsange- 


die am oder 
Oktober. 1946 nicht nach den Ver- 
werden auto- 


keit durch. Einbürgerung erheben und wünschen, 
vor diesem Datum nach den Vereinigten Staaten 
zurückgeführt zu werden, müssen sofort zum 
amerikanischen Konsulat in Stuttgart kommen, 


- um die notwendigen Schritte zu unternehmen. 


Um einen Paß zu erhalten, muß der Bewerber 


durch Dokumente beweisen, daß er seine Staats- 


angehörigkeit nicht verloren hat: Er sollte daher 
dem Konsulat diese Unterlagen bringen zusam- 
men mit allem Beweismaterial für seine Staats- 
angehörigkeit, vier Paßbilder in der Größe 
7X7T cm, seinen alten Paß oder einen Zeugen, 


nischer Staatsbürger ist, sowie 100 Alliiert 
Mark. Dies ist die letzte Warnung Die letzt 
Rückführungszüge mit Anschluß an Dampfer, 


gestellt werden und nach dem derzeitigen Plan 


einigten. Staaten ankommen sollen, werden am 


wofür das Konsulat keine Verantwortung über- 


Distriet Director: M. E: Ni col e er 





In letster Zeit mehren sich die Fälle, in denen 


loren gehen, in derartigem Umfange, daß das 
wiederholt daranf hin- 


oder sonst abhanden gekommene Lebensmittel-. 
Da die Lebensmittelkarten 28 Tage Gültig- 


keit haben, sind sie daher sorgfältig aufzube- 
wahren. Insbesondere : dürfen solche Kindern 


Landratsamt — Kreisernährungsamt. 


AT NTRERENRETTRTTNN ER RENT EEE TER NE NERO EREN ETEER Area 1 Pas 


UNRRA District Office Nr. 12 b | 
-Uhlandstraße, Stuttgart. Den 10. Sept. 1946. 







‚ginnende Periode noch au Grund der age: 





20. . Seckenkben 


Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 
Neuausstellung der Meldekarten 


Um eine rechtzeitige und reibungslose Durch- 
führung der mit der Neuausstellung der Melde- 
karten verbundenen Arbeiten zu gewährleisten, 
wird, obwohl die zur Zeit im Gebrauch befind- 
lichen Meldekarten noch zur Abholung der 
Lebensmittelkarten für die nächste (94.) Periode 
berechtigen, mit der Ausfertigung der neuen 
Meldekarten für die in der Stadtgemeinde Aalen 
(einschl. Stadtteil Unterrombah) wohnhaften 
weiblichen Br eg ur jest schon begon- 
nen. Meldepflichtig sind auf Grund der Kon- 
trollrat-Verordnung Nr. 8 u. a.: 


alle deutschen und ausländischen Frauen 

(ohne Angehörige der Vereinten Nationen) 

vom vollendeten 15. bis zum vollendeten 

50. Lebensjahr. 
Die Meldepflicht beginnt bzw. endet mit der 
Lebensmittelkartenperiode, die auf die Er- 
reichung der Altersgrenze folgt. 

Von diesem Personenkreis werden zunächst 
aufgerufen: 

1. alle nicht in entlohnter Beschäftigung stehen- 
“den weiblichen Meldepflichtigen (also z. B. 

Hausfrauen, Haustöchter usw., nicht dagegen 
Schülerinnen und Studierende von Schulen, 
‚die im Gange sind); _ 

2. alle selbständigen weiblichen Meldepflichtigen 

an «Industrie, Handel, Gewerbe und Land- 
wirtschaft, sowie deren mithelfende Familien- 
angehörige; 

3. alle /Angehörigen freier Berufe, Heimarbei- 
terinnen und Wandergewerbetreibende. 

Für diesen unter Ziffer 1—3 bezeichneten 
Personenkreis werden die neuen Meldekarten 
an folgenden Tagen, jeweils in der Zeit von 
1.30 bis 11.30 Uhr und von 13,00 bis 16.00 Uhr, 
ausgestellt: 

Buchstabe A u. B’' Montag. 23. September; 

Buchstabe C, D u. E: Dienstag, 24. September: 
Buchstabe F u. G: Mittwoch, 25. September; 
Buchstabe H u. ]: Donnerstag, 26. September; 
Buchstabe K u. L: Freitag, 27. September; 
Buchstabe M u. N: Montag, 30. en 
Buchstabe O, P, Q u. R: Dienstag, 1. Oktober; 
Buchstabe S: Mittwoch, 2. Oktober; 
Buchstabe Sch, T u. U: Donnerstag, 3. Oktober: 
Buchstabe V, W, X, Y, Z: Freitag, 4. Oktober. 


Die Meldepflichtigen werden gebeten, sich 
unter Vorlage der alte en Meldekarte zu den an- 
gesetsten Zeiten pünktlich im Hinterhaus des 
Arbeitsamts (Erdgeschoß) persönlich einzu- 
finden. Von den in Ziffer 2—3 bezeichneten 
Meldepflichtigen sind Unterlagen vorzulegen, 
aus denen insbesondere Beruf, Art der selbst- 
ständigen Tätigkeit usw. ersichtlich sind. So- 
weit bisher meldepflichtig gewesene Frauen in- 
folge Vollendung des 50. Lebensjahres aus der 
Meldepflicht ausscheiden bzw. ausgeschieden 
sind, werden sie gebeten. die Meldekarte an 
das Arbeitsamt zurückzugeben. 

Das Verfahren für die Ausstellung der 
Meldekarten des übrigen Personenkreises, sowie 
Ort und Zeit der Ausstellung dieser Karten 
werden später bekanntgegeben 

Ausdrücklih wird nochmals darauf hinge- 
wiesen, daß die Ausgabe der Lebensmittel- 
karten für die 94.. am 14. Oktober ds. ]s. be- 
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seither im Gebrauch befindlichen Meldekarten 
erfolgt, die dann bei der Kartenstelle abzugeben 
sind. Die neuen Meldekarten gelten erstmals 
für die am 11.: November ds. ]s: beginnende 
95. Lebensmittelkartenperiode. 
Aalen, 18. September 1946. 

Arbeitsamt Aalen: Dr. Vogel. 


Festnahme einer Rähberbande 


In der Nacht vom 4./5. 9. 1946 
bewaffnete vierköpfige Pölenbande einen Über- 
fall auf eine Gastwirtschaft in Adelmannsfelden 
durch, bei welcher der Gastwirt ‘durch einen 
Pistolenschuß lebensgefährlich verlegt wurde. 
Der Anführer der Bande war während des 
Krieges‘ in der Landwirtschaft des verlegten 
Gastwirtes beschäftigt. 

Die Täter drangen gegen 1.30 Uhr durch 
Fenstereinstieg über die Küche zu dem neben 
der Gaststube liegenden Schlafzimmer der Gast- 
wirtseheleute vor und drangen unter dem Ruf 
„Kriminalpolizei, Aufmachen!“ und „Licht aus!“ 
„Hände hoch!“ mit zwei vorgehaltenen Pistolen 
ein. Einer der Täter feuerte auf den Wirt sofort 
einen Schuß ab, als dieser versuchte, die Ein- 
dringlinge abzuwehren. Der Gastwirt wurde in 
die Stirne getroffen und lebensgefährlich verlett. 
Die Täter verließen hierauf, durch den Lärm 
der inzwischen aufgewachten Hausbewohner 'be- 
unruhigt, das Haus und. flüchteten, ‘ohne ihr 
angebliches Vorhaben, Gold stehlen zu wollen, 
ausgeführt zu haben, ‘querfeldein in Richtung 
Ellwangen. | 

Durch. schlagartig einsetzende - umfangreiche 
Fahndungsmaßnahmen der Landespolizei und in 
Zusammenarbeit mit den benachbarten städt. 
Polizeidienststellen konnten die Täter noch in 
der Frühe des 5.,9. 46 in Ellwangen und auf 
dem Bahnhof Crailsheim festgenommen werden. 
Nach anfänglichem hartnäckigem Leugnen gaben 
sie die Tat zu und wurden der Militärregierung 
übergeben. Der verletzte Gastwirt Schmid ist 
am 9. 9. 46 seinen Verletzungen erlegen. ‚Dies ist 
seit einem halben Jahr die dritte Räuberbande, 
die ım Kreis Aalen festgenommen wurde. 
Aalen, den 11. September 1946. 

Landespolizei-Kommissariat Aalen 
gez. Rudolf, Oberkommissar der Landespol, 


‚Umschulung Amputierter, 


Betreuung ehem. Soldaten und von Kindern 


Die Kreisstelle Göppingen des Roten Kreuzes 
bittet für die vielen in dem Landesversehrten- 
krankenhaus Göppingen untergebracten kran- 
ken und amputierten ehemaligen Soldaten 
um Bücher, Spie 1 e, Schallplatten, Musik- 
instrumente usw. 

Ferner zur Einrichtung von Bastelstuben zu 
Umschulungszwecken um. Werkzeuge, Farben, 
Rohmaterialien aller Art. 

‘Für die in dem Landesversehrtenkrankenhaus 
untergebrachten zahlreihen Kinder von 1 bis 
6 Jahren sind Spielsachen erwünscht. 

Zur Entgegennahme ist bereit: 

Rotes Kreuz — Kreisstelle Aalen 
Schubartstraße 8. 


Befinden sich im Kreis Aalen 
Ostflüchtlinge, die Lehmverputz ausführen 


können? Meldungen erbeten “an rteicresen 
ZIERT 17. 
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Ausgabe von Quark 


Die Lebensmittelkarte der 93. Zuteilungs- 
periode enthält keinen besonderen Bezugsab- 
schnitt für Quark. 

Versorgungsberechtigte, die jedoch Quark be- 
ziehen wollen, können nach Maßgabe der Be- 
stände- auf die Käseabschnitte I und II über je 
62,5 gr die doppelte Menge Quark, also je 
125 gr Quark beziehen. 

Aalen, 18. September 1946. 


Landratsamt — Kreisernährungsamt. 


Rationszuteilung - Nährmittel 


In der Ausgabe vom 13. September ist in 
der Bekanntgabe der Rationszuteilung für die 
93. Zuteilungsperiode insofern ein Druckfehler 
unterlaufen, als der Bezug auf die vier Klein- 
abschnitte über je. 50 Gramm Nährmittel mit 
insgesamt 250 Gramm Nährmittel eingesetst ist, 
während dies, wie aus dem Zusammenhang her- 
vorgeht, nur 200 Gramm heißen muß. 


Einkellerung von Speisekartoifeln 
im Kartoffelwirtschaftsjahr 1946/47 


I. Für Bezugsberechtigte, die ihre’ Einkellerungs- 
kartoffeln vom Händler beziehen, wird hiemit 
ab sofort — nach Maßgabe der vorhandenen 
Bestände — der | 

Einkellerungsschein II 

zur Belieferung von Speisekartoffeln aufgerufen: 

l. Bezugsberechtigte über 3 Jahre ° . 50 kg 

2. Bezugsberechtigte von 1—3 Jahren .. 25 kg 

"3. Bezugsberechtigte bis zu 1 Jahr . 25 kg 
II. Die aufgerufene Einkellerungsmenge be- 

trägt damit bis jett einheitlich für Bezugs- 

berechtigte, die vom Händler und-für Bezugs- 
berechtigte, die vom Erzeuger beziehen 100 kg 
bzw. 50 kg Speisekartoffeln, und zwar wurden 

"aufgerufen: TER 

1. Für Bezugsberechtigte, die ihre Speisekartof- 
feln vom Erzeuger beziehen die Einkellerungs- 
scheine I und II mit je 50 bzw. 25’ kg. 

2. Für Bezugsberechtigte, die ihre Speisekartof- 
feln vom Händler beziehen, der Einkelle- 
zungsschein I mit 50 bzw. 25 kg Speisekartof- 
feln und der Einkellerungsschein II mit 50 
bzw. 25 kg Speisekartoffeln. 

III. Die Bewertung und der Aufruf des Ein- 
kellerungsscheines III kann zunächst noch nicht‘ 
erfolgen. 

Aalen, 18. September 1946. 


Landratsamt — Kreisernährungsamt 
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Anordnung des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden — Preisaufsichtsstelle — betr. 


Änderungder Frischwarenanordnung 


Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung $ 2 des 
Gesetes betr. Bestellung eines Reichskommissars 
für die Preisbildung vom 29. 10. 1936 (RGBl. I 
S. 927) und der Ziff. 1 Abs. 2 der Ersten An- 
ordnung über die Wahrnehmung der Aufgaben 
und Befugnisse des RfPr. vom 12. 12. 1936 


(R.Anz. Nr.291) in der Fassung vom 23. 6. 1944 | 


'(R.Anz. Nr. 141) wird für das Land Württem- 
berg-Baden angeordnet: | 
I. $ 54 Abs. 1 der Anordnung über die Preis- 
bildung im Verkehr mit Frischwaren ' und 
Trockenfrüchten (Frischwarenanordnung) vom 
27. März 1942 (R.Anz. Nr. 88) erhält folgende 
Fassung: | 

Die Handelsspanne des Kleinhandels beträgt 
beim Verkauf von Frischwaren aller Art und 
von Trockenfrüchten 25 v. H. des Einstands- 

reises ($ 55). 

I. Diese Anordnung tritt am 1. September 1946 
in Kraft. | 


Stuttgart, den 24. August 1946. 





Milch zu fahren geweigert 


Theresia Kohnle, Unterwilflingen, wurde 
- durch Strafbefehl des Amtsgerichts Ellwangen 
zu einer Geldstrafe von 150 RM. verurteilt. 

K. hatte sich trotz schriftlicher Aufforderung 
durh das Bürgermeisteramt geweigert, Milch 
zu fahren. Landratsamt. 





| | : 

Anordnung des Wirtschaftsministeriüms Württem berg-Baden — Preisaufsichtsstelle — über Hr 
Erzeuger- und Verbraucherpreise für Speisekartofieln . % 

r im Kartoffelwirtschaftsjahr 1946/47 _ Vom 29. August 1946, Ordnungs-Nr. Pr C 8a > F 
Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird für) (2) Beim Verkauf von ‚Mengen unter 5 kg dart DE 
das Land Württemberg - Baden folgendes an-| nur der bei Abgabe von 5 kg, festgesetzte Laden- e: 
geordnet:. : und Kleinmarktpreis zugrunde gelegt und die Auf- $ 
Abschnitt I Erzeugerpreise rundung von Pfennigteilbeträgen erst beim End- Le 
81 betrag vorgenommen werden. s 

(1) Für Speisekartoffeln der Ernte 1946, die im| (3) Weitere Zuschläge, z. B. für die Abnützung der f.; 


Land Württemberg-Baden erzeugt worden sind, 
gelten beim Absatz’. durch den Erzeuger an den 
Handel folgende Erzeugerpreise als Festpreise frei 
Verladestation oder Verladestelie 


T.ieferung a) für gelbfleisch. b) für weißfleisch. 
in den Monaten Sorten Sorten 
j RM. /50 kg RM. / 50 kg 
Sept., Okt. 1946 3.25 2.95 
November 1946 3.35 3.05 
Dezember 1946 3.40 3.10 
Januar, Februar 1947 3.60 3.30 
März, April 1947 78.10 3.45 
Mai 1947 3.85 3.55 
Juni, Juli, August 1947 4.10 3.80 


.@2) Für die Sorten „Sieglinde‘‘ und „Viola“ können 
die jeweils für gelbfleischige Sorten festgesetzten 
Festpreise bis zu RM, 1.— je 50 kg überschritten 
werden. 

(3) Der Erzeuger erhält den frei Verladestation 
oder Verladestelle festgesetzten Preis. Übernimmt 
der Käufer (Händler) die Anfuhr zur Verlade- 
station oder Verladestelle auf eigene Kosten, so 
darf er einen Betrag von höchstens RM. 0.10 je 
50 kg abziehen. NP s 


Abschnitt II _ Verbraucherpreise 


82 
| dd) Bei Abgabe von Speisekartoffeln an Kleinver- 


teiler und Verbraucher gelten ohne Rücksicht auf 
die Herkunft der Ware nachstehende Höchstpreise: 





1 2 3 4 5 6 
En — in ir 
Eye ges sa| = |52 8 
seYV asia 5Sa| 5 |5s SS 
3517%0|995 121 Sp |5% 
E56. >|E=| 3 zu 59 
=. 1 »8St 88 “= 1895 ıs> 
amzE <2” - 32 
-olaora| 8 a 8 4 & 
SER gma| #5 "s 52 
Er 28 
FR =. 5 a A |=3 
BeRignE| 8 Be 
Gelbfleischige 52 Bl = 185 
Sorten | 3 3 2 P 53 i J HE: 
Preisgebiet B RA RM RMRMRM | SH 
50kg | 50kg | 50kg |. 50k: | 50ku |Dkg 
Sept. Okt. 1946 3.95 405 4.25 4.40 450 52 
November 1946 4.05 4,15 4.35 4,50 4.60 53 
Dezember 1946 4.10 4,20 4,40 4.55 465 53 
Jan. Febr. 1947 4.30 4,40 4,60 4.75 4.85 55 
März, April 1947 4.45 4.55 4.75 4.90 5.— 57 
Mai 1947 4.55 4.65 4.85 5.— 5.10.58 
Juni,Juli,Aug.47 4.80 4,90 5.10 5.25 5.35 60 
Preisgebiet C 
Sept., Okt, 1946 —_ _ > 3.85 395 44 
November 1946 — — — 3.95 4.05 45 
Dezember 1946 — — - 4 — 4.10 46 
Jan., Febr. 1947 — e= — 4,20 4.30 48 
März, April1947 | — u — 4.35 4.45 49 
Mai 1947 — — — 445 455 50 
Juni,Juli, Aug. 97° — — — 4.70 4.80 53 
Preisgebiet B weißfleischige Sorten 
Sept. Okt. 1946 3.65 3.75 3.95 4.10 4.20 49 
Maäi 1947 4.25 4,35 4.55 4.70 4.80 55 
"November 1946 3.75 3.85 4.05 4.20 4,30 50 
Dezember 1946 3.80 3.90 4.10 4.25 4.35 50 
Jan., Febr, 1947 4— 4.10 4,30 4.45 455 52 
März, April 1947 4.15 4.25 4.45 4.60 4.70 54 
Juni,Juli,Aug.47 4.50 460 480, 495 5.05 57 
MR "Abgabepreis des Abgabepreis des 
| Großverteilers Kleinverteilers 
4 x’ 2 3 4 5 6 
’ RM/ RM/ RM/ RM/ RM/ Rpf 
Preisgebiet C 50kg 50kg 50kg 50kg 50kgäkg 
Sept., Okt: 1946 = _— — 3.55 3.65 4 
November 1946 — _ — 3.65 3.75 42 
Dezember 1946 —_ En 3.70 3.80 43 
Jan., Febr. 1947 — — — 3.90 A,— 45 
März, April 1947 — _ a 4.05 415  %6 
-Mai 1947 — — - 4.15 4.25 47 
Juni,Juli,Aug.1947 — — —  :440 4.50 50 


1. Die durch. eine Lieferpflichtt gebundenen 
Rübenanbauer sind verpflichtet, die von ihnen 
angebauten Rüben restlos an die zuständige 
Zuckerfabrik abzuliefern. Jeder Verkauf, Tausch 
oder eine anderweitige Abgabe von Zucker- 
rüben sowie die Verfütterung im eigenen’ Be- 
triebe sind verboten. _ 

2. Betriebe, die ein Grundlieferrecht haben, 
jedoch im laufenden Jahr keinen Anbauvertrag 
eingegangen sind und trogdem Zuckerrüben an- 
bauten, sind ebenfalls verpflichtet, diese Rüben 
den Zuckerfabriken anzubieten. Auch diesen Be- 
trieben ist der Verkauf, Tausch oder eine ander- 
weitige Abgabe verboten. | 


Eriassung der Zuckerrübenernte 1946 


vom Lieferanten leihweise ‚zur Verfügung gestell- 
ten- Verpackung oder sogenannte Höhenzuschläge, BR 
dürfen weder vom Großverteiler noch vom Klein- 
verteiler berechnet werden: 


(4) Für Versandverteiler beträgt der Zuschlag auf 
die Erzeugerhöchstpreise RM, —.20 für 50kg. Der 
Zuschlag ist in den Verbraucherhöchstpreisen nach 
Absatz 1 enthalten. x 
(5) Die Gebietseinteilung ergibt sich aus der Anlage ag 
zu dieser Anordnung. 
(6) Großverbraugher im Sinn von Abs. 1 ist, wer je 
Lieferung mindestens 2500 kg bezieht. “r 


(7) Sov. 't der Handel Speisekartoffeln (Spätkartof- 

fein) in igenen Säcken liefert, gilt der Leihsack- 
verkehr. Die Sackkosten dürfen in diesem 'Fall va 
nieht in Rechnung gestellt werden. Dagegen ist zur: 1 
Sicherung des Rückgabeanspruches die Erhebung NS 
eines Pfiandbetrages bis zu RM. 1.— je Papiersack | = 
gestattet. Der Pfandbetrag muß gesondert in Rech- ° 

nung gestellt werden und ist bei Rückgabe der | 
Säcke zurückzuvergüten. | ' 
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; $3 
(1) Die in $ 2 für gelbfleischige Speisekartoffeln 
festgesetzten Höchstpreise erhöhen sich für die 
Sorten „Sieglinde“ und ‚„Viola“ um RM. 1.— je FON 
50 Kg. : “ 
(2) Kartoffelsorten, für die nach Abs. 1 ein Sonder- 
zuschlag zugelassen ist, müssen im Kleinhandel 
deutlich gekennzeichnet werden. 

Ei 


8 5 
(4) Für die unmittelbare Belieferung des Verbrau- ü 
chers durch den Erzeuger gilt folgendes: 
1. Bei Abholung durch den Verbraucher beim Er- 
zeuger ist der Festpreis frei Verladestation oder 
‘ Verladestelle ($ 1 Abs. 1) zuzüglich RM. .—20 je 
50 kg zu zahlen. 
. Bei Zusendung mittels fremder Beförderungs- 
mittel darf der Erzeuger die zulässigerweise ver- 
auslagten Transportkosten auf die nach Zift. 1 
zulässigen Preise‘schlagen. . 
Bei Lieferung frei Keller des Groß- oder Klein- 
verbrauchers mittels eigenen Fahrzeuges des Er- 
zeugers dürfen höchstens. die für- diese Liefer- u: 
arten festgesetzten Verbraucherpreise nach $ 2 : 3 
Abs. 1 Spalte 2 oder 5 berechnet werden. Die 
Vorschriften in.$ 2 Abs. 3 sowie in $ 2 Abs. 6 gel- 
ten entsprechend. _ 
. Beim Verkauf auf dem Wochenmarkt an Groß- 
oder Kleinverbraucher ist die Preisberechnung 
nach Ziff. 3 maßgebend. : 
(2) Die Bestimmungen in $ 3 finden auf die Preis- 
bereehnung nach Abs. 1 entsprechende Anwendung, 


Abschnitt III Allgemeine Bestimmungen. ER 

$5 er 

Zuwiderhandlungen werde nach der Verord- - 

nung über Strafen und Strafverfahren bei Zu- 

widerhandlungen gegen Preisvorschriften in der 

Fassung vom 26. Okt. 1944 (RGBl. I S. 264) bestraft. 
86 


Die mit dieser Anordnung festgesetzten Preise = 
gelten ab 5. September 1946. Speisekartoffeln je- 
doch, die nach vor dem 5. September 1946 und 
damit zu den nach den. geltenden Bestimmungen 27 
für Speisekartoffeln zulässigen höheren Preisen BEE RT 
vom Handel übernommen worden sind, dürfen zu ‘| 
den nach diesen Bestimmungen zulässigen Abgabe- ie: 
preisen des 'Groß- bezw. Kleinverteilers weiter- 
berechnet werden. : \ 
' Anlage: Zuteilung der Gemeinden in die Preis- A 
gebiete B und C. Be 
. . Preisgebiet B EFENEER 
Landkreis Aalen: Aalen, Ellwangen (J.), 
Oberkochen, Unterkochen, Unterrombach, Wasser- | 
alfingen. : DI re 
Preisgebiet C. \ I, 


Sämtliche im Preisgebiet B nicht aufgeführten ee; 
Gemeinden. - | & 
Stuttgart, 29. Aug. 1946 I.V. gez. Dr. Kaufmann, * 

3. Der Aufkauf von Zuckerrüben durch Pri- 3% 
vate oder durch gewerbliche Betriebe ist ver- & 
boten, ebenso das Abpressen von Zuckerrüben ör 
im’ Lohn sowie die Übernahme von Zuckerrüben u 
zur Gewinnung von Syrup im Werklohn. 


4. Zuwiderhandlungen werden auf Grundder 
Verordnung über die öffentliche Bewirtschaf- 
tung von Zuckerrüben, Zucker und sonstigen 
Erzeugnissen aus Zuckerrüben vom 7. 9. 1939 
— RGBI. I, Seite 1723 — bestraft. 


- Stuttgart, den 12. August 1946. = 

Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden, | SE 

Landesverwaltung für Ernährung und Land- 
wirtschaft: gez. Stooß, ! 





Vermahlung von Ährenlesgetreide 

Es besteht Veranlassung, nochmals darauf 
hinzuweisen, daß die Vermahlung von Ähren- 
lesgetreide nur unter gleichzeitiger Vorlage 
einer Mahlkarte bei der Mühle gestattet ıst. 

Sofern die bisner ergangenen Vorschriften und 
geltenden Bestimmungen künftighin nicht streng- 
stens eingehalten werden, müssen‘ die Ähren- 
leser damit rechnen, daß ein Verbot der Ver- 
mahlung von Ährenlesgetreide angeordnet wird. 

Ährenleser haben demzufolge auf Grund der 
von den Bürgermeisterämtern ausgestellten Lese- 
scheine dort Mahlkarten zur Vermahlung des 
Ährenlesgetreides zu beantragen. 


Aalen, 18. September 1946. 


Landratsamt — Kreisernährungsamt. 


Auirufandie Gemüse-u.Obsterzeuger 
Im Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 


18. Mai 1946 wurde die Anordnung des ‚Wirt- 


schaftsministeriums Württemberg-Baden, Lan- 


. desverwaltung für Landwirtschaft und Ernäh- 


rung Stuttgart, vom 10. 4. 1946 über die Er- 

fassung und Verteilung von Gemüse und Obst 

im Wirtschaftsjahr 1946/47 bekanntgegeben. 
Zu $1 Ablieferungspflicht hat das Wirtschafts- 


 aninisterium darüber hinaus noch angeordnet, daß 


nicht nur sämtliches in Erwerbsgartenbau und 
landwirtschaftlichem Feldanbau erzeugte Ge- 
müse ablieferungspflichtig ist sondern auch 
sämtliches erwerbsmäßig.;. in Beständen der 


‚öffentlichen Hand oder privat erzeugte Obst. 


Unter Berücksichtigung des festgesegten und 
inzwischen bekanntgegebenen Eigenbedarfs der 
Erzeuger. ist infolgedessen: die gesamte Mehr- 
erzeugung an Gemüse und Obst ablieferungs- 
pflichtig. n% 

Eine gerechte Verteilung von Gemüse und 
Obst an die Versorgungsberechtigten ist jedoch 
nur dann möglich. wenn alle Gemüse- und Obst- 
erzeuger ihre Ablieferungspflicht insbesondere 


in den Monaten der Haupternte gewissenhaft 















Er 


 -  häusern Aalen und Ellwangen. 
Großhändler für die Ablieferungen an 
Tierhaaren und Borsten der genannten Sammel- 
stellen und für ,die Gerbereien des Kreises 
- Aalen sind die Firmen 


erfüllen. | | 

Gärtner, Gemüseanbauer und Obsterzeuger, in 
Eurer Hand liegt es, hier mitzuhelfen. Unter- 
bindet jedes Tauschgeschäft, sowıe den Schwarz- 
handel, liefert Eure Erzeugnisse nur an die 
örtlichen Sammelstellen oder an die berechtig- 
ten Erfassungsbetriebe ab. Er 

Ebenso müssen auch. die Krankenhäuser, Kin- 
derheime, Flüchtlingslager und sonstige Ein- 
richtungen unbedingt mit Gemüse und Obst 
versorgt werden. Nur bei gewissanhafter Er- 
füllung der Ablieferungspflicht wird®es möglich 


sein, alle Versorgungsberectigten mit Gemüse 
. und Obst versorgen zu können, | 


Aalen, 16. September 1946. 
Landratsamt — Kreisernährungsamt. 


"Bewirtschaftung von Faserstoffen, Tierhaaren, 


Tierborsten und deren Ersatzstoffen. 
Unter Beziehung auf die Anordnung 1/46 des 
Landeswirtschaftsamts Stuttgart über’ die Be- 


wirtschaftung von Faserstoffen, Tierhaaren, Tier- 
borsten und deren Ersatstoffen — veröffentlicht 


im Amtsblatt des Landkreises Aalen Nr. 56 vom 
13. 9. 1946 — wetden für den Kreis Aalen als 
Sammelstellen bestimmt: K 
Die Häutesammelstellen bei den Schlact- 
Zugelassener 


.. Wölper & Co., Ulm-Grimmelfingen, und 
Gebr. Knüpfer, Ulm, Glöcklerstraße 33. 


Um eine restlose Erfassung der Rohstoffe auch 










bei Hausschlachtungen zu gewährleisten, über- 
nehmen die Metger, auch die Hausmeßger, 
welche die Schlachtung durchführen, den Anfall 
der Haare und Borsten. Die Ablieferung ist 
. vom Metger auf der Schlachtgenehmigung zu 
bescheinigen. Das anfallende Material liefert der 
Metzger an die Sammelstellen ab. 


Landratsamt Aalen 





Bekanntmachung des Landratsamtes 


Die fortschreitende Jahreszeit verlangt eine 
sofortige Verstärkung der Anstrengungen zur 
Unterbringung der Ostflüchtlinge. Der Herbst 
steht vor der Tür und in Stadt und Land be- 
finden sich noch mehrere Hundert Flüchtlinge 


in Massenquartieren, die zum Teil nicht einmal 


genügend beheizbar sınd. 

Nun traf dazu die Nachricht ein, daß die Zahl 
der im Kreis Aalen aufzunehmenden Flüct- 
linge um 10000 erhöht worden ist. 32600 
Menschen müssen un statt 22000 im Kreis 


Aalen Aufnahme finden. 


Während ein Teil der Bevölkerung Bereit- 
willigkeit und Hilfsbereitschaft bewiesen hat, 
erschüttert die Hartherzigkeit und Eigensüch- 
tigkeit mancher anderer, die sih — oft in 
besten Verhältnissen lebend — der Not ihrer 
Mitmenschen verschließen. . 

Zur Aufklärung aller, die die Größe der Not 
und ihre Pflicht gegenüber dieser Not nicht ge- 
nügend sehen oder sie nicht sehen wollen, soll 
nun folgendes festgestellt werden: 

1. Die Ostflüchtlinge, die für unser Land und 
unseren Kreis bestimmt sind, werden unter allen 
Umständen aufgenommen. werden. Wollten wir 
uns dieser selbstverständlichen Pflicht entziehen, 
so würde die Militärregierung dafür sorgen. 

2. Die Flüchtlinge müssen allesamt in privaten 
Unterkünften Aufnahme finden. Massenquar- 
tiere sind Übergangslösungen, die möglichst 
schnell überwunden werden müssen. 

3. Die Bereitstellung des WShnraums für die 
Ostflüchtlinge ist — bis eine größere Zahl neuer 
Wohnungen erstellt werden kann — nur durch 
Einschränkung der ansässigen Bevölkerung, 
durch empfindliche Eingriffe in die gegebene 
Wohnraumverteilung und den Verzicht auf lieb- 
gewonnene Gewohnheiten und Ansprüche mög- 
lich. Es werden deshalb immer wieder — bis 
alle Flüchtlinge untergebraht sind — alle 
Häuser nach freizumachendem Wohnraum nach- 
gesehen werden. 

4. Es kann und wird nicht zugelassen a Ars 
daß einzelne Personen oder Personengruppen 
— am wenigsten diejenigen, welche am meisten 
Wohnraum zur Verfügung haben. — von der 
Aufnahme von Flüchtlingen’ verschont bleiben. 

5. Die gebotene Einschränkung bedingt insbe- 
sondere die engere Zusammenlegung von Kin- 


‚dern, die Abgabe von Wohnzimmern. dıe Auf- 


gabe von Privatbüros und Schreibzimmern, die 
Aufteilung von großen Wohnräumen, Ein- und 
Umbauten. Die Entscheidung hierüber ist je- 
weils nach sachlichen, nicht nach persönlichen 
Gesichtspunkten zu treffen. | 

6. Nach dem Wohnungsgeseg (Kontrollrats- 
geset Nr. 18) Art. VI können die Wohnungs- 


Spruchkammer Aalen | 
In den nächsten Tagen werden die politischen 
Verfahren des - 
Dr. med. Heinrich Roemer, Aalen, Bahn- 
hofstraße 31; 
Herbert Schönbohm, Aalen, Saarstr. 17; 
Alois Fleischle, Lehrer, Neresheim, 
verhandelt. | 
Ich ersuche alle diejenigen. die Angaben über 
das politische Verhalten der Betroffenen machen 
können, dies umgehend bei der Spruchkammer 
Aalen einzureichen. 


In letter Zeit gehen Meldebogen ein, die so 


mangelhaft ausgefüllt sind, daß eine Bearbei- 
tung nicht möglich ist. Beinahe in jedem Falle 


müssen Rückfragen angestellt werden. Dies ist 


zeitraubend und erschwert die Arbeit der Spruch- 
kammer wie der Bürgermeisterämter. 
Sämtliche die Meldebogen bearbeitenden Stel- 


‚len, werden ersucht, die Meldebogen gewissen- 


haft zu überprüfen und nur vollständige Melde- 
bogen der Spruchkammer zu übersenden. 
Es wird nochmals .darauf hingewiesen, daß 


alle persönlichen oder telefonischen Anfragen 


über den Stand der Verfahren zwecklos sind 


Der Öffentliche Kläger. 


‚sungskommissionen der 






ämter außerdem zweckentfremdete Wohnungen 
ihrem ursprünglichen Zweck wieder zuführen, 
einen Wohnungstausch anordnen, vorhandenen 
Wohnraum aus- und umbauen. | 

Darüber hinaus können und müssen die 
Wohnungsämter alle erforderlichen Maßnahmen 
treffen, um allen Personen Wohnraum zu ver- 
schaffen, sie können jeden zum Vollzug des 
Gesetzes erforderlichen Wohnraum erfassen. 

7. Die Mitglieder der Erfassungskommissio- 
nen helfen mit ihrem schweren Dienst nicht nur 
den Flüchtlingen sondern auch der einheimi- 
schen Bevölkerung, die leider die Folgen einer 
unbefriedigenden Lösung der Flüchtlingsfrage 
noch nicht genügend erkennt. ‚ 

So selbstverständlich die Arbeit der Erfas- 
Kritik unterliegt, so 
schr sollen ihre Mitglieder Schug gegen Be- 
schimpfung, Verleumdung und Drohungen ge- 
nießen. 

8. Wer durch falsche Angaben (z. B. über die 
Belegung der Wohnräume), durch Umbelegun- 
gen, Verwandlung von ‘Wohnräumen in Ge- 
schäfts- und Diensträume oder Werkstätten und 
sonstige Umgehungsversuche die Wohnraum- 
erfassungskommission täuscht oder zu täuschen 
versucht, wird bestraft und ' außerdem ver- 


schärft zur Unterbringung herangezogen. 


9, Wer eingewiesenen Flüchtlingen die Auf- 
nahme verweigert, oder Flüchtlingen durch 
schlechte Behandlung den Aufenthalt zu ent- 
leiden versucht, wird zur Bestrafung nach dem 
Wohnungsgeset zur Anzeige gebracht, 

Die Namen von Personen, welche sich der 
Aufnahme von Flüchtlingen widersetzen, werden 
veröffentlicht. 

Dieser Appell an die einheimische Bevölke- 
rung bedarf der Ergänzung durch einen ebenso 
dringenden Appell an die Flüchtlinge. Sie mö- 
gen Verständnis für die Lage der einheimischen 
Bevölkerung aufbringen, die bestimmt nicht 
weniger hilfsbereit ist, als es im umgekehrten 
Falle die Schlesier, Sudetendeutschen usw. ge- 
wesen wären. Insbesondere mögen die Flüct- 
linge dafür besorgt sein, daß unter ihnen nun- 
mehr nicht diejenigen das Wort führen, welche 
selbst im ‚umgekehrten Falle am wenigsten 
hilfsbereit‘ gewesen wären. Sie mögen sich auch, 
wo Grund zur Beschwerde gegeben ist, vor 
Übertreibungen und Verallgemeinerungen hüten, 
Sachlihe Beschwerden aber werden als Mit- 
arbeit gewertet. 

Wir wollen uns dessen bewußt sein, daß es 
auf beiden Seiten Gutwillige und Schwierige 
gibt. Es’wird alles gut werden, wenn auf bei- 
den Seiten die Gutwilligen das Wort behalten. 


Das Landratsamt, 


| ' Kreisstadt Aalen 
Die städt. Kanzleien sind nachmittags geschlossen 
Die Kanzleien der Stadtverwaltung sind nach- 
mittags geschlossen, ausgenommen die Lebens- 
mittelkarten - Ausgabestelle. Die Bevölkerung 
wird gebeten, von Besuchen an den Nachmit- 
tagen abzusehen. — 
Die städt. Freibäder in Aalen und Unterrombach , 
sind ab Samstag, 21. September 1946, geschlossen. 
Aalen, 12. September 1946. Bürgermeisteramt, 
LT nn 


Evang. Kirchengemeinde Aalen 
Betr, Eintritt und Wiedereintritt in die Evang. 
Kirche wird bekannt gegeben: Von den im Zeit- 
raum vom 23. April 1945 bis heute hier ange- 
meldeten Eintritten und Wiedereintritten in die 





Evang. Landeskirche gelten gemäß Erlaß des 


Evang. Oberkirchenrats Nr. _A. 2443 vom 
25. Mai 1945 als kirchlich vollzogen nur die- 


‚jenigen Fälle, in denen die Antragsteller am 


I. September 1946 ‘in die Evang. Kirche auf- 
genommen worden sind. In allen übrigen Fällen 
ist, soweit die Absicht des Eintritts in die 
Evang. Kirche aufrechterhalten wird, mit dem 
zuständigen Stadtpfarramt Fühlung zu nehmen, 


und nicht beantwortet werden können. 


Aalen. den 14. September 1946. 
— Kreiswirtschaftsamt — Der Die Geschäftsstelle. 


Aalen, 14, Sept. 1946. 
a L Ev. Stadtpfarramt: Gümbel., Dekan, 
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ab 16. September 1946 Rpf. 


Obst und Wildfrüchte 
2 SEE Apfel- u. Birnenpreise gemäß An- 
BE Breite über die Erzeugerhöchst- 





Preise für Kernobst der Ernte 1946 
22. August 1946 


> Quitten ... . . jet/rkg % 
| * ‚ Pfrsiche Gr. I (über f: cm Dm).. « jetz kg 45 
4 PBrsiche Gr. DH: 5% .. Jjetlekg 35 { 
& Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen 
=. und Renekloden: 
Preisgruppe I . Be © .oe» ° ® je 1/s kg 26 
Preisgrupßppe H 2:37.22... a ek 2 
Preisgrüppe HH. x 78:47, 4.0 je kg 18 
Preisgruppe IV u. 7 4 4.80.5053 if, kg 16 
Preisgruppe V ... 5 = : jelekg 10 
(Preisgruppeneinteilg. ‚gemäß Preis- 
karte Nr. 13/46 vom 28. Juli 1946.) 
Brennzwetschgen ara rer JB HACKE 9 
Schlehen (Sammlerpreis) . . . je!le kg 10 
Hagebutten, {r., m. Samen \S. -Pr.) jetz. kg 40 
 Pfifferlinge. (Sammlerpreis) . . . jelskg 3 
| Steinpilze (Sammlerpreis) See arg: 40 
E ä Gemüse - 
| Kopfsalat, Mindestgewicht 200 8g . jeStück 7 
Kopfsalat, Mindestgewicht 300 g . jeStück 9 
z Kopfsalat, nach Gr. sort., Mg. 150 g je4.kg 12 


.... . Kopfsalat, unsort. u. leichtere Ware je!» kg 7 
z Endivie, Gr. I, Mindestgew. 400, je Stück 9 
4 Endivie, Gr. I, Mindestgew. 300 je Stück 7 
RL ' Endivie, Gr. It EN BE ‚je Stück 5 
spinatl: 7 5.,5 jele kg 11 
Mangold . x jetekg 9 
...Bettiche, 5 Stück im Bund .. je Bund 6-11 
ER Rettiche, Gr. I, Mindestdm. 7 je Stück 11 
‘  Rettiche, Gr. II, Mindestdm. 5 je Stück 7 
Rettiche, Gr. III, Mindestdm. 4 cm jeStück 3 
Rettiche, 0. L., n. Gr. s., Gütekl. A jel«kg 5 
‚ . (aus feldmäß. Anbau dürfen Ret- 
tiche nur nach Gew. verk. werd.) 
Rettiche, o. L., uns. Ware, Gkl. B 
Rote: Rüben, ohre Laub... 
Karotten, 10 St. i. Bd. (Pariser u. 
viertellange Sort., Mdm. 2 cm) . 
Karotten, ohne Laub (a. teldmäß. 
Arbau dürfen Karotten rur nach 
Gewicht verkauft werden) . . . 
Sellerie mit L., Gr. 0 (Mdm. 15 cm) 
‘.. „Sellerie mit L.. Gr. I (Mdm. 10 cm) 
N . Sellerie mit L., Gr. II (Mdm. 8 cm) 
‘Sellerie m. L., Gr. III (Mdm. 5 cm) 
Poree (Lauch) > Be 
gelbe Speisekohlrüben, geputzt Re 
gelbe Speisekohlrüben, ungeputzt . 
sonstige Speiserüben (weiße und 
Steckrüben) geputzt ER 
‚sonstige Speiserüben (weiße und 
Steckrüben) ungeputzt . 
Kohlrabi, 
Kohlrabi, 
Kohlrabi, 
Kohlrabi, 


jeiske '3 
jeiekg 5 


jeBund 9 


jelekg 5 
je Stück 20 
je Stück 15 
je Stück 12 
je Stück 8 
jet/skg 12 
je! kg 25 
je Us kg 2,4 


jetekg 2 


jet/e kg 1,9 
je Stück 10 
je Stück 8 
je Stück 6 
je Stück 4 
je Stück 3 
jet/.kg 10 
je Stück 44 
je Stück 33 
je Stück 25 
je Stück 20 
je Stück 13 
je Stück 6 


» ” 


Gr. 00 (über 9 cm Mdm.) 
Gr. 0 (über 8 cm Mdm.) 
Gr. I (über 7 cm Mdm.) 
Gr. I (4-7 cm Mdm.) . 
Kohlrabi, Gr. II (2-4 cm Mdm.) . 
Kohlrabi, aufgerissene Ware. . . 
Blumenkohl, Gr. 0 (ü. 32 cm Adm.) 
Blumenkohi, Gr. I (26-32 cm Adm.) 
Br: Blumenkohl, Gr. II (20-26 cm Adm.) 
17 RL Zr Blumenkohl, Gr. III (15-20 cm Adm.) 
DI - Blumenkohl, Gr. IV (10-15 cm Adm.) 
Blumenkohl, Gr. V 6-10 cm Adm.) 
Blumenkohl, beim. Verk. nach Ge- 
wicht,’ höchstens. 3 Blattkränze, . - 
‚2 Deckblätter gestutzt, Gütekl. A , jelskg 
Gütekl. B je !/e kg 

Weißkohl 


Pr RR Fee Eat e 1/g K 
Rotkohl „ = 1/5 E25 
Wirsing ... .. jet. kg 
Salatgurken (Treibhausware) jet/ekg 
Salatgurken EURE WE) jet: kg 
Essiggurken, 3-6 cm Länge je Ve kg 
Essiggurken, 6-9 cm Länge je U. kg 
- Salzgurken, 9-15 cm Länge je Ve kg 
Salzgurken, 15-22 cm Länge . je Ua kg 
ET u en gew. Einleger jeYı kg 
Tomaten - . . jeliskg 
Buschbohnean - (alle "Sorten ‘grün, : 
Wachsbohnen, Perlbohnen usw.) 
£ Ohne: Fäden es 1 Par LIE 
! mit Fäden : ....-4-4 oe jelkkg 
Fa ä .  Stangenbohnen (alle Sorten grün, ei 
Wachsbohnen, Feuerbohnen usw.) 
ohne Fäden je Is kg 
er mit Fäden « jeakg 
RE, Erbsen, grün: EEE 
i > Zwiebeln . . . ri . . jetskg 
-  Schnittpetersilie aus felämäßigem 
5 .„Anbau.ohne Schmutz . . ... . jeiskg 2 
Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise und ver- 
stehen sich im Falle des Verkaufs über eine Be- 
© zirksabgabestelle einschließlich der BAST-Gebühr; 
» ...sie gelten, sowsit nichts anderes bestimmt ist, je- 
weils für sortierte Ware der Güteklasse A. Waren 
von geringerer Güte und unsortierte Ware sind 
entsprechend der Wertminderung — Waren der 
- Güteklasse B mindestens um 2v. H — billiger 
eg zu berechnen. 
i ; - Wirtschaftsministerium — Preisaufsichtsstelle. 
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Obst- u a Württ.-Badischer Gewerkschaitsbund 


Kreiskartell Aalen. 


Freitag, den 27, September 1946, abends 7 Uhr, 
im Spritzenhaussaal in Aalen 
General-Versammlung 


Verhandlungsgegenstand: 1. Bericht von dem Bun- 


destag in Kornwestheim; a 


2. Rechenschaäftsbericht über das 1. Geschäftsjahr 


des Kreiskartells Aalen. 


Zu .dieser wichtigen Versammlung : werden alle 
organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen, sowie 


die Angestellten, freundlichst eingeladen. Vorstand. 


Verband der Körperbeschädigten, 

Arbeitsinvaliden und Hinterbliebenen für Würt- 

temberg und Baden, Ortsgßıppe Ellwangen. 
Mitgliederversammlung. 

Alle Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden und 
Hinterbliebenen der Stadt Eilwangen und der Ge- 
meinde Schrezheim werden zu der am Sams- 
tag, den 21. Sept. 1946, 20 Uhr, im Gasthaus zum 
„Weißen Ochsen“ in Ellwangen statt- 
findenden Mitgliederversammlung herzlich  ein- 
geladen. Der vorläufige Vorstand. 








Versehrte und Hinterbliebene der 

| Gemeinde Unterkochen 
Alle Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden und 
Hinterbliebenen der Gemeinde Unterkochen 
werden zu der am Sonntag, 21. Sepember 1946. 
15 Uhr, im Gasthaus zum ‚„Hirsch“ stattfinden- 
den Mitgliederversammlung eingeladen. 

Der vorläufige Vorstand. 





Flüchtlinge, 
die Mitglieder des Volkswohl-Bundes, 
Allgemeiner Bestattungs- und Versicherungs-Ver- 
ein a. G., Berlin C 2, Kurstr. 18/19, sind und sic 
noch nicht gemeldet haben, wenden sich an: 
: Lorenz Keck, Hofen, Kr. Aalen, oder 
Josef Roth, Oberkochen, Feigengasse 2. 





Spruchkammer Aalen 


Die Spruchkammer sucht 2 männliche Ange- 
stellte im Alter von 30-50 Jahren als Ermiittler. 

Bedingung: charakterfest, gewissenhaft, po- 
litisch unbelastet, möglichst aus dem Kreis Aalen 
stammend, ortskundig. 

Bewerbungen mit pol. Fragebogen und Lebens- 
lauf müssen bis spätestens 18. 9. 1946 bei der Spruch- 
kammer Aalen schriftlich eingereicht sein. 

Der Vorsitzende. 


Eigenheim-Bildschau in Aalen 





am Sonntag, den 22. September, von 10—18 Uhr, 


Ai Saal des Gasthofs z. „Alten Löwen‘, Löwenstr. 


Wiederaufbau, Hauskauf und Neubau (Ein- und 
Mehrfamilienhäuser, auch gewerbliche Objekte), 
Bei 30 Prozent Eigenkapital Sofortfinanzierung 
"möglich. Kostenfreie Beratung in allen Bau- 
und Finanzierungsfragen' sowie über das neu- 
eingeführte Wohnsparen. Fordern Sie Prospekt 
W an, falls am Erscheinen verhindert! 


Leonberger Bausparkasse A.6., Leonberg. 





Evangelische Gottesdienste 
‚am AR. September 1946 

Aalen: 
7.30 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre für 
, Töchter 
9.00 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.15 Uhr Kinderkirche. 
Mittwoch 20.00 se Bibelstunde: 


Ellwang 
9.30 Uhr EB 1 
10.50 Uhr hl.‘ Abendmahl 


11.00 Uhr Kinderkirche 
Mittwoch 14.00 und 15.00 Schülersinggottesdienst. 
Donnerstag 9.00 Uhr Frühbetstunde. 


Unterrombach: 

9.00 Uhr Predigtgottesdienst, anschl. Kinderkirche 

11,306. Uhr Goldene Hochzeit Schmid-Hammerstadt 

14.00 Uhr Gedächtnisgottesdienst für Karl Merz 
-aus Rauenta 


Unterkochen: 

9.30 Uhr. Predigtgottesdienst 
10.30 Uhr Christenlehre 
Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstund® 


Leinroden: 
8.15 Uhr Christenlehre 
9.00 Uhr Gottesdienst 


Neubronn: 
10.30 Uhr en ar 


Evangelische Gemeinschaft 
Aalen, Lämmstraße 21. 
9.00 Uhr Predigt. \ 
10.20 Uhr Kindergottesdienst, 
19.30. Uhr Jugendstunde. 
Mittwoch 20.00 Uhr: Bibelstunde. 
Freitag %.00 Uhr Singstunde. 


Christl. Einungs-Volkskirche, 
(Gemeinschaft: christi. Lebensglaube) 
Sonntag, , 22. Sept.: Gottesdienst 9.30-—-10.,30 Uhr, 
im Nebenzimmer Gasthaus z. „Falken“. 
Es spricht: Pfarrer Bergmann, Stuttgart. 


jr KR 








Im Weißen Rößl am Woligangsee 3 ; 


ML 


i ” 
Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
um m September 1946 Dr. Kohler 
Neue Heidenheimer Str. u 
Dr. Se: A. Dornseii, 
Ellwangen (Jagst). "wieder RR N 
Dr. v. Rutkowski, Nervenarzt 


Schw. Hall, Heimbächergasse 2, an der Ritters 
brücke — Telefon 750 — zurück. 


En 





" Blutspender gesucht! | 

Das Kreiskrankenhaus Aalen sucht männliche. 
und weiblihe Blutspender. Neben grö- 
ßeren Lebensmittelzulagen bekommt der Spen- 
der eine geldliche Entschädigung. Anmeldungen 
zur Durchführung der notwendigen Blutunter- 
suchung in der Woche vom 25. bis 28. Sept. 
bei der Verwaltung des Kreiskrankenhauses, 


Löwen-Lichispiele Aalen 


Programm für die Zeit vom Samstag, 21. Sept, 
bis einschließlich Donnerstag, 26. Sept. 1946 
„Die letzte Chance“ 2 
Dieser Film, der in Amerika mit einem Preise ; 
ausgezeichnet wurde, hat dort außerdem unter. 
den zehn besten Filmen des Jahres 1945 seinen hm 
zustehenden Ehrenplatz bekommen. 
Die neueste Wochenschau. Kulturfilm 
Unsere Anfangszeiten: a 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.00 und 20.00 Uhr, I 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. Ne 


EA ar a ie cn 


Lichtspielhaus Ellwangen = 


Inhaber ©. P. Langjahr 








-Vermeiden Sie den Andrang zu unseren Abend- 
.vorstellungen, indem Sie unsere Vorstellungen 


um 17.15 Uhr besuchen! 


Ab Freitag, 20, Sept., bis einschließlich Donnerstag, j 
26. September 1946: 

Sie amüsieren sich köstlich über PaulXKe m p 

in dem deutschen Lustspiel 

„Ein Windstoß* 
mit Ursula Herking u. a. 
Wochenschau-— Kulturfilm 
Anfangszeiten: Sonntag‘ 14.30, 17.15 und 20.00. Uhr, 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 u. 20.00 Uhr, 





|Astoria-Lichtspiele Bopfingen 


Auch Sie werden voll Überzeugung feststellen: 
„Du warst nie berückender“ 
wenn Rita Hayworth und Fred Astaire singend, 
tanzend und steppend in einem bunten Wirbel 
schwungvöller Musik Ihr Herz erobern. 
Vom 2%, Sept. bis 26. September täglich 2% ‚Uhr, 
Sonntag 16 und 20 Uhr. 


Filmtheater Teseködken 


Besitzer: Otto Bodenmüller 

Programm für die Zeit vom Samstag, 21. 

bis einschließlich Donnerstag, 26. Sept. 1946 

„Stolz und Vorurteil“ 

In diesem Film werden fünf heiratsfähige Töchter 

unter die ‚Haube‘ gebracht; mit Wochenschau BER 

und Beiprogramm. Spielzeiten: rt 

In Unterkochen: Samstag, 20.00 Uhr, Sonntag 15.0 
und 20.00 Uhr; Montag und Dienstag je 20.00 Uhr. » 

In Oberköchen: Mittwoch 17.00. und. 20.00 Uhr; 
Donnerstag. 20.00 Uhr. 


Sept, 14 





Unser Kasperl-Theater für den Kreis Aalen a 
in Bo p fingen > ’ 

im Gasthaus zur „K röne‘ am Samstag, 21. 9. 46, 

nachm. 3.00 Uhr; Sonntag, 22. 9, 46, nachm. 2.0 Uhn 


Zur Aufführung gelangt: Die Mondlaterne. IR: 
Spieldauer ca/ 2 Stunden A 
Die Reineinnahmen sind ausschließlich zur Unter- 
stützung unserer Kriegsversehrten und Flüchtlinge _ 
bestimmt. Veranstalter: Alfred Braun, 
Stuttgarter Lustspiel- und Operettentheater. 
Direktion Alois Bisom. 
Sonntag, den 22. September 
Spritzenhaussaal Aalen 
Das Fräulein mit dem Koiier 
Musikalisches Lustkpiel in 3 Akten. ee: 
Eintrittskarten zu RM. 4,10, 3.10 und 2.10 im Vor- a. 
verkauf bei-H. Spengler, Hauptstraße 6. ee 


1946, 0 Uhr, 


Fo 


a: A 


Stuttgarter Volkstheater, Dir. Kurt Fischer-Hollweg \ 


Mittwoch, den 25. September 1946, BB. 
Spritzenhaussaal, Aalen Be: 


Lustspiel Operette. AL = 
Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.— und 2— ER: 
Mittwoch, den 25. September 1946, 10 sun 
Spritzenhaussaal, Aalen -. 

Dornröschen 


Märchen-Spiel in 3 Akten nach Gebr. 
Eintrittskarten zu RM, 2.-—, 1 





Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstr abe 4 2 ee +$ 
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mtsblatt für den Landkreis Aalen 


Berkusgsgabeti vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in. beschrankter Autlage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 
Eilwangen: Sthwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josei Rauwolf, Neres 


Nr.58 :: 


Weitere Fettrationen in der 
93. Zuteilungsperiode für Erwachsene 


Im Amtsblatt für den Kreis Aalen vom 
13. September 1946 wurde in der Bekanntgabe 
über die Rationszuteilungen. für. die 93. Zu- 
teilingsperiode darauf hingewiesen, daß auf 
die: übrigen nicht aufgerufenen Fettabschnitte 
mit Mengenaufdruck und ohne Mengenaufdruck 
in den Lebensmittelkarten - der Normalver- 
braucher Erwachsene und Teilselbsversorger ın 
Brot für Erwachsene weitere Bekanntmachung 
erfolgt. Die . Fettrationen. dieser beiden Ver- 
sorgungsgruppen - können : nunmehr in voller 
Höhe ausgegeben werden. °Es erhalten: Auf 
die Lebensmittelkarten der .93. Zuteilungs- 
periode die Normalverbraucher Erwachsene und 
die Teilselbstversorger in Brot für Erwachsene 
a) auf den Fettabschnitt . 1. ahne. Mengenauf- 
druck 15 g. Butter, b). auf. den- Fettabschnitt IV 


ohne Mengenaufdruc‘ 100 g Erdnußbutter. Die 


Verteilung der Erdnußbutter an die Kleinver- 
teiler erfolgt‘ über den "Fettgroßhandel. 
Aalen, den 25. September 1946. 
Landratsamt Aalen —' Kreisernährungsamt. 





‚Essig-Zuteilung - 
Auf Anordnung des "Wirtschaftsministeriums 
Württemberg - Baden,. Landesverwaltung für 


‚Landwirtschaft und Ernährung‘ Stuttgart, er- 


halten im Laufe ‘der 93. Zuteilungsperiode 


sämtliche Versorgungsberechtigte über 1 Jahr 
eine Zuteilung von !/ı kg (Ltr.) Essig. Die Ab- 
gabe’ erfolgt auf den Abschnitt 5 der Lebens- 
mittelkarte sämtlicher Versorgungsberechtigter 
über 1 Jahr. 


Entsprechend ihrem Kundenkreis erhalten 
die Kleinverteiler von den Kartenausgabestel- 
len Bezugscheine für den Bezug des Essigs aus- 
gestellt, wobei nur diejenigen Kleinverteiler 


‚berücksichtigt werden, die bisher Essig verkauft 


haben. Auf Grund der eingenommenen Ab- 


-schnitte 5 sind die erhaltenen Bezugscheine bei 


den Kartenausgabestellen mengenmäßig abzu- 


‚decken., Die Belieferung der Kleinverteiler in 
der Stadt Aalen und in der Gemeinde Was- 


seralfingen erfolgt durch die Essigfabrik Majer 


Aalen. Alle übrigen Kleinverteiler werden di- 
 rekt von der Essigfabrik Hengstenberg in EB- 


lingen a. N. beliefert. Kleinverteiler, die 


 Hengstenbergessig seither schon durch einen 


Großhändler bezogen haben, können auf ihrer 
zuständigen Kartenausgabestelle beantragen, 
daß der Großhändler auf ihrem Bezugschein 


vermerkt wird, damit die Lieferung über die- 


sen geleitet werden kann. Um Verzögerungen 
in der Ausgabe zu vermeiden, werden die 
Kleinverteiler ersucht, die erhaltenen Bezug- 


' scheine möglichst rasch an die Essigfabrik 


Majer bzw. an die Essigfabrik Hengstenberg, 
Eßlingen a. N. einzusenden.. Eine Lieferung 
durch andere, als oben aufgeführte Firmen ist 


nicht ‚möglich. Landratsamt Aalen 
Aalen, 25. Sept. 1946. Kreisernährungsamt. 


.. Beim Kreiswirtschaftsamt Aalen 


wird ein tüchtiger männlicher Angestellter für 
die Durchführung von Kontrolläufgaben im 
Innen- und Außendienst gesucht. Gefordert wird: 
Kaufm. Berufsausbildung mit praktischen Erfah- 
rungen im Prüfungswesen. Eilige Bewerbungen 
unter Beifügung von Lebenslauf, pol. Fragebogen, 
Zeugnisabschriften, sind einzureichen, 

Landratsamt — Kreiswirtschaftsamt — 


70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420); 
heim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 





‘27. September 


Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 


\ 
Neuausstellung der Meldekarten 
Um eine rechtzeitige und reibungslose Durch- 
führung der mit der Neuausstellung der Melde- 
karten verbundenen Arbeiten zu gewährleisten 


wird, obwohl die z. Zt. im Gebrauch befind- 


lichen Meldekarten noch zur, Abholung der 


LT ——————————————— en m nn nn en 


Lebensmittelkarten für die nächste (94.) Periode 
berechtigen, nunmehr auch mit der Ausferti- 
gung der neuen Meldekarten für die in den 
Stadtgemeinden Ellwangen und Bopfingen 
wohnhaften weiblichen Meldepflichtigen be- 
gonnen. Meldepflihtig sind auf Grund der 
Kontrollrat-Verordnung Nr. 3 u. a.: alle deut- 
schen und ausländischen Frauen (ohne Ange- 
hörige der Vereinten Nationen) vom vollende- 
ten 15. bis zum vollendeten 50. Lebensjahr. 
Die Meldepflicht beginnt bzw. endet mit der 
Lebensmittelkartenperiode, die auf die Er- 
reichung der Altersgrenze folgt. Von diesem 
Personenkreis_werden "zunächst aufgerufen: 

1. Alle nicht in entlohnter Beschäftigung 
stehenden weiblichen Meldepflichtigen (also z. 
B.. Hausfrauen, Haustöchter usw., nicht dagegen 


| Schülerinnen und Studierende von. Schulen, die 


im Gange sind), 5 

2. alle selbständigen weiblichen Meldepflich- 
tigen in Industrie, Handel, Gewerbe und Land- 
wirtschaft, sowie deren mithelfende Familien- 
angehörige, | | 

3. alle Angehörigen freier Berufe, Heim- 
arbeiterinnen und Wandergewerbetreibende.. 

Für .diesen unter Ziff. 1-3 bezeichneten 
Persönenkreis werden die neuen Meldekarten 
durch die Arbeitsamtsnebenstellen Ellwangen 


und Bopfingen jeweils in der Zeit von 7.30 bis 


11.30 und von 13,00—16.00 Uhr an folgenden 
Tagen ausgestellt: _ 
Buchstabe A—D am Montag, 30.9. 1946, 
Buchstabe E—G am. Dienstag. 1. 10. 1946, 
Buchstabe H—K am Mittwoch, 2. 10. 1946, 
Buchstabe L—R am Donnerstag, 3. 10. 1946, 
Buchstabe S—Z am Freitag, 4. 10. 1946. 
Außerdem wird für die in der Stadtgemeinde 
Aalen (einschl. Stadtteil‘ Unterrombach) wohn- 
haften weiblichen Meldepflichtigen die Aus- 
stellung der Meldekarten im Hinterhaus des 
Arbeitsamts (Erdgeschoß) in der kommenden 
Woche wie folgt fortgesetzt: 
Buchstabe M—N am Montag, 30.9. 1946, 
Buchstabe O—R am Dienstag, 1. 10. 1946, 
Buchstabe S am Mittwoch, 2. 10. 1946, 
Buchstabe Sch, T und U Donnerstag, 3.10. 1946, 
Buchstabe V—Z am Freitag, 4. 10. 1946. 


Die Meldepflichtigen werden gebeten, sich 
unter Vorlage der alten Meldekarte pünktlich 
zu den angesetzten Zeiten beim Arbeitsamt 
bzw. bei der zuständigen Nebenstelle persönlich 
einzufinden. "Von den in Ziff. 2—3 bezeich- 
neten Meldepflichtigen sind Unterlagen vor- 
zulegen, aus denen insbesondere Beruf, Art 
der selbständigen Tätigkeit: usw. ersichtlich 
sind. Soweit bisher meldepflichtig gewesene 
Frauen infolge Vollendung des 50. Lebens- 
jahres aus der Meldepflicht ausscheiden bzw. 
ausgeschieden sind, werden sie gebeten, die 
Meldekarte ‚an das Arbeitsamt zurückzugeben. 

Das Verfahren für die Ausstellung der Mel- 
dekarten des übrigen Personenkreises, sowie 
Ort und Zeit der Ausstellung dieser Karten 
werden später bekanntgegeben. 


1946 






# 


Ausdrücklich wird nochmals darauf -hinge- 
wiesen, daß die Ausgabe der Lebensmittel- 
karten für die 94, am 14. Oktober ds. ]s. 
beginnende Periode noch auf Grund der alten, 
seither im Gebrauch befindlichen Meldekarten 
erfolgt, die dann bei der Kartenstelle abzu- 
geben sind. Die neuen Meldekarten gelten erst- 
mals für die am 11. November ds. Js. begin- 
nende 95. Lebensmittelkartenperiode. 


Aalen, ‚25. Sept. 1946. Arbeitsamt Aalen. 





Zwangsweise Rückführung in die 
englische und französische Zone 


Im Zuge der zwangsweisen Rückführung wird 
für die englische und französische Zone je ein 
ransport Rückevakuierter zusammengestellt. Der 
Transport geht am Donnerstag, den 10. Okt. 46, 
vom Bahnhof Aalen ab und ist voraussichtlich 
der letzte, in dem kostenlose Reise bis zum Ziel- 
ort gestellt wird. Pro Person können 100 kg 
Gepäck und Hausrat mitgenommen werden. An- 
meldungen bis zum 5. 10. 46 auf dem Landrats- 
amt Aalen, Zimmer 13,-in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr. 

Jeder Rückevakuierte muß bei der Anmeldung 


| im' Besitz; eihes ordnungsmäßigen und vollstän- 


dig ausgefüllten Rückevakuierungsausweises, der 
polizeilichen und ernährungsmäßigen Abmel- 
dung sein. Ausstellbehörde ist das zuständige 
Bürgermeisteramt. 


‚ Einsprüche gegen eine Rückführung müssen 


auf dem vorgeschriebenen Einspruchsformular 
eingereicht werden und spätestens bis 1. Okt. 46 
über das Bürgermeisteramt dem Landratsamt 
Aalen, "Zimmer .13, abgegeben werden, Später 
eingehende Anträge werden nicht mehr be- 
arbeitet. | TER. 

Über die Rückführung in die russische Zone 
erfolgen spätere Anweisungen, z. Zt. wird von 
jedem Rückevakuierten in die russische Zone Zu- 
zugsgenehmigung, polizeiliche und ernährungs- 
mäßige Abmeldung. verlangt. 

Landratsamt Aalen — Flüchtlingskommissar. 


Meldet ausbaufähige Räume 


‚Für die Beschaffung der Wohnräume, die zur 
Unterbringung der Flüchtlinge und aller anderen 
Wohnungssuchenden erforderlich sind, gibt es 
nur zwei Möglichkeiten: das immer engere Zu- 
s@mmenrücken der alteingesessenen Bevölkerung 
und die Vermehrung der Wohnräume durch Bau- 
tätigkeit. _ “ 

Neubauten sind bei der gegenwärtigen Mangel- 
lage auf dem Baustoffgebiet nicht möglich. Um- 
somehr gilt es 


dutch Um- und Einbauten in bestehenden Ge- 
bäuden, Ausbau von Dachgeschossen, Teilung 
großer Wohnungen und großer Räume 


zusäßlichen Wohnraum zu schaffen. 





Die Hauseigentümer und Wohnungsinhaber 


werden aufgefordert, die Gebäude auf ihre Aus- 
baufähigkeit zu untersuchen und jeglichen aus- 
baufähigen Raum zu melden. 
Wer hier mitarbeitet, hilft den Flüchtlingen 
und dient seinem eigenen Interesse. | 
Die Meldungen sind in den Städten Aalen, 


‚Pllwangen und Wasseralfingen bei den Stadt- 


bauämtern, in den Landgemeinden bei den Bür- 
germeisterämtern unverzüglich zu erstatten, 


17. September 1946, Landratsamt Aalen 


et 


zubehörden, welche noch nicht zur Gebäude- 
brandversicherung eingeschäßt sind und nicht 
den bloßen Ersat abgebrannter, versichert ge- 
wesener Gebäude oder Gebäudebestandteile 
bilden, im Falle einer Brandbeschädigung nur 
dann als versichert behandelt werden, wenn sie 
vorher von dem Gebäudebesiger beim Bürger- 
meister entweder zur sofortigen auf Kosten 
des Eigentümers erfolgenden Einschätung oder 
zur ordentlichen auf Kosten der Gemeinde vor- 
zunehmenden Jahresschägung angemeldet wor- 
den sind; Ir 

2. daß durch eine bloße Vormerkung von Amts- 
wegen, soweit eine solche überhaupt stattfindet, 
die erforderliche Anmeldung durch den Ge- 
bäudebesiter nicht ersett wird; 

3. daß die Anmeldung während des ganzen 

‘ Jahres erfolgen kann; 

4. daß ein Brandversicherungsbeitrag im Anmel- 
dungsjahr nur dann und zwar nachträglich zu 
entrichten ist, wenn eine Brandentschädigung 

“ gewährt werden muß. 
Aalen, den 20. September 1946. 


Meldepflicht des Textilgroß- und 
Einzelhandels 
Auf Grund des $ 14 der Anordnung 1/46 vom 
15. Juli 1946 wird angordnet: es 
Alle Textil- Großhandelsfirmen sind ver- 
pflichtet, vierteljährlich auf vorgeschriebenem 
Formblatt M 3 dem Landeswirtschaftsamt Stutt- 
gart und in Zweitschrift dem zuständigen Wirt- 
schaftsamt zu melden: _ 
1. den Lagerbestand aller in ihrem Besitz befind- 
lichen Spinnstoffwaren (einschl. Nähmittel); 
2 die Bewegung ihres Punktkontos, 
Alle Textil-Einzelhandelsfirmen, ambulantes Ge- 
werbe u. Handwerk sind verpflichtet, monatlich 
1. den Lagerbestand aller in ihrem Besitz befind- 
lichen Spinnstoffwaren (einschl. Nähmittel), 


Landratsamt. 





2. die Bewegung ihres Punktkontos 


auf vorgeschriebenem Formblatt M 5 dem zu- 
ständigen Wirtschaftsamt zu melden. 

Die Formblätter sind bis auf weiteres durch 
die Wirtschaftsämter zu beziehen. | 

Das Unterlassen der Meldung sowie Zuwider- 
handlungen werden nach der Verordnung über 
den Warenverkehr in der Fassung vom 11. 12. 
1942 (RGBI. I S. 686) bestraft. 


Stuttgart, 17. Sept. 1946. Wirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden — Landeswirtschafisamt. 





% 


An die Handwerker des Kreises Aalen 
Das Landesgewerbeamt Stuttgart veranstaltet 


nachstehende Kurse: : 


1. Meisterkurs für Flektroinstallateure, | 
2. Meisterkurs für Gipser- und Stukkateure, 
3, Rechenschieberkurs. - 


Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle der 
Handwerkerinnungen des Kreises Aalen. 





Sämtliche Ersatzkassen 


und ihre Verwaltungsstellen sowie alle außer- 


 württembergischen Betriebskrankenkassen bzw. 


en 


deren in Württemberg befindliche Zweigstgllen, 
die Invaliden- oder Angestelltenversicherungs- 
beiträge aus dem Bezirk der Landesversiche- 
rungsanstalt Württemberg vereinnahmen, bisher 
aber ihre monatlichen Beitragsabrechnungen noch 
nicht regelmäßig an die Landesversicherungs- 
anstalt ürttemberg, Stuttgart-W, Rotebühl- 
straße 133, einsenden, werden hiermit aufgefor- 
dert, dieser Stelle ihre Anschrift binnen zwei 
‘Wochen mitzuteilen. Das Gleiche gilt für Be- 
triebe oder Betriebsteile im amerikanisch beseß- 
ten Teil des Bezirks der Landesversicherungs- 
anstalt Württemberg, sofern deren Beschäftigte 
einer Betriebskrankenkasse mit dem Sit, außer- 
halb Württembergs angehören. 


Stuttgart, den 12. September 1946. 2 
“+ Lagdesversicherungsanstalt Württemberg.! gebiet. 


Es | Se - 


Gebäudebrandversicherung 
Es wird darauf hingewiesen, 
.daß Neubauten, Bauveränderungen und Bau- 
verbesserungen einschließlich neuer Gebäude- 


Anordnung des Wirtschaftsministeriums - Abt. Landwirtschait und Ernährung - vom 1. Juil 1948 


Bestimmungen für das Getreidewirtschaftsjahr 1946/47 


Im Einvernehmen mit dem’ Länderrat wird 
für Nordwürttemberg hiermit angeordnet: 


Abschnitt I: Getreide. 
$ 1 Ablieferung von Getreide. 


1. Die Versorgungslage fordert von jedem Er- 
zeuger von Getreide ein möglichst frühzeitige 
Ablieferung. 

2. Der Ablieferungspflicht unterliegen nach den 
geltenden Bestimmungen sämtliche erzeugten 
Getreidemengen (Weizen, Roggen, Dinkel, Ker- 
nen, Gemenge dieser Getreidearten, sowie 
Mischfrucht) soweit diese nicht im eigenen land- 
wirtschaftlichen Betrieb des Erzeugers im Rah- 
men der zugelassenen Säte für Zwecke der 
menschlichen Ernährung oder für Saatzwecke 
benötigt werden. | 

3. Für die Ablieferung von Gerste und Hafer 
gelten diese Bestimmungen entsprechend, bis 
die Ablieferungsauflagen in diesen Getreide- 
arten vom Erzeuger erfüllt sind. 

4. Die Ablieferung darf nur an hierfür zu- 
gelassene Getreideverteiler erfolgen und ist 
wie folgt zu erfüllen 
mindestens 40 Prozent bis 31. Oktober 1946 
mindestens 80 Prozent bis 31. Dezember 1946 

100 Prozent bis 28. Februar 1947. 


$ 2 Mühleneinkauf beim Erzeuger. 

Der Einkauf von Getreide beim Erzeuger und 
der Mehlkleinverkauf bleibt für die Mühlen 
auch im Getreidewirtschaftsjahr 1946/47 ver- 
boten. Ausnahmen vom Verbot des Mehlklein- 
verkaufs sind nur in besonders begründeten 
Fällen mit schriftlicher, Genehmigung des Wirt- 
schaftsministeriums, Abteilung Landwirtschaft 
und Ernährung, zulässig. 

& 3 Andienungspflicht. - 

1. Die Andienungspflicht für Brot- und Indu- 
striegetreide bleibt bestehen. Erfolgt die Liefe- 
rung über einen Großverteiler, so hat nur dieser 
anzudienen. 

2. Von der Andienungspflicht befreit sind: 

a) Lieferungen von Brotgetreide unter 10 Ton- 
nen an Mühlen; | 

b). Lieferungen von Getreide gegen Hingabe 
von Bezugscheinen. . | : 


$ 4 Bereitstellungspflicht. | 

T. Die Bestimmungen des $ 17 der Anord- 
nung der H. V. vom 1 7. 44 bleiben weiterhin 
in Kraft. 

2. Die aufgekauften Erzeugnisse an Futter- 
getreide, Futtermitteln und Hülsenfrüchten sind 
darnach spätestens am 1. und 15. eines jeden 
Monats getrennt nach Fruchtarten hinsichtlich 
der jeweils bis zum Stichtag gekauften Mengen 
bereitzustellen. Die Verteiler dürfen ohne aus- 
drückliche Weisung des Wirtschaftsministeriums, 
Abt. Landwirtschaft und Ernährung, über die 
Ware nicht verfügen. Solange die Weisung nicht 
erteilt ist, hat der Verteiler die Ware auf Lager 
zu halten und. gegebenenfalls zum nächsten 
Stichtag erneut bereitzustellen. 


$ 5 Einlagerung der Mühlen. 
1. Bei den Mühlen darf der Vorrat an Ge- 
treide auf eigenem oder fremdem Lager den 
Bedarf von 2 Monaten nicht überschreiten. 
2, Ausnahmen können in besonderen Fällen 
vom Wirtschaftsministerium, Abt. Landwirtschaft 
und Ernährung, zugelassen werden 


$ 6 Ährenlesgetreide. 

Die Vermahlung von Ährenlesgetreide ist bis 
einschließlich 30. November 1946 gestattet. Bis 
zu. diesem Zeitpunkt nicht abgemahlenes Ge- 
treide hat der Ährenleser gegen Ablieferungs- 
bescheinigungen an einen Verteilerbetrieb zu 
verkaufen. | 
$ 7 Getreidepreis und Preisgebiete. 

Die Preisgebiete für Weizen bleiben unver- 
ändert. Für Roggen, Futtergerste und Futter- 
hafer gilt Nord-Württemberg als ein Preis- 


Die Grundpreise sind für: 


a) Roggen R 18 
Juli 1946 . . PETER RE RM. 19.30 
August 1946 SB Er ee a ar ae RM. 19.30 
September IMs 5 5- n RM. 19.30 
BEISDEL ABEE 00 an RM. 19.30 
November 1945 EEE RER RM. 19.70 
DEZEIOBEE IE u nen RM. 19.90 
Januar 1947 . a EN RM. 19.90 
Februar 1947 a RE RE ee N 
März 1947 ER ar RL SEE ee Ta Tre hr Vale ee RM. 19.70 
PIE IST 0. vr 3. RM. ua 
MIR ST ans an ı DE EN 
Juni 19497... . ee RM. 19.30 
b) Weizen wı4 Wıiı6 W17 Wı19 
36. bis 31. Juli 1946 . . 20.40 20.60 20.70 21.— 
August 1946 . . . 20.40 20.60 20.70 21.— 
September 1946 , ., 20.40 20.60 20.70 21.,— 
Oktober 1946 RER 20.60 20.80 20.90 21.29 
November 1945 ,„ „ . 20.80 21.— 21.1 21.40 
Dezember 1946 . „ . 21— 21.20 21.30 21.60 
Januar 1M7 .:0::0r; 21.— 21.20 21.30 21.60 
Februar 1997 ... 21.— 21.20 21.30 21.60 
Marz 1987 0, 20,2% 20.80 21.— 21.10 ” 21.49 
April 1947 .....% 20.60 20.80 20.90. 21.20 
Mai 1947 ..:.... 20.60 20.80 20.90 21.20 
SUDE 18ER 0, 5 20.60 20.80 20.90 21.20 
1. bis 15. Juli 1947... 20.60 20.80 20.90 21.20 
c) Futtergerste 
JUN IM, 5 a ar ae A I 
ASBURST IM: Seo nenn RM. 
BentemnBer 1008: 0,0 RM. 17.50 
DRIONET IMAGE. 0 ee RM, 17.79 
November 1946 * . ® o ® 7) o * ” o . RM. 17.90 
Dezemiber 1886 ..:..5.5 5 sie... % RM. 18.10. 
TRDUSE II. nu. een in RM 1 
Februar 1947 ee Eure Bu N 
BESER IM 2. 0, ae a RM. 1850 
IEDEIL ART u a, RM. 18.50 
Ma EL 2: 2,02% eh ei BM-UME 
Juni 1947 0) 0} s (7) . a ° © o o ® o o RM. 18.59 
d) Futterhafer 
16, bis 31. August 146 . . 2.» 2. RM. 18.60 
BSEHTEMDEr IMS 7,5. 5 e . RM. 18.60 
Oktober 1946 EN RER Ts ee DE ae Be RE te A RM. 18.60 
Nowember 8 a 5 in RM. 18.80 
ezember 196 . . .... ER N RM. 19.— 
BRUST 08T... 5, °,-.00% EEE TER N ir Ze 
Februar: EN ee Sr u Holy Meer WER RM. 19.40 
März 19 7 PER RT al Er ER BE Ver Ze ae ee Nr ET RM. 19.60 
DIE WIN a nenn, >42 AM 8 
Mai 1947 . [} } . ” ® } ® [} [0 e o [2 RM. 19.80 
uni 1947; NE ei er SE RM. 100° 
Juli 1947 RE aeran BEN E KURT Re SR) WER ER RT 2% e RM. 19.80 N 
5 bis 15. August 1947 - ..u ee N “. 0» RM. 19,80 
Die Qualitätszu- und -abschläge“ bleiben 


verändert gültig. 2 
$ 8 Einkaufspeis der Mühlen für Weizen ‚und 
Roggen. 3 

' Die Verteilerspanne für Brotgetreide wird ge- 


ändert. Der $ 40, Abs. 1 der Anordnung der e 
H. V. vom 1. 7.44 erhält folgenden Wortlaut: 


- Kauft eine Mühle Brotgetreide vom Verteiler 
($ 28 Abs. 1 der VO.), so beträgt der Verteiler- 


aufschlag RM. 6. —je Tonne. Hierzu kann ein 
weiterer Aufschlag bis zu RM. 3.— je Tonne 


berechnet werden, wenn er durch besondere 
Kosten ’ gerechtfertigt ist, die aus der Spanne 


nicht getragen werden können.’ Als solche gel- 
ten die tatsächlich entstandenden Kosten der 
Beförderung (Fract-, Fuhr- und Umsiclag- 


kosten), die etwaige Vergütung eines Vermitt- 
lers (bis zu RM. —.50 je Tonne) oder eines 
weiteren Verteilers (bei Wasserverladung bis zu 
RM. 3.—, bei Bahnverladung bis zu RM. 2— 
je Tonne). Die dem Erfassungsverteiler verblei- 
bende Spanne darf jedoch (im Falle der Über- 7 
schreitung des Aufschlags von RM. 6.—) den 


Betrag von RM. 4.— nicht übersteigen. 


. Die Berechnung eines anderen Aufschlags ist” 
nur mit Genehmigung der Preisaufsichtsstelle 


und des Wirtschaftsministeriums in besonders 
begründeten Fällen zulässig. Beauftragt die 
Mühle einen Vermittler, so darf sıe ihm eine 
Vergütung bis zu RM. —.50 je Tonne zahlen, 


Der Vermittler darf eine weitere Vergütung 


nicht in Anspruch nehmen. 
$ 9 Kosten für Sack-Gestellung. 

1. Verteiler, die Getreide in eigenen Säcken 
an Mühlen oder andere Verarbeitungsbetriebe 
liefern, erhalten für die Beistellung dieser Säcke 
eine Gebühr von RM. —.10 je 100 kg. Die Säcke 
sind unverzüglich nach Eintreffen der Ware, 


spätestens innerhalb von 20 Tagen nach Abgang . | 


des Getreides zurückzusenden, 
K: a 
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2. Erfolgt die Rücksendung später, so sind 
vom 21. Tage an pro Tag und Sak RM. —.01 
Leihgebühr zu entrichten. Maßgebend für die 
Rücksendung ist der Tag des Versandes der 
leeren Säcke. 

.$ 10 Kosten für Überlagernahme. 

Für die Überlagernahme von Getreide kann 
vom Erfassungsverteiler wie bisher bis zu 
RM. —.40 je 100 kg vom Erzeugerpreis in Ab- 
zug\gebracht werden. | 
$ 11 Kleberweizen. 

2 Für anerkannten Kleberweizen ist ein Auf- 
u schlag von RM. 2.— je 100 kg zu zahlen. Er ist 
er wie der übliche Weizen waggonfreı Mühlen- 
station, fuhrenfrei Mühle oder cif der der 
Bf Mühle zunächstgelegenen Wasserstation zu. lie- 
fern und zu berechnen. iz 
:$: 12, Braugerste. | 
- 1. Die Preise für Braugerste betragen wie ‚bis- 
her für Preisgebiet II RM. 20.50, Preisgebiet III 
% RM. 21.—, Preisgebiet IV RM. 21.50. 
. 2. Die Zuschläge für feine Braugerste. mit 
RM. —.70 und für Ausstichgerste mit RM. 1.50 
dürfen nur für die Lieferungen bezahlt wer- 
den, die zur Herstellung von Braumalz ver- 
wendet werden. i 

3. Die Verteiler dürfen Gerste zum Brau- 
gerstenpreis nur insoweit aufnehmen, als hiefür 
Aufträge beı ihnen vorliegen und diese durch 
Bezugscheine gedeckt sind. 


$ 13 Industriegerste und Industrichafer. 


l.: Für Industriegerste darf wıe bisher ein 
Aufschlag von RM. 2— je 100 kg auf den 
‚Futtergerstenpreis und für Industriehafer ein 
Aufschlag von RM. —.50 auf den Futterhafer- 
preis berechnet werden 3 S 
2. Soweit Gerste von Mühlen als Brotgetreide 
übernommen wird, gelten die Preise für Indu- 
striegerste. 

3. Die Bestimmungen über die Zu- und Ab- 
schläge bleiben unberührt ($ 51 der Anorduung 
der HV. vom 1. Juli 1944), (Schluß folgt.) 


Schutz der Felder und Gärten gegen Tauben 
. Zum Schuß der Herbstaussaat gegen Tauben- 
fraß sind die Tauben über die Zeit der Herbst- 
bestellung bis 15.’Oktober 1946 so zu halten, daß 
sie die Felder und Gärten nicht aufsuchen kön- 
nen. Während der übrigen Zeit des Jahres mit 
Ausnahme der Frühjahrsaussaat dürfen die 
Tauben frei umherfliegen. 
Tauben, die während der Sperrzeit auf Fel- 
- dern oder in Gärten angetroffen werden, darf 
sich der Nußungsberechtigte des Grundstücks an- 
_ eignen. Wer Tauben während der Sperrzeit so 
‚hält, daß sie die bestellten Felder und Gärten 
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zum Schu der landwirtschaftlihen Kultur- 
pfianzen bestraft. Die Vorschriften des Brief- 
‚, taubengesetes vom 1. Oktober 1938 — RGBli. I 


8. 1355 — bleiben unberührt. | 
Aalen, 20. September 1946. . Landratsamt. 


 Bucheckernernte 1946 

In diesem Jahr ist mit einer außergewöhnlich 
a Bucheckernernte zu rechnen. Die schwierige 
 Ernährungslage erfordert, diese zusäßliche Fett- 
‚quelle restlos auszunußgen. Es hat infolgedessen 
jedermann die Möglichkeit, durch Sammeln von 
. Bucheckern seine Fettration wesentlich zu er- 
. _.höhen. Dem Sammler werden _ 

für je 1 kg Bucheckern 150 g Bucheckernöl 

ohne Anrechnung auf die Fettration 


zuerkannt. Diese Festlegung sichert dem Samm- 

ler einen gerechten Ausgleich für seine auf- 
gewendete Mühe und wird daher für, weiteste 

' Bevölkerungskreise ein guter Ansporn sein. 
Die weiter anfallende Mehrausbeute wird zur 
allgemeinen Versorgung herangezogen. 

Zur Durchführung der Bucheckernernte wird 
E:-im lleemeinde verfügt: ET 
.1.Die Verarbeitung der Bucheckern erfolgt im 





sich für die Verarbeitung der: gesammelten 
Bucheckern bei der für-ihn zuständigen Karten- 


! 


=. aufsuchen können, wird nach $ 13 des Gesetßes | 


gewünschte Samenhändler bzw. Gärtner 


Lohnschlag in den Olmüklen. Der Sammler hat: 


ausgabestelle einen Speiseöl - Berechtigungs- 


schein ausstellen zu lassen, in welchem die 
Worte „zur Selbstversorgung gegen Verzicht 
auf Butter“ gestrichen sind. Beispiel für 
die Ausstellung eines Olberechtigungsscheines: 
Beantragt ein Bucheckernsammler einen Speise- 
ölberechtigungsschein für 20 kg Bucheckern, so 
wird ihm in demselben als Speiseölmenge 
3 kg eingesett. z 

Der Rückgabesatz versteht sich nur für getrock- 
nete, gereinigte und gesunde Bucheckern. Die 
Olmühlen sind angewiesen, für ungetrocknete 
und ungereinigte Saat entsprechende Abzüge 
zu machen und die Änderung auf dem Öl- 
berechtigungsschein zu vermerken und durch 
den Sammler bestätigen zu lassen. 


2.Die über den Rückgabesag an OI mehr ange- 
lieferten Bucheckern werden dem: Sammler 
vergütet. Über die Bezahlung sind die Dl- 
mühlen unterrichtet. 


3.In der Olmühle anfallende Bucheckernkuchen 
werden an den Sammler nicht zurückgegeben. 
Der Kuchenwert wird demselben gleichfalls 
von der Olmühle dementsprechend vergütet. 


4. Für das Sammeln der Bucheckern geben die 

: Forstverwaltungen nähere Anweisungen be- 
kannt. Ferner werden in der Presse über die 
Behandlung, Trocknung usw. der Bucheckern 
entsprechende Hinweise erfolgen. 


Aalen, 20. Sept. 1946 Landratsamt Aalen 
Kreisernährungsamt. 





Sammeln von Kastanien und Eicheln 


"Kastanien und Eicheln sind Rohstoffe zur Her- 
stellung von Futtermitteln. In diesem Jahre ist 
die Sammeltätigkeit dieser Beiden Wildfrüchte 
besonders wichtig. Vor allem werden die Kinder 
hiezu aufgerufen. Die Schulen des Kreises wer- 
den gebeten, einen entsprechenden Anschlag an- 
zubringen und im Unterricht die Schüler darauf 
hinzuweisen. Ablieferungsstellen im Kreise sind 
die Landwirtschaftlichen Lagerhäuser. 


Landwirtschaftsamt Aalen. 


x 


Anbauplanung für Gemüse und Beerenobst 


Das Landwirtschaftsamt Aalen hat sich zur 
Aufgabe gemacht, die etwa 60 000 Versorgungs- 
berechtigten. des Kreises möglichst weitgehend 
durch Selbstanbau im Kreis mit Gemüse zu ver- 
sorgen. Hierfür müssen 60 to X 52 = 3120 to 
Gemüse fürs ganze Jahr durch die Gärtner und 
Gemüseanbauer erzeugt werden. Außerdem 
‘müssen die etwa 60 000 Köpfe der Landwirtschaft 
und der ländlichen und städtischen Gartenbesiter 
mit Samen und Setpflanzen versorgt werden. 
Setpflanzei von auswärts zu beziehen ist schwie- 
rig, teuer, mit Ärger, Mißerfolgen und Verlusten 
verbunden. _ 

Um rechtzeitig Sämereien und Se&pflanzen für 
den Gemüseanbau 1946/47 im Kreis bereitstellen 
zu können, ist eine Planung notwendig. Zunächst 
werden alle feldgemüsebauenden Landwirte, alle 
Garten- und sonstige Gemüselandanbauer der 
Kreisstadt Aalen einschließlich Unterrombach 
aufgefordert, ein Erhebungsblatt über den ge- 
planten Anbau 1947 bei der Erfassungsabteilung 
des Landwirtschaftsamtes, Neue Heidenheimer- 
straße 5. Erdgeschoß links. abzuholen. Die Mit- 





‘glieder der Siedler- und Kleingärtnervereine er- 


halten das Blatt durch ihre Vereine. Das Blatt 
enthält auch Spalten über beabsichtigte und be- 
stehende Erdbeer-, Himbeer- und Brombeer- 
anlagen. Die Planung verfolgt auch den Zweck, 
einen Überblik über Jungpflanzen-, Kunst- 
dünger- und Pflanzenschußmittelbedarf zu er- 
halten. Die Angaben sind in qm und ar zu 
machen, der Samen und Setpflanzenbedarf wird 
amtlich bzw. von den Gärtnern und Samen- 
geschäften errechnet. In einer Spalte kann der 
an- 
gegeben werden. Außerdem enthält das Blatt 
eine Aufzählung der empfehlenswertesten Misch- 
kulturen. Über die Mischkulturen finden dem- 
nächst besondere Beratungsabende statt. 


Aalen, 18. Sept. 1946. Landwirtschaftsamt Aalen. 


, 
I; 


Einlösung von Eisenmarken 


Mit Wirkung vom 3%. September 1946 verliere 
die im Umlauf befindlichen Eisenmarken, aus- 
gegeben vom Wirtschaftsministerium Württem- 
berg-Baden — Landeswirtschaftsamt — gemäß 86 
der 1. Verordnung zur Anordnung T46 über die 
Bewirtschaftung von Stahl und Eisen vom 18. 3. 46, 
ihre Gültigkeit. Ein Umtausch ist nicht zulässig. 

Gemäß $ 3 der Anordnung TU46 berechtigen 
Eisenmarken zum Bezug ab Händler- oder Fabrik- 
lager. Die Annahme von Eisenmarken bei Liefe- 
rung von Fertigerzeugnissen ist nicht gestattet. 

Die Lagerhalter werden ersucht, die bis zum 
30. September 1946 eingegangenen Eisenmarken 
bis spätestens zum 10. Oktober 1946 dem Landes- 
wirtschaftsamt Stuttgart zur Abrechnung vorzu- 
legen. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart kann 
gemäß $ 6 der Anordnung T46 dem Lagerhalter 
im Rahmen des verfügbaren Kontingents eine 
Bezugsberechtigung ausstellen. 

Meldung über Bestand an Stahl- und 
Eisenmaterial und Nichteisenmetallen. 
Mit Stichtag vom 30. 9. 1946 sind die Meldungen 
über den Bestand an Stahl- und ‘Eisen, sowie 


'Nichteisenmetallen von allen Betrieben der eisen- 


und metallverarbeitenden Industrie und des Han- 


dels gemäß Anordnung IIV46 und IV/46 des Lan- 


deswirtschaftsamts Stuttgart zu erstatten. 

Ohne .Vorlage dieser Bestandsmeldungen wer- 
den künftig Anträge auf Eisenmarken und Be- 
zugsberechtigungen vom Landeswirtschaftsamt 
nicht ‚mehr bearbeitet. N 

Die Meldungen sind bis, spätestens 10. Oktober 
1946 in einfacher Ausfertigung an das Landeswirt- 
schaftsamt Stuttgart-W., Seyffertstraße 34, Post- 
schließfach 440, einzusenden. . 


Die Meldeformulare sind beim Kreiswirtschafts- 


amt Aalen, Zimmer 29, erhältlich. Landratsamt 
Aalen, 23. Sept. 1946 — Kreiswirtschaftsamt — 


Genehmigte Geschäftseröffnung 


Dem Kaufmann Ernst Weiß in Unterkothen 
wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung eines 
Verkaufsgeschäfts für Korb-, Bast-, Spielwaren 





‚und Kinderwagen im Gebäude Bahnhofstraße 37 in 


Unterkochen erteilt. 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt in Aalen Zimmer Nr. 7 
Beschwerde erhoben werden. 


Aalen, 20. September 1946. 


Kreisstadt Aalen 


Der Gemeinderat hat am 28. 3. 1946 $ 48 eine 
Änderung der Städt. Besoldungssatzung beschlos- 
sen und die Einträge bei Besoldungsgruppe 

A 8a Installationsmeister des Wasserwerks, 
Installationsmeister des Gaswerks, 

A9 Hausverwalter im Rathaus, 

A 10a Hausverwalter im Spritzenhaus, 
Hausverwalter in der Bohlschule, 
Hausverwalter in der Gartenschule, 
Hausverwalter in der Ritterschule 
Amtsbote bei der Gemeindepolizeibehörde 

mit Wirkung vom 31. 3. 1946 gestrichen und ‘den 
Eintrag bei Besoldungsgruppe \ 

A 10a zwei Feld- und Waldschützen (je in einer 
'Person) geändert in \ 
ein Feld- u. Waldschütze (in einer Person). 

Zu dieser Änderung der Besoldungssatzung hat 
des Württ. Innenministeriums mit Erlaß v. 6, 9, 4 
Nr. IV 236/4 Aalen Nr. 14 seine Genehmigung erteilt. 








Beim Städt. Wirtschaftsamt sind folgende Stellen 
zu besetzen: 2 2 
1. ein(e) tüchtige(r) Stenotypist(in), 

2. eine tüchtize ältere Bürokraft, 
3. ein Ausläufer, 

Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, soweit erforderlich Spruch- 
kammer-Entscheid oder politischem Fragebogen, 
und — wenn möglich — eines Lichtbildes, können 


-innerhalb von 8 Tagen beim Bürgermeisteramt 


eingereicht werden, 


Bei gleicher Eignung werden Kriegsbeschädigte 
bevorzugt. “ 





Bei der Geschäftsstelle des Bürgermeisteramts 

Aalen in Unterrombach ist eine Stelle für 
eine tüchtige Bürokraft 

zu besetzen. Bewerbungen unter Beifügung von 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, soweit erforder- 
lich Spruchkammer-Entscheid oder politischem 
Fragebogen und — wenn möglich — eines Licht- 
bildes, können innerhalb von 8 Tagen beim Bür- 
germeisteramt eingereicht werden. 


Aalen, 25. September 1946. Bürgermeisteramt. 


Düngerschlamm 


Bei der Firma C. & G. Simon, Strau ühle 
Gde. Hüttlingen, Kreis Aalen, wird ee der 
Fabrikkanal geräumt. Dabei entsteht ein seit 
Jahrzehnten abgesetzter Schlamm, der: sich zur 
Düngung _und Kompostbereitung vorzüglich 
eignet, da in ihm wertvolle abgeschwemmte Hu- 
musbestandteile, Nährstoffe, Bodenbakterien usw. 
lagern. Dieser wertvolle Düngerschlamm kann 


ab sofort kostenlos bei der Firma C. & G. Simon 
Aalen. 


abgeholt werden. Landwirt 


Landratsamt, 





ea 





\ i 
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Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Es besteht Veranlassung, erneut darauf hin- 
zuweisen, daß alle Personen, die gegen Entgelt 
beschäftigt werden, von ihrem Arbeitgeber bin- 
nen 3 Tagen bei der Krankenkasse anzumelden 
sınd, auch solche Personen, die in der. Land- und 
Forstwirtschaft beschäftigt werden; dies gilt auch 
für Ostflüchtlinge usw. 
Alle Veränderungen, welche das Versicherungs- 
verhältnis berühren, wie Lohnerhöhungen und 
Lohnkürzungen, sowie das Ende der Beschäfti- 
gung sind ebenfalls in der 'gleichen Zeit bei der 
Krankenkasse zu melden. 
Falls Unklarheiten bestehen, gibt die Kranken- 
' kasse nähere Auskunft; Rückfragen sind bei der 
Hauptkasse, Schalter 4, anzubringen. 
Arbeitgeber, die ihrer Meldepflicht nicht 
pünktlich nachkommen, müssen in Zukunft mit 
. einer Bestrafung gemäß $ 530 der Reichsversiche- 
rungsordnung rechnen. Bei verspäteter Abmel- 
dung sind die Beiträge bis zum Tage des ‘Ein- 
gangs der Abmeldung bei der Kasse zu berechnen 
und zu bezahlen. | 
Aalen, den. 17. September 1946. 


Kan] 


Pakste für Kriegsgefangene in Jugoslawien 
An unsere Kriegsgefangenen in Jugoslawien 
können nunmehr einmalig Wäsche, Kleidung, 
Medikamente und Gegenstände für den täg- 
lichen Bedarf in einem Paket bis zu 5 kg ge- 
schickt werden. Mitteilungen oder Drucksachen, 
Flüssigkeiten, entzündbare und verderbliche 
Sachen dürfen die Pakete nicht enthalten. Die 
‘Pakete gehen durch Sammeltransport des Roten 
Kreuzes ab und müssen bis spätestens 10. 10. 46 
: bei der Kreisstelle Aalen, Schubartstraße 8, 'ein- 
gehen. Bis dahin nimmt die Kreisstelle Spenden 
‘und Liebesgaben für unbekannte Kriegs- 
gefangene in | Jugoslawien entgegen. 


Württ. Rotes Kreuz, Kreisstelle Aalen. 


Der Leiter. 





Lumpen her! Wir schaffen Kleider! 

Die Gewinnliste der Lumpenlotterie ist er- 
schienen. Sie liegt bei den Bürgermeisterämtern, 
den Schulen und sonstigen öffentlichen An- 
nahmestellen für die Lumpensammlung zur Ein- 
sicht auf. a Et 

Auf Seite 1 der Gewinnliste ist das Verfahren 
für die Einlösung der Lose angegeben. Insbeson- 
ders wird auf den Verfalltag, den 31. 10. 1946, 
hingewiesen. | | 


= Aalen, 23. Sept. 1946. 





‚ Landratsamt Aalen 
— Kreiswirtschaftsamt — 


Anordnung ir/ä6 des Wirtschaftsministeriums 
_ Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 
: über die 


Bewirtschaftung von Tabakwaren 
_ (Verbrauchsregelung) vom 1. August 1946. 


Auf Grund der Verordnung über den Warenver- 
kehr in der Fassung vom 11. Dez. 42 (RGBl, I S. 
686) und der Verordnung über den Warenverkehr 
in Baden vom, ee 1945 (Bad. Amtsblatt 
Nr. 1) wird mit Zustimmung des Staatsministe- 
Tiums Württemberg-Baden angeordnet: 


1. Lieferung an den Verbraucher. Die Abgabe von 
Tabakwaren an Verbraucher, sowie der Bezug 
dieser Waren vom Verbraucher ist nur gegen 
Abschnitte der Räaucherkarte gestattet. 


‚Raucherkarten. Raucherkarten werden an männ- 
liche Personen vom vollendeten 18. Lebensjahr 
an, an weibliche Personen vom vollendeten 25. 
bis zum vollendeten 55. Lebensjahr ausgegeben. 
. Die. Berechtigten müssen im Geltungsbereich 
‘ dieser Anordnung ihren ständigen Aufenthalt 

haben. ER 

3. Freizügigkeit der Raucherkarte. Die Raucher- 

... karten berechtigen im Gebiet der US-Zone zum 
"Einkauf von Tabakwaren in jeder Tabakwaren- 
verkaufsstelle. Ein Rechtsanspruch auf Beliefe- 
rung besteht nicht. Bi 

. Wert der Bezugsrechte, Die Höhe der auf jeden 
 Bezugsabschnitt zur Abgabe kommenden Tabak- 
"waren bleibt der Festsetzung durch das Landes- 

 wirtschaftsamt vorbehalten. 


5. Ausgabe und Gültigkeit der Raucherkarten. Die 
‚Raucherkarten werden in der ganzen amerikani- 
" nischen Zone nach Form und Inhalt einheitlich 
" gestaltet und bewertet. Raucherkarten ‘werden 
durch die Wirtschaftsämter (Kartenstellen) an 

jie Verbraucher ausgegeben. Die einzelnen 'Ab- 


' schnitte haben nur in Verbindung mit dem 





+ 


Stammabschnitt Gültigkeit. Vorgriffe auf Rau- 
cherkartenabsnitte späterer Perioden sind ver- 
boten, dagegen dürfen die Abschnitte der abge- 
laufenen Periode noch in den beiden ersten 
Wochen der neuen Periode beliefert werden. 


6. Sonstige Bezugsrechte. Für die Abgabe von 
Tabakwaren als Deputatsleistungen oder in son- 
stigen Ausnahmefällen ergehen besondere Wei- 
sungen. 

7. Wiederbezug. Hersteller und Wiederverkäufer 
dürfen Tabakwaren nur im Rahmen der seit- 


deswirtschaftsamtes liefern. 

8. Durchführungsbestimmungen. Das Landeswirt- 
‚schaftsamt ‚Stuttgart ist berechtigt, die zur 
Durchführung und Ergänzung dieser Anordnung 
erforderlichen weiteren Bestimmungen zu .er- 
lassen. 

9. Strafbestimmungen. Zuwiderhandiungen gegen 
die Bestimmungen dieser Anordnung werden 
nach den $$ 10, 12—15 der Verordnung über den 
Warenverkehr in der Fassung vom 11. Dez. 1942 
(RGBl. I S. 686) und der Verordnung über den 
Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945 
(Bad. Amtsblatt Nr. 1), sowie der Verbrauchs- 
regelungs-Strafverordnung in der Fassung vom 
25. September 1941 (RGBl. I S. 734) bestraft, so- 
weit nicht nach anderen Bestimmungen, insbe- 
sondere nach $ 1 der Kriegswirtschaftsverord- 
nung in der Fassung vom 25. März 1942 (RGBl. I 
S. 147) eine höhere Strafe verwirkt ist. 


10. Inkrafttreten und Geltungsbereich dieser An- 
ordnung. Diese Anordnung tritt "mit sofortiger 
Wirkung in Kraft. Sie gilt im Bereich der US- 
Militärregierung Württemberg-Baden. 





Von einem Kraftiahrzeug angeiahren 


Am Montag, den 16. 9. 1946, zwischen 3.30 Uhr 
und 415 Uhr wurde der .Lok.-Führer Karl 
Abele aus Hofen, der sich auf dem Wege zum 
Dienst befand. von einem Kraftfahr- 
zeug angefahren und mit lebensgefähr- 
lichen Verletzungen vom Fahrer liegen gelassen. 


Zur Klärung des Sachverhaltes und ganz be- 
sonders zur Ermittlung des Fahrzeuges, sowie 
des Fahrers selbst werden alle Personen, welche 
am. Montag, den 16. 9. 1946, von 3 Uhr bis 
4.30 Uhr, auf der Bahnhofstr. in Aalen, von Was-. 
seralfingen kommend oder in entgegengesetter 
Richtung, gegangen oder gefahren sind, aufgefor- 
dert, sich umgehend bei der Polizeiwache in 
Aalen oder bei ihrer zuständigen Polizeidienst- 
stelle zu melden, um dort ihre Wahrnehmungen 
anzugeben, denn der kleinste Hinweis kann 
wichtig sein.“ | 

Welche Autos wurden gesehen und wann? 
Aalen, 18. September 1946. Bürgermeisteramt. 





Evangelische Gottesdienste, 
am 29. September 1946 
Aalen: Bit 3 
7.30 Uhr Frühgottesdienst (ohne Christenlehre) 
9.00 Uhr Hauptgottesdienst 
19.15 Uhr Kinderkirche 


Eilwangen: 
9.30 Uhr Gottesdienst % 
10.30 Uhr Kinderkirche 

14.00 Uhr Rabenhof. i 

Donnerstag 9.00 Uhr Frühbetstunde 

für die Gefangenen. 


Unterrombach: 

9.00 Uhr Predigtgnttesdienst anschl. Christenlehre 

Gebetswoche mit tägl. Andachten insbesondere im 

Gedenken an unsere Gefangenen und Vermißten: 

Aalen: vom 30. Sept. bis 4. Okt. je 20,00 Uhr in 
der Stadtkirche ’ 


Unterrombach: am 1. und 3. Oktober”je 20.00 Uhr 
Unterkochen: am 2. und 4. Oktober je 20.00 Uhr 


Evangelische Gemeinschaft 
Aalen, Lammstraße 21, 
9.00 Uhr Predigt. 
10.30 Uhr Kindergottesdienst. 
19.30 Uhr Jugendstunde. 
Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde. 
Freitag 20.00 Uhr Singstunde. 


... Evang. Kirchengemeinde Aalen 


Betr. Eintritt und Wiedereintritt in die Evang. 
Kirche wird bekannt gegeben: Von den im Zeit- 
raum vom 23. April 1945 bis heute hier angemel- 
deten Eintritten und Wiedereintritten in die Evang. 
Landeskirche gelten gemäß Erlaß des Evang. Ober- 
kirchenrats Nr. 2443 vom 25. Mai 1945 als kirch- 
lich vollzogen nur diejenigen Fälle, in denen die 
Antragsteller am 1. September 1946 in die Evang. 
Kirche aüfgenommen worden sind, In allen 
übrigen Fällen ist, soweit die Absicht des Eintritts 
in die Evang. Kirche aufrechterhalten wird, mit 
dem zuständigen Stadtpfarramt Fühlung zu nehmen. 


Aalen, den 14. September 1946. 
1. Ev. Stadtpfarramt: Gümbel, Dekan. 


{ 





herigen Kontingente oder auf Weisung des Lan- 


Kath. Kirchenchor Aalen. 
Kirchenmusikalische Feierstunde 
zum Gedächtnis des 50. Todestages von Anton 


Bruckner, am Sonntag, 6. Oktober 1946,- 
abends 5 Uhr, in der Salvatorkirche., 
Programme, die zum Eintritt berechtigen, sind 


vormittags und vor der Aufführung in der Salva- 
torkirche erhältlich. ie. 








Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


am 29. September 1946 Dr. Richter 
Bahnhofstr. 31. ‘ 


Gewerbliche und Kaufmännische Beruis- 
schule Ellwangen (Jagst) 





Auf Anordnung des Kultministeriums sind nun= 


mehr auch. die kaufmännischen Lehrlinge 
zu Verfassen. 
Die im fr. Oberamt Ellwangen ansässigen Lehr-* 
herren warden daher exsucht, bis spätestens 
4. Oktober 1946 schriftlich. an die Gewerbl und 
Kaufmännische Berufsschule Eilwangen (dagst) 
mitzuteilen, wieviele ihrer kaufmännisce 
Lehrlinge sich im 1., 2. und 3, Lehrjahr befin- 
den, sowie ob sie 2. Zt. eine Schule besuchen und 
wo. Es sind auch die Lehrlinge mitzuzählen, die 
früher schon einmal nach hier gemeldet wurden. 


Löwen-Lichispieie Aalen 
Ab Freitag, den 27. September, bis einschließlich 
Donnerstag, den 3. Oktober 1946: 
Wiederaufführung des amerikanischen Erfolgfilms 
„Der jum:e «...u0än** 

In der Hauptrolle der beliebte jugendliche Dar-+ 
steller MickeyRonney 

Die neueste ‚Wochenschau und. Kulturfilm 
Unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Sonntag 14.30, 17.00 und 20.00 Uhr. 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr, 








“ 
Lichispielhaus Ellwangen 
Inhaber C. P. Langjanı ————— 
Vermeiden Sie den Andrang zu unseren Abend- 
vorstellungen, indem Sie unsere Vorstellungen 
um 17.15 Uhr besuchen! | 





nn 


Ab Freitag, 27. September 1946, bis einschließlich 
DonnerStag, 3. Okt. 1946: Der Schweizer Großfilm 
„ie letzte CThance ; 

Dieser Film wurde in Amerika preisgekrönt und 
außerdem als einer der 10 besten Filme des 

Jahres 1945 ausgezeichnet! 
Wochenschau -— Kulturfilm 


Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, 


Montag bis einschl, Samstag: 17.15 u. 20.00 Uhr, - 








Astoria-Lichtspiele Bopfingen 


Freitag, 27. Sept. bis Donnerstag, 3. Oktober 1946: 
„Abe Lincoln in klilimois“ 
Lebensgeschichte, Kampf und Triumph des 
größten Präsidenten der USA, 


Hauptdarsteller!’ Raymond Massey, Gene Lock- 
hardt, Ruth Gordon, Mary Howard. — Spiel- 
zeiten: Täglich 20 Uhr, Sonntag 16 und 20 Uhr. 
En 
Konzerte in Neresheim 


Samstag, den 28. September 1946, im Rößlesaal. 
Ausgeführt vom verstärkten Salon-Orchester 
der Stadtkapelle Aalen. Musik aus Opern und 
; Operetten. Leitung: Musikdirektor Otto Spranz. 


Sonntag, den 29. Sept. 1946, in der Stadtkirche 
Kirchenmusikaälische Einlage während des Gottes- 
dienstes; ab 10.30 Uhr Standkonzert (Blasmusik), 
bei Regenwetter im Rößlesaal. Ab 15 Uhr Volks- 
konzert im Rößlesaal — Musik für alle — ab 19 Uhr 
Tanz im Rößle und Adler. Karten im Vorverkauf 
und an der Abendkasse. 


sth REEL TESTER TRUGEN DL 6.3 bee 20° ac mes a en nn 


Zirkus Heppenheimer 


in Ellwangen. Heute Freitag, 27. September, 


20 Uhr, Eröffnungsvorstellung. Ab Samstag bis 
Montag tägl. zwei Vorstellungen: 15 und 20 Uhr, 


Der Zirkus bringt Künstler aller Art, Meister- 
dressuren von Pferden, Elefanten und anderen 
Tieren. Tierschau ab Samstag vormittags 10 Uhr, 
Die Zirkuskassen sind geöffnet ab Samstag 10 Uhr. 


en: 


J ‚ 


{ 


z 


Die Direktion. 


EEE EIEREEEEENGEEESEREEEEEEEEETEEREEREEEER Naar men er ° 
Aligäuer Gastspieldirektion und Konzerfbüro 
Lunkewitz, 


Mittwoch, 2. Oktober 1946, % Uhr, im Spritzen 


haussaal in Aalen 


Wilhelm Busch-Abend 


gelesen von der bekannten Schauspielerin 


Wilhelm-Busch-Interpreting Margit Salz-_ 


berger-Ditz 


Eintrittskarten zu RM. 4, 3— und 2- im Vor 


verkauf bei H. Spengler, Aalen, Hauptstraße 6. 
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; 1. "Reichsausführungsbehörde für Unfallver- 


| .gart als Ausführungsbehörde des Landes Würt- 


‘die Weitergewährung ihrer Unfallrente: unter’ 





Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschränkter Autlage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Haupivertriebsstellen in Aalen: 
Ellwang en : Schwabenverlag (Telefon 255 und 256); Bopfingen: Josei Rauwolf,;, Nereshei m: Michael Led! (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 


chwabenveriag (Telefon 420%, 





Nr. 59 


Rentenempfänger 


Durch Verordnung des Arbeitsministeriums 
Württemberg-Baden vom 12. 9. 1946 sind mit 
Wirkung ab 1. 5. 1945 die bisherigen Auf- 
gaben der | 
sicherung in Berlin-Wilmersdorf, Hildegard- 
straße 30, 

.2. Heeresausführungsbehörde, frühere Ver- 
waltungs für Zentralaufgaben des Heeres in 
Berlin, 

3. Kriegsmarinewerft in Wilhelmshaven, 

4. Kriegsmarinewerft in "Kiel, 

5. ehemaligen Reichsleitung der NSDAP. 
in München, Hauptamt für Versicherungswesen, 

6. Reichswasserstraßenverwaltung in Weimar 

für den Bereich der amerikanischen Zone 
Württembergs auf das Versicherungsamt Stutt- 


temberg für Unfallversicherung, ' 
für . den Bereich der amerikanischen Zone 
Badens dem Landesdirektor der Finanzen — 
Abt. für Straßen-, Wasser- und Vermessungs- 
wesen — Karlsruhe, als staatliche Ausführungs- 
behörde übertragen worden. | 5 
Da die Renten an die Empfangsberechtigten 
der ehemaligen reichseinheitlichen Ausführungs- 
behörden nur nach vorheriger Prüfung der An- 
spruchsvoraussetzungen gezahlt werden dürfen, 
haben die bisherigen Rentenempfänger zunächst 


Vorlage des Rentenbescheids sowie sonstiger 
Unterlagen, soweit sie in der amerikanischen 
Besatzungszone Württembergs wohnhaft sind, 
beim Versicherungsamt Stuttgart, Rotebühlstr. 
72 und soweit sie in der, amerikanischen Be- 
satzungszone Badens wohnhaft sind, beim Lan- 
desdirektor der Finanzen — Abt. für Straßen-, 
Wasser- und Vermessungswesen — Karlsruhe, 
Ettlinger: Straße 12, zu beantragen. Von der 
Anerkennung oder Ablehnung des Anspruchs 
wird der Antraesteller benachrichtigt. Bei An- 
erkennung des Anspruchs erhält die zuständige 


- Postanstalt einen neuen Zahlungsauftrag.. 


Aalen, 28. Sept. 1946. : Versicherungsamt. 





 Gebührnisse ehemaliger Wehrmachtsangehöriger 


Nach einer Mitteilung der Dienststelle Fritsch, 
Außenstelle Württemberg - Baden, Stuttgart - S, 


 Alexanderstraße 112 vom 15. 8. 46 ist sie als 
. einzige 2 der amerikanischen Militär-Regie- 


rung beauftragte und zugelassene Stelle zur 
Bearbeitung von Forderungen gegen die ehe- 
malige Deutsche Wehrmacht zuständig. Laut 


der Mitteilung dieser Dienststelle leistet sie nur 
 Auszählungen in folgenden Fällen: 


1.) Entlassungsgeld wird nachgezahlt, wenn 
die Entlassung durch ein amerik. Entlassungs- 


 lager“oder eine amerikanische Entlassungsstelle 
„nach dem 1. August 1945 durchgeführt worden 
ist. 2.) Wehrsold wird nur für ‘die Monate 


August bis Oktober 1945 einschließlich nachge- 


En zahlt. Die Entlassung muß aus ununterbrochen 
amerikanischer Kriegsgefangenschaft durch ein‘\ 


amerikan. Entlassungslager nach dem 1. Aug. 


1945 erfolgt sein und es muß eine Bescheini- 


gung des Entlassungslagers bzw. der entlassen- 
den Einheit beigebracht werden, daß der Wehr- 
sold für die genannten Monate weder ausge- 


zahlt noch auf einer Kreditbescheinigung gut- 


geschrieben wurde. Der Entlassungsschein und 


ein Nachweis des letzten Dienstgrades (Briel- 


a 





4. Oktober 


umschlag) müssen beigebracht werden. Ändere 
Auszahlungen können von dieser Dienststelle 
nicht geleistet werden; insbesondere ist ihr eine 
Zahlung nicht möglich, wenn es sich um fol- 
gende Fälle handelt: 1. Nachzahlung von Wehr- 
sold und Entlassungsgeld für die Zeit vor dem 
1. Aug. 1945, sowie Wehrsold ab 1. Nov. 1945; 
2. Nachzahlung von Wehrsold an die Ange- 
hörigen der noch nicht aus der Kriegsgefangen- 
‚schaft Entlassenen; 3. Zahlung oder Nachzah- 
lung von persönlichen Gebührnissen aller Art, 
wie z. B. Friedensbesoldung, Kriegsbesoldung, 
Familienunterhalt, Pension, Bekleidungsentschä- 
digung, Beihilfen und Unterstützungen, Afrika- 
zulage, Elterngaben, Kapitulantenhandgeld, Ge- 
hälter und Löhne und sonstige Abfindungen 
aller Art; 4. Zahlungen von Geldbeträgen. aus 
Überweisungen oder Verrechnungen der Wehr- 
machtkassen, die bei Bankanstalten festliegen. 
{Es wird z. Zt. von der Besatzungsmacht ge- 
Bu ob eine: Auszahlung solcher Gelder mög- 
icht ist. Falls die Genehmigung erfolgt, wer- 
den die Empfänger zu gegebener Zeit Näheres 
erfahren. In den Fällen, in denen die fälligen 
Gebührnisse von den Wehrmachtkassen noch 
‚nicht abgebucht worden sind, ist eine Nach- 
zahlung nicht mehr möglich); 5. Bezahlung von 
Privateigentum, das während der Kriegsgefan- 
‚genschaft' abgenommen wurde oder sonstwie 
durch Kriegsereignisse in Verlust geraten ist; 
5. Bezahlung von Quittungen über in Gefan- 
genschaft abgenommene Gelder, Gutschriften 
für während der Gefangenschaft geleistete Ar- 
beit (in Reichsmark oder Devisen — Dollar, 


-Lire, Gulden oder in anderer Währung —) 


oder sonstige Gutschriften. 


Die Forderungen an Entlassungsgeld und 
Wehrsold ersuche ich bei den Bürgermeister- 
ämtern anzumelden. 


Aalen. 1. Okt. 1946. Landratsamt. 


Rundholzhedarf der rundholz- 
verarbeitenden Industrie- und Handwerksbetriebe 
- im Forstwirtschaftsjahr 1947 


Wie im Vorjahr werden auch im kommenden 
Forstwirtschaftsjahr 1947 (vom 1. 10. 46 — 30. 9. 47) 
für folgende holzverarbeitende Industrie- und 
Handwerksbetriebe, soweit letztere nicht mit 
einem Sägewerk verbunden sind, Rundholzkontin- 
gente ausgegeben: 

a) Wagner und Karosseriebauer, b) Küfer, Kübler 
c) Drechsler, d) Rechenmacher, e) Bürstenhölzer- 
macher, f) Schindelmacher., . 

Die Verteilung der Einkaufsscheine über Nadel- 
stammholz und Nadelderbstangen, Laubstamm- 
holz, Nadelschichtnutzderbholz und. Laubschicht- 
nutzderbholz erfolgt im. kommenden Forstwirt- 
schaftsjahr für Württemberg direkt durch das 
Holzwirtschaftsamt Stuttgart, für Baden durch 
das Holzwirtschaftsamt Karlsruhe. Hersteller- 
betriebe der Industrie melden den Rundholzbedarf 





I direkt dem Holzwirtschaftsamt, Stuttgart-N, Herd- |: 


weg 9%, bezw, dem Holzwirtschaftsamt Karlsruhe. 

Für das Handwerk erheben die Innungsobermei- 
ster in den Stadt- und Landkreisen den Bedarf 
sämtlicher _rundholzverarbeitender Hand- 
werksbetriebe (nicht nur Innungsmitglieder) und 
melden. den Gesamtbedarf dem für sie zustän- 
digen Kreisforstamt. Auf Grund dieser Bedarfs- 
erhebung erfolgt dann die, Verteilung der Rund- 
holzeinkaufsscheine durch das Holzwirtschaftsamt 
im Einvernehmen mit dem. Landeswirtschaftsamt. 
Für die Verteilung wird das Holzwirtschaftsamt 
noch die entsprechenden Richtlinien geben. 


Stuttgart, 21. Sept. 1946. Wirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 


ee —eee— 

Der Abtrieb von der Jungviehweide Wagnershof 

findet am Mittwoch, 9. Oktober 1946, 14 Uhr, statt. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 


1946 


HöchstpreisefürSägen vonBrennholz 


Wiederholte Anfragen über die Preise für 
Brennholzsägen veranlassen mich, zur Anordnung 
vom: 18. Dez. 1945 Nr\ E 1 e folgendes zu er- 
klären: Im jeweiligen Krundpieke sind in .allen 
Fällen 2 Kräfte (1 Säger und 1 Hilfskraft) 
einberechnet. Für Bandsägen und für Kreis- 
sägen können in Ausnahmefällen, in, denen 
vom Auftraggeber keine Hilfskraft zusätzlich 
gestellt wird,‘ dem Auftragnehmer für | eine, 
8. Kraft (Hilfskraft), sofern sie von ihm ge- 
stellt wird, ein Zuschlag von RM. —.30 je rm 


‚gewährt werden. Die Preise verstehen sich je 


rm und es ist nicht gestattet, Brennholzsägen 
im Stunden- oder Taglohn zu verrechnen. Im 
übrigen ändert sich an den Preisen nichts. 


Den 23. Sept. 1946. Wirtschaftsministerium, 
Pilzpreise 
In Abänderung der ab 23. September 1946 
festgesetzten Erzeugerhöchstpreise werden ab so- 
fort für Pilze folgende Sänmlerpreise fest- 
gesetzt: Steinpilze, Pfifferlinge, _ Egartlinge 
(Champignons), Rothäubchen, Birkenpilz —.70 
RM. je Ya kg; andere Speisepilze —.65 RM je 
!/a. kg. Darüber hinausgehende Preise dürfen 
keinesfalls geduldet werden. 


Den 30. Sept. 1946.  Wirtschaftsministerium, 


Das Wirtschaftsministerium ' Württ.-Baden teilt 
mit, daß die 
Räume der Preisaufsichtsstelle Stuttgart 
Olgastraße 89, in der Zeit vom 7.—12, Oktober 1946 
zur Aufarbeitung der vorhandenen Akten für den 
Fublikumsverkehr geschlossen sind. 
: Landratsamt. 





; Preisauszeichnung 


Ein hiesiger:. Geschäftsmann wurde von Seiten 
des Landratsamts mit einer Ordnungsstrafe von 
RM. 500.— belegt, weil er vorsätzlich die Preis- 
auszeichnung in seinen sämtlichen Schaufenstern 
unterlassen hat und sich über die Auszeichnungs- 
pflicht bei der Überprüfung des Geschäfts nicht 
belehren lassen wollte. Eine Beschwerde des Be- 
schuldigten gegen obigen Strafbescheid wurde 
vom 2 wWirtschaftsministerium Württ,-Baden mit 
der Maßgabe zurückgewiesen, daß die Ordnungs- 
strafe auf RM. 750.— zuzüglich RM. 25.— Gebühren 
erhöht wurde. 

Aus diesem Vorfall ist ersichtlich, welche Be=- 
deutung das Wirtschaftsministerium der Preis- 
auszeichnung, d. h. einer sauberen Geschäftsfüh- 
rung beimißt. Landratsamt. 


Genehmigte Geschäftseröfinung 


Dem Uhrmachermeister Adolf Gentner in Unter- 
kochen wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung 
eines Verkaufsgeschäfts für Uhren, optische 
Artikel und Schmuckwären aus nicht bewirtschaf- 





teten Rohstoffen in. Unterkochen, erteilt. 


Genehmigte Geschäftserweiterung 


Dem/Ingenieur Alfred Braun, Ellwangen (Jagst), 
wurde heute die Erlaubnis zur Erweiterung seiner 
Tauschzentrale auf den Verkauf von Spielwaren 
und Neuheiten für den Haushalt und persönlichen 
Bedarf, erteilt. 


Dem Georg Schmid in Unterkochen wurde heute 
die Erlaubnis erteilt, in Unterkochen in seiner 
Kolonialwarenhandlung Obst und Gemüse zu 
verkaufen. ' 


Dem Bäcker Engelbert Oppold in Ebnat wurde 
heute die Erlaubnis erteilt, seine in Ebnat befind- 
lıche Bäckerei auf den Verkauf von Kolonial- 
waren, Weine, Branntweine, Obst, Gemüse und 
Tabakwaren zu erweitern. _ 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen@en 
Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zimmer N?.7 
Beschwerde erhoben werden. 


Aalen, den 30. September 196. Landratsamt, 
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Spruchkammer Eilwangen (Jagst) 
— Der Öffentliche Kläger — 


Da sich in letzter Zeit die persönlichen Vor- 


Anordnung des wırtschaftsministci.us - Abt. Landwirtschait und Ernährung - vom i. Juli 1946 


Bestimmungen für das Getreidewirtschaftsjahr 1946/47 


Abschnitt II: Mahlerzeugnisse. 


2. Soweit vorstehend nicht anders angeord- 


sprachen beim Öffentlichen Kläger der Spruch- | $ 14 Mahlerzeugn. aus Weizen; Roggen, Gerste. | net, bleiben die bisherigen Bestimmungen über 


kammer Ellwangen (Jagst) derartig anhäufen, 
daß damit eine außerordentliche, nicht vorge- 
senene Zeitbeanspruchung verbunden ist, wird 
die Bevölkerung darauf hingewiesen, daß in 
Zukunft persönliche Vorsprachen beim Öffent- 
lichen Kläger nur noch in der Zeit vom Mon- 
tag bis einschließlich Sonnabend von 11—12 
Uhr stattfinden können. Vorsprachen außer 
dieser Zeit müssen unnachsichtlich abgewiesen 
werden. Außerdem wird bekanntgegeben, daß 
in den letzten Tagen Beschwerden von seiten 
der Bevölkerung gegen vom Gesetz Nichtbe- 
troffene vorgebracht werden, aus denen deutlich 
ersichtlich ist, daß keine politischen Ursachen 
zu Grunde liegen, sondern rein persönliche 
Auseinandersetzungen. Es ist daher erforder- 
lich, darauf hinzuweisen, daß Beschwerden 
gegen Entscheidungen nur dann berücksichtigt 
werden können, wenn tatsächlich wirklich stich- 
haltige Gründe politischer Art vorgebracht und 
Zeugen mit Namen dafür angegeben werden 


können. Der Öffentliche Kläger. 





Sämtliche Handwerkslehrlinge 
welche auf Grund ihrer Lehrzeit berechtigt 


‘sind, im Herbst 1946 die Gesellenprüfung ab- 


*zulegen, haben sich unter Vorlage des Lehr- 
vertrags und des Arbeitsbuchs auf der Ge- 
schäftsstelle der Handwerker-Innungen, Kreis 
Aalen, Hirschstraße 4. zwischen 8 und 12 Uhr 
bis spätestens 12. Oktober 1946 zu melden. 


Geschäftsstelle der Handwerkerinnungen 
| Kreis Aalen. 





' Schafräude in Unterkochen 


Die Schafräude ist ausgebrochen in der Herde 
u Schafhalters Sebastian Hauber in Uhnter- 
ochen. 


Aalen, 27. Sept. 1946. Landratsamt. 
Hühnerpest 

Die Hühnerpest hat in erheblichem Umfang 

sich ausgebreitet, Zur Abwehr der Einschlep- 

pung der Seuche haben die Geflügelhändler 

das nach we eingeführte Geflügel 

am Entladeoft auf die Dauer von 8 Tagen der 
polizeilichen Beobachtung zu unterstellen. 


‘ ‘Die Geflügelhalter werden auf die bestehende 
Seuchengefahr hingewiesen und haben verdäch- 
tige Erkrankungen in ihren Geflügelbeständen, 
namentlich aber gehäufte Todesfälle, soweit sie 
nicht eindeutig auf andere Ursachen zurückzu- 
führen sind, unverzüglich dem Bürgermeister- 
amt anzuzeigen. | 


Aalen, 26. Sept. 1946, 


Saatkartoiieln 


Wir empfehlen den Bauern unseres Bezirks, 

die Saatkartoffeln für den Anbau 1947 jetzt 

schon zu beziehen. Es sind nachstehende Sorten 

vorrätig: 5 
Edelgard a. N. Kl. A; \ 
Johanna a. N. Kl. A; z 
Acersegen a. M. KL. A 


Landratsamt. 





ferner zum Vermehrungsanbau für Mitglieder '$ 21 Strafbestimmungen. 


des Anbaurings: 

Frühbote a. N. Kl. A 

Agnes Hochzuct 
Rücklieferung des gleichen Quantums Speise- 
kartoffeln ist bei Abholung erforderlich. 


Landw. Bezugs- und Absatzgenossenschaft 
eGmbH, Ellwangen (Jagst). 


Fränkisch-Hohenlohescher 
Fleckviehzuchtverband Schwäb. Hall 


Am Donnerstag, den 24. Oktober 1946 findet vor- 
aussichtlich in Heilbronn a. N. eine Bullenabsatz- 
2 tung statt. Zugelassen werden: Bullen, 





\ 


zu diesem Tage mindestens 13 Monate alt 
sind. Die Anmeldungen müssen bis spätestens am 
71. Oktober 1946 bei der Geschäftsstelle 
Hau, Hädsteige 


l. Die Großhandelspreise 

Frachtausgleich: 
Weizenmehl Type 1050 30.— je 100 kg 
Weizenbrotmehl Type 1950 27.10 je 100 kg 
Weizenvollkornschrot Type 1700 25.85 je 100 kg 
Weizenbackschrot Type 1700 25.35 je 100 kg 
Weizengries Type 550 37.— je 100 kg 
Roggenmehl Type 1790 24.85 je 100 kg 
Roggenvollkornschrot Type 1800 24.— je 100 kg 
Roggenbackschrot Type 1800 23.50 je 100 kg 
Gerstenbrotmehl Type 2000 30.70 je 100 kg 

2. Der Preis der Type 1050 gilt weiterhin als 
Preisgrundlage für die Lieferung von amerika- 
nischem Kochmehl. 

3. Die bisherige Vermahlungsabgabe bei der 
Herstellung der Type 1050 wird ab 1. August 
1946 auf RM. —.56 je 100 kg Weizen ermäßigt. 
Die im Mehlpreis enthaltene Ausgleichsabgabe 
beträgt RM. —.70 je 100kg.: 
$ 15 Preisaufschlag für besondere Erzeugnisse. 

1. Der Preis für Weizenmehl der Type 1050 
aus einer Weizenmischung mit Kleberweizen er- 
höht sich bei einer Beimischung ‚von 

20%/0 Kleberweizen um RM. —.75 je 100 kg 

50%/6 Kleberweizen um RM. 1.50 je 100 kg. 

2. Bei Beimischung von 20% bzw. 50% Din- 
kel, Spelz, Emer, Einkorn gelten dieselben Auf- 
schläge wie bei Kleberweizen. : 

3. Der Kleberweizenzuschlag darf nur bei der 
Type 1050 erhoben werden. 
$ 16 Preisregelung für Vollkornschrot. 

Der Vollkorn-Umlagebetrag von RM. —.35 
ist von den Mühlen weiterhin abzuführen und 
den Backbetrieben über die Verteiler zu be- 
rechnen. 
$ 17 Herstellungsvorschriften. 

l. Weizenmehl der Type 1050 ist in durch- 
gehender Vermahlung ohne Vorwegzug von 
Weizengrieß im Rahmen der vorgeschriebenen 
Aschegrenzen herzustellen. Re 

2. Bei der Herstellung der Type 1950 können 
bis zu 5%/e Weizengrieß vorweg gezogen werden. 
$ 18 Hafernährmittel. 

Der Großverteilerpreis beträgt RM. 43.50 per 
100 kg in Originalsäcken. 

Der Kleinverteilerpreis beträgt RM. 47.— je 
100 kg in Originalsäcken. ; 

Der Verbraucherhöchstpreis von RM. —.30 
für 500 g darf nicht überschritten werden. 


$ 19 Kleie-Preise. 


Die Großhandelspreise betragen für 
Weizenkleie (bei Vermah- 


betragen ohne 
RN 


Weizenschälkleie (bei Ver- 

mahlung zu Type 1950) RM. 5.50 je 100 kg 
Roggenschälkleie RM. 4.75 je 100 kg 
Gerstenschälkleie RM. 5.50 je 100 kg 
$ 20 Preisübergangsregelung. 

Vorstehende Preise gelten für die ab 1. Au- 
gust 1946 hergestellten Erzeugnisse. Vorhan- 
dene Vorräte bei Herstellern oder Verteilern 
sind bis 31. August 1946 zu den alten Preisen 
abzuseten. Ab 1. September 1946 gelten einheit- 


lich die neuen Preise gemäß obiger Anordnung. 


Abschnitt III: Schlußbestimmungen. | 


Zuwiderhandlungen: gegen diese Anordnung 
werden nach den geltenden Bestimmungen be- 
straft. Insoweit es sich um Verstöße gegen die 
Ablieferungspflicht nach $ 1 dieser Anordnung 
handelt, kann unbeschadet anderweitiger Straf- 
anwendung die Aberkennung der Selbstversor- 
gereigenschaft bei Getreide und Fleisch (Entzug 
der Mahlkarte und Hausschlachtgenehmigung, | 
sowie Abstellung auf Normalverbraucherkarte) 
ausgesprochen werden. Ebenso kann das Ver- 
bot der Betätigung bäuerlicher Futterschrotmüh- 
len und deren Plombierung verhängt werden. 
$ 22 Inkrafttreten. | | 
1 Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wir- 
in Kraft, 3 Er 


die Getreidebewirtschaftung, insbesondere die 
Bestimmungen der Anordnung der Hauptverei- 
nigung der deutschen Getreide- und Futter- 
mittelwirtschaft vom 1. Juli 1944 (RNVBI. 
5. 223) mit ihren Ergänzungen, sowie die An- 
ordnung des Getreidewirtschaftsverbandes Würt- 
temberg vom 1. Juli 1944 weiterhin gültig. 

Stuttgart, 15. Juli 1946, 

Wirtschaftsministerium 
Abteilung Landwirtschaft und Ernährung. 
gez.: Stooß. 


Bestimmungen für das 
Getreidewirtschaitsjahr 1946/47 


In Abänderung der Anordnung des Wirt- 


schaftsministeriums Abteilung Landwirtschaft 
und Ernährung vom 1. Juli 1946 werden auf 
Veranlassung des Sonderbevollmächtigten für 
die Ernährung und Landwirtschaft und des Be- 
auftragten für Preisbildung und Preisüber- 
wachung. im Länderrat des amerikanischen Be- 
satzungsgebietes folgende von der alliierten 
Kontrollbehörde festgesetzten Erzeugerpreise 
für Getreide bekanntgegeben: 

a) Roggen: Preisgebiet R 14 RM. 19.40; R15 
RM. 19.50; R 16 RM. 19.70; R 18 RM. 19.90; 
R 19 RM. 20.10. | | 

b) Weizen: Preisgebiet W 14 RM. 20.90; 


W 16 RM. 21.110; W 17 RM. 21.20; W 18. 


RM. 21.30; W 19 RM. 21.50; W 20 RM. 21.70. 


c) Futtergerste: Preisgebiet & 5 RM. 17.20; 
G 6 RM. 17.30; G 7 RM. 17.50; G 8 RM. 


17.80; G 9 RM. 18.—; G 15 RM. 18.20. 

d) Futterhafer: Preisgebiet H 10 RM. 17.30; 
H 1ı RM. 17.50; H 13 RM. 17.80; H 14 RM. 
18.—: H 17 RM. 18.30. ar 

Die Qualitätszu- und -abschläge bleiben un- 
verändert gültig. Für Indüstriegerste darf wie 
bisher ein Aufschlag von RM. 2.— je 100 kg 
auf den Futtergerstenpreis, für Industriehafer 


ein Aufschlag von RM. 1.20 je 100 kg auf den 


Futterhaferpreis berechnet werden. Der Brau- 
gerstenpreis wird dem. Industriegerstenpreis 


gleichgestellt. Die Bestimmungen des $ 7 der 


Anordnung vom 1. Juli 1946 über Getreide- 
preise und Preisgebiete werden aufgehoben. Es 
gelten wieder die Preisgebiete, wie sie in der 
Getreidemarktordnung vom 1. 7. 44 festgelegt 


sind. Vorstehende Preise sind gültig für die . 
Monate September und. Oktober 1946. Ab 
1. November. 1946 werden neue Erzeugerpreise 


lung zu. Type 1050) RM. 11.25 je 100 kg Lange eben: die so weit gesenkt werden, __ 


aß der Durchschnittspreis jedes Preisgebietes 
nicht höher ist, als die Preise, die an Erzeuger 
im Getreidewirtschaftsjahr 1945/46 . bezahlt 
worden sind. | 
Stuttgart, 15. Sept. 1946. 


Wirtschaftsministerium Württemberg - Baden: 
Landesverwaltg. f. Landwirtsch. u. Ernährung 


Der Sprechtag des Landw.-Amtes in Ellwangen _ 


findet ab 2. 10. 1946 im Nebenzimmer des 
Gasthauses z. „Anker“ in Ellwangen statt. 
Ex . Landwirtschaftsamt Aalen. 


Mütterberatung 
im Monat Oktober im Landkreis Aalen 





Montag, 7. 10. 46 von 2—3 Uhr im Staatl. Gen: 


sundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zimmer 23, 


Dienstag, 8. 10. 46 von 1/2—3 Uhr in Ellwan- 


gen, im Gebäude der Sparkasse. Zimmer 1. 


Freitag, 11. 10. 46‘ von 1/a2—!/s3 Uhr in Bop- . 


fingen im Kindergarten. 


Dienstag, 15. 10. 46 von 2—3 Uhr in Unter- 


kochen im Kindergarten, 
Dienstag, 15. 10. 46 von 3.15—4 Uhr in Ober- 


kochen in der Schule. = 
‘Montag, 21. 10. 46 von 2—3 Uhr im Staatl. 
Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zimmer 23, 

Ä Der Amtsarzt, 
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Anordnung L4 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — über die 


' Verbrauchsregelung für Seifenerzeugnisse und Waschmittel aller Art 


Auf Grund der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11. Dezember 1942 
(RGBl, I S., 686) und der Verordnung über den 
Warenverkehr in,Baden vom 31. Oktober 1945 (Bad. 
Amtsblatt Nr. 1) wird mit Zustimmung des Staats- 
ministeriums Württemberg-Baden angeordnet: % 

$ 1. Bezugsrechte. (1) Seifenerzeugnisse und 
Waschmittel aller Art dürfen an Verbraucher nur 
gegen Bezugsrechte abgegeben und von ihnen be- 
zogen werden. Diese Bezugsrechte sind im gesam- 
ten Geltungsbereich dieser Anordnung ($ 10) gültig. 
Die Lieferung und der Bezug ist” nur für die 
Warenart und Warenmenge- zulässig, auf welche 
die Bezugsrechte lauten. (2). Zum’ Bezug von Seife 
und Waschmittel berechtigen: a) Bezugsabschnitte 
der Seifenkarte nach Aufruf; b) Bezugsmarken 
(insbes. für die unter $ 3 Abs. 1 b—d genannten 
Personenkreise); c) Bezugscheine. 

$ 2. Normalverbraucher. (1) Anspruch auf Versor- 
gung mit Seife und Waschmittel haben alle Perso- 
nen,. die im Geltungsbereich. dieser Anordnung 

‚ihren ständigen Aufenthalt haben (Normalver- 
" braucher). (2) Anspruch auf Versorgung mit Rasier- 
seife haben alle männlichen Personen, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben. x 

$ 3. Zusatzbedarf. (1) Zum Bezug von Zusatz- 

mengen sind folgende Personen (Normalverbrau- 
' cher mit Zusatzbedarf) berechtigt: a) Kleinstkinder 
bis zum vollendeten 3. Lebensjahr; b) Personen, 
die berufsmäßig in der Kranken- oder Säuglings- 
pfiege beschäftigt sind, z. B. Ärzte, Zahnärzte, 
Hebammen, Krankenpfleger usw.; c) Personen, 
deren Zusatzbedarf von einem Arzt, einer Heb- 
amme oder einer orthopädischen Versorgungsstelle 
bescheinigt wird; d) Personen, die in Ausübung 
ihres Berufs zu einer besonderen Reinhaltung des 
Körpers und der Kleidung verpflichtet sind. (2) Die 
in 1a) genannten Verbraucher erhalten Zusatz- 
mengen ohne besonderen Antrag auf Abschnitte 
der Seifenkarte; die in 1b)—d) genannten Ver- 
braucher gegen Bezugsmarken, die das zuständige 
Wirtschaftsamt ausgibt. 

$ 4. Versorgungsmengen und Versorgungszeit- 

raum. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart be- 
stimmt jeweils die Art und Menge der Seifen- und 
Waschmiittelerzeugnisse, die als Normal- und Zu- 
sätzbedarf bezogen werden können, sowie den Ver- 
sorgungszeitraum.. z 
$ 5. Bedarf bestimmter Betriebe und Anstalten. 
(1) Bezugscheine für Seifenerzeugnisse und Wasch- 
mittel erhalten auf Antrag: 1. Betriebe für Gefolg- 
schaftsmitglieder, die infolge ihres Berufs beson- 
ders starker Verschmutzung an Körper oder Klei- 
dung ausgesetzt sind; 2. Kranken-, Heil-, Erzie- 
hungs-, - Straf- und Wohlfahrtsanstaiten, Lager, 
Heime und ähnliche Einrichtungen, in denen Per- 
sonen gemeinschaftlich untergebracht und ver- 
pflegt sind, für diejenigen Personen, die nicht im 
Besitz einer Seifenkarte sind; 3. Kranken- und 
Entbindungsanstalten außerdem für die Reinigung 
von Wäsche; 4. Betriebe, in denen medizinische 
‚Bäder verabreicht werden, Friseurbetriebe, Apo- 
'.theken, Nahrungsmittelbetriebe und ähnliche 
. Unternehmungen für die Reinigung von Wäsche 
‚ oder Ausrüstungsgegenständen, die einer ständigen 
Verschmutzung unterworfen sind; 5. Betriebe des 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes für die 
" Reinigung von Wäsche, mit Ausnahme von Tisch- 
wäsche; 6. gewerbliche Wäschereien nach Maßgabe 
der im Vormonat angefallenen Mengen an Trocken- 
. Wäsche. (2) Im Fall des Abs, 1 Nr. 2 lautet der Be- 
zugschein über diejenige Menge, die den Insassen 
der genannten Anstalten als Normalverbraucher, 
und, soweit die erforderlichen Voraussetzungen er- 
füllt sind, als Zusatzbedarf zustehen. Im übrigen 
bestimmt das Landeswirtschaftsamt Stuttgart, 
welche Art und Menge gegen Bezugschein bezogen 
„werden darf. 
8 6. Bezugsrecht der Friseure, Die Versorgung des 
 Friseurgewerbes mit Rasierseife, Kopfwaschseife 
und Kopfwaschmitteln für das Bedienungsgeschäft 
erfolgt durch ein vom ‚Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart dem Friseurgewerbe nach Maßgabe der 
. vorhandenen Bestände zur Verfügung gestelltes 
Kontingent. = 
$ 7. Verlust von Seifenkarten und Bezugsmar- 
ken. Verloren gegangene Seifenkarten und Be- 


zugsmarken werden nur ersetzt, wenn der Verlust 
glaubhaft nachgewiesen wird. | 






Anordnung des Beauftragten für Preisbildung | 


' und Preisüberwachung beim Wirtschaftsrat des 
Länderrats über den 


Selbstkosten - Erstattungsvertrag ‚Bau‘ 
vom 16 September 1946. 


Auf Grund des $ 2 des Preisbildungsgesetzes 
vom 29. 10. 1936 (RGBl. I S. 927) in Verbindung mit 


8 8 der Verordnung über die Baupreisbildung vom 


16. 6. 1939 (RGBl. I S. 1041) wird angeordnet: 


1. Bauarbeiten sind grundsätzlich im Leistungs- 
vertrag nach den Vorschriften der Verordnung 

. über die Baupreisbildung vom 16, 6. 1939 (RGBl. 
I S. 1041) zu Festpreisen zu vergeben. 


er 2. Soweit die Bauleistung infolge ihrer besonderen | 


Eigenart nicht so eindeutig und erschöpfend be- 


schrieben werden kann, daß eine einwandfreie 
Preisermittlung gemäß Ziff, 1 möglich ist und 


mm nn 
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vom 1. August 1946. 


$ 8. Bisherige Rechtsgrundlagen. Die Rechts- 
erundlagen für die Verbrauchsregelung für Seife 
und Waschmittel, nämlich: a) die Verbrauchs- 
regelung für Seifenerzeugnisse und Waschmittel 
aller Art vom 23. 9. 39 in der Fassung der Ände- 
rungsverordnung vom 26. 1. 40 und vom 14. 8. 40 
b) der Runderlaß 143 der Reichsstelle für indu- 
strielle Fette und Waschmittel; c) die Anordnung 
Il/44 der Reichsstelle für industrielle Fette und 
Waschmittel (Verbrauchsregelung für Seife, Sei- 
fenerzeugnisse aller Art und Reinigungsmittel) 
vom 18.7. 44 geiten sinngemäß. 9 

$ 9. Durchführungsbestimmungen. Das Landes- 
wirtschaftsamt Stuttgart trifft die zur Durchfüh- 
rung und Ergänzung dieser Verordnung erforder- 
lichen Anordnungen. 23% 

$ 10. Inkrafttreten und Geltungsbereich dieser 
Anordnung. Diese Anordnung tritt am Tage der 
Verkündung bezw. mit der am 14. Oktober 46 be- 
8innenden 94. Versorgungsperiode in Kraft. Sie 
gilt im Bereich der US.-Militärregierung Würt- 
temberg-Baden.: : 

$ 11. Strafbestimmungen. Zuwiderhandlungen 
gegen die Bestimmungen dieser . Anordnung wer- 
den nach den $$ 10, 12—15 der Verordnung.. über 
den Waärenverkehr in der Fassung vom 11. Dez. 
1942 (RGBI. I S. 686) und der Verordnung über den 
Warenverkehr in Baden vom 31. Okt. 1945 (Bad. 
Amtsblatt Nr. 1) sowie der Verbrauchsregelungs- 
Strafverordnung in der Fassung vom 2. Nov. 
1941 (RGBl. I S. 734) bestraft, soweit nicht nach 
anderen Bestimmungen, igsbesondere nach $ 1 der 
Kriegswirtschaftsverordnung in der Fassung vom 
25. März 1942 (RGBl. I S. 147) ein& höhere Strafe 
verwirkt ist, | 


Durchführungsbestimmungen zur Anordnung Y46 
des Wirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden — Landeswirtschaftsamt über die 
Verbrauchsregelung für Seifenerzeugnisse und 
Waschmittel aller Art vom 1. August 1946. 


Auf Grund des $ 9 der Anordnung T/46 über die 
Verbrauchsregelung für Seifenerzeugnisse und 
Waschmittel aller Art vom 1. 'August 1946 wird 
folgendes verordnet: 

i; eng (1) Über die Ausgabe von Be- 
zugscheinen und Bezugsmarken ist vom Wirt- 
schaftsamt Buch zu führen. Bezugscheine sind 
für jede Art von Seifenerzeugnissen und Wasch- 
mittel getrennt auszustellen. Einzelbezugscheine 
und Bezugsmarken dürfen in der Regel nur für 


:den Bedarf einer Versorgungsperiode ausge- 


geben werden. (2) Soweit es sich um den Zusatz- 


bedarf von Einzelpersonen nach $ 3 lit. b) und d) 


der Anordnung T46 handelt, oder um Ver- 
schmutzungszulagen an Betriebe nach 85 Ziffer 1 
der Anordnung LI/4, die nicht mehr als 5 An- 
spruchsberechtigte beschäftigen, können Bezugs- 
marken oder Einzelbezugscheine für einen Zeit- 
raum von 3 Versorgungsperioden ausgegeben 
werden. 3 

2. Verlust von Bezugsrechten. (1) Die Entschei- 
dung über den Ersatz verlorener Seifenkarten 
und Bezugsmarken erfolgt durch das zuständige 
Wirtschaftsamt. (2) Verloren gegangene Bezugs- 
marken werden nicht ersetzt. ? 

3. Rasierseife. Männliche Verbraucher haben 
vom ‚Beginn der auf die Völlendung des 18. Le- 
bensjahres folgenden Versorgungsperiode ab An- 
spruch auf Versorgung mit Rasierseife. 

4. Verschmutzungszulagen. 1. Anträge von Be- 
trieben auf Gewährung von Verschmutzungszula- 
gen für ihre Gefolgschaftsmitglieder‘ sind ohne 
Ausnahme dem Gewerbeaufsichtsamt zur gut- 
achtlichen Äußerung zu unterbreiten. Dies gilt 
für jeden seit Wiederingangsetzung der Betriebe 
erstmalig gestellten Antrag, ebenso, wenn Ände- 
rungen in der Arbeitsverrichtung eingetreten 
sind. (2) Für Aufräumungsarbeiten dürfen Ver- 
schmutzungszulagen nicht angefordert oder ge- 
währt werden. (3) Die Höhe der Verschmutzungs- 
zulagen wird vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart 
für jede Gruppe nach Maßgabe der vorhandenen 
Bestände jeweils festgesetzt und den Wirtschafts- 
ämtern mitgeteilt. 


5. Einzelbezugscheine für Anstalten, Lager, 
Heime usw. Soweit nach den bisherigen Bestim- 
mungen ein zusätzlicher Bedarf anerkannt ist, 


werden die Zusatzmengen vom Landeswirtschafts- 


daher nur eine Vergebung nach Selbstkosten 
durchgeführt werden kann, ist der Selbstkosten- 
Erstattungs-Vertrag ‚Bau‘ (kann vom Landrats- 
amt Aalen, Abteilung Preisbehörde, bezogen 
werden) in dem Fall in Anwendung zu bringen. 
Laufende Selbstkosten - Erstattungsverträge an- 
derer Fassung sind unverzüglich auf die Fassung 
des beiliegenden Vertrages umzustellen 


3.Wenn die gleichen Voraussetzungen wie unter 


Ziff. 2 vorliegen, die Bauleistung voraussichtlich 
aber einen Aufwand von weniger als 1000 Stun- 
den haben wird, ist die Vergebung im Stunden- 
lohn auf Grund der Vorschriften des Runderlas- 
ses des Reichskommissars für die Preisbildung 
Nr. 43/44 vom 19. 9. 1944 vorzunehmen. 


4. Sofern im Einzelfall die Gesamtvergütung aus 


dem Selbstkosten - Erstattungs - Vertrag gemäß 
Ziff. 2 zu unangemessenen “hohen Gewinnen 


& 





amt Stuttgart nach Maßgabe der Bestände jeweils 
festgesetzt und den Wirtschaftsämtern mitgeteilt. 


6. Zuteilungen von Textil- und Industrieseife. 
Anträge auf Zuteilung von Textil- und Industrie- 
seife sind unmittelbar beim Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart einzureichen. Den Anträgen sind fol- 
gende Unterlagen beizufügen: a) der letzte Zutei- 
lungsbescheid in Original cder beglaubigter Ab- 
schrift; b) eine Zusammenstellung aller während 
eines Jahres vor der letzten Zuteilung bewilligten 
Mengen und Arten; c) Angabe des Verwendungs- 
zwecks und der. Produktionshöhe für den zu b) 
genannten „Zeitraum; d) Angabe des derzeitigen 
Verwendungszweck: und Produktionsart und 
-höhe für den gegenwärtigen Antrag; e) der Be- 
stand an Textil- und Industrieseife am Tage der 
Antragstellung, die Menge ist in kg anzugeben. 
(2) Zuteilungen kommen höchstens für den Bedarf 
von 3 Monaten in Frage. (3) Soweit es sich um 
Betriebe handelt, die vierteljährlich nicht mehr 
als 5 kg Industrieseife benötigen, ermächtige ich 
die Wirtschaftsämter bis auf weiteres, die Ent- 
scheidung über die Zuteilung zu treffen. Der Ent- 
scheidung muß eine g:naue Prüfung der Anträge 
nach der Seite des notwendigen Bedarfs unter 
Anwendung der in lit a)—e) entwickelten Grund- 
sätze vorausgehen. Zweckmäßigerweise wird hier- 
zu das Gutachten der fachlichen Organisation oder 
eines Sachverständigen eingeholt. (4) Über die im 
Zeitraum von einer Versorgungsperiode erfolgten 
Zuteilungen an Textil- und Industrieseife ist dem 
Landeswirtschaftsamt innerhalb 14 "Tagen nach 
Ablauf der Versorgungsperiode Meldung zu er- 
statten. Die Meldung hat zu enthalten: a) Name 
und Anschrift des versorgten Betriebs; b) die zu- 
geteilte Menge in kg aa) an Industrie-Kernseife; 
bb) an Industrie-Schmierseife; c) den Zeitraum 
der Versorgung. (5) Die Abgabe von Industrieseife 
an die Betriebe erfolgt gegen Einzelbezugscheine, 
die das Wirtschaftsamt ausstellt. Eine Delegierung 
auf die Kartenausgabestellen ist nicht zulässig. 

7. Seifenversorgung des Friseurhandwerks. Die 
Friseure beziehen Rasierseifen, Kopfwaschseifen 
und Kopfwaschmittel aller Art für den gewerb- 
lichen Bedarf gegen Einzelbezugscheine, die das 
zuständige Wirtschaftsamı auf Grund eines vom 
Läandeswirtschaftsamt Stuttgart zugeteilten Kon- 
tingents ausstellt. Die Höhe dieses Kontingents 
wird monatlich nach Maßgabe der vorhandenen 
Bestände festgelegt. Die Verteilung des Kontin- 
gents erfolgt nach einem Verteilungsplan, der auf 
Bedarfsmeldungen der einzelnen Friseurbetriebe 
beruht. Dabei ist die Zahl der Beschäftigten, ge- 
trennt nach Herren- und Damenfriseuren anzu- 
geben. Doppelmeldung eines Beschäftigten ist un- 
zulässig. Im übrigen wiri auf Ziffer 14 meines“ 
Runderlasses Nr: 17/46 vom 19. 1. 46 betreffend 
Verteilung flüssiger Kopfwaschseife Bezug ge= 

ommen. 

. Versorgung gewerblicher Wäschereien. Die ge- 
werblichen Wäschereien beziehen _ Seife und 
Waschmittel gegen’ Einzelbezugscheine des zustän- 
digen Wirtschaftsamts. Zu diesem Zweck haben 
die Wäschereieı bei der Antragstellung jeweils 
anzugeben, welche Menge an Trockenwäsche in 
dem, dem Antragsmonat vorausgegangenen Monaät 
zur Reinigung angefallen war. Die Gewichts- 
angabe ist vom Innungsmeister schriftlich zu be- 
stätigen. Den gewerblichen Wäschereien sind Be- 
triebs- und Anstaltswäschereien gleichzustellen. 
Anstelle des Innungsmeisters hat bei Betrieben 
oder Anstalten der Betriebs- oder Anstaltsleiter 
die Gewichtsmenge zu bestätigen. 

9. Meldungen. Die Wirtschaftsämter haben dem 
Landeswirtschaftsamt Stuttgart jeweils 14 Tage 
nach Ablauf einer Versorgungsperiode nach Vor- 
druck zu melden: a) die Zahl der mit Seife und 
Waschmittel versorgten männlichen und weib- 
lichen Normalverbraucher; b) die Zahl der Nor- 
malverbraucher mit Zusatzbedarf (Kleinstkinder); 
c) die Zahl der ausgegebenen Seifen- und Wasch- 
mittelmarken für Zusatz; d) alle für Ver- 
schmutzungszulagen an Betriebe, den Bedarf der 
Anstalten usw. ausgegebenen Mehgen an Seifen- 
erzeugnissen und Waschmittel nach handelsübli- 
cher Bezeichnung; e) die Gesamtmenge der an 
Industriebetriebe nach Ziffer 6;.Abs. 3 durch die 
Wirtschaftsämter ausgegebenen Industrieseifen 
getrennt nach Industrie- Kern- und Industrie- 
Schmierseife. 


führen sollte, ist der Bauunternehmer verpflich- 
tet, von sich aus und selbstverantwortlich dem 
Bauherrn angemessene Nachlässe zu gewähren. 
Die Einhaltung dieser Vorschrift wird durch 
Preisprüfung überwacht werden. 


5. Die $$ 5—7 des beiliegenden Vertrages gelten 


nur als Richtlinie. Sie können je nach den be- 
sonderen Umständen des Bauauftrages und je 
nach den Vergebungsbestimmungen des Bau- 


herrn abgeändert und ergänzt werden. 


6. Der Vertrag gilt nur für Bauleistungen des Bau- 


hauptgewerbes. (gez.) Dr. Josten 


_ (Ministerialrat), 
| zn” 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


am 6. Oktober 194: Dr. Benz 
Friedrichstraße 31 











Anofünung des Wirtschaftsministeriums Württem- 


berg-Baden — Preisaufsichtsstelle — über 
Höchstpreise für Abschreibung und Ver- 
zinsung für Baugeräte u.Baugerätemieten 

vom 16. September: 1946. 


Auf Grund der 88 4 und 14 der Verordnung über 
die Baupreisbildung vom 16. 6. 1939 (RGBl. I -S. 
1041) und des $ 11 der Verordnung über Höchst- 
mieten für Baugeräte vom 16. 6. 1939 in der Fas- 
sung vom 10. 6. 1944 (RGBl. I, S. 143) wird für die 
Berechnung der Entgelte bei der Verwendung 
(Vorhaltung) von Baugeräten und die Berechnung 


der Baugerätemieten folgendes angeordnet: 
1. Der in Ziffer 10 des Erlasses des Reichskom- 


missars für die Preisbildung vom 10. 6. 194 — 
IV CC — 240 — 2000/44 (Mitt.-Bl. I, S. 297) fest- 
gesetzte Satz von 60 v. H. der monatlichen Ab- 
schreibungs- und Verzinsungsbeträge der ‚„Ge- 
räteliste für die Bauwirtschaft‘ (Ausgabe 1944) 
"wird auf 100 v. H, erhöht. 
= Ziffer 11, Abs. 1, des genannten Erlasses wird 
dahin abgeändert, daß Überstunden bei Geräten 
der Listen A und C der Geräteliste mit je 0,3 v. 
H. und bei Geräten der Liste.B der Geräteliste 
mit 0,2 v. H. der ungekürzten. Abschreibungs- 
und Verzinsungsbeträge zu berechnen sind. 


'8.In Abänderung der Ziffer 15 und 16 des .ge- 


nannten Erlasses darf als Miete für Baugeräte 
a) bei Mietverträgen mit gewerblichen Vermie- 
tern höchstens der 2,2fache Betrag und 2 
b) bei Mietverträgen mit nichtgewerblichen Ver- 
mietern höchstens der 1,6fache Betrag 
.der ungekürzien, monatlichen Abschreibungs- 
iind Verzinsungsbeträge der „Geräteliste für die 
Bauwirtschaft‘ berechnet werden. 
4.Die übrigen Bestimmungen des Erlasses vom 
10. 6. 1944 bleiben unverändert. _ = 


:5. Dieser Erlaß tritt am i6. September 1946 in 


Kraft, Er gilt nicht für laufende Bauverträge 
und Gerätemieteverträge. 


Im Auftrag: (gez.) Dr. Heckele, 





- Zuteilung von Lebensmitteln für die Stadt Aalen 


In der 93. Zuteilungsperiode werden auf An- 
ordnung des Wirtschaftsministeriums . Württ.- 
Baden, Landesverwaltung für Landwirtschaft und 
Ernährung, Stuttgart, nachstehend aufgeführte 
Lebensmittel an die Versorgungsberechtigten in 
in Städten über 20000 Einwohner also für die 
Stadt Aalen ausgegeben: 


1. Frischfische: Auf den Abschnitt 10 der Lebens- 
. mittelkarte 93E für Erwachsene mit dem Auf- 
druck ‚Stadt‘ 500 8 
Auf den Abschnitt 20 der Lebensmittelkarte 
93 Jgd. für Jugendliche mit dem Aufdruck 
„Stadt“ 500 8 
Auf den Abschnitt 30 der Lebensmittelkarte 
9 K für Kinder von 6—10 Jahren mit dem Auf- 
druck „Stadt“ = € 500.8 
ie Ausgabe erfolgt nach Eintreffen. _ = 
2. Maismehl: Auf die Abschnitte ‚„E‘“ der Lebens- 
mittelkarten 93 für Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder mit dem Aufdruck ‚Stadt‘ 3 200 8 
Die Ausgabe von Maismehl geschieht nur durch 
die Backbetriebe, nicht durch Einzelhandel. 


'83. Fischkonserven: Auf die Abschnitte „C“ der 


Lebensmittelkarten 93 für Erwachsene, Jugend- 
liche und Kinder mit dem Aufdruck ‚Stadt‘ 
eine Dose ca. 450 8 
4. Obstsaft: Auf die Abschnitte „D‘“ der Lebens- 
mittelkarten 93 für Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder mit dem Aufdr. „Stadt‘‘ eine Dose Nr. 4 


Bei der Ausgabe von Fischkonserven wird ein 
Vorbestellverfahren angeordnet.‘ Für die _ Vor- 
bestellung ist der Abschnitt „A der Lebensmit- 
telkarten 93 für Erwachsene, Jugendliche und 
Kirder vorgesehen. Die ‚Vorbestellung auf Obst- 
saft für Kinder von 6—10 Jahren hat auf den Ab- 


. sehnitt B der Lebensmittelkarte 93 für Kinder zu 


erfolgen. Die Ausstellung der Bezugscheine über 
Obstsaft für Erwachsene und Jugendliche sind den 
Kleinverteilern in der gleichen Höhe auszustellen, 
wie bei der Ausgabe: von Grape Fruit. Bezug- 
scheine für. Obstsaft für Kinder sind über 
++... Stück Dosen Nr. 4 Ananassaft‘ auszu- 
stellen. 

Die Kleinverteiler reichen ihre eingenommenen 
Vorbestellabschnitte bei der Kartenstelle zwecks 
Ausstellung von Bezugscheinen raschmöglichst 
ein und geben diese Bezugscheine an die Groß- 
verteiler zur Belieferung weiter. Die Ausgabe von 
Fischkonserven und Obstsaft erfolgt sofort nach 


"Eingang der Ware. 


Die Großverteiler haben die Großbezuügschein: 
zwecks Freigabe der Fischkonserven der Abtei- 
lung WViehwirtschaft ‚und zwecks Freigabe des 


Üü i 10 J.) der| 
SERSHINSRARUER „ SSULSELIL FSENDET ZYOR BE ) | Evangelisch Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 


Abteilung Gartenbau beim Wirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden, Landesverwaltung für Land- 
wirtschaft und Ernährung, vorzulegen. 


Aalen, den 1. Oktober 1946. Landratsamt 
: Kreisernährungsamt. 





-Kreisverbandstag der Körperbeschädigten 


Alle Körperbeschädigten, Arbeitsinvaliden und 
Hinterbliebenen des Kreises Aalen werden zu 

. dem am Freitag, den 11. Oktober 1946, 19.30 Uhr, 
im Gasthaus zur Eintracht m a ir 
 Agdenden Kreisverbandstag herzl. eingeladen. 
en er Kreisverbandsvorsitzende. 


— 


e. 
» 


—_._. 
m Emm U am tt ln m ln m m em mm 
« 


wu 


Kr.isstadt Aalen 


Die Lebensmittelkarten für die 94. Zu- 
teilungsperiode werden ausgegeben für: | 

A.Normalverbraucher im Hintergebäude des 
Arbeitsamtes am Donnerstag, den 10. Oktober 
1946 von 8—12 Uhr Ausweis Nr. 1-—-2000, von 
14—17 Uhr Ausweis Nr, 2001—4000; Freitag, 
den 11. Oktober 1946 von 8—12 Uhr Ausweis 
Nr. 4001—6000, von 14—18 Uhr Ausweis Nr. 
6001—7580 und Nachzügler. 

Im Gebäude der Remontestraße 15 werden 
zu folgenden Zeiten ausgegeben: - Donnerstag, 


den 10. Oktober 1946 von 8—12 und 14—16 


Uhr B. Berechtigungskarten für werdende’ Müt- 
ter. Freitag, den 11. Oktober 1946 von 8—12 
und 14—16 Uhr C. Zulagen für Kranke. Sams- 
tag, den 12.” Oktober 1946 von 8—12 Uhr 
D. Vollselbstversorger, Teilselbstversorger und 
Ausländer. BR 

Die. Ausgabezeiten sind unbedingt einzuhal- 
ten. Eine Lebensmittelkarten-Nachholung im 
Gebäude der Remontestraße 15 muß unter al- 
len Umständen vermieden' werden. 

Die Lebensmittelkartenabholung für Nadh- 
zügler kann erst ab Mittwoch, den 16. Oktober 
1946 erfolgen. Es ist daher dringend erforder- 
lich, daß die Bezugsberectigten ihre Lebens- 
mittelkarten zu den eben angeführten Aus- 
gabezeiten abholen. 

Für den Stadtteil Unterrombach werden "die 
Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu 
folgenden Zeiten ausgegeben: Donnerstag, den 
10. Oktober 1946 Normalverbraucher; Freitag, 
den 11. Okt. 1946 Selbstversorger und Zulagen. 

Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde- 
pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage 
der mit neuem Bestätigungsvermerk versehenen 
Meldekarte und des Abholausweises. 

Die Ausgabe der ‚Lebensmittelkarten erfolgt 
nur an Erwachsene. / Die Karten sind sofort 
nachzuzählen. Die Bezugscheinstelle Remonte- 
straße 15 (Zimmer?) bleibt in der: Zeit vom 
7. bis 12. Oktober geschlossen. 

Sämtliche Mühnerhalter haben ihre Eierah- 
lieferungsnachweise bei Abholung der Lebens- 
mittelkarten für die 94, Zuteilungsperiode ab- 
zugeben. 


Aalen, 1. Okt. 1946 Bür&ermeisteramt. 








Evangelische Gottesdienste _ 
! am 6 Oktober 1946 

FKEHFERE 7:05 

8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Söhne 

‚s0’Uhr Hauptgottesdienst 

.45 Uhr Kinderkirche 

‚00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der 
Stadtkirche 
Mittwoch, 20.00 Uhr Bibelstunde 

Eilwangen: 

8.30 Uhr Christenlehre 

9.30 Uhr Gottesdienst 

10.30 Uhr Kinderkirche | 

Mittwoch, 14.30 Uhr Mütterstunde 

Donnerstag, 9 Uhr Frühbetstunde 

Unterrombach: 

9.00 Uhr Predigtgottesdienst, anschl. Kinderkirche 

Unterkochen: 

9.30 Uhr Predigtgottesdienst 

10.30 Uhr Kinderkirche 

Mittwoch, :19.30 Uhr Bibelstunde 

Neubronn: 

9.00 Uhr Gottesdienst 

Leinroden: 

10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Christenlehre 

20.00 Uhr Gebetsgottesdienst für die Kriegs- 

gefangenen und Vermißten 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21. 
9.00 Uhr Predigt. 10.30 Uhr Kindergottesdienst. 
19.30 Uhr Jugendstunde. „ 

Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde 

Freitag 20.00 Uhr Singstunde 


9 
10 
20 


Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
Sonntag 9.0 Uhr Predigt 
Sonntag 20.00 Uhr Bibelstunde 


Kath, Kirchenchor Aalen, 





| Kirchenmusikalische Feierstunde 


zum Gedächtnis des 50 Todestages von Anton 
‚Bruckner, am Sonntag, 6. Oktober 1946, 
abends 5 Uhr, in der Salvatorkirche. 


Programme, die zum Eintritt berechtigen, sind’ 


vormittags und vor der Aufführung in der Salva- 
torkirche erhältlich, ı 


Am Samstag, 5. und Sonntag, 6, Oktober 1946, 
findet im Spritzenhaussaal in Aalen eine 


Obsi- und Gemüseausstellung statt. Die Bevölke- 
rung wird um zahlreichen Besuch gebeten. 
Öffnung: Samstag von 10.00—18.00 Uhr, Sonntag 
von 8.00—18.00 Uhr. Unkostenbeitrag 0.30 RM. 

Der Siedler- und Kleingärtnerverein Aalen e. V, 

hält aus Anlaß der Ausstellung, für seine Mit- 

glieder, an den gleichen Tagen eine 

Herbstfeier mit Musik, Gesang und Theater ab. 
Saalöffnung: 18.15 Uhr. Beginn: 19.00 Uhr. 

. Bezirksgruppe Aalen der Siedler und Klein- 
gärtner, Kanalstraße 6. 


Christlich-Demokratische Union 

Kreisverband Aalen, 
Kreiskonferenz in- Ellwangen am Sonntag 
den 6. Oktober 1946, im Lammsaal, Beginn 
10 Uhr, Ende gegen 16 Uhr; 
Arbeiter-Delegiertenkonferenz am Samstag, 
den’ 5. Oktober, in Wasseralfingen in 
der Sängerhalle, Beginn 14.30 Uhr. 





— 


Turnverein Hüttlingen e.V. 1892 


Süddeutschlands beste Turner in Hüttlingen. 
Es turnen u. a.: Stangl, München, Olympia- 
sieger, Göggel, Feuerbach, Deutscher Meister 
19435, Friedrich, München, 1. Deutscher Turn- 
festsieger 1938, Erich und Theo Wied, Münster, 
1. deutsche Zwölfkampftsieger, Strobel, Hütt- 
lingen, Sieger bei 9 deutschen Meisterschaften. 
Kunst-Turnen am Barren, Seitpferd, Boden 
und Reck. Samstag,den 5. Oktober, Turn- 
halle, nur für Vereinsangehörige. Sonntag, 
den 6. Oktober, Turnhalleplatz (bei Regen in 
der Halle) Zutritt für jedermann. Beginn 14 Uhr 

Der Vorstand. 





Spiel- und Sportverein Aalen «tr.A Tv. ‚„sahn“ e.v.) 


Mitgliederversammlung im Gasthaus z. Wald- 
horn am Freitag, 4. Oktober 1946, Uhr. Voll- 
zähl. Erscheinen wird erwartet. Der Vorstand, 


\os \ o 
Löwen-Lichtspiele Aalen 
Ab Freitag, den 4. Oktober bis einschließlich 
Donnerstag, den 10. Oktober 1946 

Claudette Colbert und Fred MacMurray it 
„Keine Zeit für Liebe“ 

Eine entzückende Komödie, in welcher sich 

eine reizende junge Frau verzweifelt dagegen 

wehrt, ‘daß: Liebesgefühle die Oberhand über 

ihre Vernunft gewinnen, 


Die neueste Wochenschau und Kulturfilm 
Unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Sonntag 14.30, 17.00 und 20.00 Uhr, 
Montag bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 


Lichispielkaus Ellwangen 


Inhaber C P Langjanrı 
Vermeiden Sie den Andrang zu unseren Abend- 
vorstellungen, indem Sie unsere Vorstellungen 
um 17.15 Uhr besuchen! 


n FR ET TE BEE FA TE HE 
Ab Freitag, 4 Oktober 1946, bis einschließlich 
Donnerstag, 10. Oktober 1946: Mickey Rooney in 


„Der junse Edison“ 

















—— u 





Die packende Jugendgeschichte Thomas A. Edison, . 


der es vom einfachen Zeitungsjungen und Tele- 
graphenbeamten zum vielseitigsten Erfinder der 
Welt brachte! 2 
Die neueste Wochenschau 
Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. 
Montag’ bis einschl. Samstag: 17.15 u. 20.00 Uhr. 


Filmtk- ter Unterkochen 
Besitzer: Otto Bodenmüller 
Programm für die Zeit vom Samstag, 5. Oktober, 
bıs einschließlich Donnerstag, den 10. Oktober 1946 
„im Schatten des Zweiiels“ 
ein spannender Kriminalfilm, mit Wochenschau 
und. Beiprogramm. Spielzeiten: 
In Unterkochen: Samstag, 20 Uhr, Sonntag, 15.30 und 
20 Uhr; Montag und Dienstag, 20 Uhr im Stern. 
In Oberköchen: Mittwoch 17.00 und 20.00 Uhr; 
Donnerstag 20.00 Uhr im Hirsch, 





Dienstag, den 8. Oktober 1946, 20 Uhr, 
Spritzenhaussaal, Aalen 


Schubert-Abend ‚Die schöne Müllerin” 
Es singt Friedrich Wilhelm Küchel, Tenor. 
Am Flügel: Karl Bussinger. 

Eintrittskarten zu RM. 4—, 3.—, 2.—! Vorverkauf 

bei H. Spengler, Hauptstr. 6, u. a. d. Abendkasse 

MEILEN CLARA. METER Ua ROTE NN END FRE TB nee e ha mm in 1 Nut a u 


Südwestdeutsche Konzertdirektion Stuttgart, 
Inh. Erwin Russ 


Donnerstag, den 10, Oktober 1946, 20 Uhr, 
Spritzenhaussaal, Aalen 


Gotthold Heinz Weber Ipielt Klalfifche Klaviermufik 


Bach — Mozart — Haydn — Beethoven 
(Appassionata) 
Eintrittskarten zu RM. 4,—, 3.—, 2.— bei H. Speng- 
ler, Hauptstraße 6, und an der Abendkasse, 


% 


- 












En a 


. 
. 





Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


' Erscheint in veschrankter Autlage wöchentlich einmal (Freitags). : Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
' Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josei Rauwolf;, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagal. 


Nr. 60 


Abzug des steuerfreien Pauschbetrags 


für Werbungskosten und 
Sonderausgaben bei der Lohnsteuer 
I. Pauschbeträge bei der Lohnsteuer. 

(1) Zur Abgeltung der Werbungskosten und 
Sonderausgaben bei dem Lohnsteuer“ wird dem 
Arbeitnehmer ein Pauschbetrag von 
117.— RM. bei vierteljährlicher Lohnzahlung, 
45.— RM. bei fünfwöchentlicher Lohnzahlung, 
39.— RM. bei monatlicher Lohnzahlung, 

36.— RM. bei vierwöchentlicher Lohnzahlung, 

1&.— RM. bei zweiwöchentlicher Lohnzahlung. 

9.— RM. bei wöchentlicher Lohnzahlung, 

1.50 RM. bei täglicher Lohnzahlung 
zugebilligt. Der Pauschbetrag wird nicht auf der 


‚ Lohnsteuerkarte eingetragen. 


‚(2) Der Arbeitgeber hat den Pauschbeträg 


‚vom Brutto - Arbeitslohn abzuziehen und die 


Lohnsteuer nach der Tabelle von dem um den 


 Pauschbetrag gekürzten Arbeitslohn zu erheben. 


(3) Besondere auf der Lohnsteuerkarte ein- 
getragene steuerfreie Beträge sind nebem dem 
Pauschbetrag (Absat 1) vom Arbeitslohn abzu- 
zıchen. U. Mehrere Dienstverhältnisse. _ 

Der ‚$ 14 der Lohnsteuerdurchführungsbestim- 
mungen vom 10. März 1939 (RSt. Bl. 1939 S. 409) 
in der Fassung des $ 2 der Ersten Lohnabzugs- 
verordnung vom 1, Juli 1941 (RStBi. 1941 S. 465) 
ist weiterhin anzuwenden. Bei mehreren Dienst- 
verhältnissen eines Arbeitnehmers ist daher für. 
die Lohnsteuerberechnung der Hinzurechnungs- 
veımerk auf der zweiten oder den weiteren. 


Lohnsteuerkarten zu beachten. Der Arbeitgeber, | 


"dem die zweite oder eine weitere Löhnsteuer- 


karte vorgelegt worden ist, darf die im $ 1 Ab- 
sat; I, 2 vorgesehene Kürzung des Brutto- 
Arbeitslohnes nicht vornehmen. 
2. Nichtvorlage der Steuerkarte. 
Legt der Arbeitnehmer seine Lohnsteuerkarte 


dem Arbeitgeber schuldhaft nicht vor oder ver- 


zögert er schuldhaft die Rückgabe der Lohn- 


steuerkarte, so hat der Arbeitgeber für die Be-} 


rechnung der Lohnsteuer dem Brutto-Arbeits- 


-lohn (ohne Kürzung nach $ 1 Abs. 1, 2) die im 
-$ 37 der Lohnsteuerdurchführungsbestimmungen 


angeführten Beträge hinzuzurechnen und danach 


die Lohnsteuer zu erheben. 


Stuttgart, 93. Sept, 1946. 


IV. Inkrafttreten. 


11. Oktober 


fahrplanänderung 


Auf der Strecke Aalen — Crailsheim verkehrt 
ein neues Zugpaar: Crailsheim ab 17.23, Ell- 
wangen ab 18.13, Aalen an 18.45; Aalen ab 
20.40, Ellwangen ab 21.17, Crailsheim .an 22.00. 
Dadurch ist besonders an den Abendzug Stutt- 
gart ab.17.41 an Werktagen Anschluß gegeben. 
— Der Vormittagszug in Richtung Aalen ver- 
kehrt jett: Crailsheim ab 9.42, Ellwangen ab 
10.29, Aalen an 11.01. 


Auf der Strecke Aalen — Nördlingen ist fol- 


gendes Zugpaar eingeschaltet: Nördlingen ab 
11.10, Bopfingen ab 11.33, Aalen an 12.27 (An- 
schluß in Richtung Stuttgart und Ulm); Aalen 
ab 13.10, Bopfingen ab 14.06, Nördl. an 14.25. 

Die Abfahrtzeiten der Zwischenstatio- 
nen wollen auf den Bahnhöfen erfragt werden. 
‘ Der Vormittagszug in Richtung Stuttgart ver- 
kehrt an den Werktagen nun auch Samstags mit 
der veränderten Abfahrtzeit Aalen ab 8.00 
(Stuttgart an 10.49). . 


Die persönliche Sprechstunde des Landrats 


fallt in der kommenden Woche aus. 
Aalen, 10. Oktober 1946, Landratsamt. 








Seifenversorgung 


In der 93. Versorgungsperiode werden an 
Seifen- und Waschmitteln ausgegeben: 

für Normalverbraucher 1 Stück Einheitsseife 
und 1 NE Waschhilfsmittel auf die Abschnitte 
95M bzw. 9 FJ; 

für Kleinstkinder 1 Stück Feinseife, 1 NP 
Waschpulver und 1 NE Waschhilfsmittel auf 


‚die Abschnitte 93 der Seifenkarte Klst. 


Aalen, 8. Oktober 1946. Landratsamt 
; — Kreiswirtschaftsamt — 





Ledermarken für Sattler u. Schuhmacher 


Auf Grund einer Anordnung des Landes- 
wirtschaftsamts Stuttgart, vom 26. 9. 1946, wird 
die Frist zur Einlösung der Ledermarken des 


| III. Quartals 1946 bis 31. 10. 1946 verlängert. 


Aalen, 5. Oktober 1946. Landratsamt Aalen 
— Kreiswirtschaftsamt — 





. Bewirtschaftung von Korbweiden 


Die Bestimmungen der Abschnitte I-II finden| Das Wirtschaftsministerium für Württemberg- 
bei laufendem Arbeitslohn erstmalig Anwen- | | R \ 3 
dung auf die Lohnsteuer von dem Arbeitslohn, | Ordnung 1/46 vom 14. 9. 1946 über die Bewirt- 
der für einen nach dem 30. Sept. 1946 endenden| shaftung von Korbweiden erlassen. \ 

: Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird.“ 





- Möbelfernverkehr und Werkfernverkehr 


Der Möbelfernverkehr und der Werkfernver- 


kehr unterliegen zurzeit nicht der Beförderungs- 


steuer, da $ 16 der Steuervereinfachungsverord- | 
nung v. 14. Sept. 1944 (RStBl. 1944 S. 579) noch| Landesverwaltung für Landwirtschaft und Er- 


aden — Landeswirtschaftsamt — hat -die An- 


Diese Anordnung liegt bei den Bürgermeiste- 


Kiansiniseninn reien des Kreises Aalen zur Einsicht auf. 


Landratsamt Aalen 


Aalen, 28. Sept. 1946. 
e — Kreiswirtschaftsamt —. 





Anrechnung der Bucheckernernte 1946/47 
Das Wirtschaftsministerium Württemb./B&#den, 


‚in Kraft ist.’Die Einnahmen aus dem Möbel-|\nährung, Stuttgart hat mit Erlaß vom 1. Oktober 


fernverkehr sind daher ebenso wie die Einnah- | 1946 folgendes bekannt gegeben: 


men aus dem Güternahverkehr und dem Möbel- 
nahverkehr umsatsteuerpflichtig. Die Beförde- 
rung von Möbeln und Umzugsgut in nicht 


besonders eingerichteten und ausschließlich sol- 


. also z. B. in gewöhnlichen Lastkraftwagen, fällt schaftung der 


chen Beförderungen dienenden Kraftfahrzeugen, 


jedoch in den Güterfern- bzw. Güternahverkehr. 


; 8, Oktober 1946. 


Nach nochmaliger Verhandlung im Haupt- 
ausschuß des Länderrats wird die Bewirtschaf- 
tung von Bucheckern entgegen dem früheren 
Beschluß den einzelnen Ländern überlassen. 

- Für Württemberg/Baden wird die Bewirt- 
Buckeckern aufgehoben. Der 
Sammler erhält den Gesamtölanfall ohne An- 


Finanzamt Aalen, : rechnung auf die Fettration zurück. Ausgenom- 


- 


Aalen, 7. Oktober 1946. 





1946 


men davon bleibt jedoch die Rückgabe der in 
den ÜÖlmühlen anfallenden Bucheckernkuchen 


an die Sammler. Der Kuchenwert wird denselben - 
durch die Olmühlen zu den hierfür festgesetten- 


Preisen vergütet. Landratsamt 


Kreisernährungsamt, 





"Anordnung II/46 über die 


Meidepflicht von Papier und Pappe 

nach dem Stand vom 30, September 1946 

Auf Grund ‚der Verordnung über den Waren- 
verkehr in der Fassung vom 11. Dezember 1942 
(RGBI. IS, 686) und der Verordnung über den 
Warenverkehr in Baden vom 31, 10, 1945 (Badisches 
Amtsblatt Nr. 1) wird angeordnet: 

$ 1. Alle Papierfabriken, Papierverarbeitungs- 
werke, Papier- und Pappen-Großhändler und -Ein- 
zelhändler, graphische Betriebe und verwandte 
Betriebe, sowie diejenigen Verbraucher (einschl. 
Behörden), die einen Papier- und Pappe-Verbrauch 
von insgesamt mehr als 300 kg. monatlich haben, 
sind verpflichtet, ihre Bestände an Papier und 
Pappe nach dem Stand vom 30. September 1946 bis 
spätestens 15. Okt. 1946 an das Landeswirtschaft» 
amt, Stuttgart, Postschließfach 440, zu melden. 

$ 2, Die Meldung hat nach der als Fußnote bei- 
gefügten Sortengliederung in kg. zu erfolgen. 

$ 3. Die Meldepflicht erstreckt sich auf alle Vor- 
räte, also auch auf solche, die auf frem Rech- 
nung lagern und die in Ausweich-, Speditions- 
lagern und dergleichen unterhalten werden. Be- 
stände unter 300 kg für alle Sorten zusammen sind 
von der Meldepflicht ausgerrommen. Mit der Mel- 
dung ö 
Angaben auf Wahrheit beruhen. 

$ 4 Zuwiderhandlungen gegen die Bestim- 
mungen dieser Anordnung werden nach den 88 10, 
12—15 der Verordnung über den Warenverkehr in 
der Fassung vom 11. 12. 1942 (RGB]. 1 S. 680) ünd der 
Verordnung ‚über den Warenverkehr in Baden 
vom 31. 10. 1945 (Bad, Amtsblatt Nr. 1) sowie der 


Verbrauchsregelungsstrafverordnunginder Fassung . 


vom 25. 11. 1941 (RGBl. I S. 734) bestraft. 
Stuttgart, 27. Sept. 1946. Wirtschaftsministerium 


. Württemberg-Baden — Landeswirtschaftisamt — 
Ahmeldung über Papier- und Fappenvorräte 
Bestand 
Stat, Sortenbezeichnung am 
Nr. 30. 9. 1946 
\ kg 


ı Zeitungsdruck 
2 Holzhaltig Schreib und Druck EEE NEN ER 
3 Holzfrei Schreib und Druck 
4 Flor- und Durchschlagpost 
7a/ßealle anderen Feinpapiere 
einschließlich Normalpapier 
32 Kartonpapier geklebt 
38 geklebte und gegautschte Kartons 
ohne Zellstoffkarton 


“ee 


DLISTETESTIEITTIIFIIT Te 


EEETTEIZIITEIIII EI 


nun... 


wonnienunrhurnnannur een 


DEEITIEIZEIEITETI ET 


9 Strohpapier N 


DEZEIZITERZIIIEZ III 


10 Schrenzpapier 
11 Braunholzpapier 
12 mittleres Packpapier 
13 einseitig glatt 
17 Sulfitsackpapier , 
18 Briefumschlagpapier 
19a Pergamentersatz 
19b Pergamyn 
20 Seidenpapier 
31 Zellstoffkarton 
38 Toilettpapier 
40a Textilersatzkrepp 
41 Chromersatz-Karton 
42 Duplex- und Triplexkärton 
43. Maschinenholzpappe 
44 Maschinengraupappe 
45 Strohpappe . 
45 Dachrohpappe 
47 Maschinenlederpappe 
49 Sonstige Maschinenpappe 
50 Handlederpappe 
51 Handholzpappe 
52/53 Handgrau- und Buchbinderpappe 
54 Hartpappe \ 
55 Lederfaserpappe 
56 Preßspan 
57 Kofferpappe 
59 Mätritzenpappe 
Sonstige 


LEETETETTIIEI Teer rer 


“ernennen 


ELERZTITTTERTTEST Ir 


LELTETTITIERFITTZII N 


IEPLTTERTTErTEr Tepe 


LEIEIEITTIEITeT III 


BEITITEIEIFTEIIIT III 


LEEZEITEEITTEZZII III 


“..n.„„uhbaunenrseinet 


.eeeee 
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“nn... ee 


vn... 
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ist die Versicherung äbzugeben,' daß die 


mtsblatt für den Landkreis Aalen 


\ 
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Meldepilicht gegenüber dem Arbeitsamt - Neuausstellung der Meldekarten 


Nachdem die seither im Gebrauc befindlichen 
Meldekarten letztmals für die Ausgabe der Le- 
bensmittelkarten für die 94. Periode (ab 14. Okt. 
1946) Gültigkeit hatten, sind jetst neue Melde- 
karten auszustellen, die ab der 95. Periode, be- 
ginnend mit dem 11. November 1946 Verwen- 
dung finden. Auf Grund der Kontrollrat-Ver- 
oıdnung Nr. 3 fallen folgende Personen unter 
die Meldepflicht: 

a) alle deutschen und ausländischen Männer (ohne 
Angehörige der Vereinten Nationen) vom 

# vollendeten 14. bis zum vollendeten 65. Le- 
bensjahr; 

b) alle deutschen und ausländischen Frauen (ohne 
Angehörige der Vereinten Nationen) vom 
vollendeten 15. bis: zum vollendeten 50. Le- 
bensjahr. 

Die Meldepflicht beginnt bezw. endet mit der 

Lebensmittelkartenperiode, die auf die Er- 

reichung der Altersgrenze folgt. 

Die Ausstellung der neuen Meldekarten, die 
1 Jahr (95. bis 107. Periode) gelten, geschieht in 
folgendem Verfahren: 


1. Zur Neuausfertigung sind grundsäßlich die 
gleichen Stellen verpflichtet wie bei der Aus- 
stellung der ersten und zweiten Meldekarten. 
Demnach sind die Karten auszustellen: 

a) durch die Arbeitgeber j 
für Arbeiter, Angestellte, Lehrlinge usw., die 
tatsächlich im Betrieb arbeiten oder sich in 
bezahltem Urlaub befinden, sowie für Er- 
krankte, die noch in einem festen Arbeits- 
verhältnis stehen; ’ 

b) durch die Beschäftigungsbehörden 
für die Beamten, Angestellten und Arbeiter 
der öffentlichen Verwaltungen und Betriebe, 
soweit sie tatsächlich beschäftigt sind oder 
sich in bezahltem Urlaub befinden, _ 

c) durch die zuständigen Krankenkassen 
für die Kranken, die in keinem festen Ar- 
beitsverhältnis mehr stehen; 

d) durch die Schulbehörden 
für die Schüler und Studierenden von Schulen, 

die im Gange sind; 

e) durch das Arbeitsamt Aalen für 
1. Beamte, Angestellte, Arbeiter, Lehrlinge 

usw., die nicht in Arbeit sind, oder die 
unbezahlten Urlaub haben; 

2. Selbständige in Industrie, Handel, Gewerbe 
und Landwirtschaft, deren mithelfende Fa- 
milienangehörige, sowie Angehörige freier 
Berufe, Heimarbeiter und Wandergewerbe- 
treibende; i 

$. Rentner, Hausfrauen, Haustöchter, Schüler 
und Studierende (soweit die Schulen nicht 
im Gange sind); | | 

4.Kranke, die keiner Krankenkasse ange- 
hören, soweit sie in der Stadtgemeinde 
Aalen (einschl. Stadtteil Unterrombach) 
wohnhaft sind; 


1% 
D 
B 


f) durch die Arbeitsamtsnebenstelle Ellwangen 


Eriassung der Weinernte 1946 


81. Um eine gerechte Lenkung zu gewährleisten, 
werden die gesamten Erträgnisse der Weinernte 
1946 beschlagnahmt. Sämtliche Erzeuger sind daher 
verpflichtet, ihre Erträgnisse der Weinernte 1946 
in Württemberg: zur Verfügung des Wirtschafts- 
ministeriums, Landesverwaltung für Landwirt- 
schaft und Ernährung, Fachabteilung Getränke, und 
in Baden zur Verfügung des Präsidenten des Lan- 
desbezirkes Baden, Abteilung, Wirtschaft, Ernäh- 
lan und Verkehr, Landesernährungsamt, zu 

alten. 


82. Das Ablieferungssoll jeder Weinbaugemeinde 
wird in Württemberg durch das Wirtschaftsministe- 
rium, Fachabteilung Getränke, in Baden durch das 
Landesernährungsamt, Abteilung Wein und Trink- 
branntwein, festgesetzt, Die zum Eigenverbrauch 
der Weinerzeuger bestimmte Menge wird auf 
Grund der Anweisung des Wirtschaftsministeriums 
a. = Baden des Landesernährungsamtes be- 
stimmt: 


a)tür alle nicht‘ durch eine Genossenschaft er- 
faßten Weinerzeuger durch den Ortsbürger- 
m&ister, 


ihren Vorstand, 


8 
b) für die. Mitglieder der Genossenschaft uzoh Trauben, Maische und Most, aus denen Wein her- 


für den gleichen Personenkreis wie unter 
Buchst. e) Ziff. 1—4, soweit er in der Stadt- 
gemeinde Ellwangen wohnhaft ist; 


g) durch die Arbeitsamtsnebenstelle Bopfingen 
für den gleichen Personenkreis wie unter 
Buchst. e) Ziff. 1—4, soweit er in der Stadt- 
gemeinde Bopfingen wohnhaft ist; 


h) durch die Bürgermeisterämter Ä 
(außer Aalen, Ellwangen und Bopfingen) 


l.für den gleichen Personenkreis wie unter 
Buchst. e) Ziff. 1—4; 

2, ausnahmsweise für GKranke, die die zu- 
ständige Krankenkasse nicht” erreichen 
können, soweit die Betreffenden in der 
Gemeinde wohnhaft sind. 


. Arbeitgeber, Beschäftigungsbehörden, Kran- 
kenkassen, Schulbehörden und Bürgermeister- 
ämter dürfen neue Meldekarten grundsätzlich 
nur für solche Personen ausstellen, die eine 
ordnungsmäßig ausgefertigte und mit dem 
Dienststempel des Arbeitsamts Aalen ver- 
sehene alte Meldekarte vorlegen können. 
Alle übrigen Personen sind ausnahmslos an 
das Arbeitsamt zu verweisen. 


3. Vordrucke für die neuen Meldekarten wer- 
den durch das Arbeitsamt Aalen (Zimmer 6) 
die Nebenstellen Ellwangen und Bopfingen 
und in .den übrigen Gemeinden ‘durch die 
Bürgermeisterämter ausgegeben. Die Herren 
Bürgermeister werden gebeten, den Bedarf 
an Meldekarten für ihre Gemeinde durch 
einen Boten bei der nächstgelegenen Dienst- 
stelle des Arbeitsamts abholen zu lassen. 


4.Die Aussteller der neuen Meldekarten (Ar- 
beitgeber, Krankenkassen, Schulbehörden und 


I 


Bürgermeisterämter) haben diese n der Zeit| 


vom 17. bis 23. Oktober 1946 zusammen mit 
den ‘alten Meldekarten der zuständigen 
Dienststelle des Arbeitsamts zur Abstempe- 
lung vorzulegen. Die Betriebe reichen dic 
Meldekarten ihrer Gesamtbelegschaft bei der 
für den Betriebssi zuständigen Dienststelle 
‚des Arbeitsamts ein. Allen Betrieben mit 
über 20 Arbeitnehmern sowie den Bürger- 
 meisterämtern wird der ‘Zeitpunkt, zu dem 
‘ sie die Meldekarten vorzulegen haben, durch 
das Arbeitsamt besonders mitgeteilt.. Der 
dabei gestellte Termin ist unbedingt einzu- 
halten. Alle übrigen mit der Ausstellung 
beauftragten Stellen sind hinsichtlich der 


Vorlage der Meldekarten an keinen bestimm- 


ten Termin gebunden; selbstverständlich 
haben sie aber dafür zu sorgen, daß die Vor- 
lage bis spätestens 23. Oktober 1946 erfolgt. 
Den in den Landgemeinden ansässigen klei- 
neren Betrieben, Handwerksmeistern, Bauern 
und Landwirten wird empfohlen, die von 
ihnen für ihre Arbeitnehmer ausgestellten 
neuen Meldekarten zusammen mit den alten 
Meldekarten bei ihrem Bürgermeisteramt 
einzureichen, das sie sodann gesammelt dem 


Die zum Eigenverbrauch freigegebene Menge ist 
nur für den Hausverbrauch des Erzeugers be- 
stimmt und darf nicht veräußert werden. 

$ 3, Die beschlagnahmten Weine müssen bereit- 
gestellt werden: \ RE 
a) von Genossenschaftsmitgliedern bei ihrer Ge- 

nossenschaft, E = 
b) von anderen Erzeugern bei denjenigen Wein- 


Kändlern, die in Württemberg eine Bescheini- 


gung des Wirtschaftsministeriums, in Baden eine 
solche des Landesernährungsamtes zur Einlage- 
rung,der beschlagnahmten Weine den Erzeugern 
vorlegen. 

c) anerkannte Weingüter sind berechtigt, die eige- 
nen Erzeugnisse im eigenen Keller bereitzustellen. 


84. Die Abgabe von Wein an andere Abnehmer 
als die in $ 3 genannten ist verboten. Für den Ab- 
transport der Weine ist eine besondere Transpört- 
bescheinigung, die in Württemberg vcm Wirt- 
schaftsministerium, - Landesverwaltung für Land- 
wirtschaft und Ernährung, Fachabteilung Getränke, 
in Baden vom Landesernährungsamt, Abteilung 
Wein und Trinkbranntwein, ausgestellt wird, 
erforderlich. F% 


5. Wein im Sinne dieser Anordnung sind auch 


|-Aalen, 5..Oktöber 1946. 


Arbeitsamt vorlegen wird. Wenn von dieser 
Erleichterung Gebrauch gemacht werden will, 
müssen die Meldekarten spätestens im Laufe 
des 17. Oktober 1946 dem zuständigen Bür- 
germeisteramt übergeben werden, da die Bür- 
germeisterämter angewiesen sind, alle für die 
Meldepflichtigen ihrer Gemeinde ausgestell- 
ten Meldekarten gesammelt ab 17. Okt. 1946 
dem Arbeitsamt vorzulegen. 


5. Für die rechtzeitige Ausgabe der abgestem- 
pelten neuen Meldekarten an die Meldepflich- 
tigen sind die mit der Ausstellung beauftrag- 
ten Stellen verantwortlich. 

6. Alle Meldepflichtigen werden aufgefordert, 
auch selbst darauf zu achten, daß sie recht- 
zeitig in den Besi einer neuen, ordnungs- 
mäßıg abgestempelten Meldekarte gelangen, 
damit Schwierigkeiten bei der Ausgabe der 


Lebensmüttelkarten von vorneherein vermie- 


den werden. Meldepflichtige, die nicht recht- 
zeitig in den Besitzt der neuen Meldekarte 
gelangen, haben ihre Reklamation bei. der 
Stelle anzubringen, bei der sie die alte Mel- 
dekarte abgegeben haben. Nachfragen bei 
dem Arbeitsamt sind in derartigen Fällen 
zwecklos und müssen deshalb unterbleiben. 

:7. Diejenigen Meldepflichtigen, denen die neue 
Meldekarte gemäß Ziff. 1., Buchstabe e)—g) 
durch die Dienststellen des Arbeitsamts aus- 
gestellt wird, werden gebeten, sich unter Vor- 
lage der alten Meldekarte wie folgt persön- 
lich zu melden: 2 | 

a) männliche Personen: 


Buchstabe A—H am Montag, 14. Okt. 1946, : 


Buchstabe J—R am Dienstag, 15. Okt. 1946, 
Buchstabe S—Z am Mittwoch, 16. Okt. 1946, 
und zwar in Aalen im Erdgeschoß des Hin- 
terhauses des Arbeitsamts und in Ellwangen 


und Bopfingen bei den Arbeitsamtsneben- 
stellen jeweils in der Zeit von 7.30—11,30. 


“und von 13.30—16 Uhr. 4 


b) weibliche Personen: | 
Für weibliche Personen wurden die neuen 


Meldekarten bereits ausgegeben. Nachzügler 
können die Karten noch an folgenden Tagen _ 


erhalten: ET 
Buchstabe-A—K am Donnerstag, 17. Okt. 46, 
Buchstabe L—Z am Freitag, 18. Okt. 1946, 


und zwar in Aalen in Zimmer 6 des Arbeits- 


amts und in Ellwangen und Bopfingen bei 


den Arbeitsamtsnebenstellen jeweils in der : 


Zeit von 7.30—11.30 und von 13.30—16 Uhr, 


Diese Meldezeiten sind im Interesse einer. 
reibungslosen Abwicklung unbedingt pünkt- 


lich einzuhalten. 


S.In den übrigen Gemeinden des Landkreises 
Aalen wird durch. die Bürgermeisterämter . 


ortsüblich bekanntgegeben, wann sich die 


Meldepflichtigen auf dem Rathaus einzufin- 


‚ den /haben. 


$ 6. Verstöße gegen die Anordnung oder die zu 
ihrer Ergänzung oder Durchführung erlassenen . . 


Vorschriften werden nach den Vorschriften der 


Verbrauchsregelungsstrafverordnung vom 2%. 11. - 
1941 (RGBI. I S. 734) bestraft, wonach im Einzelfall 


auf Gefängnis oder Geldstrafe in unbeschränkter 
Höhe erkannt werden kann. Neben der Strafe 


kann die Einziehung des Weines bzw. der Erzeug- 
nisse, auf die sich die Zuwiderhandlung. bezieht, 


angeordnet werden. 


$ 7. Diese-Anordnung tritt mit sofortiger wir 


kung in Kraft. _ Wirtschaftsministerium 
Stuttgart, 2. Sept. 1946. Württemberg-Baden » 
gez. Dr. Köhler (Wirtschaftsminister); 

Obwohl der Landkreis Aalen kein Weinbau- 
gebiet ist, erfolgt die Veröffentlichung vor- 


stehender Anordnung des Wirtschaftsministe- 


riums Württemberg/Baden, Bandesverwaltun 


für Landwirtschaft und Ernährung, Stuttgart im _ 


Amtsblatt, damit bei etwaigen späteren Gerichts- 


verfahren usw. sich unberechtigte Käufer nicht‘ 


darauf berufen können, daß sie von der Anord.- 
nung keine Kenntnis hätten. Landratsamt. 


| Aalen, den 11. Oktober 1946. Arbeitsamt Aalen. | 


Kreisernährungsamt, ; 88 
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b) Innerhalb der Zuteilungsperiode werden für Er-. 


5 Brot, Teilselbstversorger in Butter und Brot und Teil- 


Lebensmittelrationen für die 94. Zuteilungsperiode vom 14. Oktober bis 10. November 1928 


I. Anderung der Rationssätze 


Für die 94. Zuteilungsperiode vom 14. Oktober bis 
10. November 1946 sind die Lebensmittelrationen in der 
aus der Tabelle ersichtlichen Höhe festgesetzt worden. 
Dabei sind gegenüber den Rationssätzen der 93. Zu- 
teilungsperiode folgende OR eingetreten: 


























bisher: neu: 
1. Brot: Säuglinge 100g 1600g 
Kleinstkinder 2000 g 3600 g 
Kleinkinder 4000 q 6400 g 
Kinder 5400 g 9600g 
Jugendliche 8000g 10000 g 
Erwachsene 600g 800g 
2. Suppen- Kinder 400 q 
erzeugnisse: Jugendliche 400 q 
; Erwachsene —— 400 g 
%. Hülsen- | Teilschwerarbeiter — 500 g 
irüchte:" Schwerarbeiter — 500 q 
Schwerstarbeiter 500 g 
Werd. und still, Mütter 300 g 
4. Nährmiittel: Säuglinge 15009 2000g 
Kleinstkinder 600 g 800 g 
Kleinkinder 600 g 800 g 
Kinder 600 g; 800 g 
Jugendliche 600 q 12009 
Erwachsene 600 q 1200 q 
5. Mais: Kinder 400 g 
Erwachsene 400 g 
a Schwerstarbeiter 400 9 
6. Fett: Kinder 400 g 350 g 
- Jugendliche 400 g 350 g 
Erwachsene 400 9 300 g 
7. Käse: Schwerstarbeiter 375g 250 g 
8. Trocken- Teilsclwerärbeiter 400 4 Venen 
gemüse: Schwerarbeiter 400 9 200 g 
Werd. und still. Mütter 200 g ‘400g 
- 9. Pudding- Kleinstkinder 300 g 200 g 
pulver: Kleinkinder 300 g 200 9 
" Kinder 30049 ° 200g 
: Jugendliche 300 g 200. g 

Erwachsene 200 q 

Werd. und still. Mütter wg k— 


Die Zuteilung von Trockenei entfällt. 

Kleinkinder 1000 g 

Kinder 1000 co 
IH. Warenbezug 


Um innerhalb der Zuteilungsperiode den Verbrauch 
der Marktlage anzupassen, wurden bei einem Teil der 


10. Trockenei: 
11. Frischiisch: 





Lebensmittel wie Brot, Fleisch, Fett usw. die betreffen- 
den Kartenabschnitte mit dem Wochenaufdruck I—IV 


versehen, Die einzelnen Kartenabschnitte dürfen deshalb 


erst in der Woche beliefert werden, in der sie eni- 
. sprechend ihrem Aufdruck zum Verbrauch berechtigen. 


Ebenso dürfen diejenigen Abschnitte unter der Über- 
sclrift „Aufruf’‘ erst dann beliefert werden, wenn ein 
entsprechender Aufruf derselben seitens des Kreiser- 
nährungsamtes erfolgt‘ 

1. Brot: Auf die mit einem roten. „W‘' überdruckten 
‚Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und der Brot- 
karten für Selbstversorger kann im Rahmen der Vor- 
ratslage Brot aus Kochmehl oder Kochmehl im Um- 


technungsverhältnis 100:75 abgegeben werden. Alle übri- 


gen Brotabschnitte berechtigen nur zum Bezug von R- 
Brot. Der Umtausch von R-Brot — oder Nährmittelab- 
schnitten — in kochfertige Suppen entfällt, da Suppen- 


‚ erzeugnisse in der 94. Zuteilungsperiode gesondert zu- 


geteilt werden. Nur die mit Mengenaufdruck versehenen 
Brotabschnitte dürfen vorerst beliefert werden, alle übri- 
gen Abschnitte sind zunächst zur Ausgabe gesperrt und 
werden gesondert zur Freigabe aufgerufen. 


2. Nährmittel: Auf die Nährmittelabschnitte der Le- 
bensmittelkarten für Erwachsene, ‘Jugendliche, Kinder; 
Kleinkinder u. Kleinstkinder werden zunächst abgegeben: 


2 a) Auf die 4 Nährmittelabschnitte I-—-IV mit dem Men- 


genaufdruck von je 100 g insgesamt 400 q Teigwaren, 
auf die Kleinabschnitte über Je 50 g. Nährmittel ins- 
esamt 200 g Nährmittel (Grieß, Hater- und Gersten- 


wachsene, Jugendliche, Kinder, Kleinkinder, Kleinstkin- 
der, Säuglinge und werdende und stillende Mütter 
weitere Teigwaren gesondert zur Ausgabe aufgerufen, 


 Teilselbstversorger erhalten die noch aufzurufenden 


igwaren nicht. : ß 
c) Die Nährmittelabschnitte der Lebensmitteikarte für 
Säuglinge, der Zusatzkarten der Teilschwer-, Schweı- 
und Schwerstarbeiter, sowie der Berechtigungskarten für 
werdende ‘und stillende Mütter und Wöchnerinnen be- 


. 7 techtigen wahlweise zum Bezug von Teigwaren, Grieß. 


oder Hafer- und Gerstennährmittel. Das gleiche gilt für 
die Nährmittelabschnitte der Tageskarten und die Reise- 
marken über Nährmittel. 

d) Selbstversorger und Teilselbstversorger in Brot er- 
halten auf 3 Nährmittelabschnitte mit je 100 g Mengen- 


' eindruck der Lebensmittelkarte SV 1 E/Jgd/K, Kik, 


Klst und der Lebensmittelkarte für Teilselbstversorger in 


selbstversorger in Fleisch, Schlachtfetten und Brot 300 g 
Teigwaren. : 

e) Kinder bis zu 3 Jahren erhalten auf die mit 
bezeichneten "Brotabschnitte der Lebensmittelkarte für 
Kinder von 1—3 Jahren (Kist, TSV 8 un TSV. an 
Stelle von je 500 g W-Brot wahlweise je 375 g Kinder- 


 Getreidenährmittel. Für Säuglinge können auf 6 beson- 
ders bezeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
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karte Sgl insgesamt 1500 g Kindergetreidenährmittel be- 


12. Zucker. Zucker erhalten auf den mit Mengenauß® 


zogen werden. Die Bezugscheine werden entsprechend | druck versehenen Abschnitt: Erwachsene 250 g, Jugend- 


der abgelieferten Abschnitte über Teigwaren, Nährmittel, 
Maismehl bzw. Grieß oder Kindergetreide - Nährmittel 
ausgestellt. 


3. Suppenerzeugnisse: Normalverbraucher — Erwach- 
sene — Jugendliche und Kinder (ohne Teilselbstversor- 


.ger) erhalten 400 g Suppenerzeugnisse. Die Ausgabe er- 


tolgt nach besonderem Aufruf. 


4. Hülsenfrüchte: An Empfänger von gewerblichen 
Zulagen werden 500 g Hülsenfrüchte, an werdende und 
stillende Mütter 300 g Hülsenirüchte ausgegeben. Die 
Abgabe hat auf nachfolgende Abschnitte der. Zusatz- 
karten für Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter 


| bzw. der Berechtigungskarten für werdende und siillende 


Mütter zu erfol$en, 
Für Teilschwerarbeiter auf die Sonderabschnitte H i 
in der 1.—IV. Woche je 125 g Hülsenfrüchie. 
Für Schwerarbeiter auf die Sonderabschnitte H 2 
in der 1,—IV. Woche je 125 g Hülsenfrüchte. 
Für Schwerstarbeiter auf die Sonderabschnitte 41 u. 43 
in der I. und III. Woche 
Für werdende und stillende Mütter 
auf den Sonderabschnitt 12 300 g Hülsenfrüchte. 


5. Maiserzeugnisse: Uber die Ausgabe der Maiserzeug- 
nisse erfolgt noch ein gesonderter Aufruf. 


6. Fleisch: Sämtliche mit Mengeneindruck versehenen 
Fleischabschnitte der Lebensmittelkarte sind zu beliefern. 
Darüber hinaus erllten Normalverbraucher, Teilselbst- 
versorger in Butter, Teilselbstversorger in Butler und 
Brot und Teilselbstversorger in Brot: Erwachsene (E u. 
TSV 1) auf die Abschnitte III B u. IV B der Lebens- 
mittelkarte je weitere 100 g Fleisch. 


7. Fett: Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Fett- bzw. Butterabschnitten werden 'auch bei Erwachse- 
nen die Fettabschnitte :1:, :2: und :3: sowie :5: 
beliefert. Es erhalten demnach: 

Erwachsene: 

Fettabschniitte : 1 

Fettabschnitt : 3: 


:u.:2:je62,5g = 125 g Margarine 


62,5 g Butter 


 Fettabschnitt : 5: ( 15 g Butter 
auf die Kleinabschnitte \ 100 g Butter 
| insgesamt 302,5 g Fett 
Jugendliche: 
Abschnitte I u. HN je 62,5 q = 125 g Margarine 
Abschnitte IIl u. IV je 62,5 qg = 125 g Butter 
auf die Kleinabschnitte 100 g Butter 
insgesamt 350 g Fett 
Kinder: u \ 
Abschnitte I u. II je 62,5 g = 125 g Margarine 
‚Abschnitte IITu. IV\je 62,5 g/ = 125 g Butter 
auf die Kleinabschnitte 100 g Butter 


% insgesamt 350 qg Fett 
Kleinkinder: | 

Abschnitte I u. IT je 62,5 NWBTRE 
Abschnitte III u. IV je 62,5 g 
auf den Abschnitt ; 7: 


= 125 g Margarine 
= 125 gButter 
50. g Butter 
| insgesamt 300 gFeit 
Kleinstkinder: 
\bschnitte I u. II je 62,5 g 
Abschnitte III u. IV je 62,5 q = 125 g Butter 
auf den Abschnitt :8: Er 50 g Butter 


insgesamt 300 geett 


insgesamt 400 g Butter 


= 125 g Margarine 


Säuglinge: | 
auf die Abschnitte I—IV 
Werdende und stillende Mütter: 
auf die Berechtigungskaärte j 


Abschnitt I—III je 100 g Butter = 300  g Butter 
auf den Abschnitt IV 100 g Butter 


insgesamt” 400 g Butter 


Teilselbstversorger auf die mit Mengenaufdruck ver- 
sehenen Fettabschnitte Butter. 


8 Käse: Erwachsene, Jugendliche, Kinder und Klein- 
kinder, sowie Teilselbstversorger erhalten auf die mit 
Mengenaufdruck versehenen. Abschnitte je 62,5 g Käse 
= insgesamt 125 qg Käse, ’ 


9. Entrahmte Frischmilch: Die Rationen für entrahmte 
Frischmilch sind bei Erwachsenen auf 4 Ltr., bei Jugend- 
lichen und Kindern auf 8 Lir. festgesetzt. Die Ausgabe 
erfolgt in voller Höhe in entrahmter Frischmilch, eine 
Abgabe von Trockenmilch entfällt demzufolge. Personen 
über 70 Jahre erhalten zusätzlich täglich MW Ltr. ent- 
rahmte Frischmilch. Berechtigungsscheine hierüber sind 
von denselben bei den Kartenausgabestellen zu bean- 
tragen. Die Ausgabe erfolgt ebenfalls in entrahmter 
Frischmilch, evaporierte Dosenmilch darf daher nicht 
ausgegeben werden. 

10. Puddingpulver. Es erhalten: 

Jugendliche (Jgd, TSV 1, TSV 2, TSV Brot) 
auf den Sonderabschnitt SZ 204 200 q Puddingpulver. 
Kinder (K, TSV 3a, TSV 4a, TSV Brot) 
auf den Sonderabschnitt SZ 304 200 qg Puddingvulver. 
Kleinkinder (Klk, TSV 5, TSV 6, TSV Brot) 
auf den Sonderabschnitt SZ 404 200 g Puddingpulver. 
Kleinstkinder (Klst, TSV 9, TSV 8, TSV Brot) 
auf den Sonderabschnitt SZ 504 200 qg Puddingvulver. 


11. Trockengemüse: Für Schwerarbeiter ist auf den 
Sonderabschnitt 34 der IV. Woche 200 g Trockengemüse, 
für Schwerstarbeiter auf die Sonderabschnitte 42 und 44 
der II. und IV. Woche je 200 g insgesamt 400 g 
Trockengemüse, für werdende und stillende Mütter auf 
die rechte obere Ecke des Stammabschnittes mit dem 
Bindruck „Mü‘' der Berechtigungskarte für werdende 
und stillende Mütter 400 g Trockengemüse auszugeben. 


= 


je 250 g Hülsenfrüchte. 


#: 


'beitende Mühle‘ 


liche 250 g, Kinder von 6—i0 J. 250 g, Kleinkinder auf 
2 Abschnitte von je 250 g 500 g, Kleinstkinder auf 
4 Abschnitte von je 125 g und auf die mit je 50 g 
versehenen 4 Abschnitte = 700 g, Säuglinge auf 4 Ab- 
schnitte von je 250 g und 2 Abschnitte von je 125 g 
1250 g. — Des weiteren erhalten: Schwerarbeiter 
auf den Zuckerabschnitt der II. Woche der Zusatzkarten 
für Schwerarbeiter (S 94) ohne Mengeneindruck 125 g, 
Schwerstarbeiter auf den Zuckerabschnitt der IV. Woche 
der Zusatzkarten für Schwerstarbeiter (Sst 94) ohne 
Mengeneindruck 125 g Zucker. Werdende und stillende 
Mütter auf die Berechtigungskarte für werdende und 
stillende Mütter und Wöchnerinnen auf den mit Men- 
geneindruck versehenen Abschnitt 125 g Zucker. — 
Nachdem die Zuckerration für die 94. Zuteilungsperiode 
aus der neuen Campagne bestritten werden muß, ist 
aus diesem Grunde damit zu rechnen, daß der Zucker 
eıst in der zweiten oder dritten Woche der Zuteilungs- 
periode den Großhändlern zur Verfügung steht, infolge- 
dessen wird eine Verzögerung in der,Ausgabe eintreten, 
Die Ration wird in Form von gelbem Zucker ausge- 
geben. Weißzucker darf nur an Kinder bis zu 6 Jahren, 
soweit Vorrat vorhanden, abgegeben werden. 


13. Marmelade, Es erhalten: 


Jugendliche (Jgd, TSV 3, TSV 4, TSV Brot) auf den 
Märmeladeabschn. o. Mengenaufdruck 500 d Marmelade, - 
Kinder (K, TSV 3, TSV 4a. TSV Brot) ‚auf den 

Maärmeladeabschn. o., Mengenaufdruck 500 g Marmelade, 
Kleinkinder (Klik, TSV 5, TSV 6, TSV Brot) auf den 
Marmeladeabschn. o. Mengenaufdruck 300 g Marmelade, 
Werdende und stillende Mütter auf den Marmelade- 
abschnitt ohne Mengenaufdruck der Berechtigungskarte 
für werdende’ und stillende Mütter 300 g Marmelade, 


14. Speisekartoffeln: Die Abschnitte der Bezugsausweise 
für Speisekartoffein werden in der 94. Zuteilungsperiode 
wie folgt bewertet: 4 Abschn, 94/1 (Versörgungsberech- 
tigte über 3 Jahre) je 3000 g, 2 Abschnitte 94/2 (Ver 
sorgungsberechtigte von 1—3 Jahre) je 2500 g, 2 Ab- 
schnitte 94/3 (Versorgungsberechtigte von 0—1 Jahr) je 
1000 g. — Ferner erhalten: Jugendliche (10—18 Jahre) 
auf den Sonderabschnitt 18 der Lebensmittelkarte Jgd 
4000 g Speisekartoffeln, — Für Selbstanbauer von Kar- 
toffeln, die keine Bezugsausweise für Speisekartoffeln 
erhalten haben, gelten diese Zuteilungen nicht. — Des 
weiteren erhalten: Schwerarbeiter auf die Sonderab- 
schnitte 31 und 33. der I. und II, Woche der Zusatzkarte 
S 94 je 500 = 1000 q Speisekartoffeln. 


15. Frischfisch: Sämtliche Normalverbraucher — Er- 
wachsene — Jugendliche — Kinder und Kleinkinder — 
erhalten auf die Abschnitte 5 und 7 der Fischkarte B 
je 500 g = 1000 g Frischfische. 


‚16. Werdende und stillende Mütter. 
tigungskarte für werdende und stillende Mütter werden 
bei den Teilselbstversorgern in Brot und Vollselbstver 
sorgern Nährmittelabschnitte über insges. 1500 g gekürzt. 


17, Mahlkarten.‘ Mit den Lebensmittelkarten der 94, 
Zuteilungsperiode werden gleichzeitig Mahlkarten für die 
94., 95. u.. 96. Zuteilungsperiode ausgegeben. Im Gegen- 
satz zu der bisherigen Handhabung lauten die Mahl« 
karten nicht mehr auf 1 und 5 Personen, sondern nur 
noch 1 Person und zwar getrennt nach: a) Mahlkarte 
für 1 Person über 6 Jahre für die 94., 95. und 9. Zu- 
teilungsperiode, b) Mahlkarte für 1 Person von 1-6 
Jahren für die 94., 95. und 96, Zuteilungsperiode. Rechts 
unten ‚neben dem Stammabschnitt ist sowohl auf den 
Mahlkarten für Personen über 6 Jahre als auch auf den 
für Personen von 1-6 Jahren der Eindruck ‚,‚verar- 

angebracht, In diese Spalte wird von 
den Kartenausgabestellen vor Ausgabe der Mahlkarten 
die verarbeitende Mühle nach Angabe der Bezugs- 
berechtigten eingetragen. Der Eintrag hat entweder mit 
Tinte oder mit dem Stempel der betreffenden Mühle zu 
erfolgen. Ein Wechsel der nunmehr angegebenen Mühle 
darf nur in begründeten Ausnahmefällen und nach Ge- 
nehmigung durch das Kreisernährungsamt erfolgen. — 
Die Brotration für Selbstversorger und Kinder von 1—$6 
Jahren wurde auf die Hälfte der Erwachsenen festge- 
setzt. — Nachdem für die 94, Zuteilungsperiode die 
Ausgabe einer besondere SV-Brotkarte für die Alters- 
gruppe von 1—6 Jahren aus technischen Gründen nicht 
mehr möglich war, wird, um eine Übereinstimmung mit 
der ausgegebenen Mahlkarte zu erzielen, die Gültigkeit 
er SV-Brotkarte dieser Altersgruppe auf die 95, Zu- 
teilungsperiode ausgedehnt, Es gelangt mithin in der 
95. Zuteilungsperiode für Versorgungsberechtigte der 
Altersgruppe 1-6 Jahre keine SV-Brotkarte zur Ausgabe, 


IH. Sonstiges ; 


Es wird besonders darauf hingewiesen, d B di 
derabschnitte 5, 6 und 7 d g ‚ daß die 


In der Berech- 


Son« 
er Lebensmittelkarten der 94, 


ng metlode zu Kreisaufrufen Anwendung finden, 


ie 3,.gesondert numerierten Sonderabschnitte 8, 9, 10; 
18, 19, 20; 28, 29, 30; 38, 39, 40; 48, 49, 50 und 58, 59, 
60 bleiben zunächst für landeseinheitliche Aufrufe ge- 
sperrt. Damit jeder Versorgungsberechtigte in den Ge- 
nuß der für diese Abschnitte noch aufzurufenden Le- 
bensmittel gelangt, wird darauf hingewiesen, daß diese 
Abschnitte sorgfältig aufzubewahren sind.* Gleichzeitig 
werden sämtliche Inhaber von Lebensmittelkarten noch- 
mals dringend darauf hingewiesen, dieselben sorgsam zu 
verwähren, da bei eintretendem Verlust kein Ersatz 
gewährt wird, Einen diesbezüglichen Hinweis enthalten 
sämtliche Lebensmittelkarten durch Aufdruck auf dem 
Stammabschnitt. 


Aalen, 8. Okt. 1946. Landratsamt, Kreisernährungsamt. 








Be Befreiung von Arieusgelangenen Opferu 
0. des Faschismus aus französischer Gefangenschaft 
TER .. Für deutsche Kriegsgefangene, die sich in fran- 
' zösischen Lagern befinden und die wegen anti- 
nationalsozialistischer Betätigung bestraft wur- 
den, können die Angehörigen nunmehr Befrei- 
ungsgesuche einreichen. Über das Verfahren und 

die beizubringenden Belege gibt Auskunft: 
Württ. Rotes Kreuz — Kreisstelle Aalen 

Schubartstraße 8. 


Blutspender gesucht! 


Das Krankenhaus Aalen sucht männliche und 
weibliche Blutspender. Neben größeren Lebens- 
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Beim Kreiswirtschaftsamt Aalen werden gesucht: 
1. Ingenieur oder Techniker mit wirtschaftlichen 
. und statistischen Kenntnissen für selbständige 


‘Bearbeitung von statistischen Berichten. — Kenn- 
wort: Statistik. 


2. ein tüchtiger männlicher Angestellter aus der 
Eisenbranche für die Bewirtschaftung von Eisen 
und Baustoffen. — Kennwort: Eisen, 

Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf, 


pol. Meldebogen oder Spruchkammerentscheid und 
Zeugnisabschriften sind einzureichen. 


Landratsamt — Kreiswirtschaftsamt. 


nenn 
Lehrabschlußprüfungen Herbst 1946 

Zur Beendigung der Vorbereitungen für die 
Lchrabschlußprüfungen im Herbst 1946 ‘werden 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


‚ Meldepflicht bei Arbeitsunfähigkeit. 

Verhütung des Verlustes von Krankengeld. 
Die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen (Krank- Rd, 
meldungen) werden der Kasse oft erst nach 
Wochen vorgelegt. Ich mußte dies in letter ‚Zeit 
sehr häufig beobachten. Es besteht deshalb Ver- 
anlassung auf Folgendes hinzuweisen: Gemäß 
$ 216 Abs. 3 der Reichsversicherungsordnung 
ruht der Anspruch auf Krankengeld, wenn und 
solange die Arbeitsunfähigkeit der Kasse nicht 
gemeldet ist. Die Meldefrist beträgt eine Woche, 
Nicht der. Arzt, sondern der Kranke selbst ist 


N 


die Lehrfirmen nochmals gebeten, die Abmel- 





 mittelzulagen bekommt der Spender eine geld- 
R liche Entschädigung. Anmeldungen zur Durch- 
ER führung der notwendigen Blutuntersuchung in 
a der Woche vom 14. bis 19. Oktober 1946 bei der 
10 Verwaltung des Kreiskrankenhauses. | 


Auszahlung der Beihilien 


für Klein- und Sozialrentner und der Öffentlichen 
Fürsorge am Freitag, 11. Oktober 1946, 
vormittags von 9—12 Uhr, 


Be fi Kreisstadt Aalen 


Hebesäge der Grundsteuer A und B 
im Rechnungsjahr 1945. 


Der Gemeinderat hat am 30: September 1946 
beschlossen: Auf Grund der 7. Verordnung über 
dıe Vereinfachung -der Verwaltungen vom 26. 4. 
ee 1941 (RGBl. I S. 236) werden die Hebesäße für 
Be: die Grundsteuer im Rechnungsjahr 1945 fest- 
BE „gestellt: r (2,33 

für die Grundsteuer A (land- und forstwirt- 
schaftliche Betriebe) auf 150 Prozent, 

‚für die Grundsteuer B (alle übrigen Grund- 





> stücke) auf 150 Prozent. 

De Die vorläufige Steuerfestsegung hat mit dem 
Tag der öffentlichen Bekanntmachung die Rechts- 
wirkung der endgültigen Steuerfestsegung. Stei- 
gerungen der Mieten oder Pachten aus Anlaß 
der Erhöhung der Hebesäte der Grundsteuer 
sind ausgeschlossen. : \ 


EN Mit Genehmigung der Militärregierung wird 
Ber | am Montag, den 14. Oktober 1946 der 

Br |  Vieh- und: Schweinemärkt . 

N abgehalten. Für den Viehmarkt gelten die üb- 
® ; lichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Auf- 


trieb zum Viehmarkt auf den Spritienhausplat 
“ab: 8 Uhr durch den Zugang beim Gasthaus 


; zum Stern. 
Pferchverkauf 
Dienstag, den 15. Oktober 1946, '/12 Uhr, Rathaus 
I Zimmer 16. Bürgermeisteramt. 








‚Stadt Ellwangen (Jagst) | 
"Mit Genehmigung der Militärregierung wird 
" am 15. Oktober 1946 der 
000.0 Vieh- und Krämermarkt 
abgehalten, Für den. Viehmarkt gelten die üb- 
ee lichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Auf- 
Br : trieb zum Viehmarkt auf den Oberen Brühl 
8 Uhr..Der Krämermarkt findet auf dem Markt- 
platz statt, . Das Bürgermeisteramt. 








N Allgem. Ortskrankenkasse Ellwangen 
2.0.2000 2 Die freiwilligen’ Mitglieder der Invaliden- und 
Angestelltenversicherung können ihre Beiträge 

am Mittwoch, 16. Oktober 1946, . 

am Mittwoch, 23. Oktober 1946, von 9-+12 Uhr, 
bei der Allgemeinen  Ortskrankenkasse EII- 
wangen, Beitragsabteilung (I. Stock), ‘bezahlen. 

Für die freiwilligen Mitglieder der Stadt 
Bopfingen und Umgebung wird im Monat No- 
vember 1946 nochmals ein Zahltag auf der Ver- 
‚waltungsstelle Bopfingen festgesetzt und be- 
kanntgegeben werden. | 
Ellwangen, 1. Oktober 1946. Der Leiter. 
en er er TER ES 2 u a EEE Ent 
Frau Dr. Janus, Ellwangen 


von der Reise zurück. 
Sprechstunde ab 8. 10. täglich 14-15 Uhr 


Dr. mei. Ris, Unterkochen 


x 


“yo. I, .bis.28. Oktober im Urlaub, 













‚Christlich-Demokratische Union Ellwangen 


dungen der Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit bis’ 


31, 12. 1946 beenden, umgehend vorzunehmen. 


Meldungen, die nach dem 2%. 10. 1946 ein- 
gchen, können für die Herbst-Prüfungen 1946 


nicht mehr berücksichtigt werden... 
Heidenheim/Brenz, 9. Oktober 1946. ' 


Industrie- und Handelskammer Heidenheim/Br. 


‚Am 14. Oktober 1946 findet vormittags '/10 Uhr 
im Roten Ochsen, Aalen, eine Zusammenkunft der 


Drechslermeister, Rechenmacher, ‘ 


Bürstenhölzermacher und Schindelmacher usw. | 


Tagesordnung: Holzbedarfsanmeldung für 


statt. 
das Jahr 1946/47 usw. Die. betreffenden Handwerks- 
meister werden um vollzähl, Erscheinen gebeten. 
Geschäftsstelle der Handwerkerinnungen Kr. Aalen 





‚Freitag, den 18. Oktober, abends 8 Uhr, spricht 
im Lammsaal in einer 


‚öffentlichen Frauenversammmlung 


Fräulein Dr. Maria Fritzle-Stuttgart über 
ı „Die Anliegen der Frau im öffentlichen Leben‘. 
EEE En tn mn 


Schwäb. Albverein - Ortsgruppe Aalen 


Am 13. Oktober Wanderung nach Hammerstadt— 
Tannenhof. Abgang 14 Uhr Parkschule, 


Schwäb. Albverein, Ortsgr. Ellwangen (J.) 


Sonntag, 13. Okt., Wanderung Eggengot— Schönau. 
Abgang 13.30 Uhr Jagstbrücke. 


Liederkranz Aalen-Unterrombach 

Chor- und Orchesterkonzert. Samstag, 12. Okt. 
im Gasthaus zum Rößle. 
Orchester der Stadtkapelle Aalen, der Männer- 
chor des Vereins, Bariton, Chor und Orchester- 

. leitung: O. Spranz. Beginn 19 Uhr. Nur für Mitgl, 


46, 





Der Touristenverein die „Naturireunde” 
ladet alle Freunde und Gönner des Wandersports 
zu seiner Herbstfeier am Samstag, den 12. 10. 1946, 
im Spritzenhaussaale in Aalen herzlich ein. 
Saalöffnung 19.00, Beginn 19.30 Uhr. Eintritt: Er- 
waächsene '1.—, Jugendl. —.50 RM. Vereinsleitung. 


Evangelische Gottesdienste 
. am 13. Oktober 1946 








r Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Töchter 


h 
‘I 9,30 Uhr Hauptgottesdienst 
0,45 Uh 


r Kindergottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr Bibelstunde 
Ellwangen: 
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Antrittspredigt Pfarrer Salomon) 
10.36 Uhr Kinderkirche. 2.00 Uhr Rabenhof, 
Donnerstag, 9 Uhr Frühbetstunde 


Unterrombach;: 
9.30 Uhr Predigtgottesd, 


Unterkochen: 
Mittwoch, 


Kapfenburg: 
10.00 Uhr Predigt 


Reichenbach: Kr 

13.0 Uhr Predigt 
In dieser Woche Beginn des ev. Religions- 
unterrichts und des Konfirmandenunter- 
richts in Hülen, Lippach, Lauchheim und 
Westhausen. Anmeldungen zum Konf.- 
Unterricht wollen schriftlich an das Ev. 
Pfarramt Kapfenburg gegeben werden. 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21. 
9.00 Uhr Predigt. 10.30 Uhr Kindergottesdienst. 
19.30 Uhr Jugendstunde. 

Mittwoch 20.00 Uhr Bibelstunde 

Freitag 20.00 Uhr Singstunde 

Christliche Einungs-Volkskirche 

(Gemeinschaft Christl, Lebensglaube) . 

Sonntag, 13. Okt., 9.30 Uhr: Feierstunde im Gasth. 

2. „Falken‘ (Nebenzimmer) mit Pfarrer 

Bergmann, Stuttgart. 


Evangelisch Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
Sonntag 9.00 Uhr Predigt 
Donnerstag 2.%0 Uhr Bibelstunde, 


10,30 Uhr Christenlehre 


19.30 Uhr Bibelstunde 





Ausführende: Salon- |’ 


verpflichtet, die Meldung der Krankenkasse zu 
übermitteln. Wenn die Bescheinigung über die 
Arbeitsunfähigkeit vom Arzt nicht ausgehändigt 
wird, hat sie der Kranke vom Arzt zu verlangen, 
Aalen, den 7. Oktober 1946. Der Leiter. 


Werbeschaiiende 


Um dem vielseitigen Wunsch aller Werbeschaf- 
„genden (Werbeberäter, Gebrauchsgraphiker, Ge- 
brauchswerber usw.) nach einem. "gemeinsamen 
Berufsverband nachzukommen, wurden Vorberei- 
tungen getroffen, den Werbefachverband für Würt- 
temberg-Baden zu gründen. — 

Die Gründungsversammlung findet am 25. Okt. 
1946 in Stuttgart statt. Eine vorläufige Geschäfts- 
stelle befindet sich in Stuttgart, Christophstr. 6, die 
un Anschriften von’ Berufsangehörigen bittet, 

Werbefachverband e. V., Württemberg-Baden. 
ECT TE EEE EN ET FASTEN. VRR ERLITT TE ai EEE EEE 
Württemb. Musikbühne, Direktion Karl Karner. 


Operetten-Gastspiele: Aalen, Spritzenhaussaal. 





Sonntag, 13. Okt., 19 Uhr; Montag, 14. Okt, 
19.30 Uhr; Dienstag, 15. Oktober 19.30 Uhr 
„Der Vogelhändler” 


» Operette in 3 Akten von M. West und L. Held, 


Musik von Carl Zeller. Eintrittskarten zu 4,10, g 
3.10 und 2.10 RM. im Vorverkauf bei Herm. 
Spengler, Hauptstraße 6. \ 


VE Fi NER I TR N nd DC aut EL AT Aal En TE ER LE ie Mo an Een 
Montag, 14. Okt., 20,Uhr, im Lammsaal Ellwangen » 
Volkstümlicher Liederabend 


mit Heinz Schlebusch, Tenor, Geschw., Brenner, 
Volksliederterzett, Margarete Grehl, Flügel. 
Kartenvorverkauf bei Bechler. ; 


Heinz Schlebusch singt in Bopfingen 


arh Donnerstag, den 17. Oktober, 20 Uhr, im Saal 
Hotel Krone, “ 


Löwen-Lichispiele Aalen 


‚Ab Freitag, den 11. Oktober bis einschließlich 
Donnerstag, den 17. Oktober 1946 


Ginger Rogers in der bisher besten Rolle ihrer 
Laufbahn in 


„Fräulein Kitty“ 


Die wahre Geschichte eines Mädchens zwischen 
zwei Männern. 


Die neueste Wochenschau. 
Unsere Anfangszeiten: 


Samstag und Sonntag 14.30, 17:00 und 20.00 Uhr. 
Montag big Freitag 14.30 und 20.00 Uhr, 


Lichtspielhaus Ellwangen 
Inhaber C.P. Langjahr — 
Vermeiden Sie den Andrang zu unseren Abend- 


vorstellungen, indem Sie unsere Vorstellungen 
um 17.16 Uhr besuchen! 


x 





EEE — -._ 





— | 


AD Freitag, 11, Oktober 1946, bis einschließlich 
Donnerstag, 17. Oktober 1946: 
Claudette Colbert und Fred Mäc Murray in 
„Keine Zeit für Liebe 
Ein Film wie er sein soll: 
Humor ‘und Heiterkeit, Spannung und Sensation, 
Ausstattung und meisterliche Bilder .,. 
Neueste Wochenschau Kulturfilm 
Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20,00 Uhr. 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 u. 20.00 Uhr.% 


Filmtheater Unterkochen 


Besitzer: Otto Bodenmiüller 

Programm für die Zeit vom Freitag, 11. Oktober, 

bis einschließlich Donnerstag, den 17. Oktober 1946: 
Ein ostfriesischer Fischerfilm l 

„Das Mädchen von Fanö+ . 
mit der bekannten Schauspielerin Brigitte Horney 
Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeiten: 

In Ebnat: Freitag 19.30 Uhr im Bären. 

In Unterkochen: Samstag 19.30, Sonntag 15.30 und 
19.30 Uhr; Montag u. Dienstag 19.30 Uhr im Stern, 

In Oberkochen: Mittwoch 16.30 und 19.30. Uhr; 
Donnerstag 19.30 Uhr. 
Beachten Sie bitte die neuen Anfangszeiten. 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
am 13. Oktober 1946: Dr. Kohler 
Neue Heidenheimerstraße 18 \ 
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| Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 
‚-Erscheint in beschränkter Autlage\wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 30 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Teleion 420), 


Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 355 und 2356); Bopfingen: Josei Rauwoli;, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 
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BEKANNTMACHUNG 


Wer weiß etwas über gefallene amerikanische 
Soldaten in Einzelgräbern, auf Friedhöfen, 
oder noch unbestattet unter den Trümmern 
abgestürzter Flugzeuge hier aus der Umge- 
bung, die von der amerikanischen Armee bis 
jetzt noch nicht fortgeschafft worden sind? 
Die amerikanische Armee bittet, den Aufent- 
haltsort solcher Gräber von gefallenen ameri- 
känischen Soldaten, die aus diesem Gebiet 
noch nicht fortgebracht wurden, unverzüglich 
zu melden. e 

Die amerikanische Regierung bittet um Ihre 
Mithilfe, da sie den Wunsch hat, alle gefalle- 
nen amerikanischen Soldaten ausfindig zu 
machen, um sie auf amerikanischen Soldaten- 
friedhöfen bestatten zu können. 

Alle Personen, die etwas über solche Fälle 
wissen, werden gebeten, iÄre Aussagen unver- 
züglich der zuständigen Militärregierung ihres 
Landkreises oder Bezirkes zu melden, oder an 
folgende Adresse zu richten: t 


THE COMMANDING OFFICER 
222nd QUARTERMASTER BATTALION 
AMERICAN GRAVES REGISTRATION 
COMMAND BAD TOLZ, GERMANY Ki 
In dieser Meldung über Grabstätten amerika- 
nischer Soldaten werden Sie gebeten, die 
genaue Beschreibung des Ortes mitzuteilen 
und evtl. auch eine genaue Beschreibung des 
Grabes zu geben. Weiterhin wird gebeten, auch 
alle anderen näheren bekannten Einzelheiten 
in Verbindung mit solchen Gräbern zu melden, 
welche dazu dienen können, Namen und Her- 
Kunft des gefallenen Soldaten zu ermitteln. 
Alle diese Meldungen können in deutscher 
Sprache abgefaßt sein. 


i 





Meldung von Vorfällen 

durch die deutsche Bevölkerung 

‚Das Amt der Militärregierung hat festgestellt, 
daß Verbrechen oder sonstige ernstliche Vorfälle 
häufig erst verspätet zur Kenntnis der Behörden 
gelangen, und angeregt, die deutsche Bevölkerung 
von der Notwendigkeit zu unterrichten, der deut- 
schen Polizei ‚alsbald jegliche Vergehen ohne 
Rücksicht auf die Person des Täters, ob es sich 
nun um amerikanische‘ Soldaten, Verschleppte 
oder Deutsche handelt, zu melden. 
Entsprechend dieser Anregung wird die Bevöl- 
kerung ersucht, Verbrechen und Vergehen oder 
sonstige ernstliche Vorfälle unverzüglich der 


deutschen Polizei zu melden, weil sonst die Ver- 


I, : felgung und Untersuchung der Verbrechen oder 


Aalen, den 9. Oktober 1946. 





= < 
Ba Ne 
zu belästigen. Wir kennen die Not und Sorgen 


“ Vorfälle, wenn nicht gefährdet, so: a außer- 


ordentlich erschwert. wird. 2: 
Landratsamt. 





Bitte an die Ausgewiesenen 
In letzter Zeit häufen sich die Fälle, daß Aus- 


0. gewiesene sich bei der Militärregierung über 
05. Unterbringung, nicht erfolgte Zuteilung | von 
02.2. Ofen, Schuhen usw. beschweren. Sie tun das, weil 


‚ihnen die Auskünfte, die sie beim Landratsamt 


‚_erhalten, nicht genügen und sie hoffen, bei der 
 Militärregierung mehr zu erreichen. Dieser Weg 


ist falsch. Die Ausgewiesenen werden gebeten, 
ien Auskünften des, Landratsamtes zu glauben 
Na in Zukunft die Militärregierung nicht mehr 


der Ausgewiesenen und tun ‚im Rahmen des 
Möglichen alles, um ihnen zu helfen. 
Landratfamt — Flüchtlingskommissar. 


ww 


18. Oktober 


Anlegung von Kohlen-Kundenlisten 
| für Haushaltungen 


Obwohl eine Entscheidung über die Gewäh- 
rung von Heizkohle an die Bevölkerung noch 
nicht getroffen -wurde, ist eine fürsorgliche Be- 
darfsermittlung durch Kundenlisten angebracht. 
Der Einheitlichkeit halber wurden die Formulare 
zur Änlegung derselben amtlich hergestellt und 
können am Montag, den 21. Oktober 1946, ab 
8.00 Uhr, beim Kreiswirtschaftsamt Aalen, Zim- 


‚mer 22, abgeholt werden. Dieser Aufruf ergeht 


an sämtliche Kohlenhändler des Kreises, sowie 
an diejenigen Genossenschaften, die sich mit dem 
Kohlenhandel befassen oder solchen früher be- 
trieben haben und dies wieder beabsichtigen. 
Insofern von einzelnen Händlern bereits Kun- 


| denlisten für Haushalte angelegt wurden, wer- 


den solche hiermit für ungültig erklärt, da eine 
Aufforderung zur Anlegung derselben bisher 
nicht ergangen ist. | 

Bei Aufstellung der Kundenlisten sind Haus- 
haltungen mit Einzelöfen und solche mit Zentral- 
heizung getrennt auf jeweils besonderem For- 
mular zu erfassen. In der Rubrik „Gruppen“ (A, 
B, C, D) ist je nach Personenzahl in der ent- 


| sprechenden Spalte ein senkrechter Strich anzu- 
| bringen. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß 


Hausangestellte Zur Familie zählen. An Kohlen- 
bedarf können die im Rahmen einer zeitgemäßen 
Beheizung erforderlichen Mengen genannt wer- 
den. Jeder Haushalt darf sich nur, bei einem 
Kohlenhändler in die Kundenliste aufnehmen 


‚lassen und hat dies durch eigenhändige Unter- 


schrift zu bestätigen. Die- angelegten “Kunden- 


listen sind bis spätestens Samstag, den 26. Okt. 


1946, aufgerechnet und mit der Anschrift des 
Kohlenhändlers versehen dem Kreiswirtschafts- 
amt zurückzugeben. Nach dem 26. 10. 1946 ein- 
gehende Listen können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Es handelt sich also bei vorgenannter 
Aktion nur um die Erfassung der Haushaltungen. 
Kundenlisten für bereits Versorgungsberechtigte 

Insofern weitere Kohlenhändler und Genos- 
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‚KontrollratsgesetzNr. 25 
Forschungsüberwachung 
Der alliierte Kontrollrat. in Berlin hat mit 


Wirkung vom 29. 4. 1946 das Geset; Nr. 25 zur 
Überwachung der wissenschaftlichen Forschung 


in Kraft gesetzt. Dieses Gesetz; mit einem 


Verzeichnis „A“ 


über die unter das Verbot fallende angewandte 
wissenschaftliche Forschung; 


Verzeichnis „B“ 
über angewandte wissenschaftliche Forschung, die 
vorherige Genhmigung erfordert; 


Verzeichnis „CH“ 
über Chemikalien, deren angewandte wissen- 
schaftliche, Erforschung nicht erlaubt ıst; 


Verzeichnis „D“ 

über Chemikalien, für welche die angewandte 
wıssenschaftliche Forsehung, soweit sie sich auf 
Herstellungsmethoden bezieht, verboten ist und 
soweit sie sich auf Verwertungsmethoden bezieht, 
vorheriger Genehmigung bedarf.und der Durc- 
führungsverordnung des Wirtschaftsministeriums 
zum vorgenannten Gesetz; — ist bei den Bürger- 
meisterämtern des Kreises zur Einsichtnahme 
aufgelegt und außerdem an den Anschlagtafeln 
in den Rathäusern oder sonstigen für öffentliche 
Bekanntmachung vorgesehenen Stellen bekannt- 
gemacht. 


Dieses Geset Nr. 25 und die 1. Durchführungs- 
verordnung des Wirtschaftsministerium werden 
hiemit der gesamten Bevölkerung nachdrücklich 
zur Kenntnis gebracht. Personen, die einer der 
Bestimmungen dieses Gesetes .zuwiderhandeln, 
werden mit einer der folgenden Strafen bestraft: 
a) Gefängnis bis zu fünf Jahren; | 
b) Zuchthaus bis zu 15 Jahren, jedoch nicht unter 
1 Jahr, | | 
c\in schweren"Fällen Zuchthaus auf Lebenszeit 
oder Todesstrafe. , | 
Gleichzeitig kann ihr Vermögen ganz oder 


senschaften, die den Kohlenhandel bereits früher | teilweise eingezogen werden. 


betrieben haben, wieder eingeschaltet werden 
wollen, so sind für die z. Zt. versorgungsberech- 
tigten 15 Verbrauchergruppen (Bäckereien, Meß- 
gereien, Molkereien und Käsereien, Gärtnereien, 
landw. Betriebe mit Ferkelzucht, Gaststätten mit 
umfangreichem Mittagstisch. Werksküchen. Kran- 
kenhäuser und ähnl. Anstalten, Bäder, Wasch- 
anstalten, Ärzte und Apotheken, Schmiedekohlen, 


sonst. gewerbl. Betriebe, Behörden, Schulen, 
Kirchen, Kindergärten) wie. bisher besondere 
Kundenlisten einzureichen. Hierbei sind aller- 


dings so viele der vorgenanntän Bedarfsträger 
nachzuweisen, daß monatliche bzw. wechselweise 
Waggopbezüge getätigt werden können. Falls 
weitere Kohlenhändler und Genossenschaften 


hierzu in der Lage sind, so können selbstver- 


ständlich auch nur die bereits durch andere 
Händler gelieferten bzw. durch das Kreiswirt- 
schaftsamt festgesetzten Mengen genannt und be- 
rücksichtigt werden. Wenn hierdurch Umschrei- 
bungen der bereits bestehenden Kundenlisten er- 
forderlich werden. so haben sich die Verbraucher 
schriftlich zu erklären. daß sie künftig ihren 
Bedarf nicht mehr von dem seitherigen Kohlen- 
händler zu erhalten wünschen, sondern von dem 
neuerdings von ihnen gewählten Händler. 
Aalen, 16, Okt. 1946. Kreiswirtschaftsamt. 
BA 
ir 


„ 
4 


Gegen eine Organisation oder ein Forschungs- 
institut, das einer der Bestimmungen dieses -Ge- 
seges zuwiderhandelt, kann das Gericht Ver- 
mögenseinziehung und Auflösung anordnen. 
Dieses Geset tritt am Tage seiner Verkündigung 
ın Kraft. Ausgefertigt in Berlin, 29. April 1946, 
(Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten 
Originaltexte dieses, Gesetßes sind von® Joseph 
T. Me. Narney, General, Montgomery of Ala- 
mein, Feldmarschall, P. Koenig, Armee-Korps- 
general und V. Sokolowsky, General der Armee, 
unterzeichnet.) | 





Tauschring ; 


In Abänderung der Verfügung vom 21. 5. 1946 
Y 2/14/26 (He) wird mit sofortiger leer ı in 
stets widerruflicher Weise beim Tauschring-Ver- 
fahren die in meinem Runderlaß vom 21. 5. 1946 
ausgesprochene‘ Berechtigung des Tauschscein- 
inhabers, 120 Proz. der Tauschscheinsumme zu 
fordern, auf 110 
Tauschringgeschäften die Möglichkeit zu geben. 
ihre Lager so sehr aufzufüllen,»daß dem Tausch- 
lustigen eine Auswahl vorgelegt werden kann. 


Wirtschaftsministerium Wöürtt.-Baden 
Preisaufsichtsstelle.. 
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rozent beschränkt, um den 
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150,— auferlegt wurde, 


Viehmusterung und Viehbeschlagnahme = 


Auf Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Württ.- Baden, Hauptabteilung Landwirtschaft 


. und Ernährung, Fachabteilung Viehwirtschaft, ist 


sämtliches Rindvieh einschließlich Kälber und 
sämtliche Schweine einschließlich Ferkel mit so- 


- sortiger Wirkung beschlagnahmt. Jeglicher Auf- 


kauf und Handel seitens einheimischer und aus- 
wärtiger Händler ist verboten. Die Zuteilung an 
die Viehkaufleute nimmt das Landwirtschafts- 
amt vor. Für Schlachtvieh wird die Marktbin- 
dung ausgesprochen. Einheimischen und auswär- 
tigen Met;gern wird jeglicher Aufkauf auch von 
Schweinen und Kälbern, bei ‘den Tierbesitern 
verboten. Die Metzger melden ihren Bedarf unter 
Vorlage ihrer Schlachtscheine beim Landwirt- 
schaftsamt, Viehsachbearbeiter, Neue Heiden- 
heimerstraße '5, schriftlich an, worauf Zuteilung 
erfolgt. 1:4 

Die Bürgermeisterämter teilen sofort diese 
Bekanntmachung allen ortsansässigen Meßgern 
schriftlich mit und lassen sich die erfolgte Be- 
kanntmachung von den Metgern schriftlieh be- 
stätigen. Alle Veränderungen im Vieh- und 
Schweinebestand einschließlich Kälber und Fer- 
ke! sind nur in dringenden Fällen vom Bürger- 
meister zu genehmigen, sonst entscheidet über 
alle Veränderungen bis 31. 3. 1947 nur das Land- 
wirtschaftsamt, Viehsachbearbeiter. Jeder Fer- 
kelwurf ist auf dem Rathaus: anmeldepflichtig. 


Auch hat sofort jeder Ferkelbesitzer seinen Be- 
"stand an Ferkeln auf dem Rathaus anzumelden. 


Ferkeleinkaufsscheine werden künftig auf dem 
Rathaus, nicht mehr beim Landwirtschaftsamt 
abgegeben. Der Ortsviehausschuß jeder Ge- 
meinde stellt sofort den jetigen Bestand an Rin- 


dern und Schweinen bei allen Tierbesitern fest. 


Formulare der Viehlisten, das Gemeindeabliefe- 
rungssoll und Meldepostkarten sind beim, Land- 


 wirtschaftsamt Aalen. Neue Heidenheimerstr, 5, 


abzuholen Die Gemeinde, die sich verpflichtet, 
ihr WViehablieferungssoll selbst aufzubringen; 


“bleibt von der Viehmusterung und der zwangs- 


weisen Abgabe des Viehs verschont. Der Bürger- 
meister meldet wöchentlich den Vieh- einschließ- 
lich Kälber- sind Ferkelbestand ans Landwirt- 
schaftsamt auf einer vorgedruckten Postkarte. 
Jede Gemeinde hat/.'ein Aufbringungssoll an 


 Schlacht- und Nutzvieh, das ihr schriftlich mit» 


geteilt wird. Der Großviehbestand im Kreis muß 
um 8900 Stück vermindert werden. Um dies 
durchzuführen. werden im Kreis 3,Viehmuste- 


‚ rungskommissionen einresetzt» Der Bürgermei- 


ster hat ihr Schuß und Hilfe zu gewähren. Der 
Ortsöbmann oder ein Mitelied des’ Ortsviehaus- 
schusses begleiten die Musterungskommission 
durch die Ställe, Die Gemeinde-ist in Uhnter- 
bezirke aufzuteilen und gie Vielfhesiter dieser 
Unterbezirke sind aufzufordern, ihre Tiere an 


‘einen mit der Viehmusterungskommissidn zu be- 


stimmenden halben Tag zur Musterung im Stall 
oder Gehöft bereitzuhalten. N 
Jegliche Unterschlagune ‘und Verheimlichung 


vor "Vieh einschließlich Kälber und-Ferkel und] 
antragen. 


jegliche falsche Zahlenangabe werden vom Wirt- 


‚schaftsministerium mit scharfen Strafen geahndet 


Landwirtschaftsamt Aalen. 


werden. 


. Beschwerde zurückoewiesen 


Im Amtsblatt :Nr. 44 v, 21. Juni ds. Js. wurde 
veröffentlicht, daß ein Schuhmacher wegen Preis- 
überforderung für Schuhreparaturen mit einer 
Ordnungsstrafe von RM. 150. — belegt wurde. 

Der Schuhmacher 'Anton Büllinger. Dorfmer- 
kingen hat gegen diesen Strafbescheid Beschwerde 
erhoben, welche vom  Wirtschaftsministerium 
Württ.-Baden, Preisaufsichtsstelle,: durch Erlaß 
ee: August ds. Js. wie folgt zurückgewiesen 
wurde: i \ 





„Auf die Beschwerde gegen den Ordnungs- | 


strafbescheid vom 18. 6. 1946, mit ‘welchem -dem 
Beschwerdeführer eine Ordnunssstrafe von RM. 
wird der angefochtene 
Strafbescheid mit der Maßgabe abgeändert, daß 
der. Beschwerdeführer mit einer Ordnungsstrafe 
von RM.— 300.— bestraft wird.‘ \ 


Als Begründung für die Erhöhung der Ordnungs- | 


strafe ist angegeben, daß Bullinger für das For- 
dern eines Preises von RM. 20.— (anstatt RM. 


 .8,50) für Besohlen, Benageln und Ausführung von 
Ausbesserungsarheiten an einem Paar Schuhe die 
Not der Ostflüchtlinge zu seinem Vorteil 
<enützt habe. 


aus- 
Landratsamt, 


‚3) Kalksalpeter - a 





Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württemberg/Baden - Preisaufsichtsstelle- über 


Preise für stickstoffhaltige Düngemittel _ 


Auf Grund der von den Ministerpräsidenten 
deı Länder Bayern, Groß-Hessen und Württem- 
berg-Baden dem Beauftragten für die Preisbil- 
dung und Preisüberwachung auf dem Gebiete 
der Preisbildung und Preisüberwachung übertra- 
genen Aufgaben und Befugnisse ($$ 1, 2,5 u. 6 
des Statuts für den Beauftragten für Preisbil- 
dung und Preisüberwachung vom 29. 8. 1946) 
wird. mit Zustimmung der Militärregierung 


folgendes verordnet: 


l. Für die nachbezeichneten stickstoffhaltigen 
Düngemittel werden folgende Herstellerpreise 
festgesett: | | 
a) Schwefels. Ammoniak RM. —.68 jekg N 
b) Mofittansalpeter (Ammon- 

sulfatsalpeter) y 
c) Kalkammonsalpeter 
d) Natronsalpeter ; 
©) Kalkstickstoff (ungeölt) 
f) Kalkammoniak (gekörnt) . 
g) Kalkstickstoff (gekörnt) 
h) Perlkalkstickstoff 


i) Kallammonsalpeter 


—.75 ”„ A} » 
RTL 78 IE. 
Be 
—.71 »„».» 
—.66 3933 1792 
” —.73 m. ” 
EL) —.76 „ 5 „ 
„ —.16 93°.995.39 
„ —.95 9.99.99 

24 Diese Preise sind Bruttopreise für den Ver- 
kauf franko deutscher Vollbahnstation in loser 


Schüttung bei Bezug von ganzen Waggon- 


ladungen von mindestens 15 to. Die zu gewäh- 
renden Rabatte auf den Bruttoverkaufspreis, die 
Skonten, Zahlungs- und Lieferungsbedingungen 


sind von den Herstellern bis zum 1. 11. 1946 dem 


4 
; . \ n) 

Beauftragten für die Preisbildung und Preis- 
überwachung zur Genehmigung einzureichen. Bis 
zur Genehmigung bleiben die bisher genehmigten 
Zahlungs- und Lieferungsbedingungen in Kraft. 
Eine jahreszeitliche Staffelung der Preise erfolgt 
nicht. Handelsaufschläge auf die Brı 'toverkaufs- 
pıeise unterliegen den bisherigen Preisbestim- 
mungen. | | 
“3. Für Verpackung dürfen höchstens die preis- 
rechtlich zulässigen Gestehungskosten in Rec- 
nung gestellt werden; sie bedürfen der Geneh- 
migung der zuständigen Preisbildungsstelle. Ge- 
wichtsberechnung erfolgt brutto für netto. 


4. Diese Anordnung tritt mit dem 25. August 
1946 in Kraft. Gleichzeitig treten alle dieser 
Anordnung entgegenstehenden Bestimmungen 
außer Kraft. Stuttgart, 20. Sept. 1946, 


Der Beauftragte für Preisbildung 
und Preisüberwachung: gez. 'Josten. 





Werkenntdenunbekannten Soldaten? 


In einem Lazarett in Kolin ist ein unbekannter 
Soldat verstorben. Der Verstorbene soll Oberst‘ 
oder Oberstleutnant gewesen sein und aus Aalen 
oder Welzheim stammen. Der Unbekannte war 
von kräftiger Statur. Er trug eine Beinprothese, 
sein linkes Bein war bis auf einen kurzen Stumpf 
abgenommen. Wer in der Lage ist, Angaben 
über die Person des unbekannten Soldaten zu 
machen, wird gebeten, dem Bürgermeisteramt 
Aalen, Rathaus Zimmer 12, Mitteil. zu machen. 


Preise für Behelfsartikel, kunstgewerbliche ‚Gegenstände und Spielwaren 


Im Hinblik auf die unerwünschte Preis- 
entwicklung auf: dem Gebiete der Behelfs- 
artikel, kunstgewerblichen Gegenstände und 
Spielwaren wird auf Grund des $ 5 Abs. 2 
der Verordnung über die ‚Anmeldepflicht von 
Ersatzmitteln und : neuen „Erzeugnissen vom 
27. 1. 1941. (RGBl. I S. 75) uater gleichzeitiger 
Abänderung‘ der Anordnung des Reichskom- 
missars für die Preisbildung vom”28. 8. 1943 
(Reg.-Anz. Nr 109) folgendes bekanntgegeben: 
l. Wer die Fertigung von Artikelä der aus der 
Anlage ersichtlichen Art (Behelfsartikel, kunst- 
gewerbliche Gegenstände, Spielwaren) seit dem 
l. 5. 1945 neu aufgenommen hat. in Zukunft 
neu aufnimmt oder sonst diese Waren erst- 
malig in Verkehr bringt, ist verpflichtet, den 
Verkaufspreis für diese Waren. soweit ihre 


Herstellung überhaupt zulässig ist, genehmigen 


zu lassen, | ee 

“ Die Genehmigung muß auf allen Angeboten 
und Rechnungen mit Datum und Aktenzeichen 
vermerkt werden. 


2. Die Genehmigung des Verkaufspreises ist|' 


vum Hersteller’ bei der für seinen Wohnsitz 
oder den Ort seiner gewerblichen Niederlassung 
zuständigen Preisüberwachungsstelle zu be- 


Die Preisüberwachungsstelle entscheidet über 
den Antrag unter Mitwirkung eines Gutachter- 
ausschusses. 

Die Genehmigung. kann unter Bedingungen 
und Aullagtn erteilt werden. Sie kann aus 
wichtigen Gründen jederzeit widerrufen werden. 


3. Die Preisüberwachungsstellen haben sich vor 
Eintritt in die Preisprüfung darüber zu ver- 
gewissern, daß der Gewerbebetrieb‘ des Her- 
stellers ordnungsmäßig angemeldet und, zuge- 
lassen ist. ; AR a 
Sofern ein Gegenstand in größerem Umfange 
hergestellt -und bewırtschaftetes Material ver- 
wendet wird, muß außerdem die Herstellungs- 
genehmigung der zuständigen, Behörde nac- 
gewiesen werden. RS re Den 
4. Teder -Antragsteller hat eine Kalkulation vor- 
zulegen. die mindestens folgende Angaben ent- 
halten muß: Te BEN 
a) Art. Menge und Wert des Materials "je 
Finheit: \ i 


b) Arbeitszeit und Arbeitslohn, wobei die bei. 


I 


P2 


‘ schläge berechnen:- 


‚rahmt; Wandsprüche 


der Herstellung gleicher Erzeugnisse üblichen 


Lohnsätze nicht überschritten werden dürfen; _- 


c) Aufgliederung der Gemeinkosten; 
d) Umfang der Erzeugung und des Verhält- 
nisses zur Gesamterzeugung des Betriebes. 


3, An die Bewertung muß unbeschadet der im 
einzelnen Falle ‚zu berücksichtigenden sozial- 
politischen Gesichtspunkte - im  Interes® der 
Erhaltung des Preisstandes :eın strenger Maß-_ 
stab angelegt werden. Grundsätzlich ist vom. 
Verkaufspreis (Verbraucherstoppreis) gleicharti- 
ger oder vergleichbarer Waren auszugehen. 


Für Gegenstände. die wegen mangelhafter‘ 


Ausführung oder aus ‚sonstigen Gründen als 


wertlos erachtet werden müssen, ist eine Be- 
wertung abzulehnen. | 
6. Für jeden Gegenstand ist regelmäßig neben 
dem  Erzeugerpreis auch der Großhandels- 
abgabepreis und der Letztverbraucherpreis fest- 


zulegen. | X 


Dabei ist zu beachten, daß sich die Wieder- 
verkaufsspäannen der Anordnung vom. 28. 8. 
1943 über Behelfsartikel als zu hoch’ erwiesen 
haben. ‘Wiederverkäufer, die,.die in der Aniage‘ 
aufgeführten Waren vertreiben, dürfen 
den Einstandspreis 


In der Großhandelsstufe 15 %/o, 
in der Einzelhandelsstufe N 
a) beim unmittelbaren Einkauf vom. ES 

‚Hersteller;oder Einführer 50: 
b)beim Einkauf ım Großhandel 30% % 


7. Diese Anordnung tritt am 1. Juli 1946 in. 
Kraft. = PERS 0 

Anlage: Spielwaren; Kacheln (außer Ofen- 
und Fliesenkacheln), auch eingefaßt und ge- 
aller Art: Preßblumen-, 
bilder; Wandschmuck gemalt. gespritzt. schablo- ‚ 
niert und gebrannt; Untersetzer: Ascher. Streich- 
holzbehälter, Rauchtischleuchter Figuren aller 


Art: Tablette: Kästen, Schachteln und ähnlihe 
‚Behälter; Buchstützen und Photoständer; Lese- 


zeichen aller Art; Serviettenringe und -ständer; 
Holzteller ünd Holzschalen mit 


Anzähl hergestellte Gegenstände. die in Auf- 


ie 


| ‚ Bemalung, 
| sowie sonstige serienmäßig oder in größerer 


auf 2° 
höchstens folgende Auf- . 


gr 
E: 





machung oder Ausstattung den Anschein einer Be: 


kunstgewerblichen' Gestaltung erwecken. 
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r  Lebensmittelrationen für die 94. Zuteilungsperiode vom 14. Oktober bis 10. November 1946 

d % | Normalverbraucher Zulagen für 

; Kalo- . 

f i Werdende Teil- 

| : En Kist- KiIk K Jgd E attlenite Kuna Schwer- Schwerst- 

Lebiensmittel |", ‚1-3Jahre | 3-6Jahre | 6-10Jahre | 10-18Jahre | über 18 Ihr. | Mütter | arbeiter | arbeiter | arbeiter 
100g : 

’z r 1 We. | 4 Wo 4Wo | 1 wo. | 4 Wo. 4 Wo. | 1 Wo. | 4 Wo. | 1 wo. | Wo. | 1 wo. | 4 Wo. 

%: Brot "245 | 400 | 1600 I 900 | 3600 | 1600 | 6400 | 2400 | 9600 | 2500 | 10000 | 2000 | soon | 150 | soo | 375 | 1500 | 1000 | 4000 | 1500 | 6000 

E davon W-Brot _ — 1:1000 $ — | 2000.11 — I — I 10 I — | 501 — I 1 — co — =... _ _— |, — 
; Nährmittel 330 | 500 | 2000 | 150 | soo 

‘Fleisch 155 _ En 50 200 
Fett 70 | 100 | 400 | 75 | 300 
Käse _ = er —_ 
Entrahm. Frischmilch —_ _— - 
Vollmilch RE 54,1) 211 |5%1 
Puddingpulver en Ber 
; < Trockengemüse 37h — a a 
ER RESET RER Kuren 
- Zuceer ° 400 5 312,5 | 1250 | 175 
Marmelade 222 —| — 3 

2 Frischfisch a er 3 

0...) Speisekartoffeln 65 1 500 | 2000 | 1250 

: | Kaffee-Ersatz = _ — En 

Hülsenfrüchte 350 _ — — 

2 Mais \ 34. Sahne | 

Fr BE VE AR ee a ee a ar 

= DL Suppenerzeugnisse I 300 — — — 

© Nährmittel 30 9 — | — | 50 | 200* | 50 | 200* | so | 200* | 150 | a a a ee ee Wi ee 

= ah Die mit * versehenen Naturalien erhalten die Tellselbstversorger nicht, 

3 Zur Beachtung für Industrie- und Kreisstadt Aalen Kreisstadt Aalen 

£ “ Handwerksbetriebe Flüchtlings-Zuweisung Wegen Arbeiten im RE ER AR Über- 

3.2, Wie bereits im Sommer d. J. bekarint gegeben Auf Grund der amtlichen Flüchtlings-Zuwei-| ancwerke Jagstkreis A. wird die Stromliefe- 

var wurde, haben sämtliche Industrie- und Hand-| sung muß Aalen 6000 Flüchtlinge unterbringen. . 2.34 00 Uhr De er 

N werksbetriebe, die für Frühjahr 1947 Lehrlinge| Schwere Opfer wurden von der Bevölkerung Se anrenkt Ds Ber: gungsge! 

Ba .. oder Anlgrnlinge einstellen wollen, ihren Bedarf | schon verlangt und gebracht. Die Raumnot kann Allen TE ke r er Bü ” : 
00, .bis 15.10. 46 beim Arbeitsamt Aalen, Abteilung| nur behoben werden durch äußerste Anstren- | Näten, !9. ober rgermeisteramt. 
0. Berpfsberatung, zu melden. Da bis heute nur| gung. Es muß, wo Möglichkeiten bestehen, ge- Auigebot 
BRLEE Sie Anträge eingegangen sind, fordere ich| baut werden. Trot; des Mangels an Baustoffen g 
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die Industriebetriebe. und Handwerksmeister 


nochmals auf, diese Meldung bis spätestens 
‚1. November 1946 nachzuholen. 


Auc diejenigen Betriebe, die bereits eine(n) 


= ' bestimmte(n) Jugendliche(n) in Aussicht haben, 


oder Väter, die ihre Söhne bzw. Töchter im eige- 


nen Geschäft ausbilden wollen, haben diese Mel- 


0... Anträgen kaup 


Aalen, 16. Oktober 1946. 


dung zu beachten. Bei verspätet eingereichten 
für die Zuweisung des Jugend- 


‚lichen keine Gewähr gegeben werden. Formu- 


° lare hiefür sind beim Arbeitsamt Aalen, Zim- 


mer 16,.. bzw. den Nebenstellen Ellwangen und 
Bopfingen abzuholen. . 


 Genehmigte Geschäitseröffnung 


Dem Kaufmann Ernst Nietzer in Bopfingen, 


„Hauptstraße 49, wurde heute die Erlaubnis zur 


' Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts für Bücher und 
Zeitschriften im Gebäude Nr. 49 der Hauptstraße 


‚in Bopfingen erteilt. 


Sf = ‚Beschwerde erhoben werden. 


f 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zimmer Nr, 7, 
„Landratsamt. . 


Blinde Kinder von 2-7 Jahren 





0 Das Carl Puricelli’sche Blindenheim in Bingen 


(Rhein), -Mainzerstr. 16, hat eine Vorschule mit 


2 2 Heim für blinde Kinder im Alter von 2—7 Jah- 









Aalen. 14. Oktober 1946, 


ren eingerichtet. Vorbedingung zur Aufnahme 
‚ist, daß die Kinder nur blind, nicht jedoch sonst 


ee ‘krank, verkrüppelt oder geistig \minderwertig 


sind. Anmeldungen können jederzeit über das 
Staatl. Gesundheitsamt in Aalen erfolgen. 


Der Amtsarzt. 


Arbeitsamt Aalen. 


hat das Ministerium des Innern, Abt. Hochbau, 
bestimmt, daß zusätliher Raum bereitgestellt 
werden muß. Es kann sich in diesem Falle nur 
darum handeln, in bestehenden Gebäuden Ein- 
und Ausbauten vorzunehmen. Die Hausbesitzer 
werden gebeten, die vorhandenen, nicht ausge- 
bauten Dachräume ausbauen zu lassen bezw. dem 
Bürgermeisteramt zu melden, wo Einbauten 
möglich sind. Auch daran ist zu denken, daß bei 


-Gebäulichkeiten, die gute und zuverlässige Fun- 


damente besitzen, Aufstockungen vorgenommen 


„werden. Durch intensive Mitarbeit und Hilfe der 


Bevölkerung muß es möglich sein, den Flücht- 
lir.gen und W ıhnungslosen ein Dach zu bieten, 
Wo verfügbare und entbehrliche Ofen und 
Herde sich befinden, wo Betten und Haushalts- 
geräte ungenütt sind, bitte ich, der Not der 
Flüctlinge zu. gedenken und diese Gegenstände 
dem Stadtbauamt zur Abgabe zu melden. 

In der Zeiten der Not rufe ich die bewährte 
Hiifsbereitschaft der Aalener Bevölkerung . auf 
und bitte sie, sich dem Hilferüf im Interesse der 
Armen nicht zu verschließen. Der Bürgermeister. 


Sprechstunden bei der Geschäftsstelle des 
Bürgermeisteramts in Unterrombac. 


* Die Geschäftsstelle Aalen - Unterrombach ist 
für den Publikumsverkehr nur vormittags 
geöffnet. Um den Bedürfnissen der ländlichen 
Bevölkerung entgegenzukommen. wird die Ge- 
schäftsstelle in Zukunft auch Mittwoch nachmit- 
tags von 14 bis 17 Uhr geöffnet sein. 


Sürgermeisteramt, 


Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen und 
ihren Hauptzweigstellen ausgestellte Sparkassen- 
bücher wurden vernichtet bezw. sind ‘verloren 
gegangen und werden für kraftlos erklärt, wenn 
sie nicht innerhalb eines Monates vom Tage der 
Bekanntmachung ab vorgelegt werden. # 

1. Sparkassenbuch Nr. 18 920 ausgestellt auf Wal- 
ter Weller, geb. 22. 6. 1939, Neubronn, 
Sparkassenbuch Nr. 16474 ausgestellt auf Wil- 
helm Popp, Gewerbelehrer, Aalen, 

. Sparkassenbuch Nr. 80006/10 ausgestellt 
Andreas Schmid, Werkmeister, Aalen, 
Sparkassenbuch Nr. 80022556 ausgestellt auf 
Johann Türck, Ellwangen, ° 

. Sparkassenbuch Nr, 80 008/3 ausgestellt auf Ru- 
dolf Bergmann, Kassenangesteliter,‘ Aalen, 
.Sparkassenbuch Nr. 3873 ausgestellt auf Marie 

Weber, Elchingen, - i E 
.‚Sparkäassenbuch Nr: 29 940 ausßestelit auf Paul 
Hoffmann, Aalen, 
.Sparkassenbuch Nr. 80 022/61 
Anni Hauber, 'Ellwangen, 
.Sparkassenbuch Nr. 3673 äusgestellt auf Karl 
Rau, Installateur, Unterriffingen, 


auf 


ausgestellt auf 


19. Sparkassenbuch Nr, 12/10 ausgestellt auf Lina 
Weidner, Justizangestellte, Crailsheim, 

11. Sparkassenbuch Nr. 457, ausgestellt auf Maria 
Bock, Bienstmagd, Oberschneidheim, 

12, Sparkassenbuch Nr. 18354 ausgestellt auf He- 
lene Hettler, Hausgehilfin, Ellwangen, 

13. Sparkassenbuch .Nr. .18/25. ausgestellt auf Alois 
Weiß, Waldarbeiter, Löffelstelzen, 

14. Sparkassenbuch Nr. 5/1 ausgestellt auf Rupert 
Haas, Bürgermeister, Röhlingen, 

15. Sparkassenbuch Nr. 80 043/166 ausgestellt auf 
Georg Weber, Elektromonteur, Bopfingen, 

16. Sparkassenkuch Nr, 2285 ausgestellt auf Maria 


Linse, Hausgehilfin, Dunstelkingen. 
Aalen, den 30. Sept. 1946. Kreissparkasse Aalen, 


ne ai. Kerze ee 
Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
amı 20. Oktober 1946: Dr. Richter : 

; Bahnhofstraße 31 
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a Dbst- und Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 


! 


„ab 4. 
Ibst und Wiläfrüchte 
Apfel- u. Birnenpreise gemäß An- 
"ordnung über die Erzeugerhöchst- 
preise für Kernobst der Ernte 1946 
vom 22. August 1946 
BENRERRRIEE si 0 
Pfrsiche Gr. I (über 6 cm Dm,) . 
EBESiche Cr. IE 2,0002 
Pflaumen, Zwetschgen, Mirabellen 
und!iRenekloden: 
KERISETUDDE I. u ee 
Preissruppe IE. 2.5, 0 
PEIRISELUDDE EL 7, 340. eg 
PILEISEFÜUNDE- EV 4: 00 a 
"Preisgruppe V . ,-.., 


Oktober 1946 


. (Preisgruppeneinteilg. gemäß Preis- 


» Ackersalat, kleinblättrig . . 


karte Nr 13/46 vom 29. Juli 1946.) 
Brennzwetschgen BEE N 
INOLEFURSE ET Eee 
Brombeeren, Güteklase IA... 
. Brombeeren, Güteklasse A. . .„.. 
Holunderbeer. m. St. (Sammlerpr.)- 
Hölunderbeer. o. St. (Sammlerpr.) 
"Schlehen (Sammlerpreis) . . .„ 
Hagebutten, fr:, m. Samen’ (S.-Pr.) 
Preiselbeeren (Sammlerpreis) . . . 
Ebereschen, fr., m. -Dolden (S.-Pr.) 
Ebereschen, fr., 0. Dolden (S.-Pr.) 
3emüse 2 
Kopfsalat, Mindestgewicht 200 g 
Kopfsalat, Mindestgewicht 300 g 
Kopfsalat nach Gr sort., Me. 150 g 
 Kopfsalat, unsort: u, leichtere Ware 
Ackersalat, groöoßblättrig .% „ . . 


or 


Endivie-Gr, 1 Mindestgew.- 


.. Endivie, Gr. IT. Mindestgew 200 g 


.Retfiche, Gr TI. Mindsstdm. 5 


EndiVvie Er FU ne 
Blattspinat za. nen 
Wurzelspinat EEE EEE 
ANEOIG 5 re 
Rettiche, 5 Stück im Bund . 
Rettiche, Gr. L Mindestdm. 7 


Rettiche, Gr. III, Mindestdm. 4 em 
Rettiche, 0. L., n.-Gr. s., Gütekl. A 
(aus feldmäß. Anbau dürfen Ret- 
tiche nur nach Gew. verk. werd.) 
-Rettiche, o. L.. uns. Ware, Gkh B 
Röte Rüben, Ohne Laub... ,„ .. . 
Karotten, 10 St. ı..Bd. (Pariser u. 
viertellange Sort., Mdm. 2 cm) . 
Karotten, ohne Laub (a. feldmäß. 
Arbau dürfen Karotten rur nach 
Gewicht verkauft werden) . en 
.Sellerie mit L., Gr. 0 (Mdm. 15 cm): 
Sellerie mit L. Gr. I (Mdm. 10 cm) 
Sellerie mit L., Gr. U (Mdm. 8 cm). 


. Sellerie m. L., Gr. III (Mdm: 5 em) 


. . Kohlrabi, 


v 





.Porree (Lauch) . . x 


gelbe Speisekohlrüben, geputzt . . 
‚selbe Speisekohlrüben, ungeputzt . 
sonstige Speiserüben (weiße und 
‚sSteckrüben) geputzt . . .:.., 
Sonstige Speiserüben (weiße und 
' Steckrüben) ungeputztt . . ,. 
Kohlrabi, Gr. I (über 7 cm Mdm.) 
Gr. II .(4—7 em Mdm.) 
Kohlrabi, Gr. III (@-4 cm Mdm.) 
Kohlrabi, ohne Laub, Gütekl, A . 
Kohlrabi, 0. L., Gkl. B (aufger. W) 


. jeta kg 


Rpt.| 


- 


je Vs kg 
je’. kg 


jet/.kg 26 
je Ve kg 
je ta kg 
je'k kg 
je Ve kg 


jetik kg 9 
jelakg 50 
jet’, kg 50 
je!a kg 40 
jeliskg 15 
jelskg 30° 
jelzkg 2 
jelekg 52 
je! kg 50 
jet kg 9 
jela kg 18 


je Stück 7 
je Stück 9 
jet: kg 12 
jela kg 7 
je'e kg 30 
je!/skg 70 
je Stück 9 
je Stück 7 


. jeStück 5 


jetiskg 12 
jelsekg 9 
jeVekg 9: 
je Bund 6-11 
je Stück 11 
je Stück 7 


je Stück 3 


jetukg 5. 


jelkskg 3 
je!skg 4 


jeBund 9 


jetlakg 5 
je Stück 20 
je Stück 15 
je Stück 12 
je Stück 8 
jetekg 10 


jeißkg 2,5 


je Ye kg 2,4 
jeiskg 2 
je V..kg 19 
je Stück 5,5 


je Stück 4 
je Stück 3 


je Stück 5,51 
je Stück 4 


'» bl.Speck, Gr.I (über 10 cm Mdm.) je St. 12 
„ bl.Speck, Gr. II (über 8 cm Mdm.) je St. 10. 


Blumenkohl, Gr. 0 (ü. 32 cm Adm.) 
‚ Blumenkohl, Gr. 1 (26-32 cm Adm.) 
Blumenkohl, Gr. II (20-26 cm Adm.) 


- „. Blumenkohl, Gr. III (15-20 cm Adm.) 


«Blumenkohl, Gr, IV (10-15 cm Adm.) 
Blumenkohl, Gr. V 6-10cm Adm.) 
Elumenkohl, beim Verk. nach Ge- 
wicht, höchstens 3 Bilattkränze, 
Deckblätter gestutzt, Gütekl. A .. 
Weißkohl .». a 8 m oe eu ein 08 
gotkohl ER ee ee an wre Se RR 
" Wirsing PS Ar u? Or Be SE ..e . 
Salatgurken (Treibhausware). . .» 
Tormaten, reife I 


Tomaten, grüne . ..» si. .% 
-Buschbohnen talle Sorten grün, 
Wachsbohnen, Perlbohnen usw.) 


ohne Fäden „ „ss... 0. 
mit Fäden “ © . . . . 0) [ ’ 
Stangenbohnen (alle Sorten grün, 
Wachsbohnen, Feuerbohnen usw.) 


7 er ohne Fäden FERNE TE BT ee ER ARE Er 


mit Fäden a wa u 3 
- Zwiebeln "se u. ar 
Kürbisse: 2.5: 0,000 Wow 
Schnittpetersilie aus feldmäßigem 
Anbau ohne Schmutz . . . 


je Stück 47. 
je Stück 35 
je Stück 27 
je Stück 21 
je Stück 14 
je Stück 6 


je!/s kg 
jet kg 
je'kkg 4 
jelskg 5 
jelekg 5- 
jelakg 
jete kg 
jetskg 8 


je tr kg 
je V.kg 


jeVY.kg 
je 4: kg 
je in kg 
jetk kg 3 


jeiukg 8 


.Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise und ver- 
Ehe sich im Falle des Verkaufs über eine Be- 
irksabgabestelle einschließlich der BAST-Gebühr; 
sie gelten, soweit nichts anderes bestimmt ist. je- 
weils für sort’erte Ware der Güteklasse A, Waren 
von geringerer Güte und unsortierte Ware sind 
antsprechend der Wertminderung — Waren der 
Süteklasse B mindestens um % v. H. — billiger 


zu hererhnen. ’ | 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 


— Preisaufsichtsstelle — 


‚sicherung 


EN 


zur Eintracht in Aalen, vom Verband des würt- 
tembergisch-badischen Verkehrsgewerbes, Gruppe 
Kraftverkehrs- und Fuhrgewerbe, eine öffentliche 
Fachversammilung statt. 

Alle Angehörigen des Gewerbes, Fern- und Nah- 
verkehr, Omnibusse, Personenwagen, und Pferde- 


halter, werden eingeladen, sich zahlreich zu be- 


teiligen. Der vorläufige Vertrauensmann d. Kreises. 


An die Uhrmacher des Kreises Aalen. 


Am Dienstag, 22. Oktober 1946, nachm. 1.30 Uhr, 


findet im Gasthaus zum Roten Ochsen in ‚Aalen 
eine Zusammenkunft statt. Tagesordnung: Mate- 
rialbeschaffung, Innungsfragen, usw. Um voll- 


zähliges Erscheinen: wird gebeten. 
Geschäftsst. d. Handwerkerinnungen d. Kr. Aalen. 


Sterbegeldversicherung der Beamten 


Das Finanzministerrtum — Hauptabteilung Per- 
sonal — teilt mit, daß die früheren Mitglieder des 
Reichsbundes der Deutschen Beamten, die bei der 
Deutschen Beamtenversicherung, Öffentlich-recht- 
liche Lebens- 5 
gegen Sterbegeld versichert waren, die Versiche- 
rung ‘fortsetzen und sich auch neue Teilnehmer an 


j.der Versicherung melden können. Auskunft erteilt 


die Bezirksdirektion der Deutschen Beamtenver- 
in Stuttgart — Lederberg, Unter -den 
Birken 9. 





 Volksfürsorge-Versicherte 


Flüchtlinge und Evakuierte, die Mitglied bei der 
Volksfürsorge sind, bitten wir, sich zur Aufrecht- 
erhaltung ihrer Versicherungsaänsprüche mit un- 


seren in allen Orten des Kreises befindlichen Aus- | 


kunftsstellen unter Angabe des letzten Wohnortes 

und der Versicherungsscheinnummer in Verbin- 

dung zu setzen. ER 
Volksfürsorge Hamburg, 


‚Geschäftsstelle Göp- 
pingen, 


Geislingerstraße 37, Fernruf. 2528. Auskunft 


in Aalen: Gg. Apfelbacher, Mülllstraße 37. 





Rechtsanwalt Bernhard Röhmel, Aalen 
Hauptstraße 24 (Eisenhandlung Bühl) 


ist zugelassen beim Landgericht Ellwangen (J.) 
' und bei ‚den. Gerichten der Militärregierung, 
sowie der Spruchkammer und sämtlichen Amts- 
gerichten. Büro. geöffnet; Montag—Freitag von 
8—12 Uhr und 14—17,30 Uhr. Sprechstunde nach 
Vereinbarung. 





Evangelische Gottesdienste 
am 20. Oktober 1946 
Aalen: N Be 
3.00 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Söhne 
3.30 Uhr Hauptgottesdienst (Männersonntag) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst a 
13.00 Uhr Gedächtnisgottesdienst für Karl Ströhle 
‚Mittwoch, 20.00.Uhr Bibelstunde 


Eilwangen:;: Fe | j 


8.30 Uhr Christenlehre 
9.30 Uhr Gottesdienst 


10.30 Uhr Kinderkirche & 

. Donnerstag, 9 Uhr Frühbetstunde 
Häsle (bei Rögelein) 10.30 Uhr 
Eigenzell (Kapelle) 2 Uhr Ra 
Neuler (Schule) 3 ee ie 


Unterrombach: 


9.30 Uhr Predigtgottesdienst 
10.45 Uhr Goldene Hochzeit 


2 


11.15 Uhr Kindergottesdienst 


Unterkochen: 
9.30 Uhr Predigtgottesdienst 
10.30 Uhr Kindergottesdienst 

Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Neubronn: 

. 9.00 Uhr Gottesdienst (Kirchweih) 
Leinroden: 

10.30 Uhr Gottesdienst (Kirchweih) 
Laubach: 

14.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kaptensurg:- = \ 
15.00 Uhr Predigt 

Reichenbach: 

13.00 Uhr Predigt 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21, 
9.30 Uhr Predigt 


Schwartz-Neßlau 


\ 


| 11.00 Uhr Kindergottesdienst 


19,30 Uhr Jugendstunde. 
Dienst 14.00 Uhr Frauenmissionsstunde 
Mittwoch 17.00: Uhr Religionsunterricht 
20.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde. 


Evangelisch Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 


Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr, 
Sonntag 3.00 Uhr Predigt r 
" Donnerstag 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Katholische Gottesdienste 





} Wendelinusfest in Röttingen am 20. Oktober 1946 


!»1W Uhr Predigt und levitiertes Hochamt. 
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Kraitverkehr und Fuhrgewerbe | Oratoriumvereinigung Aalen 
Am 27. Oktober 1946, um 10 Uhr, findet im Lokal| 


und Rentenversicherungsanstalt, 


"bis einschließlich Donnelstag, 24. 





Sonntag, 27. 
kirche Aalen 
HKequiem von Johannes Brahms 


Mitwirkende: Hedwig Kantz, Stuttgart, Sopran; 
Otto v.Rohr, Stuttgart, Baß; das Philharmonische 


Orchester, Stuttgart. Einlaßkarten zu 3, 4 und 
5 RM. bei Hermann Spengler, Aalen, Hauptst® 6, 


Herbstkonzert des Liederkranzes Unterkochen 


Sonntag, den 20. Oktober, im Stern-Säal, unter 


Mitwirkung eines Streichorchesters der Stadt- 
Käpelle Aalen. Musikal, Leitung: Otto Spranz, 
Aalen. Beginn: 19.00. Uhr. Hierzu sind unsere Mit- 
8lieder, sowie die ganze Bevölkerung herzlich 
eingeladen... Er, Vereinsleitung. 





Stuttgarter Lustspiel- ünd Operettentheater 
Direktion: Alois Bisom. 
Sonntag, 20. Oktober 1946, 19.00 Uhr, im Spritzen- 
haussaal in Aalen . 


„Besuch am Abend” 


Musikalisches Lustspiel in 3 Akten von Hugo 
Engelbrecht und Willi Kollo. 
RM. 4.10, 3.10 und 2.10 im. Vorverkauf b. Hermann 
Spengler, Hauptstraße 6 


Löwen-Lichtspiele Aalen 


Ab Freitag, den 18. Oktober bis einschließlich 
Donnerstag, den 24. Oktober 1946 


Joan Blondell — Roland Young — Carole Landis in 
„Ich suche@ meinen Mörder“ 


In diesem .Film mit seiner eigenwilligen Mi«- 
schung von Tragischem und Schwankhaftem, wo 
die Spannung des Grauenhaften sich alsbald in 
befreiendes Lachen erleichtert, geht es für den 
Darsteller wie für den Zuschauer wie in einem 
Karussell zu. 1708 

Die neueste Wochehschau, mit 
Urteilsverkündung vom Nürnberger Prozeß. 





Unsere Anfangszeiten: Samstag 14.30, 17.00, 20 Uhr; 


Sonntag nur zwei Vorstellungen: 17.00 und 3 Uhr; 
Montag bis Freitag 14.30 und 20 Uhr. 


TE m] 
Lichispielhaus Ellwangen 


Inhaber C.P. Langjahr 
Vermeiden Sie den Andrang zu unseren Abend- 
vorstellungen, indem Sie unsere Vorstellungen 
um. 17.15 Uhr besuchen! 


nn 





Ab Freitag, 18. Oktober 1946, bis einschließlich 
Donnerstag, 24. Oktober’ 1946: 
GingerRogersin “ 
„Fräulein Kitty“ X 
(Kitty Foyle) mit Dennis Morgan u. James Craig 
Die Geschichte irgend einer kleinen Sekretärin 
von heute. — Ein echter, bezäubernder Alltags- 
film — wie nur wenige! — Neueste Wochenschau 
Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. 
‚Montag bis einschl ‚Samstag: 17.15 u. 20.00 Uhr, 


MEERES er EEE EEE BER OT LE 


Filmtheater Unterkochen 


Besitzer: Otto Bodenmüller 


Programm für die Zeit vom Samstag, 
Oktober 1946, 
„Urlaub vom Himmel« 


Ein modernes Filmmärchen, mit Wochenschau 
und Beiprogramm. Spielzeiten: 


In Unterkochen: Samstag 19.30, Sonhtag nur 15.30, 


Montag und Dienstag je 19.30 Uhr. 


In Oberkochen: Mittwoch 


ı 16.30 und 19.30 Uhr; 
Donnerstag 19.30 Uhr. 


(EEESEEEEESCNE.BAAENIE EUR BEREBBLAINRLBENAEN EEE EEE EEE SEE RC er 
Dr. Hermann, Ellwangen (J.)bis einschließlich 


27. Oktober verreist. Vertreter: Frau Dr. Dorn- 
seif, Ellwangen (Jagst). - - 


Alfred Roßmann, Heilpraktiker 


Praxis für Homöopathie und Naturheilweise, 
Höhensonne und Farblichtbestrahlungen. Aalen 
D Wöhrstraße 10, Tel. 695. Sprechstunden tägl. 
v. 13—17 Uhr, Hausbesuche nach Voranmeldung, 


RABEN EEE ih EL ae EEE N Size SB En 5 TE a Sc: Di TEENAGER, 1 te ae ae 
Die Bausparkasse der Deutschen Volksbanken AG, 


Schwäb. Hall als Baufinanzierungsinstitut der deut- 
schen Genossenschaften finanziert den Bau von 
Eigenheimen und Mehrfamilienhäuser auch mit 
gewerblichem Einschlag sowie den Wiederaufbau 
zerstörter Häuser bei 20 Prozent Eigenkapital oder 
Ansparsumme sofort über Zwischenkredit zu gün- 
stigen Bedingungen bei niedrigsten Gebühren. ° 

Besuchen Sie den Sprechtag am Freitag, 235. 10. 
1946, in Neresheim im Gasthaus zum „Stern“. Sie 


erfahren dort näheres über die günstige Finanzie- 
-Tung des Baues von Figenheimen und Mehrfami-. 


lienhäusern, sowie des Wiederaufbaues zerstörter 
Häuser, 


Falls Sie nicht erscheinen können, fordern Sie - 
bitte Prospekte bei Ihrer nächsten Volksbank oder Ä 
beim Bezirksbeauftragten Dr. Paut Kretschmer Im.r 9 


Schrezheim bei. Ellwafigen (Jagst) an. 


Bausparkasse der Deutschen Völksbanken, . 


Oktober, 19 Uhr, in der ev! Stadt: 


Eintrittskarten zu ı 


ufnahmen aus der - 


19. Oktober, 







ee ae SE 


Br ae v 


ae ee 


ha We 


Er a NE 


Er GM 


a 








£. 


A x { 





ür den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 






















3 Erscheint in beschrankter Autlage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich 7 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Teleion 420), 

$ a 5 Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwoli; Neresheim: Michael Led! (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst, 

FE 2 7 

“en a 25. Oktober 1946 

AWa . Beschwerden in Wohnungssachen behörde der Beschwerde in vollem Umfang statt-] Schwerarbeiter auf den Sonderabschnitt B 

EN u Ds Bar izesat Kat schon in einer Traherän gibt oder wenn der Beschwerdeführer ausdrück- der 1.—4. Woche je 100g‘ — 490 g Maismehl 
0 öffentlichen Bekanntmachung eindringlich darauf| li: auf die Weitergabe verzichtet. Der Be-| oder Maisgries, 

0.0.0005 hingewiesen, daß die Bereitstellung des Wohn- schwerdeführer ‚darf überzeugt sein, daß eine | Schwerstarbeiter auf den Sonderabschnitt C 

2... raums für die Ausgewiesenen, solange nicht eine sachliche ‚und leidenschaftslose Darlegung seiner| der 1.—4. Woche je 100g —' 400 g Maismehl 

SR a srokere Anzahl neuer Wohnungen erstellt wer- Verhältnisse nicht unberücksichtigt bleiben wird, oder Maisgries, | | 

0 den kann, nur durch Einschränkungen der an- daß_ dagegen Beschimpfung, Verleumdung und |iWerdende und stillende Mütter auf den Sonder- 

00. sässigen Bevölkerung, durch ehe EN en, eg wa Verall-| zbschnitt 13 — 400 g Maismehl oder Maisgries. 

0... griffe in die gegebene Wohnraumverteilung un NEN IE FR MELNGG BEIGE ; Suj - i 

2000 en Veridauf üchgewordene Gewohnkiten] Beschwerde nur zu sine Nactel auswiken| „Dit Ausgabe de Suppen und Maherzengnin 

Sind Ansprüche möglich ist. Diese Eingriffe wer- EICTER. | | auf REN Abschnitte. Landratsamt — 

Br. den mit ‘der Steigerung der Zahl der unter-| Aalen, 18. Oktober 1946. Landratsamt. Aal | ; 42‘7 RE; 

& er eytsein renilen: Ausgewiesahä n aturgemäß imm er = | er a 5 Aalen, 18. Oktober 1946. _ Kreisernährungsamt. 

& ‚„schwerwiegender. Es ist menschlich verständlich, wangsweise ührung indie . : 

N daß die Betroffenen dadurch mehr und mehr englische und französische Zune Ausgabe der Suppen- und Maiserzeugnisse 

Be, veranlaßt werden, sich ‚über die Maßnahmen der durch Kleinverteiler und Bäckereien 


örtlichen Wohnungsbehörden zu 






= Arbeit der Wohnungsämter. Die Beschwerde- 
. “führer. gehen fast immer davon aus, daß ‚die 
. Maßnahmen der Wohnungsbehörden ausschließ- 


. Beamten gegen ihre Person oder durch: feind- 
0. selige Einflüsse aus der Umgebung des betreffen- 
= schwerden nimmt in letter Zeit einen Umfang 
| an, der. es den mit ihrer Behandlung beauftrag- 
"ten Beamten des Landratsamts unmöglich macht, 
- > die einzelnen Fälle mit der gebotenen. Sorgfalt 
0 zu bearbeiten und ihren sonstigen Dienstauf- 


% ? 


gaben nachzukommen. 


z 


\ \ 

Um ‘diese Mißstände abzustellen, sieht sich 
das Landratsamt veranlaßt, von. heute ab .Be: 
 ...“schwerden in .Wohnungssachen nur noc_ ent- 
.... ‚gegenzunehmen und. zu bearbeiten, wenn diese 
. Beschwerden schriftlich eingereicht werden und 
mit ‚einer . Stellungnahme der Behörde, gegen 
welche sie sich richtet, versehen sind. Wenn es 

' sich um die Unterbringung von Ausgewiesenen 
RS handelt, ist außerdem eine Äußerung des ört- 
lichen Vertrauensmannes der Ausgewiesenen bei- 
© zulegen. Personen, welche Grund zu haben 
glauben, sich gegen eine Maßnahme der ört- 
lichen Wohnungsbehörde beim Landratsamt zu 
beschweren, müssen deshalb künftig eine schrift- 
- liche Darlegung des Sachverhalts abfassen oder 
dürch einen schreibgewandten Bekannten ab- 
fassen lassen und diese Beschwerdescrift der 
örtlichen . Wohnungsbehörde mit dem Ersucdien 

| um Stellungnahme und Vorlage an das Land: 
00 \ratsamt übergeben. Ergibt sich aus der Be- 
00... schwerdescrift, daß sich die Wohnungsbehörde 
über eine wesentliche sachliche Grundlage ihrer 
Be Entscheidung ım Irrtum befand, so wird sie schon 
im eigenen Interesse von sich aus ihre Entschei- 
"dung ändern oder aufheben. Die Bürgermeister- 
. ämter werden vom Landratsamt strenge Wei- 
‘sung erhalten, alle Angaben der Beschwerde- 





u ae A 
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Ka beschweren. 
0.0. Wenn diese Beschwerden sich darauf beschrän- 
© ken würden, nachzuweisen, daß in der sachlichen 
09.0 Beurteilung des Falles Irrtümer unterlaufen 
00° sind, so könnten sie, wie es in der Ziffer 9 der 

erwähnten Bekanntmachung heißt, als Mitarbeit 
2. „gewertet: werden. Dies trifft aber leider nur in 
„seltenen Ausnahmefällen zu. „Die übergroße 
0... Mehrzahl der Beschwerden zeugt vielmehr von 
. einer völligen Verkennung des Ernstes der Lage 
und der schwierigen und. verantwortungsvollen 


lich auf persönliche Abneigung des zuständigen 


den Beamten veranlaßt seien. Die Zahl der Be- 


















Letzter Transport am 11. 11. 46, ab Aalen! 


Auf Beschluß des Länderrats vom 6. 8. 46 und 
durch Runderlaß Nr. 68, Abs. IV, Ziff. 1 und 2 
des Innenministeriums Stuttgart vom 28. 8. 46 
würde angeordnet, daß alle endgültig zur Rück- 
kehr. verpflichteten Evakuierten (d. h. solche, 
deren Antrag auf Ausnahmegenehmigung end- 
‚gültig abgelehnt ist) bis 10. 11. 46 rückgeführt 
sein müssen. 

Evakuierten, die nicht bis spätestens 10. 11. 46, 
das ist bis zum Ende der 94. Lebensmittelperiode, 
in ihre Heimat zurückgekehrt sind, muß mit dem 
10. Nov. 46 Wohnrecht, Lebensmittelzuteilung, 
Arbeitsgenehmigung und etwaige Fürsorgelei- 
stung entzogen werden. - 
v Es werden alle Evakuierten, auf die oben- 
angeführte Ausführungsbestimmungen zutreffen, 
aufgefordert, sich dem letsten Transport am 
1} 11. 46 ab Güterbahnhof Aalen anzuschließen. 

Anmeldungen beim Landratsamt Aalen, Zim- 
mer. 13, bis zum 5. 11, 46 im der Zeit von 8 bis 
| 12 Uhr. Alle Rückzufährenden müssen im Besitz 
eines vollständig und ordnungsgemäß ausgefüll- 
ten Rückführungs-Ausweises sein. - Ausstellende 
Behörde ist das Bürgermeisteramt. 


Landratsamt — Flüchtlingskommissar. 


Ausgabe von Suppen- und Maiserzeugnissen 


in der 94. Zuteilungsperiode. 
Nachdem das Wirtschaftsministerium Würt- 
temberg-Baden, Landesverwaltung für Land- 
wirtschaft und Ernährung, ‚die bisher gesperrten 
Suppen und: Maiserzeugnisse freigegeben hat, 
werden dieselben nunmehr wie folgt ausgegeben: 
Es erhalten Normalverbraucher (ohne Teik 
sclbstyersorger) 
Erwadhsene auf den Sonderabschnitt SZ 101 
400 g Suppenerzeugnisse, 
Jugendliche auf_den Sonderabschnitt SZ 901 — 
400 g Suppenerzeugnisse, 
auf den Sonderabscnitt 
400 g Suppenerzeugnisse, 
Ferner erhalten Nörmalverbraucher (ohne Teil- 
selbstversorger) 
Erwachsene auf den Sonderabschnitt SZ 102 
400 g Maismehl oder Maisgries, 


Jugendliche auf den Sanderabschnitt SZ 202 
- 400 g Maismehl oder Maisgries, 


Wie bereits an anderer Stelle in dieser Aus- \ 
gabe bekanntgegeben, erhalten Normalverbrau- 
cher, Jugendliche, Kinder, Teilschwer-,sSchwer- 
und Schwerstarbeiter sowie werdende und stil- 
lende Mütter in der 94. Zuteilungsperiode eine 
- Zuteilung von 400 g Suppeherzeugnissen und 
400 g Maismehl bzw. Maisgries. 

Sämtliche Kleinverteiler ‘und Bäckereien, die 
vorstehend genannte Erzeugnisse verkaufen, 
haben unter allen Umständen die noch . vorlie- 
genden Bestände, die am 17, August in der 
Bestandsmeldung dem Kreisernährungsamt ge- 
meldet wurden, zuerst abzugeben. Die hiefür ein- 
genommenen Abschnitte sind den Kartenausgabe- 
stellen „aufgeklebt einzureichen, worüber von 
denselben Empfangsbescheinigungen ausgestellt 
werden. 

Sofern Kleinvert"'' - und Bäckereien daruner 
hinaus noch wei‘‘ : Mengen an Suppen- uhd 
Mäiserzeugnissen zum Verkauf benötigen, erhal- 
ten sie von den Kartenausgabestellen über deren 
Bezug nähere Einzelheiten. Diejenigen Klein- 
verteilef und Bäckereibetriebe, die Vorschuß- 
bezugscheine ausgestellt erhalten, können diese 
nur an die innerhalb der US-Zone Württem- 
berg ansässigen‘ Lebensmittelgroßhändler . zur 
Belieferung weitergeben. Eine Kreisgebundenheit 
für den Großhandel besteht demnach nicht. 


Aalen, den 18. Oktober 1946. 
£ Landratsamt — Kreisernährungsamt. 
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Ausgabe von Backpulver 
In der 94. Zuteilungsperiode erhalten sämtliche 
Versorgungsberechtigte 
| 1 Beutel Backpulver. 
Die Abgabe des Backpulvers erfolgt durch die 
Kleinverteiler und Bäckereibetriebe ohne Mar- 
erioden ist die 


kenabschnitt. 
In den kommenden Zuteilungs 

Ausgabe von Backpulver weiterhin vorgesehen, 
Die Hausfrauen des Kreises Aalen werden daher 
gebeten, nur, soviel. Backpulver zu. kaufen, als 
dem Bedarf eines Haushaltes in. 4 Wochen ent- 
spricht. BER) Landratsamt Aalen. 
Aalen, 18. Oktober: 1946. Kreisernährungsamt. 


Holzkohle für Industriebedari 


Der monatliche Bedarf und Verwendungszweck 
von Holzkohle für die Industrie ist bis späte- 


— 


Kinder SZ 301 


_— 


Kifider auf ‘den Sonderabschnitt SZ 302 


2 = schrift nachzuprüfen und gegebenenfalls von sich 400 g Maismehl oder Maisgries, stens 30. Nov. 1946. dem Kreiswirtschaftsamt 

aus Abhilfe zu schaffen. Die Vorlage der Be-| Teil-Schwerarbeiter auf den Sonderabschnitt A Aalen, Zimmer 22, telefonisch oder schriftlich 
. schwerdeschrift an das Landratsamt darf nur| der 1.—4. Woche je,100g = 400 g Maismehl| dürchzugeben, Landratsamt — 
wprterbleiben wenn .die örtliche Wohnungs- oder Maisgries, | | Aalen, 25. Oktober 1946. -: Kreiswirtschaftsamt, 
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Aufruf an die Bevölkerung desKreises 
Aalen betr. Kartofielablieferung 


Die diesjährige Kartoffelernte ist die schlech- 
teste seit 20 Jahren, bedingt durch Trockenheit 
im Frühjahr, wo gerade in den besten Kartoffel- 
böden die Saatkartoffeln in einen ausgedörrten 
Boden gelegt werden mußten und dabei die 
Keimkraft Schaden litt. Dann fehlte es an geeig- 
netem Saatgüt, um dem jahrelangen Abbau, 
der gerade bei der Kartoffel sehr stark ist, ent- 
gegentreten zu-können. Ferner fehlte es an dem 
nötigen Kunstdünger, für den vor allem die 
Kartoffel außerordentlich dankbar ist. Wie zum 
Verhängnis kam dann noch in den nassen Som- 
mermonaten die Krautfäule dazu, die die Kar- 
toffeln frühzeitig zum Absterben brachte und im 
Ertrag ganz bedeutend schmälerte. Also unglück- 
liches Zusammentreffen verschiedener Momente, 
die in anderen Jahren nur vereinzelt auftraten. 


Troßdem aber ist zur Besorgnis keine Ver- 
anlassung, wenn alle beteiligten Kreise "Vernunft 
und Nächstenliebe walten lassen. und die Kar- 
toffeln so verteilt werden. daß jeder etwas be- 
kommt. Das setzt natürlich voraus, daß: 


1. Der Erzeuger jede Kartoffel, die ablieferungs- 
fähig ist, sofort abliefert. | 


2. Die Verfütterung sich nur. ‚auf die Kartoffeln 
beschränkt, die zum menschlichen Verzehr nicht 
geeignet sind, und daß das Einsilieren von 
"Kartoffeln unterbleibt.- 


3.Der Verbraucher Vernunft annimmt und nicht 
aus einer nicht vorhandenen Katastrophe in 
der Kartoffelversorgung heraus sich mehr Kar- 
toffeln zulegt als nötig sind. 


4. Die Kartoffeln überall in jedem Haushalt 


“(auch Bauernhaushalt) sparsamst verwendet 
werden, was namentlich den Hausfrauen ge- 
sagt une soll, die gewöhnt sind, fingerdick die 
Kartoffeln zu schälen. Es ist z. B. erwiesen, 
daß es gesundheitlich viel vorteilhafter ist, 
wenn man die Kartoffeln in der Schale ißt. 


Wenn diese Gesichtspunkte beachtet werden, 
kommen wir bestimmt über den nicht abzustrei- 
temden Notstand hinweg, und zwar umsomehr als 
die Aussichten für das nächste Jahr giriıger 
und tröstlicher sind, da: 


1. mehr ünd bessere Saatkartoffeln vörhanden 
sein werden, 

2. mehr Kunstdünger für die Kartoffeln zur Ver- 
fügung gestellt wird. 


8, die Kartoffelanbaufläche um 20 Prozent a 


geweitet werden soll. 
Landwirtschaftsamt FR 


Warum gibt es in diesem Jahr kein Obst? 


Die Obsternte 1946 ist eine große Enttäuschung 
geworden. Vor allem das Kernobst ist fast ganz 
ausgefallen. Wir werden den Apfel wie den Süß- 
most oder auch das Glas Gärmost bitter ver+ 
missen, wo der allgemeine Ernährungs- und Ge- 
sundheitszustand der Bevölkerung die Zusaß- 
nahrung dringender als je erfordern würde. 

Welches sind die Ursachen der geringen Obst- 
ernte? Schieben wir .die Schuld nicht auf die 
Witterungsunbilden, den Hagel des letten Som- 
mers und die Frühjahrsfröste. Das Obst fehlt 
auch dort, wo kein Hagel die Knospen und kein 
Frühjahrsfrost die Blüten vernichtet hat. Auch 
der großen letstjährigen Ernte kann die Schuld 
nicht gegeben werden, denn es trugen in diesem 
Jahr auch dıe ‚Bäume nicht, welche lettes Jahr 
‚ausgefallen sind ünd deshalb in diesem Jahr an 
der Reihe wären, Die Hauptursache der Mißernte 
ist in der durch die Kriegsverhältnisse bedingten, 





jahrelangen Vernachlässigung der Pflege der 


Obstbäume zu suchen. Durch Raupen-, Blattlaus- 
und Schorfbefall war die Blattbildung so behin- 
dert, daß — die Blätter sind die Lunge der 
Neil — es zu keiner guten Entwicklung der 

Blütenknospen kommen konnte. — Dazu kommt 

infolge des Ausfalls der Düngung eine regel- 
ee Unterernährung der Obstbäume. Die 


Obstbäume kamen schon geschwächt in das Früh- 
ieh. 
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‚wenn sie nicht mehr zu verjüngen sind. 
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in Massen aufgetreten. . Schädlinge. Die ge- 
schwächten Bäume wurden.von einer ungeheuren 
Menge von Schädlingen befallen. Apfelblatt- 
sauger, Apfelblütenstecher, Obstmade, Blatt+und 
Schildläuse und die verschiedensten Arten von 
Raupen schmaroßten an den Bäumen. Die Be- 
kämpfung aber war aus Gründen, die hier nicht 
erörtert werden brauchen, der Lage nicht ge- 
wachsen. So durften wir im wahrsten Sinne nur 
das ernten, was die Schädlinge übrig ließen. 

So kann und darf es aber nicht weitergehen! 
1946 sei uns eine Lehre: Nur durch gründliche 
Pflege der Bäume und ‚planmäßige Schädlings- 
bekämpfung können wir uns gute und regel- 


mäßige Obsternten sichern. Hauptaufgabe ist zu- | 


nächst eine gründliche, mechanische Reinigung 
der Obstanlagen. Das Abscharren und Kalken 
der Stämme, das Auslichten der Kronen und die 


Winterspritung dürfen unter kemmen Umständen 


versäumt werden. Die Pflicht eines jeden Obst- 
bauern hiezu ist bereits in einer Verordnung des 
Ministeriums für-Ernährung und Landwirtschaft 
vom 29. Oktober 19837 — RGBl. S. 1143 — fest- 
gelegt. Sie wird durch nachgenannte Veröffent- 
lichung zur Beachtung erneut eingeschärft. 


Georg Bertele, Kreisobstbauinspektor. 





Verordnung des Reichsministers für Ernährung 
und Landwirtschaft für - 


Schädfingsbekämpfung im Öbstbau 


- vam 29. Oktober: 1937. 


‘Auf Grund der. $$ 2, 16 des Geseges zum 
Schuge der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen 
vom 5. März 1937 (Reichsgesetbl. I S. 271) wird 
hiermit verordnet: 

$.1. (1) Zur Bekämpfung: und eheähe von 


Krankheiten und Schädlingen der Obstbäume und. 


-Sträucher sind die Eigentümer und. Nußungs- 


‘berechtigten von Obstbäumen oder -Sträuchern 


verpflichtet, spätestens bis 1, März jeden Jahres 
1. die abgestorbenen oder im Absterben be- 


-griffenen (abgängigen) Obstbäume und -Sträu-|, 
' die Viehmusterung ünd Viehbeschlagnahme des 


cher, die von Krankheiten (z. B. Krebs) oder 
Schädlingen (z. B. Blutlaus, Borkenkäfer) so 
stark befallen sind, daß Bekämpfungsmaßnah- 
men nicht mehr zeckmäßig sind, zu beseitigen; 

2. die Obstbäume und -Sträucher sachgemäß 
auszulichten, dürre, absterbende Äste und Ast- 
teile, Misteln und Kirschenhexenbesen zu ent- 
fernen, sowie.die Obstbäume und -Sträucher von 
Moosen, Flechten und alter Borke zu säubern; . 

3. Raupennester und Fruchtmumien zu entfer- 
nen und sofort zu verbrennen; 

B; die Obstbäume mit übermäßig hohen Baum- 
kronen, an denen die Durchführung dieser Maß- 
nahmen nicht mehr möglich ist, zu entfernen, 


(2) Bei der Durchführung der in Abs. I ge- 
nannten Bekämpfungsmaßnahmen sind 'die vom 
Reichsminister für. Ernährung und Landwirt- 
schaft erlassenen Richtlinien zu beachten, 

$ 2. (1) Die Überwachung der angeordneten 
Maßnahmen obliegt neben den Ortspolizeibehör- 
den den Pflanzenschugämtern und deren Beauf- 
tragten;. ihren Weisungen über die "Art der 
Durchführung der angeordneten Maßnahmen, ist 


Folge zu leisten. f 
(2) Kofhmen die in $ 1.Abs; I genannten Per-| 


sonen den ihnen obliegenden- Verpflichtungen 


die Bekämpfungsmaßnahmen auf Kosten - der 
Verpflichteten selbst vornehmen oder vornehmen 
lässen. | - Ä | 
(8) Das Pflanzenschugamt kann mit Zustim- 
mung der obersten Landesbehörde ‘die Be- 


kämpfungsmaßnahmen allgemein auf Kosten der| 
'Verpflichteten selbst vornehmen lassen. Die Ver- 


pflichteten haben die erforderlichen Hilfsdienste 
zu leisten. Die Höhe der zu erstattenden Kosten 


wird durch die unteren Verwaltungsbehörden 


festgesetst. 
$ 3. Die obersten Landesbehörden werden: er- 
mächtigt. mit Zustimmung des Reichsministers 


en wurden dann erst recht ein u en für ee Sal: Landwirtschaft die zur Be- 


| des Landwirtschaftsamts 


|-gabe des-Viehs verschont. “ Dafür: tritt telgende 


‚ wie sie in den amtlichen Viehzählungen erfaßt 


2 terbegeld-Versich der Rent 
tro besonderer Aufforderung durch’das Pflan- | Minseterbegeld? Versicherung der. KEntnert 


zenschugamt. nicht nach, so können diese Stellen: 





kämpfung örtlich ‘oder gebietsweise auftretender 
Krankheiten. oder Schädlinge und die zur Ver- 
hütung ihres Auftretens erforderlichen weiter- 
gehenden Vorschriften zu Eresen und Maß- 
nahmen zu treffen. | 


$ 4. Die obersten Lanebeeden oder die 2 
von ' diesen bestimmten Verwaltungsbehörden 
können Ausnahmen von den Vorschriften dieser 
Verordnung zulassen. . EEE 


$ 5. Werden Vorschriften dieser Versednung 
zuwiderhandelt, wird nach $ 13 des Gesetzes zum 
Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen Ro; 
bei vorsäßlicher Begehung. mit Gefängnis bis zus. = 
2 Jahren und Geldstrafe oder mit einer dieser Sa 
Strafen,..bei ‚fahrlässiger Begehung. mit. Geld- # 
strafe bis zu 150 RM. und mit Haft oder mit | 
einer dieser Strafen bestraft. as 

8 6. (1) Die Verordnung tritt am 15, Novem- SE 
ber 1937 in Kraft. En 

(2) Die vor dem 1. September 1937 erlassenen | 
landesrechtlichen ‚Vorschriften über die ek A 
Fe im ‚Obstbau treten gleichzeitig. ; 5 
auber Kraft 





 Viehmusterung und Viehbeschlapnahme | 

‚Die .im Amtsblatt für den Landkreis Aalen.. 
Nr. 61 am 18. 10. 1946. erschienene Anordnung 

Aalen über Viehmuste- „ | 

rung und Viehbeschlagnahme muß auf Anord- ee 
nung des Wirtschaftsministeriums geändert wer- ee 
den. Folgendes kommt in Fortfall: 

„Die Gemeinde, die sich verpflichtet, ihr wi 
ablieferungsoll selbst aufzubringen, bleibt‘ | ; 
der Viehmusterung. und der Zzwangsweisen Ab: ER = En 


Änderung ein: . - . z 

Eine Viehmusterungskommission des Wirte 
‚schaftsministeriums hat die Ausmusterung und 
die Beschlagnahme‘ des Jahresablieferungssolls 
in jeder eh ee des Kreises durchzuführen, ” 


Um einen währhaften "Ausgangsbestand für EN Dar 


Jahresaufbringungssolls für die Gemeinde zu 
erhalten, hat jeder Tierhalter von solchen Tieren, 


werden, bei seinem Bürgermeisterämt einen.Vor- 

druck zur Bestandsmeldung umgehend abzuholen 
und bis 1. Nov. 1946 an das ‚Bürgermeisteramt RER 
zurückzugeben. NEE 
„Aalen, 23. Okt. 1946. Lakdkirlchaftumne Aalen. : N a 
Guss ann nnnmenmnnsnunnnnearmnnnen mins nn 


Das Jugendamt Aalen N 
hält jeden Freitag. vormittags von 10—12 Uhr, > u AR 
in Ellwangen im Gebäude der Kreissparkasse, a 
Obere Straße 13, Zimmer 1, eine Sprechstunde 


ab, um den Einwohnern dieses Bezirks iu Ver- je GE 


kehr mit dem Jügeridamt zu erleichtern‘ a 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Beitragseinzug für die Monate Sept. und Okt. 46.. a 
Freiwillige Mitglieder in der Stadt Aalen: .., 
Montag, 11. 11. 1946, Dienstag, 12. 11. 1946. ix RE 
Mittwoch. 13. 11. 1946, je von 9—12 Uhr und 228, 
von 14—16 Uhr an ‚der Hauptkasse, Schalter 4. EN; 
Freiwillige Mitglieder i inWasseralfingen 
Samstag, 2. 11. 1946, von 8—12 Uhr und von ae ee 
14—16 Uhr auf dem Rathaus in Wasseralfingen. BR 


Montag, 4. 11: 1946, von 9—12 Uhr und 14 bis A 
16 Uhr an der Hauptkasse, Schalter 4: 4 02 5 
Ich erwarte pünktliche Zahlung der Beiträge. = RER. 





Freiwillige Beiksnnalektune zur Invallden- und Eat e 
Angestelltenversicherung für das II. und Ei 2 u ER 
| Quartal 1946. PR 

Die freiwilligen Mitglieder der Invaliden- ers ; 
Angestelltenversicherung können ihre Beiträe® NE 
.& am Montag, den 4. November 1946 eu 
am Dienstag, den 5. November 946 — 0, 

am Mittwoch, den,6. November 1946 » 

von 9—12 und von 14—16 Uhr bei.der Allgem. ° 
Ortskrankenkasse Aalen, Schalter 4u.5, bezahlen. . 


Aalen, 23. Oktober 1946. Der stellv. Leiter. 







Kreisverband Aalen s 

| Am Dienstag, den 5. November 1946, vor- 

.. mittags 9 Uhr, findet. im Sitzungssaal des Rat- 

hauses Aalen | 2 | 

| eine Sigung des Kreistages 
statt. Tagesordnung: 

0.4. Geschäftliches (Haushaltangelegenheiten, Per- 

en sonalangelegenheiten), 

2 Tätigkeitsberichte des Kreisernährungsamtes, 

Kreiswirtschaftsamtes, der Fahrbereitschaft. 

% Die Bürgermeister werden zu dieser Siung 

. eingeladen. | 


& Aalen, den 22. Oktober 1946. Landratsamt. 





Anträge auf BEisenmarken 
Alle Handwerksmeister des Kreises Aalen 
haben sofort, soweit noch nicht geschehen, ihren 
Bedarf an Grobeisen, Bfechen und unbearbeiteten 
"Gießereierzeugnissen (nicht Fertigerzeugnissen) 
für das IV. Quartal 1946 (Oktober—Dezember) 
| formlos auf einem Briefbogen beim Kreiswirt- 
.... schaftsamt Aalen zu beantragen. 
0 Esist anzugeben: | 
1. Zuständige Innung und Datum der Eintragung 
in’die Handwerkerrolle. 
 2.Zahl der im Handwerk tätigen Meister, Ge- 
sellen und Lehrlinge. 
3 Beantragte Menge in kg, unterteilt in Walz- 
werkserzeugnisse und in Gießereierzeugnisse. 
4, Verwendungszweck. | 
5. Lagerbestand an Stahl- und Eisenmaterial. 
- Anträge mit unvollständigen Angaben können 
micht bearbeitet werden. Landratsamt Aalen 
ER Aalen, 24. Okt. 1946. Kreiswirtschaftsamt, 


€ » & 


RER TR Anträge auf Bezugsmarken 
- für Drahtstiite'und Tapezierstifte 
00 Soweit noch nicht geschehen, ist auch hierfür 
"getrennt vom Eisenmarkenantrag der Bedarf für 
0. das IV. Quartal 1946 (Oktober—Dezember) von 
- Handwerk und Industrie (ausgenommen Kisten- 
 fabriken) formlos auf einem Briefbogen beim 
>. Kreiswirtschaftsamt Aalen zu beantragen. Es ist 
anzugeben: 
3. Zuständige Innung und Datum der Eintragung 
000 in die Handwerkerrolle.‘ Bei Industrie- und 
 Fabrikationsbetrieben Nummer der Herstel- 
000 .Jungsgenehmigung des LW.A. Stuttgart. 


[7 
«# 


= - 2. Zahl der im Handwerk ii Meister, Ge- 





 . sellen und Lehrlinge. _ 
=. 8, Beantragte Menge in kg. 
4. Verwendungszwek. 00° 
5, Lagerbestand an Drahtstiften und Tapezier- 
ovstiften. + Landratsamt Aalen 
.,"; Aalen, 24. Okt. 1946. Kreiswirtschaftsamt, 


-  'Oeffentliche Musik- und Theater- 
0.00... „ veranstaltungen - 
Die Veranstalter öffentlicher Musik- und 
er Thedterveranstaltungen werden darauf hinge- 
wiesen, daß die Betätigung aller berufsmäßigen 
und nebenberuflichen Musiker, Schauspieler, 
Künstler, Tänzer und anderer Vergnügungsver- 
...  anstalter, folgende Bestimmungen der amerikan! 
.  Militärregierung zu beachten hat: ZN 
Alle öffentlichen Veranstaltungen, ausschließ- 
lich Gelegenheitsmusik. Tanzmusik, musikalische 
Umrahmung, ‘Chorvorführung usw. müssen an 
- den Theater- und Musikkontrolloffizier bei der 
. Militärregierung, Detachment U 24, Schwäbisch 
Gmünd, 2 Wochen vor dem beabsichtigten Vor- 
 führungstag gemeldet werden. Sie benötigen die 
schriftliche Genehmigung dieses Offiziers. 
Keim. Musiker, Schauspieler, Varietekünstler 
usw. gleich ob beruflih oder nebenberuflich, 
darf öffentlich oder halböffentlich auftreten, es 
sei denn, daß er im Besitz; der. Registrierungs- 
0. ‚urkunde von MG/IC/BB ist. die von ‘einem 
 »..». Theater- und Musikkontrolloffizier von der In- 
formationsüberwachungsabteilung. unterschrieben 
ist, Diese Bestifnmung wird durch berufliche oder 
© nebenberufli Ensembles, besonders von der 
Art der Dorfkapellen und kleiner reisender Va- 
+ rietes, vielfach nicht eingehalten. 
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Im Falle einer wirklichen Amateurvorführung, 
d. h. in einer Veranstaltung, in welcher keiner 
der Teilnehmer in irgend einer offenen oder ver- 
steckten Weise für Darbietungen in Geld oder 
Sachwerten vergütet wird, genügt es; daß die 
Person, die für die Veranstaltung verantwortlich 
ist, im Besitze einer Registrierungsurkunde ist. 
Berufliche oder nebenberufliche Musiker, Va- 
rietekünstler, Schauspieler usw., die nicht im 
Besie einer Registrierungsurkunde sind, aber 
eine solche erhalten wollen, werden angewiesen, 
zwei. ausgefüllte Militärregierungsfragebogen 
mit.einem Brief, der ihre Erfahrungen und Qua- 
lifikationen für die angestrebte Stellung nac- 
weist, bei dem Unterausschuß für Theater, Spiel 
und Musik, Schw. Gmünd. Haydnstr. 7, einzurei- 
chen. Jeder Bewerber, der in irgendeiner Weise 
unter das Geset zur Befreiung vom National- 
sozialismus und Militarismus vom 5. 3. 46 fällt, 
muß mit seiner Bewerbung eine Abschrift des 
Spruchkammerbescheids in seinem Fall beifügen. 
Alle Bewerber müssen sich, ehe ihnen eine Re- 
gistrierungsurkunde ausgehändigt wird, einer 
Pıüfung ihrer beruflichen Qualifikationen unter- 
ziehen, falls es für nötig erachtet wird. 

Alle beruflichen und :nebenberuflichen Musi- 
ker, Schauspieler, Variet&künstler usw., die be- 
reits ım Besige einer Registrierungsurkunde sind. 
werden gleicherweise .einer Pyifung ihrer beruf- 
lichen Qualifikationen durch”den Unterausschuß 
für Theater, Spiel und Musik. unterzogen, falls 
dies nötig erscheint. Landratsamt Aalen. 


Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird für 
Württemberg - Baden (US-Zone) folgendes an- 
geordnet: | | 
$ 1. (1) Für gespaltene Dachschindeln; welche 
aus Nadelholz hergestellt sind — Normal- oder 
Einheitsdachschindeln .— 30—35 cm lang, 5 bis 
6 cm breit, ast- oder fast astrein, gerade gespal- 
ten, 3—4 mm dick, dürfen ab Herstellerbetrieb, 
gebündelt, frei Transportmittel verladen, höch- 
stens RM. 12.— je 1000 Stück gefordert, berech- 
net oder gezahlt werden. (2) Für Dachschindeln 
in kürzeren Abmessungen und unter 5 cm Breite 
ist entsprechend der gelieferten Qualität ein 
Abschlag bis zu 10 v. H. zu berechnen. (3) Für 
gesägte Dachschindeln ist ein Abschlag im ver- 
kehrsüblichen Verhältnis von den Preisen nach 
Absat 1 und 2 zu berechnen. | 


$ 2. (1) Werden vom Erzeuger Dachschindeln 
im ambulanten Handel an Verbraucher abgesett, 
so darf je 1000 Stück ein Zuschlag von RM. 1.— 
berechnet werden.‘ (2) Für Transport und Un- 
kosten dürfen außerdem folgende Zuschläge be- 
rechnet werden: a) im Umkreis von 25 km ab 
Herstellungsort je 1000 Stück bis zu RM. —.60, 
b) im Umkreis von 50 km ab Herstellungsort je 
1000 Stück bis zu RM. 1.—, c) bei Entfernungen 


‚von mehr als 50 km ab Herstellungsort die nach 


den geltenden Preisbestimmungen (Reichsbahn- 
tarif, Reichskraftwagentarif. Nahverkehrspreis- 
verordnung, Fuhrleistungspreisanordnung) zu- 
lässigen und tatsächlich entstandenen Transport- 
kosten. ; 

$ 3. Der afhbulante Dachschindelhandel darf 
beim Verkauf an Verbraucher die nach dieser 
Anordnung zulässigen Einstandspreise zuzüglich 
der zulässigen Transportkosten in tatsächlich 
entstandener Höhe sowie einen Handelszuschlag 
von RM. 1.— je 1000 Stück berechnen. 


$ 4. (1) Der Baustoffhandel darf beim Ver- 
kauf an Verbraucher ab seinem Handelslager die 
nach dieser Anordnung zulässigen Einstands- 
preise zuzüglich der zulässigen Transportkosten 
in tatsächlich entstandener Höhe frei Handels- 
lager berechnen. (2) Zur Erzielung eines mög- 
lichst einheitlichen, Verkaufspreises dürfen die 
‚zulässigen Transportkosten frei Handelslager für 
einen zurückliegenden Zeitraum von jeweils 
6 Monaten zusammengerechnet und die sich er- 
gebenden Durchschnittstransnorik sten für die 





ibestraft. 


Kreisstadt Aalen 

Volks-, Berufs- und Wohnungszählung 1946. 

Der alliserte Kontrollrat und die Militärregie® 
rung haben eine Volks-, Berufs- und Wohnungs- 
zählung angeordnet. 

Für die Durchführung der Zählung sind in 
unserem Stadtbezirk als Zählungsleiter der Stadt- 
obersekretär Abele, Rathaus Zimmer 7, und 
ehrenamtliche Zähler bestellt worden. 

Die Zählungspapiere: 1 
I Haushaltungsliste, 1 Wohnungsbogen, werden 
in der Zeit vom 20.—25. Oktober den Grund- 
stückseigentümern oder deren Vertreter und den 


einzelnen Haushaltungen zugestellt. Wer bis zum 


25. Oktober nicht im Besig von diesen Vor- 
drucken ist, hat dies auf dem Rathaus, Zimmer 7, 
mitzuteilen. Die Vordrucke müssen von dem 


Grundstückseigentümer oder dessen Vertreter, 


dem Haushaltungsvorstand und den dazu befüg- 
ten Personen für alle in der Nacht vom 29. auf 
30. Oktober 24.00 Uhr anwesenden Personen 
ausgefüllt und am 30. Oktober zur Abholung 


bereit gehalten werden. 


;Die Hausbesiter und ihre Vertreter, sowie die 


Haushaltungsvorstände und die dazu befugten , 


Personen müssen besorgt\sein, daß jede einzelne 


Person erfaßt wird; sie sind weiterhin verpflich- - 


tet, alle in den Zählungspapieren enthaltenen 
Fragen genau zu beantworten und die Zähler in 
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit zu unterstütßen, 
sowie über die an sie gestellten Fragen Auskunft 
zu geben. 22. Oktober 1946, Der Bürgermeister. 





Anordnung des Wirtschaftsministeriums Württ.-Baden (US-Zone) — Preisaufsichtsstelle — vom 
% bi, 14. Oktober 1946 über 


Höchstpreise für Dachschindeln aus Nadelholz. 


nachfolgenden 6 Monate in Anrechnung gebracht 
werden. Über die Berechnung der Durchschnitts- 
fracht ist ein laufender Nachweis zu führen. 
(3) Als Handelsspanne darf der Baustoffhandel 
berechnen. a) beim Absag vom Handelslager 
einen Zuschlag von RM. 1.50 je 1000 Stück; 
b) bei Lieferung.direkt ab Herstellerbetrieb ohne 
Berührung d@s Handelslagers — einen Zuschlag 
von RM. —.60 je 1000 Stück. 


$ 5. Schindelhersteller und Schindelhändler 
sind verpflichtet,-über jeden Verkauf eine Rech- 
nung auszustellen, aus der folgendes ersichtlich 
sein muß: a) Tag der laeferung, b) Menge der 
gelieferten Schindeln, c) Gütebezeichnung der 
gelieferten Schindeln? d) Art der Lieferung (ab 
Werk oder frei Empfangsort), e) Der Preis je 
1000 Stück. 

$ 6. Der Hersteller muß die Dachschindeln 
gebündelt liefern und ‚vor Versand bündelweise 
wie folgt kennzeichnen: a) Dachschindeln gemäß 
$ 1 Abs. 1 dieser Anordnung als Klasse 1 oder 
mit Farbe rot, b) Dachschindeln gemäß $ I 
Abs.2 dieser Anordnung als Klasse 2 oder mit 


Farbe schwarz. 
$ 7. Diese Anordnung befreit den Hersteller 


Grundstücksliste, _ 


.. 


richt von der sich für ihn aus sonstigen Preis- 


vorschriften ergebenden Verpflichtung, seine 
Preise innerhalb der volkswirtschaftlich vertret- 
baren Grenzen zu halten. 


$ 8. Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 
15. Oktober 1946 in Kraft und gilt für alle nach 
dıesem Zeitpunkt erfolgten Lieferungen sowie 
für alle wenn Aufträge, die noch nicht er- 
füllt sind. Gleichzeitig werden für Württemberg- 
Baden (US-Zone) folgende Bestimmungen auf- 
gehoben: Anordnung des Württ, Wirtschafts- 
ministers — Preisbildungsstelle — über Höchst- 
preise für Dachschindeln aus Nadelholz vom 
19. Mai 1943 (Reg.Anz. Nr. 21 vom 27. Mai 1943) 
und Anordnung des Bad. Finanz- und Wirt- 
schaftsmin. — Preisbildungsstelle— über Höchst- 
preise für Dachschindeln aus Nadelholz vom 
6. Mai 1943 (Bad. Staatsanzeiger vom 8. Mai 
1943 Folge 22) i. d. F. vom 15. Nov. 1943 (Bad, 
Staatsanzeiger vom 27. Nov. 1948, Folge 52). 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer- 
den nach der Preisstrafrechtsverordnung i. d. F. 
vom 26. Oktober 1944 (Reichsgesegbl, I S. 264) 

Im Auftrag: gez. Krieg. 





> 





 Siuttgart, 3. Oktober 1946. Württemberg-Baden 





a a Bekanntmachung \ 


Die Forstämter Dankoltsweiler, Ellwangen, 


Hohenberg und Schrezheim weisen darauf hin, 
. daß das Befahren von Erdwegen mit Kraftfahr- 
zeugen nur mit Genehmigung des zuständigen 


Forstamts gestattet ist. 


. Kreisstadt Aalen 
Der Verkauf von Laubstreu 


aus Stadtwald Langert und Stadtpark findet am 
Montag, 28. Okt. 1946, um 16 Uhr im Sitzungs- 








saal des Rathauses statt. Bürgermeisteramt. 
Stadt Ellwangen (Jagst) 


‚Beim Fundamt wurde eine größere Anzahl 
gefundener Gegenstände zwischen dem 1.4. 1945 
und. dem 15.10. 1946 abgegeben. 
‘ ‘Da die gesetliche Aufbewahrungsfrist abge- 
laufen ist, werden die Eigentümer aufgefordert, 


" die Sachen innerhalb 8 Tagen auf dem städt. 


Polizeiamt Ellwangen abzuholen, da sonst Rück- 
gabe an den Finder bzw. Versteigerung erfolgt. 


Bürgermeisteramt — Fundamt. — 
AnordnungNr.V/46 überdiegenehmigungspflichtfür 





die Herstellung von Druckerzeugnissen aus Papier 


Aufgrund der Verordnung über den Warenver- 
kehr in der Fassung vom 11. 12.1942 (RGBIl. I S. 686) 
und der ‘Verordnung über den Warenverkehr in 
„Baden vom 31: 10. 1945 (Badisches Amtsblatt Nr. 1) 
"wird 'angeordnet: . Fa 
..% 1. ‚Druckerzeugnisse aus Papier, Karton und 
Pappe (in folgendem mit Papier bezeichnet) dür- 
fen nur mit Genehmigung hergestellt werden. 


8 2. Die Druckgenehmigung wird vom Wirt- 
schaftsministerium — Landeswirtschaftsamt — er- 
teilt und zwar für Herstellerbetriebe mit Sitz in 
‚Nord-Württemberg durch das Landeswirtschafts- 
amt Stuttgart, für solche in Nord-Baden durch das 
Landeswirtschaftsamt Karlsruhe. 


8 3. Die Druckgenehmigung ist vom Hersteller — 
Druckereien, Hausdruckereien, Vervielfältigungs- 


gewerbe — vor Inangriffnahme der Arbeit einzu- 


holen. : 
$ 4. Von der Genehmigungspflitht sind allgemein 
ausgenommen: 


a) lizenzierte Verlagsdrucke, nicht dagegen Anzei- 


zeigenblätter, Flugblätter und dergleichen; 

b) verarbeitete Papiere (z. B. Briefhüllen, Tüten 
und Beutel, Kassenblocks, Faltschaahteln), nicht 
dagegen geschnittene Briefblätter (Briefbogen); 

c) Kleinaufträge bis zu 5 kg je Auftrag. 


Für diese Kleinaufträge kann von Herstellern 
eine monatliche Global-Druckgenehmigung bean- 
tragt werden, dere Höhe nach den besonderen 
Verhältnissen festgesetzt wird, jedoch nicht über 
50 kg monatlich liegt. I 

$ 5. Der Auftraggeber darf einen abgelehnten 
Druckauftrag nicht erneut bei einem anderen Her- 
steller erteilen oder im Vervielfältigungswege her- 


stellen lassen. 

$ 6. Die Erteilung der Druckgenehmigung be- 
gründet _ gegenüber‘ dem Landeswirtschaftsamt 
keinen Anspruch auf Lieferung oder Zuteilung’ 
von Papier. Im übrigen darf Papier zur Herstel- 
lung von Druckerzeügnissen nur gegen Vorlage 
der Druckgenehmigung und höchstens bis zu der 
darin angegebenen enge geliefert werden. 

$ 7. Hersteller haben auf allen Druckerzeug- 


“ nissen, die der Genehmigungspflicht unterliegen, 


mit Ausnahme von Familiendrucksachen, Besuchs- 
und Geschäftskarten und anderen Drucksachen, 
die Kleiner als DIN A 7 Sind, ihren Firmen-Namen, 
ihr -Firmenzeichen oder ihre Kenn-Nummer, sowie 
Herstellungsdatum und  Auflagenhöhe zu vermer- 
ken, zZ. B. 0/0394 5.46 10 000. | | 
88. Alle Genehmigüngen ‘des Landeswirtschafts- 
amtes Stuttgart werden entweder schriftlich erteilt 
oder sind, falls sie mündlich erteilt worden sind, 
nur nach schriftlicher Bestätigung gültig. Z 
$ 9. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart behält 
sich vor, in besonders begründeten Fällen Aus- 
nahmen von den Vorschriften dieser Anordnung 
zuzulassen oder anzuordnen. AR PA; 
$ 10. Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart erläßt 
die zur Durchführung und Ergänzung dieser An- 
ordnung erforderlichen Bestimmungen. _ / 
x 11. Zuwiderhandlungen gegen die. Bestim- 
mungen dieser Anordnung werden nach den $$ 10, 
12—15 der Verordnung. über den Warenverkehr in 
der, Fassung vom 11..12, 1942 (RGBl. I S.. 686) und 
der Verordnung über den Warenverkehr in Baden 
vom 31. 10. 1945 (Bad. Amtsblatt Nr. 1) sowie der 
Verbrauchsregelungsstrafverordnung in der Fas- 


® sung vom 25..November 1941 (RGBl. I S. 734) be- 


straft, soweit nicht nach anderen Bestimmungen. 
straft, soweit nicht nach anderen Bestimmungen, 
ordnung in der Fassung vom 25.'März 1942 (RGBI. I 
S. 147) eine höhere Strafe verwirkt ist. -, 

&£ 12. Diese Anordnung tritt am 1. Oktober .1946 


la Kraft Wirtschaftsministerium 


— Landeswirischaftsami — 
- . y 


- - “ 


-die Anlieferung von Bucheckern bis zum 10. 








% \ 


Genehmigte Geschäftseröffnungen 


Dem Mechanik 2: dosef Erhardt in Wasseralfingen, 
Bismarckstraße 6, wurde heute die Erlaubnis zur 
Eröfinung eines Verkaufsgeschäftes für Büro- 
möbel, Büromaschinen und Schreibmaterialien im 
Gebäude. Nr. 6 der Bismarckstraße in Wasser- 
alingen erteilt, 


Dem Malermeister Felix Ulbig in Wasseralfingen, 
Schillerstraße 20 a, wurde heute die Erlaubnis: zur 
Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts ‚für ' Tapeten, 


Eupenerweg 10, wurde heute die Erlaubnis zur 
Eröffnung einer Sammelstelle für Altmaterialien 
im Gebäude Nr. 10 des Eupenerweges in Bopfingen 


erteilt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden- 
Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zimmer Nr. 7 
Beschwerde erhoben werden. 


Aalen, 21. Oktober 1946. 


Landratsamt. 





Ölmühle 
Um die Aufarbeitung der angelieferten Buch- 
eckern zu ermöglichen, sehe ich mich gezwungen, 


Nov. 46 
zu Sperren. 


J. Rettenmaier, 'Holzmühle, Gemeinde Rosenberg. 
EEE 


Fahrbereitschaftfür den Landkreis Aalen 


Stellenangebot. Gesucht wird ein tüchtiger, 
männlicher Angestellter aus der Kraftfahrzeug- 
branche für die .Abteilung Kraftfahrzeug- 
zulassung und Treibstoffausgabe mit den ent- 
sprechenden Kenntnissen. Bewerbungen unter 
Beifügung. von Lebenslauf, Zeugnissen, Photo- 
grafie, politischem Meldebogen oder Spruchkam- 
merentscheid sind umgehend schriftlich ein- 
zureichen. 


EEE EEE TEE ER TE eng Erg Per Far Eh augen 

Württ.-Badischer Gewerkschaftsbund 

Kreiskartell Aalen Mr ä 
Dienstag, den 29. Oktober 1946, 19 Uhr, im Gast- 
haus zur „Eintracht“ in Aalen Ortswaltungs-, 
Betriebsräte- und Vertrauensleute-Versammlung. 
Es sprieht der Präsident des Württ.-Badi- 
schen Gewerkschaftsbundes, Kollege Schleicher. 
Zu dieser Versammlung werden alle Funktionäre 
freundlichst eingeladen und gebeten, vollzählig 
zu erscheinen. Der Vorstand. 


en EEE TEREGESENANERSSEHNS EEE SEHEN GERBRSEEREIL Sie hinten 
Demokratische Volkspartei‘ Kreis Aalen 


Dienstag, den 29. Oktober 1946, Kreis-Delegierten- 
Konferenz in Aalen, Roter Ochsen. Beginn 17 Uhr 





| Ausstellung 
Am Samstag, den 26. Oktober 1946, 15—18 Uhr, 
am Sonntag, den 27. Oktober 1946, 10—18 Uhr, findet 
im Schalterraum der Kreisspärkasse Aalen eine 
Ausstellung von neuen Grundrissen und Modellen 
unter dem Titel: Das Kleinhaus, das teilbare Haus 


und das wachsende Haus statt, wozu jedermann 


bei freiem Eintritt herzlich eingeladen wird. Bau- 
lustige werden dabei manche gute Anregung finden. 
Veranstalter: Kreissparkasse Aalen in Verbindung 
mit der Öffentlichen Bausparkasse 
Stuttgart, Zeppelinbau. 
ee — 

Evangelische Gottesdienste 

am 27. Oktober 1946: Erntedankfest. 


Aalen; 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Töchter. : 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.45 Uhr Kindergottesdienst. Mittwoch, 20.00 Uhr 
Bibelstunde., 


Ellwangen: 930 Uhr Erntedankgottesdienst 
mit Hl. Abendmahl 


Württemberg, 


11.00 Uhr Kinderkirche. 
14.00 Uhr Rabenhof. Dalkingen (Schule): 
9330 Uhr. Schwabsberg (Lamm): 13.30 Uhr. 


Unterrombach: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, 


= 


anschl. Kindergottesdienst. 


Unterkochen: 9.3 Uhr Predigtgottesdienst, 
anschl. Kinderkirche, Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelst. 


Neubronn: 10.30 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
kirche (Erntedänkfest) 


Leinroden: 9.00 Uhr Gottesdienst (Erntedankf.) 


Reichenbach:.13.00 Uhr Göttesgienst «Ernte- 


dankfesty, 


Kapfenbur 


g: 15.0 Uhr Gottesdienst (Ernte- 
dankfest). y 


KFvangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21. 


9.30 Uhr Predigt. 11.0 Uhr Kindergottesdiens“. 
- 18.30 Uhr Jugendstunde. Mittwoch 0 Uhr’ Bibel- 
stunde. Freitag 20 Uhr Singstunde. 


Evangelisch Freikirchliche Gemeinde (Baptisten! 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
Sonntag 9.00 Uhr Predigt. Donnerstag 19.30 Uhr 
Bibelstunde. er 


Christliche  Einungs-Volkskirche (Gemeinschaft 
‘Christl. Lehensglaube). Sonntag, 97. Oktober, 
14.30 Uhr: -Feierstünde im Gasth. zum . Falken“ 
(Nebenzimmer) mit Pfärrer Bergmann, Stuttgart. 
mn mn... 
Aerrtlirher “nnntaesdienst in Aalen 
anı 27. Oktober 1946: Dr. Benz 
- Wriedrichstraße 31 


— 


—— [oo 


Farben und Lacke im Gebäude Nr. 22 a’der Schil- 
lerstraße in Wasseralfingen erteilt. ; 
Dem Mechaniker Robert Thurner in Bopfingen, |: 


RER 
ER F i a 
TERN x Ma "el 
Kr a 

Ey & ri 
| a 
Oratorienvereinigung Aalen AR X: 
Sonntag, 27. : „ober, 18 Uhr (nicht 19 Uhr, inder 
ev. Stadtki. -. Aalen f Be 
Requıemv.. Johannes Brahms RL”; 
Mitwirkende: Hedwig Kantz, Stuttgart, Sopran; |; 
Otto v.Rohr, Stuttgart, Baß; das Philharmönische PR IR d: a: 
Orchester, Stuttgart, Einlaßkarten zu 3,,4 und: aa x. 
5 RM. bei Hermann Spengler, Aalen, Hauptstr, 6, so 


Freude und Frohsinn für Jedermann! | 
Großer Öffentlicher Unterhaltungsabend 


der Kommunistischen Partei Aalen am Samstag + 
26. Oktöber 1946, im Spritzenhaussaal in Aalen 
Beginn: 19 Uhr. U. a. wirken mit: Elisabeth Edel, 3; 
Sopran; Friedrich Schönfelder; Tanzduo Röber- rn 
Braun, von den Württ. Staatstheatern, Stuttgart, ’® 
Anschl: Allgemeiner Tanz, . RR 
«Karten zu RM. 3.50 und 2.50. Vorverkauf im Partei- 2 
büro, Bahnhofplatz 36, und an der Abendkasse, » 2 


Kammerspiele Heidenheim. ae a 
Montag, den 28. Oktober 1946, 19.30 “Uhr, 
im Spritzenhaussaal in Aalen 

Aimee | | | 

„ Komödie aus der französischen Revolution BR. 
in 3 Akten von Heinz Coubier. £ has IR 2 
Eintrittskarten zu RM. 4.10, 3.10, 2.10. Vorverkauf ” 

£) 


bei H. SREHEIdT und an der Abendkasse. A 





Internationales Konzert - Tournee - Büro, Stuttgart. Bon R 
"Das einmalige “Tanzerlebris Dr 
. i » ”* 17 

Lisa Kretschmar tanzt: ö BELLE: 
dramatische, Iyrische und fantastische Tänze, er 
nationale Impressionen, heitere und Spitzentänze, 5 
Veranstaltung: - Samstag, den 2. November 1946, RE « 

„19.30 Uhr, im Spritzenhaussaal, Aalen. En SR, ER 
Eintrittskarten zu RM. 4.—, 3,— und 2— im Vor- ie 


verkauf bei H, Spengler, Hauptstr. 6, ab Montag, ER 


den '28,. Oktober 1946. I 
TE, ee a 
Löwen-Lichispiele Aalen i 
f 
t 


-Ab Freitag, den 25. Oktober, bis einschließlich 

Donnerstag, den 31. Oktober 196: | Bl 
Humor, — Flotte Musk — Amüsante Episoden = .) 
bringt dieser heitere UFA-Film re 

„Ein fröhliches Haus“ a 


In den, Hauptrollen: Carla. Rust, Rolf Weih, ni 
Carsta”Löck, Lotte Rausch, Erich Fiedler. ER 
Die neueste Wochenschau. DE RE RA 
Des zu erwartenden großen Andrangs' wegen ee a 
bitten wir alle, die es irgendwie ermöglichen 
können, die Nachmittags-Vorstellungen zu be- jr 








suchen. — Telefonische Karten-Vorbestellungen kr 
können nicht angenommen werden. nn: 
Unsere Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, = 
17.00, 20.00 Uhr; Montag bis Freitag ]4.30 und & 
20.00 Uhrz | vi 
R} w Kl. * 
Lichtspielhaus Ellwangen 
Irhaber €. P. Langjahr u R: 
‚Vermeiden Sie den Andrang zü imseren Abend- ” 


vorstellungen, indem Sie 
um 17.15 Uhr besuchen! 
Pu dene. AR ichem EL use he weder 


unsere Vorstellungen | 4 ° 








Ab. Freitag, 25. Oktober’ 1946, bis-einschließieh 
Donnerstag, 31. Oktober 1946: | 


Joan Blondell — Roland Young — Carola Ländisin 7 
„Ich suehe meinen Mörder“ 





FA } 
ein fantastisches Lustspiel' um ein geheimnis- Be; 
volles Schloß und sein blondes Gespenst! 4 A 

Die neueste Wochenschau: Das Urteil im Nürn= . ee; 
berger Prozeß! . U 
Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20:00 Uhr. ig 
Montag bis ‘einschl. Samstag: 17.15 u. 20.00 Uhr. MR; 
Filmtheater Unterkochen 


Besitzer: Otto Bodenmüller 
Programm für die Zeit vom Freitag, 25. Oktober, 
bis einschließlich Donnerstag, 31. Oktober 1946: 
„Nacht im Hafen“ Er 
ein Seemannsfilm. Mit ‘Wochenschau und’Bei« . I 
















programm. Spielzeiten: 
In Ehnat: Freitag, 19.30 Uhr. 


In Unterkochen: Samstag 9.30, Sonntag 15.30 und ' e | 
19.30 Uhr, Montag und Dienstag je ‚19.30. Uhr. ER 


In Oberkochen:. Mittwoch 16.30- und 19.30 Uhr; f ER 
Donnerstag 19.30. Uhr. I 7E 
f TE 
Fränkisch-Hohenlohescher Pula 


Fleckviehzuchtverhand Schwäb. Hal 


Am Donnerstab,. den 28. November 1946, findet 
voraussichtlich inBlaufelden eine Zuchtvieh- ER 
Absatzveranstaltung statt. Zugelassen werden: ° 
Bullen, dieam Verkaufstage mindestens 13 Ms. .; 32 
nate Alt sind. Anmeldungen müssen 'bis spätestens TE 
30. Oktober 1946 bei der Geschäftsstelle Schwäb. . 
Fall, Heidsteige 6, eingegangen sein. VE 
(EEE BEIRIENES.TE SEE EEE LEERE TATEN 01H AEIESEURTEENE CET NEE ALU STEENTEEEETTETEE Br ae 
Wegen des ‚Feiertags Allerheiligen erfolgt die Be 

nächste Amtsblatt-Ausgabe am Donnerst 1: } 

den 31. Oktober, y 


z 
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 Gemüsekonserven und Trockenobst 
 P Abschnitt B der Lebensmittelkarten 94 für 


B2 STR au EN Ne 
RER EIKE N 

WEMTE ENTE R 

e SEO ’ 


Aalen, 28. Oktober 1946. 


mtshlatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Brscheint in veschrankter Auilage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis EERRE S 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Teleion 420), 
Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josef Rauwolf, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 





"Nr. 63 


/ . ) IR ’ 
Ausgabe verschiedener Lebensmittel 
in der 94.Zuteilungsperiode 

Für dıe 94. Zuteilungsperiode werden folgende 


Lebensmittel für Normalverbraucher und an alle 
Teilselbsversorger ausgegeben: 


Erwachsene (E, TSV ı, TSV 2, TSV Brot) 


125 g Trockenobst onen): 1 Dose Gemüse- 
konserven Nr. 2 (Erbsen, 580 g netto); 
225 g Erdnußbutter. 


- Jugendliche (10—18 J.) und Kinder (610 J)— 


TSV 3,3 a, 4,4a und Brot) 
je 2 Tafeichen Schokolade zu je 28g = 
250g 'Trockenei. 

Kleinkinder (3—6 J.) und Kleinstkinder (1—3 ].) 
— TSV 5, 6, 8, 9 und Brot) 
je 2 Täfelchen Schokolade zu je 283g = 
200 g Trockenei. 


Vorbestellverfahren: Für Erdnußbutter, Trocken, 

 obst und Schokolade wird auf nachstehende 
Abschnitte der Lebensmittelkarte ein Vorbestell- 
verfahren durchgeführt: 


Erdnußbutter auf den Abschnitt A der EU: 
mittelkarten 94 für Erwachsene (E, TSV 1, 
. und Brot) 


56 8 


568 


auf den 


Erwachsene (E, TSV 1, 2 und Brot) 


‘Schokolade auf den Abschnitt A der Lebens- 


mittelkarten 94 für Jugendliche, Kinder, Klein- 
kinder und Kleinstkinder (Jgd, K, Klik, Klst, 
TSV 3, 3a,,4, 4a, 5, 6, 8, 9 und Brot). 


Zur Abgabe von Trockenei für Jugend- 


liche, Kinder, Kleinkinder und Kleinstkinder ist|- 


kein Vorhestellverfahren erforderlich. 
Die Kleinverteiler erhalten von ihrer zustän- 


digen Kartenausgabestelle Bezugscheine auf die 
. vorbestellten Mengen ausgestellt und geben diese 


alsdann an die Großverteiler zur Belieferung 


weiter. Über die Ausgabe der Lebensmittel auf | 
die hierfür vorgesehenen Abschnitte der Lebens-| ® 
 mittelkarte erfolgt noch besondere Bekannt-!} 


machung im Amtsblatt.- ‘ Landratsamt Aalen. 


Kreisernährungsamt. 


Sofortige Einschränkung des 
RE ER Stromverbrauchs 
Infolge der eingetretenen schwierigen Strom- 


RE beschaffung, bedingt durch Rückgang der Kohle- 


















= zufuhr und der "Wasserkräfterzeugung, wnuß der 
Verbrauch von Elektrizität bei Industrie, Ge- 
-  werbe und Haushalt sofort eingeschränkt werden. 


Die Stromabnehmer in der Industrie und im 


Gewerbe dürfen die Verbrauchssätje des Monats 
August 1946 grundsäßlich nicht überschreiten. 
Die August-Verbrauchsmengen gelten demnach 


bei allen industriellen und gewerblichen Strom- 


abnehmern bis auf weiteres als zulässige Kon-|' 
tingente. | 


Im Haushalt dürfen nicht mehr als die nach 
Kontrollratsgesegen 7 u. 19 genehmigten Mengen 


: verbraucht werden, welche bereits durch Anschlag 


an den Zählern in den einzelnen Haushaltungen 


5 $ = bekannt sind. Jede Überschreitung wird nach den 
0 Bestimmungen dieser Gesetze geahndet. 






© %. 25 Aalen, 25. Okt. 1946. 


Landratsamt Aalen 
— Kreiswirtschaftsamt — 


31. Oktober 


Verhütet Feuerschäden! 


Feuerverhütungswoche 


1946 


Kreisverband Aalen 
Das Landratsamt und sämtliche Kreisverbands- 


Vom ’8. bis :10. November wird eine Feuer-| @mter sind am 1. November (Allerheiligen) ge- 
verhütungswoche in Nordwürttemberg und Nord- schlossen. Zur Einsparung von Brennmaterialien 


baden abgehalten. Die Brandschäden zeigen 
nämlich in diesem Jahr eine beunruhigende Zu- 


nahme. Das dichte Zusammenwohnen der Bevöl- 


kerung brachte neben der Tatsache, daß eine 
Unzahl neuer Ofen, Herde, Sparherde usw. auf- 
gestellt wurden, viele neue Gefahren mit sich. 
Die Kamine sind überlastet, es fehlt an geeig- 
neten Behältern zur Aufnahme der Asche und 
es werden dafür — ohne daß vorher die Asche 
abgelöscht wird — Holzkisten und Pappschach- 
teln verwendet, die dazu noch im Hause, stätt 
im Freien aufbewahrt werden. Elektrische ‚Siche- 
sungen sind häufig geflickt. Die Gleichgültigkeit 
mancher Kreise gegen weitere Verluste tragen 
das ihre dazu bei, daß die Feuerschäden zu- 
nehmen. 

Die Feuerschau ist an die Feuerwehr über- 
gegangen und in der Feuerverhütungswoche wird 
eine .Sonder- Feuerschau veranstaltet 
werden. 

Ferner finden in Aalen und in den übrigen 
Gemeinden des Kreises während der Feuerver- 
hütungswoche Schauübungen "der Feuerwehr 
statt, zu denen die Bevölkerung eingeladen ist. 

Außerdem wırd Herr Innenminister Ulrich zur 


Einleitung der Feuerverhütungswoche am 1. Nov. 
ds Js. von 17.45 bis 18.00 Uhr eine Rundfunk- 


| ansprache halten. 


Tue jeder das Seine, um die Feuärschäden zu 
vermindern, denn Feuerschaden — euer Schaden. 


AERERINRIE: Kreisbrandinspektor. 





WAHRETDAS FEUER UND DAS LICHT 


FEUER-VERHUTUNGS-WOCHE 


WÜRTTEMBERG - BADEN / AMERIKANISCHE ZONE| Aalen, 23. Okt. 1946, Bürgermeisteramt, 
VE LTM ER ESTER REN ER REN 2 BER EEE. i 6 


bleiben die Dienststellen auch am Samstag, 
2. November 1946, geschlossen. Landratsamt. 


Wir haben am 1. und 2. November 1946 
unsere Schalter geschlossen 
Reichsbank-Nebenstelle Aalen 
Kreissparkasse Aalen, mit Hauptzweigstellen 
Ellwangen, Bopfingen und Neresheim 
. Volksbank Aalen e. G. m. b. H., Aalen 
mit Kassenstelle Wasseralfingen 
Volksbank Ellwangen e.G.m.b.H., Ellwangen 
Gg. Wiedmann & Co. K.G. Aalen u. Bopfingen, 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Die Auszahlung des Krankengeldes für diese 
Woce erfolgt am Donnerstag, 31. Oktober 1946, 
von 9—12 Uhr und von 14—16 Uhr bei: der 
Hauptkasse in Aalen. 

Bei der Zahlstelle Abtsgmünd werden die Lei- 
stungen ebenfalls am 31.. Oktober 1946 von 
14—16 Uhr ausbezahlt. 


Aalen, 28. Oktober 1946. 





Der ‚stellv, Leiter. 





„Auszahlung der Beihilien 


für Kiein- und Sozialrentner und der ällgemei- 
nen Fürsorge am Freitag, den 8. November, 
vormittags von 9—12 Uhr, Kreispflege Aalen. 


Fahrbereitschaft für den Landkreis Aalen 


Treibstoffausgabe: 


Im Monat November 1946 findet die Treib- 
stoff-Ausgabe wie folgt statt: Mittwoch, den 
6. November 1946, in Neresheim (Rathaus) von 
10.30 Uhr bis 14 Uhr. 


Donnerstag, 7. November 1946, in Bopfingen 
(Zweigstelle der Fahrbereitschaft) von 10 Uhr 
bis 12 Uhr und von 13.30 bis 15 Uhr. 

In Aalen (Landratsamt),. Zimmer 8, Montag 
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und von 14 Uhr 
bis 15 Uhr; Samstag von 8 bis 11 Uhr. 

Zweigstelle Ellwangen (Rathaus) Montag bis 
Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr 
bis 16 Uhr, Samstag von 8 bis 11 Uhr. 

Der Fahrbereitschaftsleiter. 











Kreisstadt Aalen 


Der Stadtgarten ist ab 1. November 1946, 
geschlossen. a N, 
Entnahme von Streusand’ an vorhandenen 


ae ee innerhalb der Stadt ist verboten. 


r RER TE 


Am P und 4 Diehstag jeden Monats wird der 


'I Müll durch das städt. Müllayto in den Stadt- 


teilen’ Unterrombach-Hofherrnweiler in der Zeit 
von 13.30—16.30 Uhr abgefahren. 


Schuttabladen, sowie Lagern von’Müll ist nur 
an den dafür bestimmten Müllplägen an der 
Brunnenstraße und hinter dem .Spielplat des 
Märnmerturnvereins gestattet, Das willkürliche 
Anlegen von Müllpläten ist strengstens verboten, 





u > 


| Aalen, 25. 


‚Aalen, 29. Oktober 1946. 


Sicherstellung der Arbeitspapiere 


und Sozialversicherungsunterlagen für Arbeit- 
nehmer der früheren Wehrmact usw. 


Die Dienststelle Fritsch — Außenstelle Württ.- 
Baden —, die nach den Weisungen der 3. US Army 
arbeitet, hat u. a. den Auftrag erhalten, für die 
gesamte amerikanische Zone die Lohnunterlagen 
und Versicherungskarten der früheren Angestell- 
ten, Arbeiter und Arbeiterinnen der ehemaligen 
Wcehrmachtdienststellen und Wehrmaähtbetriebe 
zu sammeln, zu sichten, zu ergänzen und aus- 
zugeben. Hierunter fallen auch sämtliche wehr- 
machtähnliche und der Wehrmacht angeschlossene 
Verbände, wie OT, RAD, DRK u. ä. 

Alle öffentlichen Stellen und Privatpersonen, 
die Lohnunterlagen ehemaliger Wehrmadt- 
diensstellen. des Arbeitsdienstes, der Organi- 
sation Todt oder anderer der Wehrmacht ange- 
schlossenen Organisationen besiten, werden’ da- 


' her gebeten, diese Unterlagen unverzüglich an 


die Dienststelle Fritsch einzusenden. 

Der vorgenannte Personenkreis kann sich 
wegen Aushändigung der aufgefundenen, ge- 
sammelten und registrierten 'Arbeitspapiere bzw. 
um Ausstellung von Ersatzbescheinigungen der 
Invaliden- und Angestelltenversicherung an die 
Dienststelle Fritsch, Stuttgart S, Alexander- 
straße 112, wenden. 


Oktober °1946. Landratsamt. 





Rentenzahlung bei Wohnsitzverlegung 


Wenn ein Rentenempfänger der Sozialversiche- 
rung nach einem anderen Wohnort. verzieht, so 
stellt er beim Postamt, das ihm bisher die Rente 
ausbezahlt hat, den Antrag auf Überweisung an 


den neuen Wohnort. Der Antrag kann auch nach 


dem Umzug schriftlich eingereicht werden. 


Östflüchtlinge, die einen solchen Antrag nicht 
mehr stellen können, weil das Gebiet, in dem sie 
seither wohnten, nicht mehr unter deutscher Ver- 
waltung sich befindet, müssen u. U. einen neuen 
Renten- oder Ruhegeldantrag einreichen, weil 
die Versicherungsträger, ohne daß Unterlagen 
vorhanden sind, keine Renten auszahlen können. 
Die Beweismittel (Rentenbescheid, Ruhegeld- 
bescheid usw.) sind dem Antrag anzuschließen. 
Zuständig für diese Anträge sind in der Regel 
die Ortsbehörden für die Arbeiter- und Ange- 
stelltenversicherung des Wohnorts. In jeder Ge- 
meinde befindet sich eine Ortsbehörde für die 
Arbeiter- und Angestelltenversicherung. In klei- 
neren Gemeinden erledigt der Bürgermeister die 
Geschäfte dieser Behörde. in mittleren und 
größeren Gemeinden sind hierfür besondere 
Beamte beauftragt. SS . 

Ostflüchtlinge, die Beiträge zur Rentenver- 
sicherung der Arbeiter- oder Angestellten gelei- 
stet haben und nach der Rückwanderung invalide 
oder berufsunfähig werden, müssen ihre An- 
sprüche ebenfalls bei der Ortsbehörde für die 
Arbeiter- und Angestelltenversicherung ihres 
Wohnorts geltend machen. Dasselbe gilt für die 
Hinterbliebenen verstorbener Versicherter. 


Landratsamt. 


Entlassungsgeld und Wehrsold 
an entlassene Soldaten 
An entlassene Soldaten wird bei der Dienst- 
stelle Fritsch Neu-Ulm, Schirrhof, Krankenhaus- 
straße Nr. 1, Entlassungsgeld und Wehrsold be- 
zahlt, wenn der 'Forderungssteller: 


a)in den Monaten August, September, Oktober 
1945 in amerikanischer Gefangenschaft war, 

b)im Besitz eines ardnungsmäßigen, amerikani- 
schen Entlassungscheins ist, der am 1. Aug. 1945 
oder später ausgestellt ist, 

ce) Entlassungsgeld oder Wehrsold in einem Ent- 
lassungslager nicht erhalten hat, 

d}in der amerikanisch besetzten Zone wohnt. 


Wenn ein entlassener Soldat einen Dienstgrad 
hatte, muß er dies in irgend einer Form be- 
weisen (Brief, Postabschnitt, Bild usw.), sofern 
der Dienstgrad nicht aus dem Entlassungsschein 





tder einem Kreditschein usw. zu „ersehen ist. 


Kreditscheine, Gutscheine, Certifikate usw. für 
geleistete Arbeit im Gefangenenlager sind mit 
vorzulegen. Sonstige rückständige Gebührnisse 
aller Art werden z. Zt. nicht ausbezahlt. 

Die Einlösung von Gutscheinen, Kreditschei- 
nen, Certifikaten wırd, sobald die Militärregie- 
rung. den Kurswert festgesegt hat, bekännt- 
gegeben. 

Es ist nicht erforderlich, ‘daß der entlassene 
Soldat persönlich erscheint. Er kann den Ent- 
lassungsschein und die sonst erforderlichen 


| Papiere durch eingeschriebenen Brief der Dienst- 


stelle einreichen. In diesem Fall wird der zu- 
ständige Betrag durch die Post überwiesen. Für 
die eingeschriebene Rücksendung der. Papiere 
sind 84 Rpf. Freimarken beizulegen. Es ist nichts 
dagegen einzuwenden, wenn die Bürgermeister- 
ämter die betreffenden Papiere geschlossen ein- 
reichen. Der Geldbetrag. und die Papiere werden 
in diesem Falle mit einer Aufstellung der aus- 
zuzahlenden Beträge an das Bürgermeisteramt 
gesandt. 

Nach wie vor wird bei der Dienststelle über 
Forderungen aller Art an die ehemalige Wehr- 
macht oder über sonstige Fragen von entlassenen 
Soldaten Auskunft erteilt. 
stunden täglich, ausgenommen Samstags von 
9—12 Uhr und 13.30—16.00 Uhr. 


Neu- Ulm, 19. Sept. Y946. Dienststelle Fritsch, 
Außenstelle Neu-Ulm. 


Durchführung von Zwangseinschlägen 
im Nichtstaatswald 
zur Erfüllung der angeordneten Umlagen. 


Die nachstehende Verordnung des Wirtschäfts- 
ministeriums Württemberg-Baden vom T. Okt. 46 





-wird bekanntgegeben: 


Auf Grund der Verordnung zur rare 
Deckung. des Rohstoffbedarfs an Holz vom 7.6 
1936 und der Verordnung über die Durchführung 
der Holzaufbringung vom 26. 7. 1943 wird 
bestimmt: 

Wo Gefahr besteht, daß die angeordnete Holz- 
und Gerbrindenaufbringung vom Waldbesiter 
richt ordnungsgemäß oder 
durchgeführt wird, werden die staatlichen Forst- 
dienststellen ermächtigt, die Einschläge auf 


Kosten der Waldeigentümer — notfalls zwangs- | 


mäßig — durchführen zu lassen. Gegebenenfalls 
können auch Käufereinweisung und Verkauf des 
Holzes den Forstämtern übertragen werden. 
Vor Durchführung dieser Zwangsmaßnahmen 
ist dem Waldbesiter in jedem Fall eine ange- 
messene Frist zum Selbsteinschlag zu gewähren. 


Beschwerde gegen den Zwangseinschlag ist bei 


‚der Forstdirektion in Stuttgart zulässig, haf 


jedoch keine aufschiebende Wirkung. 
Aalen, den 24. Oktober 1946. a 


Namens der Forstämter des Kreises: 
Der’ Kreisbeauftragte: Hofmann. 


Hauptkörung für Privatzuchthengste 
für das Jahr 1947 

Die Hauptkörung der Privatzuchthengste für 
das Kalenderjahr 1947 gemäß $$ 4 und 5 der 
Ersten Verordnung zur Förderung der Tierzucht 
vom 26. Mai 1936 (RGBl. I S. 470) gelangt Ende 
November/Dezember 1946 bezirksweise 
zur Durchführung. Der endgültige Zeitpunkt und 
die Orte für die Körung, die möglichst nahe an 
den Standort der Hengste gelegt werden, "wer- 
den rechtzeitig bekannt gegeben. 

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche im ame- 
rikanisch besetzten Gebiet Württembergs be- 
findlichen 

2!/s Jahre alten und älteren Hengste 
vorzuführen. . Ausgenommen hiervon sind die 
Hengste des Jahrgangs 1944. die.im Besitze der 
für Württemberg anerkannten Hengstaufzüch- 
ter sind. 





Die Besitzer von 2!/a Jahre-alten und älteren |. 


Hengsten, also auch die Besitzer seither gekörter 
Hengste, haben ihre Hengste ohne Rücksicht 
darauf, ob diese im Jahre 1947 zur Zucht benütt 


werden sollen, oder nicht, bis spätestens 15. No- 


= 


Kassen- und Sprech- 


nicht fristgerecht, _ 


} 


vember 1946 beim Köramt Württemberg, Abs. a) 
für Hengste, Stuttgart-S, Marienstr. 25, anzu- 
melden. 

Ich mache darauf aufmerksam, daß bestraft 


wird, wer vorsätlich oder fahrlässig entgegen 


den Vorschriften des $ 5 der Ersten Verordnung 
zur Förderung der Tierzucht vom 26. 5. 1936 
(RGBI. 1, S. *470) einen Hengst zur Hauptkörung 
richt vorführt. 

Köramt Württemberg, Abt. a) für Hengste. 


Viehmusterung und Viehbeschlagnahme 


In jeder Gemeinde des Kreises müssen auf 
Anordnung des Wirtschaftsministeriums Rind- 
vieh und Schweine gemustert werden. ‘Der Be- 
schlagnahmung wird der Bestand vom 7. Oktober 
1946 /zu Grunde gelegt. Für älle ab 7. 10. 46 
bıs 30. 9. 1947 zur Ablieferung gelangenden 
Rinder und Schweine erhält der Ablieferer eine 
Ablieferungsbestätigung, die sorgfältig zu ver- 
wahren ist. Auf den Betgermeisteräantenn Wer- 
den die Rinder- und Schweinebestände laufend 


‚geführt. Jede Veränderung ist vom abgebenden 


und empfangenden Tierbesiter anzuzeigen. Der 


Ausgangspunkt für die Bestandsführung ist die 


Bestandsmeldung von ‘der Nacdıt vom 30. 31. 
Oktober 1946. 

Damit jeder Tierbesiter die Zahl: seiner ab- 
lieferungspflichtigen Tiere selbst errechnen kann 
und damit er Zeit findet, die Auswahl der in der 
Zeit vom 7. Okt. 1946 bis 30. Sept. 1947 ablirfe- 
rungspflichtigen Tiere selbst zu bestimmen. wird 
untenstehend der Beschlagnahmeschlüssel des 
Wirtschaftsministeriums bekanntgegeben: 


Viehbestand Abgabein Viehbestand Abgabe in 
in Großvieh: Großvieh: in Großvieh Großvieh- 
3Stück. ° - 1Stück -14Stük - 5 Stück 
4 2 | - 1 ’ 15 ” 5 ” 
5, 7 2 ” 16 79 5 cl 
6 ch n 2 „> 17 7? 8 „ 
7 2) 2 ee 18 y 6 „ 
8 „ 3 ” : 19 ” 6 j 
375; 5, Be 6:5 < 
10 = 3 y Zi 2, 7 - 2 
1 1 7). 4 „ 22 „ 7 „ 
125, El SE 23°, a 
13 „ 4 „ 24° ” ie PR 
25 En 


Für. alle ern Betriche gilt als Mindest 
abgabesat 31 Proz. Als Großvieh gilt der Ge- 


samtrinderbestand mit Ausnahme der Kälber | 


unter 3 Monate. 
Aalen, 29. Okt. 1946. Landwirtschaftsamt Aalen. 


Höchstpreisüberschreitunr 
bei einem unerlaubten Ferkelverkauf | 
Der Landwirt Nikolaus Stark, Itzlingen, Gde, 





RM. 400.— belegt, weil er an Herrn Brendel, wohn- 
haft in Berg, Kreis Germersheim, 2 Ferkel ver- 


kauft hat, obwohl B. keine. Einkaufsgenehmigung RR Ba 
und keinen Transportbegleitschein des Landwirt- 


schaftsamtes Aalen hatte. Außerdem hat St, für die 


2 Ferkel einen Preis von RM. 200.— gefordert und | | 


angenommen. Der >. Preis wäre RM. 42,— 


gewesen. Landratsamt. 


Anmeldung zur 
Leipziger Frühjahrsmesse 1947 


Das Leipziger Messeamt hat uns aufgefordert, 
zur Vorbereitung der im März stattfindenden 


Frühjahrsmesse 1947 _ bis Mitte November Be 
seren Bedarf an amtlichen Messeausweisen mit- 


zuteilen. Wir bitten daher alle Firmen. die-an 
einer Teilnahme an .der Leipziger Frühjahrs- 


messe 1947 als Aussteller oder Einkäufer. Inter- 


esse haben. sich umgehend mit uns in Verbin- 
dung zu setien. Es können 
Anmeldungen solcher Personen berücksichtigt 


werden. (die tatsächlich in einem besonderen ge- 
schäftlichen Interesse nach Leipzig fahren wollen, 
da sowohl die Unterbringungsmörlichkeiten a 
auch die Platzahl in den Sonderzügen: sehr 
beschränkt sind. FE 
Nähere Auskunft über Platmieten. für. Aus- 


steller, voraussichtliche Abfahrt der Sonderzüge 
etc. können von uns. erteilt werden. 
Heidenheim, 29. Oktober 1946. 


'Kerkingen, wurde mit einer Ordnungsstrafe von X 


® 


jedoch nur die ES 
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Industrie- und Handelskammer Heidenheim, = = 





Rattenbekämpfung 


Auf Grund von Artikel 33 Abs. 1, Ziff. 
des Polizeistrafgeseges wird für den. Kreis Aalen 
- verordnet: 

92... Im Kreis Aalen ist am 16. November 1946 eine 
Be allgemeine Rattehbekämpfung durchzuführen. 
Zur Durchführung dıeser Maßnahme sind ver- 
- pflichtet: die Eigentümer, ‘Verwalter, Pächter 
oder Mieter sämtlicher bebauter und unbebauter 
Grundstücke, einschließlich Fabriken, Lager und 
Schuttpläge, Parkanlagen und Friedhöfe, ferner 
die Unterhaltungspflichtigen von Ufern, Däm- 
men und Wegen. Die Maßnahmen für die Rat- 
tenbekämpfung sind allgemein durchzuführen. 
Die Verwendung bakterienhaltiger und kalium- 


haltiger Mittel ist verboten. Die Wahl der Mittel | 


2 ; steht den Grundstücksbesigern frei, mit Aus- 
nahme vorstehender Einschränkung. Im Hinblick 


\ 


Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung wird für 
das Land Württemberg - Baden folgendes an- 
geordnet: s1ı 

Erzeugerhöchstpreise. 
(4) Für einheimische Äpfel und Birnen der Ernte 
1946 gelten folgende EERRUBPERSEHISDYUNE für 
50 kg in RM. 













































Apfel: Sorten Güteklassen 
< 2 IA A Kr 
"RM. . RM. RM. RM. 
Wertvolle Frühsorten 235.— 2320.— 14.— 450 
Cox’ Orangenrenette 2.— 3— 23— 45 
Sorten der Preisgruppe I 34.— 27.— 2320: 450 
- Sorten der Preisgruppe II, 23.— 18.— 12.— 4.50 
Sorten der Preisgruppe III 20.— 15,.— 12.— 4.50 
Sorten der Preisgruppe IV —— 13.— 8— 450 
Sorten der PreisgruppeV —— 11— T— 450 
\ Birnen: 
. Sorten der Preisgruppe I 34.— 237.— 230.— 4,50 
. Sorten der Preisgruppe I 23.— 18.— 12— 4.50 
Sorten der Preisgruppe III 20.— 15.— 12,— 4.50 
Sorten der Preisgruppe IV —— 13.— 8.— 450 
„.... Sorten der Preisgruppe V  ——: 11— Te 4.50 
2... Mostobst: 
. Mostäpfel, Industrieäpfel, Güteklasse, B6— 
' »Mostbirnen, bessere (Oberösterreicher 
 Mostbirne, Schweizer, Wässerbirne, 
. Schweizer Gelbmöstler, Champagner r 
SER  „Bratbirne und gleichwertige Sorten) 5.50 
_. ....... Mostbirnen, gewöhnlich, bis zu 4.50 
= Mostbirnen, teigige, bis zu 3.50 
- Fallobst: Apfel und Birnen 4,50 


(2) Bei der sogenannten Verpachtung von. Kern- 
obstbaumbehängen (Verkauf won ungeerntetem 
Obst auf dem Baum) gelten folgende Rahmenpreise 
je 50 kg geschätzten Behanges: 
a) Für Äpfel der 
Be Preisgruppe I 
Preisgruppen TI und II 
Preisgruppe IV 
 Preisgruppe V 
'b) Für Birnen der 


10.— bis RM. 12.— 
6.— bis RM. 10.— 
4.— bis RM. 6.— 

bis RM. 4— 


RM 
RM. 
RM. 


Preisgruppe I RM. 7.— bis RM. 10,— 
Preisgruppen II und In RM. 5.— bis RM, 7.— 
Preisgruppe ıV RM. 2.— bis RM. 5.— 


Preisgruppe V "bis-RM. 2— 
Die Verpachtung von Obstbaumbehängen nach 
az _meistbietender Versteigerung oder schriftlichem 

 Höchstangebot ist verboten, Die Verpachtung von 
. Obstbaumbehängen setzt voraus, daß di Set mög- 
lichst unter Beiziehung des Kreis- oder Ortsbaum- 
 wartes, vor der Ernte bei jedem einzelnen Baum 
2 . ordentlich angeschätzt werden. Dabei ist der 
2: ganze Behang eines Baumes einheitlich in die 
 - Güteklasse einzustufen, zu der der überwiegende 
EI E ‚des Behanges gehört Die entsprechenden 
Feststellungen sind vor der Verpachtung in eine 
= Liste einzutragen ‚unter Angabe‘ der Kernobst- 
...sorte, des geschätzten Behanges, der Güteklasse, 
.. des Gesamtpreises und des je 50 kg berechneten 
Preises. Der höchstzulässige Rahmenpreis. darf 
nur für Obst der Güteklasse A berechnet werden, 
Wahrend der Preis für geringwertigeres Obst 
. (Güteklasse B‘ und C) entsprechend der Wert- 
minderung innerhalb des Preisrahmens angemes- 
„sen abzustufen ist. 
Bereits abgeschlossene Verträge, die diesen Be- 
N ‚stimmungen widersprechen, gelten als zu den 

IE zulässigen Preisen abgeschlossen. 

82 

ENE Sortierung und Kennzeichnung 
Für die Bewertung nach Güteklassen gelten die 
E einschlaäigen Bestimmungen der Anordnung Nr. 
ET 12/42. der Hauptvereinigung der Deutschen Garten- 
 bauwirtschaft betr.: Reichseinheitsvorschriften für 
die Sortierung und Kennzeichnung von Obst und 
Gemüse vom 30. März 1942 (RNVBI. S. 90 und Mit- 
teilungsbl. I Nr. 19 S. 290) in Verbindung mit der 
hiezu ergangenen Bekanntmachung Nr. 1/42 vom 
: 2. Mai 1942) RNVBI. S. 197 und Mitteilungsbl. I 
S. 349). 83 < 
er. Preisgruppeneinteilung 
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Erzeugerhöchstpreise für 


‚ lepsch, Gravensteiner, 


‚Rosenapfel, 


auf die Knappheit Er Präparate empfiehlt 
sich ein Zusammengehen von Nachbarn oder 
von Bekannten beim Erwerb und Auslegen der 
Präparate. 

Mit Rücksicht auf die Gefahr dr Ausbreitung 
der Tierseuchen ist ein Auslegedienst durch be- 
triebsfremde Personen ausgeschlossen; die Gift- 
köder sind nur durch die Haus- und Grund- 
st''ksbesiger selbst oder ihre Angehörigen und 
N arbeiter auszulegen. Die Kosten der Maß- 
rahmen fallen den verpflichteten Grundstücks- 
besitern zur Last. Nach Beendigung der allge- 
meinen Rattenbekämpfung sind die Rattenlöcher 
mit einem Gemenge von Zement und Glasscher- 
ben zu verschließen und sonstige Vorkehrungen 
zu treffen, die einen erneuten Befall mit Ratten 
möglichst erschweren. 


Aalen, 24. Oktober 1946.. Landratsamt. 


A.Apfel 

Wertvolle Frühsorten: 

a) Reichssorten: Weißer Klarapfel, Früher Vik- 
toria, Zigeunerapfel. 

b) Lokalsorten: Schöner aus Bath. Sondergruppe 
Cox’ Orangenrenette. 

Preisgruppe ‚I (Ananasrenette): 

Reichssorten: Allington - Pepping, Ananas- 

renette, Geiber Bellefleur, Goldrenette von Ber- 
James Grieve, Laxtons 
Superbe, London Pepping, Ribston Pepping, Signe 


'Tillish, von Zuccalmaglio’s Renette, Weißer Win- 


ter-Calvill. 

Preisgruppe II (Schöner aus Boskoop): 

a) Reichssorten: Champagner-Renette,. Dülmener 
Ernst Bosch, Geheimrat Dr. Olden- 
burg, Gelber Edelapfel, Gelber Richard, Gold- 
parmäne, Goldrenette von Blenheim, Jonathan, 
Kaiser Wilhelm, Kanada-Renette, Königl. Kurz- 
stiel, Landsberger Renette, Minister von Hammer- 
stein, Ontario, Parkers Pepping, Rote Sternrenette, 
Schöner aus Boskoop, Transparent aus Croncels. 

b) Lokalsorten: Brettacher Sämling, Franz. Gold- 
renette, Krügers Dickstiel, Ruhm: von Kirchwär- 
der, Schanbacher Goldrenette, Schöner von Wil- 
shire, Zabergäurenette. 

Preisgruppe III (Baumanns Renette): 

a) Reichssorten: Adersleber Calvill, Baumanns 
Renette, Berner Rosenapfel, Coulon Renette, Dan- 
ziger Kantapfel, Graue franz. Renette, Harberts 
Renette, Lanes Prinz Albert, Oberdiecks Renette, 
Prinzenapfel (Hasenkopf), - Rheinischer Krumm- 
stiel, Schöner aus Nordhausen. 

b) Lokalsorten: Apfel aus Flandern, Anjäger, 
Brauner Matapfel, Dundenheimer Schätzler, Echter 
weißer Glockenapfel, Gasgonier Sämling, Gestreif- 
ter Herrenapfel, Gewürzluiken, Glasrenette, Hof- 


stetter, Kassler Renette, Kiesgrübler, Kohlen- 
bacher (Roter Zwiebelapfel), Luikenapfel, Mar- 
tinsapfel (Weihnachtsapfel),  Nägele, Neunen- 


schläfer, Palmapfel, Peasgoods Goldrenette, Roe- 
ders Goldrenette, Sauergrauch, Saurer Schwaben- 


Herrenapfel, Schöner aus Trier, Schöner vom 
Neckartal, Schweikheimer, Schweizer Renette, 
Welschisner. 


Preisgruppe Iv (Boikenapfel). 


a) Reichssorten: Boikenapfel, Evaapfel (Manks), 
Fürstenapfel, Geflammiter /Kardinal, Grahams Ju- 
biläumsapfel, Graue Herbstrenette, Großherzög 
Friedrich von Baden, Horneburger Pfannkuchen, 
Jakob Level, Königinapfel, Nathusius Trauben- 
apfel, alle Ramboursorten, Rheinischer Bohn- 
apfel, Roter Eiserapfel, Roter Bellefleur, Streif- 
linge, Weißer-Wintertaffetapfel. 

b) Lokalsorten: Bratzelapfel, Chüsenrainer, De- 
ans Küchenäpfel, Edelwildele, Fleiner, Hartmanns- 
apfel, Heslacher Gereutapfel, Josef Musch, kleiner 
Langstiel,  Kumpfenapfel, Kürbisapfel, Löwen- 
renette, Maiersapfel, Öhringer Blutstreifling, Os- 
nabrücker Renette, Purpurroter Zwiebelapfel, Rie- 
senboiken, Salemer Klosterapfel, Weißlederer, 
Wettringer Traubenapfel, Wilhelmsapfel, Zitronen- 
aptel (Sommer- und Herbstzitronen). 

Preisgruppe V (Cellini), 

a) Reichssorten: Bismarck, Borsdorfer, Cellini, 
Cr "lamowsky, Fießers Erstling, + Gloriamundi, 
Lo 1 Großvenor, Lord Suffield, Purpurroter Cou- 
sinot, Roter und grüner Stettiner. Roter Trierscher 
Weinapfel, Schafsnase, Sommer Pigeon, Sommer- 
rambour. 

b) Lokalsorten: Argauer Jubiläumsapfel, Bitten- 
felder Sämling, Kaiser Alexander, Keswicker Kü- 
chenapfel, Olgaapfel, Rosenapfel von Schönbuch, 
Spätblühender Taffetapfel. 

| B. Birnen 

Preisgruppe I (Alexander Lukas): 

a) Reichssorten: Alexander Lukas, Bunte Juli- 
birne, Olapps Liebling, Frühe von Trevdux, Gel- 
terts Butterbirne, Gräfin von Paris, Dr. Jules 
Cuyot, Köstliche von Charneux, Madame Verte&, 
Oliviers de Serres, Präsident Drouard, Sudeten- 





‚Aalen,_28.' Oktober 1946. 
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Kernobst der Ernte 1946 





Genehmigte Geschäftseröffnungen 


Dem Jury Sulicki und Konstantin Komets in 
Wasseralfingen, Eisenschmelzstraße Nr. 9, wurde 
heute die Erlaubnis zur Eröffnung einer Sammel- 
stelle für Altmaterial erteilt. 


Dem Baumwart und Bauern Paul Schmid in 
Westerhofen, Gde. Westhausen, wurde heute die 
Erlaubnis zur Eröffnung einer. Verkaufstelle 
für Sämereien, Pflanzenschug- und Schädlings- 
bekämpfungsmittel in Westerhofen erteilt. 


Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen- 
den Tag an, beitn Landratsamt in Aalen, Zim- 
mer Nr. 7, Beschwerde erhoben werden. 


Landratsamt. 


Kaiserkrone, Vereins - Dechants - Birne, 
williams ristbirne. 

b) Lokalsorten: Claude blanche, Jeanne d’Arc. 

Preisgruppe II (Bosc’s Flaschenbirne). 

a) Reichssorten: Birne von Tongre, Bosc’s Fla- 
schenbirne, Gute Luise, Herzogin Elsa, Herzogin 


deutsche 


von Angouleme, Minister Dr. Lucius, Triumph 
de Vienne. 

b) Lokalsorten: Juli Dechantsbirne, Madame 
Pavre, Le Lectier, Pitmaston, Stuttgarter Geiß- 


hirtle. 
Preisgruppe III (Andenken an den Kongreß): 
a) Reichssorten: Andenken an den Kongreß, 
Blumenbachs Butterbirne, Diels Butterbirne, Dop- 
pelte Philippsbirne, Hardenponts Winterbutter- 
birne, Josephine von Mecheln, Petersbirne, Prin- 
zessin Marianne, Solander (Schmalzbirne). 


b) Lokalsorten: Hofratsbirne, Lebruns Butter-, 
birne, Salzburger, Ulmer Butterbirne, Windsor, 
Winterbergamotte. 


Preisgruppe IV (Clairgeaus Butterbirne): 

a) Reichssorten: Amanlis Butterbirne, Confe- 
rence, Esperens Herrenbirne, Grüne Sommer- 
mägdalene, Gute Graue, Muskatellerbirne, Neue 
Poiteau, Pastorenbirne. 

b) Lokalsorte: Triumph von Josoigne., 

Preisgruppe V (Kochbirnen): Nicht zum Roh«- 
genuß geeignete und kleinfrüchtige, nicht markt- 
gängige Sorten. 54 

Lagerungskosten 

(1) Für die Berechnung der Lagerungskosten sind 
die Vorschriften in $ 25 Abs, 1 der Frischwaren- 
änordnung vom 27. März 1942 (Reichsanzeiger Nr. 
83 und Mitteilungsblatt I Nr. 16 S. 252) in Verbin- 
dung mit den hiezu ergangenen einschlägigen Be- 
stimmungen im Runderlaß des Reichskommissars 
für die Preisbildung Nr, 39/42 vom 25. April 1942 
(Mitteilungsbl. I Nr. 18 S. 278) maßgebend. Dem- 
nach ‚gilt bei gewöhnlicher Lagerung (Scheunen-, 
Zillen- oder Kellerlagerung) folgende Lagerkosten- 
abgeltung: 

I. Mittelbare Lagerkosten (infolge von Schwund 
und Verderb): Der Einlagerer darf für je volle 
7 Tage Lagerung, die er nach dem 1. Oktober 
durchgeführt hat 

in der Zeit vom 1. Okt. 1946 bis 6. Jan, 1997 2 vw. H. 

in der Zeit vom 7. Jan. bis 24. März’ 1947 1v.H. 
des im Zeitpunkt der Einlagerung gültigen Ein- 
standspreises berechnen. : 

Il. Unmittelbare Lagerkosten (z. B. infolge Ein- 
und Auslagerung): Zur Abgeltung aller unmittel- 
baren Lagerungskosten darf der Einlagerer einen 
Betrag bis zu RM. —,60 je 100 kg des Auslagerungs- 
gewichtes berechnen. 

(2) Hinsichtlich der Lagerkostenabgeltung bei der 
Kühl- und Kaltlagerung wird auf die genannten 
estimmungen verwiesen. 

) Voraussetzung für die Berechnung der Lager« 
kosten nach Ziff. I und II ist, daß die Ware min« 
destens 4 Wochen vom Einlagerer auf eigene Rech+ 
nung ordnungsgemäß eingelagert ist. Bei der 
Einlagerung von Birnen beträgt die Mindestzeit 
2 Wochen. Außerdem muß die. Einlagerung von 
der Fachabt, Gartenbau bei der Abt. Landwirt- 
schaft und Ernährung beim Wirtschaftsministerium 
genehmigt sein. Bei der Einlagerung durch den 
Erzeuger genügt es, wenn die Einlagerung der ge 
nannten Stelle schriftlich unter Angabe des Ein+ 
lagerungstages angezeigt und von ng nicht be= 
anstandet worden ist. 

(4) Für Kernobst ausländischer Herkunft gelten 
die Bestimmungen in Abs. 1 bis 3 entsprechend. 


\ 85 
Strafbestimmungen 
Zuwiderhandlungen werden nach der Preisstraf- 
rechtsordnung in der Fassung vom 23. Okt. 1944 
(Reichsgesetzbl. I S. 264) bestraft. 


86 
Diese Anordnung tritt mit ar; er Wirkung 
in Kratt, ” 
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Wirtschaftsministerium. 
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. richtung 


Mitgliedschait bei der Industrie- und 


Handelskammer Heidenheim 


Nach dem bereits veröffentlichten Erlaß des 
Wirtschaftsministeriums Württemberg - Baden 
über die Neuorganisation der Industrie- und 
Handelskammern vom 23. August 1946 können 
alle Gewerbetreibenden, soweit ‚sie nicht aus- 
schließlich dem Handwerk angehören, die frei- 
willige Mitgliedschaft unserer Kammer erwerben. 
Die im Handelsregister eingetragenen .Firmen 
unseres Bezirks, der die Kreise Heidenheim und 
Aalen umfaßt, wurden bereits durch Rundschrei- 


ben von den näheren Einzelheiten in Kenntnis] 


gesetst. Da uns ein vollständiges Verzeichnis der 
nicht im Handelsregister eingetragenen Firmen 


nicht vorliegt, möchten wir ‘die Kleingewerbe-| 


treibenden auf diesem -Weg auffordern, uns zur 
Aufstellung der Wählerlisten für die bevor- 
stehende Wahl eines Kammerausschusses bis zum 
15. November 1946 mitzuteilen, ob sie die Mit- 
gliedschaft unserer Kammer erwerben wollen. 

. Auf Grund der Übergangsbestimmungen ‚des 
eingangs erwähnten Erlasses werden zwar alle 
Mitglieder der ehemaligen Gauwirtschaftskam- 
mer Stuttgart automatisch als ordentliche Mit- 
glieder von der bezirklich zuständigen Industrie- 
und Handelskammer übernommen, falls sie nicht 


"binnen vier Wochen ihren Austritt erklären. 


Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß nicht 
ins Handelsregister eingetragene Firmen vor Ein- 
der Gauwirtschaftskammern keine 
Zwangs-Mitglieder der Industrie- und Handels- 
kammern waren, möchten wir jedoch von einer 
automatischen Übernahme dieser Firmen als Mit- 
glieder unserer Kammer absehen und vielmehr 
um freiwillige Beitrittserklärung bitten. 

-Der vorläufige Kammerausschuß hat in An- 
lehnung an die vor der Errichtung der Gauwirt- 
schaftskammer bestehende ‚Regelung beschlossen, 
daß der Mitgliedsbeitrag für nicht ins Handels- 
register eingetragene Firmen, die die freiwillige 
Mitgliedschaft unserer Kammer erwerben. nicht 
nach dem Gewerbesteuermeßbetrag oder den 
erzielten Umsäten ‘errechnet. sondern mit 
"RM..20.— pro Jahr angesett wird. 
Heidenheim, 1. November 1946. 5 

Industrie- und Handelskammer Heidenheim. 


Kreisstadt Allen 
Ausgabe der Lebensmittelkarten. 


Achtung! Neue Nummerneinteilung und Aus- 
gabezeiten beachten! ee 


Das lange Anstehen bei der Kartenausgabe- 
stelle muß unterbunden werden. Die Karten für 
die 95. Zuteilungsneriode werden daher an 
3 Tagen und nicht mehr wie bisher an 2 Tagen 
ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt für 
a) Normalverbraucher im Hintergebäude des 
. Arbeitsamtes. | | 
Mittwoch, den 6. November 1946: 
von 8—12 Uhr “Ausweis Nr. _ 1—1500 
" vom-14—17 Uhr Ausweis Nr. 1501-3000. 
Donnerstag, den 7. November 1946: : 
-von 8—12 Uhrf ° Aus#eis Nr. 3001—4500 
von 14—17 Uhr Ausweis Nr. 4501—6000 
Freitag, den 8. November 1946: 
von 8—12 Uhr Ausweis Nr. 6001— 7580. 


b‘ Nachzügler, Vollselbstversorger, : Teilselbst- 
versorger und Ausländer: 


Um denjenigen, die an den vorstehend: ge- 
nannten Tagen aus zwingenden Gründen ihre 





Karten nicht abholen können, die Möglichkeit zu 


gcben, ihre Karten vor Beginn der 95. Zutei- 

teilungsperiode in Empfang zu nehmen, erhalten 

dic Nachzügler diese Karten am: | 
Freitag, den 8. November, nachm. 14—18,Uhr, 
im Hintergebäude des Arbeitsamtes. 


. "Zu der gleichen Zeit erfolgt auch die. Ausgabe 
Acı Lebensmittelkarten für Vall- und Teilselbst- 
Es_ist somit jed=m 
Versorgungsberechtigten die Möglichkeit gege- 


 versorger und Ausländer. 


° ben. seine Karten rechtzeitig abzuholen. 
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Be die auch am Freitag. 8. Nov. 1946. 
„«icht ersch 


der 95. Zuteilungsperiode aus technischen Grün- 
den erst am Donnerstag, den 14. November 1946, 
vormittags von 8—12 Uhr, in der Remontestr. 15, 
in Empfang nehmen. Im Interesse einer ord- 
nurgsmäßigen Abwicklung wird die Bevölkerung 
dringend gebeten, die Ausgabezeiten einzuhalten. 


Im Gebäude der Remöontestraße 15 werden zu 
folgenden Zeiten ausgegeben: 
i. Berechtigungskarten für werdende Mütter: 


Donnerstag, den 7. November 1946, 
von 8&—12 Uhr und von 14—16 Uhr. 


2. Zulagen für Kranke: 
Freitag, den 8. November 1946 
von 8—12 Uhr und von 14—16 Uhr. 


. Für den Stadtteil Unterrombach werden die 

Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu 

folgenden Zeiten ausgegeben: = 
Donnerstag, 7. Nov. 1946: Normalverbraucher, 
Freitag, 8. Nov. 1946: Selbstversorger und 
"Zulagen. =: 


Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde- 

pfiichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage 

der mit Bestätigungsvermerk versehenen neuen 
Meldekarte und des Abholausweises. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt 
nur an Erwachsene. Die Karten sind sofort nach- 
zuzählen. Spätere Reklamationen können grund- 
sätlich nicht anerkannt werden. Bei Verlust von 
Lebensmittelkarten wird ein Ersat nicht ge- 
leistet. - | 24 

Die Kartenausgabestelle in der Remontestr. 15 
ist mit Arbeiten derart überlastet, daß es nicht 
mehr möglich ist, sie täglich auch nachmittags zu 
öffnen. Die Bevölkerung wird darauf hinge- 
wiesen, daß am 


Dienstag nachmittag_und Donnerstag nacım. 
jeder Woche die Kartenausgabestelle grundsägß- 
lich geschlossen bleibt. Die Bezugscheinstelle 
Remontestraße 15 (Zimmer 2) bleibt in der Zeit 
vom %—9. November 1946 geschlossen. 


Aalen, 29. Oktober 1946; _ Der Bürgermeister. 


\ : Kreisstadt Aalen = if 


Für die Anlagen der ehemaligen Wehrkreisreit- 
und Fahrschule wird ein Wärter eingestellt. Zu 
den Aufgaben des Wärters gehört die Überwachung 
der Gesamtanlage, Instandhaltung der Straßen und 
Wege und der Kanalisationsleitungen. Handwerk- 
liche Vorkenntnisse als Schlosser und in der Be- 
dienung der Heizungsanlagen sind Bedingung. Die 





| Bezahlung erfolgt nach Tarifordnung B für Arbei- 


ter im öffentlichen Dienst. a : 

Bewerbungen können bis 31. Oktober 1946 unter 
Beifügung‘ yon Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Spruchkammerentscheid und — wenn möglich — 
Lichtbild beim Bürgermeisteramt eingereicht wer- 
den. Bei gleicher Eignung werden Kriegsbeschä- 
digte bevorzugt. 

E: wird gebeten, von persönlichen Vorstellungen 
ohne besondere Aufforderung Abstand zu nehmen. 


Aalen, 24. Oktober 1946. Bürgermeisteramt. 
(Evangelische Gottesdienste 


\.. am 3. November 1946: Reformationsfest. 


Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Söhne. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst, anschl. 
Abendmahlsfeier. 13.30 Uhr Kindergottesdienst. 
Mittwoch, 20.00 Uhr’ Bibelstunde. Donnerstag, 
7. Nov.,- 8.30 Uhr, Morgenandacht im Gemeinde- 
‘haus (Kirchenbezirkstag). 


Eliwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Refor- 
mationspredigt P. Asmussen DD. 10.30 Uhr Kin- 
- derkirche. 16.00 Uhr Vortrag P. Asmussen DD. 
Gin der Kirche): „Die evang. Kirche in. Deutsch- 
land und der Welt.“ Häsle:: 10.30,Uhr Gottesd, 


Unterrombach: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, anschl. 
Abendmahlsfeier Keine Christenlehre. Die Chri- 

‚stenlehrpflichtigen sind im  Hauptgottesdienst. 
Dienstag, 5. Nov., 20.00 Uhr, Bibelstunde. 





| Unterkochen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 10,30 Uhr 


Abendmahlsfeier. Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstunde. 


Neubronn: 8.30 Uhr Gottesdienst (Reformationsfest) 
mit anschl. Abendmahl, 


Leinroden: 10.20 Uhr Gottesdienst (Reformationsfest) 
Kapfenburg: 10.00 Uhr Predigt (Reformationsfest). 
Reichenbach: 13.00 Uhr Predigt (Reformationstfest). 
Funrrel’scehe Gemeinschaft. Aalen, Lammstr. 21, 

9:30 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Kindergottesdienst. 


18.30 Uhr Jugendstunde. Mittwoch 20 Uhr Bibel- 
stunde. Freitag 20 Uhr Singstunde. 


Exangelisch Freikirchliche Gemeinde (Baptisten: 
Aalen, Ey. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 


“ nd i j Sonntag 9.00 Uhr»Predigt. Donnerstag 19.30 Uhr, am 3. November 1946: 
eINED. können die Lebensmittelkarten ‚-  Bibelstunde, er} \ ' 
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!Konsumverein | Aalen 


Die neueste Wochenschau. 


Lichtspielhaus Ellwangen 


= 


S 


Am Sonntag, 3. November 1946, 16 Uhr, im Gast- 
haus zur „Eintracht“ in Aalen Versammlung der 
ehemaligen Mitglieder des Konsumvereins Aalen. 

In dieser Versammlung wird zu der Neugründung 
des Konsumvereins Aalen Stellung genommen. .. 
Wir ersuchen um vollzählige” Beteiligung aller 
ehemaligen Konsumvereins - Mitglieder, Männer 
und Frauen, .A.: K. Mikeler, 


Genossenschafitsbank Wasseralfingen 
e.G. m.u.d. | 
Am Montag, 11. November 1946, 19'/; Uhr, findet 
- im. Gasthaus zur ‚„Sängerhake‘“, hier, unsere 7 
ordentl. Generalversammilung. statt, wozu wir ZN 
unsere Mitglieder freundlichst einladen und um 
ihr Erscheinen bitten. Die Tagesordnung ist am 
Bankgebäude angeschlagen. 
Wasserälfingen, den 2. November 1946. _ 
Für den Aufsichtsrat: Für den Vorstand; nd, 
Köder. Beringer re 


- 
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Männergesangverein Aalen 


Zu“unserer außerordentlichen Sängerversamm- 
lung am Samstag, 2. Nov. 1946, 19.00 Uhr, in der cr 
„Eintracht“ bitten wir um pünktliches und zahl- ., 
reiches Erscheinen. Sangeslustige Herren über 
18 Jahre, welche unserem Verein beitreten 
wollen, sind gleichfalls herzlich willkommen. Kb 


Vorstand: und Ausschuß. 


Stadtkapelle Aalen - Festliches Konzer 


Mit Werken von. Schubert, Schumann, Haydn,  _ 
Mozart, Beethoven und Verdi, ausgeführt vom 
40 Mann stärken 'Streichorchester der, Stadti- 
kapelle Aalen und den \ Be, 
Solisten: Luise Rieth am Flügel und Adolf 
Sattler, Cello, ı 

Leitung: Musikdirektor Otto Spranz, 

am Sonntag, den 3. November. 1946, in Aalen, h 
Spritzenhaussaal. D 
Beginn: 19.30 Uhr. Preise: 1. Platz num. RM. 4,—, Be 
-2. Platz. num. RM. 3—. 3. Platz RM. 2—, Steh- 
platz «RM. 1.—. Kartenverkauf bei Hermann 
Spengler, Hauptstraße, und an der Abendkasse. BP 7 


Bei kalter Witterung ist der Saal geheizt, 


Löwen-Lichtspiele Aalen 


Ab Freitag, den 1. November, bis einschließlich 

Donnerstag, den 7. November 1946: 

Loretta Young — Conrad Veidt 
„Roman einer Tänzerin“ 

Dieser weit über das Durchschnittsmaß hinaus- 

ragende Film zeigt in ergreifenden Szenen das 

Leben einer als Künstlerin vom Glück ver- 


wöhnten aber als Gattin und Mutter von bitterem 
Herzeleid heimgesuchten Frau. 





in 


Unsere Anfangszeiten: Samstag und Sonntag; 14.30, 
17.00, :20.00 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 und 
20.00 Uhr. I 
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Inhaber -€. P. Langjahr 
Vermeiden Sie den Andrang zu unseren Abend- 
vorstellungen, indem Sie unsere Vorstellungen 
um 17.15 Uhr besuchen! 


Ab Freitag, 1. November 1946, bis einschließlich 
Donnerstag, 7. November 194, der Ufa-Film 
in deutscher Sprache: £ 

„Ein fröhliches Haus“ 


mit Carla Rust — Rolf Weih, Ursula Herking — 
Hans Leibelt. 


Schwungvolle Musik, heitere Einfälle und eine 
humorvolle Künstlerschar begleiten Sie durch. 
„Ein fröhliches Haus‘, in dem zwar etwas eigen- 
sinnige, aber doch sehr nette Leutchen wohnen. 


Die neueste Wochenschau. 


Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. 
Montag: bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr. 


Filmtheater Unterkochen 


Besitzer: Otto Bodenmüller ur 
Programm für die Zeit vom Samstag, 2.Nov., 7 
bis einschließlich, Donnerstag, 7. November 19: ° 

„Fräulein Kitty“ U 
mit Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeiten: ER 

In Unterkochen: Samstag 19.30, Sonntag 15.09 und 
19:30 Uhr, Montag und Dienstag je 19,30 Uhr, 


In Oberkochen: Mittwoch 16.30 und 19.30 Uhr; 
Donnerstag 1930 Uhr. 3 















Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
am 1. November 1946: Dr, Kohler Br. 
NeueHeidenheimerStraßel8 
Dr. Richter HE 
Bahnhofstraße 31 
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Verfahren bei der Geltendmachung von Schaden- 


. ersatziorderungen gegen die amerikanischeArmee 


1. Mit Wirkung vom 1. Mai 1946 sind alle 
Ansprüche weger Beschädigung, Verlust oder 
Vernichtung von Eigentum sowie wegen Körper- 
verlegung oder Tod, die unmittelbar durch fahr- 
lässige oder vorsäßliche oder durch sonstige un- 
erlaubte Handlungen oder Unterlassungen ame- 
rikanischer Militärpersonen oder Zivilangestellter 
der amerikanischen Armee auf Grund eines Vor- 


falls in Deutschland entstanden sind, beim Land- 


ratsamt (Amt für Besagungsschäden) geltend zu 
machen, in dem der Gläubiger wohnt oder wo 
sich der fragliche Vorfall abgespielt hatt Ein 


| -. Anspruc, der auf Grund eines außerhalb der 


US-Zone eingetretenen Vorfalls entstanden ist, 
kann in jedem Stadtkreis oder Landkreis der 
Besatzungszone geltend gemacht: werden.: 

2. Die Ansprüche müssen schriftlich binnen 
4 Monaten nach dem zugrundeliegenden Unfall 
oder Vorfall geltend‘ gemacht werden, es sei 
denn, daß die Verzögerung einwandfrei begrün- 








auf Versorgungsbezüge für bezirksfremde 
Empfänger können Ruhestandsbeamte und Hin- 
terbliebene von Beamten des Reichs, der Länder, 
Gemeinden und sonstiger Öffentlich-rechtlicher 


Körperschaften einen monatlichen Vorschuß auf 


ihre Versorgungsbezüge beantragen. Diese Rege- 
lung gilt in gleicher Weise: für solche Beamte, 
die aus kriegsbedingten Gründen vor dem Zu- 
sammenbruch nicht mehr ın den Ruhestand ver- 
set werden konnten oder inzwischen wegen Er- 
reichung der Altersgrenze (65 Jahre) oder wegen 
Krankheit (amtsärztliches Zeugnis) dienstunfähig 
geworden sind. Die Erreichung einer bestimmten 
Zahl von Dienstjahren genügt auch dann nicht, 
wenn die Pensionierung beim bisherigen Dienst- 
herrn, also z. B. nach tschechoslowak. oder österr. 
Recht, bereits vor Vollendung des: 65. Lebens- 
jahres möglich, war. 

Beglaubigte Unterlagen in deutscher Sprache 
über die Beamteneigenschaft. und die Versor- 
gungsberechtigung nach Art und Höhe (z. B. 


Zurruhesetungsurkunde, Ruhegehaltsberechnung, | 





Aenderungen der Altersgruppen für Jugendliche 
Auf Grund einer Entschließung des Länder- 
rats tritt in der Festsegung der Altersgruppen 
ab der 95. Zuteilungsperiode folgende Aende- 
rung ein: | 
a) die Altersgruppe der Jugendlichen, die bisher 
auf die Altersklassen 10—18 Jahre festgelegt 
war, umfaßt künftig die Altersgruppe 10 bis 
20 Jahre, ; 
b) die Altersklasse Erwachsene beginnt aus diesem 
Grunde bei den 20-Jährigen und nicht, wie 
bisher, bei den 18- Jährigen. | 
Begründet wird die Ausdehnung der Alters- 
gıuppe der Jugendlichen bis zu 20 Jahren damit, 
daß das Wachstumsalter unter den derzeitigen 
Lebensbedingungen diese Umgruppierung erfor- 
derlich mache. Landratsamt Aalen — 
Aalen, 29. Oktober 1946. Kreisernährungsamt. 


Infolge des verspäteten Eingangs des Ratio- 
nen-Erlasses kann die Erläuterung der 


Lebensmittelrationen 













































































































































































x det werden kann. Im Zusammenhang mit ein und | Witwengeldberechnung, Sterbeurkunde, wenn der 95. Zuteilungsperiode 
‚demselben Vorfall’kann ein Gläubiger lediglich Witwengeld noch nicht festgeseßt, Zahlungs-) erst im nächsten Amtsblatt erfolgen. 
et. einen einzigen Anspruch geltend machen. abschnitte usw.), notfalls entsprechende Erklä- Aaich, 7-Noyamber 1046 TE ED 
ER RE Landratsamt Aalen. | rungen von glaubwürdigen Zeugen und eides-| Kreisernährungsamt. 
ee Zahlung von Vorschüssen auf Versoraunnsbeziiwe stattliche Versicherungen sind beizubringen. aa 
ee UM. WORDE sorgungsnezüge nz Stadt Ellwangen (Jagst) 
für Ruhestandsbeamte und Hinterbliebene von | „.\“ exe Auskünfte werden beim Landratsamt,| \  Montäe. 11. Nov 1946. 14 Uhr. findet: im 
5 B -| Zimmer 5, erteilt Dort können auch Antrags- 8, 41. | ; Uhr, ; 
| aa eamten aus den Ostzonen | | Hofe des Rathauses Ellwangen eine Versteige- 
er { nl : | formulare abgeholt werden. L 
Ze en, Nach den :vom Staatsministerium ergangenen| rung der Fundsachen statt. . 
Se Richtlinien» über die Zahlung von. Vorschüssen | Aalen, den 4. November 1946. Landratsamt. -Der Bürgermeister — Fundamt. 
5 i Lebensmittelrationen für die 95. Zuteilungsperiode vom 11. November bis 8. Dezember 1946 
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Seseennr 
In der 94. Periode wird aufgerufen: 


M-Karte: Abschnitt 94, 1 St. Einheitsseife, 1 St. 
Rasierseife, 1 NP, Waschpulver, oder soweit 

. vorhanden, 1 NP. Feinwaschmittel. 

F]J-Karte: Abschnitt 94, 1 St. Einheitsseife, 1 NP. 
Waschpulver, oder soweit vorhanden, 1 NP. 
Feinwaschmittel. 

Klist»-Karte: Abschnitt 94, 1 St. Feinseife, 1 NE. 
Waschmittel, 1 NP. Waschpulver, oder soweit 
vorhanden, 1°NP. Feinwaschmittel. 

Die bisher ausgegebenen Seifenkarten 92./95. 
Periode verlieren mit ‘Ablauf der 94. Versor- 
gungsperiode ihre Gültigkeit. 

Die oben aufgerufenen Abschnitte 94 der Sei- 
fenkarte 92./95. Periode dürfen nur noch bis 
25. 11. 46 einschließlich eingelöst wenden. 

Ausgenommen hiervon ist der für den Bezug 
von Schuhcreme vorgesehene Abschnitt ‚„Schuh- 
creme 94“ der Seifenkarte. Der Abschnitt behält 
seine Gültigkeit bis zur Beendigung der 96.-Ver- 
sorgungsperiode. 

Mit Beginn der 95. Versorgungs-Periode 
(11. 11. 46) wird eine neue Seifenkarte heraus- 
gegeben, die bis zum Schluß der 100. Versor- 
gungs-Periode Gültigkeit hat. Landratsamt — 


Aalen, 4. November 1946. Kreiswirtschaftsamt. 


TreibstofzuteilungiürLandwirtschaft 


Die Bezugsmarken für Treibstoff für die Land- 
wirtschaft, ausg@nommen für Kräder, PKW. und 
LKW. werden seit dem 1. 10. 46 vom Land- 
wirtschaftsamt Aalen ausgegeben: Die Ausgabe 
erfolgt ab November folgendermaßen: 

5. bis 15. jeden Monats in Aalen, Landwirt- 
schaftsamt, Gartenstr. 10, Zimmer 5, 8—12 Uhr, 
zweiten Mittwoch jed. Monats in Ellwangen. 

Sprechtag im Anker, 10—14 Uhr, 
zweiten Freitag jeden Monats inBopfingen 

im Rathaus 10—14 Uhr. 

Falls die Ausgabetage in Ellwangen und 
Bopfingen auf Feiertage fällen, kommt der 
nächst folgende Werktag in Frage. WAhrend der 
Ausgabetage in Ellwangen und gs erfolgt 
in Aalen keine Ausgabe. | 


Landwirtschaftsamt Aalen. 








Dem Landwirtschaftsamt Aalen ist es möglich, 
einen Posten 


Setzware von Kern- und Steinobst 


in den Kreis zu bekommen. Um die Anzahl der 
abzunehmenden Jungpflanzen zu erfahren, wer- 
den Obstanbauer gebeten; ihren Bedarf durch 
Postkarte an das Landwirtschaftsamt zu melden. 
Die Auslieferung der Pflanzen geschieht durch die 
zuständigen Baumwarte. 


Aalen, 5. Nov. 1946. Landwirtschaftsamt Aalen. 


Bekanntmachung des Landwirtschaftsamtes Aalen 

Die Fachabteilung Milch, Fett, Eier, Sachgebiet 
Milcherfassung, beim _Wirtschaftsministerium 
Württemberg - Baden, Landesverwaltung für 
Landwirtschaft und Ernährung, bringt folgende 
weiterhin geltende. Anordnung des Milch- und 
Fettwirtschaftsverbandes Württemberg vom 20. 
12. 1941 auszugsweise in Erinnerung. 


3. Anordnung A.A. C. 292/41 des Mildh- und 

Feitwirtediefüverbandes Württemberg betreffend | 

Rückgabe von Butter an Milchlieferanten vom 
20. Dezember 1941. 


„Auf Grund der Verordnung über die öffent- 
liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 (RGBIl. I S. 1521), 
der Verordnung über die Bewirtschaftung von 
Milch, Milcherzeugnissen, Oelen und Fetten vom 
7. 9. 1939 (RGBl. I S. 1719) und der Verordnung 
über den Zusammenschluß der deutschen Milch- 
und Fettwirtschaft vom 29. 7. 1939 (RGBl. I 
S. 957) sowie der Satung der Milch- und Fett- 
Ne ne vom 20. 8.. 1938 (RNVBI. 

S. 423) wird mit Zustimmung des Reichsministers 
für Ernährung und Landwirtschaft und der 
Hauptvereinigung der deutschen Milch- und 
Kettwirtschaft ee Bu 


m ——m 
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‚betriebsfremde Personen in den einzelnen Ge- 


$ 2. Der Gesamt-Fettwert der rückgelieferten 
Butter darf beim einzelnen Milchlieferanten im 
Jahresdurchschnitt 80 ®/e des Gesamt-Fettwertes 
der von ihm angelieferten Vollmilch in keinem 
Fall übersteigen. 

$ 3. Kuhhalter dürfen bis zu dem sich aus den 
$$ 1 und 2 ergebenden Höchstsat; Butter auch 
während der normalen Dauer des Trocken- 
stehens ihrer Kühe erhalten.“ 


Landwirtschaftsamt Aalen. 





Das Köramt Württemberg 


beabsichtigt, am Samstag, 14. Dezember 1946, 
um 8 Uhr eine Sonderkörung für Eber des 
schwäbisch-hällischen Schweines in Schwäb. Hall 
in der Haalhalle auf -dem Haalplat; abzuhalten. 
Anschließend an die Sonderkörung findet um 
11 Uhr die 87. Absatveranstaltung für Eber und 
Zuchtsauen des Landesverbands württ. Schweine- 
züchter statt. 

Anmeldevordrucke sind beim Tandwirtschafte- 
amt Aalen, Gartenstr. 10, erhältlich. Auskunft 
über Anmeldebedingungen erteilt ebenfalls .das 
Landwirtschaftsamt Aalen. 


Abhaltung von Schafmärkten in Ellwangen (Jagst) 
und Verlegung der Viehmärkte 

Die Stadtgemeinde Ellwangen (Jagst) hat be- 
antragt, ihr die Abhaltung von Schafmärkten am 
10. August und falls dieser Tag auf einen Frei- 
tag, Sonntag oder Montag fällt, am darauffol- 
genden Dienstag, sowie am Mittwoch nach dem 
8. Dienstag im Oktober zu gestatten. Weiter 
sollen folgende Märkte verlegt werden: 


Vieh-, Krämer- u. Taubenmarkt vom 18. März 
auf den 11. März, 
Pferdemarkt vom 19. März auf den 12. Mär. 
Viehmarkt vom 16. Sept. auf den 9. September. 


Finwendungen gegen diese Gesuche sind beim 
Landratsamt Aalen binnen 14 Tagen nach dem 
Erscheinen dieses Blattes anzubringen. 


Aalen, den 31. Oktober 1946. Landratsamt. 
Stadt Ellwangen (Jagst) 


Vom Innenministerium wurde angeordnet; daß 
im Laufe des Monats November eine 


allgemeine Rattenbekämpfung 


durchzuführen ist. Mit Rücksicht auf die Knapp- 
heit der Rattenbekämpfungsmittel wird die Ent- 
rattung in erster Linie in Gemeinden, die dureh 

Kriegseinwirkung stark gelittefh haben, und in Ge- 
meinden, von denen über starkes Auftreten von 
Ratten berichtet wird, durchgeführt werden. 


Als Tag der Entrattung wird für die Stadt EII- 
wangen (Jagst) der Samstag, 16. November 1946, 
bestimmt, 

Sämtliche Haushaltungen und Hausbesitzer, 
welche bereits Ratten festgestellt haben, werden 
verpflichtet, an obigem Tage Rattenbekämpfungs- 
mittel auszulegen, welche in den einschlägigen 
Geschäften (Obere und Untere Apotheke, Drogerie 
Gvutekunst und Millauer) zu erhalten sind. 


Da in der Regel die Rattenbekämpfungsmittel 
von einem Grundstückseigentümer nicht voll ge- 
braucht werden, wird Abgabe des Restes an an- 
grenzende Nachbarn oder Bekannte empfohlen. 
Bakterienhaltige und theiliumhaltige Präparate 
sind von der Auslegung ausgeschlossen. 


Zur Verhütung von Schäden. bei Mensch und 
Tier ist bei Phosphorpräparaten die aufgedruckte 
eingehende Gebrauchsanweisung genauestens zu 
beachten, worauf hiermit ausdrücklich darauf auf- 
merksam gemacht wird. Ein Auslegedienst durch 





höften ist mit Rücksicht auf die Gefahr der Ver- 
‚breitung von Tierseuchen verboten. ä 


Eventuelle Rückfragen und Auskünfte arkeih; der 
städt. Flurschütze Th. Jaumann, Ellwangen (Jagst), 
Wolfgangsklinge. Es wird erwartet, daß die Rat- 
tenbekämpfung durchgeführt wird. Ferner ist ein 
Polizeistreifendienst eingesetzt, um an dem vor- 
genannten Tage die Rattenbekämpfung zu über- 
prüfen. Jeder einzelne Einwohner der Stadt EII- 
wangen (Jagst) muß sich darüber im Klaren sein, 
daß die Durchführung der Rattenbekämpfung für 
Mensch und Tier nur von größtem Vorteil ist, da 
ungeheure Werte vernichtet und ungeahnte Krank- 
heiten durch dieses Ungeziefer verschleppt werden 
können, zumal unsere Wohnräume durch die Auf- 
nahme von Flüchtlingen überbelegt sind. 


Helft deshalb alle mit, Seuchen und EERETER 
zu verhindern! - 


Eliwangen (Jagst), 30, Okt. 1946. Airbenneisterame, 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


eg iger 10, November: Dr. Benz 
Friedrichstraße 31 


Kreisstadt Aalen 


Landtagswahl und Volksabstimmung 
über die Verfassung 


Die Wahl findet am Sonntag, 24. November 
ds. Js., statt. Sämtliche Wählerlisten zu dieser 
Wahl sind vom Sonntag, den 10. Nov. 1946, bis 
einschließlich Samstag, den 16. November 1946, 
nachmittags 18 Uhr, aufıdem Rathaus I. Stock, 
Zimmer 19, und im Stadtteil. Unterrombach im 
Geschäftszimmer des Rathauses zu jedermanns 
Einsicht aufgelegt. Die Auflegung erfolgt an den 
Werktagen von vormittags 8—12 Uhr und nach- 
mittags von 14—18 Uhr, und am Sonntag, den 
10. November 1946, von 10—13 Uhr. Etwaige 
Einsprüche können schriftlich “oder mündlich 
beim städt. Wahlbüro im Rathaus. I. Stock, Zim- 
mer 19, eingelegt werden. Im übrigen wird auf 
die Bekanntmachung des Landratsamts vom 
8.d.M. im Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
Nr. 64, aufmerksam: gemacht. 


Wählerkarten 


Jeder Stimmberectigte, der in die Wähler- 
liste aufgenommen ist, hat schon früher eine 
Wählerkarte zugestellt erhalten. Personen, welche 
infolge Zuzugs, Erreichung des Wahlalters oder 
Entnazifizierung - seit der letten Wahl am 
3. Juni d. J. wahlberechtigt geworden sind, 
haben in letter Zeit ebenfalls Wählerkarten zu- 
gestellt erhalten. Diese Wählerkarten dienen als 
Wahlausweis. Wahlberechtigte, die keine Wäh- 
lerkarte erhalten haben, wollen sich sofort beim 
städt. Wahlbüro, Rathaus I. Stock, Zimmer 19, 
melden. Wer zu Unrecht in die Wählerliste auf- 
genommen worden ist, hat seinen Wahlausweis 
sofort zurückzugeben. Auf die Belehrung auf der 
Wählerkarte wird noch besonders hingewiesen. 


Verfassung für Württemberg-Baden 


Der Wortlaut der von der Verfassunggebenden 
Landesversammlung am 24. 10. 1946 beschlosse- 
nen Verfassung “für Württemberg- Baden ist vom 
11.—16. November 1946 je vormittags von 8 bis 
12 Uhr zur öffentlichen Einsicht im Rathaus 
Aalen, Zimmer 12, und im Rathaus Unterrom- 
bäch aufgelegt. 


Aalen, 5. November 1946. 


> Stadt Ellwangen (Jagst). 
Landtagswahl und Volksabstimmung 
über die Verfassung 


_ Bürgermäisteramt, 





ganzen Land die Landtagswahl und die Volks- 
abstimmung über die Verfassung statt. 

Die Abstimmungszeit dauert von 8. Uhr vor- 
mittags bis 6 Uhr nachmittags. 

Die Wählerliste zu dieser Wahl ist vom "Sonn- 
tag, den 10. November 1946, bis einschließlich 
Samstag, den 16. November 1946, 12 Uhr, auf 
dem Rathaus, Zimmer Nr. 12, zu jedermanns 
Einsicht aufgelegt. Die Auflegung erfolgt an den 


am Sonntag, 10. November 1946, von’9—11 Uhr. 
liste wegen deren Unrichtigkeit oder Unvoll- 
ständigkeit schriftlich" oder mündlich Einsprache 


hauptung nicht offenkundig ist, hat er für sie 
Beweise beizubringen. 


blatt verwiesen. 





Kreisstadt Aalen 


lauf, Zeugnisabschriften und — wenn möglich — 


Bürgermeisteramt zu richten. 


‚| Aalen, den 5. November 1946. Bürgermeisteramt 


Am Sonntag, 24. November 1946, findet im. 


Werktagen während der üblichen Dienststunden, 


“ Innerhalb der Auflegungsfrist ist jeder Wahl- ' 
berechtigte befugt, gegen die aufßelegte Wähler- - 


zu erheben. Soweit die Richtigkeit seiner. Be- 


Nach Ablauf der Frist ist eine Einsprache nicht 
mehr zulässig. Wählen kann nur, wer in die 
Wählerliste eingetragen ist oder einen ordnungs- ° 
mäßig ausgefüllten Stimmschein besitzt. Wegen 
der Wahlberechtigung wird auf die Bekannt- 
machung des Landratsamts im heutigen Amts- 


Ellwangen (]J.), 4. Nov. 1946. Einem 


Für die Stadtwerke wird ein Hilfsarbeiter P> * 
sucht. Bewerbungen unter Beifügung von Lebens- 


eines Lichtbildes sind bis 16. November 1946 an das 
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Landtagswahl und Volksabstimmung über die Verfassung 


1. Am Sonntag, den 24. November 1946, 
findet die Landtagswahl statt. Gewählt werden 
100 Abgeordnete davon 85 in den Wahlkreisen, 
15 nach einer Landesvorschlagsliste. Gegenstand 
der Abstimmung sind nur die Vorschlagslisten, 
die in den Wahlkreisen bei den Vorsitenden 
der Kreiswahlausschüsse (Kreiswahlleitern) ein- 
gereicht werden. ° Ä i 
Der Landkreis Aalen bildet einen Wahlkreis, 


'Kreiswahlleiter ist der unterzeichnete Landrat 


in Aalen. Die Zahl der Abgeordneten, die auf 


den Wahlkreis entfallen, ist nicht festgelegt; sie 
. hängt von der Abstimmung ab. Gewählt wird 


werden. 
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. unterzeichnet sein. 
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nach Kreisvorschlagslisten. Es wird hiemit zur 
Einreichung von Kreisvorschlagslisten aufge- 
fordert. Sie können bis spätestens 11. November 
1946, abends 18 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Kreiswahlleiter (Landrat in Aalen) eingereicht 
Der Wahlvorschlag darf höchstens 
vier Bewerber enthalten. 

2. In den Wahlvorschlägen sind die Bewerber 
in erkennbarer Reihenfolge mit Familien- und 
Rufname, Stand oder Beruf und Wohnort so 
deutlich aufzuführen, daß über’ ıhre Person 
kein Zweifel besteht. / 

3. Der Wahlvorschlag soll die Wählervereini- 
gung, von der er ausgeht, nach ihrer Partei- 
stellung oder einem sonstigen Merkmal kennt- 


-Jich machen (Kennwort). Das gewählte Merkmal 


darf weder den strafgesetlichen Bestimmungen 
zuwiderlaufen, noch eine offenbare Verletung 


der guten Sitten enthalten. Ist ein Kennwort 


nicht angegeben, so wird der Wahlvorschlag 
nach dem Namen des ersten Bewerbers benannt. 
4. Der Wahlvorschlag muß von mindestens 
20 ın die Wählerliste aufgenommenen Personen 
5. Im Wahlvorschlag sind ein Vertrauens- 
mann und ein Stellvertreter zu bezeichnen, die 


ermächtigt sind, für die Wählervereinigung, 


die den Wahlvorschlag eingereicht hat. gegen- 
über dem Kreiswahlleiter die zur Beseitigung 
etwaiger Änstände erforderlichen Erklärungen 
abzugeben. Fehlt diese Bezeichnung, so gilt 18 
erste Unterzeichner des Wahlvorschlages als 
Vertrauensmann, der zweite als- Stellvertreter. 

6 Die von den zugelassenen politischen Par- 
teien eingereichten Vorschlagslisten erhalten in 


‚allen Wahlkreisen folgende Nummern: 
+ Nr. 1 Christlich-Demokratische Union, 


 Nr.2 Demokratische Volkspartei, 
.Nr.3 Sozialdemokratische Partei, 2 
Nr.4 Kommunistische Parteı. 
Die Nummer der übrigen Wahlvorschläge (Nr. 5, 


0-6 usw.) ergibt sich aus der Eingangsfolge. 


.. Mit den von den genehmigten politischen Par- 


teien eingereichten , Wahlvorschlägen ist cine 


Erklärung vorzulegen, daß die Aufstellung der 


0. Bewerber in einer ordnungsmäßig einberufenen 


Parteiversammlung oder Delegierten-Konferenz 
in geheimer Abstimmung durch Mehrheits- 
beschluß erfolgt ist. Ort und Zeit der Partei- 


versammlung oder Konferenz sind anzugeben, 


die Erklärung muß v»n mindestens 10 wahl- 


„berechtigten Teilnehmern an der Parteiversamm- 
lung oder Konferenz unterzeichnet sein. Es 


können dies dieselben Personen wie die in 
Ziffer 4 bezeichneten Unterzeichner des Wahl- 
vorschlages sein. 

-7. Ein 'Bewerber darf sich nicht in mehrere 


Wahlvorschläge im selben Wahlkreis auf- 





nehmen lassen; ebensowenig darf ein. Wahl- 





berechtigter mehrere Wahlvorschläge für den- 


selben Wahlkreis unterzeichnen. 
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vorschlag zugestimmt hat. 
nur bis zum Ablauf der 
. reichung der Wahlvorschläge zurückgenommen. 
9. Zugleich mit der Zustimmungserklärung ist 
+ 


= 


_ des Meldebogens nach der 1. Durchführung-VO. 


8. Mit dem Wahlvorschlag ist eine” unter- 
schriftliche Erklärung jedes Bewerbers: einzu- 


reichen, daß er der Aufnahme in den Wahl- 
ie Erklärung wird 
rist für .die Ein- 
von jedem Bewerber ein Fragebogen (Abschrift 
zum Geseg Nr. 104 zur Befreiung von National- 
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sozialismus und Militarismus, VO. Nr.‘121 vom 
6. 6. 1946 Reg.-Bl. S. 190) beizubringen, d®r die 
eidesstattliche Erklärung der Richtigkeit und 
Vollständigkeit des Fragebogens mit der Unter- 
schrift des Bewerbers enthalten muß. Bei Be- 
werbern, die schon bei der Wahl zur Verfas- 
sungsgebenden Landesversammlung als solche 
zugelassen waren, genügt statt dessen der 
schriftliche Hinweis hierauf. 

10. Mıt dem Wahlvorschlag sind weiter ein- 
zureichen Bescheinigungen der  Gemeinde- 
behörde, daß die Bewerber am Wahltag das 
25. Lebensjahr vollendet haben und nach Art. 5 
des Wahlgesetes für die Verfassungsgebende 
Landesversammlung für : Württemberg-Baden 
wählbar sind, und die Unterzeichner der Vor- 
schlagslisten in die Wählerliste eingetragen sind. 

Zuständig zur Erteilung der Bescheinigung 
ist die Gemeindebehörde, in deren Wählerliste 
der Bewerber oder der Unterzeichner eingetra- 
gen ist. Die Bescheinigungen werden gebühren- 
frei ausgestellt. 

11. Sollen die auf eine Kreisvorschlagsliste 
entfallenden Stimmen für das ganze Land wirk- 
sam werden. so muß von den Unterzeichnern 


‚der Liste oder deren Vertreter beim Vorsiten- 


den des Kreiswahlausschusses eine schriftliche 
Erklärung eingereicht werden, welcher Landes- 
vorschlagsliste die Kreisvorschlagsliste sich an- 
schließt (Anschlußerklärung). Mit der An- 
schlußerklärung ist die schriftliche Zustimmungs- 
erklärung der Unterzeichner der Landesvor- 
schlagsliste oder ihres Vertreters einzureichen. 
‚12. Mit der Wahl ist eine Volksabstimmung 
über die Verfassung verbunden. Auf den Stimm- 
zetteln ist außer den Wahlvorschlägen noch die 
Frage vorgedruckt: „Soll die von der Verfas- 
sunggebenden Landesversammlung beschlossene 
Verfassung für Württemberg-Baden in Geltung 
treten? Ja — Nein“. 

Der Wähler gibt seine Antwort darauf durch 
Ankreuzen des Kreises bei Ja oder Nein. 

Aalen, den 31. Oktober 1946. 

Der Kreiswahlleiter Landrat Dr. Huber. 


Vom Landratsamt wird bekanntgegeben: 

Am Sonntag, den 24. November 1946, wird 
die Wahl zum. Landtag und die Volksabstim- 
mung über die Verfassung stattfinden. Bei dieser 
Wahl hat das württ.-badische Volk darüber zu 
entscheiden, ob die von der Verfassunggebenden 
Landesversammlung in ihrer 14. Situng am 
24. Oktober 1946. beschlossene Verfassung für 
Württemberg-Baden in Kraft treten soll oder 
nicht. Gleichzeitig mit dieser Volksabstimmung 


| wird auch der Landtag gewählt werden. 


Aufgaben und Zusammensegung des Landtags. 

Nach Art. 50 der Verfassung ist der Landtag 
die vom ganzen Volk gewählte Volksvertretung. 
Er beschließt die Gesetze und überwacht ihre 
Ausführung. Der Landtag wählt auch den Mini- 
sterpräsidenten und hat die ir 
denten ernannte Regierung zu bestätigen. Neben 
der Mitwirkung bei Abschluß von Staatsverträgen 
kommen dem Landtag auf Grund der Verfassung 
noch weitere wichtige Aufgaben zu. 

Der Landtag wird auf 4 Jahre gewählt. Er 
besteht aus 100 Abgeordneten, von denen 85 Ab- 
geordnete auf die Wahlkreise und 15 Abgeord- 
nete auf die Landesvorschlagsliste fallen. - 


‘Bildung von Wahlkreisen. 

Der Landkreis Aalen bildet für diese Wahl 
einen eigenen Wahlkreis. Die Durchführung der 
Wahl liegt dem Landratsamt und dem gebil- 
deten Kreiswahlausschuß ob. In jeder Gemeinde 
wird ein Wahlvorstand gebildet. 

| Wahlberechtigung. 

Für die Landtagswahl und die Volksabstim- 
mung. sind alle Personen wahlberechtigt, die 
folgende Voraussegungen erfüllen: | 
1.Sie müssen deutsche Staatsangehörige sein. 

(Als deutsche Staatsangehörige gelten ohne 

Unterschied des Heimatgebiets alle Personen, 

die die deutsche Staatsangehörigkeit nach be- 
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stehendem Recht besitzen oder zu irgend einer 
Zeit vor dem 1. 9. 1939 besessen und weiter 
keine andere Staatsangehörigkeit erwarben. 

.Sie müssen am Wahltag das 21. Lebensjahr 
vollendet haben. 

3,Sie müssen die bürgerlichen Ehrenrechte be- 
sızen. 

4. Sie müssen 1 Jahr im Staatsgebiet Württem- 

berg-Baden wohnen. In die Frist von 1 Jahr 
ist auch diejenige Zeit einzurechnen, in der 
die Wahlberechtigten in Südbaden, Süd-Würt- 
temberg und Hohenzollern gewohnt haben, 
Nichtwahlberechtigt sind: 

. Personen, die entmündigt sind oder unter vor» 
läufiger Vormundschaft oder wegen geistiger 
Gebrechen unter Pflegschaft stehen; 

. Personen, die wegen Geisteskrankheit oder 
Geistesschwäche in einer Anstalt unterge- 
bracht sind; e 

. Straf- und Untersuchungsgefangene sowie Per- 
sonen, die in Arbeitslagern untergebracht sind 
oder infolge gerichtlicher oder polizeilicher 
Anordnung in Verwahrung gehalten werden; 

4. Personen, die als Nationalsozialisten hervor- 
getreten sind, und zwar: 

a) Personen, die der NSDAP vor dem 1. Mai 1937 
beigetreten sind, und alle aktiven Mitglieder, 
die später beigetreten sind; ferner Amtsträger 
und — bestätigte und nichtbestätigte — Funk- 
tioräre der Partei, ohne Rücksicht auf das 
Eintrittsdatum; ” 

b) alle ehemaligen Mitglieder der SS, ohne Rück- 
sicht auf das Eintrittsdatum, Mitglieder der 
Waffen-SS, jedoch nur, soweit sie vor dem 
1. April’1942 eingetreten sind; 

c) alle ehemaligen Amtsträger, Führer und 
Unterführer der SA, des NS-Studentenbundes, 
des NS-Dozentenbundes, der NS-Frauenschaft, 
des NS-Kraftfahrkorps und des NS-Flieger- 
korps und Inhaber eines Rangs der HJ vom 
Unterbannführer (im Jungvolk vom Stamm- 
führer, im BdM von der Ringführerin) an. 

d) andere Personen, die als Anhänger und Mit- 
arbeiter der NSDAP besonders bekannt waren, 
Personen, die nach einer inzwischen ergange- 

nen Entscheidung der Spruchkammer in die 

Gruppe der Entlasteten eingereiht wurden, sind 

grundsäßlich wahlberechtigt. 

Personen, die in die Gruppe der Mitläufer 
eingereiht wurden, sind dann wahlberechtigt, 
wenn sie die ihnen auferlegten Sühneleistungen 
erbracht haben. nA | 

Auflegung der Wählerlisten. 7 

In allen Gemeinden des Kreises sind die Wäh- 
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lerlisten vom Sonntag. den 10. November 1946, | 


bis Samstag, den 16. November 1946, je ein- 
schließlich zur Einsichtnahme aufgelegt. Der Ort 
der Auflegung sowie die täglichen Auflegungs- 
zciten sind aus den örtlichen öffentlichen Be- 
kanntmachungen zu entnehmen. - 

. Nur wer in die Wählerliste eingetragen ist, 
kann auch abstimmen. Es müssen sich deshalb 
alle, die bisher nicht wahlberechtigt waren, selbst 
vergewissern, daß sie in die Wählerliste auf- 


genommen sind. RER 

Wer am Wahltag en durch unaufscieb- 
bare Geschäfte ortsabwesend ist, kann die Aus- 
stellung eines Stimmscheines beantragen, der zur 
Abstimmung in einem beliebigen Wahlbezirk 
innerhalb. Württemberg-Baden berechtigt. 

Vorübergehend in Krankenhäusern usw. unter- 
gebrachte Personen müssen ebenfalls die Aus- 
stellung .eines Stimmscheines beantragen, damit 
sie ihrer Wahlpflicht im Krankenhäus usw. nach« 
kommen können. 


Anträge auf Ausstellung eines Stimmscheines 


sind beim Bürgermeisteramt des Wohnortes ein- 
zureichen. 

Die Verfassung für Württemberg-Baden 
liegt in der von der Verfassunggebenden Landes- 
versammlung am 24. Oktober 1946 beschlossenen 
Fassung ab sofort bei sämtlichen Bürgermeister 


ämtern des Kreises zur Einsichtnahme für jeder- 
mann auf, Ei x 
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Kontrolle der wissenschaftlichen Forschung 


Wir bitten alle Firmen unseres Bezirkes, die 


sich mit wissenschaftlicher Forschung befassen, 


um baldige Mitteilung, da der zuständige Sach- 
bearbeiter des Wirtschaftsministeriums Würt- 
temberg-Baden sich bereit erklärt hat, diesen Fir- 
men im Rahmen einer demnächst in Heidenheim 
stattfindenden Situng nähere Auskünfte über 
das Kontrollratsgeseg Nr. 25 zur Regelung und 
Überwachung der wissenschaftlichen Forschung 
zu erteilen. 


Heidenheim (Brenz), 2. Nov. 1946. 
“- Industrie- und Handelskammer Heidenheim. 








Spruchkammer Aalen 


In den nächsten Tagen, werden beı der Spruc- 
kammer Aalen nachstehende Fälle bearbeitet: 
Trostel Hermann, Gewerbeschulrat, Aalen; 
Ruhland Josef, Lehrer, Oberalfingen, Gde. Hofen; 


Dr. Stäbler Eugen, Lehrer, Pflaumloch, Kr. Aalen; 
Spranz Erich, kaufm. Angestellter, Aalen: 


.Schmetzer Theophil, -Lehrer, Bopfingen; 


Räuch Magnus, Hilfsförster, Elchingen; 
Kienhöfer Eduard, Lehrer, Aalen; 


Deininger Albert, Lehrer, Hofen; 


. Barth Elisabeth, Le ensmittelhandlung, Bopfingen; 


Ripberger Emil, Hauptlehrer, Pommertsweiler; 


Engelhard August, Metzgermstr., Kirchheim/Ries; : 


Wagner Gerhard, Kanzleiangestellter, Abtsgmünd; 
Spengler Hermann, Kaufmann, Aalen; 

Borst Johannes, Gewerbe-Oberlehrer, Aalen: 
Hofmann Luise, Lehrerin, Aalen; 

Holzbaur Karl, Kaufmann, Aalen; 

Weber Josef, Lehrer, Aalen; r 
Göhring Jakob, Revierförster, Lauterburg; 
Vollmer Richard, Lehrer, Lauterburg; 

Schiele Andreas, Oberpostsekretär, Aalen; 
Lenz Eugen, Reichsbahn-Inspektor, Aalen; 
Knapp Pauline, Aalen; 

Albus Klemens, Gerichtsvollzieher, Aalen; 
Schimmel.Johann, Schweißer, Aalen; 

Trips Karl, Leiter der .AOK. Aalen. 


Die Bevölkerung wird aufgefordert, Aussagen 
die als Beweismittel für die Anklage dienen, 
schriftlich dem öffentlichen Kläger zusenden zu 


wollen und zwar für jede Person ein besonderes | 


Schreiben. Es wird nochmals darauf aufmerksam 


| ‚troffenen.. 


” 
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Zur Gründung der Kreisvereinigung der Württ.| 


3 Ärzte-Versammlung 


gemacht, daß nur Angaben gemacht werde :n kön- 
nen über 'rein ee Tätigkeit der Be- 


‚Der Offentliche Kläger. 
Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen 


Freiwillige Beitragsleistung zur Invaliden- 
‚und Angestelltenversicherung. 
Die freiwilligen Mitglieder der Invaliden- und 
"Angestelltenversicherung der Stadt Bopfingen 
und der umliegenden Gemeinden ‚können ihre 
Beiträge 





am Mittwoch, 18. Noy. 1946, von. 10—12 ‚Uhr, 


und von 14—18 Uhr, 


am Donnerstag, 14. Nov. 1946, von 8—11 Uhr, 


auf der Verwaltungsstelle Bopfingen bezahlen. 
Alle freiwilligen Mitglieder werden ersucht. ihre 
rückständigen Beiträge für das Jahr 1946 pünkt- 
lich zu entrichten. 


Ellwangen, 1. November 1946. 


——————————n— nn 
Staatliches Gesundheitsamt Aalen 


Mütter- und Säuglingsberatungen 
Montag, 11. Nov. 1946, von 14—15V/; Uhr, in Aalen, 

Staatl. "Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25. 
Dienstag, 12. Nov., von 13!/s bis 14!/e Uhr, in Wasser- 

alfingen, im Schwesternhaus. 

Am Mittwoch, 13. November 1946, 20 Uhr, findet 
im. Spritzenhaussaal in Aalen ein Vortrag durch 
den hauptamtl. Tuberkulosefacharzt beim Staatl. 
Gesundheitsamt in Aalen, Dr. med. Ritter, statt. 
Thema: Wie schütze ich mich vor Tuberkulose? 
Eintritt ist frei. 

Aalen, 6.. November 1946. 


Der Leiter. 


Der Amtsarzt. 





Am 13. November 1946, 16 Uhr, findet in An 
im „Roten Ochsen‘ eine , 
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‘statt. Sämtliche durch die Erriorkalniger ent- 


lasteten- und im Kreis Aalen zugelassenen Kol- 
legen werden hierzu eingeladen. 1.A. Dr. Benz: 
2 EEE TER 


me an nee 








‚Jägerschaft Aalen. werden alle ünbelasteten und 

. 'entlasteten Jäger auf Samstag, 16. Nov., 18’, Uhr, 

in “ Gasthof „Roter Ochsen‘ Aalen eingeladen. 
0... Württ. Jägerschaft Stuttgart. 








i Sat Kissssain: Ortspruppe Aalen 


:Am 10, Nov. Wanderung Fürsitz-Oberaltingen. 
ASFEDE 13. 30 Par- Be 


Zeiteinteilung: Mittwoch, den 27. Nov. 1946: Beginn 
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Demokratische Volkspartei Württ. „Baden 


Kreis Aalen. 
Öffentliche 'Wahlversammlungen im Kreis Aalen. 
9. Nov. #946, 20 Uhr, in Ellwangen, Weißer Ochsen. 
Redner: Rechtsanwalt Dr. Wolfgang Hausmann, 
Stuttgart. 
9. Nov. 1946, 20 Uhr, in Rosenberg, im Hirsch. 
Redner: Rechtsanwalt Dr. Payer-Stuttgart. 
9. Nov. 1946, 20 Uhr, in Abtsgmünd, in der Krone. 
Redner: Christian Seeger-Stuttgart. 
‘10..Nov. 1946, 15 Uhr, in Neubronn, 
„Redner: Christian Seeger-Stuttgart. 
10, Nov. 1946, 15 Uhr, in Westhausen, in der Sonne. 
Redner: Rechtsanwalt Dr. Payer-Stuttgart. 
10. Nov. 1946, 19.30 Uhr, in Lauchheim, im Adler. 
„Redner: Rechtsanwalt. Dr. Payer-Stuttgart. 
10. Nov. 1946, 19.30 Uhr, in Unterrombach, Garten- 
laube. Redner: Christian Seeger-Stuttgart. 
12. Nov. 1946, 20 Uhr, in Wasseralfingen, im Schlegel. 
Redner: Generalsekretär Ernst Mayer-Stuttgart. 
12. Nov. 1946, 20 Uhr, in Unterkochen, in der Traube. 
Redner: Dr. Orgeldinger-Stuttgart. 


12. Nov. 1946, 20 Uhr, in Hüttlingen, 
Redner: 


im Rößle, 


im Lamm. 
J ugendsekretär Enderle-Stuttgart. 


Achtung! Siedler, 
. Kleingärtner und Gartentseundel 


Frl. De. von Bronsart ‚. Landesbundfach- 
beraterin, wird am 10. und 11. Nov. 1946 im Bezirk 
Aalen, Fachvorträge über 


„Herbstidüngung und Bodenbearbeitung“ 
abhalten. Die Vorträge finden statt: 


In Hüttlingen; Sonntag, 10. Nov. 1946, 15.00 Uhr, 
im Gasthaus zum „Adler“. 


In Ellwangen: Sonntag, den 10. November. 1946, 
19.30 Uhr, im Gasthaus zum ‚Weißen Ochsen“. 


. In Aalen: Montag, 11. DO HOIBEr 1046, 19.30 Uhr, 
im Spritzenhaussaal. 


Alle ‘Siedler, Kleingärtner und Gartenfreunde 
-sind hiezu herzlich eingeladen. Eintritt frei! 


Bezirksgruppe Aalen der Siedler u. Kleingärtner 
Kanalstraße B.% Mr 


Verein der Hundefreunde Aalen -Wasseralfingen 


Samstag, 9. November 1946, 18 Uhr, Jahresver- 
sammlung im der „Härtsfeldrestauration‘‘, 











Bullenabsatzveranstaltung in Blaufelden 
: am Donnerstag, den 28. November 1946. 


der Sönderkörung um 13, 00 Uhr, Donnerstag, den 

28. November 1946: 

8.30 Uhr. = 

Die Gemeinden und Bullenhalter, die Bedarf an 
gekörten Zuchtbullen haben, werden gebeten, den- 
‚selberi bis Freitag, den 15. November 1946, beim 
Tierzuchtaint Schwäb. Hall anzumelden. 


.. Tierzuchtamt Schwäb. Hall. 
snsansn nn an rn nano. nun 
Paul Kummetat, Aalen 

Staatl. konz. ge ee, Kreuzstr. 3b 
Büro „Grüner Baum‘. 


Ich biete an: Zur Ratkenwolne niveisalikät- 
Axt‘ (Zink-Phosphid) in Packungen mit Ge- 
brauchsanweisung 20 Köder RM. —.45, 40 Köder 
RM. —.75, 80 Köder RM. 1.35, /s kg RM. 3.75, 1 kg 
RM. 7.—.' Zur Desinfektion bei Räude, Hühner- 
pest usw. ‚„Bacillol'* flüssig. (Gefäße sind mit- 
zubringen). Zur Kornkäferbekämpfung ein Ver- 
fahren, bezw. zur Abtötung des Käfers in der 
Frucht „Kornkäfertod-Pulver Ki. Zur Abhaltung 
der Füchse „Wildverbiß". 


Evangelische Gottesdienste 


am 10. November 1946. _ 


Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Töchter, 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 Uhr 
Kindergottesdienst, 14.00 Uhr Missionsgottesdienst 
(Bezirksmissionsfest). Mittwoch, 20 Uhr Bibelst. 

Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10,30 Uhr Kinder- 
kirche. 14 Uhr Rabenhof, Donnerstag 8 Uhr 
Frühbetstunde. Dalkingen 9.30 Uhr.  Schwabs- 
berg 13. 30 Uhr. : 

Unterrombach: '9.30°Uhr Missionspredigt, Aanschl. 
Kinder. "e, Dienstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 


Unterkochen: Mittwoch, 19.30 Uhr,, Bibelstüunde. 
Kapfenburg: 15.00 Uhr Predigt. 
Reichenbach: 13.00 Uhr Predigt. 
:Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehrg, 9.30 Uhr Gottes- 
dienst und Kinderkirche, 
Laubach: 14.00 Uhr Christenlehre, % 00 Uhr Gottes- 
dienst im Gartenhaus. 
”iienealische ‚Gemeinschaft, Ale Lammstr. 21. 
9,30 Uhr Predigt 11.00 Uhr Kindergottesdienst. 
19.30 „ Jugendstunde. Mittwoch 2 Uhr Bibel- 
stunde. Freitag 20 Uhr Singstunde, 
Evangelisch Freikirchliche Gemeinde (Baptisteni 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
Sonntag 9.00 Uhr Predigt. Donnerstag 19,30 Uhr 
Bibelstunde, 


Beginn des Verkaufs um 
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Christlich-Demokratische Union 
Kreisverband Aalen. 
Kreisparteitag am 10. Nov. 1946 in. Aalen. 
Samstag, 9. Nov. 1946, 19.00 Uhr, Sitzung des Kreis- 
vorstandes in Aalen; Alter Löwen (Nebenzimmer); 
Sonntag, 10, Nov. 1946, vorm. 10 Uhr, Konferenz der 
Delegierten aller Ortsgruppen und Stützpunkte 
in Aalen, Roter-Ochsen-Saal. 
Öffentl. Wahlversammlungen im Kreis Aalen 
Freitag, 8. Nov.. 1946, 19.30 Uhr, in Pommertsweiler, 
Gr. Baum. Redner: Landrat Dr.- A. Huber, Aalen. 
Freitag, 8. Nov. 1946, 20.00. Uhr, in Wasseralfingen, 
Sängerhalle, Redner: Karl Gengler, Rottweil. 
Samstag, 9. Nov. 1946, 20.00 Uhr, in Hüttlingen, 
Adler. Redner: Joh. Groß, Stuttgart. 
Samstag, 9. Nov. 1946, 20.00 Uhr, in Lauchheim, 
‘ Krone. Redner: Landrat Dr, A. Huber, Aalen. 
Scenntag, 10. Nov., 14.30 Uhr, in Aalen, Eintrachtsaal. 
Redner: Landespräsident Dr. Weiß, Sigmaringen. 
Sonntag, :10. Nov 1946, 19.30 Uhr, in Dalkingen, 
Traube. Redn£r: Studienrat Gebhard, Ellwangen. 
Sonntag, 10. Nov. 1946 20.00 Uhr, in Rosenberg, 
Adler. Redner: Landrat Dr. A. Huber, Aalen. 
Sonntag, 10. Nov. 1946, 20.00 Uhr, in Hohenberg. 
Kreuz. Redner: Anton Hügler, Ellwangen. 
Sonntag, 10. Nov. 1946, 20.00 Uhr, Hummelsweiler, 
Gasthaus Förster. Redner: Wilhelm Kühlmann, 
Stuttgart-Feuerbach. 


Montag, 11. Nov. '1946. 19.30 Uhr, in Wört, Gasthaus 
zur Rose. Redner: Landrat Dr. A. Huber, Aalen. 
Montag, 11. Nov. 1946, 19.30 Uhr, in Elilenberg, 
Gasthaus zum Adler. Redner: Josef: Humpf, 


Ruital, Gde. Westhausen. 

Montag, 11. Nov. 1946, 19.30 Uhr, in Stödtlen, 
Gasth. Rief. Redner: Bürgermeister Balluff, Aalen. 

Montag, 11. Nov. 1946, 19.30 Uhr, in Tannhausen, 
Gasthaus Kappler.- Redner: Studienrat Gebhard, 
Ellwangen. 

Maontag, 11. Nov. 1946, 
Gasth. Düll, Redner: 


Sozialdemokratiiche Partei Deutschlands 


Öffentliche Versammlung am 8. November 1946 
in Aalen, um 19.00 Uhr, im. Spritzenhaussaal, 
Es spricht die Frau des württ. Innenministers 
Frau B. Ulrich, Stuttgart, über „Frau ung 
Politik‘. Wir laden hierzu die Bevölkerung ein. 

S.P.D. Aalen. Gg. Mergenthaler. 

Kunstausstellung Aalen im Festsaal der Parkschule 
‚Maler und Bildhauer. der Kreise Ulm,  Heiden- 
heim, Aalen, Gmünd. -Vom WW. bis 17. November. 
Geöffnet: Sonntag, den 10. November, 14—17 Uhr, 
dann täglich 10—12 Uhr und 14—17 Uhr. 

BORN EETES ELEND EINE Pa. ECäa SER TER VErGRT REINSTBETINRE TE SED BE 

Löwen-Lichtspiele Aalen 
Ab Freitag, den 8 November, bis einschließlich 
Donnerstag, den 14. November 1946: 
wiederaufführung- der Film-Operette 

„Sieben junge Herzen“ 
mit Szöke Szakall — Marsha Hunt — van Hef. 
lin — Kathryn Grayson. 

Die neueste Wochenschau. 

Unsere Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.39, 
17.00, 20.00 Uhr; Montag bis Freitag ' 14,30 und 

20.00 Uhr, 

A Ä 

Lichtspielhaus Ellwangen | 
Ab! Freitag, 8. November 1946, bis einschließlich 
Donnerstag, 14. November 1946; 

„Roman einer Tänzerin“ 
Ein Roman in Bildern, ein Kunstwerk der 
Kamera mit Loretta Young — Conrad Veidt 

Die neueste Wochenschau, 


Anfangszeiten: Sonntag: 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr. 
Montag bis einschl. Samstag. 11718 und 20.00 Uhr. 


19.30 Uhr, 
Herr 


in Regelsweiler, 
Kühlmann, Stuttgart. 





’ 





Filmtheater Unterko chen 
Programm für» die Zeit vom Freitag, 8. Nov; 
bis einschl. Donnerstag, 14. November 1946: 

Das Hohelied der kath. Geistlichkeit 

„Der Weg zum Glück“ 

Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeiten: 

In Ebnat: Freitag 19,30 Uhr im „Bären“. 

In Unterkochen: Samstag 19.30, Sonntag 15.30 und 
19.30 Uhr, Montag und Dienstag je 19.30. Uhr. 

In Oberkochen: 
Donnerstag 19.30 Uhr im ,„Hirsc 

SUNG SEUEITREETESSEETRERE ENTE EEE REES 2 2 17T TEE EEE ER Tee. 

Stuttgarter Volkstheater. er 
Samstag, 9. Nov., 15.30 Uhr, im Spritzenhaus Aalen 
Märchenspiel ; r 

„Dornröschen“ a 
Ein Märchen für große und kleine Kinder in drei 
Akten nach. Gebr. Grimm. 
RM. 2.20 und 115 im Vorverkauf bei H. BRERIRRR, 
Hauptstraße 6; 
Samstag, 9. Nov,, 
Lustspiel-Operette 

„Im Weißen Rößl am Wolteanasee* Ya 
Eintrittskarten zu RM. 4.30, 3.25 und 2.20: Yor- ER 
verkauf: H. Spengler, Hauptstraße 6 








Mittwoch 16. 2.“ und 19.30 Uhr; N 


Eintrittskarten zu sg & 


19,30 Uhr, im Spr itzenhaus Adlen Be 
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 Außerordentliches Wohnungsnotprogramm 
Zur Sicherung‘ der Flüchtlingsunterbringung 
hat die Militärregierung ein außerordentliches 
.  Wohnungsnotprogramm  befohlen. Die Bürger- 
meister haben die nötigen Anweisungen zur 
Durchführung dieses Programms erhalten. Die 
.. erste Rate der erforderlichen Baumaterialen 
„geht den einzelnen Gemeinden in den nächsten 
Tagen zu. Im Kreis Aalen ist nach den Richt- 
 dinien auf je 100 Einwohner in diesem Jahr. 
. noch ein Wohnraum zusätzlich zu gewinnen. Die 
* Gewinnung dieser zusätzlichen Wohnräume muß 
mit sparsamsten Mitteln bewerkstelligt werden, 
. sodaß nur Einbauten in bestehende Gebäude in 
Betracht kommen. Es müssen deshalb nicht nur 
Neubauten zurückgestellt, sondern sogar begon- 
. . .nene. Bauvorhaben zugunsten jdieses Wohnungs- 
 . notprogramms stillgelegt werden, wenn Bau- 
. stolfe und Arbeitskräfte zur Durchführung des 
'  Nötprogramms nötig sind. | 
Eine erfolgreiche Durchführung des Woh- 
.hungsnotprogramms ist nur bei verständnis- | 
voller und bereitwilliger Mitarbeit der Bevöl- 
kerung gewährleistet, die insbesondere darin. 
besteht, daß sich die Hauseigentümer zu jedem 
. möglichen Einbau in ihren Häusern bereit fin- 
den. Wo dieses Verständnis und diese Bereit- 
= ‚schaft fehlt, kann der Einbau zwangsweise 






durchgeführt werden. | 
Den Anordnungen der. Bürgermeister und | 
0 der ‚durch das Landratsamt zu ihrer Unter- 
.... stützung eingesetzten Bausachverständigen ist 
„unbedingt Folge zu leisten. | | 
... Aalen 12. Noy. 1946, 


. Landratsamt. 


Diebstahl von Lebensmittelmarken 
0 Es mehren sich die Fälle, in denen bei Ein- 
„brüchen ‘in Lebensmitteleinzelhandelsgeschäften, 
 Bäckerei- und Fleischereibetrieben, Gaststätten 
usw. jeweils größere Mengen Lebensmittelmar- 
| ken, von .den Verbrauchern abgegeben, ent- 
wendet werden. Bei der Meldung der Dieb- 
‚stähle ist auffallend, daß den Tätern bei der- | 
... . artiıgen Einbrüchen nie Geld in die Hände fiel. 
©, Dies ist ein Hinweis dafür, daß die Lebens- 
 _ mittelkartenabschnitte nicht: genügend aufbe- 
. .wahrt bzw. gesichert waren. Et 5 
- Bei Diebstahlsfällen. kann künftighin Gut- 
2 schrift oder Ersa für abhanden gekommene 
Markenabschnitte nicht mehr gewährt werden, 
_ "wenn nicht nachgewiesen ist, daß es sich um 
einen schweren Diebstahl im nl des Straf- 


er Nr 


.. gesetzes handelt und die Lebengmittelkarten- 
. abschnitte besonders sicher verwahrt wurden. 
Die Inhaber der Einzelhandelsgeschäfte, Bäcke- 
 „rei- und Fleischereibetriebe, Gaststätten usw. 
' werden hiermit nochmals darauf hingewiesen, 
‚eingenommene Lebensmittelkarten - Abschnitte 
mindestens ebenso sicher aufzubewahren wie 
das eingenommene Bargeld. | Kr nt 
© Diejenigen Geschäftsinhaber, die durch unzu- 
„reichende Verwahrungsmaßnahmen einen Dieb- 
stahl begünstigen oder ermöglichen, werden 
'weg.n Zuwiderhandlung gegen die Verbrauchs- 
 zegelungsstrafverordnung strafrechtlich zur Ver- |. 
ıtwortung gezogen. Bis werden daher künftig- 
n in Fällen. in denen bei der Aufbewahrung 
r. Markenabschnitte nicht genürend , Siche- 
upgsmaßnahmen getroffen waren. Strafverfah- 
Landratsamt 


n eingeleitet. a 
Aalen, 13. Nov. 1946  Kreisernährunesamt. '. 
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Erscheint in neschrankter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis. monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 4%), 
Eilwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josei Ranwolf;, Neresheim: Michael Ledi (Telefon 94). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst, 
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| wegen Bauarbeiten für Lastkraftwagen gesperrt. 
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15. November. 


e Für Schutz der Ehre 


‚Positive Kritik wird als Mitarbeit gewertet. 
Immer mehr muß dieser Grundsat Allgemein- 
gut des Volkes werden. Leider fühlen sich z. Zt. 
zur Kritik jedoch hauptsächlich übelwollende 
und unbeherrschte Menschen berufen, die mit 
Beschimpfungen, Beleidigungen, Zornausbrüchen, 
Verleumdungen oder Ehrabschneidungen arbei- 
ten. Die Wohlwollenden, welche mit den Hin- 
weisen auf Behler und Mängel Anregungen und 
Vorschläge verbinden und beides in sachlicher 
und ruhiger Weise vorbringen, halten sich leider 
noch zu sehr zurück. | 


Das Recht zur Kritik bedeutet keinen Frei- 
brief für Verleumder und Ehrabschneider. Das 
Recht zur Kritik fordert gerechtdenkende, ab- 
geklärte, beherrschte Menschen. Das Recht zur 
Kritik fordert auch scharfe Verfolgung aller 
Verstöße gegen das Recht des Menschen auf 
seine Ehre: ee 
. Zur allgemeinen Beherzigung wird ein Bericht 
der Pressestelle des Staatsministeriums abge- 
druckt, der folgenden Wortlaut hat: 

Im Hinblick auf gewisse Vorkommnisse er- 
scheint es angezeigt, den nachstehenden Erlaß 
des Justizministeriums, an die Staatsanaltschaft 
und die Gerichte in Württemberg-Baden vom 
23. 9. 1946 der Öffentlichkeit bekannt zu geben. 


Mit dem Fortschreiten der staatlichen Ent- 
wicklung in Württemberg-Baden wächst die 


‚Notwendigkeit, den im öffentlichen Leben ste- 
| henden Persönlichkeiten im gegebenen Falle 


einen ausreichenden strafrecht- 
lichen Schuß, insbesondere Ehrenschug zu 
bieten. Es ist daher geboten, daß bei Beleidi- 


‚gung solcher Persönlichkeiten die Staatsanwalt- 


schaft auf Antrag regelmäßig die Verfolgung 
übernimmt, die Untersuchung mit der erforder- 
lichen Raschheit betreibt und für eine der Be- 
deutung der Sache entsprechende Bestrafung der 
Schuldigen eintritt. Es darf weder bei dem Ver- 
legten noch in der Bevölkerung .der Eindruck 
entstehen, daß Männer und Frauen, die sich für 
den Wiederaufbau des staatlichen, kommunalen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens ein- 
Sct;en, mit Verdächtigungen oder Beschimpfungen 
angegriffen werden können, ohne daß seitens der 
Staatsanwaltschaften und der Gerichte mit Ernst 
und Strenge vorgegangen wird. Die Staatsanwalt- 
schaften dürfen den, Kreis der Personen, die im 
Falle der Ehrenverletzung durch Einleiten eines 
Offizialverfahrens zu schützen sind, nicht zu enge 
ziehen. Es fallen darunter nicht nur die Leiter 
und verantwortlichen Mitarbeiter staatlicher und 
kommunaler Behörden, die gewählten Volks- 
vertreter im Landtag, Kreistag und Gemeinde- 
rat, sondern: hierunter auch Persönlichkeiten der 
wirtschaftlichen und gewerkschaftlichen Körper- 
schaften, der für das Volksleben bedeutsamen 
Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften 
und .der zugelassenen politischen Parteien. In 
Zweifelsfällen wollen die Staatsanwaltschaften, 
ehe die Übernahme der Verfolguns abgelehnt 
wird, an das Justizministeriam berichten. 








| Straßensperre 
Die Straße Stillau-—Sederndorf—Dambach ist 
ın der 7eit vom 18. November bis 14, Dezember 
ve Bürgermeisteramt Tannlıausen, : 


Ban VG 
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Sammlung der Württ. Nothilfe 1946/1947 


Die Liga der-freien Wohlfahrtspflege in Würt- 
temberg hat vom Innenministerium die Erlaub- 
nis erhalten, in der Zeit vom 1. bis 31. Dez. 1946 
eine. Öffentliche Sammlung unter -dem Namen 
„Württ,. “Nothilfe‘ durchzuführen, deren Ertrag 
zur Unterstügung der Hilfswerke für Flücht- 


linge, entlassene' Kriegsgefangene, Fliegergeshä- 


digte und sonstige Bedürftige dienen soll. Die 
Sammlung erfolgt durch Versendung von 
Werbebriefen, durch Errichtung von Sammel- 
stellen bei den Organisationen der freien Wohl- 
fahrtspflege, Aufstellung von Sammelbüchsen, 
Veranstaltung von Konzerten und dergl. Ebenso 
dürfen Haus- und Straßensammlungen in Form 


von Büchsensammlungen durchgeführt werden. 
Die Bürgermeisterämter und Polizeibehörden 
werden hievon verständigt. 


Aalen, 7. November 1946, Landratsamt. 





Verfassung für Württemberg 

Die durch die Verfassunggebende Landes- 
versammlung am 24. Oktober 1946 angenom- 
mene Verfassung für Württemberg-Baden ist 
bi: zur Volksabstimmung über die Annahme 
der Verfassung am 24. November 1946 auf dem 
Landratsamt (Zimmer 18, 1. Stock) und auf den 
Bürgermeisterämtern öffentlich aufgelegt, damit 
jeder Wähler vor der Abstimmung sich mit der 
Verfassung vertraut machen kann. 


"Aalen, 12. November 1946. Landratsamt, 


Verlust und Diebstahl von Lebensmittelkarten 


Von Normalverbrauchern, insbesondere aber 
von den aus dem Osten rückgeführten Flücht- 
lingen, gehen beim Kreisernährungsamt Aalen 





‚täglich in immer größerer Zahl Anträge über 


in "Verlust geratene Lebensmittelkarteu ein. 


‚Daraus ist zu schließen, daß die Aufbewah- 
rung der Lebensmittelkarten trotz wiederholten 
Hinweises nach wie‘ vor äußerst mangelhaft 
vorgenommen und der Wert derselben immer 
noch nicht richtig erkannt: wird. Lebensmittel- 


karten sind daher ebenso aufzubewahren wie ’/ 


Bargeld! Ganz besonders ist beim Einkauf von 
Lebensmitteln in den Geschäften auf eine sichere 
Handhabung der Lebensmittelkarten vom In- 
haber zu achten, um damit nicht anderen Per- 
sonen Gelegenheit zu geben, auf Ladentischen 
liegende oder in Handtaschen oder sonstigen 
Behältnissen untergebrachte Kärten zu entwen- 
den,’Ersatz für abhanden gekommene oder ver- 
loren gegangene Lebensmittelkarten wird grund- 
sätzlich nicht gewährt, es sei denn, daß bei 
einem vorgekommenen Diebstahl der Bestohlene 


nachweist, daß er keine Schuld an dem Verlust 


trägt. Soweit in allen anderen Fällen zur Ver- 

meidung von Versorgungsstörungen Ersatz ge- 

währt wird, wird dieser nur als Vorschuß be- 

handelt und in den darauffolgenden Zuteilungs- 

perioden anteilmäßig in Anrechnung gebracht. 
Aalen, 13. Nov. 1946. 


# 


Landratsamt / Kreisernährungsamt, 





Aufhebung der Straßensperrung in Lauchheim 
Die Erneuerungsarbeiten an der gesprengten 

Erücke auf Bahnhof Lauchheim sind beendet. 

Die Straßensperrung ist ab sofort aufgehoben. 
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Ausgabe von Lebensmitteln 
Die auf Grund der Bekanntmachung vom 
31. 10. 46 vorbestellten Lebensmittel können 
von den Kkeinverteilern nunmehr wie folgt aus- 
gegeben werden: 


der Lebensmittelkarten der 94. Zutlg.-Periode 
auf den Abschnitt SZ 105: 125 g Trockenobst 
(Rosinen), SZ 106: i Dose Gemüsekonserven 
(Nr. 2 — Erbsen 580 g netto); D: 225 g Erd- 
nußbutter. a 

Jugendliche (10—18 J.) und Kinder (6—10 J-) 
ISV 3, 3a, 4, 4a und TSV in Brot der Lebens- 
mittelkarten der 94. Zuteilungsperiode auf den 
Abschnitt ‚SZ 205 (Jgd.)- 2 Täfelchen Schoko- 
lade zu je 28g — 56 g; SZ 305: (K): 2 Täfel- 
chen Schokolade zu je 8 g — 56 g. 


Kleinkinder (3—6 J.) und Kleinstkinder (1 bis 
3 J.) (TSV 5, 6, 8, 9 u. TSV Brot) der Lebens- 
‚mittelkarte 94 auf den Abschnitt SZ 406 (KIk.): 
2 Täfelchen Sciokolade zu je 28 g — 56 g: 
SZ 506 (Klst.): 2 Täfelchen Schokolade zu je 


283g — 568. ‘5 Landratsamt 
Aalen, 12. Nov. 1946. Kreisernährungsamt. 


Meldung von Schlachtschweinen und Ferkeln 

Die Bürgermeister melden sofort ans Land- 
wirtschaftsamt die in der Gemeinde vorhande- 
nen schlachtreifen Schweine und die in der Ge- 
meinde nicht benötigten. verkäuflichen Ferkel. 


Aalen 13. Noy. 1946. Landwirtschaftsamt. 


Anordnung über die _ 
Bewirtschaftung von Branntwein- 
erzeugnissen in Württemberg-Baden 


Auf Grund des $ 22 der Verordnung über die 
öffentliche Bewirtschaftung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse vom 27. 8. 39 (RGBI. IS. 1521 ff.) wird 
hiermit zur Sicherstellüng für die vom Wirt- 
schaftsministerium. Abt. Landwirtschaft und Er- 
nährung Württemberg-Baden zu erfüllenden Auf- 
gaben, -folgendes angeordnet: 


$ 1. Branntwein, der aus Stein-, Kern- und 
Beeren-Obst, Wein- und Obst-Trester, Wein- und 
Obstwein-Hefe, Obstwein und-Obstmost, Tebinam- 
bur, Kartoffeln oder sonstigen Rohstoffen her- 
gestellt wird, unterliegt der Ablieferungspflicht., 
Die Ablieferungspflicht erstreckt sich auf 
a) Verschlußbrennereien 
b) Abfindungsbrennereien 
> c) Stoffbesitzer 
$ 2. Jeder Brenner und Stoffbesitzer kann über 
50 Proz. seiner Erzeugung verfügen, im Höchst- 
falle 10 Liter reiner Alkohol innerhalb eines Be- 
triebsjahres (beginnend jeweils am 1. 10. bis 30.9. 
des folgenden Jahres). ‚Diese Freimenge ist aus- 
schließlich zum Eigenverbrauch bestimmt und. 
darf nicht veräußert werden. Jeder Verkauf oder 
Tausch dieser Freimenge bedarf der vorherigen 
Genehmigung, in Württemberg durch das Wirt- 
 schaftsministerium, Landesverwaltung für Land- 
wirtschaft und Ernährung, Fachabteilung Getränke, 
in Stuttgart und in Baden durch den Präsidenten 
des Landesernährungsamts in Karlsruhe. 
$ 3, Die Brennereien haben sämtlichen’ abliefe- 
‚rungspflichtigen Branntwein der Stoöffbesitzer 
unmittelbar nach der Erzeugung einzubehalten und 
bis zur Abholung durch die amtlich anerkannte 
Sammelstelle verschlußsicher zu lagern; sie sind 
in keinem Falle zur Aushändigung des abliefe- 
rungspflichtigen Branntweines an die Stoffbesitzer 
berechtigt. x 
.. 8 4 Die Sammelstellen vergüten für den ord- 
nungsmäßig abgelieferten Branntwein die von der 
Preisaufsichtsstelle festgesetzten Preise, _ 
$ 5. Die Sammelstellen dürfen die bei ihnen ein- 
gehenden bezw. hergestellten Branntweinmengen 
nur auf Anweisung des Wirtschaftsministeriums 
' Stuttgart bezw. des Landesernährungsamtes Karls- 
ruhe ausliefern. . 
$ 6. Verstöße gegen diese Anordnung oder die 
zu ihrer Ergänzung oder Durchführung erlassenen 
Vorschriften werden nach den Vorschriften der 
Verbrauchsregelungsstrafverordnung vom 26. 11. 
1941 (RGBI, I S. 734) bestraft, wonach im Einzelfall 
auf Gefängnis oder Geldstrafe in unbeschränkter 
Höhe erkannt werden kann. Neben der. Strafe 
wird in jedem Fall die Einziehung des Erzeug- 
nisses, auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht, 
angeordnet. Bei Verstößen seitens der Brenne- 
 reien wird die zeitweilige Schließung der Bren- 
nerei verfügt. | 
Diese Anordnung wird strengstens durchgeführt 
und Verstöße werden unnachsichtlich, geahndet. 
$& 7, Diese Anordnung tritt am 1. Oktober 1946 
in Kraft. Durchführungsbestimmungen zu dieser 
Anordnung bleiben vorbehalten. Gleichzeitig. tre- 
. ten alle entgegenstehenden früheren Anordnungen 
außer Kraft. __° _wirtschaftsministerium 
Stuttgart, 1. Okt. 1946. ‘ Württemberg-Baden 
Landesverwaltung für Landwirtschaft 
ee sie und Ernährung. | 
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Erwachsene (E, TSV 1/7 TSV 2, TSV Brot) 


 holung bereitzustellen. 
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 Kartoiielablieferung 

Sämtliche von den Erzeugern eingenommenen 

Einkellerungsscheine sind sofort auf dem 


Rathaus gegen Kontrollscheine umzutauschen. 
Aalen 13, Nov. 1946. Landwirtschaftsamt. 


Ausfuhr von Kartoffeln aus dem Kreis Aalen 

‚Im Amtsblatt für den Landkreis Aalen wurde 
in der Ausgabe vom 30. August 1946 bekannt- 
gegeben, daß Einkellerungskartoffeln für das 
Kartoffelwirtschaftsjahr 1946/47 -entweder vom 
Verteiler oder unmittelbar vom Erzeuger be- 
zogen werden können. : ; 

Auf Grund einer Anordnung des Wirtschafts- 
ministeriums Württemberg-Baden, Landesver- 
waltung für Landwirtschaft und Ernährung, 
Stuttgart, wurde der Landkreis Aalen für den 
unmittelbaren Bezug von Speisekartoffeln vom 
Erzeuger freigegeben. . 

Die Ausfuhr von Kartoffeln aus dem Kreis 








Aalen bedarf jedoch in jedem einzelnen Fall 


einer besonderen Genehmigung des Kreisernäh- 
rungsamtes. Der Einkellerungsschein genügt 
hierfür nicht. 

In letzter Zeit wurde festgestellt, daß Ver- 
braucher, die aus dem Kreis Aalen Kartoffeln 
ausführen, obengenannte Vorschrift umgehen 
und Kartoffeln ohne Ausfuhrgenehmigung aus- 
führen. an 

Alle landwirtschaftlichen Erzeuger, die Speise- 
kartoffeln auf Grund von Einkellerungsscheinen 
abgeben, werden erneut ersucht, die Abgabe 
nur dann vorzunehmen, wenn vom dem Be- 
zıeher neben dem Einkellerungsschein eine Aus- 
fuhrgenehmigung vorgelegt wird. | 

Landwirtschaftliche Erzeuger, die entgegen 
dieser Vorschrift” Kartoffeln ohne Vorlage einer 
Ausfuhrgenehmigung abgeben, werden streng- 
'stens bestraft. Die Landespolizei ist angewiesen, 
dem Kartoffeltransport im Kreise erhöhte Auf- 


merksamkeit zuzuwenden. Landratsamt. 
Aalen, 14. Nov. 1946. Kreisernährungsamt. 
Hausschlachtungen 


Bis zum Erscheinen des neuen Schlachterlasses 


für-das Hausschlachtungsjahr 1946/47 hat der 
Erlaß des Wirtschaftsministeriums : Württem- 


berg-Baden, Landesverwaltung für Landwirt- 
schaft und Ernährung Stuttgart, vom 18. Okt. 
1946 auch weiterhin volle Gültigkeit. 
Demzufolge sind Schlachtgenehmigungen nach 
wie vor von der Erfüllung der Ablieferungs- 
pflicht in Brotgetreide und Kartoffeln abhängig. 
Es darf daher eine Hausschlachtungsgenehmi- 
gung nur noch erteilt werden, wenn vom An- 


'tragsteller der Nachweis erbracht wird, daß bis. 


Ende Oktober 1946 vom Umlagesoll a) an Ge- 
treide 40 Prozent, b) an Kartoffeln 75 Prozent 
abgeliefert sind, we 
Ausgenommen davon sind diejenigen Selbst- 
versorger in Fleisch, die keiner Ablieferungs- 
pflicht unterliegen, also alle Selbstversorger der 











‚dieses Protokoll aufgenommen 


| Benützung und Zeitdauer, damit die hiefür ange- 


‚dortige Stelle sich in fremden, hiefür nicht aus- 


chende Meldung auf dem Rathaus Zimmer 9 


Katasterfortführung 1944/46 

Die Bekanntmachung des Katasteramts Aalen 
vom 2. August 1946, Amtsblatt Nr. 51, hat in den 
Gemeinden nicht die notwendige Beachtung ge- 
füunden. e BE 

Vor allem fehlt es an der Beschaffung der vor- 
rätig zu haltenden Grenzsteine. Da die früheren 
Lieferanten aus dem. bayrischen Nachbargebiet 
offenbar nicht liefern können, müßten die ört- 
lichen Beschaffungsmöglichkeiten im Kreis Aalen 
selbst sofort ausgenützt werden; sonst sind Grund- 
stücks- und Lageplanvermessungen im nächsten 
Frühjahr uhmöglich, : 

Dem schlechten Zustand oder dem völligen 
Fehlen ausreichenden Meßgeräts kann am besten 
Gurch gemeinsamen Bezug bei einer Lieferfirma 
begegnet werden, weil Einzellieferungen dieses 
sperrigen Geräts nicht ausgeführt werden. Das 
Katasteramt ist bereit, sofort eingehende Bestel- 3 
lungen zusammenzufassen und die Lieferung in 
einem Gesamtauftrag nach Aalen zu versuchen, 
wo es die Gemeinden dann gelegentlich abholen 
lassen könnten. u 

Die zu den Messungen und Vermarkungen not- 
wendigen ortskundigen Personen (Felduntergänger, 
Meßgehilfen und Hilfsarbeiter zum Steinsatz) 
sollten durch die Gemeinderäte ausgewählt und 
verantwortlich für diese Arbeiten zur Verfügung 
gestellt werden. Fr : 

Auch für die Führung und den Abschluß des 


‚Änderungsprotokolls 1944/46 auf den 31. Dez.: 1946 


wird auf obige Bekanntmachung verwiesen. Es 

soll kein Protokoll ohne Eintrag abgeschlossen 

werden. Es muß bei Beachtung aller Umstände x Us 

erreicht werden, daß die Kriegsrückstände in Re 

und aufgearbeitet > 

werden können... er 

Aalen, 5. November 1946. Katasteramt.. 
Gemäß -Erlaß des Innenministeriums — Landes- 

vermessungsamt — vom 29. August 1946, Nr. IL 

2209/2755 werden die Herren Bürgermeister oder _ SS, 

zuständigen. Ratschreiber aller derjenigen. Ge- re: 


meinden, die die 
Primärkataster-und Meßurkundenbände 


‚mit Feldbuchabschriften der Landes- und Ergän- a = 


zungsvermessung noch nicht dem Katasteramt 


‚Aalen oder der etwa zuständigen Zweigstelle il- 


wangen übergeben haben oder übergeben konnten, - 


ersucht: er 


bei Benützung der genannten Akten durch Dritte 
(Techniker, Grundeigentümer und nachweislich 
berechtigte Beteiligte) dem Katasteramt Aalen 


laufend mitzuteilen: E 
Name und Adresse des Benützers, Grund der = = 


ordneten Gebühren zum Ansatz und Erstattung 
an die Landratskasse gebracht werden können. 
Auch der Ansatz von Gebühren hebt die Bestim- 
mung nicht auf, wonach genannte Akten, solange 


dieser Anordnung. Die Verbringung nach EIU- 
wangen ist aber noch nicht möglich, weil die 


sie sich noch bei den Gemeinden befinden, nicht £ 
vom Rathaus entfernt “werden dürfen. =: 
Eine baldige Verbringung der genannten Akten: En 
samt verschließbarem Schrank nach Aalen ent- SETS 
‚hebt die Gemeinden der. weiteren Ausführung ie 


reichenden Räumen befindet. 


S | _ Katasteramt. 
‚Aalen, 4. November 1946. 


Ziegelstraße 31. ,_ . > 

Kreisstadt Aalen | | 
Diejenigen Haushaltungen, die keinen Ga. 
anschluß haben, werden gebeten, eine entspre- nn 





abzugeben. Die erforderlichen Vordrucke kön- 
nen dort in Empfang genommen werden. Die . 
Meldung ist bis spätestens 23. 11. 46 zu erstatten. 











Gruppe A und B und die Selbstversorger der | _ Aalen, 13. Nov. 1946. Das Bürgermeisteramt. | a = 
Gruppe C. Sämtliche Selbstversorger, die ge-| Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- * 
treide- und kartoffelablieferungspflichtig sind ‚paare, welche im Städt. Altersheim oder ür-- 
und die in nächster Zeit Hausschlachtungen vor- gerspital Aufnahme suchen und in Aalen Wohn-- 
nehmen wollen, haben unter Vorlage ihrer Ab- | raum freimachen können, werden gebeten, sih ı° 
lieferungsbescheinigungen entsprechende Anträge beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 
bei dem Bürgermeister ihrer Gemeinde einzu- 33) zwecks Vormerkung zu melden. 
reichen. f ' Landratsamt Karl Meyer, Gemdindebaumwart, ER 

Aalen. 13. Nov. 1946. Kreisernährungsamt. } “jetzige Wohnung: Aalen, Bahnhofstraße 36. 
rm 177.017 Dome nn nn nn gg 2 £ 

Eriassung von Kohlrüben Stadt Ellwangen (Jagst) 

\ zu Speisezwecken x Wasserleitungen schügen! Be 

Auf Anordnung des Wirtschaftsministeriums| Die Wasserabnehmer werden aufgefordert — Br 
Württemberg-Baden. Abteilung Landwirtschaft| ım Hinblick auf die eingetretene Frostgefahr und. 
und Ernährung, müssen Kohlrüben (Bodenkohl-| die dadurch entstehenden Schäden — Garten- re ER 
raben) zu Speisezwecken erfaßt werden Es ist| und Freileitungen sofort abzustellen und zu RN ., 
zu wenig Gemüse zum Einlagern vorhanden,| leeren. Bei stärkerem Frost sind auch die Haus- 2, | 
weshalb die Kohlrüben nicht alle verfüttert wer-| leitungen entsprechend. zu regulieren und we » 
den dürfen. Jeder Gemeinde ist ein Abliefe-| nötig, nur untertags kurz offen zu halten. a 
rungssoll zugegangen, das vom Obmann bezw.| Es braucht nicht besonders betont zu werden, | 2 
Gemüsewart auf die Landwırte gemäß der| daß Reparaturen an vernachlässigten "Wasser- = 
Bodennutungserhebung umzulegen ist. Die Ab-| leitungen vielfach nicht oder lange nicht behoben 
lieferungsmengen sind von jedem zur Abliefe-| werden können und dem ' Wohnungsinhaber „_ = == 
rung verpflichteten Landwirt sofort für die Ab- empfindliche Schäden bereiten werden. Sn ® +2 

a 


Kr, 


Landwirtschaftsamt | Ellwangen, 26, Okt. 1946. Bürgermeisteram, | 
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Ausgabe der Lebensmittelrationen in der 95. Zuteilungsperiode vom 44. November bis 8. Dezember 1946 


I. Festsetzung der Rationen 
= . Die Lebensmittelrationen für die 95. Zuteilungs- 
..... Periode vom 11. November bis 8. Dezember 1946 
0... sind bereits in der'am 8. 11. 46 im Amtsblatt für 
den Kreis Aalen abgedruckten Tabelle bekannt- 


{ 
A 
































> „gegeben worden. Gegenüber den Rationssätzen 
..... der 94. Zuteilungsperiode sind folgende ÄAhde- 
ER rungen eingetreten: zZ bisher neu 
= 1. Brot: Kleinstkinder 3 600 g 5 000 8 
2 \ Kleinkinder 64008 74008 
B= Kinder 9608 107008 
Bi “ ... Jugendl. (10—20 J.) 100008 120008 
A A Erwachs. (üb. 20J.) 8000 8 9508 
= 2. Quark: Kleinstkinder 250 8 
“= Kleinkinder 250 8 
BR? ER Kinder 250 g 
20.2.9 Zucker: Kleinkinder 500 8 700 g 
A er Kiäder 250 g 500 8 
- Jugendliche 250 8 500 g 
Fu Erwachsene 250 8 500 8 
2.4 Hülsen- ‘ Kinder 300 g 
53  — früchte: Jugendliche 300 g 
aa ’ Erwachsene 300 g 
se 5. Mais: Kinder 400 8 
Qugendliche 400 8 
L Erwachsene 008 — 
-. 6. Suppenerzeugnisse: Die Zuteilung entfällt. - 
: % Nährmittel: Kleinstkinder 800 8 600 8 
- Kleinkinder 8008 6008 
Pe Kinder % 800 8 600 g 
| Jugendliche 1200 g 600 8 
Erwachsene 1 200 "6008 


REES 8. Puddingpulver: Zuteilung entfällt. 
2 9. Frischfisch: Kleinkinder 1000 8 


II. Warenbezug 
‚Zunächst werden nur die mit Mengenaufdruck 
..... . Versehenen Abschnitte der Lebensmittelkarten 
 ....gbeliefert. Die restlichen Rationsmengen werden im 
.. . Lauf@ der 95. Zuteilungsperiode noch gesondert 
„aufgerufen. Um weiterhin den Verbrauch der 
der Marktlage anzupassen sind bei einem Teil der 
Lebensmittel wie Brot, Fleisch usw. die betreffen- 
den Kartenabschnitte mit dem Wochenabschnitt 
Be I—-IV versehen. Die einzelnen Kartenabschnitte 
Zr dürfen demzufolge erst. in der Woche beliefert 
werden, in der sie entsprechend. ihrem Aufdruck 

„zum Verbrauch berechtigen. 

Diejenigen Abschnitte unter der Überschrift 
„Aufrufe“ dürfen erst dann beliefert werden, 
„Wenn ein entsprechender Aufruf derselben seitens 

...... des Kreisernährungsamtes erfolgt. a 
0... 1 Brot: Die 50 g W-Brot-Abschnitte und die mit 
einem roten „W‘ überdruckten Brotabschnitte 
der. Lebensmittelkarte und der Brotkarte für 









Selbstversorger sind im Rahmen der Vorratslage 


©... mit Brot aus Kochmehl oder Kochmehl im Um- 
.....  Technungsverhältnis 100:75 zu beliefern. Alle übri- 
. „gen Brotabschnitte berechtigen nur zum Bezug 
von R-Brot. Auf je 100 g R-Brot können wahl- 
Weise auch rund 150 g kochfertige Suppen (3 Sup- 
.... Ppenwürfel) abgegeben. werden, außerdem auf je 
80 8 Kleinabschnitte über Nährmittel rund 100 g 
. kochfertige Suppen. Vorerst dürfen nur die mit 











... fert werden. Weitere Brotrationsmengen werden 
. ... 8esondert nach erfolgter Freigabe aufgerufen. 
00... 2. Nährmiffel. Abgegeben werden können: 





. .. . mittelkarte für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, 
Kleinkinder und Kleinstkinder mit dem Mengen- 
 . . aufdruck von je 100 g insgesamt 400 g Teigwaren, 
auf die 4 Kleinabschnitte über je 50 g insgesamt 
200 g Nährmittel (Grieß, Hafer- oder Gersten- 
“  nährmittel). Zr 
. b) ‚auf die Nährmittelabschnitte der Lebens- 





f 
A Ei 


E: & . Teilschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter, sowie 




























auf die Berechtigungskarte für werdende und 
».. $tilende Mütter- und Wöchnerinnen wahlweise 
Teigwaren, Grieß oder Hafer- und Gerstennähr- 
mittel. Das gleiche gilt für die Nährmittel- 
 „ abschnitte der Tageskarten und der Reisemarken 
- über Nährmittel. En 2 
. . Genehmigte SE TORUER | 
.. Dem Eduard Rossaro und Josef Fischer in Aalen, 
a. Wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung einer 
.... XKohlen- und Holzhandlung in dem Gebäude Nr. 39 
der Goethestraße in Aalen erteilt. 
 .._ Dem Gustav Bosk in Aalen wurde heute die 
'. Erlaubnis zur Eröffnung eines Fischgeschäfts in 
‚ Wasseralfingen in dem Gebäude Karlstr. 7 erteilt. 





. wurde heute die Erlaubnis zur Eröffnung eines 
. Verkaufsgeschäfts für Werkzeuge, Kleinwerkzeug- 
‚maschinen, Bedarfsartikel für Gartenbau und 
‚Landwirtschaft sowie für:-Bauwesen im Gebäude 
Nr. 44 der Wilhelmstraße in Wasseralfingen erteilt. 


. , Dem Radio-Elektro-Techniker Wilhelm Fritscher 

‚in Oberkochen wurde heute die Erlaubnis zur Er- 
Öffnung eines Verkaufsgeschäfts für Elektro- 
material, Motore, Radioapparate und Bestandteile im 
Gebäude Heidenheimerstr.15 in Oberkochen erteilt. 


_Der Emma Reiner in Neubronn wurde heute die 

x "Erlaubnis erteilt, in ihrem Kolonialwarengeschäft 
in Neubronn Obst und Gemüse zu verkaufen. 

. Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
m der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
n, beim. Landratsamt in Aalen, Zimmer Nr. 7, 
erde erhoben werden, _ 


ovember 1946. 














.  .* Mengenaufdruck versehenen Brotabschnitte belie- 


a) auf die 4 Nährmittelabschnitte der Lebens- 


mittelkarten für Säuglinge, der Zusatzkarte für 


Dem Kaufmann Eugen Ilg in Wasseralfingen,- 





£ mm mm m 1 mn nn mn ln nn nn 
Th 1: —— . 
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c) auf die 3 Nährmittelabschnitte mit je 100 g 
Mengeneindruck der Lebensmittelkarten der 
Selbstversorger und Teilselbstversorger SV ı 
E/Jgd/K, Klik, Klst und der Lebensmittelkarte für 
Teilselbstversorger in Butter und Brot und Teil- 
selbstversorger in Fleisch, Schlachtfetten und Brot 
insgesamt = 300 g Teigwaren. 

d) an Kinder bis zu 3 Jahren auf 2 mit [ 
bezeichnete Brotabschnitte der Lebensmittelkarte 
für Kinder von 1-3 Jahren (Klst., TSV 8 und 
TSV 9) an Stelle von je 500 g Weißbrot wahlweise 
je 375 g Kindergetreidenährmiittel. 

e) an Säuglinge auf 6 besonders bezeichnete 


:Nährmittelabschnitte der Lebensmittelkarte Sgl 35 


insgesamt 1500 g Kindergetreidenährmittel. 

3. Fett, Die mit Mengeneindruck versehenen 
Fetit- bezw. Butter-Abschnitte sind mit Butter zu 
‚beliefern. Soweit in einzelnen Handelsgeschäften 
noch Öl vorhanden ist, kann dieses auf die Fett- 
abschnitte der 1. und 2. Woche mit je 62,5 g im 
Verhältnis 4:5 abgegeben werden d. h. statt 125g 
Butter 100 g Öl. 

4. Quark. Nachstehende Altersgruppen der Nor- 
malverbraucher, Teilselbstversorger in Brot und 
Teılselbstversorger in Fleisch und Schlacht£etten, 
sowie Teilselbstversorger in Fleisch, Schlacht- 
fetten und Brot erhalten Quark: 

Kinder (K, TSV 4a und TSV Brot). 

auf Abschnitt SZ 304 E% 
Kleinkinder (Klk, TSV 6 und TSV Brot) 

auf Abschnitt SZ 404 
Kleinstkinder (Klst, TSV 8 und TSV Brot) 

auf Abschnitt SZ- 504 zei 
Alle übrigen nicht genannten Versorgungsberech- 
tigten erhalten in der 95. Zuteilungsperiode keinen 
Quark. 

5. Entrahmte Frischmilch. Die Rationen für \ent- 
rahmte Frischmilch sind bei Erwachsenen auf 
3 Ltr., bei Jugendlichen und Kindern auf 6 Liter 
festgesetzt. Die Ausgabe erfolgt in voller Höhe 
in: entrahmter Frischmilch. Eine Angabe von 
Trockenmilch entfällt demzufolge, mit einer Aus- 
gabe kann daher nicht gerechnet werden. Per- 
sonen über 70 Jahre erhaften zusätzlich täglich 
!ı Liter entrahmte Frischmilch. Berechtigungs- 
scheine hierüber sind von denselben bei den Kar- 
tenausgäbestellen zu beantragen. Die Ausgabe 
erfolgt ebenfalls nur in entrahmter Frischmilch, 
evaporierte Dosenmilch oder Trockenmilch darf 
daher nicht ausgegeben werden. 

6. Zucker. Der mit Mengeneindruck versehene 
Zuckerabschnitt in den Lebensmittelkarten ist so- 
fort zu beliefern. Darüber hinaus erhalten: Er- 
wächsene, Jugendliche und Kinder (E, Jgd, K, 
TSV 1, 2, 3, und 3a, 4, 4a und TSV Brot, sowie 
sv 11 E/Jgd/K) 
auf den Sonderabschnitt A weitere 
Kleinkinder (Klk, TSV 5, 6 und 
TSV Brot sowie SV 11 KIk) j 
auf den Sonderabschnitt A weitere 2008 Zucker 
Die Zuckerration an Jugendliche, Kinder {und 
Erwachsene wird in Form von Gelbzucker aus- 
gegeben, Weißzucker erhalten nur Säuglinge, 
Kleinstkinder und Kleinkinder. 

7. Speisekartoffel. Soweit die Abschnitte der 
Bezugsausweise für Speisekartoffeln der 9. Zu- 
teilungsperiode _nicht zur Einkellerung heran- 
gezogen wurden, sind auf dieselben abzugeben: 
an Vesorgungsberechtigte über 3 Jahre auf die 
4 Abschnitte 95/1 je 30008 Kartoffeln 
an Versorgungsberechtigte von 1—3 Jahren auf die 

2 Abschnitte 95/2 je 25008 Kartoffeln 
an Versorgungsberechtigte von 0—1 Jahr auf die 

2. Abschnitte 95/3 | je 1000 gi Kartoffeln 
Weiterhin erhalten: Jugendliche (10—20 7.) 4000 g 
Speisekärtoffeln auf’ den Sonderabschnitt 18 der 
Lebensmittelkarte Jgd, 95. — Selbstanbauer von 
Kartoffeln, die keinen Bezugsausweis für Speise- 
kartoffeln erhalten haben, erhalten diese Zutei- 
lung nicht. — Ferner erhalten Schwerarbeiter auf 
die Sonderabschnitte 13 und 14 der 1. und 2. Woche 
der Zusatzkarte S 95 je 500 g Speisekartoffeln. — 
Einkellerer haben sich‘ für die 95. Zuteilungs- 


= 2308 


2508 Zucker 


Die Stadtgemeinde Neresheim. 


beabsichtigt, die Stelle des Gemeindesekretärs 
wieder zu besetzen. In Frage kommt hiefür nur 
ein geprüfter Verwaltungsmann. Außerdem 
könnte diesem geprüften Verwaltungsmann die 
Besorgung der Verwaltungsaktuargeschäfte in 
den Gemeinden Ohmenheim, Kösingen 
Schweindorf übertragen werden. Bewerbungen 
für diese Stelle sind an das Bürgermeisteramt 
Neresheim bis spätestens 22. Nov. 1946 zu richten. 
Der Bewerbung ist ein Lebenslauf, ein politischer 
Fragebogen, evtl. ein rechtskräftiger Spruchkam- 
merbescheid und eine Stammliste beizufügen. 





In Neresheim kommt in den nächsten Wochen 
eine Schreinerwerkstatt zur Vermietung. Sämt- 
liche notwendigen Handwerkszeuge und Maschi- 
nen sind vorhanden. In Frage kommt hiefür ein 
Schreinermeister oder Geselle. Bewerbungen sind 
zu richten .an das Bürgermeistferamt Neresheim. 


N — || . 


Für die Stadt Neresheim und die umliegenden 
Ortschaften des Härtsfeldes wird ein Musiklehrer 
gesucht zur Erteilung von Untericht auf Klavier 
und Violine. Außerdem kommt für ihn Orga- 
nistendienst und die Leitung einiger Kirchen- 
chöre in Frage. Bewerbungen sind zu richten an 


1 das Bürgermeisteramt Neresheim, 


| 


und |. 


periode aus ihren eingekellerten Beständen. zü 
versorgen. F 

8. Trockengemüse. Folgende Zulageempfänger 
erhalten Trockengemüse: Schwerarbeiter auf die 
Abschnitte 15 und 16 der 3. und 4. Woche der 
Zusatzkarte S 95 je 100 8. — Schwerstarbeiter auf 
die Abschnitte 17, 18, 19 und 20 der 1.—4. Woche 
der Zusatzkarte Sst 95 je 100 g. — Werdende und 
stillende Mütter auf den Abschnitt Nr. 1 „Mü 95“ 
der Berechtigungskarte für werdende und stil« 
lende Mütter 400 8. 


9. Käse. Nur die mit Mengeneindruck versehe- 
nen Käseabschnitte dürfen eingelöst werden. 


10. Frischfisch. Erwachsene (über 20 J.), Jugend- 
liche (10—20 J.) und. Kinder «(6—10.J.) erhalten auf 
die Abschnitte 9 und 11 der Fischkarte B je 500 g 
insgesamt 1000 g Frischfische. 


11, Hülsenfrüchte. Folgende Altersgruppen der 
Normalverbraucher erhalten Hülsenfrüchte: Er 
wachsene (E) auf Sonderabschnitt SZ 101 300 8, 
Jugendliche- (Jgd) auf SZ 301 300 g, Kinder (K) 
auf SZ 301 300 g. Empfänger von gewerblichen 
Zulagen (Teilschwer-, Schwer- und Schwerst- 
arbeiter) erhalten auf die Sonderabschnitte „Hül« 
senfrüchte“ ohne Mengeneindruck der I. bis IV, 
Woche (TS 9, S 95, Sst 95) je 125 g = insgesamt 
500 g Hülsenfrüchte. Ebenfalls erhalten werdende 
und stillende Mütter auf den Abschnitt „Hülsen- 
früchte“ ohne WMengeneindruck der Berechti- 
gungskarte für werdende und stillende Mütter 
300 g Hülsenfrüchte. 

12, Maiserzeugnisse, Teilschwer-, Schwer- und 
Schwerstarbeiter (Empfänger von gewerblichen 
Zulagen) erhalten je nach Vorratslage auf die 
Abschnitte mit dem Eindruck ‚„M“ der I. bis IV. 
Woche ‚je 100 g 400 g Maismehl bzw. Grieß,. 
Werdende und stillende Mütter erhalten auf den 
Abschnitt ,„Maiserzeugnisse‘“ ebenfalls je nach 
Vorratslage 400 g Maismehl bzw. Maisgrieß. 

413. Eierkart®. Die Ausgabe und der Neudruck 
der Eierkarte für das Eierwirtschaftsjahr 1946/47 
wurde zunächst zurückgestellt. + 

14, Fleischberechtigungsscheine. Die Neuausgabe 
der Fleischberechtigungsscheine erfolgt nach 


Genehmigung des Hausschlachtungserlasses 46/47. 


15, SV-Brotkarte. Für die 9. Zuteilungsperiode 
kommt für‘ die Altersgruppe 1-6 Jahre keine 
SV-Brotkarte zur Ausgabe. 


III. Sonstiges. Die Empfänger der Lebensmittel- 
karten werden besonders darauf, hingewiesen, 
den Stammabschnitt mit den Sondäraufrufen so- 
wie den Kreisaufrufen sorgfältig aufzubewahren, 
damit jeder in den Genuß der für diese Ab- 
schnitte noch aufzurufenden Lebensmittel ge 


langt. — Die Sonderabschnitte 5, 6 und 7 werden 
vom Kreisernährungsamt zu Kreisaufrufen ver- 
wendet. — Die 3 gesondert numerierten Sonder- 


abschnitte 8, 9, 10; 18, 19, 20; 28,29, 30; 38, 39, 40; 
48, 49, 50 und 58, 59 und 60 bleiben: für landes- 
einheitliche Aufrufe zunächst gesperrt. — Ebenso 
sind die Abschnidte SZ Tür besondere Aufrufe 
bestimmt. — Kleinverteiler haben eingeno ene 
Brotabschnitte und Kleinabschnitte über Nähr- 
mittel für abgegebene kochfertige Suppen ge- 
sondert aufzukleben und in einen Bezugschein A' 
über ‚„Suppenerzeugnisse“ bei den Kartenaus- 
Babestellen umzutauschen. — Des weiteren wer- 
den den. Kleinverteilern über abgelieferte Ab 
schnitte über Teigwaren, Nährmittel, Maismehl 
bzw. Maisgrieß oder Kindergetreidenährmittel 
entsprechende Bezugscheine von den Kartenaus- 
gabestellen ausgestellt. 


Die Inhaber der Lebensmittelkarten werden an 
besonderer Stelle dieser Ausgabe des Amtsblattes 
nochmals eingehend ‚darauf hingewiesen, die Le- 
bensmittelkarten sicher aufzubewahren, da bei 
eintretendem Verlust keih Ersatz gewährt wird. 
Ein diesbezüglicher Hinweis ist durch Aufdruck 
auf dem Stammabschntt enthalten.. 


Aalen, den 14, November 1946. 
Landratsamt. Kreisernährungsamt, 


EEE En En 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen 
Mütter- und Säuglingsberatungen 
Montag, 25. Nov, 1946, von 14—15!/. Uhr, in Aalen, 

Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25. 
Donnerstag, 28. Nov. 1946, von i3!/s bis 14! Uhr, 

in Bopfingen im Kindergarten. 

Am Montag, 18. ‚Nov. 1946, findet vormittags im 
Gebäude des Staatl. Gesundheitsamts in Aalen 
und nachmittags im Gebäude der Sparkasse in 
Ellwangen, ObereStraße, Zimmeri, eine Beratungs- 
stunde für Körperbehinderte und Krüppel durch 
San.-Rat Dr. Sippel aus Stuttgart statt, . 

Sprechstunden sind in Aalen von 9—11 Uhr, in 
Ellwangen von 14—16 Uhr. 


Aalen, 6. November 1946, Der Amtsarzt. 


N 
Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Herr Dr.-»med. Miklaw, Prakt. Arzt und Ge 
bıirtshelfer in Wasseralfingen, Wilhelmstraße 66, 
ist ab 2. November 1946 als Kassenarzt zugelassen 
worden. Sprechstunden: Täglich von 9 bis 
11 und 17—18 Uhr; Mittwoch und Samstag nach- 
mittag keine Sprechstunden. Fernruf: 255 Aalen, 

Aalen, den 12, November 1946, Der Leiter, 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


Sonntag, 17. November: Dr. Kohler 
» Neus Heidemneimer 
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. schlußerklärungen, Folgende Kreiswahlvorschläge | 
. werden in nachstehendem Wortlaut endgültig 
_ zugelassen: ; 
Nr. ı Christlich Dessen Union 
& W alter, Felix, Ministerialrat, Stuttgart, 
Sandbergstraße 6 
Sr Schröppel, Karl, Mörtingen/Gde. Schwein- 
= ort, Ni: = 

 Harsch, Gen, Manter, Wasseralfingen, | 
— _ Abtsgmünder. Straße 19 | 
Schmid, Josef, Fabrikant, Oberkochen, 
| Dreißentalstraße Er 


ER Nr. 5: Demokratische Volkspartei: 
. Bäurle, Andreas, Ziegeleibesitger, Aalen, RR 
° _ Kappelstraße 27° 

= Str äßle, Josef, Mechänikesmeister, Aalen, 

> Weidenfelder Straße 6 | 
Schieber, Eugen, Schreinermeister, Bopfngen. 

e a Wilhelm, F ee a 








= a Straße, 11 


2 ee gan ® 






& a Je Be Be San, r 
„Rotenwaldstraße 64 2 








e- ee IE 
Hamann, Hermann, ee > > 
Nasseralfingen, Am Schönbah 19 

tt, 















‚Obere Schulstraße EN, 


vahlvorschläge: BURSne Te a 
2 : 6 Wahl der 


ag | 
nahme der Verfassung, eh am 








ngen der Tr PM zu ent- 
ehmen. 2 > 













5 stellten ‚Stimmzetteln abgestimmt, ‚di 
Wahllokal an dıe Wähler ausgegeb 
dere Stimmzettel sind ungültig. | 


Be 





aumes den amtlichen Wahlumschlag mit. dem| 

mtlich ‚hergestellten. Stimmzettel. Dieser enthält! 
dıe zugelassen  Kreiswahlvorschläge und außer- 
dem die. Frage: ‘Soll die von der Yerfassung- 
gel ebenden Landesversammlung. beschlossene Ver- 
fassung für Württemberg-Baden in Geltung | 
treten? Er begibt sich damit in den Nebenraum, 
= oder an den gegen Sicht geschütsten Nebentisch, 
- bezeichnet dort auf dem Stimmzettel die Liste, 
= welcher er seine Stimme agenden will, und 








I. Zugelassene Kreisvorschlagslisten und An-, 


















| | a ss 1. ‚die Abgeordneten zum Landtag Sehen | 
-F unk, Josef, Behr Anger. = Ei 2 4 4 


Paul, Fuhrunternehmer, "Adelmannstelden, = - 


= Für "sämtliche a een er 
‚wurde die. ‚Anschlußerklärung für die en WS 


Abgeordneten a Lanı- = = 
die Volksabstimmung . re die er . 


att Die Abstimmung re enge 8 Uhr! 

dauert -bis nachmittags 6 Uhr (18 Uhr).| 
 Wahlbezirke, ‚deren Abgrenzung _ und die| 
des Wahlraums sind aus den Bekannt-| 


Der Wähler erhält beim Betreten des Wahl] 


er Noyaaber' 


w alikreis 5;- | Landkreis Aalen 
Landtagswahl und Volksabstimmung über die Verfassung 


beantwortet die gestellte Frage über die An- 
nahme der Verfassung; alsdann legt er den 
Stimmzettel in den Wahlumschlag. 


Die Bezeichnung der von dem Wähler gewähl- 


| ten Liste erfolgt entweder durch Anbringung 
eines Kreuzes (X) an der Vorschlagsliste, die 
gewählt werden will, oder durch Ausstreichen 
aller übrigen Vorschlagslisten. ® 


Die Beantwortung der Frage über die An- 


zahme der Verfassung erfolgt durch Anbringung 
eines Kreuzes (X) in dem Kreise hinter dem 
Worte „Ja“ oder dem Worte „Nein“, 


Der Wähler tritt hierauf an den Vorstands- 


% Häch. nennt seinen Namen und nötigenfalls seine 
7 Wohnung. und übergibt, sobald der Schrift- 


führer seinen Namen ın der Wählerliste auf- 


gefunden hat, den Umschlag mit dem. darin] 
befindlichen Stimmzettel dem Vorsitzenden, der 


ihn Be sofort i in die Wahlurne legt. Auf 


r Wähler Ban seine Stimme ab- 


Fr a 


Wahlkreis 8: 


IS, vom Landrat des Kreises Aslen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


ST _ Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags). - Bezugspreis monatlich ” Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
= el wa nge n: eh ereeR 255 und a rg AuAn: Josef nn Rum he im: ng Ledi (Telefon 21). Druck; Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 


.  Amtlicher Stimmzettel 









| Thristlich-Demokratische Union 
Walter, ‚Schröppel, Harsch, Schmid: 


ee Demokratische Volkspartei 
|  Bäurle, Strässle, Schieber, Bader 


 Sozinldemokratische Partei 
5 Mikeler, März, Funk, Blaffert 


"Kommunistische Partei 
® _ Schätzle, Seckler, Hamann, Ott 








Aalen 


1946 





\% 


Anfordern hat sich der Wähler über seine Per- 
son auszuweisen. Inhaber von Stimmscheinen 
übergeben zugleich mit. der Nennung ihres 


‚Namens den Stimmschein dem Vorsitzenden, der: 
ihn nach Prüfung dem Schriftführer weiterreicht. 


Wahlberechtigte, die des Schreibens unkundig 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert 
sind, ihren Stimmzettel eigenhändig auszufüllen 
oder in den Umschlag zu legen und diesen dem 
Wahlvorsigenden zu übergeben, dürfen sich der 


‚Hilfe einer Vertrauensperson bedienen. 


Stimmzettel, die nicht in einem abgestempel- 
ten Umschlag oder die in einem mit einem 
Kennzeichen versehenen Umschlag abgegeben 
werden, hat der Vorsitzende zurückzuweisen, 
Aalen, 18. November: 1946. 

Der Vorsigende des Kreiswahlausschussess 
Landrat Dr. Hub ss, 


Wie wird. richtig abgestimmt? 
in re 24. ‚Nov. 1946, 2 sich für die Annahme oder Niditannahme dEı 


Verfassung entscheiden. | 
Der amtliche Stimmzettel im Wahlkreis Aalen, 
der im Wahllokal jedem Wähler ausgehändigt 


wird, sieht folgendermaßen aus; 


-Landkreis Aalen 












a. . Volksabstimmung über die Verfassung 


tag muß sich jeder Wähler für einen bestimmten 


"Wahlvorschlag entscheiden. Er kann also nicht. 


kumulieren und nicht panäschieren sondern nur 
eine Partei mit allen Bewerbern wählen. 
Will jemand also den Wahlvorschlag. der CDU 
wählen, so muß er ‚im freien Feld hinter Wahl- 
vorschlag 1 CDU ein Kreuz (X) einseßen. 
Will jemand den Wahlvorschlag der Demo- 
kıatischen Volkspartei wählen, so muß er hinter 


/ 


=. Fir die ar er Abyeliinsien, zum er ‚Wahlvorschlag 2 


Soll die ‘von der Verlassunggebenden Landesversammlung beschlossene 
mscnse für Württemberg-Baden in Geltung treten ? 


Stimmabgabe. Es wi, mut, amilich. Be nr = f 





Demokratische Volkspartei ein 
Kreuz (X) einsetzen. 

Will jemand den Wahlvorschlag der Sozial- 
demokratischen Partei wählen, so muß er hinter 
Wahlvorschlag 3 Soziäldemokratische Partei ein 
Kreuz (X) einsetzen. 

Will jemand den Wahlvorschlag der Kommu- 


nistischen Partei wählen. so muß er hinter Wahl- 
vorschlag 4 Kommunistische Partei ein Kreuz 


(X) einsegen, 


} 





en 


KR 
RT ar 


ER 
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u > 











 +Landratsamts Aalen in dieser Zeitung ersicht- 


-Aalen und der Geschäftsstelle Unterrombach 


de Landtagswahl und die Volksabstimmung 


Es ist aber auch md, daß*alle Wahlvor- 
schläge, die nicht gewählt werden wollen, durch- 
gestrichen werden, so daß nur der Wahlvor- 
schlag stehen bleibt, für den abgestimmt wer- 
den will.. 


II. Für die Volksabstimmung über die Ver- 
fassung muß jeder Wähler außerdem die im 
zweiten Teil des Stimmzettels aufgedruckte 
Frage: „Soll die von’ der Verfassunggebenden 
l.andesversammlung beschlossene Verfassung 
für Württemberg-Baden in Geltung treten?‘ mit 
„Ja“ oder „Nein“ beantworten. 

Will jemand also, daß die Verfassung für 
Württemberg-Baden in Kraft treten soll, muß 
er in dem freien Kreis hinter „Ja“ ein Kreuz 


- (X) einseten. 


Will jemand, daß g Verfassung für Würt- 
temberg-Baden nicht in Kraft treten soll, so 
muß er in dem freien Kreis hinter „Nein“ 
ein Kreuz (X) einseßen, 

Eine Verwendung anderer Stimmzettel als der 
amtlich hergestellten ist unzulässig. 





Kreisstadt Aalen 


Am Sonntag, den 24. November 1946, findet 
die Wahl der Abgeordneten des Landtags und 
die Volksabstimmung über die Annahme der 
Verfassung statt. Die Abstimmung beginnt vor- 
mittags um 8 Uhr, und dauert bis nachmittags 
12 Uhr. Die Kreisstadt Aalen bildet die folgen- 
den Wahlbezirke: 


Wahl- Abgrenzung au ss Weiienumsa Zim- 
erde - Wahlbezirks Ort, Straße, Gebäude Nr R: 
I KAC#D Aalen, Ritterschule 1 
1 8 5 Schulstr. 1 2 
Il E+F : ss 3 
IV 26H] = R 4 
V H S » Bohlschule $: 
Vi: KR „Friedrichstr. 50 ° 2 
vi M 5 = 8 
vill L+N+O+P+Q y er 4 
IX RFFTUSV ., Reg 6 
x S „ -Gewerbeschule 1! 
XI Sch a 9 Schillerstr.21, 9ISt. 
Xu WHZ r en: 
XIN A—Z = Unterrombad, 
Rathaus. 


Auf die Verlegung der Wahlräume von der 
Gartenschule Abstimmungsbezirk I—IV in die 
Ritterschule werden die Wahlberechtigten mit 
dem Anfangsbuchstaben A—G und J noch be- 
sonders hingewiesen. 

Alles Weitere ist aus der Beksnntmsikune des 


lich; sowie aus den Anschlägen am Rathaus 


und: den Plakatsäulen. \ 
Den 19. Nov. 1946. Bürgermeisteramt. 





Stadt Ellwangen (Jagst) 
Am Sonntag, den 24. November 1946, findet 


über die Verfassung statt. Die Abstimmung 


beginnt vormittags 8 Uhr und wird nachmittags 
„um 18 Uhr geschlossen. 

Die Stadt ist in tolgende Wahlbezirke ein- 
geteilt: 





- Wahlberechtigte | 
Wahl- La Wahl- 
bezirk ee uchatabe Rathalıs vorstand _ 
I A—G + ‚Zimmer 2 Eurich 
II H—L Zimmer 4 Kurz 
IH M—S Zimmer & Bader 
IV Sh—Z Zimmer 10 Georgii 


Alles Weitere ist aus der Bekanntmachung des 
Landrats ersihtlih. - 

Die seither | Wahlausweise haben 
auch noch für diese Wahl ihre Gültigkeit. Wer 
nicht mehr im Besit eines Wahlausweises ist, 
wird hiermit aufgefordert, sich einen solchen auf 
dem Rathaus, Zimmer 12, ausstellen zu lassen. 


Ellwangen’/] , 18. Nov. 1946.‘ Bürg zeymeisteramt. 


| lebenden Ausländer aus den deutschen Bestän- 





er 


Der Kreistag trat am Dienstag, 5. Nov. 1946, 
zu seiner 4. Sigtung zusammen. Auf der Tages- 
ordnung standen Tätigkeitsberichte der Leiter 
des Kreisernährungsamtes, des Kreiswirtschafts- 
amtes und der Fahrbereitschaft. Zu Beginn der 
-Sigung konnte der Vorsitzende, Landrat Dr. Hu- 
ber, auch den Gouverneur der Militärregierung 
für den Landkreis Aalen, Herrn Major Pallette, 
sowie Herrn Captain Lauscher von der Militär- 
regierung Land begrüßen. 

Einleitend betonte Landrat Dr. Huber, daß der 
Kreistag ein kommunalpolitisches Organ sei, das 
über die eigenen Aufgaben des. Kreises zu be- 
schließen habe. Das Kreisernährungsamt, das 
Kreiswirtschaftsamt und die Fahrbereitschaft | 
seien jedoch mit der Erledigung staatlicher Auf- 
tragangelegenheiten betraut, für die die-Zu- 
ständigkeit des Kreistags nicht gegeben sei. Doch 
zeige sich in der_letten Zeit in steigendem Maße 
die Tendenz, die Kreisorgane in die Aufgaben 
einzuschalten. Er halte es deshalb für richtig, 
daß sich der Kreistag auch mit den Schwierig- 
keiten befasse, die in der Arbeit dieser Ämter 
auftreten. Kurz auf: den Stand der Flüchtlings- 
unterbringung hinweisend, teilte der Landrat 
mit, daß von den insgesamt im Kreis Aalen 
aufzunehmenden Flüchtlingen bis jett bereits 
26 000 eingetroffen und untergebracht sind. Das 
dadurch entstandene Wohnungsproblem, sei nur. 
zu lösen, wenn das von der Mil.-Reg. angeord- 
nete Notwohnungsprogramm ‚raschmöglichst 
durchgeführt und darüber hinaus im nächsten 
Jahr ein umfassendes SACGINASSDLONFAIDD! in 
Angriff genommen wird. 

Der Leiter des Kreisernährungsamtes hob in 
seinem Tätigkeitsbericht vor allem die dies- 
jährigen Schwierigkeiten in der Kartoffelversor- 
gung hervor. Nachdem der Kartoffelertrag um 
50 Proz. gegenüber dem Vorjahre zurückbleibe 
und die von Bayern zugesagten Lieferungen 
nicht rechtseitig eintreffen, dürfe auf Anordnung 
des Landesernährungsamtes vorerst nur der 


Einkellerungsschein I mit ‘1 Ztr. Kartoffeln be-| 


liefert werden. Der Kartoffelertrag im Kreis 
decke "nicht einmal den eigenen Bedarf des 
Kreises. Ab 1. 11. 46 müßten die in Deutschland 


‘den verpflegt werden. Für den Kreis Aalen 
bedeute dies bei ca. 5000 Ausländern eine er- 
"'hebliche Mehrbelastung. Auf: die allgemeine 
Versorgungslage eingehend, berichtete der Lei- 
ter des Kreisernährungsamtes, daß für die 9. 
Zuteilungsperiode ‘die Ausgabe von Gemüse- 
'konserven an Erwachsene und Fruchtsäften an 
Kinder vorgesehen ist, was für den gemiise- 
armen Kreis Aalen besonders zu begrüßen sei. 
Seit einiger Zeit würden nicht nur ‘die Städte, 
sondern auch die ländlichen Gemeinden mit 
Fischen versorgt. Der Fleischbedarf habe bis 
jetst, dank des guten Viehbestands im Kreise, 
immer gedeckt werden können, jedoch sei zu 
bedenken, daß der Kreis Aalen auch noch andere 
Kreise mit Frischfleisch zu versorgen habe. Die 
Versorgung der Bevölkerung mit Fett, Milch und 
Käse habe bis jeßt, abgesehen von zeitbedingten 
Anlieferungsschwierigkeiten in einzelnen Ge- 
meinden, gut funktioniert. Die beiden  Groß- 
molkereibetriebe des Kreises könnten den eige- 
nen.Bedarf im allgemeinen decken. Durch die 
Lieferung von Nutvieh an die russ, Zone im 
‚ Austausch gegen Zucker sei es auch möglich, bis 
auf weiteres die Zuckerrationssäte beizubehalten. 

In der sich anschließenden Aussprache wurde 
vor allem die Tätigkeit der Kommissionen, die 
mit der Viehaufbringung und der Erfassung be- 
traut sind, kritisiert. Gefordert wurde eine 
stärkere Dezentralisierung der Wirtschaftsver- 


‚waltung und Einschaltung der Kreis- und Ge- 


meindeorgane! Auch wurde der Wunsch aus- 
gesprochen, daß die Militärregierung dafür 
sorgen möge, daß die Ausländer bald in ihre 
Heimat zurückbefördert, mindestens aber auf 
das Flüchtlingssoll angerechnet werden. Weiter- 
hin wurden strenge Maßnahmen gefordert, daß 
Personen, die nicht nutbringende ‚Tätigkeit 


"gestellt. 





Aus der Arbeit des Kreistages 


leisten, auch keine Lebensmittelzuteilungen er 
halten. Zur Frage der Verminderung des Vieh- 
bestands wurde ausgeführt, daß sich diese nicht 
in allen Gemeinden schematisch durchführen 
lasse, da sonst 
Feldbestellung ernstlich in Frage gestellt sei. 

Der Gouverneur des Landkreises 
Major Pallette, führte in seiner Ansprache aus, 
daß er die Arbeit des Kreistages in jeder Hin- 
sicht unterstügen werde. Er vertrete die Auf- 
fassung, daß jeder Bürgermeister seine Schwie- 
rigkeiten selbst meistern müsse und keine Angst 
haben dürfe, die Gesetze anzuwenden. Die Be- 
schaffung von Saatkartoffeln sei von der Mili- 
tärregierung bereits in Angriff genommen und 
er hoffe, 
gut zum Verfügung stehe. Der amerikanische 
Bauer tue über.die Zeit der Not alles, um die 
Lebensmittellieferungen nach Deutschland zu 
ermöglichen. Zum Schluß dankte Major Pallette 
vor allem den Bürgermeistern für ihre Arbeit, 


sie habe die in den letzten 18 Monaten erzielten 


Fortschritte ermöglicht. Ganz besonders wolle 


er die Fürsorge für die heranwachsende Jugend 
ans Herz legen, sie müsse froh und eg 


heranwachsen. 


in einzelnen Gemeinden die 


Aalen, 


daß im nächsten Jahr besseres Saat- 


Der Leiter des Ei snrichafismene betonte, Ss 
daß es sich heute nur um ‚eine Notversorgung- ° 


handeln könne, da‘ der tatsächliche Bedarf an 
Verbrauchsgütern die Vers 
erheblich überschreite. An 


Haushaltungen’ am 1. 8. 1946 durchschnittlich 
jede Haüshaltung mit 1,5 rm bedacht werden 


kann. An Schnittholz wurden von März bis 

‚Oktober 1946. nur insgesamt 221 cbm Nadel- 
holz, 57 cbm Laubholz und 8 cbm Sperrholz : 
‚zugeteilt, die restlos an die holzverarbeitenden 
Betriebe ausgegeben sind und nicht einmal den 


dringlichsten Bedarf decken. Ähnlich liegen die 
Verhältnisse bei Rundholz. — Die Kohlenver- 
sorgung war bis jett gänzlich. ungenügend. Ab 


November d. ]J. ist eine Besserung in Aussicht 
Voraussichtlich können die gewerb- 


lichen Kleinbetriebe im Dezember ausreichen 


rgungsmöglichkeiten . 

rennholz sind im 
Wirtschaftsjahr 1946/47. ca. 45 250 rm zugeteilt 
worden, so daß- bei einem Stand von ca. 28 000 


‚beliefert werden. Städte über 20 000: Einwohner = 


sollen Hausbrandkohle. ‚wenn auch in sehr mäßi- 


ger Menge, erhalten. Katastrophal ist die Lage 
in der Beschaffung von : 
Land Württemberg besteht ein Fehlbedarf von 
ca. 80.000 Stück, — Die Zuteilung von Spinn- 
stoffwaren erfolgt i in einer Menge, die pro Kopf 
der Bevölkerung. 2 Punkte in einem Vierteljahr x 
ausmacht. Wenn man bedenkt, daß ein Herren- 
anzug mit 80 Punkten, ein Damenkleid mit 

‚42 Punkten und ein Taschentuch mit 1 Purikt 


Öfen und Herden. Im 


bewertet werden, so ist zu ersehen, wie gering 


auch hier die Zuteilung ist. Auch die Versorgung I ' >> 


mit. Lederschuhen. ist keinesfalls befriedigend. 


Einem Bedarf von annähernd 15 bis 20 000 er 





stehen monatliche Zuteilungen von ca, 3000 Paar Ss 
gegenüber. Ebenso entspricht die Zuteilung on 


Haushaltsgeräten bei weitem nicht dem Re is 


lichen Bedarf. 
In der Aussprache wurde vor r allem angeregt, 


daß den Bürgermeistern‘.die Zuweisung on 


sie einen richtigen Einblick in 


Abgrenzung der Zuständigkeit _ 


stehenden Tauschhandel 


Mangelwaren überlassen ve solle. da nur 
ie örtlichen Ver. 
hältnisse haben. Weiterhin wurde eine klare 
der Bürger-- 
meisterämter und des Kreiswirtschaftsamtes ge- 
fordert. Besonders scharf wurde gegen den b- 
Stellung genommen 
und beantragt, die von den Betrieben eingereih- 
ten Bestandsmeldungen an Ort- und Stelle u 
kontrollieren und verheimlichte Bestände zu 
beschlagnahmen und der B&wirtschaftung zu- 

zuführen. Besonders aus den Kreisen der Land- 
wirtschaft wurde diese Forderung gestellt. — 
Wegen der Festsegung des Stromverbrauchs _ =. 
müßten bei den zuständigen Stellen nahdrüklih 
Vorstellungen erhoben werden; es sei nicht ohne 
schwerwiegende Folgen möglich, den Stromver= 

a für den Winter auf den Stand sr Mo- > 





E ‚Kreistages niedergelegt. 


Aalen, 20. November 1946. 


Hausbrandversorgung möglich war. 


siven Bemühungen ist nun erstmals für Novem- 


Kontingent festgesetzt worden. das wenigstens in 


T nr Ei % 


die tatsächliche Lieferung der durch das Landes- 


22 Jen. Günstigenfalls wird aber eine Hausbrand- 
versorgung und eine Belieferung des Klein- 
 gewerbes erst zu Anfang bis Mitte Dezember 


= ‚eher verzögert wird. 
Es besteht im übrigen Veranlassung. darauf 








ER: nimmt bis auf weiteres in ihren Lagerhäusern 
- Bopfingen und Neresheim gereinigte und getrock- 
Se » nete Bucheckern zur Weiterleitung an eine OI- 







= für ihre rege Mitarbeit. 


"kann auf den Abschnitt K 95/5 1 G-Päckdien 
Süßstoff vorbestellt werden. 


- Bekanntmachung über die Kohlenversorgung 


„und nicht durch irgendwelche unvorhergesehene 


fallen erklärt werden. 


‚ber-Kontingent abgewartet werden müssen. 


| ER in Städten über 20 000 Einohner sind durch 


“dadurch die Durchführung der Bewirtschaftung 


auch durch die Unvernunft und die Eigensuct 
mancher Leute sehr ‚erschwert wird. So wurde 


bei einem Apotheker des Kreises, der sich 
sernd über unzureichende Kohlenzuteilung 
chwerte, schließlich durch eine Untersuchung 
a und Stelle ein Kohlenvorrat für 6—9 Mo- 

e festgestellt. 


or. rn, 


- antwortliches 


| Verhalten unnachsichtlih ein- 
= geschritten. = Landratsamt — 
Aalen, 18. Nov. 1946, Kreiswirtschaftsamt. 


a —- 


* von nenn Ol ER möglich. 


nats August 1946 zurückzuschrauben. — Einen 
breiten Raum nahm bei der Aussprache die Ver- 
sorgung der Flüchtlinge ein. Das Ergebnis der 
‚Aussprache wurde in einer Entschließung des 


Der Tätigkeitsbericht 
des Fahrbereitschaftsleiters mußte wegen der 
fortgeschrittenen Zeit auf die nächste Sitzung, 


die voraussichtlich im Dezember d. ]J. stattfinden | 
“wird, verschoben werden. Nach Erledigung ver- 


schiedener kleiner Anfragen schloß Landrat Dr. 
Huber die Sigung und dankte den Abgeordneten 





Latellung von Süßstoff für Kinder von 6-10 Jahren 
Für Normalverbraucher Kinder von 6—10 ]J. 


Die Ausgabe des 
Süßstoffes erfolgt auf besonderen Aufruf, der 
im Amtsblatt bekanntgegeben wird. 


» 
Landratsamt — Kreisernährungsamt, 





Die Kohlenversorgung -im Kreis Aalen gibt 
der Bevölkerung in zunehmendem Maße zu 
Beschwerden und Beanstandungen Anlaß. Ins- 
besondere wird nicht verstanden, daß bisher 
keine Belieferung des Kleingewerbes und keine 


Nach langwierigen Verhandlungen und inten- 
ber für den Kreis Aalen ein neues Kohlen- 
bescheidenem Maße eine Belieferung des Klein- 
gewerbes und die Zuteilung von Hausbrandkohle 
in Städten über 20 000° Einwohner ermöglicht. 
Voraussegung dafür ist aber, daß das Kontingent 
durch das Syndikat .auch tatsächlich erfüllt wird 


Umstände, wie es bereits des öfteren der Fall 
war, die Zuweisungsscheine teilweise als ver- 


Seitens des Kreiswirtschaftsamtes sind alle 
erforderlichen und möglichen Schritte getan, um 


wirtschaftsamt zugeteilten Mengen sicherzustel- 


möglich sein, da die Lieferungen auf das Novem- 


Die Vorbereitungen’ für die Hausbrandzutei- 


die Eintragung in die Kundenlisten getroffen. 

Die Bevölkerung wird aufgefordert, von schrift- 
lichen und fernmündlichen Rückfragen und ins- 
besondere von persönlichen ‘Besuchen beim 
Kreiswirtschaftsamt Abstand zu nehmen, da 


nicht erleichtert, sondern erschwert und die 
Kohlenversorgung nicht beschleunigt; sondern 


hinzuweisen, daß die Bewirtschaftung der Kohle 


2 Interesse eirrer gleichmäßigen Versorgung 
wid in Zukunft gegen ein derartiges unver- 


Bucheckern-Annahmestelle! 
Die Landw. Bezugs- und Absatgenossenschaft 


 mühle an, Mindestmenge 10 kg. BELEIEHNE 


Schafräude auf Markung Himmlingsweller 
Gemeinde Aalen. 
‚Die Räude in der Schafherde des Schafhalters 
Robert Schmid aus Aalen ist erloschen. Die an- 
geordneten Schugmaßnahmen werden aufgehoben. 


Aalen, 16. Nov. 1946. f Landratsamt. 





Ungültigkeitserklärung eines 
Fleischbeschaustempelsatzes 


Am 13. November 1946 wurde dem Regie- 
rungsveterinärrat Dr. Mühleck, Ellwangen, der 
Fleischbeschau-Stempelsat entwendet. Die Stem- 
pel tragen den Abdruck: Dr. Mühleck O.A.T. 
Ellwangen oder O.A.T. Ellwangen. Sie haben 
die vorgeschriebene Form. Diese Stempel werden 
kiermit für ungültig erklärt. 


Aalen, 20. November 1946. Landratsamt. 





Spruchkammer Aalen 


Wir haben heute beobachtet, daß die von den 
Betroffenen beigebrachten schriftlichen Zeugnisse 
mehr oder weniger als Gefälligkeits-Dokumente 
von uns angesehen werden müssen. Deshalb 
können wir grundsäßlich nur eidesstattliche Er- 
klärungen verwerten. Aus den Angaben zur Per- 
son des Betroffenen muß insbesondere zu ersehen 


rungen angehört hat. Mit allem Nachdruck ver- 
weisen wir auf den Art. 65 des Gesetes, dem- 
zufolge hohe Strafen darauf stehen, wenn jemand 
falsche oder irreführende Bescheinigungen oder 
Erklärungen abgibt oder Tatsachen verschleiert, 
die für die BIER des Gesetzes von Erheb- 
lichkeit sind. 





Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 


In den nächsten Tagen werden bei der Spruch- 
kammer ie ae (Jagst) nachstehende Fälle 
bearbeitet: 


Christian Oberdorfer, Landwirt, Rotenbach 

Paul Riede, Sparkassenbeamter, Ellwangen (Jagst) 
Gretel Rupp, Hausfrau, Ellwangen (Jagst) 
Josef Fischer, Friseurmeister, Ellwangen (Jagst) 
Georg Mühling, Oberstaatsanwalt, Ellwangen (J.) 
Franz Böhm, Schreinermeister, Eggenrot 

Fritz Mann, Direktor, Ellwangen (Jagst) 

Fritz Sauter, Landgerichtsdirektor, Ellwangen (J.) 
Josef Groß, Baumeister, Ellwangen (Jagst) 

Anna Bühl, Hebamme, Ellwangen (Jagst) 

Michael Kiener, Revierförster, Vorderlengenberg 
Theodor Liegle, Lehrer, Ellwangen (Jagst) 

Josef Fies, Betriebsingenieur, Biwaken (Jagst) 
Eugen Ebner, Bäckermeister, Jagstzell 

Josef Schenk, Bürgermeister, Ellenberg 

Karl Rothammer, Lehrer, Pfahlheim 
Bernhard Bushart, Postinspektor, Ellwangen (J.) 
Margarete Care, Hausfrau, Ellwangen (Jagst) . 
Franz Borst, Bürgermeister, Jagstzell. 

Die Bevölkerung wird aufgefordert, Aussagen 
die als Beweismittel für die Anklage dienen, 
schriftlich dem öffentlichen Kläger zusenden zu 
wollen oder auf Zimmer 15 der Spruchkammer 
mündlich zu Protokoll zu geben. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß nur Angaben gemacht 
werden können über rein den ggg Tätigkeit 


der Betroffenen. 


wiesen, daß die Sprechstunden des öffentlichen 
Klägers ab sofort auf zwei Werktage in der 
Woche und zwar auf Dienstag und Freitag je 
von 11—12 Uhr beschränkt werden müssen. 
Vorsprachen zu allen anderen Zeiten und vor 
allen Dingen persönliche Besuche mit der. Bitte, 
Verfahren beschleunigt durchzuführen, sind 


zwecklos. Der öffentliche Kläger. 


Für die Kriegsbeschädigten des Kreises Aalen 
werden in der Zeit vom 27.—29. Nov. 1946 durch 
das Versorgungsamt Ulm Versorgungstage ab- 
gehalten und zwar: 

Am 27. 11. 1946 in Aalen im Napoleonszim- 
.mer des Rathauses in der Zeit von 8.15-—12 Uhr 
und von 13.30—16 Uhr für die Gemeinden: 
Aalen, Abtsgmünd, Dewangen, Dorfmerkingen. 
Ebnat, Elchingen, Essingen, Fachsenfeld, Hofen, 
Hohenstadt, Hüttlingen, Kösingen, Laubach, 
Lauterburg, Neresheim, Neubronn, Oberkochen, 
Ohmenheim, Pommertsweiler, Unterkochen, 
Waldhausen, Wasseralfingen ünd Westhausen. 





sein, ob er der Partei oder einer ihrer Gliede-|- 


Ferner: wird die Bevölkerung darauf hinge-| 


a ee Zn 320 > 2 a ur EEE nl EZ in fa Se A ae, 2 


Am 28. 11. 1946 in Ellwaiigen Im Sißungse 
saal des Rathauses in der Zeit von 8—12 Uhr 
und von 13.30—15 Uhr für die Gemeinden: 
Adelmannsfelden, Dalkingen, Ellenberg, EIl- 
wangen (Jagst), Jagstzell, Neuler, Pfahlheim, 

indelbach, Röhlingen, Rosenberg, Schrezheim, 
Schwabsberg, Stödtlen, Tannhausen, Walxheim 
und Wört. 

Am 29. 11. 1946 in Bopfingen im Situngssaal 
des alten Rathauses in ‘der Zeit von 8—12 Uhr 
und von 13.30—14.30 Uhr für die Gemeinden: 
Aufhausen, Baldern, Benzenzimmern, Bopfingen, 
Dirgenheim, Flochberg, Geislingen, Goldburg- 
hausen, Hülen, Kerkingen, Kirchheim am Ries, 
L,auchheim, Lippach, Nordhausen, Oberdorf/Ipf, 
Pflaumloch, Röttingen, Schloßberg, Schweindorf, 
Trochtelfingen, Unterriffingen, Unterschnfid- 
heim, Unterwilflingen, Utmemmingen, Zipp- 
lingen und Zöbingen. 
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Damit soll den Kriegsbeschädigten, denen die 
oft mit Sdiwierigkeiten und großem Aufwand * 


verknüpfte Reise nach Ulm nicht zugemutet 
werden kann, die Möglichkeit geschaffen werden, 
sich über alle sie betreffenden beruflichen und 
versorgungsrechtlichen Angelegenheiten an Ort 


und Stelle beraten zu lassen und sie zu erledigen. 


Aalen, 18. Nov. 1946 Kreisfürsorgeamt Aalen 
Abt. Kriegsbeschädigten- und Kriegs- 
hinterbliebenen-Fürsorge. 





Obst- und ge reg eure 
ab 18. November 1946 
Kopfsalat, Mindestgewicht 1008 . 
Ackersalat, großblättrig . » » =» » 
Ackersalat, kleinblättrig . s « » » je!ı: kg 
Ackersalat, Glassalat . . or ne TE MER 
Endivie Gr. I, Mindestgew. 300 g je Stück 
Endivie, Gr. II, Mindestgew. 200 g je Stück 
Endivie, Gr. III je Stück 6 
Blattspinat > je kg 12 
Wurzelspinat jetk kg 9 
Mangold je'k kg 9 
Rettiche, je Bund 6-11 
Pettiche, je Stück 10 
Rettiche, Gr. II, Mindestdm. 5 cm je Stück 
Rettiche, Gr, III, Mindestdm. 4 cm je Stück 
Rettiche, o. L., n. Gr. s.,, Gütekl. A je kg 
(aus feldmäß. Anbau dürfen Ret- 
tiche nur nach Gew. verk. werd.) je! kg 
Rettiche, o. L.. uns. Ware, Gkl. B je'ıkg 
Rote Rüben, ohne Laub. . « ‚ge YHekg 
Karotten, 10 St, im Bd, Pariser und 
viertellange Sort., Mdm. 2 cm’ . je Bund 4 
Karotten, ohne Laub (a. feldmäß, 
Ar.bau dürfen Karotten rur nach 
Gewicht verkauft werden) . . . 
Sellerie mit L., Gr. 0 (Mdm. 15 em) 
Sellerie mit L. Er. I (Mdm. 10 cm) 
Sellerie mit L., Gr. II (Mdm. 8 cm) 
Sellerie m. L., Gr. III (Mdm. 5 cm) 
Sellerieknollen . s eo» se 5.» 
Porree (Lauch) ,„ . > WR 
gelbe Speisekohlrüben, geputzt FE 
gelbe Speisekohlrüben, ungeputzt . 
sonstige Speiserüben (weiße und 
Steckrüben) geputzt ö 
sonstige Speiserüben (weiße. und 
Steckrüben) ungeputzt . 
Kohlrabi, Gr. I (über 7 cm Mdm.) 
Kohlrabi, Gr. II (4-7 cm Mdm.,) 
ohlrabi, Gr. III. (2-4 cm Mdm.) 
chlrabi, res Laub, Gütekl. A je’k kg 7 
Kohlrabl, o ‚ Gkl. B (aufger. W.) je Stück 5,8 
«r,. Bl. Sheuk- "Gr.I (über 10 cm Mdm.) je St, ı1 
„ bl. Speck, Gr. II (über 8cm Mdm.) jeSt. 2 


u: ar 


.“..:! 


5 ki im Bund 
Gr. IL, Mindestdm. 7 


. m» 
.»e.... 
„vv sm »+ 
.» nm a2. em 9 


cm 


jethkg 5 
je Stück 2 
je Stück 18 
je Stück 14 
je Stück 10 
je Stück 11,8 
jetk kg 10 
je! kg 2,9 
jeih kg 2,4. 


jeihkg 2 


je'h kg 1,9 
je Stück 7 
je Stück 8 
je Stück 38 


Blumenkohl, Gr. 0 (ü. 32 cm Adm.) je Stück 60 
Blumenkohl, Gr. I (26-32 cm Adm.) je Stück 44 
Blumenkohl, Gr. TI (20-26 cm Adm.) je Stück 34 
Blumenkohl, Gr. III (15-25 cm Adm.) je Stück 97 
Blumenkohl, Gr. TV (10-15 cm Adm.) je Stück 17 
Blumenkohl, Gr. V (5-10 cm Adm.) je Stück 9 
Elıumenkohl, beim Verk. nach Ge- 
wicht, höchstens 3 Blattkränze, 
Deckblätter gestutzt, Gütekl. A jeik kg 30 
Gütekl. B . jeik kg 
Rosenkohl, abgepflückt „x » » . je!k kg 2 
weißkohl . 2». eu un u 0 » jJeilhkg 4 
Rotkohl „, ». aus wu 8... JjJeikkg 6 
Wirsing ee a na Es jJetıkg 5 
Tomaten, reife. ss ss 6 26, jeikkg 5 
Tomaten, grüne ss u ua u.» jeikkg 8 
Zwiebeln . Pe ve . je 1/s kg 0 
Schnittpeterstlie aus feldmäßigem 
Anbau ohne Schmutz . . jJeih kg 


Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise und vers 
stehen sich im Falle des Verkaufs tiber eine Bes 
zirksabgabestelle, einschließlich der BAST-Gebührz 
sie gelten, sowsit nichts anderes bestitnmt ist, je 
weils für sortierte Ware der Güteklasse A. Waren 
von geringerer Güte‘ und unsortierte Ware sind 
entsprechend der Wertminderung — Waren der 
Güteklasse B EBINESENER um 20 v. H. — billiger 
zu berechnen. 

Wirtschaftsministerlum Württemberg-Baden 
— Preisaufsic 


a 











u. fi 
rt 












RE Ellwangen, Geschäftsstelle Bopfingen, Haupt- 


a 


VERMEIDEN ae 
EIN « L 


U RER Tl en ET Bel u Ars a Den a 2} De RE EN a EEE le - DE Ve 


Richtlinien zur Schädlingsbekämpiung im Obstbau 


Bei der Durchführung der im $ 1 Abs.1 Nr. 14 

“ „er Verordnung zur Schädlingsbekämpfung im 
Obstbau vom 29. Oktober 1937 (RGBl. I S. 1143) 1) 
angeordneten Bekämpfungsmaßnahmen sind fol- 
gende Richtlinien zu beachten: 2 

3. ‚Abgestorbene und im Absterben begriffene 
(abgängige) Obstbäume und -sträucher ($ 1 Nr. 1) 
müssen bis zum 1. März jeden Jahres beseitigt 
werden, soweit nicht auf Grund des $ 3 durch 

« Vorschriften des Landes ein früherer Zeitpunkt 
bestimmt worden ist. Als im Absterben begriffen 
sind in der Regel solche Obstbäume und 
«Sträucher anzusehen, deren Stamm oder Äste 
ungefähr zu einem Drittel abgestorben sind, so- 
wie Steinobstbäume, die unter starkem Gummi- 
fiuß leiden. } 

'Nach der gesetzlichen Vorschrift sind ferner 
solche Obstbäume und -sträucher zu beseitigen, 
die von Krankheiten oder Schädlingen so stark 
befallen sind, daß Bekämpfungsmaßnahmen nicht 

| mehr zweckmäßig sind. Die Entscheidung hier- 
keon mrasr von dem Ausbreitungsgrad und der 

. Gefährlichkeit der Krankheit oder des Schädlings 
ab. Eine Verpflichtung zur Beseitigung der Obst- 
baume wird in der Regel bestehen, wenn große 
Srammwunden vorhanden sind. 
„Die Beseitigung abgestorbener, absterbender 
oder stark befallener Obstbäume und -sträucher 

- ist von den Verpflichteten ohne besondere Wei- 
sung des Pflanzenschutzamtes oder der Ortspolizei- 
behörde durchzuführen. Bestehen Zweifel über 
die Zweckmäßigkeit oder Notwendigkeit der in 
den. vorstehenden Abs. 1-3 genannten ‘Maß- 
nahmen, so soll sich der Verpflichtete vom Pflan- 
zenschutzamt oder dessen Beauftragten (2.B,; 
Bezirksstellen für Pflanzenschutz) beraten lassen. 
Die. Weisungen des Pflanzenschutzamtes . oder 
‚seiner Beauftragten über die Art der Durchfüh- 
rung der Bekämpfungsmaßnahmen sind vom Ver- 
pflichteten zu’ befolgen. , 

Obstbäume und -sträucher, die beseitigt werden 
müssen, sind aus dem Boden zu nehmen und, so- 
weit sie nicht an Ort und Stelle verbrannt wer- 
den, von dem. Obstgrundstück zu entfernen. Zur 
Vermeidung der ,Verschleppung von Krankheiten 
und Schädlingen soll das Holz möglichst bald ver- 
brannt werden. 

2. Bei der Auslichfung von Obstbäumen- und 
»sträuchern sowie bei der, Entfernung von dürren 
absterbenden Ästen ‚und. Astteilen, Misteln und 
Kirschenhexenbesen ($1 Abs.1 Nr. 2) sind spitzen- 
dürre Triebe bis in das gesunde Holz zurück- 
zuschneiden; das krebsige Geäst ist auszuschneiden; 
Krebs an Stämmen und dicken Ästen ist auszu- 
meißeln. Die von Misteln besetzten Äste sind unter- 
halb des Buschansatzes der Mistel abzuschneiden. 
Blutlauskrebsige Zweige sowie alle mit Blutläusen | 
behafteten entbehrlichen Pflanzenteile sind in 
‚derselben Weise zu entfernen. Die Triebspitzen 
der Stachelbeersträucher müssen zur Verhütung 
des Auftretens des amerikanischen Stachelbeer- 
mchltaues abgeschnitten werden; die von dieser 
Krankheit stark befallenen Stachelbeersträucher 
sollen ganz entfernt ‘werden. > TR 

Alle abgeschnittenen Äste und alle entfernten 
‚sonstigen Teile sind sorgfältig zu sammeln und zu 

verbrennen. Die an Stämmen und Ästen entstehen- 
den größeren Wunden sind mit Baumwachs oder 
säurefreiem Baumteer zu verschließen. 


. .. Kreisstadt Aalen 

"Die Kreisstadt- Aalen stellt ein: 

3 weitere Wachmänner für die Bewachung von 
‚besonderen Schutzobjekten, ER 

1 tüchtige und erfahrene Büroangestellte (Steno 
.typistin), an es 

1 jüngeren Maurer sowie 

4 Bauhilfsarbeiter für das Stadtbauamt. _ 
Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf, 

Zeugnisabschriften, Spruchkammerentscheid und 

— wenn möglich — Lichtbild können bis 26. 11. 46' 

an: das Bürgermeisteramt eingereicht werden. Es, 

wird gebeten, von persönlichen Vorstellungen ohne | 

besondere Aufforderung abzusehen. ”. 


Aalen, 15. November 1946. 





= 


Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Die Anmeldung zur Entleerung der Aborte so- 
\ wie Bestellung von Latrine hat in Zukunft im 
... städt. Bauhof, Mühlgraben Nr. 26, zu erfolgen. 
a : 5 Der Bürgermeister. 





. Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen 
= Die Dienststunden der Allg. Ortskrankenkasse 


straße 27, werden-ab F. Dezember 1946 wie folgt 
En ee a 
Montag, Mittwoch, -Fseitag, :von 9—12.30. Uhr. 
Diese Neuregelung, soll’ dazu beitragen, den 
Verkehr. der Versicherten und Arbeitgeber mit 
. der Kasse zu erleichtern. 
‚Ellwangen, 16. November. 1946. 


VER ER N EITSALEEN DE LT BEER NEE PER BL IM 2 KEINE er 

Dr. v. Rutkowski, Nervenarzt, Schw. Hall,' 
im Ritter, Tel.-750. Samstags keine Sprechstunde. 

STREET TE ERHEBT EDEN EEE EU REES en un 


'Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


Der Leiter. 


Bahnhofstraße 31 
RER TEE ER >. u Zar „Rz 





Sonntag, 24. November: Dr. Richter | 


3. Zur Säuberung der Obstbäume und -sträu- 
cher von Moosen, Flechten und alter Borke 
($ 1 Abs.1 Nr. 2) sind die Stämme und’ Äste sorg- 
fältig abzukratzen und so glatt zu machen, daß 
die Schlupfwinkel der Schädlinge beseitigt‘ wer- 
den. Die dabei an Apfelbäumen freigelegten Blut- 
lausansiedlungen sind mit. grobem Pinsel mit 
Leinöl oder mit einem» von der Biologischen 
Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft an- 
erkannten Blutlausmittel gründlich zu bestreichen 
oder zu bespritzen. Sind zahlreiche Wurzelblut- 
läuse vorhanden, so müssen die Wurzeln ober- 
flächlich freigelegt und mit Kalk oder Tabak- 
staub bestreut oder mit einem von der Biologi- 
sen Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
anerkannten Spritzmitt-l gegen Blutläuse über- 
braust werden. 


4, Außer den an den Zweigen hängengebliebenen 
eingetrockneten Früchten (Fruchtmumien) und 
den Raupennestern ($ 1 Abs. 1 Nr. 3) sind auch 
Figelege zu entfernen. Zweige an denen die Eier- 
rınge des Ringelspinners vorhanden sind, müssen 
abgeschnitten werden. Die an der Baumrinde 
haftenden feuerschwammähnlichen Eigelege des 
Schwammspinners sind abzukratzen oder mit 
Petroleum zu tränken. Die auf diese Weise von 
den Obstbäumen und -sträuchern entfernten Teile 
sind sorgfältig zu sammeln und zu verbrennen. 


5. Die Entfernung von @bstbäumen mit über- 
mäßig hohen Baumkronen ($ 1 Abs. 1 Nr. 4) hat 
zur Voraussetzung, daß die Durchführung der in 
der Verordnung vom 29. Oktober 1937 angeord- 
neten Bekämpfungsmaßnahme wegen der Höhe 
der Baumkronen nicht mehr möglich ist. Bei der 
Prüfung dieser Voraussetzungen: ist für die Ge- 
biete :mit 'Erwerbsobstbau ein strenger Maßstab 
anzulegen, weil für sie die Schädlingsbekämpfung 
weittragende Bedeutung hat, und das Unterlassen 
der angeordneten Bekämpfungsmaßnahme zu einer 


"Gefährdung des gesamten Obstbaugebietes führen 


kann. In Gebieten, in denen Erwerbsobstbau nicht 
betrieben wird und in denen die Ausbreitung der 
Schädlinge und Krankheiten von Natur aus weni- 
ger begünstigt ist, Kann von einer Entfernung von 
Obstbäumen auch mit übermäßig hohen Baum- 
kronen abgesehen werden; wenn der Erfolg der 


angeordneten Schädlingsbekämpfung dadurch nicht 


beeinträchtigt wird oder wer.n Gründe des Natur- 
schutzes für die Erhaltung ‘solcher landschaftlich 
hervorragender Obstbäume sprechen. Durchweg 
ist davon auszugehen, daß Kirschbäume, deren 
Höhe 10 m übersteigt, überinäßig hoch sind. Die 
Weisungen des FPilänzenschuizamtes oder seiner 
Beauftragten über die Notwendigkeit der Beseiti- 
gung übermäßig hoher Obstbäume sind maßgebend. 


Die ordnungsgemäß nach der Verordnung und 
den Richtlinien durchgeführten Maßnahmen zur 


Schädlingsbekämpfung im Obstbau werden vor-. 


beugend ein Auftreten der Schädlinge und Krank- 


heiten verhindern und die Vernichtung aAuftre- 
-tender Schädlinge und Krankheiten bewirken; sie 


werden neben einer sorgfältigen Pflege der Obst- 
bäume den deutschen Obstbau auch im Interesse 
des Erzeugers leistungsfähig machen. 


Berlin, 6. Januar 1938. Der Reichsminister . 
für Ernährung und Landwirtschaft. 





Evangelische Gottesdienste 


am 24. November 1946 (Totensonntag) 
Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Töchter. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 Uhr 
Kindergottesdienst. 17 Uhr Motette. Mittwoch, 
20 Uhr Bibelstunde, } 
Unterrombach: 9.30 Uhr Predigt, anschl. Kinder- 
" Kirche. Dienstag 19.30 Uhr Bibelstunde. Mittwoch, 
19.30 Uhr Bibelstunde in Oberrombach. 


Unterkochen:, 9.30 Uhr Andacht auf dem Friedhof. 
10.30 Uhr Gottesdienst in Ebnat. Mittwoch, 
19.30 Uhr Bibelstunde. . 


Neubronn: 9 Uhr Gottesdienst. 


Leinroden: 10.30 Uhr ‚Gottesdienst 
Hl. Abendmahl. 


Kapfenburg: 15 Uhr Predigt, 
Reichenbach: 13 Uhr Predigt: 


mit, anschl. 


‚Eliwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr Kin- 


derkirche. 14 Uhr Rabenhof. 17 Uhr Musikalische 
Andacht. Mittwoch, 20 Uhr, Bibelstunde. 


Dalkingen: 10.30 Uhr Jugendgottesdienst. 11 Uhr 
Predigt mit Abendmahl. 


Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 15 Uhr 
"Predigt mit Abendmahl. 


Röhlingen: 15 Uhr Gottesdienst. 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21. 
9.30 Uhr Predigt und Hl. Abendmahl, Superinten- 
dent Friederich. il Uhr . Kindergoöttesdienst. 
14 Uhr Predigt, Superintendent Friederich. Diens- 
tag, 14 Uhr, Frauenmissionsstunde. Mittwoch, 
20 Uhr, Bibelstunde. Freitag, 20 Uhr, Singstunde. 


Evangelisch Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng, Schulstr, 
Sonntag 9.90 Uhr Predigt. Donnerstag 19.30 Uhr 
Bibelstunde. 


Christl. Einungs-Volkskirche (Gemeinschaft christl. 
Lebensglaube). 14.30 Uhr Feierstunde im Gasth. 
zum „Falken‘‘ (Nebenzimmer) mit Pfarrer Berg- 
mann, Stuttgart. . 


I0effentlicne wanlerversammiungen 
Christlih-Demokratische Union ’ 


Donnerstag, 21. November, 20.0 Uhr: a 
„Spritzenhaus-Saal“ (Redner: Dr. Binder- Y 


ee 
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Er 


Aalen 
Tübingen) °_ NR 
Ahtsgmünd „Krone“ (Lorenz Fischer-Stuttgart) 

Ellwangen „Lamm-Saal“ (Dr. Gromer-Karlsruhe)- 
Aufhausen ‚Ente‘ (Funk-Stuttgart) DEE 
Stetten Gde. Neresheim (Balluff-Aalen) EN 


Freitag, 22. November, 20.00 Uhr: el RR 
Essingen „Bären“ (Dr. Huber-Aalen) Bert 
Hülen ‚Post‘ (Schmid-Oberkochen) Ge Nr 
Schrezheim „Lamm“ (Balluff-Aalen) RLIN 
Bopfingen „Sonne-Saal‘ (Dr. Lambacher-Tübingen, 

Walter-Stuttgart) BR: 

Samstag, 23. November, 20.00 Uhr: | En 
Lauterburg ‚Grüner Baum“ (Dr. Huber-Aalen) =» 
Treppach ‚Gasthof‘ (Högg-Wasseralfingen) % 
Trochtelfingen ‚Adler‘ (Schröppel-Schweindorf, 

Schmid-Oberkochen) 


u 
dr 


© 


Kommunistische Partei A 

| Donnerstag, 21. November: | Ba 
Wasseralfingen ‚Schlegel‘ 19.30 Uhr ae 
(Referent: Betfinger) TE, 
Westhausen ‚Sonne‘ 19.30 Uhr (Seckler) Be jan? 


Lauchheim ‚Adler‘ 19.30 Uhr (Orth-Aalen) 3 
Hofen ‚Rose‘. 20 Uhr (Ott-Adelmannsfelden) er 
Aufhausen „Hirsch“ 20 Uhr (August Hirsch) 


Freitag, 22. November: N 
Aalen „Spritzenhaus-Saal‘ 19.30 Uhr (Willi Bohn) 
Hüttlingen Adler 19.30 Uhr (Ott-Adelmannsfelden) 
Abtsgmünd „Krone“ 20 Uhr (Schätzle-Stuttgart) Be 
Essingen ‚Adler‘ 20 Uhr (Orth-Aalen) v 
Kirchheim ‚Bretzge‘“ 20 Uhr (Hirsch) 
‚Dewangen ‚Adler‘ 20 Uhr (Seckler) N Ru, 
Neresheim ‚„Rößle‘“ 20 Uhr (Hamann) NR 


Samstag, 23. November: f 

Bopfingen ‚Sonne‘ 20 Uhr (Schätzle-Stuttgart) 

Neuler ‚Adler‘ 20 Uhr (Seckler) A 

Hohenstadt „Adler‘ 20 Uhr (Ott-Adelmannstelden) 

Eliwangen ‚Wilder Mann‘ 19 Uhr (Beuschle- ER ie 

Stuttgart) x 
Oberdorf Illenberger 20 Uhr (Hamann) 


Württ.-Bad. Gewerschaftsbund Kreiskartell Aalen 

Weßhinachtsunterstützung für invalide und arbeits- 
unfähige Mitglieder. 

Der Bundesvorstand hat beschlossen, auf Weih- 

nachten 1946 an alle bedürftigen, erwerbsunfähi- 

gen Mitglieder eine einmalige Unterstützung von ’ 








RM. 30,— auszuzahlen. 
Voraussetzung der Gewährung ist, daß der 
Empfänger seit 1. Mai 1923 Mitglied der früheren - 
Gewerkschaften (Freie, Christl. oder Hirsch-Dun- # 
kersche) war. | 
Anträge können sofort unter Vorzeigen des Mit- h; 
gliederausweises, Rentenbescheides usw. auf dem 
Büro, Langestraße 6 (Arbeitsamt Hintergebäude) er 
oder bei den örtlichen Nebenstellen Ellwangen, 25 
Bopfingen, Oberkochen, gestellt werden. Vorstand, A 
Veranstaltungen Be; 

Württ. Landesverband Gartenbau e.V. Kreis Aalen, e; 


Donnerstag, 28. Nov. 1946, vorm. 9 Uhr, in Aalen 


im „Roten Ochsen‘ Versammlung für alle Ara 
selbständigen Gärtner. Be. 


Berg-Skifilm-Vorführung mit Karl Aicholz am = 
Samstag, 30. Nov. 1946, 20 Uhr, im, Saale der 
„Eintracht“. in Aalen. Gäste willkommen! 


Tennisclub Aalen e. V. "BE 

Löwen-Lichtspiele Aalen. Ab Freitag, 22. Nov.,\ bis we 
einschl. Donnerstag, 28. Nov. 1946: Wiederauf- 
führung des großen Revue- und Ausstattungs- RR, 
films „Du warst nie berückender‘“ mit Rita Hay» 408 
worth, Adolphe Benjou und Fred Astaire — _ BR? 
Neueste Wochenschau. — Anfangszeiten: Sams- 
tag und Sonntag, 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. Montag 
bis Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. Be 

Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 22. Nov, 
bis einschl. Donnerstag, 28. Nov. 1946: Benjamino WR 
Giglii — Paul Hörbiger — Monika Burg — Karl ae 
'Martell — Dagny Servacs — in dem Tobis-Film 
„Lache Bajazzo“. Nach Motiven aus Leon- Ye 
cavallos berühmtester Oper 


„Bajazzo’, zen 
Neueste Woöchenschau. Anfangszeiten: Sonntag: 
14.30, 17.15 und 20.00 Uhr, Montag bis einschl +7. 
Samstag: 17.15 und 20 Uhr. (Wegen des großen u. 


Andrangss um 20 Uhr die Vorstellung um 
17.15 Uhr besuchen.) KR Bz, 
Filmtheater Unterkochen. Freitag, 22. November 


bis einschl. Donnerstag, 28. Nov. 1946: „Der Sonn- 
tagsgast‘‘ Wochenschäu und Beiprogramm. Spiel- gr 
zeiten: In Ebnat: Freitag 19.30 Uhr im Bären. 
In Unterkochen: Sonntag, 15.30 und 19:30 Uhr, 
Montag und Dienstag je 19.30 Uhr im Stern.  .... 
In Oberkochen: Mittwöch 16.30 und 19.30, Donneys- 7 
tag 19.30 Uhr im Hirsch. Be RE 


ze 7 u Pi | 
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Fränk.-Höhenloh.FleckviehzuchtverbandSchw.Hall 


Am Donnerstag, 19, Dezember 1946, findet vor Sr 











aussichtlich in. Heilbronn a, N. eine Bullen- 
Absatzveranstaltung statt. Zugelassen werden: 
Bullen, die am Verkaufstage mindestens 13 Moö- ‘8 
nate alt find. Anmeldungen müssen bis spätestens ° 
23. November 1946 bei der Geschäftsstelle Schwäb 
Hall, Heidsteige 6, eingegangen’ sein, = RB 
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\ı stehende Lebensmittel 


Amtsblatt für I den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Erscheint in beschrankter Auilage wöchentlich einmaP (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Piennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag ılelefon 420), 
Eilwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bop fi ngen: Jose! Rauwoli; Neresheim: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: BewanBUVREING Ellwangen-Jagsi. 





Nr. 67 


Vorbestellung und Ausgabe verschiedener 
- Lebensmittel tür die 95. Zuteilungsperiode 
Nach erfolgter Vorbestellung sind nac- 
zur weiteren Ausgabe 


vorgesehen: 


I. Erwachsene (über 20° Jahre): 100 g. Kakao, 


100 8 Erdnußbutter, 2 Dosen Genen 


Nı. 2. 
Ggesdliche (10—20 Jahre): 
1 Dose rese Nr: 


100 g Kakao, 
2, 2 Dosen To- 


Kinder Be Jahre): 100 g-Kakao, I Dose 
Gemüsekonserven Nr. 2, 2 Dosen Fruchtsaft Nr. 2. 
- Diese Zuteilungen werden nur an die Normal- 
verbraucher und Teilselbstversorger der vor- 
stehenden 3 Altersgruppen abgegeben. Selbst- 


“versorger — SV II — erhalten die Zuteilung 


RECHT. 


i 2 Erdnußbutter 


in einen Bezugschein in Vorlage 
= Zwecks Belieferung sind die Bezugsscheine an 


II. Für Kakao und Erdnußbutter wird ab sofort 
eın Vorbestellverfahren durchgeführt, und /zwar: 
1. Kakao für Erwadisene (E, TSV 1, TSV 2, 

TSV Brot) auf den Son« erabschnitt SZ 105; 

Jugendliche (Jgd, TSV 3. TSV 4, TSV Brot) 

auf den Sonderabschnitt SZ 205; 

Kinder (K, TSV 3a, TSV 4a, TSV Brot) 
auf den Sonderabschnitt SZ 305. 

für Erwachsene (E, TSV 1, 
TSV 2, TSV Brot) auf den Sonderabschnitt 
SZ 104. AN 
Kleinverteiler haben die eingenommenen Vor- 


| bestellabschnitte bei der für ihre Gemeinde zu- 


ständigen Kartenausgabestelle ‚gegen Umtausch 
zu bringen. 

den Großhandel weiterzugeben. 
I. Der Verkauf der Lebensmittek gemäß 
. Ziffer I wird für Württemberg-Baden landes- 


einheitlich auf folgende Sonderabschnitte der 


95. Zuteilungsperiode 
TSV.1, 


 Lebensmittelkarten der 
eh refühht: 
Für Erwachsene (über 20 Jahre) - (E, 


er TSV 2, TSV Brot) auf den Sonderabschnitt B 
100 g Kakao; auf den Sonderabschnitt C 100g 


'Erdnußbutter; auf den Sonderabscnitt D 2 Dosen 
Gemüsekonserven Nr. 2, 

- Für Jugendliche (10—20 'Jahre) (Jgd, TSV 3, 
TSV 4, TSV Brot) auf den Sonderabschnitt B 
100 &g Kakao; auf den Sonderabschnitt C:2 Dosen 
 Tomatensaft Nr. 2; auf den Somlerabschnikt. D 
I Dose Gemüsekonserven Nr. 2; 

- Für Kinder (6—10 Jahre) (K, TSV. 3a, 
TSV 424 TSV Brot) auf den Sonderabscnitt B 


.? 100 g Kakao; auf den Sonderabschnitt C 2 Dosen 


_Fruchtsaft Nr. 2; auf den Sonderabschnitt D 


er Ser Dose Gemüsekonserven Nr.:2. 








Bei Tomaten- und Fruchtsaft ist der. Klein- 


| handel mit Dosen Nr. 2 und Dosen Nr. 4 bevor- 
 ratet. An Stelle von 2 Dosen N. 2 kann 1 Dose 
Nr. 4 abgegeben werden. Nachdem die Abgabe 


| = der Lebensmittel. für Württemberg-Baden lan- 
.- deseinheitlich vorgenommen wird, scheiden die 







ei > versorgungsberechtigten 
2 


bayerischen Grenz- 


gemeinden von der Vorbestellung und vom Be- 








0: ee zug aus. Bezugsberechtigt sind demzufolge die 
5 a 'Sonderabscnitte - 


der Lebensmittelkarten mit 


dem Aufduck „LEA Württ‘‘ bzw. „LEA Baden“. 


= = Nach Belieferung des Kleinhandels durch den 






=  Großhar (del kann der Verkauf der Lebensmittel 


a vorgenommen werden: 

e- > 1 46 ‚die Gemüsekonserven. 

Ah 9.12.46 dıe Tomaten- und Fruchtsäfte.. 
@ | i 2, 46 der Kakao und die Erdnußbutter. 


‚Aalen, 27. Nov. 1946. 





29. November 


Der Kleinhandel wird ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß der Verkauf keinesfalls vor den] 
genannten Terminen erfolgen darf. Verstöße 
hierüber werden nach der Verbrauchsregelungs- 
strafverordnung bestraft. Sämtliche Lebensmit- 
telkarteninhaber werden nochmals ausdrücklich 
darauf hingewiesen, die Lebensmittelkarten, ins- 
besondere aber den Stammabschnitt mit den 
Abschnitten für die Sonderaufrufe für die 9. 
Zuteilungsperiode sorgfältig aufzubewahren, da- 
mit sie an den gestellten Verkaufsterminen in 
der Lage sind, auf die aufgerulenen Abschnitte 
die Lebensmittel beziehen zu können. 


Aalen, 26. Nov. 1946. Landratsamt Aalen. 
Kreisernährungsamt. 





Ausgabe von Schokolade für Kleinkinder und 
Kleinstkinder in der 96. Zuteilungsperiode 
Alle Kleinkinder (3-6 Jahre) und Kleinst- 

kinder (1—3 Jahre) der Normalverbraucher, 
Teilselbstversorger. und Vollselbstversorger er- 
halten in der 96. Zuteilungsperiode als Weih- 
nachtssonderzuteilung _ 

‚3 Täfelchen Schokolade zu je 28 g. 

Um die Schokolade vor Weihnachten ah 
ausgeben zu können, ist dieselbe sofort auf den 
Sonderabschnitt B mit dem Aufdruck LEA 
Württemberg bzw. LEA Baden 
der Lebensmittelkarten der 95. Zuteilungsperiode 
für Kleinkinder und Kleinstkinder (Klik, Klst, 
TVS 5, TSV 6, TSV 8, TSV 9, TSV Brot sowie 
SV 11 Klk und SV 11 Klst) vorzubestellen. Auf 
Grund des Vorbestellverfahrens haben die 
Kleinverteiler die eingenommenen Vorbestell- 
abschnitte bei ihrer zuständigen Kartenausgabe- 
stelle zum ‚Umtausch in einen Bezugschein ein- 
zureichen. Die erfolgte Vorbestellung haben die 
Kleinverteiler den Bezugsberechtigten durch Ab- 
stempelung der entsprechenden Stammabschnitte 
aer Lebensmittelkarte der 95. Zuteilungsperiode 
zu bestätigen. Damit ist die Kontrolle über die 
erfolgte Vorbestellung durch Vorweisen des ab- 
gestempelten Stammabschnittes der Lebensmit- 
telkarte der 95 Zuteilungsperiode für die Aus- 

gabe in der 96.- Zuteilungsperiode gegeben. 
In diesem Zusammenhang wird nochmals aus- 
drücklich darauf hingewiesen, daß die Stamm- 


‚abschnitte der Lebensmittelkarten mit sämtlichen 


Abschnitten für Sonderaufrufe sorgfältig auf- 
zubewahren sind, da Ersat bei Verlust nicht 
gewährt wird. 

Die Ausgabe der Schokolade erfolgt alsbald 
nach Belieferung, des Kleinhandels durch den 
Großhandel durch einen besonderen Abschnitt, der 
rechtzeitig im Amtsblatt bekanntgegeben wird. 
Landratsamt Aalen 

Kreisernährungsamt. 





Seifenversorgung 
In der 95. Periode wird aufgerufen: 
M-Karte: Abschnitt Esi 1St. Einheitsseife 
„. Z1ı I NE. Zusagwaschmittel 
F}-Karte: Abschnitt Esi  1St. Einheitsseife 
SUR A NE Zusatwaschmittel 
Kist.-Karte: Abschnitt Fs1 1 St. Feinseife 
Abschnitt w 1 1 NP. Waschpulver oder 
E. Feinwäschmittel, 
"NE. Zusätwaschmittel 
(Waschhilfsmittel) , 


Abschnitt Z 1 
7 





Von den Einzelhandelsgeschäften ist folgendes ‚maßnahmen werden aufgehoben. 
zu Baeacbien: Die SBIERNE für he und] Aalen, 12%, November 1946. 


Ro a 


Zusatwäßchmittel der neuen Seifenkarten tragen 
die Bezeichnung „W“ bzw. „Z“ und sind unter- 
teilt in ?/, und ?/, Abschnitte. Für'ein Normal- 

paket bzw. für eine Normaleinheit sind Ab- 
dnikte im Wert von fünf t/_ Abschnitten ab- 
zutrennen, Diet einzelnen Abschnitte der Seifen- 
karten haben nur in Verbindung mit der Stamm- 
karte Gültigkeit. Lose Abschnitte dürfen nicht 
beliefert werden. 

Es wird nochmals darauf Minen daß die 
bisher in Nord-Württ. ausgegebenen Seifen- 
karten mit dem Abschluß der 94. Versorgungs- 
periode ihre Gültigkeit verloren haben. Aus- 
genommen hiervon ist der für den Bezug von 
Schuhereme vorgesehene Abschnitt „Schuhcreme 
94“ der bis zum Ablauf der 96. Versorgungs- 
periode seine Gültigkeit behält. Der Abschnitt 
„Rasierseife 94“ der M.-Seifenkarte bleibt bis 
zum Ablauf der 97. Vers.-Periode gültig. 


Die übrigen Abschnitte 94 der Seifenkarten 


durften bis zum 25. 11.'46 beliefert werden und 
sind vom Einzelhandel bis spätestens 5. 12. 1946 
dem Kreiswirtschaftsamt Aalen abzuliefern. 

An die gewerblichen Wäschereien. 

Wäschereien müssen sich bei Entgegennahme 
von Waschaufträgen vom Auftraggeber Ab- 
schnitte der Seifenkarte aushändigen lassen. Sie 
sind berechtigt für je 12 kg Trockenwäsche 
Kartenabschnitte für 1 Normalpaket Wasc- 
pulver  entgegenzunehmen. Die Abschnitte der 
neuen Seifenkarte sind daher in »*/,-Abschnitte 
eingeteilt. Fünf !/, Abschnitte sind 1 Normal- 
paket. Diese Unterteilung soll den Wäschereien 
ermöglichen, je nach Trockengewicht entspre- 
chende Abschnitte abzutrennen. 

Schuhcreme. Der Abschnitt „Schuhcreme 94“ 
kann bis zum Ablauf der 96. Versorgungsperiode 
mit einer Normaldose (ca. 35 g) beliefert werden. 
Krankenhäuser und sonstige Anstalten, deren 
Insassen nicht im Besite einer Seifenkarte 1d. 
erhalten Bezugscheine. vom reiswirtschaftsamt 
auf Grund einer Stärkemeldung der Anstalts- 
leitung, die schriftlich einzureichen ist. 

Die Einzelhandelsgeschäfte haben 10 Tage nach 
Ablauf der 96. Versorgungsperiode unter Ab- 
lieferung der Kartenabschnitte mit dem -Kreis- 
wirtschaftsamt Aalen aßtırechnen. 

Die Abrechnung hat folgende Angaben zu ent- 
halten: Warenbestand zu Beginn der 93. Periode, 
Zugang in der 93.—96. Periode, verkaufte Menge 
bis zum Ende der 96. Periode, Bestand am Ende 
der 96. ‚Periode. x Landratsamt 
Aalen, 25. Nov. 1946, — Kreiswirtschaftsamt. — 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen 


Es ist Anlaß gegeben, darauf hinzuweisen, daß 
nach $ I der 2. DVO. zum Hebammengeset; vom 
13 9. 89 (Reg.Bl. S: 1764) Hebammen ihre 
Tätigkeit in freier Praxis nur mit Erlaubnis des 
Landratsamtes nach vorheriger Zustimmung 
durch das Staatl. Gesundheitsamt ausüben 
können, Für die Gemeinden besteht daher nach 
“wie vor keine Möglichkeit, Hebammen von. sich 
aus anzustellen. Der Amtsarzt. 


Schafräude 








Die Schafräude in der Schafherde der Marie 


Rössler, Witwe, von Gut Kapfenburg, Gde. 
Hülen, "ist erloschen. : Die angeordneten Schuß- 
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Das endgültige Ergebnis der Landtagswahl 
und Volksabstimmung über die Verfassung im Kreis Aalen 
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| | 
N Binde | 11379 67 111312! 155 [11467| 7541| 7246| 295 sn 1294 | 2336 | 559 6442| 1099| 5 722 
btsgmün 825 -5|- 8201| 3 | 8283| ,837|- 619| 18 | 4399| 4| 111) .235| 4831| 1566| 485 
Adelmannsfelden 788 1 | 7837| 1 | 7981 4221| 405| 17 | 2083| 101 | 63 |. 38 | 
Aufhausen 418 11:42. 24 4194.2205| 2717 241.190). 2.:..921 3 
Baldern 246 il 2ds 2 %:947 1.9271 218.°.9 1.190 8 280 0 
Benzenzimmern _ 138 0| 181 0| 138] 58. 5357| 1 3| 10 4 0 
i Bopfingen 1 304 27 1 1277| 9:/1286).1099| 1037| 62 | 344 | 365 | 291 | 37 1 
Dalkingen 309 1 | 3081 0 | 3081| 287) 271! 16 | 246 6|: 16 | 583 
Dewangen 657 0 |: 657) 4, 6611) 4241 415] 9 | 336 | - 37 | 86 6 RS 
2 Dirgenheim 121 87-321): 04:20) 101 1001508810 5 0 N 
Dorfmerkingen 407 3 | 44| 2| 4066| 294| 284 10 |.218| 21| 19| 26 a 
Ebnat 641 0|I 4! 2| 6483| 4799| 4600| 19 | 35 | 29| 46 | ‘10 et . 
Elhinren 452 0) 32] 2| 454) 367| 325|.42 | 2590| 26 d 6 3 
Ellenberg 606 1 | 6065) 4 | 609| 519] 507) 12 | 41| 19| 16 1 = 
. Ellwangen 4107 35 | 4072| 38 | 4110| 3190| 3017| 173 | 2253 | 412 | 260 | 92 x 
Essingen 1191 14 |1177| 15 | 1192| 728| 7021 26 | 168 | 294 | 216 | 24 2 
Fachsenfeld 738 1 7821|... 1 7138| ‘5401 525|1 15 | 322 4| ı1 48 = 
Flochberg ; 343 0| 3383| 3| 3486| 2883| 291 4| 26|' 16| ı7| 10 e 
Geislingen .. 209 0| 201 ı| 2100| 1497| 12) 5 | 1289 9 3 1 5 
Goldburghausen 196 0.| 196 0 | ..19 99 97 2 41 55 1 0 
. Hofen 891 0.) 91l 1ı| 692] 5477| 5191| 28 |-008| 10| 85| 16 a 
Hohenstadt 377 1 | 3761 3:| 3790|: 2755| 256) 19 | .28| 16| 10 B: x 
Hülen 196 3] 488]. 1. 1466| 12| 4 | 19 91 12 2 RI 
‚Hüttlingen | 1251 3 1128| 6 | 1254| 9654| 907) 57 | 6716| .66| 15 | 20 TE 
Jagstzell 924 3I 2ıl 5| 96| 80| 611) 19 | 5568| 16| 23 4 1 =: 
Kerkingen - 359 2 °1- 357 0 | 357] 299| 2888| 11 | 261 16 9 2 > = 
Kirchheim a. Ries 436 1 4335| 2 | 437| 273| 264 9.1 161 84 17 2 BET 
Kösingen | 207 0 | 2071 'ı |: 2081 1690| 1681 6 | 154 4 5 0 2 
Laubach ER 233 41.9281 .3 1 -232|. 1821 1451 --7.1.104 | 38 8 0| Ei 
‘ Lauchheim ' 703 57 6998| 9| 707| 5422| 522| 20-| 421 5| 4 13 | re 
Lauterburg 227 0-78: :0:1::.2271° 1218 11808 2240201 0057 2.28607 53 re 
| Lippach 245 2| 2438| 3 | 246) 1822| 1822| 0 | 170 94.10 22 2 
: ; Neresheim 777 8 | 7080| 5 | 74) 6988| 6638| 35 | 5223| 6898| 51) 207° 
Neubronn - 150 2|ı 18| y3| 51) 9) 9) 0%, 028) 55) 14 0 
Neuler 810 1) 88| ’ı | 810) 568 550| 18 | 470) 4| 27 9 
Nordhausen 156 0 156 0 156| 145| 138 71.1. 188: 1 1 
Oberdorf a. Ipf 686 3: 7088]: 1 5077| 476) 31 119 | :109 ! 178 70 
Oberkoche « 1438 23 1415] 7 | 1422| 1205 1140| 65 | 678 | 114 | 270 | 78 
Ohmenheim 311 0 |. 3111 2 | 313| 2209| 226 1898| 12| 20 5 
Pfahlheim 607 01. 6071 1ı|:. 6081 4355| 4283| 12 | 8366| 401 8 g | 
Pflaumloch : 250 1:1:.2481 ° 5 1:-9841 2356|: 184122 12112 1.2092 | 94 | 91 
Pommertsweiler 397 14.3061 -1.| 39712881 2011 9 | 1421 72 0.5 
Rindelbah 903 3 |: 9001. 4 | al 7486| 719) 27 I 613 | .361 591.11] 
Röhlingen 031: | 2 |1098| ı11030|. 74] 723|1:21 | 641 2|.125| 2 
Röttingen 312 2 7.901: 1:17 7811::28 | 2285977 7.1.2911 9| 14 1, 
® Rosenberg . 1154 9 1145| 13 | 1158| 9834| 8991 35 1. 74| 8| 69| 13 
Schloßberg 597 0 | 5971 0| 5977| 4333| a6| 17 | 3009| 2| 8 4 
Schrezheim - 901 5| 8964| wol 05 Ü rern Ba 7 u 
| | Schwabsber 7.802 2 |‘ 500 1 5011| 438) 4301| 8 | 46| 6 124.61; 
| Schweindor 172 0.131921: 4 67. 1201: :117 3 83 23 5 6|- 
Stödtlen © ..846 2 | 841 1| 85! 5607| 5611‘6| 5830| 383| 17 L 
Tannhausen 636 5 631 3 634| 4144| 401| 13 339.4.228 1.17 1 
Trochtelfingen 378 1a, 378 3 381| 213) 203| 10 85 75 41 2 
Unterkochen 1987 3 | 1984 2 |: 1986| 1684| 1617| 67 929 | 140 | 476 72 | 
Unterriffingen 220 3:|° 2171: 3 | 2204: 174|: 190| 4 | 152 5.2328 
Unterschneidheim 500 0! 50 0| 50! 45| 45| 0| a0|l 19 5 hr mer ABTE 558 42 
Unterwilflingen 157 FREE 161°, 81-0010 BEER 6 0.1 2 A210 
Utmemmingen 325 1 | 324 6 3301:.:2107]: 20317 .:7 184 11 8 0 | 120 %| 117 
aldhausen 533 21 5531| 01: 531| 352) 3421 10 | 282 | ı7|. 24| ı9| 2381 114| 203 
Walxheim 179 0| 19) 0 91 81 :8|. .5| 38), 36 Ans 787: 10: 278 
Wasseralfingen 3799 | 15 | 3784| “15 | 3799| 3186| 2905| 281 | 1316 | 241.| 864 | 484 | 2320 8686| 2056| 264 | 
__Westhausen 966 2| 99 :2| 961) 766) 722. 44 | 5358| 64| 100 | 20| 618] 148) 469 
" Wört 510 4» 5061 2 | 508| 3890| 376) 13 |. 351 61. 18 1 365) 24|: 330 
Zipplingen 36.1 0|.86--0 | 36 36 MM A| 3 1383| 2 2 |: 322. ..231 322 
Zöbinen 385. 2 | 383] "2 I! 3851 302] 2901 12 | 251 17) u 2 274|. :28| 261 








. Endergebaia | 53865 | 288 158577 | 382 33 959 ‚39 927 |88 190 |1 7 125092 4710 ‚6561 |1827 |32519| 7409 | 28.055 4464 
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| Nachentrichtung von Beiträgen 
zur Angestellten- und Invalidenversicherung 
Beiträge zu den Rentenversicherungen können 

im Regelfall auf zwei Jahre zurück, d. h. zur 
Zeit ab 1. 1. 1944 nachentrichtet werden. Bis 
zum 31. 12. 1946 ist die Nachentrichtung ab 1.1. 

1932 zur Erhaltung der Anwartschaft möglich. 
Soweit,jedoch Beiträge für Zeiten, die vor dem 
1. 1. 1944 liegen, nachentrichtet werden sollen, 
ist ein schriftlicher Antrag bei der Ortsbehörde 
"für die Arbeiter- und Angestelltenversicherung 
des Wohnorts erforderlich. Der Antrag ‘st mit 
der Versicherungs- bzw., Quittungskarte der 
 Landesversicherungsanstalt Württemberg in 
=. Stuttgart-W einzusenden. 
: Personen, die jahrelang keine Beiträge ent- 
richtet haben, ist dadurch die günstige Möglich- 
keit gegeben, ihr Versicherungsverhältnis wieder 
in Ordnung zu bringen. Außerdem wird auf die 
Möglichkeit der freiwilligen Höherversicherung 
hingewiesen Die Beiträge sind hierbei, soweit 
von der Landesversicherungsanstalt nicht anders 
-  s bestimmt wird, bei der Allgemeinen Orts- 
krankenkasse in bar zu entrichten. 
ur Aufrechterhaltung der Anwartschaft sind 
ir jedes Kalenderjahr bei der Angestellten- 
rsicherung mindestens 6 Monatsbeiträge, bei 
er Invalidenversicherung mindestens 26 Wo- 
chenbeiträge erforderlich. 


Aalen, 27. November 1946. 


FREE TEZÄTORE NETESZELEN ESTER DBREETERTELETN 
 Krankenversicherung derFlüchtlinge 
! Flüchtlinge, welche bisher bei einer gesetzlichen 

Krankenkasse pflichtvers. oder freiwillig versichert 

waren, können die Fortsetung ‘ihrer Mitglied- 
ER schaft innerhalb 3 Wochen bei der für ihren 
0... jetzigen Wohnort zuständigen Ortskrankenkasse 
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Landratsamt. 





& beantragen. Die Frist von 3 Wochen beginnt 
0 mach der Entlassung aus dem Durchgangslager 
mit dem Tage der Ankunft am neuen Wohnort. 
©... Ausweise über die bisherige Mitgliedschaft bei 


einer Krankenkasse oder Papiere, die darauf 









































‚. tragsquittungen, Arbeitsbeschelnigungen usw.) 


sind bei der Antragstellung der Krankenkasse 


- Antrag nicht mehr stattgeben; deshalb wird 
.- empfolflen, das Versicherungsverhältnis bei einer 
x Krankenkasse sofort zu regen. 
0 Stuttgart, 2. Oktober 1946. Innenministerium. 
- Einführung der neuen deutschen Kennkarte 
2... Fotomaterlal : 
" Württemberg-Baden — Landeswirtschaftsamt — 
über die Beschlagnahme von Fotomaterial (ver- 
'öffentlicht ım Amtsblatt des Kreises Aalen vom 
#9. 8. 1946, Nr. 51). wird, nachdem‘ die Ausstel- 
© lung der Kennkarten im wesentlichen beendet 
„5... ist, aufgehoben.‘ Landratsamt Aalen 
Aalen, 22. Nov. 1946. — Kreiswirtschaftsamt — 
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3 Gen&hmigte Geschäftseröffnung 

Dem Samenfachmann Bernd van Saase in Aalen 
wurde heute ‘die Erlaubnis zur Eröffnung eines 
 Verkaufsgeschäfts für Blumen- und Gemüsesamen, 
. sowie Gärtnereibedarfsartikel, in dem Gebäude 
Hauptstraße 12 in Aalen erteilt. | 
2.00... Genehmigte Geschäftserweiterung 

.... Dem Kaufmann Max Langer in, Wasseralfingen 
wurde heute die Erlaubnis zur Erweiterung seines 
Gr Öfen und 
„Herde erteilt. ne: 
..... Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung-im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zimmer Nr.T, 


Beschwerde erhoben werden. | : 
RE Landratsamt. 
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r ‘schließen lassen (Mitgliedsbescheinigungen, Bei-| 


Die Anordnug des Wirtschaftsministeriums 


vorzulegen. Wenn die Frist von drei Wochen 
versäumt wird, kann die Krankenkasse dem 


‚ Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten. 
Die Lebensmittelkarten für die 96. Zuteilungs- 


wr 


Kreisstadt Aalen 22 
Auf Anordnung der Militärregierüng wird‘ 
am 3. Dezember 1946 eine Viehzählung 


periode werden im Spritenhaussaal, und zwar, durchgeführt. Gezählt werden Pferde, Maultiere, 


wie folgt ausgegeben: 
a) Normalverbraucher: Mittwoch; 4. Dez. 1946 
von 8—12 Uhr Ausweis Nr. 1—1500 
2 14—11 , - Ausweis Nr: 1501—3000 
Donnerstag, den 5. Dezember 1946 
von 8—12 Uhr Ausweis Nr. 30014500 
„14-17 ,„ Ausweis Nr. 4501-6000 


Freitag, den 6. Dezember 1946 
von 8—12 Uhr . Ausweis Nr. 6001—7580 


b) Nachzügler, Vollselbstversorger, Teilselbst- 
versorger und Ausländer: 

Um denjenigen. die an den vorstehend ge- 
nannten Tagen aus zwingenden Gründen ihre 
Karten nicht abholen können, die Möglichkeit zu 
geben, ihre Karten vor Beginn der 96. Zutei- 
lungsperiode in Empfang zu nehmen, erhalten 
die Nachzügler diese Karten am: 

Freitag, den 6. Dezember 1946 
nachm. von 14—18 Uhr im Spritenhaussaal. 
Zu der gleichen Zeit erfolgt auch die Ausgabe 
der Lebensmittelkarten für Voll- und Teilselbst- 
versorger und Ausländer. Es ist somit jedem 
Versorgungsberechtigten die Möglichkeit gegeben, 
seine Karten rechtzeitig abzuholen. 
- Nachzügler, die auch am Freitag, 6. Dez. 1946, 
nicht erscheinen, können grundsäßlich die Lebens- 
mittelkarten der 96. Zuteilungsperiode aus tech- 
nischen Gründen erst am Donnerstag, den 
12. Dez. 1946, vormittags von 8—12 Uhr, in der 
Remontestraße 15 in Empfang nehmen. 

Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwick- 
lung wird die Bevölkerung dringend gebeten, 
die Ausgabezeiten einzuhalten. 

Im Gebäude der Remontestraße 15 werden 
ausgegeben: APRES 
1. Berechtigungskarten für werdende Mütter: 

Donnerstag, 5. Dezember 1946, von 8—12 Uhr 

und von 14—16 Uhr. 

2. Zulagen für Kranke: Freitag, 6. Dez. 1946, 
von 8—12 Uhr und von 14—16 Uhr. 


‚Für den Stadtteil Unterrombach werden die 


Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu fol- 


genden Zeiten ausgegeben: | 5 


Donnerstag, 5. Dez. 1946: Normalverbraucher, 


. Freitag, 6. Dezember 1946: Selbstversorger, 


Montag, 9. Dezember 1946: Krankenzulagen. 


Kohlenkarten: Mit der Ausgabe der Lebens- 
mittelmarken erfolgt gleichzeitig für den ge- 
samten Stadtbezirk die Ausgabe einer Kohlen- 
karte. Es werden je nach Größe der Familie 
verschiedene Karten ausgegeben, und zwar: 
+}. für Alleinstehende, 2. für Familien bis zu 
5 Personen, 3. für Familien von 6 und mehr 
‚Personen. 

Sobald ein Bezug von Kohlen möglich ist, 
werden die einzelnen. Abschnitte öffentlich auf- 
gerufen. Solange ein Aufruf nicht erfolgt, kann 
ein Kohlenbezug nicht stattfinden. 

Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde- 
pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage 
der mit Bestätigungsvermerk versehenen Melde- 
karte und des Abholausweises. 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten .erfolgt 


nur an Erwachsene. Die Kärten sind sofort nach- 


zuzählen. Spätere Reklamationen können grund- 
sätlich nicht anerkannt werden. Bei Verlust von 
Lebensmittelkarten wird ein Ersat nicht geleistet. 

Das städt. Wirtschaftsamt einschließlich Kar- 
tenausgabestelle bleibt künftig jeden Nachmittag 


| für den Publikumsverkehr geschlossen, weil sonst 


die schriftlichen Arbeiten nicht ordnungsmäßig 
erledigt werden können. | 

In der Woche vom 2.—7. Dezember 1946 bleibt 
sowohl die Bezugscheinstelle .Remontestraße 15, 
Zimmer 2, als auch die Brennholzverteilungs- 
stelle/für den Publikumsverkehr auch vormittags 
geschlossen. | 


Aalen, 25. Nov. 1946, Das Bürgermeisteramt, 


. avsreichen 


Rınder, Schafe, Schweine, Ziegen, Federvieh, 
Bienenstöcke und zahme Kaninchen (Stallhasen). - 
Jeder Viehhalter ist verpflichtet, dem Zähler 
vollständige und richtige Angaben über die 
Tiere zu machen, die sih in der Nacht vom 


‘2 auf 3. Dezember 1946 in seiner Haushaltung 


befunden haben. Der Zähler selbst ist ver- 
nflichtet, die Zahl der Tiere durch eigenen 
Augenschein festzustellen. Wer sich weigert, die 
Angaben, zu denen er verpflichtet ist, zu machen, 
oder wer falsche und unvollständige Angaben 
macht, hat nach Maßgabe der bestehenden geset- 
lichen Bestimmungen Bestrafung zu gewärtigen. 

In jeder viehbesittenden Haushaltung muß am 
Tage der Zählung (3. Dezember 1946) eine Per- 
son anwesend sein, die dem Zähler die ver- 
langten”Auskünfte erteilen kann. Das Geflügel 
darf am 3. Dezembef 1946 vor der Zählung nicht 
aus dem Stall gelassen werden. 

Falls eine viehbesigende Haushaltung am 
Tage der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht 
werden sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder 
eine ihn vertretende Person verpflichtet, spä- 
testens am nächsten Tage die Angaben zur Zäh-: 
lung auf dem Rathaus Zimmer Nr. 8 und auf 
der Geschäftsstelle in Unterrombach zu machen. 


Aalen, 26. November 1946. Der Bürgermeister. 
“chnittholz 


Das Wirtschaftsministerium — Landeswirt- 
schaftsamt — Stuttgart, teilt mit: 

„In wachsendem Maße bemühen sich dewerb- 
liche und private Bedarfsträger von Fertigerzeug- 
nissen aus Holz beim Landeswirtschaftsamt um 
Holzzuteilungen für ihren Bedarf, Dies ist 
untragbar. In Zukunft werden durch das Lan- 
deswirtschaftsamt derartige Bedarfsträger ab- 
gewiesen. Zuteilungen erhalten durch das Lan- 
deswirtschaftsamt nur Herstellerbetriebe der 
Industrie auf Grund der ihnen erteilten Her- 
stellungsgenehmigung.“ 

Ferner besteht Veranlassung, darauf hinzu- 
weisen, daß beim Kreiswirtschaftsamt Aalen nur 
das jeweilige Holzkontingent aus der Zuweisung 
des Landeswirtschaftsamts für»die holzverarbei- 
tenden Handwerksbetriebe (ohne Bauhandwerk) 
verwaltet wird. Leider sind die Zuteilungen in 
Schnitt- und Sperrholz so gering, daß sie nicht 
einmal zur Deckung des dringendsten Bedarfs 
siehe auch Amtsblatt Nr. 66 
v. 21.11. 1946: Aus der Arbeit des Kreistages). 
Nach den Weisungen des Landeswirtschaftsamts 
werden die Holzeinkaufsscheine für Schnitt- und 
Sperrholz an die Innungen ausgegeben, die diese 
wiederum auf die einzelnen angeschlossenen Be- 
triebe zu verteilen haben. 

Anträge von handwerklichen und privaten Be- 
carfsträgern an das Kreiswirtschaftsamt für 
Schnittholz sind daher zwecklos. 

Holzverarbeitende Handwerksbetriebe richten 
ihre Anforderung nur ‚an ihren zuständigen 
Obermeister, Die Anträge müssen enthalten; 

1. Art und Menge der Fertigwaren, 

2. Holzbedarf für die Herstellung dieser Fertig- 
waren für das kommende Quartal in cbm 
Schnittholz und Sperrholz, sowie Kalkulation. 
je Einheit, 

3. Empfänger und Verwendungszweck der Fer 
'tigwaren, 

4. Lagerbestand. am 1. des Vierteljahrs, in dem 
der Antrag gestellt wird, und zwar Nadel-, 
Laub- und Sperrholz. 

5. Versicherung, daß die beantragte Holzmenge 
nur einmal und zwar durch den vorliegenden 
Antrag gefordert wurde. 

Aalen, 22. Nov. 1946. Landratsamt Aalen _ 

— Kreiswirtschaftsamt — 


Die Diensträume desForstamtsEllwangen 


befinden a nunmehr in der Schloßvorstadt 
Nr. 7. Telefon-Nr. 306, auch nach den Dienst« 
stunden, Forstamt Ellwangen, 


ae 














® Aalen, 18. Noy..1946. 


: Kreisstadt Aalen 
Betr.: Holzeinschlag durch Notdienstverpflichtung. 


_ Diejenigen Personen, die auf Grund einer 
Notdienstverpflihtung in den letzten Wochen 





Mütter-Säuglingsberatungsstunden 
im Monat Dezember 1946, 
Montag, 2. Dezember. 1946, nachm. von 2-3 Uhr, 
im Staatl. Gesundheitsamt Aalen, Ziegelstr. 25, 
Zimmer 23. 


Brennholz für die Stadt eingeschlagen haben,| Dienstag, 10. Dezember 1946, nachm. von 1/23 Uhr, 


“ werden gebeten, die Verpflichtungsscheine mit 


der Bestätigung des zuständigen Försters über 
den erfolgten Einschlag auf der Brennholzver- 
teilungsstelle sofort abzugeben. 

‘Die Zuteilung der in Aussicht gestellten 2 rm 
Brennholz an die Notdienstverpflichteten kann 
grundsäßlich nur dann erfolgen, wenn der Nach- 
weis über den erfolgten Einschlag bei der 
Brennholzverteilungsstelle vorliegt. 


Das Bügermeisteramt. 





Spruchkammer Aalen 
In der nächsten Zeit werden bei der Spruc- 
kammer Aalen nachstehende Fälle bearbeitet: 


. Busch Friedrich, (ehem. Ortsgruppenleiter), Aalen 


Braun Franz, Landwirt, Dorfmerkingen 
Weger Karl, Steuerinsp., Aalen 

Baumann Friedrich, Steuersekr., Aalen 

Funk Christian, Postsekr., Aalen 

Bäuerle Emil, Maschinenbaumeister, Aalen 
Hieber Karl, Reichsangestellter, Aalen 
Schramek Friedrich, Reg.-Insp., Neresheim 
Simon Max, Ob.-Inspekt., Aalen 

Heller Thekla, Postassistentin, Aalen. 

Heller Maria, Postsekr., Aalen 
Schurr Elvira, Lehrerin, Bopfingen 
Maier Otto, Weichenwärter i. R., Bopfingen 
Off Hermann, Bauingenieur, Aalen 

Bühler Albert, Hauptlehrer, Adelmannsfelden 
Doderer Karl, Lehrer, Essingen 
Figl Anna, Hausfrau, Aalen 

Schöllhorn Theresia, Neresheim 


> 


Schöllhorn Josef, Zweigstellenleiter, Neresheim 


Dr. Hönnecke Heinz Adolf, Staatsanwalt, Adel-| 


mannsfelden . 
Seibold Johannes, Landwirt, Dewangen 


. Vetter Karl, Schrankenwärter, Aalen 


Ströhle Georg, städt. Baurat a. D., Essingen 
‚Schlude Johann, Rb.-Obersekretär, Essingen 
Becker Herbert, Fabrikant, Unterkochen 
'Wünschmann Georg, Direktor, Unterkochen 
Braun Gottl., Lehrer, Oberkochen 

Battran Friedrich, Obermeister, Wasseralfingen 
Maier Edmund, Obermeister, Wasseralfingen 
Hieber Josef, Kaufmann, Wasseralfingen 
Brenner Paul, Kaufmann, Wasseralfingen 
Barth Johannes, Schuhmacher, Abtsgmünd 
Bullinger Alois, Weichenwärter, Unterkochen 
Wurst Heinrieh, Landwirt, Laubach 

Gebbert Theo,’ Konrektor, Aalen +. 
Schwaier Johann, Gärtner, Bopfingen. 


- Die Bevölkerung wird aufgefordert, Aussagen 
die als Beweismittel für die Anklage dienen, 
schriftlich dem Öffentlichen Kläger zusenden zu 
wollen und zwar.für jede Person ein beson- 
deres Schreiben. Es wird nochmals darauf auf- 
merksam gemacht, daß nur Angaben gemacht 
werden können über rein politische Tätigkeit der 


Betroffenen. Der ‚Offentliche Kläger. 





Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 
00 Der Offentlihe Kläger — : 
In den nächsten Tagen werden bei der Spruch- 
kammer Ellwangen (Jagst) nachstehende Fälle 
bearbeitet: 32 FERN | 


Dannenmann Kurt, Staatsanwalt, Ellwangen (Jagst) 
Zeller Willi, Landgerichtsrat, Ellwangen (Jagst) 


Frisch Hermann, Landgerichtsrat, Ellwangen (Jagst) | 
Schwenger Jakob, Postinspektor, Ellwangen (Jagst)- 


Schäfer Xaver, Gemüsebauer, Oberkochen, früher, 
Jagstzell ee ie 

Krumm Reinhold, Molkereibetriebsleiter, 
Ellwangen (Jagst) a Sr, er 

Huber Paul, techn. Leiter, Ellwangen (Jagst) 


“ Funk Georg, städt. Angestellter, Ellwangen (Jagst) 


Kleinert Arthur, Angestellter, Ellwangen (Jagst) 

‚Hartranft Max, Landgerichtspräsident,. > 
Ellwangen (Jagst) 2; 

Stöckle Rudolf, Stud,-Rat, Ellwangen (Jagst) 

Emberger Hermann, Lehrer, Ellwangen (Jagst) 

Rath Hildegard, Hausfrau, Ellwangen (Jagst) 


. Bechler Kärl, Architekt, Ellwangen (Jagst) 


Bahle Max.‘ Spark.-Angestellter, Brackenheim, 
“ früher Ellwangen (Jagst) , 2 
Gehr Hermann, V rmessungsinspektor, 
"Ellwangen (Jagst) 


aufmerksam gemacht, daß nur ee een 


ER? 
AR 
un... 
{ 


; bericht 
‘15. 11. 1946. 


in Ellwangen, im Gebäude der Kreissparkasse. 
Donnerstag, 12. Dezember 1946, nachm. von 2—3 Uhr, 
in Wasseralfingen, kathol, Schwesternstation. 
Montag, 16. Dezember 1946, nachm. von 2-3 Uhr, 
im Staatl. Gesundheitsamt Aalen, Ziegelstr. 25, 
Zimmer 23. Der Amitsarzt. 





Württ. Rotes Kreuz, Kreisstelle Aalen. - Suchdienst 


1. Angehörige der fr. Feldpostn. 39 264 D — zuletzt 
in Ungarn — werden gebeten, sich zur Ermitt- 
lung eines Kameraden bei uns zu melden. 

2. Wer kann Auskunft geben über Kurt Wellnitz, 
geb. 1921, zuletzt verwundet, April 45 im Res.- 
Laz. Aalen? Geschäftsstelle Schubartstr. 8, 

Fernsprecher 241, 





Schulleitertagungen 

Das Kultministerium verlangt für sämtliche Volks- 
schulen des Bezirks einen schulstatistischen Jahres- 
nach dem Stand der Schulen vom 
Die Formblätter hiefür werden wie 
tolgt ausgegeben und eingehend besprochen: 
am Montag, 1. Dez., 14 Uhr, in der Buchenberg- 

schule in Ellwängen, 

Dienstag, 2. Dezember, 9 Uhr, in Neresheim, 
Dienstag, 2. Dezember, 14 Uhr, in Bopfingen, 
Dienstag, 2. Dezember, 16 Uhr, in Zöbingen, 
Mittwoch, 3. Dez., 8.30 Uhr, in Aalen, Bohlschule, 
Mittwoch, 3. Dezember, 11 Uhr, in Abtsgmünd. 

Sämtlich.e Schulen müssen an einem der 
genannten Orte durch den Schulleiter oder eine 
von ihm beauftragte Lehrperson vertreten sein. 
Dabei wolle die durch das Rundschreiben Nr. 3775 
vom 22. 11. 1946‘ verlangte Statistik über die sich 
im Dienst befindlichen Lehrer persönlich ab- 
gegeben werden. Bleistift und Papier nicht ver- 
gessen! 
Ellwangen (J.), 25. Nov. 1946. 


Aufnahme in das Hauswirtschaftliche Seminar 
und in den Ausbildungslehrgang für Lehrerinnen 
an Frauenarbeitsschulen 


an der Frauenarbeitsschule Stuttgart. 
Im Januar und Februar 1947 finden die Prüfungen 
für die Aufnahme ins Hauswirtschaftliche Semi- 
nar und in die Frauenarbeitsschule statt, zu der 


Bezirksschullamt. 





‚sich Bewerberinnen mit entsprechender Vorbil- 


dung aus Nord-Württemberg und Nord-Baden mel- 
den können. Die Meldungen sind bis spätestens 
1. 1 1947 beim Kultministerium Stuttgart, Abt. UI, 
einzureichen. Alles Nähere, besonders auch über 
Art und Form der Meldung, ist aus einem Merk- 
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blatt zu ersehen, das beim Kultministerium in 


Stuttgart angefordert werden muß. 
Stuttgart, 0. November 1946. 
Kultministerium: I1.A. gez. 
Der 


Hassinger. 


Evangelische Gottesdienste 


am 1. Dezember, 1. Advent. FR 
Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.45 Uhr Kindergottesdienst. 17.00 Uhr Abend- 
mahlsfeier in der Stadtkirche. Mittwoch %.00 Uhr 
Bibeistunde. 
Unterrombach: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, anschl. 
' Christenlehre. 14.30 Uhr Abendmahlsfeier. Diens- 
tag, 19.30 Uhr Bibelstunde. ! 
Unterkochen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, anschl. 
hl. Abendmahl. Ebnat: 18 Uhr Adventsfeier. 
Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstunde. 2 
Ellwangen: Sonntag 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr 
Predigt mit Abendmahl, 11 Uhr Kinderkirche. 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. Häsle: Sonntag 
. 10.30 Uhr Gottesdienst. 


Leinroden: 9 Uhr Gottesdienst. 

‚Neubronn: 10.30 Uhr Gottesdienst und Kinderkirche. 

Fvangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21. 
9:30 Uhr Predigt. 11.00 Uhr Kindergottesdienst. 
19.00 Uhr Adventsfeier. Dienstag, 14.00 Uhr 


Aalen, Ev. Kleinkinde 
Sonntag 9.00 Uhr 
Bibelstunde. x 
Christl. Einungs-Volkskirche (Gemeinschaft christl, 
Lebensglaube).. 14.30 Uhr Feierstunde im Gasth. 
zum „Falken‘ (Nebenzimmer) mit Pfarrer Berg- 


st. Donnerstag 19.30 Uhr 


Er ‚mann, Stuttgart, | 


Eigenzell: 14 Uhr| 
Gottesdienst. Meuler: 15 Uhr Gottesdienst. 


Praxis Dentist Peter Brunne ab 1. 12. 1946 wieder 
geöffnet. Sprechstunde: tägl. 9—12 und 2—6 Uhr, 
außer Samstag nachm. 


Al» Helfer in. Steuersachen für den Bezirk des 
Finanzamts Aalen wurde der Kaufmann Georg 
Uhl vom Finanzämt Aalen zugelassen. Er ist 
befugt, geschäftsmäßig Rat und Hilfe in Steuer- 
sachen zu erteilen. Büro: Aalen, Gutenbersgstr. 31. 


Wegen Überfüllung ist die Anfuhr von Bucheckern 
in der Holzmühle, Gde. Rosenberg, bis 15. Dez, 
1946 gesperrt. Versuche, in dieser - Sperrzeit 
anzukommen, sind” zwecklos., 


Die Bausparkasse der Deutschen Volksbanken AG. 
zeigt praktische Entwürfe für zeitgemäße Eigen- 
heime und ı Mehrfamilienhäuser mit günstigen 
Finanzierungsvorschlägen, Sprechtage am Sams- 
tag, 7» Dezember 1946, in der Kassenstelle der 
Volksbank in Lauchheim, Hauptstraße, und am 
Sonntag, 8. Dezember 1946, im Gasthaus zum 
„Hirsch‘ in Oberkochen. 


Bauinieressenten — Wohnungssuchende! "Wir be- | 


raten unverbindlich in Aalen am Sonntag, den 
1. Dez. 1946, im Gasthaus zum „Alten Löwen“, 
Löwenstraße (Saal, 1. Stock) von 10-18 Uhr. 
Bausparkasse G.d.F. Wüstenrot, gemeinnützige 
G.m.b.H., Ludwigsburg, Württ. 


REES ENEOR GE ARENA EEE TREE WARTET ET TEE 
Veranstaltungen 
Aalen 


Achtung Gastwirte! Am Mittwoch, 4. Dez. 1946, 
14 Uhr, findet in der Eintracht in Aalen ’eine. 
Mitgliederversammlung statt. Hierzu werden alle‘ 
Kollegen recht herzlich eingeladen. Ländesver- 
band ‘Württemberg für das Hotel- und Gast- 
stättengewerbe, Bezirksstelle Aalen, 


Öffentlich christlicher Vortrag am 3. Dez. 1946 
19.30 Uhr, im Saale zur „Eintracht‘ in Aalen. 
Jehovas Zeugen (Bibelforscher-Vereinigung). 


Volksmissionarische Vorträge über Fragen, di 
jeden .interessieren, vom 2. bis 8, Dezember in 
der Ev. Kleinkinderschule Aalen, Verl. Schulstr. 
(Nähe Arbeitsamt). Montag, 2. Dez. bis Sams- 
tag, 7. Dez. Beginn 20 Uhr. Sonntag, 8, Dez,, 
Beginn 9 Uhr und 20 Uhr. Es spricht Pred. J. 
‘Kramer, Waiblingen. Eintritt frei. Evangelisch- 
Freikirchliche Gemeinde (Baptisten), Aalen. 


Piäfflin Quartett. Dr. Clara Pfäfflin, Violine, 
Elinor Zimmermann, Violine, Gretl Barth-Purr- 
mann, Viola, Karl Hahn, Cello, unter Mitwir- 
kung von. Prof. Philipp Dreisbach, Klarinette, 
Werke von Josef Haydn, Beethoven und W. A. 
Mozart. Freitag, 29. Nov., 19.30 Uhr, im Spritzen- 
haussaal in Aalen. Eintrittskarten zu RM. 4—, 
3.— und 2.— im Vorverkauf bei H. Spengler, 
Hauptstr. 6. (Südwestdeutsche Konzertdirektion 
Stuttgart. Inh. Erwin Ruß.) a2 


Kammer-Spiele, Heidenheim im Spritzenhäussaal 
in Aalen. Sonntag, 1. Dezember 1946, 19.30 Uhr, 
Götter auf Urlaub. Lustspiel in einem Vgrspiel 
und 3 Aufzügen von Paul Helwig. Eintrittskarten 
zu RM. 4.10, 3.10 und 2.10 im Vorverkauf bei 
H. Spengler, Häyptsträaße 6. 


Tanz- und Tonfilm-Komponist Eberhard Bethsold 
mit 16 Solisten. Tanz-, Tonfilm-, Operetten- und 
Unterhaltungsmusik, Montag, 2, Dezember 1946, 
19.30 Uhr, im Spritzenhaussaal in Aalen. Eintritts- 
preise zu RM. 4—, 3.— und 2.— im Vorverkauf 
bei H. Spengler, Hauptstraße 6. - 


Ellwangen 


Werke von Friedrich von Schiller. Gastspiel Neue 
Kammerbühne (Leitung Direktor A. Faßnacht), ' 


am: Samstag, 30. Nov., 19,30 Uhr, Lammsaal Ell- 


wangen,. Eintrittspreise: 4.20, 3.20, 2.20 RM. Vor- 


verkauf bei Bechler, Schmiedstraße. 
Bopfingen | 


lavier-Abend Ursula Rumpf. Dienstag, 3. Dee: 
20 Uhr, in der Turnhalle DR Bopangen: Karten 
im Vorverkauf bei Fa. Kalmbach und an der. 


% 


Abendkasse. Preise der Plätze RM. 3.— und 2 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Ab Feitag, 29. Nov., bis 
einschl. Donnerstag, 5. Dez. 1946: Ein Mann mit 
Grundsätzen? Hans Söhnker — EiIfie Mayer- 
hofer — Maria Koppenhöfer — Lola Mtthel — 
Ursula Herking — Fritz Odemar. Spielleitung: 
Geza 
A 







szeiten: Samstag und Sonntag, 14.30, 17.00, 
20: r. Montag bis Freitag 14.30 und 20,00 Uhr, 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 29. Nov,, bis 
einschl. Donnerstag, 5. Dez. 1946: Wiederauffüh- 
rung des großen Revue- und Ausstattungsfilms. 
Du warst nie berückender mit Rita Hayworth, 


Adolphe Menjou und Fred Astaire. — Neueste 


Wochenschau. — Anfangszeiten: Sonntäg: 14.30, 


17,15 und 20.00 Uhr. Montag bis einschl. Samstag: He; 
17.15 und 20.00 Uhr. (Wegen des großen Andrang 
um 20 Uhr die Vorstellung um 17.15.60 be 


suchen!) er, j ed 
Filmtheater Unterkochen. Sonntag, 1. Dez,, bu 
‚einschl, ‚Donnerstag, 5. Dez.: fit den Augen 
der Liebe, Wochenschau und Beiprogramm 


Spielzeiten: In Unterkochen: Sonntag 15.30 und 
Uhr; ir 2 


19.30, Montag und Dienstag je 19.30 U 
Oberkochen: Mittwoch 16.30 und 19.30, Donners 


tag 19.30 Uhr, ART Er 


von. Bolvary. Die neueste Wochenschau. 
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"Nr. 68 | a 


Ausgabe von Brot in der 95. Zuteilungsperiode 
Auf Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Württ.-Baden, Landesverwaltung für Landwirt- 
schaft und. Ernährung, Stüttgart, kann auf nach- 
. stehende Abschnitte der Lebensmittelkarten für 
Normalverbraucher, TSV in Butter und TSV in 
Fleisch und Schlachtfetten abgegeben werden: 


= Erwachsene auf den Abschnitt 1 1000 g R-Brot 
Jugendliche „, 3 1000g R-Brot 
-*2Kınder 


Li) 9 


x Er „ 824308 500g R-Brot 
FE Bleinkinder 4.0 8 400 g R-Brot 
© KRleinstkinder,,  „, x 10. 400gW-Brot 

Aalen, 3. Dezember 1946, Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 





a Rationssätze der 96-Zuteilungsperiode. 


Die Rationssätze der 96. Zwuteilungsperiode 
können erst in der nächsten Ausgabe im Amts- 
-blatt für den Landkreis Aalen bekanntgegeben 
werden, da dieselben bis zum Erscheinen der 

- „dieswöchentlichen Ausgabe noch nicht vorliegen. 
Die Lebensmittelbetriebe werden jedoch: recht- 
zeitig davon in. Kenntnis gesetzt, welche Ab- 

schnitte der Lebensmittelkarten der 96. Zu- 
2 teilungsperiode ab Montag bezugsberectigt 
Es = und ı ın welcher Höhe. Kreisernährungsamt. 

u. 2, Aalen 4. Dez. 1946. Landratsamt. 
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2 Vorbestellung von Wein in der95.Zuteilungsperlode 
für die Ausgabe in der 96. Zuteilungsperiode 


In der 96. Zuteilungsperiode ist die Ausgabe 
von einer Flasche Wein (2/41) für alle erwach- 
senen . Normalverbraucher und . Teilselbstver- 
 sorger vorgesehen. Obwohl die ‚Genehmigung 
zur Ausgabe des Weines noch nicht vorliegt, ist 
sofort ein Vorbestellverfahren durchzuführen 
und zwar: auf den Sonderabschnitt F der Le- 
bensmittelkarte 95 für Erwachsene E, TSV 1, 
" TSV 2 und TSV Brot. Weingärtner und deren 
: . Angehörige dürfen nicht vorbestellen, da sie 
den Wein nicht erhalten. Zusammen mit dem 
Vorbestellabschnitt ist eine leere, brauchbare 
3/41-Weinflasche, mit brauchbarem Korken ab- 
Zr zugeben. Für Vollselbstsorger ist diese Zu- 
teilung von einer Flasche Wein ebenfalls vor- 
gesehen. Aus technischen‘ Gründen ist es jedoch 
en ‚möglich, für diese das Vorbestellverfah- 
_ ren, wie oben, durchzuführen, da die Lebens- 
' mittelkarten der Vollselbstversorger (SV  11- 
Karten) ab der Altersgruppen von sechs Jahren 
‚ausgegeben werden. Vollselbstversorger (nicht 
 Weingärtner) erhalten infolgedessen von der 
' Kartenausgabestelle ihrer Gemeinde auf der 
. Grundlage ‘der Haushaltskartei einen Berechti- 
gungsschein ausgestellt. Die Vorbestellung von 
‚den Selbstversorgern wird in der Form durch- 
geführt, daß die von der Kartenausgabestelle 
erhaltenen Berechtigungsscheine an die Klein- 
verteiler weitergegeben werden und zwar zu- 
sammen mit einer leeren Weinflasche mit 
uchbarem Korken. 
erde der Vorbestellabschnitte sowie 





re re sind. Bei lan 
eingenommenen Bestellabschnitte und Be- 
u ıngsscheine zum Umtausch in einen Be- 


ee Weinhonlieisfenchmfähg der Kar- 
gabestelle, nachzuweisen. Die erhaltenen 
cheine Bu von den Kleinyerteilern zu-. 
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6. Bsnber 


sammen mit den leeren Flaschen und Korken 
an die Großverteiler weiterzugeben. Diejenigen, 
Kleinverteiler, die Berechtigungsscheine von 
Vollselbstversorgern als Vorbestellung anneh- 
men, haben diesen den Wein bis zur Ausgabe 
gutzuschreiben und auf den Lebensmittelkarten 
SV 11 zu bescheinigen und abzustempeln. Über 
die Ausgabe des Weines erfolgt noch nähere 
BEFarBinISenung im Amtsblatt für den Kreis 


Aalen. Landratsamt 
Aalen, 40 Dez. 1946. Kreisernährungsamt. 





Aufbewahrung von Lebensmitteln 

In den letzten Wochen haben die Einbruch- 
diebstähle in Bäckereien, Metzgereien, Kolonial- 
warengeschäften, Molkereibetrieben und Gast- 
stätten inerheblichem Maße &ugenommen, wobei 
den Tätern meist größere . Lebensmittelmengen 
in die Hände fielen, die dadurch der Ernährung 
für .die Bevölkerung verlustig gehen. Bei den 
polizeilichen Erhebungen wurde in den meisten 
Fällen. festgestellt, daß die Aufbewahrung der 
Lebensmittel teilweise ungenügend, ja sogar 
mangelhaft vorgenommen wird. 

Im Hinblick auf die derzeitige angespannte 
Versorgungslage werden hiermit die Inhaber 
sämtlicher Lebensmittelbetriebe aufgefordert, 
künftighin die ihnen anvertrauten Lebensmittel 
unter allen Umständen sicher aufzubewahren, um 
sie dadurch vor Diebstahl zu schützen. Für bisher 
unzureichend gesicherte Aufbewahrungsräume 
sind daher sofort alle erdenklichen Sicherungs- 
maßnahmen, wie Vergitterung der Fenster, An- 
von guten Schlössern usw. zu treffen. 
Nur. da 
wertvolle und kaum zu beschaffende Lebens- 
mittel entwendet werden können. 

Bei künftig vorkommenden Diebstählen wer- 
den die Betriebsifihaber. die Lebensmittel nach- 
weisbar nicht sicher aufbewahrt haben, nach den 
ee a ne ren strengstens 


bestraft. - “ Landratsamt Aalen — 





Aalen, 3. Dez. 1946. Kreisernährungsamt. 
Milcherfassung 


(Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg—Baden, Landesverwaltung 
für Landwirtschaft und Ernährung) 

Im Hinblick auf die äußerst angespannten 
Verhältnisse in der Fettversorgung werden alle 
Milcherzeuger letztmalig aufgefordert, die von 
ihnen erzeugte Milch nach Abzug des unbedingt 
notwendigen Haushalt- und Stallverbrauchs 
restlos zur Ablieferung zu bringen. Diesbezüg- 

lich wird auf folgende Punkte hingewiesen: 

1. Die Verfütterung von Vollmilch an Tiere 
jeglicher Art, mit Ausnahme von Kälbern ist 
verboten. Die Aufzucht von Kälbern. hat unter 
sparsamster Verwendung von Vollmilch zu ge- 
schehen. Schlachtkälber sind möglichst in einem 
Alter von 14 Tagen abzusetzen. Der Verbrauch 
im Haushalt ist auf das Notwendigste zu be- 
schränken. 

2. Es wird nochmals ausdrücklichst auf die 
Anordnung A 50 der Hauptvereinigung der 
deutschen Milch-, Fett- und Eierwirtschaft ver- 
wiesen, wonach Zentrifugen und Butterfässer 
umgehend beim Bürgermeister abzuliefern sind, 
die Herstellung von Butter und Käse im, eige- 
nen Haushalt und die Abgabe von Milch an 
Hamsterer oder sonst nicht bezugsberechtigte 
Personen ER N verboten ist, 


urch läßt sich vermeiden, daß äußerst | 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung® 


iE Each in beschränkter Auflage wöchentlich N (Preitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen; Schwabenverlag (Telefon 420), 
‚El wangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bo p . ngen: Josei Rauwolf, Neresheim: Michael Ledl (Telefon 233). Druc u : Schwabenverlag Ellwangen-Jagat. 





1946 


$. Die Pflichtmilchkontrolle wurde ab 1. 8. 46 
v. Wirtschaftsministerium Württ.—Baden, Lan- 
desverwaltung für Landwirtschaft und Ernäh- 
rung, übernommen. Den mit der Durchführung 
der Milchleistungsprüfungen beauftragten Per- 
senen einschließlich örtlichem Probenehmer ist 
jede gewünschte Auskunft zu erteilen. Sie sind 
bei der Durchführung ihrer Aufgaben . vom 
Bürgermeister und Ortsobmann weitgehend zu 
unterstützen. Der Probenehmer hat während der 
ganzen Melkzeit im Stall anwesend. zu sein. 
Bewußte Täuschung des Probenehmers wird 
strafrechtlich verfolgt. 


Zuwiderhandlung gegen einen oder mehrere 
dieser Punkte stellt einen Verstoß gegen $ 1, 
Ziff. 6, in Verbindung mit $ 4 der Verbrauchs- 
regelungsstrafverordnung (VStV) i. dı F. vom 
26. 11. 1941 dar und wird mit Geldstrafen bis 
zu:RM. 5000.— oder Gefängnis SSR 
bestraft. 


Stuttgart, 22. Okt. 1946. %; Stooß: 


Für das 178th Ordnance Battalion 


(amerikanischer Autoreparaturbetrieb) in den 
Räumen der Maschinenfabrik AlfingeKeßler 
K.G.- in Wasseralfingen werden für sofort in 
Dauerstellung gesucht: 


15 erstkl. Ingenieure als Abteilungsleiter bzw, 
Assistenten, mögl. Fachrichtung Motoren- 
oder Automobilbau; 

Meister des Autohandwerks für alle Werk- 
stätten (Motorenmontage,; Karosserie, Auto- 
Elektrik, Reifen- und Batterie-Werkstätten, 





7... Demontage usw.); 


"5 Maschinen- und Werkzeugkonstrukteure; 

3 technische Zeichner und Zeichnerinnen; 
Köntrolleure für die Abnahme von Fahr- 
zeugen; 

Autoschlosser; 

Autoflaschner; 

Autoelektriker; 

* Autoschweißer; 

Autosattler; 

Karosseriebauer; 

Batteriefachleute; 

erstkl. Kraftfahrer für Jeeps und erh. 
Lastwagen, mögl. mit amerik. Führerschein; 
Schweißer; 4 Dreher; 30 Schlosser; 
Schmiede; 5 Flaschner; 3 Tischler; 4 Maler; 


Maurer; 

Hilfsarbeiter für Transportarbeiten. Kar 
stätten, Montage, Waschanlagen; 

erstkl. Betriebskaufleute, zum Teil in leiten- 
den Stellungen, mögl. Automobilkenntnisse; 
20 männl. und weibl. kaufm, Büroangestellte; 
erstklassige Sekretärinnen mit guten engl. 
Sprachkenntnissen; 

perfekte Stenotypistinnen mit guter kaufm. 


Ausbildung u. englischen Sprachkenntnissen; 
4. Reinmachefrauen. 


Bedingungen: Nur politisch einwandfreie 
Arbeitskräfte einschließlich Personen, die durch 
Spruchkammerverfahren als Mitläufer und Ent- 
lastete bezeichnet wurden. Der Betrieb ist teil- 
weise in der Lage, Arbeitskleidung und zusätz- 
liche Verpflegung zu $eben. Einstellung erfolgt 
nur über das Arbeitsamt Aalen, Zimmer Nr, 2 
oder Nebenstelle Ellwangen und Bopfingen. 


Amtliches Stellenangebot 


Männliche oder weibliche Schreibkraft (Steno- 
graphie) für sofort oder später gesucht. Ami» 
. gericht Aalen, 


10 


Ps 


Der Kreisrat 
behandelte in seiner Siung am 19. Nov. 1946 
dıe Frage der Wiedereinstellung von politisch 
belasteten Beamten. Wegen der Rechtsstellung 
und Bezahlung dieser Beamten soll die gesetzliche 
Regelung durch das’ Innenministerium -abge- 
wartet werden. Für die Kohlenverteilung wurde 
auf Anordnung des Wirtschaftsministeriums ein 


fach- und handelskundiger Ausschuß, dem neben | 


&en Kohlenhändlern Maier, Aalen — Brehm, 
Ellwangen — und Stein, Bopfingen, die Herren 
Eßwein, Aalen-Unterrombadh, Mikeler, _ Aalen, 
Josef Schmid, Oberkochen, Bäckermeister Fleisch- 
mann, Neresheim, und Bauer Josef Humpf, Rui- 
tal, angehören. — Für die Unterhaltung und 
Instandsegung der Kreisverbandsstraßen, die in 


‘ ziemlich schlechtem Zustande sind, wurde die 


Beschaffung von Steinmaterial von der Firma 
Alex Kolb, Aalen, genehmigt und beschlossen, 
noch an weitere private Steinbruchbetriebe' wegen 
der Lieferung von Steinen heranzutreten. — Zur 
Behebung der Wohnungsnot im Kreise wurde 
die Durchführung eines Siedlungsprogramms 
erörtert. Zu diesem Zweck soll in der nächsten 
Zeit eine Sondersitung des Kreisrates unter Zu- 
ziehung von Fachleuten stattfinden. — Die 


 Eigentumsverhältnisse der als Flüchtlingsdurch- 


gangslager dienenden Baracken in Wasser- 
alfingen, die im Laufe'»des. legten Jahres vom 
Kreisverband beschlagnahmt ‘wurden und noch 
im Eigentum der Firma Alfing-Werke bezw. der 
Schwäb: Hüttenwerke in Wasseralfingen- stehen, 
wurden durchberaten und einem etwaigen Kauf 
des Ruckenlagers durch die Gemeinde Wasser- 
alfingen zugestimmt. — Weiterhin behandelte 
der Kreisrat noch verschiedene Personal- und 


: Finanz-Angelegenheiten. 





Eriassung von Häuten und Fellen 
. In Anbetracht der entscheidenden Wichtigkeit, 


"die heute auch dem kleinsten Rohfell infolge | 


ehlens von Einfuhrmöglichkeiten für die Her- 
stellung von Leder zur Versorgung der Allge- 
meinhet mit Schuhen, Instandsetungsleder, 
Treibriemen, Geschirren für die Landwirtschaft 
u. a. zukommt, hat das Landeswirtschaftsamt 
Stuttgart die Anordnung 1/46 vom 15. 10. 1946 
erlassen, die nachstehend im Auszug. bekannt 
gegeben wird: 


1. Ablieferung von Rindshäuten, Kalbfellen u.a. 


a) Die Bürgermeister melden an das Kreiswirt- 

- schaftsamt Aalen monatlich bis spätestens 5. jd. 
Mts. nachträglich sämtliche in ihrem Bereich 
im vergangenen Monat genehmigten Haus- 
und Notschlachtungen in einer Nachweisung, 
aus der die Häute- und Fellart und der Name 
des Erzeugers. (Viehhalter oder Mehee) er- 
sichtlich ist. N 


b) Die zugelassenen Häutehändler bezw. -samm- 
ler melden monatlich zum 5. jd. Mts. an das 
Kreiswirtschaftsamt Aalen unter Angabe von 
Ankaufdatum und Häutegattung die Namen 
ihrer Kunden, von denen Rinds- oder Schweine- 
häute bezw. Kalbs-, Schaf-, Ziegen- usw. Felle 
bezogen wurden. 


c) Werden beim Vergleich der RR auf- 
geführten Meldungen der Bürgermeister und 
‚ der Händler oder Sammler Verfehlungen fest- 
"gestellt, so wird durch das Landratsamt Aalen 
ein Strafverfahren gegen den Schuldigen ein- 
geleitet. 


 d) Zum gleichen Termin {5. jd. Mts.) melden die 


Viehzuteilungsstellen bzw. die Häuteverwer- 
tungen an das Kreiswirtschaftsamt Aalen die 
Erfassung und Abgabe sämtlicher aus gewerb- 
lichen Schlachtungen angefallenen Häute und 
Felle bezw. geben an, welche Häute und Felle 
nicht abgegeben wurden. 


2. Besserung in der Erfassung von Rleintierfellen., 


‘&) Soweit in den einzelnen Gemeinden bisher 
‚ ein „ Höuiehändjer oder -sammler nicht tätig 


i Ä x 
ist, wird vom Bürgermeister ein. Vertrauens- 
mann bestimmt, der den Ankauf, die sach- 


abgibt oder Tatsachen verschleiert, die für die 
Anwendung des Gesetzes von Erheblichkeit 


gemäße Behandlung und Weiterleitung‘ von] sind, mit Gefängnis oder: Geldstrafe bestraft 


Kleintierfellen (einschl, Kanin) mit allem 
Nachdruck betreibt. Meldung der Vertrauens- 
männer bis spätestens 15. 12. 1946 an\ Land- 
ratsamt Aalen — Kreiswirtschaftsamt —. 


Die Bügermeister werden aufgefordert, ‘die 
Annahmestellen anzuhalten, selbst weitgehend 
alle Mäßnahmen zu ‘ergreifen, um eine ver- 
stärkte Ablieferung von Fellen aller Art zu 
erreichen. Durch wiederholte Bekanntmachun- 
gen sind die Einwohner auf die Bedeutung der 
Kleintierfelle (Schafe, Ziegen, Zickel, Lamm, 


Kanin, Reh, Hirsch u. a.) für die Leder- und 


Pelzwarenherstellung hinzuweisen. 


3. Behandlung der Rohhäute und Felle: 
Großviehhäute und Kalbfelle dürfen weder 
vom Erzeuger noch vom Metger krouponiert 
werden. Auch das Ausschneiden des Halses 

und das Entfernen des Schweifes: ist verboten. 

galen, 22. Nov. 1946. Landratsamt Aalen 
_ Kreiswirtschaftsamt — 





EEE Ellwangen@Jagst) 


In den nächsten Tagen werden bei der Spruc- 
kammer Ellwangen (Jagst) nachstehende Fälle 
bearbeitet: 


Scheuermann Xaver, Landwirt, Schwenningen 

Ernsperger Josef, Landwirt und Lohnmetzger, 
Schwabsberg 

Geiger Josef, Malermeister, Neuler 

Braun’ Hans, Kreisbaumeister, Ellwangen (Jagst) 

Bartels Gertrud, Hausfrau, Ellwangen (Jagst) 

Heckmann Wilhelm, Bürgermeister a. D. 
Pfahlheim 

Bühner Friedrich, Dipl. -Ing.. Ellwangen (Jagst) 


Kleinknecht Berthold, Dr. med., Ellwangen (Jagst) |- 


Thieme Willy,. Justizoberwachtmeister, 
Ellwangen (Jagst) 

Kury Josef, Prokurist, Ellwangen (Jagst) 

Klemm Walter, Dipl.-Ing., Ellwangen (Jagst) 

Rauch Robert, Ingenieur, Ellwangen (Jagst) 

Rudolph Walter, Dipl.-Ing,., Ellwangen (Fagst) 

Egetenmaier Josef, Bürgermeister a. D., 
Unterscehneidheim. 

Hald Hans, Schlossermeister, Ellwangen Jagst) 


‚Schwarz Georg, Monteur, Walxheim. 


Die Bevölkerung wird aufgefordert, Aussagen. 


‚die als Beweismittel für die Anklage. dienen, 


schriftlich dem Offentlichen Kläger zusenden zu 


wollen oder auf: Zimmer 15 der Spruchkammer 


mündlich zu Protokoll zu geben. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß nur Angaben gemacht 
werden können über rein politische Tätigkeit 


der Betroffenen. Der Öffentliche Kläger. 





'Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 
In letzter Zeit sind gegen die ehemaligen 
Mitglieder der NS-Frauenschaft Sühnebescheide 
ergangen, da die Mitgliedschaft bei dieser Glie- 
derung gemäß Gesetzesanhangs Teil B des Ge- 


setzes Nr. 104 vom 5. 3. 1946 als. belastend an- |. 
gesehen werden’ muß, und so nach Prüfung. je- 


des einzelnen Falles auf den Tatbestand des 
Artikels 12 des Gesetzes, falls keine andere Be- 
lastung vorliegt, die ‚Einstufung als Mitläufer 
erfolgen muß. 

Da die Mitgliedschaft beim Deutächen as 
werk nicht belastend: ist, 
gangenen Sühnebescheide .in vielfachen Fällen 
Berufungen eingelegt worden mit der. Begrün- 
dung, daß die Betroffene nicht Mitglied der NS- 
Frauenschaft, sandern des Deutschen Frauen- 
werks gewesen sei, auf dem Meldebogen aber in 
jedem einzelnen Falle eine Mitgliedschaft bei 
der NS-Frauenschaft angegeben war. Zu diesen 


Berufungen werden dann in der Regel eides- 


stattliche Versicherungen der ehemaligen Block- 
walterin beigelegt, die die un :der Be- 
troffenen bestätigen sollen. 

Wie teilweise festgestellt worden Er handelt 
es sich bei diesen Bescheinigungen meistens um 
Gefälligkeitszeugnisse. Es erscheint angebracht, 
darauf aufmerksam zu machen, daß gemäß Ge- 
setz Nr.: 104, Ziffer 65 jeder, der falsche oder 
irreführende Bescheinigungen oder Erklärungen 





sind gegen die er-| 


Stutgart, 30, Sept 2046.> ar 


wird. Im Hinblick darauf, daß zur Zeit bei der 
Dokumentenzentrale in Berlin an Hand der 
vollständigen Kartei der Mitglieder der. ehe- 
maligen INS-Frauenschaft eine Liste aller ehe- 
maligen Mitglieder dieser Organisation zusam- 
mengestellt und in Kürze den öffentlichen Klä- 
gern zugestellt wird,.wird vor der leichtfertigen 


‚Ausstellung und Abgabe vom eidesstattlichen 


da solche 


Erklärungen. obiger Art: gewarnt, 
Strafverfolgung nach 


Zeugnisse ausnahmslos. 
sich nn werden- - 





\ 


SE amerdeier über das 
Sammeln von wildwachsenden Pflanzen 


Preisfestsegung für Sammelware vom 30. Sept. 46. 


Auf Grund der von den Ministerpräsidenten 
der Länder Bayern, Groß-Hessen und Württem- 
berg-Baden dem Beauftragten für die Preis- 
bildung und Preisüberwachung auf dem Gebiete 
der Preisbildung und Preisüberwachung über- 
tragenen Aufgaben und Befugnisse ($$ 1, 2, 5 
und»6 des Statuts für den Beauftragten für Preis- 
bildung und Preisüberwachung vom 29. 8. 1946) 
wird folgendes verordnet: 


1. Die für das Samnteln ee Heil- 


pflanzen in der Bekanntmachung des Vorsiten- 
den der Hauptvereinigung der Deutschen Gar- 


Der öffentliche Biken | 


tenbauwirtschaft an alle Gartenbauwirtschafts- : 


verbände vom 25. Mai 1940 nebst Ergänzungen 


festgesetzten Preise werden für die nacstehend 
aufgeführten wildwachsenden Heilpflanzen e- 


mäß folgender Aufstellung geändert: 

Preis für 1 kg in Rpf. getrocknet ud frisch (in 
Klammer): Augentrostkraut 83 (15), 
sporen :1200, Barwurzel 150, Berberitenbeeren 


150 (25), Bibernellwurzel, gewöhnliche 150 (42), 
‚Bibernellwurzel. echte 285 (90), Blutwurzel 180 
‚(44), Brennesselblätter 70 (12), Brennesselkraut 


40 (7), Brennesselsamen 120. ‚Brennesselwurzel 


'52 (9), Brombeerblätter 70 (20), Eberdistelwurzel 4 
’Ebereschenblätter 55. Efeublätter 86 
20). Enzianwurzel, weıße 200, Erdbeerblätter, 


160 (36). 
Wald 105. (17), Erdbeerblätter, Garten 50 (8), 


'Erdrauchkraut 78 (16), Eschenblätter 40 (7), Farn- 


kraut 30° (6), Farnkrautwurzel 72 (22) Fichten- 


nadeln 40 (11), Frauenmantelkraut 100 (13) Gän-- 


sefingerkraut 50 {11). Goldrutenkraut 48. Gun- 


delrebenkraut 68 (14), Hagebutten m. Samen 180 
(104), Hagebutten o. Samen 295, . Hagebutten- 


samen 50 (18), Haselwurzel mit Kraut 72 (9), 


Hauhechelwurzel 98 (42). 


82 (19), Heidelbeerblätter 78 (19), 
kraut 185 (6). Herbstzeitlosensamen 180, Him- 


beerblätter 60 (12). Holunderbeeren ohne Stiel 
120 (60), Holunderbeeren-mit Stiel: (30), Huflat- 


Kalmuswurzel. ungeshält 
‚Kletten "  .  : 


, 100 (11), 
3 (21). Kalmuswurzel, geschält 202. 
all 83, (15). 


Ba 60 (14 a in Dolden 
AN era 
lehen 


‚Bärlapp- 


Kreuzdornbeeren 100. Löwen- er 
ZahnwurzeNd0, (20), Mistelkraut 50 (30), Mutter- Eee 
korn 1000, Wehhfaie, Juglandis 48 (12). Preisel- 
.beerblätter 64 (32), Primelwurzel 240. Quendl- 
‚kraut 96 (19), le 48 (7), Schafgari Nr 


Heidekraut 35 (6), g° 
Heidekraut mit Blüten 22 (12), Heidekrautblüten 
Heidelbeer- 


UN 





t. mit Blüten 40 (9, 
rüchte 76 (40). Taubnesselblüten weiß 


= (168). Vogelbeeren (Ebereschen) ohne Dol- E i 
den 84 (36), mit Dolden (18). Wacholderbeeren 


60 (50)... Wasserminzkraut 45 (12). 


Weißdornm 


beeren 125 (31), Wermutblätter ‚24 (22). a en 


kraut 50 (7). 


2. Die Preise. Serishen Sich edel für 1 a 


‚einwandfreies Frisch- bezw. Trockengut. Sie 


dürfen nicht. überschritten werden. 


83, Die Anordnung ‚tritt mit Wirkung es ER 
1946 in Kraft. * Gleichzeitig: treten alle 
‚dieser Anordnung entgegenstehenden rs & 
mungen außer Kraft, en ee 


Der Beauftragte für Preisbildung 


230: 


Pr nd 


‚und. Preisüberwachung: ... 
J.os te m Be 











Er Zuzugsberechtigungen für Ausgewiesene 


+ Das Staatskommissariat für das Flüchtlings- 
.. wesen — Pressestelle — gibt bekannt: v 


Die Erteilung von Zuzugsberectigungen für 
Ausgewiesene nach Württemberg-Baden ist neu 


5 Wohnraumes und der Arbeitsmöglichkeiten für 
2... Neubürger, sowie die Wiederherstellung der Fa- 
miliengemeinschaften von Ausgewiesenen zu er- 
Be, möglichen, wird für die Erteilung von Zuzugs- 
-  ..... berectigungen folgendes bestimmt: 
0.01. Jeder Zuzug von Einzelpersonen oder Fa- 
4... milien nach Württemberg-Baden 2% : 
4) aus der britischen, französischen oder 
russischen Besatzungszone; 
b) aus anderen Ländern der US-Zone, 
c) aus ehemaligen deutschen Gebieten, 


x d) aus anderen nichtdeutschen Ländern, 
u bedarf einer vorherigen Genehmigung. 

ER Ebenso ist der Umzug und Wohnortwechsel 
ven Einzelpersonen oder Familien der Neubür- 
0... ger innerhalb Württemberg - Baden genehmi-, 
00. gungspflichtig. | 


0.00 — 2. Die Zuzugsberechtigung gilt ohne weiteres 
Ze alserteilt für Einzelpersonen oder Familien, 
a) die als Ausgewiesene in ordentlichen Trans- 
porten aus der CSR und aus Ungarn, auch 
über Österreich, nach Württemberg-Baden 
‚gekommen und durch das Staatskommis- 
sariat für das Flüchtlingswesen in die Kreise 
eingewiesen sind. 

b) ‚die vor dem 20. 11. 1945 aus den neupolni- 
00.7... schen Gebieten östlich der Oder—Neisse 
00... nach Württemberg - Baden gekommen sind. 
3. Die Zuzugsberectigung ist gru ndsätz- 





N lich zu erteilen für 

Ri. a) Familienangehörige des ersten Verwandt- 
: . ...  schaftsgrades zur Herstellung der Familien- 
u gemeinschaft mit in Württemberg - Baden 
ee ‚ansässigen berufstätigen Ausgewiesenen 
a... aus der CSR und aus Ungarn, auch wenn 
= 0..0.0. Sie sich vorübergehend in Österreich auf- 


gehalten haben. Maßgebend für den Zu- 
BEE ‚zug ist der Wohnsitz des Ernährers, 
00... b).minderjährige ledige Kinder ohne Rüc- 
000.000 sicht auf :das Herkunftsland, wenn die 
0.0... Eltern in Württ.-Baden wohnhaft- sind, 
RT Wissenschaftler u. Techniker sowie deren 
nächsten Angehörigen, ohne Rücksicht auf 
......das Herkunftsland, wenn ein’ nachgewiese- 
2.00. nes wirtschaftliches Interesse an deren An- 
= siedlung besteht. | 
CL LER 7 Zuzugsberechtigung kann erteilt wer- 
den für | 2 
.. a) Familienangehörige des ersten Verwandt- 
„schaftsgrades z. Herstellung der Familien- 
“gemeinschaft mit in Württemberg-Baden 
0... ansässigen berufstätigen Ausgewiesenen 
0.00... aus anderen als den unter 3a) angeführten 
2.00. Ländern und Zonen, ' 
b) alleinstehende nicht unter 3a) fallende 
Verwandte 
EEE Zonen, die als Fürsorgeempfänger oder 
020° krankheitshalber auf ‚die Unterstützung 
0.0.0... Ihrer in Württemberg-Baden wohnhaften 
0.00. Verwandten angewiesen sind, solche von 
0... Ihnen erhalten und bei ihnen unterkom- 
men können; ohne zusätzlichen Wohnraum 
zu beanspruchen, 
€) Ausgewiesene und Evakuierte aus anderen 
0° 02 Zonen und Ländern, wenn sie als Schlüs- 
00020. selkräfte durch die Dienststellen der Ar- 
0000... beitsverwaltung angefordert sind (Schlüs- 
Fre. . selkräfte im Sinne dieser Verordnung sind 
ausgesprochene, zur Durchführung wichti- 
0.0... ger Aufgabe geeignete Fachkräfte). 
0 Für die unter 4b) genannten Personen sind amts- 
0 ärztliche Bescheinigungen oder schriftliche Er- 
0... klärungen der Verwandten, daß sie für den not- 
 . . wendigen Wohnraum der Zuziehenden aufkom- 
men, für die unter 4c) genannten Personen Be- 
,  scheinigungen der Arbeitsverwaltungsbehörden 
vorzulegen. | pr 
ne 4 5. Zuzugsberectigungen dürfen nicht er- 
#, teilt werden au; | 
. a) Einzelpersonen, Familienangehörige und 
Familien, die aus den Gebieten rechts der 




























Be geregelt worden. Um die Sicherstellung des | 


aus anderen Ländern und| 


« Oder u. Neisse, einschl. Groß-Berlin stam- 
men und z. Zt. in einer anderen Zone woh- 
nen, die als Schlüsselkräfte nicht anzu- 

# sehen sind und die nicht zur unmittelbaren 
Familiengemeinschaft von nach Württem- 
berg-Baden Ausgewiesenen gehören und 
nicht in wirtschaftlicher Abhängigkeit zu 
ihnen stehen, 

b) Personen, .die als Einzelgänger unerlaubter- 
weise in die US-Zone gekommen sind. 

.6. Eines besonderen Antrags auf Zuzugsbe- 
rechtigung bedarf es nicht für entlassene Kriegs- 
gefangene, die’ als ehemalige Einwohner der 
CSR oder Ungarns nach Württemberg-Baden 
(amerikanische Zone) entlassen und als Ausge- 
wiesene anzusprechen 'sind. 

7. Über alle Anträge auf Zuzugsberechtigun- 

gen nach Württemberg-Baden entscheidet der 
Staatskommissar für das Flüchtlingswesen beim 
Innenministerium, der. diese Aufgabe für den 
Landesbezirk Baden dem Landeskommissar für 
das Flüchtlingswesen beim Präsidenten für den 
Landesbezirk Baden Abtlg. Innere Verwaltung 
überträgt. Über die Zulassung des Wohnungs- 
wechsels von Ausgewiesenen innerhalb Württ.- 
Baden entscheiden die örtlichen Wohnungsbe- 
hörden im Einvernehmen mit den Kreisflücht- 
lingskommissaren unter Beachtung dieser An- 
weisungen. Kommt zwischen den beteiligten 


| Stellen keine Einigung zustande, so entscheidet 


das- Innenministerium. 

8. Die Anträge auf Zuzugsberectigung sind 
schriftlich über das für den gewünschten Zu- 
zugsort zuständige Bürgermeisteramt mit dessen 
Stellungnahme unter Anschluß der unter Ziff. 4 
geforderten Nachweise an den Kreisflüchtlings- 
kommissar zu richten, der die Anträge dem 
Staatskommissar (Landeskommissar) für das 
Flüchtlingswesen zur Entscheidung vorlegt. Ist 
die Zuzugsberechtigung durch diesen erteilt, 
dann ist die gemäß Kontrollratsgesetz Nr. 18 
vom 8. 3. 1946 zuständige örtliche Wohnüungs- 
behörde verpflichtet, die Zuzugs- und Wohnge- 


| nehmigung zu gewähren mit dem Vermerk: „lt. 


Feststellung des Staatskommissars (Landeskom- 
missars) für das Flüchtlingswesen vom ..... zu- 
zugsberechtigt.“ | 

9. Erteilte Zuzugsberechtigungen verlieren ihre 
Gültigkeit, wenn sie nicht innerhalb 2 Monaten 
ausgenützt werden, 

. 10. Einzelpersonen oder Familien, die eine sol- 
che Zuzugsberechtigung nicht besitzen, dürfen 
nicht in Württemberg-Baden verbleiben. 

11. Einzelpersonen oder Familien, die als Aus- 
gewiesene von Württemberg-Baden in ein an- 
deres Land der US-Zone oder in eine ändere 
Zone umsiedeln, bedürfen der vorherigen Zu- 
zugsgenehmigung der für den neuen Aufent- 
haltsort zuständigen Stellen. 

12. Diese Anordnung tritt am 1. 12. 1946 in 
Kraft. (gez.) Ulrich, Innenminister. 


Ferner gibt das Staatskommissariat für das 
Flüchtlingswesen bekannt: 


1. Die Militärregierung Land Württemberg- 


Baden teilt mit, daß Ansprüche der Flüchtlinge: 
‚hinsichtlich ihres im Herkunftsland zurückgelas- 


senen Eigentums nicht anerkannt werden. Der 
Gebrauch des Fragebogens (Vermögensanmel- 
dung) sollte aufhören. | | | 

2. Das Staatskommissariat beabsichtigt 

a) im Benehmen mit den Arbeitsämtern über 

den Winter Umsetzungen von Neubürgern 
nach arbeitsmäßigen Gesichtspunkten 

b) im Benehmen mit den örtlichen Wohnungs- 

behörden Umquartierungen zur Anstrebung 
<iner gerechten Verteilung allen Wohn- 
.raumes durchzuführen, 

‚3. Am 20. 11. 1946 zwischen 18.05 bis 18.15 
sprach der Staatskommissar für das Flüchtlings- 
wesen und Direktor im Innenministerium Bet- 
tinger, im Radio Stuttgart zu dem Problem der 
Neubürger. Damit wurde die erste Sendereihe 
eröffnet, die zur Werbung des notwendigen Ver- 
ständnisses bei der Eingliederung der Neubürger 
beitragen soll und jeden Mittwodi zu der an- 
gegebenen Zeit durchgeführt werden wird. 


Zwangsweise Rückeväkuierüng 

Durch Erlaß des Innenministeriums vom 
3.12. 1946 ist die zwangsweise Rückevakuierung 
nach allen Zonen mit sofortiger Wirkung ein- 
gestellt. Eine freiwillige Rückführung ist aber 
weiterhin möglich. Für die englische Zone ist 
auf alle Fälle Zuzugsgenehmigung erforderlich. 

Landratsamt Aalen — Flüchtlingskommissar, 


Kraitiahrzeugsteuer 

Die Kraftfahrzeugsteuer für das Kalender- 
jahr 1947 ist für sämtliche zugelassenen Kraft- 
fahrzeuge am 1. Januar 1947 fällig. "Um eine 
reibungslose Abwicklung zu gewährleisten und 
längeres Anstehen beim Finanzamt zu vermei- 
den, kan schon jetzt die Versteuerung beim 
Finanzamt Aalen während der Kassenstunden 
(8—12 Uhr vorm.) vorgenommen werden. Per- 
sönliches Erscheinen der Steuerpflichtigen auf 
dem Finanzamt ist nicht nötig. Es genügt, wenn 
der Jahressteuerbetrag, welcher aus der zurzeit 
gültigen Steuerkarte ersichtlich ist, an die Finanz- 
kasse Aalen (Postscheckkonto Nr. 601 beim Post- 
scheckamt Stuttgart, Girokonto Nr. 3690 bei der 
Kreissparkasse Aalen) überwiesen und auf dem 
Zahlkartenabschnitt die Kennzeichennummer des 
Fahrzeugs angegeben wird. Die Steuerkarte wird 
dann dem Steuerpflichtigen auf dessen Gefahr 
als portopflichtige Dienstsache zugesandt. 

2. Dezember 1946. Finanzamt "Aalen. 


Kreisstadt Aalen 
Die Grundsteuerbescheide für das Redinungs- 
jahr 1945 — 1. April 1945 bis 31. März 1946 — 
sind nunmehr fertiggestellt, Die Grundsteuer- 





pflichtigen werden daher aufgefordert, die Ab- 


rechnung über die Grundsteuerschuldigkeit für 
das Rechnungsjahr 1945—1946 mit der Stadt- 
kasse Aalen nunmehr alsbald vorzunehmen, Die 
Abrechnung kann von Montag, den 9. Dez.d. ]. 
ab in den üblichen Kassenstunden erfolgen. Bei 
dieser Gelegenheit können die bei der Stadt- 
kasse aufgelegten Gründsteuerbescheide von den 
Steuerpflichtigen in Empfang genommen wer- 
den. Eine direkte Zustellung der Bescheide durch 
„die Post oder Amtsboten an die in Aalen wohn- 
haften Steuerpflichtigen erfolgt diesmal nicht: 
dagegen 'erhalten die auswärts wohnenden 
Steuerpflichtigen die Bescheide zugestellt, wie 
sonst üblich. Die Steuerpflichtigen des Stadt- 
teils Unterrombath können die Abrechnung bei 
'der Geschäftsstelle dort vornehmen. Zur Zah- 
lung wolle möglichst Kleingeld mitgebracht 
werden. 2 


Den 3. Dez. 1946. Städt. Steueramt; 


F 
Kreisstadt Aalen 
Aufruf von Hausbrandkohle, 

Zur “sofortigen Lieferung werden aufgerufen 
die Abschnitte 1 der Brennstoffkarte 1946/47 der 
Kreisstadt Aalen. Es werden beliefert: 
Gruppe A (alleinstehende Personen) mit 1 Ztr. 
Gruppe B (2—5 Personen) mit 1 Ztr. 
Gruppe C (6 und mehr Personen) mit 2 Ztr. 

Die Inhaber der Kohlenkarten werden aufs 
gefordert, ihre Kohlenkarte bei dem Händler, 
bei dem sie sich früher eingetragen haben, in der 
Zeit von Montag, 9. Dezember, bis ‘Samstag, 
14, Dezember 1946, vorzulegen. 

Mit der Auslieferung der Kohle kann be- 
gonnen werden, sobald der Händler im Besitze 
der Kohlenkarten ist. > 


Aalen, 3. Dez. 1946., Das Bürgermeisteramt, 
. Stadt Ellwangen (Jagst) 

Für unsere Flüchtlingskinder wollen wir eine 
Weihnachtsfeier abhalten. Wir bitten daher die 
Einwohner, uns mit Kleidungsstücken, Geld, Na- 
turalien (Weihnachtsgebäck, Äpfel usw.), Spiel- 
zeug zu unterstützen. Unsere Sammler werden 
sich erlauben, in der Woche vom 8, bis 15. De- 
zember 1946 bei der Bevölkerung vorzusprechen, 
Spenden können auch im Rathaus Zimmer 1, 
abgegeben werden. &penden Sie bitte reichlich, 
damit. wir zum Weihnachtsfest den Armsten 
auch eine Freude bereiten können. 


Ellwangen, 5. 12, 1946, Bürgermeisteramt, 


“ | Pak 





x Die Kanzleien. * 
ED des Kreiswohlfahrtsamts, Schubartstraße 8, der 
a . Kreispflege, des Kreisjugendamts und des Amts 
für: Besatzungsleistungen, Schubartstraße 2, sind 
nachmittags geschlossen. Die Außenstelle des 
Kreiswohlfahrtsamts in Ellwangen, Obere Str. 13, 
3 erteilt vormittags und‘ nachmittags Auskunft 
ER und nimmt Fürsorgeanträge entgegen. Sprech- 
£ zeiten des Kreisbauamts Aalen, Bahnhofstr. 10: 
da a Mittwoch und Freitag von 8—12 Uhr. 


Kreisverband Aalen. 


en A | Württ. Rotes Kreuz - Kreisstelle Aalen 


Weihnachtspakete für Kriegsgefangene 
in Jugoslawien 
Alsepe Kriegsgefangenen in Jugoslawien be- 
| dürfen am notwendigsten Kleider, Wäsche und 
=, Schuhwerk. So berichteten Vertreter der Ge- 
> fangenen bei der Übergabe der Pakete an der 
österr.-jugoslaw. Grenze am 3. Nov. Wir bitten 
.. deshalb’ von der Möglichkeit, in Verbindung mit 


‘dem Int. Roten Kreuz einen weiteren Liebes- | 


I ‚gabenzug noch vor Weihnachten zuzustellen, 


reichlich Gebrauch zu machen. 


- Pakete bis zu 5 kg mit Wäsche, Kleidern (die | 


ichunicht zur Zivilkleidung eignen), Schuhwerk, 
ne Medikamenten und kleineren Gegenständen des 
täglichen Bedarfs können bis 21. Dezember 1946 
abgegeben werden bei \ 
der Geschäftsstelle des Roten a Aalen, 
' Schubartstraße 11; den Bereitschaften in . _ 
" Ellwangen’ ]., Herrn Hermann, Silcherweg 4, 
Bopfingen, Herrn Albrecht, Hauptstraße, 

: - Neresheim, Herrn Theil, beim Rathaus. 
Spehden an unbekannte Kriegsgefangene sind 
erwünscht und werden dankbar entgegengenom- 
men. Schriftliche Mitteilungen oder brennbare 
Sachen dürfen die Pakete nicht enthalten. 


"Württ. Rotes Kreuz - Kreisstelle Aalen | 
1. Briefpost an Kriegsgefangene in russ. Hand. 
ne ; An Kriegsgefangene in russ. Hand können .nun- 





Er 90 g gebührenfrei oder eine vollgeschriebene 
SIE Postkarte versandt werden. Die ger kann bei 
> , allen Postämtern aufgegeben werden 


2. Suchdienst in der Tschechoslowakei. Nach- 

; Forachen en nach Kriegsgefangenen und: inter- 

nierten Zivilpersonen in der Tschechoslowakei 
hat der Suchdienst des Tschechischen Roten 
RE Kreuzes in Prag übernommen. Entsprechende 
: © Suetegeh sind zu richten an 
; EL Service de rüchelthes de la Croix Rouge 
ee | "Czechoslovaque Prag III, Thunovska 18 
Die Anfragen sollten möglichst in franz. Sprache 
gehalten sein. ® 


Schätzung von 1 Kriegsschäden an Gebäuden 


-Der Baumeister Heinrich Straßburger, 
SE Aalen, Rombacherstraße 63, nimmt Schätzung der 
FE = - @urch Kriegseinwirkung entstandenen Schäden 
* IR an Gebäuden innerhalb des Kreises Aalen vor. Die 





EBEN | I osten der Schätzung haben die Antragsteller zu 
Be ‚tragen. Anträge sind bei dem Schätzer schrift- 
we ' Zich einzureichen; persönl. Vorstellungen zwecklos., 


Aalen, 30. Nov. 1946. Landratsamt. 
nn ng nn nn nn nn 
‚.. Genehmigte Geschäftseröffnung 


“ Dem Malermeister Josef Pfitzer in Ellwangen (J.) 
re ER rde. heute 'die Erlaubnis zur Eröffnung eines 
ES I Ve brererhe für. Tapeten, - Tapetenleisten, 
= ...» - -Gallerieleisten, Linoleum, Stragula, Balatum, 
I:äufer aller ‘Art, Teppiche, Dekorationsstoffe und 
Vorhänge äller Art in dem Gebäude, Spitalstr. 15, 
in Ellwangen erteilt. 
RER .  Hiegegen känn binnen 14 Tagen, gerechnet von 
Sr | dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgen- 
Ds © den Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zim- 
ER x... mer 7, Beschwerde erhoben werden. 
EEE EL Adlen, 29. Nov. 1946, Landratsamt. 


nenne 
ER 3 Als Helfer in Steuersachen 
Be ' „wurden für den Bezirk des Finanzamtes Aalen 
9 ' "weiter ‚zugelassen: 
Bernhard Baumann, Büro: Ellwangen (Jagst), bei 
E .: Fa. J. Weiß, Marktplatz 14. Neuer Telefon- 
I 5 .anschluß 229. Wohnung: Rattstadt bei Ellwangen, 
ER \ 5 . Telefon N A 
‘ RR Karl 
= ‚ Hauptstraße 6. 
Josef Spatzek, Versicherungs und Büchhaltungs- 
‚Sachverständiger, Büro. Aalen, Wasserstraße 5. 
Berne: ......Sie sind befugt, geschäftsmäßig Rat und Hilfe 
ee 1 Jia Steuersachen zu erteilen, ag“ 





Be 


Brenner,- Kaufmann, Büro: Neresheim, 















mehr‘ einmal monatlich gewöhnliche Briefe bis! 


Erhöh ei bone Tarifsätze 
der Nahverkehrspreisverordnung 
vom 1. Januar 1944 um 10 Prozent. 


I. Nach einem Beschluß des Länderrats der US.- 
Zone in Verbindung mit $ 2 des Preisbild.-Ges. 
vom 29. 10. 1936 vom 4. Juni 1946, werden mit Zu- 
stimmung der Militärregierung die Vergütunßs- 


sätze der Nahverkehrsverordnung nach dem Stand 


vom 1. 1. 1944 mit Wirkung vom. 10. 11. 1946 um 
10 Prozent erhöht. Die Erhöhung gilt für die 
Tages- und Kilometersätze (Teil ID), für die Stun- 
densätze (Teil II) für die Leistungssätze (Teil III) 
der Nahverkehrspreisverordnung. 

Hiernach gelten für” Fuhrleistungen mit Kraft- 


fahrzeugen im Güternahverkehr nachstehende 
Höchstpreise: 
ac En nn 
r ’ Teil II 
Teill Std.-Sätze 
Tages- und Kilometer- einschl. 
Fahrzeuge sätze Vergütung 
Tages- 1/9Tages-km-Satz |. ao il 
5 
- inRM inRM inRpi. I: RM.>Std. 
A. Lastkraftwagen nach ei einem Fahrer) 
bis.0,5 t Nutzlast 15 9. 2.30 
0,75 er 16.50 nr 11 2.60 
1.2.2 . 18.70 2.10 13 3.10 
1,5 t 5 19,80 2.20 15 3.40 
21773 yi 22.— 2.40 18 3.90 
31 5. 22 4.50 
a e : Zi 27.50 3.10 24 5.10 
9. = 31.90 3.50 29 5.90 
577 35.20 3.90 34 T.— 
a ER Fr 38.50 4.30 41 * 7.80 
ER : Fi 41.80 460 - 44 8.60 
9:.% ° 46.20 - 5.10 48 9.60 
BR 12% > 50.60 5.60 56 10.70 
ER, 5 5 55.— 6.10 64 11.90 
227% y 58,30 6.50 69 12,80 
29..:-T 2 61.60 6.80 74 13.40 
14 t * 66.— 7.30 77 14.30 
15 t „69.30 7.70 80 15. 
16 t ” 73.70 8.20 81 15.50 
11 °5-% .. 78,10 8.70 8: 16.10 
182% & 82.50 9.20 81 16.50 
19: >% „86.90 9,70 81 17,10 
über19 t > 91.30 10.10 81 17.50 
B. Anhänger (ohne a re 
bis 3,5 t Nutzlast 3.30 0.40 1— 
TE N x 4.40 0.50 is 1.30 
6,5 tt 5.50 0.60 11 1.70 
8,5 t Pr 6.60 0.70 13 2.— 
12.2.7 5 7.70 0.90 20 2.60 
über12 t s“ 9.90 2 10 26 3.50 


C. Zugmaschinen ent einem Brand 


bis 20 PS BO 13 3.10 

+80 PS 22.— : 2.2.40 17 3,50 

50 PS 25.30... ‚2.80 19 4.10 

70 PS 28.60 3.20 24. dr 

100 PS 31.90 3.50 34 6.20 

150 PS 33.— 3.70 39 6.70 

über 150 PS 36.30 4.— 44 / 7.60 
D. Raupenschlepper (einschl. einem Fahrer) 

bis 50 PS 25.30 2.90 61 7.50 

70 PS 28.60 3.20 12 8.80 


Bei den Leistungssätzen des Teil III, die hier nicht = 
ist: der 1l0prozentige Aufschlag 


abgedruckt sind, 
nach dem Stand vom 1. 1. 1944 mit der Maßgabe 
zu berechnen, daß Teilbeträge unter 5 Pfg. ab- 
gerundet und von 5 Pfg. an aufgerundet (auf zene 
10 Rpf.) werden. 


II. Der durch das Gesetz für den Ghterterntert 
kehr begrenzte Nahzöonenbereich von 50 km im 
Luftlinienumkreis um den Standort des Fährzeuges 
wird auf den Umkreis von 80 km, gemessen vom 
regelmäßigen Standort des Fahrzeuges in der 
Luftlinie, erweitert. Die Gültigkeit der Nahver- 


kehrspreisverordnung nach dem Stand vom 10.11. 


1946 erstreckt sich entsprechend auf die 80 km 
erweiterte Nahzone. Bei Transportleistungen auf 
Entfernungen über 50 km innerhalb der Nahzone 
kann jedoch die Fracht nach den Sätzen des RKT. 
berechnet werden und zwar auch dann, wenn die 
Berechnungsart höhere Frachtpreise wie bei der 
Berechnung nach dem Nahverkehrstarif ergibt. 


III. Die ‘ab 10. 11. 1946 gültige Nahverkehrspreis- 
vercrdnung, kann durch den Buchhandel bezogen 


werden. _wWirtschaftsministerium Württ.-Baden 
— Preisaufsichtsstelle — 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen 
Med.-Rat Dr. Sadowski, Facharzt für Lungen- 
krankheiten, hat sich in Aalen niedergelassen. Er 
hat von der Ärztekammer Nord-Württemberg und 


‚Baden die Zulassung zu allen Krankenkassen 


erhalten. Die Sprechstunden werden noch be- 
kanntgegeben. 


Aalen, 27. Nov. 1946. Der stv. Leiter. 





— on nn mm nn 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


‚ Dr. med. Albert Widenmann Ellwangen (Jagst), 
Schloßvorstadt 5, ist vom Zentralen Nieder- 
lassungsausschuß in Stuttgart zur Ausübung seiner 
Praxis und zur Kassentätigkeit in Ellwangen (J.) 
zugelassen worden. Sprechstunden täglich von 
9—11 Uhr und 13.30—14. 30. Uhr. Mittwoch und Sams- 
tag keine Sprechstunde. 


Ellwangen, 30, Nov. 1946. Der Leiter. 





Ärztlicher Sonntajsdienst In Aalen 
8. Dezember: Dr. Stützel, Schubartsträße 3, 


am'8. Dezember, 2, Advent. 


Aalen: 
lehre für. Töchter. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.45 Uhr Kindergottesdienst. 14.00 Uhr Trauer- 
gottesdienst für Erwin Straub, Hirschstraße, und 
Anton Rieger, 
Bibelstunde, 


Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend - 
Kinderkirche, 19.00 Uhr Adventsfeier mit Evan- 


gelienspiel „Recht gegen Gnäde‘“. Dienstag, 
19.30 Uhr Bibelstunde. 
Unterkochen: Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstunde, 


Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre, 9.30 Uhr ’Gottes- 
dienst und Kinderkirche., 


Laubach: 14 Uhr Adventsfeier des Kindergottesd, 
15.00 Uhr Gottesdienst. 


Reichenbach: 13.00 Uhr Predigt (2. Advarkeı 
Kapfenburg: 15.00 Uhr Predigt (2. Advent). 


Ellwangen: 9.30 Gottesdienst. 10.30 Kinderkirche. 
14.00 Rabenhof (mit hl. Abendmahl). Mittwoch 
20.00 Uhr Bibelstunde (Pfarrhaussaal). Donners- 
tag, 14.30 Uhr Mütterstunde (Pfarrhaussaal), 


Dalkingen: 9.30 Gottesdienst. 10.30 Jugendgottesd. 
Schwabsberg: 14.30Jugendgottesd., 15.00 Gottesdienst. 
Röhlingen: 15.00 Gottesdienst, 16.30 Jugendgottesd. 


Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Aalen, Ev. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstr. 
Sonntag 9.00 Uhr Predigt. Donnerstag 19.30 Uhr 


Bibelstunde. i 


Veranstaltungen 
Aalen 


Christlich-Demokratische Union, Ortsgruppe Aalen. . 
Freitag, 6. Dezember, um 20.00 Uhr, in Aalen 
im „Alten Löwen‘ monatliche Mitgliederver- 
sammlung. ie “ 


Sozialdemokratische Partei Deutschlands, 
verein Aalen, Mitglieder -Versammlung 
6. Dezember 1946, um 19.30 Uhr, 
zum „Waldhorn“ in Aalen, 


Öffentlicher. biblischer Vortrag am Dienstag, den 
10. Dezember, 19'/»; Uhr, im Saale zur. Eintracht, 
Jehovas Zeugen (Bibelforscher-Vereinigung). 


Ärzteversammlung. Mittwoch, 11.. Dezember 1946, 
18 Uhr, in Aalen. Tagesordnung: Gründung des 
‚. örztlichen Kreisvereins und Wahl des Vorstands. 


| Schwäbischer Albverein — Ortsgruppe Aalen. Am 


Orts- _ 
am 
im Gasthaus 


8, Dezember Wanderung Rohrwang--Affalterried, 
Abgang 14 Uhr, Schleifbrücke. 


Ellwangen 


Turn- und Sportverein 184, Ellwangen (Jagst). 
Donnerstag, 12. Dezember 1946, 20 Uhr, im „Roten 
Ochsen‘ in Ellwangen (Jagst) Generalversamm- 
lung für alle aktiven und Pässiven Mitglieder 
des Vereins, 


Kleintier-Züchterverein Neuler: 7. und 8. Dez, 
erste Lokalausstellung im Gasthaus zum ‚Wei- 
denbusch‘ für Zuchtfreunde von Geflügel und 
Kaninchen. 





Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 6. Dezember, bis 
einschl. Donnerstag, 12. Dezember 1946: Der erste 
original-russigehe Film in deutscher Sprache 
Sie trafen sich in Moskau. — Neueste Wochen- 
schau, — Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 
14.30, 17.00, 20,00 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 
und 20.00 Uhr, 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 6. Dezember, 
bis einschließlich Donnerstag, 12. Dezember 1946: 
„Ein Mann mit Grundsätzen?“ Hans Söhnker — 
Elfie Mayerhofer — Maria Koppenhöfer — Lola 
Müthel — Ursula Herking — Fritz Odemäar — 
Spielleitung: Geza von Bolvary. Ein Terra-Film 
in deutscher Sprache. — Neueste Wochenschau. 
Anfangszeiten: Sonntag 14,30, 17.15 und 20.00 Uhr; 
Montag bis einschl. Samstag 17.15 und 20.00 Uhr, 
(Wegen des großen Andrangs um 20.00 Uhr die 
Vorstellungen um 17.15 Uhr besuchen.) 


Filmtheater Upterkochen, Freitag, 6. Dez., bis ein- 
schließl. Donnerstag, 12. Dez. 1946: Ich suche 
meinen Mörder. Wochenschau und Beiprogramm. 

' Spielzeiten: In Ebnat: Freitag 1930 Uhr. In 
Unterkochen: Samstag 19.30, Sonntag: 15.30 und 
19.30, Montag nd Dienstag je 19.30 Uhr. In 


Evangelische Gottesdienste i 


8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen- \ k 


Unterkochen. Mittwoch, 20.00 Uhr 


a TE a > 


% 
in 


Oberkochen: Mittwoch 16. 30 und 19,30, Donners- 


tag 19.30 Uhr. 


Pau) Günther Unterhaltungs- und Tanzorchester 
(es singen: Beatrix Hanner, Soubrette, städt. 
Bühnen, Erfurt; 
Bayreuther Festspiele). 


Dienstag, den 10. und: 


Ernst Albert Pfeil, Tenor der : 


Mittwoch, 11. Dezember, je 20 Uhr, im Spritzen 


haussaal in Aalen. Eintrittspreise RM. 4—, 3 
und 2.—; Vorverkauf bei H: Spengler, Hauptstr. 6. 


Des Feuers und des Wortes Macht in Wort, Tanz 


und Musik erlebte Dichtuneen von Friedrich 
v, Schiller. Gastspiel Neue Kammerbühne Ulm, 
Leitung Dir, A. Faßnacht, am Freitag, 13. Dez,, 
19.30 Uhr. Spritzenhaus Aalen. Es sprechen: 


Irmgard Busch, Radio Stuttgart, Karl Otto Fuß. 3 f | 


Es tanzt: 
Stuttgart. 
Flügel: 


Georgette Tsinguirides. Staatstheater, 
Es singt: Curt v. Papenberg. Am’ 


. Spengler, Hauptstr ur 6 


Der Komponist Hans Hauska. Eintritts- Ei 
preiig RM. 4,—, 3— und 2.-— im Vorverkauf bei PR 
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r den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landrat des Kreises Aalen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


 - Erscheint in beschrankter Auflage wöchentlich einmail (Freitags). - Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 
‚ Eitwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), Bopfingen: Josei Rauwolf;, Neresheim: Michael Ledl (Telefon 24). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst. 





Nr. 69 


Neue Ladengeschäftszeiten 
Wegen der Stromsperre und dem Mangel a 
Brennmaterial werden die. Geschäftszeiten mit 


sofortiger Wirkung. wie folgt festgesetzt: 
© Lebensmittelgeschäfte einschließl. Metgereien 
und Bäckereien täglıch ausgenommen. Dienstag 


vormittags 8—12 Uhr, nachmittags 14—17 Uhr. 


Dienstag den ganzen Tag geschlossen. 


Nichtlebensmittelgeschäfte täglich ausgenom- 
men Dienstag vormittags 9—11.30 Uhr, nach- 
mittags 13—16 Uhr. Dienstag den ganzen Tag 
geschlossen. | 

Optiker und Uhrmacher täglich ausgenommen 


„Dienstag nachmittags 13—16 Uhr. 


Friseure. Die. Friseurgeschäfte bleiben in 
Aalen an den Tagen der Stromsperre ge- 
schlossen. 

Stromsperre ist: für die Geschäfte des Innen- 
bezirks Montag und Dienstag. für die Geschäfte 


“des Außenbezirks Mittwoch und Donnerstag. 


In den Landgemeinden sind die Geschäfte an 
den Tagen der Stromsperre geschlossen, an den 
übrigen Tagen gelten für alle Gemeinden fol- 


gende Öffnungszeiten: vormittags 8—12 Uhr, |. 


nachmittags 14—18 Uhr. . 


„Am 24. Dezember 1946 haben die Geschäfte 
. offenzuhältenxund zwar: 


Lebensmittelgeschäfte 


bis 16 Uhr; Nichtlebensmittelgeschäfte, Uhr- 


° .  macher und Optiker bis 15 Uhr; Friseure bis 
“16 Uhr. Een 


Mit Rücsicht auf die Stromsperre und zur 
Ersparnis von Heizungsmaterial und Anferti- 
gung der Inventur haben die Nichtlebensmittel- 
geschäfte in der Zeit vom 26. bis einschließlich 


| 2 '31. Dezember 1946 geschlossen. Eine Genehmi- 


- . gung zur Schließung der Geschäfte für Invehtur- 


. amt genehmigten Plätzen erfolgen. 


° - Aufnahme nach dem 1. Januar 1947 wird nicht 


erteilt. Die Ladenoffenhaltungszeiten sind an der 


“Eingangstüre zum Geschäft deutlich lesbar an- 


zuschlagen und pünktlich einzuhalten. 
Aalen, 10. Dez. 1946, Landratsamt. 





 Marktregelung fürWeihnachtsbäume 


1. Der Weihnachtsbaumverkauf beginnt am 14. 


Apez 1946 und endet am 24. Dez. 1946. 


2. Der Verkauf darf nur auf den vom Markt- 


3. Zum Handel öder Verkauf von Weihnachts- 


: bäumen ist nur derjenige berecdtigt, der vom 


Verband ambulanter Gewerbetreibender für 


.» Nord-Württemberg und Nord-Baden einen Han- 
 dels- u. Verkaufserlaubnisschein (Marktausweis) 
“mit Zustimmung des Holzwirtschaftsamtes er- 


‚haltenhat. - | he 
4. Der Marktausweis ist nicht übertragbar. Er 


kann durch die Ausgabestelle oder von den 


Marktprüfern und den Beamten der Preisüber- 


 waäachung bei Feststellung unzuverlässigen Ge- 


schäftsgebarens sofort, entzogen werden. 
5. Die Abgabe von” Weihnachtsbäumen durch 
Erzeuger an Händler und Verkäufer darf nur 


an Inhaber von Marktausweisen erfolgen. 


..6. Der Einzelabsatz von Weihnachtsbäumen ab 


Wald oder :Forstgehöft vom Erzeuger an den 


erbraucher unterliegt nicht den marktregelnden 


+ Bestimmungen. | 


7. Jeder zugelassene Weihnachtsbaumhändler 
oder -verkäufer erhält vom Verband ambulan- 


ter (ewerbetreibender für Nord - Württemberg 







von Stuttgart. Alter Postplatz 8 (Telefon 69637), 


2... für Nord-Baden von Heidelberg-Rohrbach. Küh- 
der Grund 62 (Telefon 4054) ein Standschild mit 


13. Dezember 


Preisverzeichnis, das sichtbar am Stand anzu- 


bringen ist. 


8. Jeder zum Verkauf aufgestellte Weihnachts- 
baum ist mit der betreffenden Größenklasse, Art 
und Preis auszuzeichnen. Der Verkäufer ist ver- 
pflichtet, 'an seinem Stand einen brauchbaren 
Maßstab bereitzuhalten, um jederzeit auf Ver- 
langen eines Käufers die Größe des Baumes 
nachweisen zu können. 

9. Die Einhaltung der marktregelnden und 
Preisvorschriften wird von Marktprüfern und 
Beamten der Preisüberwachung im Einvernehmen 
mit dem Holzwirtschaftsamt überwacht. 

‚10. Diese Vorschriften oder die zu ihrer 
Durchführung . ergehenden Maßnahmen begrün- 
den keinen Anspruch auf Schadenersatz. | 


Stuttgart, 20. Nov. 1946. Holzwirtschaftsamt. 


Höchstpreise für Weihnachtsbäume 
\ 


£ Rottannen (Fichten) 
Klasse 


Größe*) Verbraucherpreis 
0 bis 0.70 m bis RM.—.70 
über 0.70—1.30 m ° bis RM. 1.30 
über 1.30—2.00 m bis RM. 2.00 
bis RM. 3.00 


über 3.00-—4.00 ın bis RM. 4.00 


1 
2 
3 über 2.00-—3.00 m 
4 
für jeden weiteren vollen,Meter RM. 1.30 mehr. 


.  Weißtannen 
Klasse Größe*) Verbraucherpreis 
0 bis 0.70 m bis RM. 1.00 
1 über 0.70—1.30 m bis RM, 1.80 
2 über 1.30—2.00 bis RM. 2.75 
3 über 2.00—3.00 m bis RM. 4.20 
4 über 3.00—4.00 m bis RM. 6.— 


für jeden weiteren vollen Meter RM. 2.00 mehr. 

*) Stumpflängen über 20 cm und astlose Spitzen- 

längen über 30 cm sind nicht mitzurechnen. 
Wirtschaftsministerium / Preisaufsichtsstelle. 


Aufruf zur Erfassung des außerhalb 
des Waldes anfallenden Stammholzes 


Durch das Ausbleiben der Möbelhölzer aus 
Übersee ist die Herstellung von Möbeln für die 
Zivilbevölkerung stark gefährdet. Es ist da- 
her unbedingt erforderlich, die außerhalb des 
Waldes anfallenden Laubhölzer, die den ein- 
zigen Ersatz bieten, wie Nußbaum, Kirschbaum, 
Birnbaum, Eschen, Ahorn, Rüsterm@Birken, Lin- 
den,\Pappeln, Platanen, Kastanien usw. zu er- 
fassen und der Möbelproduktion zuzuführen. 
Nach den bisherigen Erfahrungen wurden diese 
Hölzer entweder aus Unkenntnis der Lage oder 





aus Not zum größten Teil im Ofen verbrannt. | 


Dies muß in diesem Jahr vermieden werden und 
es ergeht hiermit folgende Anordnung: 

a) Wer solche Stammhölzer verkauft, erhäl 
außer dem gesetzlichen Marktpreis als Prämie 
Nadelschnittholz - Einkaufscheine und-.zwar im 
Verhältnis von 1 fm Stammholz — 0,5 cbm Na- 
delschnittholz. Mit diesen Einkaufscheinen kann 
in jedem Sägewerk oder jeder Holzhandlung 
die entspr. Menge Schnittholz erworben werden. 
Die Hergabe der Nadelschnittholz-Einkaufscheine 
erfolgt durch den Käufer des Stammholzes. 

b) Zum einkaufscheinfreien Kauf dieser Hölzer 
sind alle Unternehmungen der Sägewerks-Indu- 
striet, der holzverarbeitenden Industrie, der 
Furnier- und Sperrholz-Industrie, des holzver- 
arbeitenden Handwerks und des Holz- und Fur- 


.nierhandels berechtigt. Bei Verkäufen an Perso- 


nen oder Firmen außerhalb dieser Berufsgruppen 


eilt die Prämie in Nadelschnittholz nicht. 





Ey | 1946 


Alle Besitzer von solchern Hölzern, besonders 
die Gemeinden u. die Landesbehörden, werden 
ersucht, möglichst viel davon einzuschlagen. 

Stuttgart, den 21. November 1946. 

Holzwirtschaftsamt Stuttgart/Karlsruhe. 


nn an an 
Oberschlesier polnisch. Abstammung 


Diejenigen Oberschlesier, die ihre polnische 
Abstammung urkundlich nachweisen, kön- 


nen nach Oberschlesien mit einem UNRRA- 


Transport, der'am 18. Dezember von Schwäb. 

Gmünd aus durchgeführt wird, zurückkehren. 
Vorlegung der Urkunden und ‚Anmeldung für 

die Rückführung hat in der Bismarckkaserne 


Schw. Gmünd bei Herrn Horowitsch zu erfolgen. 


Landratsamt / Flüchtlingskommissar. 





Der Staatskommissar für das Flüchtlingswesen 
Willy Bettinger, Direktor im Innenministerium, 
erläßt folgenden Aufruf: 

Württembergisch-badisches Volk! 

In wenigen Wochen werden die Glocken aller 


Kirchen unserer Heimat das Weihnachtsfest ein- 
läuten. Das Fest der Freude wird uns alle ver- 


einen unter dem strahlenden Lichterbaum, in 
| dessen Zeichen die Liebe geboren wird. 


Groß und schwer ist die Not unserer Zeit. 
Sie lastet besonders schwer auf dem jungen Staat. 
Doch. nicht allein unsere Ausgebombten, unsere 
Kriegsbeschädigten, die Kriegerwitwen u. Wai- 
sen gilt es in diesem Jahr zu betreuen. An Weih- 


| nachten schauen - weitere 530000 Augenpaare 


sehnsüchtig auf ki — die Augen unserer Neu- 
bürger. Vergesseh wir nicht diese Riesenscharen, 
die bei uns eine neue Heimat finden sollen. Hei- 
matsucher auf der Suche nach Liebe und nach of- 
fenen Händen stehen vor unseren Türen, Her- 
bergsucher pochen an unsere Herzen und fleben, 
laßt uns ein! | | i 

Weihnachten! Halte Deine Liebe wach, würt- 
tembergisch-badisches Volk! Hilf,. hilf den Hei- 
matsuchern, eine neue de finden! 

Ferner gibt das Staatskommissariat für das 
Flüchtlingswesen bekannt: 


1. Das Kultministerium Stuttgart, Dillmann- ' 


straße 3, fordert alle geeigneten Kräfte aus Neu- 
bürger-Kreisen auf, bei der Zusammenstellung 
eines neuen Schullesebuches sich zu beteiligen. 
Wissenschaftler, Dichter, Maler usw. werden um 
Manuskripte gebeten. Die Beiträge sind unmittel- 
bar an das Kultministerium’ zu richten. Bei An- 
nahme werden’sie honoriert, 

2. Die Anlegung einer Gesamtdokumentation 
über die Ausweisung der Deutschen aus der CSR. 
und Ungarn: ist vom Staatskommissariat für das 
Flüchtlingswesen eingeleitet worden. Alle geeig- 
neten Neubürger und Einheimische werden zur 
Mitarbeit aufgefordert. Um die Einsendung von 
Manuskripten, Briefdokumenten, Fotografien 
usw. wird gebeten. Anschrift: Staatskommissariat 
für das Flüchtlingswesen — Pressestelle — Stutt- 
gart, Heusteigstraße 66. / 

3. Die Unfall- und Knappschaftsrenten für 
Flüchtlinge und Vertriebene wurden einheitlich 
geregelt. Noch nicht ausbezahlt werden z. Zt. Mi» 
litärpensionen einschl. der Hinterbliebenenunter- 
stützung. 

4. Am 22. Dezember von 15—16 Uhr überträgt 
Radio Stuttgart eine Weihnachtsfeier für Einhei- 
mische und Neubürger. Staatskommissar Bettin- 
ger bittet alle Radiobesitzer ihren Neubürgern 
das Mitanbören dieser Sendung zu ermöglichen, 








Weihnachtszuteilung von Zucker 


Sämtliche Versorgungsberechtigte. von 1° bis 
20 Jahren der Normalverbraucher, Teilselbst- 
versorger u. Vollselbstversorger erhalten 250 g 
Zucer als Weihnachts - Sonderzuteilung. Die 
Ausgabe erfolgt auf folgende Abschnitte der 
Lebensmittelkarte 96: 

Normalverbraucher, Teilselbstversorger, Voll- 
selbstversorger 1—3, Vollselbstsorger 3—6 und 
Vollselbstversorger 6—20 SV 11 auf den, Ab- 
schnitt C. 

Die Inhaber der Lebensmittelkarten SV 11% 
Selbstversorger 6—20 Jahre haben “den Ab- 
schnitt C bei der Kartenausgabestelle ihrer Ge- 
meinde abstempeln zu lassen, da nur abgestem- 
pelte Abschnitte C beliefert werden dürfen. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
nur die Abschnitte der Lebensmittelkarten 96 
mit dem Aufdruck LEA Württ.-Baden abge- 
stempelt werden dürfen. 

Die Ausgabe des Zuckers erfolgt ‚sofort. 

Aalen, 11. Dez. 1946, Landratsamt Aalen 

Kreisernährungsamt. 


Ausgabe von Süßstofi bi 


Der auf Grund der Bekanntmachung vom 
20. 11. 1946 auf den Abschnitt K 95/5 vorbe- 
stellte Süßstoff kann von den Kleinverteilern 
‚nunmehr wie folgt ausgegeben werden: 

Kinder (K) Normalverbraucher auf den Ab: 
schnitt 6 der Lebensmittelkarte 95; 1 G-Päc- 
chen Süßstoff. Landratsamt 


Aalen, 11. Dez. 1946. Kreisernährungsamt. 





Keine Tanzveranstaltungen im Advent 


Gemäß Verordnung des Staatsministeriums 
sind Tanzveranstaltungen an den Sonntagen der 
Adventszeit, also 1., 
sowie am Christfest verboten. \ 

Von dem Recht, Tanzveränstaltungen an 
Werktagen in der Adventszeit ausnahmsweise 
zu genehmigen, wird das Landratsamt mit Rück- 
sicht auf die Zeitverhältnisse keinen Gebräuch 
machen. 

Demgemäß sind Tanzveranstaltungen an Sonn- 
und Werktagen in der Zeit vom}. bis einschließ- 
lich 25. Dezember 1946 untersa Landratsamt. 





8., 15. und 22. Dezember, 


2»anntweinbeschlagnahme 


Nach einer Anordnung‘ des Wirtschafts- 
nginisteriums Württemberg-Baden, Landesver- 
waltung für Landwirtschaft und Ernährung — 
Fachabteilung Getränke —,yom 28. Nov. 1946 
wird mit sofortiger Wirkung‘ das Ausführen und 
Brennen von Maische außerhalb des Landes 
Nordwürttemberg verboten. 


Aalen, 4. Dez. 1946. Landratsamt. 





Brennspiritus 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1947 Ghersehnsen 
die, .Wirtschaftsämter die Versorgung der Hand- 
werksbetriebe und der nichtindustriellen Klein- 


'verbraucher mit Brennspiritus und unvollständig 


vergälltem Alkohol. 
Ausgenommen hiervon sind: 


1. Das gesamte Gesundheitswesen — Apotheken, 
Krankenhäuser, Heilanstalten, Gesundheits- 
ämter, Ärzte, Zahnärzte, Dentisten, Zahntech- 
niker, Tierärzte; Heilberufe, Desinfektoren —. 
“Antragstellung in Württemberg:  Kranken- 
häuser, Gesundheitsämter usw: beim Innen- 
ministerium. Abt. Gesundheitswesen, Stutt- 
gart-S, Heusteigstraße 66, Zi. 36; Apotheken 
‘bei der Apothekenkammer Stuttgart- W, Ma-- 
rienstraße 1B, Ärzte bei der Ärztekammer. 
Stgt. -Degerloch, Jahnstr. 32; Zahnärzte und 
Zahntechniker, Tierärzte usw. bei ihrer Berufs- 
vertretung. In Baden sind die entsprechenden 
Stellen zuständig. 


2. Alle Betriebe mit- einem vom Landeswirt- 
schaftsamt Stuttgart genehmigten Monats- 
bedarf über 50 Ltr. Diese Bedarfsträger wen- 
den sich an das LWA. Stuttgart bezw. LWA. 
Karlsruhe. 
3. Alle Betriebe, die im Basik einer Herstellungs- 
genehmigung des LWA. Stuttgart sind. Ver- 
‚ sorgung erfolgt durch LWA,. Stuttgart. 
4 Die Hoch- und Fachschulen, © Forschungs- 
institute, öffentlichen und privaten Labora- 
torien. Versorgung über das zuständige LWA. 
5.a) Deutsche Reichsbahn und Deutsche Post. 
Zuweisung erfolgt d. das LWA Stuttgart. 

b) Ministerien und Landesdirektionen. Ver- 
sorgung über LWA. Stuttgart bezw. LWA. 
Karlsruhe. 


. 


Auskünfte jeder. Art erteilen. die Wirtschafts-. | 


ämter. 
Spezial- und Test-Benzin 


‚ Ab 1. 12. 1946 haben die Spezial- und Test- 
benzin-Berechtigungsscheine in. Württemberg- 
Baden (amerikanisch besetztes Gebiet) einheitlich 
Gültigkeit. Sie können bei jedem einschlägigen 
Händter in freier Wahl eingelöst werden. 


Die im Umlauf befindlichen. Berechtigungs- 
scheine des Landeswirtschaftsamts Karlsruhe ver- 
lieren mit Wirkung vom 31. 12. 1946 ihre 
Gültigkeit. Ex 
Aalen, 4. Dezember 1946. Landratsamt. 


Kreiswirtschaftsamt. 


Vergütung für Beschlagnahme 


In der Hotel- und Wirtszeitung vom 5. 12. 46 
wird ein Erlaß des Finanzministeriums Be- 
satzungskostenstelle vom 28. November 1946 ver- 
öffentlicht, wonach die Hotel- und Gaststätten- 
betriebe als Abschlagszahlung auf die endgültige 
Entschädigung zwei Drittel eines nach den 
Grundsätzen des Reichsleistungsgesetzes zı -er- 
rechnenden Betrages erhalten sollen. Um den 
Mitgliedern bei der Errechnung behilflich zu sein, 
habe ich mich an das Büro Faul in Aalen, Schul- 
straße 15, Telefon 357, gewandt, das über die 
notwendigen Unterlagen: verfügt und bereit ist, 
den Mitgliedern bei der Erstellung der Berech- 
nung behilflich zu sein. 


Landesverband Württemberg Hotel- und Gast- 
stättengewerbe — Bezirksstelle Aalen. 





Zur namentlichen Erfassung 


werden alle in Württemberg-Baden ansässigen 
freiberuflihen Krankenschwestern, Kranken- 
pfleger, Säuglings- und Kinderschwestern, Säug- 
lingspflegerinnen, Gesundheitspflegerinnen und 
Hebammen (arbeitende und nicht arbeitende) 
gebeten, sich: bis spätestens 5. Januar 1947 bei 
ihrem zuständigen Gesundheitsamt. unter Vor- 


lage ihrer Papiere (staatl. Anerkennung, Spruc- 


kammerbescheid usw.) zu melden. 
Die Meldung muß auch dann erfolgen, wenn 


‚Krankenschwestern mit Ausbildung zur Zeit in. 


anderen Berufen tätig sind. Die Erfassung er- 
folgt im Interesse der Beteiligten. 


Innenministerium / Abt. Gesundheitswesen. 





Lebensmittelrationen für die 96. Zuteilungsperiode vom 9. Dessmber 1946 bis 5. Januar 1947 
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Ausgabe der Lebensmittelrationen in der 96. Zuteilungsperiode v. 9. Dezember 1946 bis 5. Januar 1947 


I. Festsetzung der Rationen: 
mittelrationen für die 96. Zut.-Periode sind in 


Höhe festgesetzt worden. 


II. Warenbezug: Wie bereits in früheren Zu- 
} teilungsperioden sind auch in der 96. Zut.- 
Be Periode bei einem Teil der Lebensmittel wie 
= Brot, Fleisch, Fett usw. die betreffenden Karten- 
abschnitte mit dem Wochenaufdruck I—IV ver- 
sehen, um dadurch den Verbrauch der Markt- 
>. lage anzupassen. Die einzelnen Kartenabschnitte 
—-. © dürfen daher von den Lebensmittelbetrieben erst 
in der Woche beliefert werden, in der sie ent- 
sprechend ihrem Aufdruck zum Verbrauch be- 
rechtigen. ; FE. 
Abschnitte unter der Überscrift „Aufrufe“ 
‚werden erst dann beliefert, wenn ein entsprechen- 
der Aufruf seitens des Kreisernährungsamtes er- 
folgt. 
1. Brot. Infolge der derzeitigen Bestandslage 
GE an Getreide, die eine äußerste Zurückhaltung beı 
| der Ausgabe des Brotes zur Pflicht macht, wer- 
den die Brotrationen in der 96. Zut.-Periode nur 
wochenweise aufgerufen. Es wird aus diesem 
Grund auf unbedingte, Einhaltung der nach- 
stehenden Ausgabeanweisung hingewiesen. 
= Zur Belieferung für die I. und II. Woche der 
2 96. Zut.-Periode werden zunächst nur folgende 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarte 96 (E, Jgd, 
K, Klik, TSV 1, 2, 3, 3a, 4, 4a, 5, 6) der Normal- 
©... verbraucher und Teilselbstversorger Erwachsene, 
=... Jugendliche, Kinder und Kleinkinder freigegeben: 
ne eErwachsene: 
0. Brotabschnitte I und II über je 1000 g R-Brot 
......80wie die Kleinabschnitte über je 50 g R-Brot 
Jugendliche: 
 Brotabschnitte I und II über je 1500 g 
. sowie die Kleinabschnitte über je 508g 
Seerkinuer m: | 
0. Brotabschnitte I und II über je 1500 g 
sowie die Kleinabschnitte über je 50 g 
. Kleinkinder: 
- Brotabschnitte I und II über 
sowie Brotabschnitt I über 
nk ferner | en 
4 Brotabschnitte Iund Il über je. 100 g W-Brot 
; Die 100 g W-Brotabschnitte mit dem Wochen- 
a eindruck I bzw. II der Lebensmittelkarte für 
RE ‚Kleinkinder (Klik, TSV 5, 6) können ebenfalls 


je .1000 g 
"500 g R-Brot 


BE beliefert werden. | 

BE — Kleinstkinder und Säuglinge: 
Be Die Brotration kann wochenweise auf die Brot- 
0... abschnitte der Lebensmittelkarten ausgeliefert 
0 werden, die Wochenaufdruck tragen. Darüber 
© 0 hinaus sind bei den Kleinstkindern die Kleinab- 
0 schnitte über je 50 g W-Brot ebenfalls zur Be- 
=... Heferung freigegeben. Ä 


03... Alle übrigen Brotabschnitte, ohne Rücksicht 
2 „darauf, ob sie Mengeneindruck tragen oder nicht, 
00... insbesondere auch die Abschnitte: über 50 g W- 
Brot sind zunächst zur Belieferung auf den Le- 
©. bensmittelkarten 96 der Erwachsenen, Jugend- 
0 lichen, Kinder, Kleinkinder (E, Jgd, K, Kik, 
....T8V 1, 2, 3, 3a, 4, 4a, 5, 6) gesperrt. 
Sämtliche Versorgungsberechtigte vorstehender 
0... Versorgergruppen wollen den Brotverbrauch auf 
das notwendigste einschränken, da es noch nicht 
=. sicher ist, ob in der 2. Hälfte der 96. Zut.-Periode 
dieselbe Brotmenge ausgegeben werden kann. 
0 ,.% Nährmittel. a) Auf die Nährmittelabschnitte 
der Lebensmittelkarten für Erwachsene, "Jugend- 
liche, Kinder, Kleinkinder und Kleinstkinder 
können abgegeben werden: auf die 4 Nähr- 
 mittelabschnitte mit dem Mengenaufdruc von 
je 100 g — insgesamt 400 g Teigwaren, auf die 
4 Kleinabschnitte über je 50 g Nährmittel = 
insgesamt 200 g Nährmittel (Grieß, Hafer- und 
BEE ‚Gerstennährmittel). ER 
02... b) Die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karten für Säuglinge, der Zusatzkarten für Teil- 
© schwer-, ‘Schwer- und Schwerstarbeiter, sowie 
der Berechtigungskarte für werdende und stil- 
--  — _ lende Mütter und Wöchnerinnen berechtigen 
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der aus der vorstehenden Tabelle ersichtlichen |- 


Die Lebens- , gilt für die Nährmittelabschnitte der Tages- 


karten und die Reisemarken über Nährmittel. 


c) Selbstversorger und Teilselbstversorger in 
Brot erhalten auf 3 Nährmittelabschnitte mit je 
100 g Mengeneindruck der Lebensmittelkarte 
SV ı1 E/Jgd, K, Klik, Klst und der Lebens- 
mittelkarte für Teilselbstversorger in Brot, Teil- 
selbstversorger in Butter, und Brot und Teil- 
selbstversorger in Fleisch, Schlachtfetten u. Brot 
300 g Teigwaren. — Kleinstkinder (1—3 Jahre) 
erhalten auf 2 mit [[] bezeichnete Brotabschnitte 
der Lebensmittelkarte für Kleinstkinder (Klst, 
TSV 8 und TSV 9) an Stelle von je 500 g W- 
Brot wahlweise je 375 g Kinder-Getreide-Nähr- 
mittel. — Für Säuglinge können auf 6 beson- 
ders bezeichnete Nährmittelabschnitte ‘der Le- 


bensmittelkarte Sgl 96 insgesamt 1500 g Kinder- 


Getreidenährmittel bezogen werden. 
Die Bezugschei®e werden entsprechend den ab- 


gelieferten Abschnitten über Teigwaren, Nähr- 


mittel, Maismehl bzw. -grieß oder Kinder- 
Getreide-Nährmittel ausgestellt. 


3, Fett. Es werden nur die mit Mengenein- 


druck versehenen Fettabschnitte bzw. Butterab-: 


schnitte beliefert. Die Auslastung ist in Würt- 
temberg mit Butter vorzunehmen. 


4. Quark. Nachstehende Altersgruppen der 
Normalverbraucher, Teilselbstversorger in Brot 
und Teilselbstversorger in Fleisch und Schlacht- 
fetten, sowie Teilselbstversorger in Fleisch, 
Schlachtfetten und Brot erhalten auf - folgende 
Abschnitte Quark: z 

Kinder (K, TSV 4a, TSV Brot) auf Abschnitt 
SZ 304 — 250 g Quark; Kleinkinder (KIk, 
TSV 6, TSV Brot) auf Abschnitt SZ 404 — 
250 g Quark; Kleinstkinder (Klst, TSV 8, TSV 
Brot) auf Abschnitt SZ 504 — 250 g Quark. 


5. Entrahmte Frischmilch, Die Rationen für 


‚entrahmte Frischmilch sind bei Erwachsenen auf 
‚3 Ltr., bei Jugendlichen und Kindern auf 6 Ltr. 


festgesetzt. Die Ausgabe erfolgt in voller Höhe 
in entrahmter Frischmilch. Personen üb. 70 Jahre 
erhalten zusätzl. täglich ein Viertelliter entrahmte 


von denselben bei den Kartenäusgabestellen zu 
beantragen. Sofern die Vorratslage in den Ein- 
zelhandelsgeschäften es gestattet, können an 
Personen über 70 Jahre an Stelle von täglich 
ein Viertelliter entrahmte Frischmilch 2 Dosen 
evaporierte Dosenmilch abgegeben werden. Die 
Kartenstellen sind angewiesen, die Berechtigungs- 
scheine dementsprechend auszustellen. Des wei- 
teren erhalten Erwachsene, Jugendliche und Kin- 
der in der :96. Zut.-Periode Trocken-E-Milc. 


kenmilch: ist ein Vorbestellverfahren erforder- 
lich, das auf folgende Abschnitte der Lebens- 
mittelkarte 96 durchzuführen ist: Erwachsene, 
1 ee Kinder (E, Jgd, K, TSV 2, 4, Aa, 
‚TSV Brot) auf Kreisabschnitt 5. Die Kreisab- 
schnitte 5 der Teilselbstversorger in Butter, der 
Teilselbstversorger in Butter, Fleisch u. Schlacht- 
fetten und der Teilselbstversorger in Butter 
und Brot mit den Eindrucken SV 1 bzw. SV 3 
bzw. SV 3a und die Kreisabschnitte der Voll- 
selbstversorger mit dem Eindruck SV 11 sind 
nicht zu beliefern. Die Ausgabe der Trocken- 
milch erfolgt nach durdheeführter Belieferung 
durch den Großhandel auf folgende Abschnitte 
der Lebensmittelkarte 96: Erwachsene (E, TSV 2. 
TSV aroy auf den Kreisabschnitt 10 100 
Trocken-E-Milch; Jugendliche (Jgd, TSP4, TS 
Brot) auf den Kreisabschnitt 20 — 200 g Trocken- 
E-Milch; Kinder (K, TSV 4a, TSV Brot) auf 
den Kreisabschnitt 30 — 200 g Trocken-E-Milch: 
Die Kreisabschnitte, 10, 20 und 30 der Teilselbst- 
versorger in Butter, der Teilselbstversorger in 
Butter, Fleisch und Schlachtfetten und der Teil- 
selbstversorger in Butter und Brot mit den Ein- 
drucken SV 1 bzw. SV 3 bzw. SV 3a und die 
Kreisabschnitte der Vollselbstversorger mit dem 
Eindruk SV 11 sind nicht zu beliefern. 


6. Zucker. Es werden nur die mit Mengenein- 
druck versehenen Abschnitte beliefert. Die Zucker- 


wa wahlweise zum Bezug von Teigwaren, Grieß ration wird in Form von Gelbzucker ausgegeben. 
oder Hafer- u. Gerstennährmitteln. Das gleiche | Weißzucker erhalten nur Kinder bis zu 6 Jahren. 


Frischmildh. Berechtigungsscheine hierüber sind: 


Zur genauen Regelung des Bedarfs der Trok- 


7. Speisekartoffeln. Die knappe Bestandslage 
bei Speisekartoffeln erfordert, daß zunächst für 
die 96. Zut.-Periode die Rationen für die 1. und 
2. Woche bekanntgegeben werden können. Es 
werden infolgedessen nur jeweils die Abschnitte 
mit dem Wocheneindruck I und II des Bezugs- 
ausweises für Speisekartoffeln aufgerufen; die 
Bewertung ist dabei folgende: die Abschnitte 96/1 
(Versorgungsberechtigte über 3 Jahre) mit dem 
Wocheneindruck 1 und II mit je 3000 g; der. 
Abschnitt 96/2 (Versorgungsberechtigte von 1—3 
Jahren) mit dem Wocheneindruck I/II mit 2500 g; 
der Abschnitt 96/3 (Versorgungsberechtigte von 
0—1 Jahr) mit dem Wocheneindruck I/II mit 
1000 g. Die Kartoffelbezugabschnitte bei Emp- 
fängern von gewerblichen Zulagen und werden- 
den und stillenden Müttern sind in Höhe der 
Mengeneindrucke zu beliefern. Ferner sind für 
Schwerarbeiter auf die Sonderabschnitte Nr. 27, 
und Nr. 28 der I. und 2. Woche der Zusatzkarte 
5 96 je 500 g Speisekartoffeln abzugeben. Ein- 
kellerer haben sich für die 96. Zuteilungsperiode 


im Rahmen dieser Rationssätze aus ihren einge- 


kellerten Kartoffelbeständen zu versorgen: 
» 8. Käse. Es sind nur die mit Mengeneindruck 
versehenen Käseabschnitte zu beliefern. > 

9. Frischfisch. Frischfisch wird auf nachstehende 
Abschnitte der Fischkarte B abgegeben: an Er- 
wachsene (über 20 Jahre), Jugendliche (10—20 
Jahre) und Kinder (E, Jgd, K) je 500g = 
insgesamt 1000 g Frischfisch, 

10. Fleisch. Nur die mit Mengeneindruck ver- 
sehenen Abschnitte werden beliefert. Die 
Fleischabschnitte sind entsprechend ihrem Wo- 
cheneindruck gültig. 

11. Suppenerzeugnisse. Erwachsene und ju- 
gendliche Normalverbraucher erhalten auf den 
Abschnitt „Suppenerzeugnisse‘‘ ohne Mengen- 
eindruck der Lebensmittelkarte 96: 200 g bzw. 
100 g Suppenerzeugnisse. 

12. Trockengemüse. Folgende Zulageempfän- 
ger erhalten Trockengemüse: Schwerarbeiter 
auf die Abschnitte Nr.«29 und 30 der 3. und 4. 
Woche der Zusatzkarte S 96 je 100 g, Schwerst- 
arbeiter “auf die Abschnitte Nr. 37, 38, 39 und 
40 der 1. bis 4. Woche der Zusatzkarte Sst. 96 
je 100 g; werdende und stillende Mütter auf 
den Abschnitt Nr. 1 „Mü 96“ der Berechti- 
erg für werdende und stillende Mütter 

8: | 

13. Fleischberechtigungsscheine. Ab der 96. Zu- 
teilungsperiode werden neue Fleischberechtigungs- 
scheine entsprechend den neuen Selbstversorge- 
rationssätzen in Fleisch und Fett ausgegeben. 
Der neue Fleischberechtigungsscein ist ab 9. 12. 
1946 gültig und berechtigt zum Bezug von 
Fleisch oder Fleischwaren sowie von 400 g Fett, 
das anstelle von Fleisch bezogen werden kann. 
Schmalz darf auf den Fettbezugsabschnitt nicht 
abgegeben bzw. bezogen werden. Die Einlöse- 
frist für die alten Fleischberechtigungsscheine 
gilt bis 5. Januar 1947. Ä 

14. Tageskarten. Ab der 96. Zuteilungs- 
periode werden neue Tageskarten ausgegeben, 
die für die 96., 97. und 98. Zuteilungsperiode 
Gültigkeit haben. Die Einlösefrist für die Ta- 
Bake der 93. bis 95. Zuteilungsperiode wird 

is 5. Januar 1947 verlängert. 


15. Kreisabschnitte. Die Sonderabschnitte 6 


und 7 der Lebensmittelkarte 96 werden vom 
Kreisernährungsamt zu Kreisaufrufen verwen- 
det, Alle übrigen Abschnitte mit dem Aufdruck 
EAALEA Württ. bleiben für landeseinheitliche 


Aufrufe zunächst gesperrt. 


III. Sonstiges. Die Empfänger der Lebens- 
mittelkarten werden wiederholt darauf hinge- 
wiesen, den Stammabschnitt mit den Abschnit- 
ten für. Sonderaufrufe sowie den Kreisaufrufen 
aufzubewahren, ebenso die Abschnitte SZ. 
Sämtliche Lebensmittelkarten enthalten den 
Aufdruck „Bei Verlust der Karten kein Ersatz“, 
Die Lebensmittelkarten sind deshalb unter allen 
Umständen so aufzubewahren, daß ein Zugriff 
anderer Personen nicht möglich ist. 


Aalen, 11. Dezember 1946. 
Landratsamt / Kreisernährungsamt, 
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Sprüchkammer Aalen 
: In letzter Zeit werden bei der Sprudikammer 


.  Eilanträge gestellt, die jeder Begründung be- 


dürfen. Außerdem gehen die Anträge so zahl- 
reich ein, daß eine Bearbeitung in absehbarer 


‚Zeit nicht möglich ist. 


Die  Spruchkammer weist deshalb nochmals 
darauf hin, daß derartige Anträge auf dem 
vofgeschriebenen Weg beim Ministerium für 
Pol. Befreiung Württ.-Baden, Stuttgart, einzu- 
reichen sind. Persönliche Vorsprachen dieser Art 
sınd zwecklos und müssen in Zukunft zurück- 


.gewiesen werden. Gesuche, die nicht über das 


Ministerium geleitet werden, können ab sofort 


.. nicht mehr bearbeitet werden. 


= . Der Öffentliche Kläger. 





..- Am Samstag, 21. Dezember 1946, vormittags 
8 Uhr, findet im Gasthaus zur „Eintracht“ Aalen 


. die öffentliche Spruchkammerverhandlung gegen 


den ehem. Ortsgruppenleiter Friedrih Busch, 


Aalen, Hauptstraße 4, statt. Der Öffentl. Kläger. 





Spruchkammer Eliwangen (Jagst) - 
- In den nächsten Tagen werden bei der Spruc- 
kammer 'Ellwangen (Jagst) nachstehende Fälle 
bearbeitet: | 
Grupp Gottlieb, Malermeister, Ellwangen 


Merklein Eugen, Techn. Zeichner, Ellwangen $ 

Kilian Friedrich, Telegraphenbetriebswart, 
Ellwangen 

Dr. Layer Otto, Diplomlandwirt, Ellwangen 

Kuhn Josef, Amtsgehilfe, Ellwangen ° 


. Engelhardt Albert, Lehrer, Ellwangen 


Bühler Alfons, Verm.-Inspektor, Ellwangen 
Dangel Rudolf, Bürgermeister, Westhausen 


‚Schäble Hans, Elektro-Ing., Ellwangen 


Stille Albert, Uhrmacher, Ellwangen 
Funk Josef, Schuhmachermeister, Ellwangen 


Meier Emma, Hausfrau, Ellwangen, Bergstraße 10 


Heldmann Margarete, Bürogehilfin, Ellwangen 
Beerhalter Xaver, Maurermeister, Rotenbach 
Bühler Anton, Angestellter, Ellwangen. 


... Die Bevölkerung wird aufgefordert, Aussagen 


die als Beweismittel für die Anklage dienen, 
schriftlich dem Öffentlichen Kläger zusenden zu 


‘wollen oder auf Zimmer -15 der Spruchkammer 


mündlich zu Protokoll zu geben. Es wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß nur Angaben gemacht 
werden können über rein politische Tätigkeit 
der. Betroffenen. Der Öffentliche Kläger. 


Sprechstunden der Berufsberatung 
im Arbeitsamtsbezirk Aalen, Ellwangen und 
Bopfingen ab 1. Januar 1947: 

“Aalen: männlich: Dienstag und Donnerstag 
vön 9—12 Uhr; weiblich: Mittwoch und Freitag 
von 9—12 Uhr. | 

' Ellwangen: männlich: jeden 1. und 3. Montag 
im Monat; weiblich: jeden 2. und 4. Montag 
im Monat. 





- Bopfingen: männlich: jeden 4. Montag im 


Monat; weiblich: jeden 1. Montag im Monat. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 
Nachentrichtung von Beiträgen zur Angestellten- 
Foren und Invalidenversicherung. 

- Die freiwilligen Mitglieder der Angestellten- 
und Invalidenversicherung können ihre Beiträge 
am Montag, 16. Dezember 1946, am Dienstag, 
17. Dezember 1946, von 9—12 und 14—16 Uhr, 
bei:der Allgemeinen Ortskrankenkasse Aalen, 
Schalter 4 und 5, bezahlen. 

= Auf die Bekanntmachung des Landratsamtes 
vom 27. Nov. 1946 in Nr. 67 des Amtsblattes 
für den Landkreis Aalen wird noch besonders 
hingewiesen. % | 
Aalen, 4. Dezember 1946. 


Das Kreiskrankenhaus Aalen, chirurgische Abtlg. 
Alte Heidenheimer ‚Straße, ist nunmehr unter 
folgenden Nummer# telefonisch zu erreichen: 
853 wie bisher 
854 bish. Telefonnummer des Entbindungsheims, 
Das Entbindungsheim ist unter der neuen Num- 
mer 466 an das Telefonnetz angeschlossen. 
Verwaltung des Kreiskrankenhauses Aalen. 


} 





"Dies Hellv. Leiter. 





‚Aalen werden am Samstag, den 14. 12. 1946 und 








Kreisstadt Aalen 
In den Schulräumen der: Frauenarbeitsschule 


Sonntag, den 15. 12. 1946 Schülerinnenarbeitfen 
in Wäsche- und Kleidernähen ausgestellt. Die 
Ausstellung ist geöffnet: Samstag von 15-17 Uhr, 
Sonntag von 10—17 Uhr durchgehend. Die Be: 
völkerung wird herzlich zum Besuch eingeladen. 


Aalen, 9..-Dez. 1947. Bürgermeisterami, 


Das Landesfahndungsamt Stuttgart bittet _ 
zur Aufklärung einer strafbaren Handlung alle 
Personen, die die Techn. Hochschule in Berlin 
besucht haben und im Jahre 1924 dort die Di- 
plom-Hauptprüfung — allgemeiner Maschinen- 
bau — ablegten, ihre Anschrift umgehend ent- 
weder unmittelbar an KP Marburg (Lahn), 
Schuhmarkt 4, oder LP.-Kommissariat Aalen, 
Krim.-Abtlg., mitzuteilen. 


Landespolizeikommissariat Aalen. 
1 WEEEEEEEEEESEEEEEESEESEENEEEEESEERHEESEEREEESER. > WESER 
Neue Kraftwagenlinie Eilwangen-Bopfingen 


| ab 15. Dezember. 1946 
9.30 ab Ellwangen PA (Bhf) 





an 15.49 


9.41 Neunheim PHSt 15.39 
9.47 Neunstadt 15.35 
9.58 an Röhlingen PSt. / ab 15.25 
10.00 ab Röhlingen PSt an 15.23 
10.06 Abzw. n. Elberschwenden  . 15.18 
10.09. Struth  . | 15.13 
10.19 an Zöbingen PSt ab 15.64 
10.21 ab Zöbingen PSt 3 an 15.02 
10,31 an Unterschneidheim PSt ab 14.53 
10.33 ab Unterschneidheim PSt an 14.51 
10.44 Sechtenhausen | 14.42 
10.52.  Kerkingen 14.35 
11.00 Meisterstall 14.28 
11.08 Oberdorf l 14.22 
11.13, Bopfingen Marktplatz 14.17 
11.15 an Bopfingen PA Bhf ab 14.15 





Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


‚Ich nehme Bezug auf meine Bekanntmachung 
vom 27. 11, 1946 im Amtsblatt für den Landkreis 
Aalen vom 6. Dezember 1946 und gebe weiterhin 
bekannt, daß Herr Med.-Rat Dr. Sadowski, Fach- 
arzt für Lungenkrankheiten, seine Sprechstunden 
in Aalen, Bahnhofstraße 31 (im Hause Dr. Römer) 
wie folgt festgesetzt hat: tägl. 9—-11 und 15—17 Uhr, 
Mittwoch 9—11 und 18—20 Uhr, Samstagnachmittag 
‚keine Sprechstunden. i 

Aalen, 6. Dezember- 1946. Der stellv, Leiter. 


u nn mn mn 


Herr Dr. med. Parizek, prakt. Arzt in Aalen, 
Rehrwangstraße Nr. 3, ist ab 2. November 1946 als 
prakt. Arzt und als Kaässenarzt von der Ärzte- 
kammer Nord-Württemberg zugelassen worden. — 
Sprechstunden: Tägl. von 9—12 Uhr an Werktagen. 
Aalen, 5. Dezember 1946. Der stellv. Leiter. 
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. Die Büros der Aalener Rechtsanwälte 


sind von Montag, den 23. Dezember: bis Dienstag, 

den 31. Dezember 1946, geschlossen. BR, 

Rechtsanwalt Dr. Engert, Rechtsanwalt König, 
> rn 4 


Rechtsanwalt Röhmel. 


Fränk.-Hohen!l. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Am Donnerstag, den 23, Januar 1947, findet vor- 
aussichtlich in Blaufelden eine Zuchtviehabsatz- 
veranstaltung mit Sonderkörung statt. Zugelassen 
werden: Bullen, die am Verkaufstage mindestens 
13 Monate alt sind. Anmeldungen ; müssen bis 
spätestens 21. Dezember 1946 bei der Geschäfts- 
stelle Schw. Hall, Heidsteige 6, eingegangen sein, 


Genehmigte Geschäftseröffnungen 


Der Martha Gisa in Ellwangen wurde heute die 
Erlaubnis Zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts 
für Kolonialwaren und Feinkost in Ellwangen, in 
der Siedlung am Goldrain, erteilt. 

Dem Erwin Kurz in Pfahlheim wurde heute die 
Erlaubni$ zur Eröffnung eines Verkaufsgeschäfts 
für Fahrräder und deren Zubehör, sowie Ersatz- 
teile für Kraftfahrzeuge, Motorräder und landw. 
Maschinen in Pfahlheim in .dem Gebäude alte 
Schule erteilt. ER 

Der Ida Weber in Elchingen wurde heute die Er- 
laubnis zur Übernahme des bisher von Johann 
Wagner in Elchingen betriebenen Lebensmittel- 
geschäfts unter gleichzeitiger : Genehmigung der 
Verlegung von Hauptstraße 77 nach Bahnhofstr. 47 
in Elchingen gestattet. Gleichzeitig wurde die 
Erlaubnis auf den Verkauf von Gemischtwaren, 
landw. :Geräten und Gebrauchsgegenständen aus- 
gedehnt. | 

Hiegegen kann binnen 14 Tagen, gerechnet von 
dem der Bekanntmachung im Amtsblatt folgenden 
Tag an, beim Landratsamt in Aalen, Zimmer Nr.7, 
Beschwerde erhoben werden. 
Aalen, den 6. Dezember 1946, 





Landratsamt. 
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Amtliche Stellenangebote 
Die Militärregierung Aalen sucht zum sofortigen 
Eintritt: 2 perfekte Stenotypistinnen (davon eine _ 
mit englischen Sprachkenntnissen).. Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, - Spruch- ar 
kammerentscheid ‘oder politischem Fragenbogen ._ ° 
sind direkt an die Militärregierung”— Zimmer 
—.zu richten. RE 


Für die Preisbehörde beim Landratsamt wird eine 
gewandte, kaufmännische erfahrene Schreib- 
gehilfin, nicht unter 20 Jahren, gesucht. Bewer 
bungen mit Zeugnisabsriften und politischem 

Fragebogen (evtl. Spruchkammerbescheid) inner- 
halb einer Woche bei der Kreispflege Aalen «ein- 
zureichen. 


Die Kreisstadt Aälen sucht für das Städt. Gaswerk - 
einen Hilfsarbeiter.. Bewerbungen unter Bei- 
fügung von Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Ti A 
—. wenn möglich — Lichtbild können bis 

20. Dezember 1946 an das Bürgermeisteramt ein- R 
gereicht werden. 
































Als Helier in Steuersachen 


wurde für den Bezirk des Finanzamtes: Aalen 
weiter zugelassen; 

Irmgard Schmidt, Aalen, Schillerstraße 13; 

ab 1. Januar 1947: Aalen, Ziegelstraße 31. 


Sie ist befugt, geschäftsmäßig Rat und Hilfe in 
Steuersachen zu erteilen. Fe 


Evangelische Gottesdienste 
; N 
x am 15. Dezember, 3. Advent RE 
Aalen: 8.00 Uhr Frühgottesdienst und Christen- 
lehre für Söhne. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 
10.455 Uhr Kindergottesdienst. 14 Uhr Schwer 
hörigengottesdienst Hauptstraße’ 22, Mittwoch, 
20.00 Uhr Bibelstunde. Eu 
Unterrombach: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, an- 
schließend Christenlehre, Dienstag, 19.30 Uhr‘ 
Bibelstunde. i . 
Unterkochen: 17.00 Uhr Gottesdienst mit Advents- 
musik. Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstunde. 2 


Neubronn: 9 Uhr Gottesdienst. 
Leinroden: 10.30 Uhr Gottesdienst, 
Christenlehre. 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Got- 
tesdienst. 10.30 Uhr Kinderkirche. Mittwoch keine 
Bibelstunde. 

Häsle: 10.30 Uhr Gottesdienst. 
Eigenzell: 14.00 Gottesdienst, 15.00 Jugendgottesd, 
Neuler: 15.00 Uhr Gottesdienst. 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr. 21, 
3. Advent: 9.30 Uhr Predigt. 11.00 Kindergottes- . 
dienst, 19.30 Jugendstunde. Dienstag: 14.00 Frauen- 
missionsstunde. Mittwoch: 20.00 Bibelstunde. 


Einung Christi, Volkskirche. (Gemeinschaft christl. 
Lebensglaube). Sonntag, 15. Dezember, 9.30 Uhr, 
"Feierstunde. 


mit anschl. 





Veranstaltungen 
Aalen ß 
Öffentliche Kundgebung am Sonntag, 15. Dez. 1946, Be 
14 Uhr, im Spritzenhaussaal in Aalen zu -Gun- = 
sten bBaldiger Entlassung unserer Kriegs 7,7 
gefangenen. SPD. Aalen. RR 
Be 


Stuttgarter Kleines Theater, Lehars Meisteroperette 
Das Land des Lächelns am Dienstag, 17., Mitt- 
woch, 18. und Donnerstag, 19. ‚Dezember 196, 
je 19.30 Uhr im Spritzenhaus in Aalen. Eintritts- x 0 
karten zu RM. 5.—, 4.—, und 3.— im Vorverkauf 
bei H. Spengler, Hauptstraße 6. 
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Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, 13. Dez., bis ; n 
einschl. Donnerstag, 19. Dez. 1946: Heli Finken- Ze 


zeller — Oskar Sima — Fritz Kampers in der u 
Tobisfilm-Bauernkomödie Kohlhiesels Töchter. 
-- Neueste Wochenschau. Anfangszeiten: Samstag. 


und Sonntag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr. Montag bis 
Freitag 14.30 und 20.00 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, 13. Dez,, 
bis einschl. Donnerstag, 19. Dez.:. „Sie trafen _ 
sich in Moskau“, ein russischer Film in deut- - 
scher Sprache, — Neueste Wochenschau. — 
Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr; » 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.0#.Uhr. 
(Wegen des großen Andrangs um 20.00 Uhr, de 7 
Vorstellungen. um 17.15 Uhr besuchen,) Außerdem 
ab Freitag, 13. Dezember, jeden Nachmittag, B 
außer Sonntag, um 1430 Uhr Märchen 
film-Sondervorstellung: Der kleine Däumling i 
und Kaspar kauft ein Haus. Dazu neueste 
Wothenschau. Eintrittspreise RM, —.60. Erwach- 
sene haben Zutritt. Ab 17.15 Uhr das normale 
Programm. 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 14. Dez., bis 
einschl, Donnerstag, 19, Dez.: Theo Lingen und 
Hans Moser in dem deutschen Film „Johann“. 
Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeit in 
Unterkochen: Samstag‘ 19.30, Sonntag, 15.30 und 
19.30 Uhr, Montag und Dienstag je 1830 Uhr. 71 
In Oberkochen: Mittwoch 16.30 und 19.90 Uhr, 
Donnerstag 19,30 Uhr, BEE 

Aerztlicher Sonntagsdienst iu Aalen B er 

15, Dezember: Dr. Benz, Friedrichstraße u 
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2 Nr. 70 € 


Deutsche Weihnacht 1946 


z- Eines der hieblichsfen, aber auch ernstesten 
‚Bilder der Weihnacht ist die Herbergsuche. Die 
* heilige Frau, in Erwartung ihrer Stunde, aut 


der Suche nach einem Unterkommen, an zahl- 
© reiche Türen vergeblich klopfend, schließlich in 


2 Weine menschenunwürdige Behausung eingewiesen, 
„ohne Bett, Ofen und Tisch, mit Heu und Stroh 
als Lager für Mutter und Kind. 


‚Das deutsche Volk ist in dıeser Weih- 


nacht ein Volk auf Herbergsuche. 


In fast buchstäblicher Weise vollzieht sich in- 


sofern 2a ıhm das Geschehen der ersten Weih- 


| nacht. 


Stadt und Kreis Kin haben in diesem Jahr 


| beinahe 30 000 Menschen Herberg gegeben. Da- 


mit ist ein Werk vollbracht worden, das vor 
- Jahresfrist jeder für unmöglich gehalten hätte. 
- Es ist möglich geworden, dank der Hilfsbereit- 
schaft eines großen Teils unserer Bevölkerung. 

Wir sind uns dessen bewußt, daß in vielen 
Fällen den herbergsuchenden Neubürgern: nur 
 unzulänglich Unterkunft geboten werden konnte. 
Beseitigung von Notständen und allgemeine 


3% Verbesserung der Wohnverhältnisse muß unser 


| . dauerndes Bemühen bleiben. 


en 


Baar 

















Diejenigen aber, deren Herz sich der Not und 
 Drangsal unserer Zeit noch nicht erschlossen 
hat, mögen das ergreifende Bild von der Her- 
- bergsuche in diesen Weihnachtstagen besonders 
 beherzigen. 


Eu 


- / Auc dort, wo die Ausgewiesenen und Ver- 
.triebenen eine einigermaßen befriedigende Un- 


terkunft und gute Aufnahme gefunden haben, 


. werden sie gerade in diesen Tagen die SErIBERG 


Heimat. mit besonderem Schmerz vermissen. 


= Umso mehr ist es notwendig, daß wir Weih- 
ER nachten 1946 als ein Fest hilfsbereiter, verstehen- 


. der Liebe mit unseren Neubürgern zusammen 
feiern, was insbesondere bei allen Veranstaltun- 
gen einen sichtbaren Ausdruck finden soll. Wenn 


| 2 überall Weihnachten in diesem Geist gefeiert 


"wird, ist das unser bester Beitrag zur Verwirk- 
 lichung des Engelsgrußes: 


| Friede den Menschen, 
die guten Willens sind. 


. Aalen, den 20. Dezember 1946. 
er Der Landrat: Dr. Huber. 





| m der Württembergischen Nothilfe 1946/47 


Die der Liga der freien Wohlfahrtspflege in 
Württemberg bis zum 31. Dez. 1946 erteilte Er- 
laubnis zur Veranstaltung einer öffentl, Samm- 
Jung unter dem Namen „Württembergische Not- 
a wurde vom Innenministerium bis zum 

-41..1947 verlängert. Unter Hinweis auf die 
Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 65 v. 15. 11. 
. 1946 werden die Bürgermeisterämter und Poli- 
weibehörden hievon verständigt. 


Aalen, 13. Dez. 1946, 





| Altersgruppen der Teilselbstversorger, 


EREEREN, 


20. Dezember 


Ausgabe der Brotration 
in der 96. Zuteilungsperiode 


Das, Wirtschaftsministerium Wöürttbg.-Baden. 
Landesverwaltung für Landwirtschaft und’ Er- 
nährung, Stuttgart, gibt‘bekannt, daß sämtliche 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 96, soweit 
sie Mengeneindruck tragen, entsprechend ihren 
Wochenaufdrucken zur Belieferung mit R- bzw. 
W-Brot freigegeben sind. Auf Grund dieser An- 
ordnung dürfen demzufolge die Brotabschnitte 
mit Mengeneindruck nur in derjenigen Woche 
beliefert werden, in der sie zum Bezug be- 


rechtigen, Landratsamt 
Aalen, 17. Dez. 1946. Kreisernährungsamt. 


Abgabe von gesüßtem Dauergebäck 
" (Zwieback) 


Gegen Abgabe von 100 g Weißbrotmarken 
und dem Sonderabschnitt B können alle Alters- 
gruppen der Normalverbraucher, sowie alle 
sofern 
ihre Lebensmittelkarten W-Brotabschnitte ent- 
halten, 85 g gesüßtes Dauergebäck beziehen. 
Die Verbraucher haben also die Wahl, für 100 g 
Weißbrotmarken entweder Weißbrot, Kochmehl 
oder 85 g gesüßtes Dauergebäck zu beziehen. 
Der Sonderabschnitt B der SV 11 Vollselbst- 
versorgerkarte E, Jgd, K, Klik, Klst berechtigt 
nicht zum Bezug des Dauergebäcks. Diejenigen 
Kleinverteiler, Bäckereibetriebe usw., die Dauer- 
gebäck verkagıfen, haben. bei der Abgabe 100 g 
Weißbrotmafken und den Sonderabschnitt B ab- 
zutrennen. Bei der Markenabrechnung müssen 
zu Kontrollzwecken die W-Brotmarken zusam- 
men mit dem Sonderabschnitt B bei’den Karten- f 


ausgabestellen eingereicht werden, worüber als-| 


dann Kochmehlbezügscheine mit dem Zusatz 


„Für Dauergebäk mit Zucker“ ausgestellt | 
werden. Landratsamt | 
‘ Aalen, 18. Dez. 1946. Kreisernährungsamt. 





Zuteilung weiterer Fleischmenge 
in der 96. Zuteilungsperiode 


Auf Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Wrtt.-Baden, Landesverwaltung für Landwirt- 
schaft und Ernährung, Stuttgart, erhalten i in der 
9%. ‚ Zuteilungsperiode folgende Verbraucher- 
gruppen eine weitere Fleischzuteilung: 

Normalverbraucher: 


Erwachsene- auf den Abschnitt SZ 105 


Jugendliche N 2 SZ 205 
Kinder ge 2 SZ 305 
Kleinkinder een e- SZ 405 
Kleinstkinder a SZ 505 


(je mit ben Aufdruck LEA Württ.) 
200 g Fleisch oder Fleischwaren. 


Ferner Teilselbstversorger in Butter; in Butter 


und Brot: in Brot: 

Erwachsene -auf den Abschnitt SZ 105 
‚ Jugendliche RE 227 82,205 

Kinder er ” SZ 305 
- Kleinkinder ee 5 SZ 405 

Kleinstkinder. > SZ 505 


(je mit dem Afdruck LEA Württ.) 
200 g Fleisch oder Fleischwaren 
Teilselbstversorger i in Fleisch und Schlachtfetten, 
Teilselbstversorger in Butter, Fleisch u. Schlacht- 
fetten, sowie Teilselbstversorger in Fleisch, 


1946 


Schlachtfetten und Brot erhalten diese Zuteilung 
nicht, Die SZ-Abschnitte der Lebensmittelkarte 


Hauptvertriebsstellen in Aalen; Schwabenverlag (Telefon 420), ı 


96 SV 2, SV 4, SV 4a, SV 6 und SV 8 dieser 


Teilselbstversorger sind daher nicht bezugs- 
berechtigt und dürfen nicht beliefert werden. 
Metzgereibetriebe, die ungeachtet dieses Hin- 
weises SZ-Abschnitte der zuletzt“ genannten 
Lebensmittelkarten 96 beliefern, müssen damit 
rechnen, daß dieselben bei der Einreichung ge- 


strichen werden. Landratsamt 
Aalen 17. Dez. 1946. Kreisernährungsamt. 





Ausgabe von Schokolade 

Die auf Grund der Bekanntmachung v. 29. 11. 
1946 vorbestellte Schokolade kann von .den 
Kleinverteilern nunmehr wie folgt ausgegeben 
werden: 

Kleinkinder (3-6 J.) und Kleinstkinder (1-3 ]) 

(Kik, Klist, TSV 5, TSV 6, TSV 8, TSV 9, 

TSV Brot, sowie SV 11 Klik und SV 11 Klst.) 

äuf den Sonderabschnitt A der Lebensmittel- 

karte der 9. Zuteilungsperiode: 3 Täfelchen 

Schokolade zu je 28 g. 
Ausgabe der Schokolade an die Bezugsberec- 
tigten darf nur gegen Vorweisen des für die er- 
folgte Vorbestellung abgestempelten Stammab- 


schnittes der Lebensmittelkarte der 95..Z.-P. 
erfolgen. Landratsamt 
Aalen, 18. Dez. 1946. Kreisernährungsamt. 





Seiienversorgung 


In der 96. Versorgungsperiode wird aufgerufen: 

M- Karte: Abschnitt ES 2 1 St. Einheitsseife; 
Abschnitt W 1 1 NP Waschpulver oder 

‚1 NP. Feinwaschmittel. 9 

 FJ-Karte: Abschnitt ES 2 ı St. Einheitsseife; 

Abschnitt W 1 1: NP. Waschpulver oder 

1 NP. Feinwaschmittel. 

‚ Klst-Karte: Abschnitt FS 2 1 St. Feinseife: 

Abschnitt W 2 1 NP. Waschpulver oder 

i NP. Feinwaschmittel; Abschnitt Z2 ı NE. 

Waschhilfsmittel; Abschnitt A.1 Tube Kin- 

dercreme. 

Die Kinderereme kann in den Stadtgemeinden 
in Apotheken u. Drogerien und in den Landge- 
meinden nur in einem Geschäft bezogen werden, 
Zur Beachtung‘ für Groß- und Einzelhandel: 

1. Die Einzelbezugsceine für Kindercreme 
werden zugestellt und tragen den Vermerk, bei 
welchem Großverteiler sie eingelöst werden 
können. 

2. Die belieferten Abschnitte der 95. Ver- 
sorgungsperiode sind dem Kreiswirtschaftsamt 
in üblicher Form sofort einzureichen. 

Die in der 96. Versorgungsperiode anfgunee 
nen Abschnitte über Seife, Waschmittel und 


ne 


Kindercreme müssen dem Kreiswirtschaftsamt 


bis spätestens 15. 1. 1947 zur Abrechnung vor- 
gelegt werden. 

3. Meldung der Bestände an Seife und Wasch- 
mitteln, Der Groß- und Einzelhandel hat bis 
spätestens 10. 1. 1947 dem Kreiswirtschaftsamt 
Aalen eine Bestandsaufnahme an bewirtschaf- 
teten Seifen- und Waschmittel- Erzeugnissen 
aller Art mit Stichtag 31. 12. 1946 einzureichen 
Auf der Bestandsaufnahme ist zu versichern 
daß die aufgeführten Bestände richtig und voll 
ständig angegeben sind, Landratsamt 

Aalen, 17. Dez. 1946, Kreiswirtschaftsami 
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Arbeitsruhe | 
in der Zeit vom 22. Dez. 1946 bis 5. Januar 1947 


Abgesehen von den Sonntagen und, den ge- 
setzlichen Feiertagen und dem 24. Dezember ab 
12 Uhr und 31. Dezember ab 12 Uhr, an welchen 
Tagen der übliche Sonn- und Feiertagsdienst 
gemacht wird, tritt für Verkehrs- und Transport- 
betriebe sowie für lebenswichtige Ernährungs- 
und Versorgungsbetriebe und für alle Lebens- 
mittelgroßverteiler und -verkaufsstellen keine 
Betriebsruhe ein. Soweit sich in sonstigen Be- 
trieben im Einvernehmen mit den Arbeitnehmern 
eine Schließung an einigen Tagen innerhalb des 
im Betreff genannten Zeitraums zur Einsparung 
von Kohlen und Strom ohne Schädigung der 
Wirtschaft und der Interessen der Besatzungs- 
macht ermöglichen läßt, stehen keine Bedenken 
entgegen. 

Stuttgart, 12. 12. 1946. Wirtschaftsministerium. 





Das Landratsamt und sämtliche Ereiserhande.: 


ämter sind am 23., 24., 27. und 28. Dezember 
geschlossen, Landratsamt. 


Kreisstadt Aalen 


Die städtischen Kanzleien sind zwischen Weih- 
nachten und Neujahr geschlossen. Das Standes- 
amt, das Einwohnermeldeamt und die Lebens- 
mittelkartenausgabestelle haben am Freitag, dem 
27. Dez., Samstag, dem 28. Dez., Montag, dem 
30. Dez. und Dienstag, dem 31. Dez. 1946, je 
von 11—12 Uhr vormittags einen Bereitschafts- 
dienst eingerichtet. 


Aalen, 16. Dez. 1946. Bürgermeisteramt. 











GeschäftszeitderBankenu.Sparkassen 
. Zwecks Einsparung von Strom und Heizmaterial 
. halten wir unsere Schalter 
vom 23, bis 28. Dezember 1946 geschlossen. 
Reichsbanknebenstelle ' Aalen. | | 

Kreissparkasse Aalen mit Hauptzweigstellen 
Ellwangen, Bopfingen und Neresheim. 
Volksbank Aalen e.G.m.b.H., Aalen, mit Kassen- 

; stellen Wasseralfingen und Lauchheim. 
Volksbank Ellwangen e.G.m.b.H., Ellwangen. 
Georg Wiedmann & Co., Komm.Ges., Aalen und 
Bopfingen. 
Lediglich die Kasse der Reichsbanknebenstelle 


Aalen ist für Einzahlungen am Montag, dem | 


23. Dez., und Freitag, dem 27. Dez. 1946, jeweils 
‚von 10—12 Uhr geöffnet. | 


Besuchszeiten b. Landeswirtschaftsamt Stuttgart 


Das Landeswirtschaftsamt weist darauf hin, 
daß in allen Abteilungen Besucher nur-an den 
hierfür vorgesehenen Besuchertagen, nämlich 
Montag — Dienstag, Domnerstag — Freitag, vor- 
mittags von 9—12 Uhr empfangen werden kön- 
nen. Im Interesse der möglichst schnellen Erledi- 
gung der dem Landeswirtschaftsamt obliegenden 





Arbeiten ist es ausgeschlossen, Besucher außer- 


halb der vorstehend angeführten Besuchszeiten 
zu empfangen. » ER 
Stuttgart, 28. Nov. 1946. 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
.— Landeswirtschaftsamt. — . 


* 





Flugzeug- und Leichtmetallschrott 
- Die Gesellschaft zur Erfassung von Rüstungs- 

gut mbH., Zweigstelle Stuttgart, Heidehofstr. 9, 
wurde damit beauftragt, den noch im Lande la- 
gernden Flugzeugschrott und sonstigen Leicht- 
metallschrott zu erfassen u. den Umschmelzungs- 
werken in Württemberg-Baden_ zuzuleiten. 

. Die Bevölkerung des Kreises. wird aufgefor- 
‚dert, sämtliche Lagerstellen von Leichtmetall- 
schrott dem Landratsamt mit Angabe des Lager- 
ortes und der ungefähren Menge dem Landrats- 
amt zur Weitermeldung mitzuteilen. In An- 
betracht des dringenden Bedarfs der Industrie 
für wichtige Herstellungprogramme wird gebeten, 
diese Angaben möglichst schnell zu machen. Auch 
kleinste Mengen sind für die Industrie von 


“Nutzen. | | 
Aalen, 5. Dez. 1946. Landratsamt, 


Wasserbaukurse 


Die Staatsbauschule Stuttgart beabsichtigt im 
Sommer 1947 einen Wasserbaukurs I und im 
Wintersemester 1947/48 einen Wasserbaukurs II 
mit anschließender Prüfung durchzuführen. Vor- 
aussetzung ist, daß sich eine genügende Anzahl 
von Teilnehmern meldet. Meldungen sind an die 
Direktion der Staatsbauschule Stuttgart-Deger- 
loch, Filderschule, zu richten. Landratsamt. 





- 


Schätzung von Kriegsschäden an Gebäuden 

Der Baumeister Heinrich Straßburger, Aalen, 
Rombacher Straße 63, nimmt Schätzung der 
durch Kriegseinwirkung entstandenen Schäden an 
Gebäuden innerhalb des Kreises Aalen vor. Die 
Kosten der Schätzung haben die Antragsteller 
zu tragen. Anträge sind bei dem Schätzer 
schriftlich einzureichen; persönliche Vorstellun- 
gen zweklos.. = 


Aalen, 18. Dez. 1946. 


Höchstpreise für Eicheln 

Durch Erlaß des 

Nr. C 5 h/17 (Pi) vom 23. 11. 1946 wurden nach- 

stehende Sammler- und Verbraucherhöchstpreise 
für Eicheln der Ernte 1946 festgesetzt. - 


a) Sammlerpreise 
. 10.— je 100 kg 








Lange Eicheln RM 
Runde Eicheln RM. 9.— je 100 kg 
: Mischeicheln RM. 8.— je 100 kg 


..b) Verbraucherpreise 

Lange u. runde Eicheln RM. 12.— je 100 kg 

Mischeicheln RM. 10.— je 100 kg 
Vorstehende Preise verstehen sich ohne Verpak- 
kung frei Sammelstelle für vollwertige Eicheln, 
die nicht unter die Bestimmung der Verordnung 
zur Regelung des Absatzes und der Preise für 
Forstsamen und Forstpflanzungen v. 17. 9. 38 
(RNVBI. 567) fallen. Für nicht vollständige Ware 
muß auf die angegebenen Höchstpreise ein Ab- 


schlag von mindestens 10 v. H. gewährt werden. 


Landratsamt. 





Spruchkammer Ellwangen (Jagst) - 
Verschiedene Rückfragen bei der Geschäfts- 
stelle der’ Spruchkammer Ellwanfßen (Jagst) 
geben Veranlassung dazu, die Bevölkerung dar- 


‚auf aufmerksam zu machen, daß die Bekannt- 
gaben der öffentlichen Verhandlungstermine der 


pruchkammer jeweils frühzeitig am Anschlag- 
brett im Landgerichtsgebäude und auch an den 
Aushangtafeln der in Frage kommenden Ge- 
meinden veröffentlicht werden. . Bei den Ver- 
öffentlichungen wird stets der genaue Zeitpunkt, 


Ort und Name des zu Verhandelnden bekannt- 


gegeben. Es wird ferner darauf hingewiesen, 
daß «zu den öffentlichen Verhandlungen der 


Spruchkammer jedermann Zutritt hat. 
Der Öffentliche Kläger. 


Lohnsteuerkarten 1947 
Die Ausfertigung der Lohnsteuerkarten 1947 
und ihre Aushändigung an die Arbeitnehmer 
verzögert, sich etwas wegen verspäteter Liefe- 


rung der Vordrucke. Der Arbeitgeber kann die 


Lohnsteuer für den Monat Januar 1947 daher 


zunächst noch auf. Grund der Lohnsteuerkarten | 


1946 berechnen. Einen nach Vorlage der Lohn- 
steuerkarten 1947 etwa erforderlich werdenden 
Ausgleich kann der Arbeitgeber bei den: Zah- 
lungen des Arbeitslohns für. die Monate Februar 
und März 1947 vornehmen. Die Einträge auf der 
Lohnsteuerkarte 1947 gelten grundsätzlich ab 
1. Januar, soweit nicht ausdrüclich ein späte- 
rer Zeitpunkt eingetragen ist. 


Aalen, 17. Dez. 1946. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Diejenigen Rentner, welche nach $ 14 der Ver- 
ordnung über die Rentnerkrankenversicherung 
Anspruch auf Auszahlung des Monatsbetrags 
von 2.— RM. haben, können die verfallenen Be- 
träge für die Monate Juli-Dezember 1946 am 
Montag, dem 23. Dez. 1946, von 9—12 Uhr, am 
Schalter 4 der Hauptkasse in Empfang nehmen. 


Aalen, 2, Dez, 1946, | Der stellv. Leiter. 


Finanzamt Aalen. 


Landratsamt. | 


Wirtschaftsministeriums | 


‚vorgehen. 





Unfallversicherung sämtlicher tizenzierter 
Jugendorganisationen ab 1. November 1946 
Die Abt. Jugendpflege im Kultministerium hat 
mit der Württ. Feuerversicherung AG. eine für 
die Jugendorganisationen kostenlose Unfall- 
und Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Die 
allgemeinen Bedingungen und Leistungen wer- 
den auszugsweise hiermit bekanntgegeben: 
l. Sämtliche Mitglieder aller lizenzierten Ju- 


gendorganisationen sind gegen Unfall- u. Haft- - 


pflichtschäden versichert: 
Auf dem Wege zum Dienst (Heimabend, 


Fahrt, Veranstaltung), im Dienst und dem Nah- 


hauseweg. Ausgeschlossen ist die Benutzung von 
Motorrädern. SR | 
2. Die Leistungen sind wie folgt: 
A. Unfallversicherung: 
a) für den Fall des Todes Be- 


gräbniskosten bis zu . RM. 500.— 
Kapitalzahlung . »..» „RM. 1000.— 
b) für den Fall der Invalidität 
bei Vollinvalidität . . RM. 500. 
bei Teilinvalidität ein an 
entsprechender Teilbetrag = 
ce) Heilungskosten bis u. . .. RM.. 50.— 


oder (nicht für Schüler und Erwerbslose) 
tägliche Entschädigung ab dem 4. Tag nach 
dem Unfall, 20.5. ‚sen 
zur Abwendung einer eventl. Invalidität 
Heilungskosten bis zu. . . RM. 2500.— 
B. Haftpflichtversicherung: - 


Für Personenschäden biszu RM. 200 000. 


für Sachschäden biszu RM. 10000.— 


3. Unfälle müssen sofort der Abt. Jugend- ; 
pflege im Kultministerium, Dillmannstraße 3, 


gemeldet werden, die dann der jeweiligen 


Meldestelle ein Unfallberichtsformular zukom- 


men läßt. 
telegrafisch zu erfolgen. 


Kreisstadt Aalen 


Altere, einheimische Einzelpersonen u. Ehepaare, = 


welche im Städt. Altersheim oder Bürgerspital 


Bei Todesfällen hat die Meldung 


Aufnahme suchen und in Aalen Wohnraum frei- _ 


machen können, werden gebeten, sich beim städt. 
Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 33) zwecks 
Vormerkung zu melden. | 


Aalen, 10. Dez, 1946. Städt. Wohlfahrtsamt. r en 


Alle im Stadtgebiet Aalen wohnhaften 
Flüchtlinge, | 


welche Anspruch auf Unfall- oder Knappschafts- . \ 
rente haben, die Rente aber augenblicklih niht 
ausbezahlt erhalten, werden aufgefordert, sich 


sofort bei der Ortsbehörde für die Arbeiter- und 


Angestelltenversicherung (Rathaus, Zimmer 35)zu 
melden, Bei der Meldung sind Kennkarte, Ren... 


tenbescheid und sonstige Nachweise vorzulegen, 2 
aus denen die Höhe und Dauer der bisher be- 


zahlten Rente, sowie der Name des leistungs- 


pflichtigen Versicherungsträgers einwandfrei her- 


Angestelltenversicherung Aalen. » 





& Hausbrandkohle 


Der Abschnitt 1 der Kohlenkarte der Kreis- 
stadt Aalen vom Jahr 1946/47 wurde bereits 
zur Belieferung aufgerufen. Die Kohle muß un- 
verzüglich ausgegeben werden. Die Haushaltun- 
gen, welche die Kohlenkarte-dem Kohlenhänd- 
ler zur Lieferung der Kohle noch nicht vorgelegt — 
haben, werden aufgefordert. unverzüglih de 
Karte vorzulegen, damit eine Belieferung sofort = BR 


erfolgen kann. Das Bürgermeisteramt: 


u 


Aalen, 17. Dez. 1946. Abt. Wirtschaftsamt, ; 


Das Viehseuchenumlageverzeichnis S 


für das Rechnungsjahr 1947 ist vom 20. De. 
1946 bis 3. Jan. 1947 auf dem Rathaus, Zm- 
mer 6, und auf der Geschäftsstelle Unterrom- 
Tierbesitzer 

aufgelegt. Die Höhe der zu entrichtenden Bi- 
‚träge und das weitere sind aus dem Anschlag 
in.den Rathäusern Aalen und Unterrombad er- 
: = Bürgermeisteramt. 


bach zur Einsichtnahme durch die 


sichtlich, 


# 
7 


Aalen, 11. Dez. 1946. zZ 
Ortsbehörde für die Arbeiter- und 
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KL Se D. Rinderkörperhaare: 


- 4. desgl. kurz, nicht 


0... und walkfähig 
I 8. kurz, im allge- 


22.0. walkfählg 
4 Rinderschwöd- u. 


Nr 
AR Wen 
Y. RUHR 
Gehe R 
BER UETENN / 
TERRA 7 


- ©. Pferdekörperhaare: 


£ = 5 2. kurz, bedingt filz- 
or ‚ Wildhaare: 


= 3. Renntierhaare 

(für maschinengewaschene 
..... . trocknete Haare wird ein 
RE A Fe: 100 kg berechnet). 3 
„Alle Preise verstehen sich je 100 kg brutto für netto 













, Obstbaumpflege 

Es mehren sich die Fälle, daß sich den Baum- 
und Gartenbesitzern fremde Menschen, die ohne 
die erforderlihen Fachkenntnisse sind, zur 
Pflege der Obstbäume anbieten, wodurch nicht 
selten großer Schaden an den Bäumen angerich- 
tet wird. Um diesem Übelstand abzuhelfen, 
werden die Baumbesitzer aufgefordert: . 

1. Nur solche Personen mit. der Pflege der 
Obstbäume zu beauftragen, von deren Fac- 
kenntnis-sie sich vorher überzeugt haben. 

2. Alle Personen, die sich zur Pflege der 


Obstbäume anbieten, dem örtlichen Baumwart 


und durch diesen dem Kreisobstinspektor zu 
melden, ‘damit eine Prüfung der Eignung der 
betreffenden Person stattfinden kann. 

Es besteht ein großer Bedarf an fachkundigen 
Obstbaumpflegern. Fachkundige Personen wer- 
den.deshalb aufgefordert, sich beim Kreisobst- 
bauinspektor, dem Landratsamt Aalen (Zimmer 
12) oder dem Arbeitsamt zu melden. 


Aalen, 13. Dez. 1946. Landratsamt. 
Schädlingsbekämpfung im Obstbau 


Nachtrag zur Verordnung des Reichsministers 
für Ernährung und Landwirtschaft über Schäd- 





Bewirtschaftung von Faserstoiien, Tierhaaren, Tierborsten 


Erste Bekanntmachung 


des  Wirtschaftsministeriums für Württemberg 
und Baden — Landeswirtschaftsamt — zur An- 
ordnung 1/46 vom 10. Juli 1946 über die Bewirt- 
schaftung von Faserstoffen, Tierhaaren, Tierbor- 
sten und deren Ersatzstoffen. 

Auf Grund des $ 6 der Anordnung Nr. 1 zur 
Durchführung der AO, 1/46 vom 10. Juli 1946 wer- 
den im Einvernehmen mit der Preisaufsichts- 
stelle folgende Höchstpreise und Handelsspannen 
"bekanntgegeben: 


I. Tierkörperhaare 
zuge- 


Erzeuger-Höchstpreisp (Einkaufspreise des 
lassenen Großhandels beim Erzeuger): 
3 
iS {a 1. > 
" Bezeichnung 3 =5 GE © 92 22 
| EB 23 sa ” 55 5% 
a 2 
Eh RM. RM. RM. RM. RM. R 
A.1. Zickel-, Häber- 
lings- und Kitz- 
Be haare, gut spinn-, 
filz- u. walkfähig, 4 
lang u. mittellang 200 135 120 10% 9% 8 
2. desgl. kurz 160 100 75 353 0 6 
3. desgl. meist nicht ; 
. spinnfähig, aber 32 
filzfähig 1 — —_- —_- . —-. 8 
B. 1. Ziegen-, Bock-, | 
: auch grobe Hä- 
. berlingshäare, gut 
-spinn-, filz- und 
walkfähig, lang 15 — 0 % 0 75 


2. desgl. mittellang 160 

3. desgl. noch spinn-, 
filz- u. walkfähig 
Kurz-::;? 


- 8 0 6 


—— 


spinnfäh., bedingt 
‚filz- u. walkfähig — 
C. Kälberhaare: N 

1, entschwödet.oder 

aus dem Kalk- 
‚äscher, lang, gut \ 

. _$spinn-, walk- u. 

 „NAlzfähig 

2. Schwöd- oder' 

.. Schwitzhaare, 1g.: 
‚teilweise spinn- 
 fäh., gut filzfäh, 170 70 

3. Schwöd- oder 
Schwitzhaare, _ 
mittel bis kurz, 
"filzfähig Be 


185 9% 


710 


l.lang, gut spinn- e 
..  tähig, gut filz- 
150 
2. mittellang, spinn- 
ER fähig gut filz- u, 
. ..walkfähig 140 70 
. meinen nicht 
' Spinnfähig, be- 
. dingt filz- und 
2 56 — — 


 ...Schwitzhaare, 

„nieht spinnfähig, 
.. nicht walkfähig, 

. aber fllzfähig 120 


‚1. mittellang, spinn- 


0. fähig, filz- und 


'walkfähig 130 
....* und walkfähig, 
bedingt spinnfäh. 140° 


— u — 
RM. 100.— 
RM. 60.— 
RM. 105.— 
und maschinenge- 
Aufschlag von RM. 


. 1 Winter-Reh- und Hirschhaare 
2. Sommer-Reh- und Hirschhaare 


„für trockene Ware frei Bahnhof des Versandortes 
. 8egen sofortige Barzahlung (netto Kasse) nach 
Übernahme. Die Tara darf 3 v, H. des Brutto- 


. „gewichtes nicht übersteigen. Die Preise gelten 


' für die besten Sorten Innerhalb jeder Gruppe; ge- 


 ringere Sorten müssen entsprechend niedriger 


% IV 


I (netto Kasse) nach 


er \ 


so'9 
N 


2. Höchstzulässige Handelsaufschläge (Handels- 
aufschläge des zugelassenen Großhandels): 


- a) beim Verkauf der in den Abschnitten A bis 
E aufgeführten Tierkörperhaare an Verar- 
beiter: 
bei einem Erzeugerhöchstpreis 
bis einschl. RM. 100.— je 100 kg 8 v.H. 
über RM. 100.— je 100 kg6 v.H. 

b) beim Verkauf von Wildhaaren des 
schnittes F: _ : 
10 v. H. + 2v. H. beim unmittelbaren Ver- 
kauf an Verarbeiter, 
8v.H. + 2v. H beim Verkauf an Mitglieder 
der Fachgruppe Polsterer- und Sattlerbedarf 
der Wirtschaftsgruppe Groß- und Außen- 
"handel, 


Mindestaufschlag beim Verkauf bis 500 kg 
RM. 10.— je 100 kg auf die jeweils gültigen Er- 
zeugerhöchstpreise egen sofortige Barzahlung 
bernahme frei Bahnhof des 
Versandortes,. Etwaige Vorfracht kann in der 
tatsächlich bezahlten Höhe gesondert in Rech- 
nung 'gestellt werden. 


II. Roßhaare aus der Mähne und dem Schweit, 
Rinderschwänze, Rinderschwanzhaare sowie deren 
Abfälle, 
1. Erzeugerhöchstpreise (Einkaufspreis des Samm- 
lers beim Erzeuger); 
je kg 
RM. 


a) Reine weiße Langschweife von leben- 
den Pferden von mindestens 45 cm auf- 


Ab- 


wärts (für die Violinenbogenfabrikation) 4.50 
b) Schwarze und graue Langschweife von 
lebenden Pferden von mindestens 45 cm 
aufwärts 4.10 
c) Stutzen von lebenden Pferden, frei von 
toten Haaren und Mähnen, gebündelt 3.75 
d) Wirr-Schweifhaare ohne Mähnen und 
Schlachter-Schweifhaare ohne Mähnen 2.70 
e) Wirrhaare u. Schlachterhaare (Schweife 
und Mähnen gemischt) 2.— 
2) Mähnen von lebenden u. toten Pferden 1.50 
8) Kuh- und Ochsenschwanzhaare, unrein 
(kotig), ungewaschen —.85 
h) Kuh- und Ochsenschwanzhaare, halb- 
rein, ungewaschen 4 1.30 
il) Kuh- u. Ochsenschwanzhaare, gewaschen 2.— 
k) Kuh- und Ochsenschwänze ohne Stum- 
pen und Fresser (Fresserschwänze wer- 
den als halbe Kuh- u, Ochsenschwänze 
gerechnet) . 5 Pf. je St. 


hl) Rindsohrränder 2 Pf. je St. 


2. Sammilerhöchstpreise (Einkaufspreis des zuge- 
lassenen Großhändlers beim Sammler): je kg 
"RM. 


a) Reine weiße Langschweife von leben- 
den Pferden von mindestens 45 cm auf- 
wärts (f. die Violinenbogenfabrikation) 

b) Schwarze und graue Langschweife von 
‚lebenden Pferden von mindestens 45 cm 
aufwärts a 

c) Stutzen von lebenden Pferden, frei von 
‚toten Haaren und Mähnen, gebündelt 

. d) Wirr-Schweifhaare ohne Mähnen und 
Schlachter-Schweifhaare ohne Mähnen 

.e) Wirrhaare u. Schlachterhaare (Schweife 
und Mähnen gemischt) 

f) Mähnen von lebenden u. toten Pferden 

8) Kuh- und Orthsenschwanzhaare, unrein 
(kotig), ungewaschen 

h) Kuh- und Ochsenschwanzhaare, halb- 
rein, ungewaschen 

i) Kuh- u. Ochsenschwanzhaare, gewaschen 

k) Kuh- und Ochsenschwänze ohne Stum- 
pen und Fresser (Fresserschwänze wer- 
den als halbe Kuh- u. Ochsenschwänze 
gerechnet) 7 Pf. je St. 

1) Rindsohrenränder 3 Pf. je St. 


Die unter Ziffer d, f und i festgesetzten Höchst- 
preise verstehen sich für ungebündelte Ware. Für 
das Bündeln dieser Sorten kann ein Aufschlag 
von RM. —.15 je 1 kg auf die Höchstpreise be- 
sonders in Rechnung gestellt werden. 
3. Großhandelshöchstpreise (Einkaufspreise der 

Be- und Verarbeiter beim zugelassenen Groß- 

händler): je kg 

RM. 


;a) Reine weiße Langschweife von leben- 
den Pferden von mindestens 45 cm auf- 
wärts (für die Violinbogenfabrikation) 

b) Schwarze und graue Langschweife von 
- lebenden Pferden von mindestens 45 cm 

aufwärts . | 

spunga3 'usuyew pun usaleeH Uu9J0j 

Stutzen von lebenden Pferden, frei von 


6.30 


5.75 
5.25 
3,80 


2.80 
2.10 


1.20 


1.80 
2.80 


7.25 


€ 


lingsbekämpfung im Obstbau, welche im Ämts- 
blatt Nr. 62 v. 25. 10. 46 bekanntgemacht wurde, 

$ 1 Abs. 2 erhält folgenden Beisatz: Stämme 
und stärkere Äste sind abzuscharren und anzu- 
kalken. Der $ 1 Abs. 2 der vorgenannten Ver- ' 
ordnung lautet hienach wie folgt: Die Obst- 
bäume und -sträucher sind sachgemäß .auszu- 
lichten, dürre absterbende Äste und Astteile, 
Misteln und Kirschephexenbesen zu entfernen, - 


‚sowie die Obstbäume u. -sträucher von Moosen, 


Flechten und alter Borke zu säubern. Stämme 
und stärkere Äste sind abzuscharren und anzu- 
kalken. Aalen, 13. Dez. 1946. Landratsamt, 


und deren Ersatzstoffien 


d) Wirr-Schweifhaare ohne Mähnen und 
Schlachter-Schweifhaare ohne Mähnen 
e) Wirrhaare u, Schlachterhaare (Schweife 
und Mähnen gemischt) 
f) Mähnen von lebenden u. toten Pferden 
8) Kuh- »und Ochsenschwanzhaare, unrein 
(kotig), ungewaschen 
h) Kuh- und Ochsenschwanzhaare, halb- 
rein, ungewaschen 
i) Kuh- u, Ochsenschwanzhaare, gewaschen 
k) Kuh- und Ochsenschwänze ohne Stum- 
pen und Fresser (Fresserschwänze wer- 
den als halbe Kuh- u. Ochsenschwänze ° 
gerechnet) 8 Pf. je St. 
i) Rindsohrenränder 4 Pf. je St. 
Die unter Ziffer d, £ und i festgesetzten Höchst« 
preise verstehen sich für ungebündelte Ware, Für 
das Bündeln dieser Sorten kann ein Aufschlag 
von RM. —.15 je kg auf die Höchstpreise beson- 
ders in Rechnung gestellt werden. 


4. Höchstpreise für Abfälle bei Verkäufen der 


4.40 


3.20 
2.40 


1.40 


2.10 
3.20 


Zurichtereien sowie der Pinsel- und Besen- 
hersteller: je kg 
A.An Be- und Verarbeiter: J RM. 

a) Roßhaarabfälle 2.45 


b) Kuh- u. Ochsenschwanzhaare/Zwick 2.20 
B.An zugelassene Großhändler: 
a) Roßhaarabfälle 2.20 
b) Kuh- u, Ochsenschwanzhaare/Zwick 2— 
5. Höchstpreise für gebrauchte Krollhaare: 
a) Gebrauchte Krollhaare, faserfrei 1.25 
b) Gebrauchte Krolihaare mit Fasern ge- 
mischt | — 18 
Alle Preise gelten für trockene Ware frei Bahn- 
hof oder Post des Versandortes gegen Barzahlung 
(netto Kasse). Sofern der Versand- und der Be- 
stimmungsort "ein ‚und derselbe ist, gelten die 
Preise frei Abgangslager. Werden Verpackungs- 
kosten berechnet, dürfen nur die Selbstkosten in 
Ansatz gebracht werden. 
III. Rohe Schweinshaare, fermentierte Schlacht- 
‚hausschweinshaare und Schweinswolle: 
1. Höchstpreise für rohe Schweinshaare: 
A, Für Verkäufe der Erzeuger an Sammler: 


1. Trockene Landschweinshaare 45. 
2. Trockene Landschweinshaare, kolo- 
phoniert (gepicht) - _ — 
3. Trockene Schlachthausschweinshaare: 
a) Winterhaare 33. 
b) Übergangshaare 18. 


c) Sommerhaare 10.— 
Die Preise für nasse und abgetropfte Schweins- 
haare sowie für Haargemenge sind den vor 
stehend genannten Preisen anzupassen. 
B. Für ‚Verkäufe der Sammler an zuge 
ige NE 


. Trockene Landschweinshaare 


80.— 
2. Trockene Landschweinshaare, \kolo- 
phoniert (gepicht) —_ 
3. Trockene Schlachthausschweinshaare: 
a) Winterhaare 37. 
b) ÜUbergangshaare 21. 
c) Sommerhaare 11.50 


Die Preise für nasse und abgetropfte Schweins- : 
haare sowie für Haargemenge sind den vor 
stehend genannten Preisen anzupassen. 

C. Für Verkäufe der zugelassenen Großhändler 

an Be- oder Verarbeiter: i 
1. Trockene Landschweinshaare 7 
2. Trockene Landschweinshaare, kolo- 
phoniert (gepicht) 
3. Trockene Schlachthausschweinshaare: 
a) Winterhaare 
b) Übergangshaare 
c) Sommerhaare 1 


2. Höchstpreise für Verkäufe tfermentierfer 
Schlachthausschweine an die verarbeitende In» 
dustrie: 22 

a) Winterhaare 90. 
b) Übergangshaare 65. 
c) Sommerhaare ? 50, 

3. ee a für den Verkauf von Schweins- 

a) an zugelassene Großhändler Ta, 


b) an die verarbeitendei Industrie _ 

Sämtliche Preise verstehen sich für je 10 k 
Nettogewicht frei Bahnhof oder Post des Ver- 
sandortes gegen Barzahlung (netto Kasse). Sofern 
der Versand- und der Bestimmungsort ein und 
derselbe ist, gelten die Preise frei Abgangslager. 
Werden Verpackungskosten berechnet, dürfen nur 
die Selbstkosten in Ansatz gebracht‘ werden. 

Diese Bekanntmachung tritt am Tage ihrer 
Verkündung in Kraft Sie giıt im Bereich der US 
Militärregierung Wüttemberg-Baden. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
| — Läandeswirtschaftsams = 
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. Weiterer Telefonanschluß 
im Landwirtschafitsamt Aalen 
_ Infolge starker Überlastung des bisherigen 
Telefonanschlusses Nr. 571 des Landwirtschafts- 
amies war es nötig, der Erfassungs- und Vieh- 
bewirtschaftungsabteilung -des Landwirtschafts- 
amtes einen eigenen Telefonanschluß zu geben. 
Die Erfassungs- und Viehbewirtschaftungsab- 
teilung des Landwirtschaftsamtes, Neue Heiden- 
heimer Straße 5, ist daher ab sofort unter der 


andwirtschaftsamtes sind nach wie vor unter 
der Rufnummer 571, Gartenstraße 10, zu er- 
reichen. - | 


Das Entbindungsheim Aalen 
hat die neue Telefon-Nummer 433 (nicht 466). 
Verwaltung des Kreiskrankenhauses. 


An alle Mitglieder der Baugewerker-Innung 

(Maurer, Gipser, Zimmerer) des Kreises Aalen 
. Im Amtsblatt Nr. 65 vom 15. 11. 1946 wurde 
ein außerordentlihes Wohnungs-Notprogramm 
bekanntgegeben. Zur Durchführung dieses Not- 
programms wurde zusätzlich zu dem Baustof- 
kontingent des Kreisbauamtes das Reparatur- 
kontingent der Baugewerker - Innung in Form 
von Eisenmarken und Bezugsmarken für Draht- 
stifte den Bürgermeisterämtern zur Verfügung 


gestellt. ı | 


‘Im Gegensatz zu den übrigen Innungen er- 
halten daher die Baugewerker im IV. Quartal 
1946 die Eisen- und Drahtstiftkontingente nicht. 
vom Kreiswirtschaftsamt direkt, sondern durch 
die Bürgermeisterämter zugewiesen. 

-Künftig erfolgen die Eisenmarken- und Draht- 
stiftzuteilungen nach der Innungs - Mitglieder- 
liste, es’sind daher keine Einzelanträge mehr 
erforderlich. Landratsamt. 

“Aalen, 18. 12. 46. Kreiswirtschaftsamt. 
Dee EEE EEE 

.. - Gemüse-Erzeugerhöchstpreise 

ab 23. Dezember 1946 Rpf. 

Ackersalat, großblättrig , - . . .. jeY:kg 30 

Ackersalat, Kleinblättrig . . . „ . jelakg 85 
. Ackersalat, Glassalat . . . . . .» je'/. kg 100 


-Endivie,‘ Gr.. I, Mindestgew. 2008 je Stück 12 
Endivie, Gr. IH, Mindestgew. 100g je Stück 9 
Blattspinat un. a a Je Nee 14 
Wurzelspinat ER a Er ee .. jJeY.kg 10 
‚Mangold .. . ” jeVekg 10 


‚Bettiche, 5 Stück im Bund . . .jeBund 13-18 
Rettiche, Gr. I, Mindestdm. 7 cm je Stück 11 
Rettiche, Gr I. Mindsstdm. 5:cm je Stück. $° 
Rettiche, Gr. III. Mindestdäm. 4 cm jeStück 3 
Rettiche, 0. L., n. Gr. s., Gütekl. A 
(aus feldmäß. Anbau dürfen Ret- 
-. tiche nur nach Gew. verk. werd.) je'skg 6 
Rettiche, o, L.. uns. Ware, Gkl. B je!k kg 4 
Rote Rüben, ohne Laub. . . . . jetakg 5 
*XKarotten, ohne Laub (a. feldmäß. 
Arbau dürfen Karotten rur nach 
— Gewicht verkauft werden) . jel/s kg 
Sellerie mit L., Gr. 0 (Mdm. 15 cm) je Stück 
‚Sellerie mit L. Gr. I (Mdm. 10 cm) je Stück 
Sellerie mit L.. Gr. II (Mdm. % cm) je Stück 
Sellerie m. L., Gr. III (Mdm. 5 em) je Stück 
Sellerieknollen . x... „vr. .„Jje'akg 
POIFEE TLBUCh) —., 7, 5.0.03 2 Je VcRE 
selbe Speisekohlrüben, geputzt , . jeta kg 
gelbe Speisekohlrüben, ungeputzt . je. kg 
Sonstige Speiserüben (weiße und 
.. Steckrüben) geputzt . . . ..'..jetekg 
sonstige Speiserüben (weiße. und _ 
-Steckrüben) ungeputzt . . . . jet; kg 
Kohlrabi, Gr. 1 (über 7cm Mdm) je Stück 
Kohlrabi, Gr. II (4-7 cm Mdm.) je Stück 
Kohlrabi Gr II (2-4 em Mdm.) je Stück 
'Kchlrabi, ohne Laub, Gütekl. A. jeV:. kg 
‚Kohlrabi, 0. L., Gkl B (aufger. W.) jetrkg 
a bl. Speck, Gr. I (über 10cm Mdm.) je St. 16 
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„bl. Speck. Gr. II (über 8em Mdm.) je St. 14 


Rosenkohl, abgepflückt . . » . . jelskg % 
Weißkohl EEE ELT E > we Pe je 1/5 kg 5,1 
Rotkohl ee re ren Be en es" je 1/a kg Tr 
WERDE 2ER Esel kKE 6,5 
Zwiebeln z.4. 3. ran: 4. ar 
'Schnittpetersilie aus feldmäßigem 
Schwarzwurzeln - .....,..77....2,: jeVsKkg 237 
Obige Erzeugerpreise sind Höchstpreise und ver- 


stehen sich im Falle des Verkaufs über eine Be- 


zirksabgabestelle, einschließlich der BAST-Gebühr; 
sie gelten, sow»it nichts anderes bestimmt ist, je- 
weils-für sortierte Ware der Güteklasse A. Waren 
von geringerer Güte und unsortierte Ware sind 
entsprechend der Wertminderung — Waren der 
Güteklasse B mindestens um 20 v. H. — billiger 
zu berechnen. E 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
Fe — Preisaßisichtsstelle — 
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Rufnummer 790 an das Telefonnetz Aalen an- 
Feten, — Alle übrigen Abteilungen 
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Gesucht werden 
die Schwesternhelferinnen Worm Herta, von 
der Bereitschaft Samland (Ostpr.), Januar 1945 
aus Königsberg geflüchtet, zuletzt Ordenburg, 
Laz. Handelsschule; Nowack Gertrud, geb. 
1912 in Neuengrund (Kr. Görlitz), bis Januar 
1945 im Res.-Laz. Mohrungen : (Ostpr.). Ferner 
Angehörige des San.-Uffz. Josef Hichler, 
angeblich aus dem Kreis Aalen (Ellwangen/]J.?), 
zuletzt im Rgt. „Groß-Deutschland“. Mitteilun- 
gen über den Aufenthalt erbittet: 


‚Württemberg. Rotes Kreuz, 
Kreisstelle Aalen, Schubartstraße 11. 





Preisüberschreitung 


Anten Bolsinger, Schuhmachermeister in Wester- 
hofen Kr. Aalen, wurde vom Landratsamt Aalen 
mit einer Ordnungsstrafe von RM. 600.— belegt, 
weil er für eine Schuhreparatur einen Preis von 





Unterrombach: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst mit 
„anschl. Abendmahl. 15,30 Uhr Kinderkirch-Weih- 
nachtsfeier. 


Unterkochen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, anschl 
‚ Kinderkirch-Weihnachtsfeier. 


Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr Heil 


Abendmahl. 14 Uhr Rabenhöf. 17 Uhr Kinder: 
kirch-Weihnachtsfeier. 


Häsle: 10.30 Uhr Predigt mit Heil. Abendmahl 
11.30 Uhr Kinderweihnachtsfeier. ® - 


Eigenzell: i4 Uhr Predigt mit Heil. Abendmahl. 


15 Uhr Kinderweihnachtsfeier. 


Dalkingen: 9.30 Uhr Predigt. 10.30 Uhr Kinder- 
weihnachtsfeier. 


Schwabsberg: 14.30 Uhr Kinder-Weihnachtsfeier 
15 Uhr Predigt. 


Neubronn: 10.30 Uhr Gottesdienst. 
Leinroden: 9.00 Gottesdienst. 
26. Dezember (2 Weihnachtsfeiertag): 
Aalen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. j 
Unterrombach: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, 


RM, 18. gefordert hat obwohl. nach: Altieht von | Ebnat: 19,00 Uhr Weihnachtsfeier im Bären. 


zwei Fachleuten höchstens‘ein Preis von RM. 12.50 
zulässig gewesen, wäre. Bolsinger forderte außer- 
dem als Gegenleistung 2 Pfund Bienenhonig, für 
welchen B. dann RM. 4.— in Abzug bringen wollte. 


Landratsamt. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 

äerr Dr. med. Richter, prakt. Arzt in Aalen, ist 
von der Ärztekammer Nord-Württemberg in Stutt- 
sart am 23. Nov. 1946 bis auf weiteres als prakt. 
Arzt und als Kassenarzt zugelassen worden. Praxis- 
räume in Aalen, Nördi. Stadtgraben 1 (Praxis Dr, 
Jahnke). Fernruf 37. Sprechstunden: 
Täglich 8.30—10 Uhr, 16—17 Uhr (außer Sonnabend 
nachm.). Privatwohnung: Aalen. Bahnhofstraße 31. 


Aalen, 14. Dezember 1946. Der stellv. Leiter, 
Br ’ . 








Unterriffingen und Umgebung 


Frau Magdalene Dambacher, Hebamme in Unter- 
riffingen, ist seit Januar 1946 in Ruhestand getreten. 
Auf Anordnung des Landratsamts Aalen ist Frau 
Winkler, Hebamme in Dorfmerkingen, bei Gebur- 
ten beizuziehen. Da Frau Winkler sehr viel in 
Anspruch genommen ist, werden schwangere 
Frauen gebeten, ihre Niederkunft mindestens vier 
Wochen vorher bei Frau Winkler anzumelden.  - 


Unterriffingen, 13. Dez. 1946. Bürgermeisteramt. 





Amtliche Stellenangebote . 


Für das Arbeitsgebiet Wohnraumbeschaffung des 
Flüchtlingskommissars beim Landratsamt Aalen 

“ wird ein- tüchtiger, möglichst in Siedlungsfragen 
erfahrener Hochbautechniker mit abge- 
schlossener Ausbildung än einer höheren Lehr- 
anstalt, zum sofortigen Eintritt gesucht. Selbst- 
geschriebene Bewerbungen mit Bildungsgang, 
Zeugnissen über hiesige Tätigkeit und polit. 
Fragebogen bzw. Spruchkammerbescheid sind | 
bis spätestens 10. 1..1947 an das Landratsamt ein- 
zureichen. 


Aalen, 18. Dezember 1946. 
Kreisstadt Aalen. 





Landratsamt. | 


1} 
Die Stadtverwaltung Aalen 
sucht für das städtische Wirtschaftsamt einen 
Büroangestelliten. Es kommen nur tüch- 
tige Persönlichkeiten mit Erfahrung im Publi- 
kumsverkehr in Frage. Bewerbungen unter Bei- 
fügung von "Lebenslauf, Zeugnisabschriften, | 
'Spruchkammerentscheid und, wenn : möglich, 
Lichtbild, können bis 3. Januar 1947 beim Bar. 
germeisteramt eingereicht werden. Es wird ge- 


beten, von persönlichen Vorstellungen Abstand |: 


am 22. Dezember 1946 (4. Advent): 


zu nehmen. 





Evangelische Gottesdienste 


Aalen: 8.00 Frühgottesdienst und Christenlehre für 
Töchter im Gemeindehaus. 9.30 Uhr Haupt- 
gottesdienst. 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst, anschließend 
Kinderkirche. : s 

Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr Kin- 
'derkirche, 

Dalkingen: 10.30 Uhr Jugendgottesdienst. 11 Uhr 
Predigt. 

Schwabsberg: 14.30 Uhr Jugendgottesdienst. 15 Uhr 
Predigt. : 

Röhlingen: 15 Uhr Predigt. 16 Uhr Jugendgottesd. 


Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Gottes- | Arztlicher Sonntausdienst In W»sserallinven 


dienst. 15 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottes- 
dienstes. 
24. Dezember (Heiliger Abend): 
Aalen: 17.00 Uhr Christnachtsfeier in der Stadt- 
kirche. ! 
Unterkochen: 17.00 Uhr Christvesper, & 
Ellwangen: 17 Uhr Gottesdienst. 
Neuler: 15 Uhr Kinder-Weihnachtsfeier. _ 
Laubach: 15.30 Uhr Christmette (Sup. Dr. Siegel). 


25. Dezember (1. Christtag): 

Aalen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, anschl. Abend- 
"mahlsfeier. 16,00 Uhr Kindergottesdienst-Weih- 
nachtsfeier, 
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Ellwangen: 9.30 Uhr Predigt. 
Neuler: 15 Uhr Predigt. 


Röhlingen: 15 Uhr Predigt mit Heil. Abendmahl. 


16 Uhr Kinder-Weihnachtsfeier. 
Neubronn: 9.30 Uhr Gottesd. mit Hl. Abendmahl. 


Leinroden: 15 Uhr Weihnachtsfeier des Kinder- 
gottesdienstes. 


Evangelische Gemeinschaft, Aalen, Lammstr, A. 
4, Advent: . 9.30 Uhr Predigt. 11.00 Kindergottes- 
dienst. 17.00 Weihnachtsfeier der Kinder und der 


Gemeinde. Mittwoch: 1. Weihnachtstag, 9.30 Uhr 
Fredigt, 19.00 Uhr Liturgische Meihnachtsfeier. 


2. Weihnachtstag: 9.30 Uhr Predigt. Sonntag nach 
. Weihnachten: 9.30 Uhr Predigt. 19.30 Uhr  Vor- 


trag; Jäckle. Silvester: 20.00 Predigt. Neujahr: : 


9.30 Uhr Predigt, 19.30 Uhr Vortrag; Jäckle. 


Einung Christl. Volkskirche (Gemeinschaft: Christl. ° 


Lebensglaube). Donnerstag, 26. Dez., Mittwoch, 
1, Januar, je 14.30 Uhr, Feierstunden im Falken. 
Pfarrer Bergmann. 





Veranstaltungen 
Aalen 


Verband des Württembergisch-Badischen Verkehrs- 
gewerbes Gruppe Kraftverkehrs- d Fuhr- 
gewerbe, Samstag, 21. Dezember 1946, im 
Lokal zur Eintracht, Aalen, um 19 Uhr, Mit- 
gliederversammmlung. Tagesordnung’ 
1. Bericht über den Verband, 2. Hinweis auf die 
Arbeitsgemeinschaft und 3. 
trauensmannes. 


Männerturnverein Aalen e. V, Weihna ch ts- 
feier am Samstag, 21. Dezember, 19 Uhr, im 


Spritzenhaussaal. Mitgliedskarte am Saaleinganr 


vorzuzeigen. 


Löwen-Lichtspiele Aalen. Freitag, %. Dezember, 





bis einschl. Donnerstag, 26. Dezember 1946: Der 


große Expeditions- und Kulturfilm in deutscher 
Sprache 'fropische Abenteuer. Neueste Wochen-' 
schau, Anfangszeiten: Samstag und Sonntag 14.30, 
17.00, 20.00 Uhr; Montag 14.30 und 20.0 Uhr. 
Dienstag keine Vorstellungen. Erster und zweiter 
Weihnachtsfeiertag 14.30, 17.00, 20.0 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen. Ab Freitag, %. Dezember, 7 7 


bis einschließlich Donnerstag, 26, Dezember. 1946 
(Weihnachtswoche): Ein Tobis-Film aus -Ober- 
bayern in deutscher Sprache: 
Töchter“ mit: Heli Finkenzeller, Oskar Sima, 
Fritz Kampers u. a. — Neueste Wochensau. — 
Fee ar Sa Sonntag und an den Weihnachts- 
feiertagen 14,30, 17.15 und 20.0 Uhr. Montag bis 


einschl. Samstag: 17.15 und 20.00 Uhr. (Wegen des. 


großen Andrangs um 20.00 Uhr, die Nachmittags- 
vorstellungen besuchen‘) | 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 21. Dez, bis 


einschl. Donnerstag, 26. Dez. 1946: „Adam hatte 
vier Söhne“, Wochenschau und Beiprogramm. 
Spielzeiten: In Unterkochen: Samstag 19.30 Uhr, 
Sonntag 15.30 und 19,30 Uhr, Montag und Dienstag 
fällt aus. In Oberkochen: 
19.30 Uhr, Donnerstag 19.30 Uhr. (Jeder Besucher 
1 Stück Holz mitbringen.) - 


Ärztlicher Sonntagsdienst iu Aalen z 
..22. Dez.: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18. 
25. Dezember: Dr. Richter, Bahnhofstraße 31. 

26. Dezember: Dr. Stützel, Schubartstraße 3. 


22. Dez.: Frau Dr. med. Braun, Meiergasse 15, 
T, Aalen 317. 


25. und 26. Dez.: Dr. med. Miklaw, Wilhelmstr. 66, 


T. Aalen 255. 
EEE DIE EEE SEE 


Die nächste und letzte Ausgabe des 

Amtsblatts im Jahre 1946 erfolgt am 
Wegen der Wweil- 
nachtsfeiertage und der Schließung der Behörden 
mögen Bekannt- 
machungen für diese Ausgabe bis spätestens 
Montag, den 23. Dezember, beim Landratsamt Be" 3 


Samstag den 28. Dezember, 


in der Weihnachtswoche 


eingereicht werden, 


Neuwahl des Ver- ' 


„Kohlhieselsı 


Mittwoch 15.30 und 
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von einem Jahr, 


RER 


> :1n 


: vielen Getreuen. 


# Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Preitage), - 


eben vom Landrat des Kreises Aslen mit Genehmigung der Militär-Regierung 


Bezugspreis monatlich 70 Pfennig. - Hauptvertriebsstellen in Aalen: Schwabenverfag (Telefon 420), 
Ex Bu ee IE {Telefon 355 und 256), Bopiin gen: Joset Rauwoll, auge m: Michael Ledi (Telefon 4). Druck: Schwabenverlag Ellwangen-Jagst, 





28. Dezember 


1946 





In ein neues Jahr 


In wenigen Stunden ‘nehmen wir Abschied 


seen sind. 1946 hat uns in der Tat 
nichts geschenkt und nichts erspart. Aber durch 
die gemeinsamen Anstrengungen der Besatzungs- 
macht, der verantwortlichen deutschen Stellen 
und des überwiegenden Teiles der Bevölkerung 


5 ist es nun doch glücklich bestanden. worden. 


Ohne ‚uns überschwenglichen Gefühlen der 
_ Zufriedenheit hinzugeben, haben wir doch allen 
Anlaß, von Herzen zy danken: 


erster Linie der B esatzungs- 
macht. Was wäre im Jahre 1946 aus uns 


Sehne Amerikas Hilfe geworden? Das Jahr 


1946 hat uns die durch die Tat erhärtete 


 --Gewißheit gebracht, daß wir in unserer Not 
mit Amerika rechnen können, daß dieses aber 

gleichwohl nicht wie ei 
‚über uns herrscht, sondern bemüht ist, uns 


"Schritt um Schritt den Stand eines freien 
„demokratischen Gemeinwesens- zurückzugeben. | 


#hochmütiger Diktator 


i In zweiter. ‚Linie müssen wir. danken den 
in der staat- 
fichen und kommunalen 
-waltung, den Beamten, Bürgermeistern, 


. ne und. Kreistagsabgeordneten | ? 
ä und. ‚allen ‚anderen EI NOR die mit 


; äglichen "Shreite mit 


A, 





ee einer een mitgemacht! 
Dank allen, die, ohne Mißgunst und Unver- 
- ständnis zu achten, 


a 


füllten. Be 
. - Dank ah had sahllösen unserer 
ne aus ‚allen Schichten 





sorgung der Bevölkerung das Andale lei- 
| steten und der Not der Mitmenschen ihr Herz 


Wort und Tat ihre, Unterstützung geliehen 


Parteien, ‚den landwirtschaftl. 
und: Vereinigungen aller Art, 


Trotz der “unverkennbaren Rortskhritte: 





OÖbmännern 


die 


das Jahr 1946 ‚gebracht hat, besteht indes kein 
Anlaß, ‚sich in 


0 EN 


ee: ein Jahr des Übergangs, 


Selbstsicherheit zu. wiegen. 1946 
weit entfernt, 


in das wir bangen Herzens’ 


Ver-| 


“den ren | 
Kräften des Chaos die Ordnung hochgehalten | 
haben. So viel Anlaß zu gen über ee 


ihre harte Zum er-i 


erschlossen. Dank allen, die diesem Werk in. 


“haben, den G ewerkschaften, den politischen | 





endgültige Lösung zu. bringen und gesicherte 
Zustände zu schaffen. Es ıst nicht mehr Krieg, 
aber noch nicht Frieden. Und alle guten und 
schlimmen Möglichkeiten birgt die Zukunft in 
ihrem dunklen Schoße: 
Ein hartes Los trennt am Ende des zwei- 
ten Nachkriegsjahres uns noch von vielen 
unserer Brüder, die sich in Kriegsgefangen- 
schaft befinden; und immer noch treffen 
Todesnachrichten anstelle sehnsüchtig erwar- 
teter- Grüße aus fernen Ländern ein. 


Mit voller Wucht haben sich im ‚Jahre 1946 
die wirtschaftlichen und sozialen Auswirkun- 
gen des nationalsozialistischen Zerstörungs- 
werkes Geltung verschafft. Ernährungskrise, 
allgemeine Unterversorgung, Not und Elend 
der Vertriebenen stehen am Eingangstor zum 


neuen Jahr. Gierig zerren die Massen an der | 


zu kurz gewordenen Decke, wobei die Be- 


scheidenen immer mehr den Kürzeren ziehen. 
1946 hat. endlich auc die Bedingungen 


' «sichtbar gemacht, an welche die Welt und 
insbesondere Amerika ihre Hilfe knüpfen: 
Entmilitarisierung und Entnazifizierung, de- 
mokratische Neuordnung und äußerste An- 
strengung zur. Ausschöpfung der 
"Möglichkeiten, insbesondere in der Landwirt- 
‚schaft. Opfer, Lasten und Leiden mannig- 
facher Art wird unter diesem Zeichen auch 
1947 von uns verlangen. 


Wenn wir uns angesichts dieser Lage am Tor 
zum neuen Jahr die Hand drücken, gewisser- 


maßen um uns gegenseitig einer tröstlichen 
Weggenossenschaft zu versichern, 


wir uns keinen besseren Glükwunsch als den 


der 'Kinder, den diese landauf, landab in die 
‚Häuser tragen: 


„Daß du lange lebest, RR bleibest 
und in den Himmel kommest.“ 


In diesen unübertrefflich einfachen und inhalts- 
reichen Worten ist alles zusammengefaßt, was 
wir in unserer Lage, in der sich alles auf ein- 
fachste Formeln zurückführt, wünschen können: 
.das Leben, die Gesundheit und das Heil der 
Seele 
und alles, was dazu notwendig ist: 
Fruchtbarkeit unseren Äckern und Segen 
unserer Ärbeit, D 
den Vertriebenen Verwurzelung in ihrer 
neuen Heimat, | 
glückliche Rückkehr den Kriegsgefangenen 
Sıeg den Kräften der Ordnung in uns und 
um uns, 4 ; 
‘Freiheit und Erleuchtung dem sich mühsan: 
aus den Fesseln der Verführing‘ losringenden 
Geiste! 


Der Landrat: Dr. Huber. 





eigenen. 


'so wüßten 


Aufrui weiterer Brotrationen 

in der 96. Zuteilungsperiode 
Nachdem die Belieferung sämtlicher Brotab- 
schnitte der Lebensmittelkarten 96, soweit sie 
Mengeneindrucke tragen, vom Wirtschaftsmini- 


‘sterium. Württemberg-Baden, Landesverwaltung 


für Landwirtschaft und. Ernährung, Stuftgart, 
zur Belieferung mit R- bzw. W-Brot freigegeben 
worden sind, sind nunmehr weitere Brotmengen 
an Normalverbraücher, Teilselbstversorger in ® 
Butter, Teilselbstversorger in Fleisch u. Schladht- 
fetten und Teilselbstversorger in Butter, Fleisch 
und Schlachtfetten auf folgende Abschnitte der 
Lebensmittelkarte 96 ausgegeben: 
an Erwachsene auf die Brotabschnitte 11 u. 12, 
an Jugendliche auf die Brotabschnitte 13 u. 14, 
an Kinder auf die Brotabschnitte 15 u. 16 je 
1000 g R-Brot, an Kleinkinder auf den: Brot- 
abschnitt 17 1000 g. R-Brot, auf den Brötab- 
schnitt 18 100 g R-Brot, an Kleinstkinder. auf 
den - Brotabschnitt 19: 1000 g R-Brot, auf den 
Brotabschnitt 20 100 g W-Brot. 
Vollselbstversorger, Teilselbsitversorger in 
Brot, Teilselbstversorger in Butter und Brot 
und .Teilselbstversorger in Fleisch, , Schlacht- 
fetten und Brot erhalten diese Zateilwigen nicht. 
Aalen, 21. Dez. 1946. 
Landratsamt / Kreisernährungsamt. 











'An die Groß- und Kleinverteiler und 


Verbraucher des Landkreises Aalen 
Auch im Jahre 1947- wird für die bewirt- 
schafteten Lebensmittel eine ordnungsmäßige 
Lenkung unerläßlich sein. Dies ist jedoch nur 
dann möglich, wenn 'sämtliche Groß- a Klein- 
verteiler und Verbraucher sich unbedingt an die 
bekanntgegebenen Anordnungen halten. 

Für den Landkreis Aalen werden Anordnun- 
gen über : bewirtschaftete - Lebensmittel vom 
Kreisernährungsamt Aalen jeweils im Amts- 
blatt veröffentlicht. Nur diese Bekanntmachun- 
gen sind amtlich und müssen vom Groß- und 
Kleinhandel wie den Verbrauchern befolgt werden, 

Unter Berücsichtigung aller : Zeitschwierig- 
keiten erfolgen die Bekantmahungen so schnell 
wie möglich, Angegebene Vorbestell- bzw. Ver- 
kaufstermine sollen bezwecken, daß alle Ver- 
kaufsstellen zur gleichen Zeit in der Lage sind, 
Vorbestellungen anzunehmen sowie freigegebene 
Lebensmittel zu verkaufen, Jeder Versuch eines 
Verteilers, durch vorzeitige Annahme von Be- 
stellungen oder Ausgabe noch nicht freigegebe- 
ner Lebensmittel an Verbraucher, seiner Kon- 
kurrenz zuvorzukommen, ist unlauterer Wett- 
bewerb. Zudem macht sich der Verteiler noch 
wegen. Verstoßes gegen die Verbrauchsrege- 
lungs-Strafverordnung strafbar. | 
‚In Anbetracht der angespannten Versorgungs- 
lage ist es daher künftighin mehr denn je er- 
forderlich;, die jeweiligen Bekanntmachungen 
des Kreisernährungsamtes im Amtsblatt abzu- 
warten und zu befolgen. i 

Gleichzeitig wird hiermit nochmals die 
Pflicht zur sorgfältigen Aufbewahrung der Le- 
bensmittelkarten sowie der Stammabschnitte 


mit den Aufrufen in Erinnerung gebracht. Wer , 


durch. ungenügende Verwahrungsmaßnahmen 
Diebstähle ermöglicht, kann strafrechtlich zur 
Verantwortung gezogen werden. Dies gilt für 


alle. Verbraucher und Betriebe, die 'Lebensmit-, 


telkarten oder Bedarfsnachweise für sich Oder 


andere verwahren. Landratsamt, 
Aalen, 20, Dez. 1946. - Kreisernährungsamt. 
\ 2 
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“zweckmäßig sind, zu beseitigen; 


Schädlingsbekämpfung im Obstbau 


; Erlaß des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden, Landesverwaltung für Landwirtschatt 
und Ernährung | 


Das Wirtschaftsministerium  Württemberg- 
Baden hat folgenden Erlaß herausgegeben: 

Es ist notwendig, auf folgende Vorschriften 
der Verordnung zur Schädlingsbekämpfung im 
Obstbau vom 29. Okt. 1937 (RGBl. I S. 1143) 
sowie auf die hierzu erlassenen Richtlinien 


‘ (Deutscher Reichsanzeiger vom 11. Jan. 1938) 


erneut hinzuweisen: 
Zur Bekämpfung und Abwehr von Krank- 


‚ heiten und Schädlingen der Obstbäume und 


Sträucher sind die Eigentümer und Nutzungs- 
berechtigten von Obstbäumen oder Sträuchern 
verpflichtet, spätestens bis zum 1. März jeden 
Jahres | 
1. die abgestorbenen oder im Absterben be- 
griffenen (abgängigen) Obstbäume und .Sträu- 
cher, ferner die Obstbäume und Sträucher, die 
von Krankheiten (z. B. Krebs) oder Schädlingen 
(z. B. Blutlaus, Borkenkäfer) so stark befallen 
sind, daß Bekämpfungsmaßnahmen nicht mehr 


2. die Obstbäume und Sträucher sachgemäß 
auszulichten, dürre, absterbende Äste und Ast- 
teile, Misteln und Kirschenhexenbesen, zu ent- 
fernen,.sowie die Obstbäume und Sträucher von 
Moosen, Flechten und alter Borke zu säubern; 
Stämme und stärkere Äste sind abzuscharren 
und anzukalken: 

3. Raupennester und Fruchtmumien zu ent- 
fernen und sofort zu verbrennen; 


4. die Obstbäume mit übermäßig hohen 
Baumkronen, an denen die Durchführung dieser 
Maßnahmen nicht mehr möglich ist, zu entfer- 
nen, wenn sie nicht mehr zu verjüngen sind. 


% 


2 

(1) Die Überwachung der angeordneten Maß- 
nahmen obliegt neben den Ortspolizeibehörden 
den Pflanzenschutzämtern und deren Beauftrag- 
ten; ihren Weisungen über die Art der Durc- 
führung der angeordneten Maßnahmen ist Folge 
zu leisten. | 

(2) Kommen die im $ 1 Abs. I- genannten 
Personen den ihnen obliegenden Verpflichtungen 
trotz besonderer Aufforderung durch das Pflan- 
zenschutzamt nicht nach, so können diese Stellen 
die Bekämpfungsmaßnahmen auf Kosten der 
Verpflichteten selbst vornehmen oder vornehmen 
lassen. En em, 

(3) Das Pflanzenschutzamt kann mit Zustim- 
mung der obersten Landesbehörde die Bekämp- 
fungsmaßnahmen allgemein auf Kosten der 
Verpflichteten selbst vornehmen oder vorneh- 
men lassen. Die Verpflichteten haben die erfor- 
derlichen Hilfsdienste zu leisten. Die Höhe der 
zu erstattenden Kosten wird durch die unteren 
Verwaltungsbehörden festgesetzt. 


Richtlinien zur Schädlingsbekämpfung 
im Obstbau 


Bei der Durchführung der im $ 1 Absatz 1 
Nr. 1—4 der Verordnung zur Schädlingsbekämp- 
fung im Obstbau vom 29. Oktober 1947 (RGBI. 
1 S. 1143) angeordneten Bekämpfungsmaßnah- 
‚men sind folgende Richtlinien zu beachten: 


1. Abgestorbene und im Absterben begriffene 
(abgängige) Obstbäume und -sträucher ($ 1 Ab- 
satz 1 Nr. 1) müssen bis zum 1. März jeden 


Jahres beseitigt werden, soweit nicht auf Grund. 


des $ 3 durch Vorschriften des Landes ein 
früherer Zeitpunkt bestimmt worden ist. Als 
im Absterben begriffen sind’ in der Regel solche 
Obstbäume und -sträucher anzusehen, deren 
Stamm oder Äste ungefähr zu einem Drittel ab- 
gestorben sind, sowie Steinobstbäume, die unter 
starkem Gummifluß leiden. Nach der gesetzlichen 
Vorschrift sind ferner solche Obstbäume und 
Sträucher zu beseitigen, die von Krankheiten 
oder Schädlingen so stark befallen sind, daß die 
Bekämpfungsmaßnahmen nicht mehr zweckmäßig 
sind. Die Entscheidung hierüber hängt von dem 


‘ Ausbreitungsgrad und der Gefährlichkeit. der 


Krankheiten oder der Schädlinge ab. Eine, Ver- 


Weise von den Obstbäumen und 
entfernten Teile sind gorgfältig zu sammeln | 


pflichtung zur Beseitigung der Obstbäume wird 
in der Regel bestehen, wenn große Stammwun- 
den vorhanden sind. 

Die Beseitigung abgestorbener, absterbender 
oder stark befallener Obstbäume und -sträu- 
cher ist von den Verpflichteten ohne besondere 
Weisung des Pflanzenschutzamtes oder der Orts- 
polizeibehörde durchzuführen. 

Bestehen Zweifel ‚über die Zweckmäßigkeit 
oder Notwendigkeit der in den vorstehenden 
Absätzen 1—-3 genannten Maßahmen, so soll 
sich der Verpflichtete vom Pflanzenschutzamt 
oder dessen Beauftragten (Bezirksstellen für 
Pflanzenschutz) beraten lassen. Die Weisungen 
des Pflanzenschutzamtes oder seiner Beauftrag- 
ten über die Art der Durchführung der Be- 
kämpfungsmaßnahmen sind vom Verpflichteten 
zu befolgen. 

Obstbäume oder -sträucher die beseitigt wer- 
den müssen, sind aus dem Boden zu. nehmen 
und, soweit sie nicht an Ort und Stelle ver- 
brannt werden, von dem Obstgrundstück zu ent- 
fernen. Zur Vermeidung der Verschleppung von 
Krankheiten und Schädlingen soll das Holz 
möglichst bald verbrannt werden. 

2. Bei der Auslichtung von Obstbäumen und 
-stäuchern sowie bei der Entfernung von dürren 
absterbenden Ästen und Astteilen, Misteln und 
Kirschenhexenbesen ($ 1 Abs. I Nr. 2) sind 
spitzendürre Triebe bis in das gesunde Holz 
zurückzuschneiden. Das krebsige Geäst ist eben- 
falls auszuschneiden; Krebs an Stämmen und 
dicken Ästen ist auszumeißeln. Die von Misteln 
besetzten Äste sind unterhalb des Buschansatzes 
der Mistel abzuschneiden. Blutlauskrebsige 


Zweige sowie alle mit Blutläusen behafteten- 


entbehrlichen Pflanzenteile sind in derselben 
Weise zu entfernen. Die Treibspitzen der Sta- 
chelbersträuther müssen zur Verhütung des Auf- 


tretens des amerikan. Stachelbeermehltaues ab- 


geschnitten werden; die von dieser Krankheit 
stark befallenen Stachelbeersträucher-sollen ganz 


l entfernt werden. 


Alle abgeschnittenen Äste und alle entfernten 
sonstigen Teile sind sorgfältig zu sammeln und 
zu verbrennen. Die an Stämmen und Ästen ent- 
stehenden größeren Wunden sind mit Baum- 
wachs oder säurefreiem Baumteer zu verschließen. 

3. Zur Säuberung der Obstbäume und -sträu- 
cher von Moosen, Flechten und alter Borke ($ 1 
Absatz I N?.2) sind die Stämme und Äste sorg- 
fältig abzukratzen und so glatt zu machen, daß 
die 
den. Die dabei an Apfelbäumen- freigelegten 
Blautlausansiedlungen sind mit grobem- Pinsel 
und Leinöl oder mit einem anderen von der 


Biologischen Reichsanstalt für Land- und Forst-- 


wirtschaft anerkannten Blutlausmittel gründlich 
zu bestreichen oder zu bespritzen. Sind zahl- 
reiche Wurzelblutläuse vorhanden, so müssen 


die Wurzeln, oberflächlich freigelegt und mit 


Kalk oder Tabakstaub bestreut oder mit einem 
von der Biologischen Reichsanstalt für Land- 
und Forstwirtschaft anerkannten Spritzmittel 
gegen Blutläuse überbraust werden. : 


4. Außer den an den Zweigen hängen geblie- | 
‚benen eingetrockneten Früchten (Fruchtmumien) 
und den Raupennestern ($ 1 Abs. I Nr. 3) sind. 


auch Eigelege zu entfernen. Zweige, an denen 
die Eierringe .des Ringelspinners vorhanden 


sind, müssen abgeschnitten werden, Die an der 
-Baumrinde haftenden feuerschwammähnlichen 


Eigelege des Schwammspinners sind abzukratzen 
oder mit Petroleum zu tränken, Die auf diese 
-sträuchern 


und zu verbrennen. 


5. Die Entfernung von Obstbäumen mit über- 
mäßig hohen Baumkronen ($ 1 Abs. 1 Nr. 4) 
hat zur Voraussetzung, daß die Durchführung 
der in der Verordunng vom 29. Okt. 1937 an- 
geordneten Bekämpfungsmaßnahme wegen der 
Höhe von Baumkronen nicht mehr möglich ist. 


Bei der Prüfung dieser Voraussetzungen ist für 


chlupfwinkel der Schädlinge beseitigt wer- | 


‚Krankheiten (Räude usw.) nicht a 
werden können, ist am Körort durch den betr. 


Gebiete mit Erwerbsobstbau_ ein strengerer 
Maßstab anzulegen, weil für sie die Schädlings- 
bekämpfung weittragende Bedeutung hat und 
das Unterlassen der angeordneten Bekämpfungs- 
maßnahmen zu einer Gefährdung des gesamten 
Obstbaugebietes führen kann.. In Gebieten, in 
denen Erwerbsobstbau nicht betrieben wird 
und in denen die Ausbreitung der Schädlinge 
und Krankheiten von Natur aus weniger be- 
günstigt ist, kann von einer Entfernung von 
Obstbäumen auch mit übermäßig hohen Baum- 


kronen abgesehen werden, wenn der Erfolg‘ 


der angeordneten Schädlingsbekämpfung da- 
durch nicht beeinträchtigt wird oder wenn 
Gründe des Naturschutzes für die Erhaltung 
solcher landschaftlich hervorragender Obstbäume 
sprechen. Durchweg ist davon auszugehen, daß 
Kirschbäume, deren Höhe zehn Meter über- 
steigt, übermäßig hoch sind. Die Weisungen 
des Pflanzenschutzamtes ‘oder seiner Beauftrag- 
ten über die Notwendigkeit der Beseitigung 
übermäßig hoher Obstbäume sind maßgebend. 

Die ordnungsgemäß nach der Verordnung 


und den Richtlinien durchgeführten Maßnah- 
men zur Schädlingsbekämpfung im Obstbau 
werden vorbeugend ein Auftreten der Schäd« 


nichtung auftretender Schädlinge und Krank- 
heiten bewirken; wir werden neben einer sorg- 
fältigen Pflege der Obstbäume den deutschen 
Obstbau auch im Interesse des Erzeugers lei- 
stungsfähig machen. ß 


Stuttgart, 20. Nov. 1946. 
Verfütterung von Bucheckernkuchen 


(gez.) Sto oß. 


‚linge und Krankheiten verhindern und die Ver- 


Es wird darauf hingewiesen, daß die Rük-- 


stände von Bucheckern (Bucheckernkuchen) einen 
schädlich wirkenden Stoff (Alkaloid) enthalten, 
der sich besonders bei der Verfütterung an Ein- 
hufer schädigend auswirkt. Man darf daher 
Bucheckernkuchen an Pferde, Esel und andere 
Einhufer nicht verfüttern. Rinder und Schweine 
nehmen Bucheckernkuchen ohne Schaden auf, be- 


sonders wenn die zerkleinerten Kuchen in nicht - 


größeren Mengen als 2—4 kg pro 1000 kg Le- 
bendgewicht gegeben werden, vorausgesetzt, daß 
der Kuchen unverdorben ist. Besonders empfoh- 
len wird das Abkochen der Kuchen. Nach dem 
Abkochen ist das Kochwasser zu beseitigen. 


Höhere Futtergaben als angegeben, vermeide 
man. Schafe nehmen Bucheckernkuchen nicht gern 
auf, Ziegen lehnen die Kuchen ab, Geflügel je- 


doch nımmt den Kuchen gern. 
Aalen, 19. Dez. 1946. 


ln nn nn, 
Die Hauptkörung für Schaiböcke 


gemäß $$ 4—5 der 1. Verordnung zur Förde 


rung der Tierzucht vom 26. 5. 1936 (RGBl. I 


‚8. 470) findet im Kreis Aalen am Donnerstag, 
dem 23. Januar 1947, morgens 9.30 Uhr, in 


Aalen, Spritzenhausplatz, statt. 


Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche über 


6 Monate alten Schafböcke an den oben aufge- 


führten Körort zu der angegebenen Zeit vor- 


zuführen.‘ Die Körbücher und Abstammungs- 
nachweise sind mitzubringen. Den Schafhaltern 


ist es jedoch gestattet, einen Körort, der ihnen 
näher als ihr Kreisort gelegen ist, mit ihren 


Böcken aufzusuchen. 


Von der Vorführung sind sämtlihe Schaf- — 
böcke befreit, welche als Rittböcke in Stamm- 
schäfereien verwendet werden, ferner Jung- 
böcke, welche in diesen Herden bis’zu Sonder- 


körungen gehalten werden. 


Für Schafböcke, die 


} 


Landwirtschaftsamt, 3 


wegen ansteckenden 
vorgeführt 


EN. 


Schafhalter ein tierärtzliches Zeugnis sowie das 


Körbuch des betreffenden Bockes vorzulegen. 


Personen aus Sperr- bzw. Beobac tungsgebie- 
ten haben keinen Zutritt. Die Körgebühren be- 


tragen bei Erneuerung der Deckerlaubnis RM. 
1.25, bei Entzug der Deckerlaubnis RM. 1.—. 
Diese. Gebühren werden sofort nach der Kö- 
rung an Ort und Stelle eingezogen. 

Wirtschaftsministerium Württemberg - Baden 


Landesverwaltung für Landwirtshaft und 


Ernährung, Stuttgart-W, ]J ohannesstraße 86, 


x 
[x 
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: Fahrradreiien-Bewirtschaituhg 


Laut Runderlaß.Nr. 255/46 v. 11. 12. 1946 des 
Wirtschaftsministeriums für Württemberg-Baden 
Landeswirtschaftsamt Stuttgart wird folgendes 
angeordnet: x 
1. Ab 2. Januar 1947 wird das Markenrück- 

 Jlaufverfahren eingeführt. Damit werden alle bis- 
her ausgegebenen Bezugscheine in gelber Farbe 
- für Decken und in blauer Farbe für Schläuche 
- ungültig. Die neuen Bezugscheine werden in 
gleicher Ausführung doch in den Farben rot für 
Decke und grün für Schläuche ausgegeben. 
2. Alle Reifenhändler melden ihren Bestand 
an Fahrradbereifungen, Stand 31. 12. 1946, ge- 
trennt nach Decken, Schläuchen, Größen und 
Ausführungsart bis spätestens 5. Januar 1947 an 
ihr Wirtschaftsamt - Kreiswirtschaftsamt Aalen. 
3. Im Januar erfolgt die Zuteilung an die 


Kleinhändler wie bisher. Die Zahl der an die 


Kleinhändler im Januar gelieferten Stücke ist 
von den Reifenfabriken, Firmenvertretern oder 
Grossisten getrennt nach Zahl und Größe dem 
LWA. Stuttgart listenmäßig, nach Kreisen ge- 
trennt, bis 2. 2. 1947 zu melden. 

‚. Ab 1. Februar 1947 erhalten die Kleinhänd- 


ler nur noch Bereifungen in Höhe der von ihnen 


abgelieferten neuen Bezugscheine. 

4. Die Kleinhändler entwerten zu diesem Zweck 
die belieferten Bezugscheine durch Firmenstem- 
pel oder Auftragen ihres Namens und des 
Auslieferungsdatums. 

- 5. Die Kleinhändler liefern ihre Bezugscheine 
‘an ihren Großhändler, Firmenvertreter oder die 
‘in Württemberg-Baden ansässigen Reifenfabri- 
ken ab. Sie erhalten von diesen die den ent- 
" werteten Bezugscheinen entsprechende Anzahl 
— und höchstens diese Anzahl — Bereifungen 
zum weiteren Vertrieb. Es muß also jeder Klein- 
händler ım Besitz von entwerteten Bezugschei- 
nen und Bereifungen derart sein, daß die Summe 
gleich der Summe aus 2. und 3. ist. 
6. Die Großhändler, Firmenvertreter oder in 


Württemberg-Baden ansässigen. Reifenfabriken 


- . liefern die entwerteten Bezugscheine gebündelt 
zu je 20 Stück an das LWA. Stuttgart. 

Die Belieferung der Großhändler und Firmen- 

0. vertreter erfolgt auf Grund der eingelieferten 

0. Bezugscheine nach Anweisung durh das LWA. 

0,1. Die Bezugscheine können bei jedem Händ- 

- ler in Württemberg-Baden (US-Zone) eingelöst 

00 werden. Sie sind also nicht an einen Händler ge- 

Randea. 4.72... Er 

8. Die Bereifungen für Erstausrüstung (Fahr- 

 radhersteller) werden den Firmen auf direkte 

Anweisung vom:-LWA. zugeteilt. Diese melden 

ihren Monatsbedarf bis jeweils 20. d. M. an 


= R r e 


das. LWA. Stuttgart. 


Durch diese Handhabung, die sich dem 'Ge- 


soll’erreicht werden, daß die Händler nach: Maß- 
gabe ihrer eigenen Initiative und ihrer örtlichen 
0. Bedeutung mit Bereifungen beliefert und die 
0. vorhandenen Bereifungen sofort dem Verkehr 
zugeführt werden. Landratsamt 

=. Aalen, 16. Dez. 1946. Kreiswirtschaftsamt. 


.... Andie Oien- und Herdgeschätte 
Faserer 2,2. im Kreis. Aslen = 
ER Um den Bürgermeisterämtern und den Letzt- 
 . .. verbrauchern im Kreis Aalen jederzeit Auskunft 

über die Bezugsmöglichkeit an Ofen und Her- 

„den geben zu können, ist eine monatliche Be- 

© „standsmeldung der einschlägigen Haändelsge- 
 schäfte und Handwerker an das Kreiswirt- 
schaftsamt Aalen erforderlich. Die „Geschäfte 
melden daher zum 5. j. Mts., erstmals zum 
5.1. 1947, den Bestand an 
=. .Ofen bis 4800 WE: Ofen über 4800 WE.:; 
0 Kohleherde 80 cm, Kohlekleinherde 62 cm: 
-  ‚Sparherde; Ofenrohre (in kg). > 

. Auf die Anordnung 1/46 des Wirtschaftsmini- 
steriums Stuttgart vom 28. 8. 1946 (veröffent- 
licht im Amtsblatt des Landkreises Aalen vom 
















von Bezügen außerhalb Württemberg-Baden, 
wird besonders hingewiesen. Landratsamt. 
Aalen, 19. Dez. 1946. Kreiswirtschaftsamt. 
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5 Er  schäftsgebahren der freien Wirtschaft nähert, 


L N rd — nn nen, nn nn 


Gültigkeit der Eisenmarken 


Die Gültigkeitsdauer der Eisenmarken mit 
dem Aufdruck :,IV. Quartal 1946“ wurde bis 
zum 31. Januar 1947 verlängert. Bis zu diesem 


Zeitpunkt müssen die Eisenmarken bei einem 
Eisenhändler in der US-Zone (Nord-Württem- 


berg/Nord-Baden) untergebracht sein. Ein Um- 
tausch der Marken ist nicht möglich. 





Meldung über Bestand an Stahl- und 
Eisenmaterial u. Nichteisenmetallen 


Mit Stichtag vom 31. 12. 1946 sind die Mel- 
dungen für das IV. Quartal 1946 über den Be- 
stand an Stahl und Eisen, sowie . Nichteisen- 
metallen von allen Betrieben der eisen- “und 
metallverarbeitenden Industrie und des Han- 
dels gemäß Anordnung III/46 und IV/46 des 
Landeswirtschaftsamtes Stuttgart zu erstatten. 
(Gilt nicht für Handwerker.) ‚Ohne Vorlage 
dieser Bestandsmeldungen werden künftig An- 
träge auf Eisenmarken und Bezugsberechtigun- 
gen vom Landeswirtschaftsamt Stuttgart nicht 
mehr bearbeitet. Die Meldungen sind bis späte- 
stens 5. Januar 1947 in einfacher Ausfertigung 
an das. Landeswirtschaftsamt Stuttgart-W., 
Seyfferstraße 34, Postschließfach 440, einzu- 
reichen. Die Meldeformulare sind beim Kreis- 
wirtschaftsamt Aalen, Zimmer 29, erhältlich. 


Aalen, 21. Dez. 1946. / 
Landratsamt / Kreiswirtschaftsamt. 


Bekanntmachung über Lohnsteuer 
‚I. Weitergeltung der auf den Lohnsteuerkarten 
1944/46 eingetragenen steuerfreien Beträge bis 

31. März 1947 


' Mit dem Erscheinen der neuen Lohnsteuer- 
durchführungsbestimmungen u, Lohnsteuerricht- 
linien kann aus technischen Gründen nicht vor 
dem 1. April 1947 gerechnet werden. Infolge- 
dessen können die steuerfreien Beträge für er- 
höhte Werbungskosten und Sonderausgaben, 
für außergewöhnliche Belastungen (z. B. Unter- 
halt mittelloser Angehöriger) und für. Versehrte 
auf den Lohnsteuerkarten 1947 noch nicht ein- 
getragen werden. Es wird deshalb angeordnet: 


freien Betrags für erhöht@ Werbungskosten und 
Sonderausgaben usw. können bei den Finanz- 
ämtern nicht jetzt schon, sondern erst nach Er- 
scheinen der neuen Lohnsteuerdurchführungsbe- 
stimmungen und Lohnsteuerrichtlinien gestellt 
werden. Der Zeitpunkt wird noch öffentlich be- 
kanntgegeben werden. Soweit solche, Anträge 
bereits bei den Finanzämtern eingereicht sind, 
werden sie: den‘ Antragstellern zurückgegeben. 


b) Anträge auf Eintragung von Kinderermäßi- 

gung für Kinder zwischen 16 und 21 Jahren, 
die eine genehmigte Unterrichtsanstalt besuchen 
und vom Steuerpflichtigen überwiegend unter- 
halten werden, können jetzt schon beim Finanz- 
amt eingereicht werden. 


‚2. Für die. Berechnung der Lohnsteuer ab 
1. Januar 1947 bis zum Erscheinen der neuen 
Bestimmungen gilt folgendes: 
a) Grundsätzlich sind die Eintragungen auf 
den neuen Lohnsteuerkarten 1947 maßgebend. 
b) Die auf den Lohnsteuerkarten 1944/46 ein- 
getragenen Freibeträge gelten jedoch bis 31. 3, 
1947 weiter, auch wenn der Eintrag bis 21. 12. 
1946 befristet ist.” FE 
‚3. Jeder Arbeitnehmer ‚hat seine Lohnsteuer- 
karte 1947 seinem Arbeitgeber bis 31. 12. 1946 
zü übergeben. Ä 


4. Die Arbeitgeßer haben die Lohnsteuer- 


karten 1944/46 und 1947 zusammen 'aufzube- | 


wahren. Über den Zeitpunkt der Rückgabe der 
Lohnsteuerkarten 1944/46 an die Finanzämter 
ergeht seinerzeit besondere Aufforderung. 


4 


1. a) Anträge auf Eintragung eines steuer- | 


II. Versteuerung der sonstigen 
‚(insbesondere einmaligen) Bezüge 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1946 ab bis 
zum Inkrafttreten der neuen Lohnsteuer-Richt« 
linien gilt für die Berechnung der Lohnsteuer 
aus den sonstigen (insbesondere einmaligen) 
Bezügen wie z. B. Tantiemen, Gratifikationen, 
Weihnachtsgeschenken (soweit sie nicht steuer- 
frei sind) usw. folgende Regelung: 

Die sonstigen Bezüge sind für die Regel dem 
laufenden Arbeitslohn des letzten Lohnzahlungs- 
zeitraums hinzuzurechnen und mit diesem zu+ 
sammen nach der, Lohnsteuertabelle zu ver- 
steuern. Die Besteuerung kann ‘aber auch, wenn 
dies für den Arbeitnehmer günstiger ist, ‚wie 
folgt vorgenommen werden: Den laufenden Be- 
züugen für den letzten Lohnzahlungszeitraum ist 
der auf diesen Zeitraum entfallende Teil der 
sonstigen Bezüge zuzurechnen und aus der Sum- 
me die Lohnsteuer zu ermitteln. Der Unterschied 
zwischen diesem Lohnsteuerbetrag u. der Steuer 
aus den laufenden Bezügen ist mit der Zahl 
der Lohnzahlungszeiträume, für die die sonsti- 
gen Bezüge gewährt werden, zu vervielfachen, 
Das Vielfache ist die auf die sonstigen Bezüge 
entfallende Lohnsteuer. Sonstige Bezüge, die 
nicht für bestimmte Zeiträume oder für einen 
Zeitraum, der 12 Monate übersteigt, gewährt 
werden, dürfen höchstens auf ein Jahr verteilt 
werden. Bei größeren Gehaltsschwankungen 
kann, der Lohnsteuerberechnung der Durch 
schnittsgehalt der letzten 12 Monate zugrunde 
gelegt werden. 

Beispiel:, Erhält ein Angestellter der Steuer- 
klasse I mit einem Monatsgehalt von 400 RM. 
im Dezember 1946 eine Tantieme von 600 RM, 


so ergibt sich folgende Berechnung: 


Laufender Monatsgehalt 400 RM. 

zuzüglich 1/ı2 der Tantieme 50 RM. 

450 RM 

ab Pauschbetrag von 39 RM. 

Lohnsteuer aus restlichen 411 RM, 
— 115.30 RM 


Lohnsteuer aus 400 RM. abzüglich 39 RM,, 
also aus 361 RM. 90,30 RM. 

| Unterschied 25.— RM. 
Die Lohnsteuer aus die Tantieme beträgt so- 
mit 12mal 25 RM. —= 300 RM. ; 


III. Weihnachtszuwendungen 
(Neujahrszuwendungen) 

Diese Zuwendungen sind steuerfrei, soweit sie 
im einzelnen Fall 100 RM. nicht übersteigen 
und in der Zeit vom 15. November 1946 bis 
15. Januar 1947 au$ Anlaß des Weihnacts- 
festes (Neujahrtages) gezahlt werden. Der hun- 
dert RM. übersteigende Betrag ist als einmali- 
ger Bezug nach Abschnitt II zu versteuern. Glei- 
ches gilt für das im Bank- und: Versicherungs- - 
gewerbe übliche sog. Dreizehnte Monatsgehalt, 
ae es in dem erwähnten Zeitraum gezahlt 
wird. 

Stuttgart, 16. Dez. 1946. Finanzministerium 

Hauptabteilung Steuern, 


Schafräude in Unterkochen 


Die Schafräude in der Herde des Schafhal- 
ters Sebastian Hauber in Unterkochen ist er- 
loschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden aufgehoben. 


Aalen, 18. Dez. 1946. 


Landratsamt, 


Bekanntmachung 
In Ellwangen wurde eine Schreibmaschine, 
Marke Olympia, sichergestellt. Nach Angaben 
soll diese Maschine von einem amerikanischen 
Offizier nach Ellwangen gebracht und verkauft 
worden sein. Wem fehlt eine solche Maschine? 


Mitteilung an Polizeiamt Ellwangen. 


en MEERE EEEELGRE ARSCH busen „ereet 
Die Reichsbanknebenstelle Aalen 


bleibt am Dienstag, dem 31. Dez. 1946, für den 
Verkehr mit dem Publikum geschlossen. 


Aalen, 23. Dez. 1946, Reichsbanknebenstelle, 

















Kreisstadt Aalen. 
 _, „ Ausgabe der Lebensmittelkarten 
Die Lebensmittelkarten für die 97. Zuteilungs- 
periode werden im Spritzenhaussaal und zwar 
wie folgt ausgegeben: 
a) Normalverbraucher 


Dienstag; den 31. Dezember 1946 

von 8.30—12 Uhr Ausweis Nr. 1—1500 
Donnerstag, den 2. Januar 1947 

von 8.30—12 Uhr Ausweis Nr. 1501—3000 
von 14—17 Uhr Ausweis Nr. 3001-4500 
Freitag, den 3. Januar 1947 
von 8.30—12 Uhr Ausweis Nr. 4501--6000 
von 14—17 Uhr Ausweis Nr. 6001—7580 
von 17—18 Uhr Nachzügler; 


b) Voll- u. Teilselbstversorger u. Ausländer 
Freitag, den 3. 1. 1947 von 14—17 Uhr. 


Nachzügler, die auch am Freitag, 3. 1. 1947, 
nicht erscheinen, können. grundsätzlich die Le- 
bensmittelkarten der 97. Zuteilungsperiode aus 
. technischen Gründen erst am Donnerstag, dem 
9. Januar 1947, vormittags von 8—12 Uhr, in 
der Remontestraße 15 in Empfang nehmen. Im 
Interesse einer ordnungsmäßigen Abwicklung 
wird die Bevölkerung dringend gebeten. die 
Ausgabezeiten einzuhalten. Be 


Die Berechtigungkarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke werden nicht mehr in 


der Remontestraße 15 ausgegeben. Die Ausgabe | 


dieser Karten erfolgt zu gleicher Zeit mit der 
Ausgabe der normalen Lebensmittelkarten im 


- Spritzenhaussaal und zwar an einem besonderen | 


Tisch, so daß den 'Empfangsberectigten der 
doppelte Weg erspart bleibt. 








Alliierte Kontrollbehörde - Kontrollrat 
: GESETZ NR. 23 


Verbot militärischer Bauten in Deutschland ° 


-Der Kontrollrat 
ichlossen: Br . 
5 -»Art:I 
Hiermit sind in Deutschland verboten und 
werden für gesetwidrig erklärt: u 
- a) Vorbereitung, Besit oder Benugung von 
‘ Plänen oder Modellen militärischer Einrichtun- 
gen jeglicher Art; \ Eau 
b) Planung, Entwurf, Herstellung, Errich- 
tung oder Bau militärischer Einrichtungen jeg- 
licher Art; | | R 
c) Planung, Entwurf oder Errichtung von 
nichtmilitärischen Bauten jeglicher Art, die in 
irgendwelchen Einzelheiten des Planes, Ent- 
wurfs, der Errichtung oder Erbauung eine mög- 
liche Nugbarmachung für Kriegszwecke vorsehen. 


« ‚ ü Art. x 
-*- „Militärische Einrichtungen“ im Sinne dieses 
Gesetzes sind alle Bauten, welche Zwecken des 
Krieges, sei es zu Wasser, zu Lande oder in 
‚der Luft, oder welche der Erhaltung von be- 
waffneten Streitkräften dienen solles, ein- 
schließlich .der folgenden, die obige Begriffs- 
bestimmung jedoch nicht erschöpfenden Bei- 
spiele: Minenfelder; Geschütstände; Raketen- 
‚abschußstellungen unter Einschluß solcher für 
Luftabwehr und andere Luftabwehreinrichtun- 
gen; Bunker; Panzersperren;  Befehlsstände; 
 Münitionskammern und andere Befestigungs- 
werke; militärische und zivile Luftschugräume; 
. U-Bootbunker jeglicher Art; Hilfsanlagen für 
Land- und Lufttkriegführung; Flugpläße; Flot- 
x tenstügpunkte; Kriegshäfen; Arsenale; Flug- 
"bootstüßpunkte; Einrichtungen für Fernverstän- 
digung und Funksender (mit Ausnahme der für 
Zivilbedürfnisse genehmigten); Lagerpläte für 
Kriegsmaterial; Anlagen für strategische Groß- 
versorgung mit.Treibstoff, Ol und Schmiermit- 
teln:; militärische Forschungs- und Versuchsan- 
stalten: Schieß- u. andere Übungspläte; unter- 
irdische Fabriken und Lagerräume; gegen Luft- 
angriff und Artilleriebeschuß geschügte Werk- 
glätten und Lägerräume. 


hat das folgende Geset be-. 


Art. III \ 
Organisationen, Personenvereinigungen oder 


Einzelpersonen, die Bestimmungen dieses Ge- 
setjes zuwiderhandeln, unterliegen der straf- 
rechtlichen Verfolgung durch die Gerichte der 
Militärregierufig. 

| Art. IV 


1. Einzelpersonen, die Bestimmungen dieses 
Gesetzes zuwiderhandeln, werden bestraft mit: 
a) Gefängnis bis zu fünf Jahren, jedoch nicht 
“ unter einem Jahr; oder | 
b) Zuchthaus bis zu fünfzehn Jahren, jedoch 

nicht unter einem Jahr; oder 
c) zu lebenslänglihem Zuchthaus 

Tode, in schweren Fällen. 

Gleichzeitig kann dern Vermögen ganz oder 

teilweise eingezogen werden. 

‘2. Gegen eine Organisation oder Personen- 
vereinigung, welche Bestimmungen dieses Ge- 
setges zuwiderhandelt, kann das Gericht Ver- 
mögenseinziehung und deren Auflösung 
ordnen. 


oder zum 


an- 
Yan 


| Art. V 
. Die Vorschriften dieses Gesetzes gelten nicht 
für den Bau oder die Erhaltung von Einrich- 
tungen, welche. für die Erhaltung, Übung und 


"Wohlfahrt der Besatungsstreitkräfte notwen- 


dig sind. Diese Einrichtungen oder Bauten sind 

vor oder zu dem Zeitpunkt der Beendigung der 

Besegung zu. schleifen oder zu entfernen, wenn 

sie ohne Berücksichtigung. der Bestimmungen 

dieses Artikels unter das ın Art. I ausgespro- 

chene Verbot fallen würden. | 
Art. VI 

Dieses Geseß tritt mit dem Tage seiner Ver- 
kündigung in Kraft. ‚ 

Ausgefertigt in Berlin, den 10. April 1946. 
(Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten 
Originaltexte dieses Gesetes sind von Joseph 
T. Mc. Narney, General, Montgomery 
of Alamein, Feldmarscdall, P! Koenig, 
Armeekorpsgeneral, und V- Sokoloysky, 
- General der Armee, ünterzeichnet,) 


Löwen-Lichtspiele Aalen. 





Unterrombach: 18.30 Uhr Gottesdienst. 


Unterkochen: 17.00 Uhr Gebets-Andacht mit Abend- 


mahlsfeier. 


Ellwangen: 17.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst mit 


Hl. Abendmahl. 
Röhlingen: 15 Uhr Predigt. 
Neubronn: 7.30 Uhr Altjahrabendandacht., 
Leinroden: 15.30 Uhr Altjahrabendandacht mis 
Hl. Abendmahl. f 
ee, 1. Januar: Neujahr. | 
Aalen: 9.90 Uhr Predigt. 


Unterrombach: 9.30 Uhr Predigt, 
Kinderkirche. 


Unterkochen: 9.30 Uhr Predigt. 

Ellwangen: 9.30 Uhr Predigt. 14.00 Uhr Rabenhof. 
Dalkingen: 11.00 Uhr Predigt mit Hl. Abendmahl. 
Schwabsberg: 15 Uhr Predigt mit Hl, Abendmahl. 
Häsle: 10.30 Uhr Predigt. 
Eigenzell: 14.0 Uhr Predigt. 


anschließend 


'Neubronn: 9 Uhr Gottesdienst. 


Leinroden: 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Christenlehre., 





Veranstaltungen 


Landesverband für Hebammen, Kreis Aalen. Am 
Donnerstag, 2. Januar 1947, um 13,30 Uhr, in Aalen 
Hotel Reichspost Versammlung. 








Freitag, 27. Dez, bis 
einschl. Donnerstag, 2. Januar 1947: Marte Harell, 
Winie Markus, Pa Hörbiger und Hermann 
Thimig in dem Wien-Film: „Brüderlein fein*. 
Ein Film um den großen Wiener Schauspieler 
Ferdinand Raimund. Anfangszeiten: 
Sonntag und am Neujahrstag 14.30, 17.00, 20.00 Uhr, 
Wochentags 14.30 und 20.00 Uhr. — Jugendliche 
‚unter 18 Jahren haben zu den Abendvorstel- 
Lunge BR in Begleitung Erziehungsbereehtigter 
Zutritt 


Lichtspielhäus Ellwangen. Freitag, 26. Dezember, 


EEE a Fr a ik er ee 
FE ER r E ® 

Für den Stadtteil Unterrombadı werden die S Kreisstadt Aalen | 
Lebensmittelkarten in der Geschäftsstelle zu Anderung der Vergnügungssteuerordnung 
folgenden Zeiten ausgegeben: | | Kr ER 

Freitap 3. 1. 1947 Die vom “Gemtinderat Aalen beschlossene 

he N ER neue Fassung des $ 2 Abs. 1 Ziffer 4 der Ver- 

vormittags Norma verbraucher A—K gnügungsteuerordnung der Kreisstadt Aalen v. 
. „nachmittags Normalverbraucher L—Z | 28. März 1946 ist vom Innen- und Finanz- 

Samstag, den 4. 1. 1947 Selbstversorger, | ministerium genehmigt. $ 2 Abs. 1 Ziffer 4 der 

Dienstag, den 7. 1. 1947 Krankenzulagen. | Vergnügungssteuerordnung bestimmt nunmehr, 
Die Abgabe der Lebensmittelkarten an melde- | daß Veranstaltungen, die der Leibesübung die- 
pflichtige Personen erfolgt nur gegen Vorlage | En, der Vergnügungssteuer nicht unterliegen, 
der mit Bestätigungsvermerk versehenen Melde- | “nn keiner der Besucher mehr als 1— RM. 
karte und des Abholausweises. an Eintrittsgeld zu entrichten hat. & 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt k Die MER trıtt e- dem a die Be- 
nur an Erwachsene. Die Karten sind sofort nach- aunlna AB tolgenden Tag in Kra N iz 
zuzählen. Spätere Reklamationen können grund- | , Pie Vergnügungssteuerordnung liegt ım städt, 
sätzlich nicht anerkannt werden. Bei Verlust von | Steueramt zur öffentlichen Einsicht auf. 
Lebensmittelkarten wird ein Ersatz nicht ge-]| Aalen, 18. Dez. 1946. Bürgermeisteramt. 
leistet. Das städt. Wirtschaftsamt einschließlich u 
"Kartenausgabestelle bleibt künftig jeden Nac- Amtliches Stellenangebot _ 
mittag für den Publikumsverkehr geschlossen, | Dit Kreisstadt, Aalen stellt ein; 4 Beamte tür aie 
weil sonst die schriftlichen Arbeiten nicht ord- | einige Sonderpolizisten für Bewachungsaufgaben. 
nungsmäßig erledigt werden können. In der | Bewerbungen können umgehend unter Bei- 

BEI | ; fügung von: Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Woche vom 30. :12. ‚1946 bis 4. 1. 1947 bleibt Spruchkammerentscheid oder pol. Fragebogen 
sowohl die Bezugscheinstelle, Remontestraße 15, | und — wenn möglich — Lichtbild beim Bürger- 
Zimmer 2, als auch die Brennholzverteilungs- meisteramt eingereicht werden. Für die Stelle 
telle £; e d Publik Kol &; 5 des Kriminaloberassistenten kommen nur fach- 
stelle fur den Publikumsverkehr auch vormit-  jich vorgebildete Bewerber in Frage, im übrigen 
tags geschlossen. ehe N en Bee gehen ah 

. i & . jefo 2 vird ten, y 

Aalen, 23. Dez. 1946. Das Bürgermeisteramt. Vorstellungen: DR Yan ir kan; 
Ärztlicher Bonninandieust id Amlası Aalen, 21. Dezember 1946. Bürgermeisteramt, 

” > (ERUTEERENGEEEESEEESOEEAETOESELEEERDERSAIIEET SL EEAFEEEBEEDIT IR RAR GEDULD AN anna. aan 

be ea y- Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18. Evangelische Gottes di enste ’ 

1. Januar: Dr. Benz, Friedrichstraße 31. Ba 
“. N am 29. Dezember: Sonntag nach dem Christfest, 
Ärztlicher Sonntagsdienst In Wasseralfingen | „„jen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 17.00 Uhr Motette. 

” -E a a med. Montigel, Königstraße 19, re 9.30 Uhr Predigt, anschließend 

R z Christenlehre. "> a 
> 2 Er rl. Dr. med. Voigt, Königstraße 6, | Neubronn: 9.30 Uhr Gottesdienst. 

i ä Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 

31. Dezember: Silvester. 
Aalen: 16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier, 
19.30 Uhr Jahresschlußgottesdienst. 


t ” ya 


Samstag, 


bis einschl. Donnerstag, 2. Januar 1947: Der große 


Expeditions- und Kulturfilm in deutscher Sprache. 
„Tropische Abenteuer‘. Neueste Wochenschau. 
‚Anfangszeiten: Sonntag, 14.30, 17.15 und 20.00 Uhr; 
Montag bis einschl. Samstag: 17.15 und 20.0 Uhr. 
Wegen des großen Andranges um 20.00 Uhr die 
Nächmittagsvorstellungen um 17.15 Uhr besuchen! 


Filmtheater Unterkochen. Samstag, 28. Dezember 
bis einschl.'2. Januar 1947: „Papi“, ein deutscher 
Großfilm mit Vietor de Kowa und Hilde Weißner, 
Wochenschau und Beiprogramm. Spielzeiten: 
In Unterkochen: Samstag 19.30, Sonntag 15.30 und 
19.30. Uhr. In Oberkochen: Mittwoch 15.30 und 
19.30, Donnerstag 19.30 Uhr. (Jeder Besucher 

‚ ein Stück Holz mitbringen.) 
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